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Einleitung. 

86 irt ^Sr, tindnii mi^» 

s\\c stt'E (tili ordenuDj;e. 
d u tili <iiii mugge ir küucc bat 
nii>l <ia/. tili) <;re aM wtr^t 
ßckiri dich ! 

Walll«r VM dar YtifflhnM». 

Diese neue bearbeilutiK der kaiscrres:estpn vom iahr 1108 bis zum iahr 1254, dercu vorderste 2SS 
«eitea als eiie cnte abtbeiliuig im somaer 1847 auagcfchen wurden und deren letzten 104 seilen Im 
lieriMte dewelbeo ttbies l>mUs gedradct wncn, sdiHent sidi fmn im In tohr 1844 In ieMelben- 
Verlage erschienenen abschnitt von 1246 bis 1313 an, und macht somit das drel/elniie iahrhundert voll- 
atiiiHllf. Om zettUche indiiiiidei;gidfen der beiden (,1b abrigen für sieb selbstsUindigenJ binde ist in der 
thatnebe begrllndel^ dua nadidem die «piMSlIlon ta Hdnridi Raspe und WDid« TumHollaid, mit weldKn 
der frQber erschienene band beginnt, seit 1246 gegenkOnige aufgestellt hatte, dennoch anderwärts die 
Staufer Friedrich U und Onanä IV bis za Ibrem absterben anerkannt blieben, deifestaU dasa das reich 
acht lahre lanft getheltt war. 

Das verhältniss zwischen der ersten bearbeitung dieser sechsundfUnfziglährigen periode, welche im 
iahr 1831 als thell der itaiserregesten von 911 bis 1313 erscliiea, xur gegenwärtigen zweiten, ergicbt sich 
schon äusserlich daraus, dass damals 961, letzt 1998 kalserurfcanden nachgewiesen wurden; dass damals 
55 druckseiteu dafür genttgteo, letzt aber 274 erforderlich waren, deren buchstabengehalt noch ausserdem 
durch vergrössertes formst um ein drittel vermehrt ist. Die regesleii der staufischen epigonen: Enlins, 
Friedrich von Antiochien, Manfred and Conradin mit 117, dieieaigen der päbsle mit 687, uad der reicbs- 
aacben aus der betreffenden zeit mit 185 Urkunden und brtefen, erschienen hier zum ersten maL 

Indem ich wegen der einrlchtung des werks auf die vorrede an den oben erwähnten kalserregcatea 
der zweiten hälfte des dreizehnten iahrbunderls verweise, bemerke kh bter nur in der kflrze : dass aouer 
den gedruckten geschichtlichen quellenwerken HHtelEuropas und insbesondere Italiens, welche auf der hiesigen 
Stadtbibliothek meist vorfindlich sind, und deren abgekürzte citate aus den blbllograAschen baudbUchern von 
BrUnet Eberl Heinsius Kayser, und aus dem quellenverzeichniss hinter Raumers (ieschichte der Hohenstaufen 
leicht ergänzt werden können, auch nocli liandsdiriflliche quellen benutzt wnrdeD, und zwar namciiilicli. neben 
den erlrägnissen meiner eignen vsissensrhaftlichen reise^i, die reidihaltl^n sümmlntigen der (ieselischaft für 
ältere deutsche Geschichtskunde. Aus diesen letztereu rührt alles was mit den iiauien Pertz Belhmann 
Wailz Watteabacb bezeichnet ist. 

Als crgcbnlss wird nun mit dem wünsche der Tollstandlekelt hier genährt; 

1) das itinerar unserer kaiser, vorzugsweise bedeutungsvoll iu ieneu zeiieii, in welchen das huflager 
an kdae baaptstadt geknöpft war, oondem nach masagabe der geaehifte bald klar bald dort anflge» 

acUagen iviirdr ; 

2) die auszügc der kaiserlichen Urkunden briefe rechtsspriiche und gcsctzc, nebst den darin vurkoin- 
nienden personen bis herab auf übte und grafen, in so erschöpfender mittbellong, dasa dadurch in den 
meisten Hfllen die einsieht der vollstlndigau abdrücke, uad aomlt die benntzuAg einer grosaen bttcher- 

i>ammlung cutbeiirücti wird; 
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3) die auüzUpe der wlchtfpsten stltcke die sich auf dputsdip reichsangelrr-f-nh'^ den beziehen aber nicht 
von den kaisern selbst ausgestellt sind, also briefe uud buUeu dir päbäle, tirkuüüeu der späteren Staufer 
und vcrniacbte reldmicheB ; 

4) dir nach reit und ort nn die kütspr sich knüpfenden thatsachen die In den gleichzeitigen Ko^'chichts- 
bQcheru erzabil werden, so dass die deslallslgen bezugoahmen zugleich ehi chronologisch geardueteä reper- 
loritt« ttber den wescDtlkhen Inhalt dieser geschichtsbUcher bilden. 

Dadtirch dass die eingereihten tbataachen in der rescl mit f'rifm hauptivort, die auszQge der canztel- 
producle aber mit ciuem Zeitwort beginnen, ist, bei iuch weiterer uaclihUlfe mittelst durchschossenen drucken, 
Mtt gesorfrt, dass sicll die knotenpunctc angemessen hertrorbcbeii. 

Der thats'(clillche verlauf dts ueschcliciieii kann daher mit rnzlchiinff der haiiptquelien, wie ich solche 
ia den von mir herau^gtKcbcucn Fontes reruin GeriuaDicarum fiir den haiidgebrauch zu sammeln beniUhl 
bin, ms diesen kaiserregesten eben so gut ctkMnt werden, wie aus Iriteild elaetn der neueren darsteHendett 
geschichtsbOcher. Wenn dabei allerdings etwa.'^ mehr thüttskHt von selten des lernenden in ansprach 
geoommeu wird, so ist andrerseits die aulTassuug, wie sie aus deu gleichzeitigen Überlieferungen geschüpfl 
wird, w so Kebter und um so frischer. Sie ist aber auch eine der beurtheilendea fortblldaag fthlgere 
if tssuHR, zumal deshalb, weil sie QberaU den uailms aad die bcschrinluinK der aaf vos gekomnenei 
uacliricbteu im auge bchHIt. 

Denn das ist dodi wohl einer der grOssten niüngel neuerer geschiehtscfarelbung der vergangenlielt, 

«o!fhc so oft von f1t>r stillschweigenden untcrstelluns; ausgeht. a!s sei alles voll^tündlir überliefert und 
bU kuiume es nur daxaul an die verschiedenen nachrichlen in eine gesammtdarstellung zu verweben, liier- 
dnich wird die -aafRusang des Tcrlaufs von dem zufall abbflngig genacht der !■ der ttberileferung waltete; * 
unbedeutenderes von dem wir ntnstSndlielie künde haben tritt nun in den vordcrcrund, während wichtigeres 
das sich etwa nur aus den Wirkungen erkennen lässt, übersehen wird; das pariheigeprSge einseitiger berichte 
wird ibrbe der zeit, and es erfolgt eine aUgemelne ▼erschiebung der Wahrheit, welche getlhrllcher Ist ats 
ein im einzelnen begangener irthum. Uesteigcrt noch werden diese mängel wenn aus uukunde oder bequcn» 
Uchkelt uicht ciamal alle Uberlieferungeu welche uns erhalten sind, zu rathc gezogen wurdcu. 

Eine wohlgeerdnete auftihlnng und nmCuseode Würdigung unserer alten gesdilchtaquellen kdnnte die 
Vermeidung dessen was Ich hier rtlctc erleichtern, und wäre eigentlich eine unumsrUnelfeh nöthige Vorarbeit 
ehe mau das tiiaisachüche selbst zu bewältigen versucbt. Einstweilen habe ich mich bemüht den zutritt 
KU den als geschlchtc ^sehTlclieneB quellen durch das dieser vorrede sogehüngte alphabetlsebe renelchniss 
derselben bequemer zu machen. Sie sind |iickenh»ft senug, auch nach beiziehuug der Urkunden undbriefe! 
Die krlegsvoi^ange zwischen Philipp und Ulto haben sich zwar nothdOrftig festätetlen lassen, Uber das ver- 
blltniss dieser beiden rückwärts zu Ihren parthelen wissen wir aber nur das allerwealgste, wlibrend alier- 
dlnes Ihre vcrimulinnfeii mit der curle — dank einer vatieanlsehen handschrlft! — besser erhalten «ind Ottos 
regierung ia Deni^ciilaiid nach Philipps ermordung kennen wir htoiäugiicb, seine romfabrt aber hat keinen 
be8cbrelb«r gefunden; die Verhandlungen Uber seine absetcnng fehlen last gans, nnd seine letzten lebenslahre 
In Deutschland lassen sich nur skl/.:;1ren. An.« ^rr r"<;if>nin<;!)reft Friedrichs II besitrt Italien bei weitem die 
reichhaltigeren nachricbten. Zwar ist der partiuikaiiipf der Friedricks II knabeniahre ernillle noch vielfach 
dunkel, dagegen sind die thataachen weldie Unterltaltea hetrelTen Us suai lakre ltdS durch KIchard von 
San (iermano mit vieler Sorgfalt aufgezeichnet, wenn gleich dort niemand beurlheiluncren der TorcSnee aus- 
zusprechen wagte, wie solche in den regierungsgeschichten der gleichzeitigen päbst«, und bei den zahireiclieren 
gcaeblchtachreibeni des Ar seine freiheit kimpfenden Oberltaitens sieh iladea. In Denlschland haben wir 
aus der ganzen resierun?szeit Friedrichs II und seiner beiden sffhnc Heinrich (VM) und Conrad IV keine 
einzige forllaufende geschichuquelle, souderu nur einzelne notizen, so dass selbst die wicbtigsieu Vorgänge 
gar nicht, «der nnr mit wenigen weiten und mangdbaft crwflhni sind. Ich nenne idnige belapiele. Des 
Überpant^s der Rheinpfalz an die Wiifelsbachrr I?I4 gedenkt k'elu ceschichtschreibcr. Von Friedrichs II walten 
während seineji ersten aufenihalles in Deutschland 1212—1220 habeu wir nur einige abgerissene nacb- 
rlefaten. lieber die scndang des cardtaallegaten Otto 1229 und splter wissen wir nur verworrenes. Der 
reiehstag von 1231, der durch seine sespfze Dentschkinds Verfassung veränderte, Ist in Rt^schichilichen atif- 
zeictaauttgen nirgends auch nur erwähnt. Die bedlngungen des frieden^ zwischen dem kaiser und Friedrich 
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dem streitbaren 1239 keaiiai wir nickt, selbst die zeit scinei ibscbloutt nur beilHufig. Ueber den ausbrach 
des Innern kriegcs 1242 uid die damals bd dem noch uneBtiilhMlten Bidua geschlagene blutige seUacht 
haben wir niir t3m piar xdkn, Uber den vorauss;c;:aiigenen partbelenwechflel gar nichts. Der aniheil der 
deutschen forsten an den condl m Lyon 1246 und an der dortigen absetzung des kaiser^ ist uns unbekannt. 
Der archidiacon Albert von Fassau, dessen tbStigkelt uns allerdings aus seinem roissiTbuch bekannt ist, wird 
bei keinem geaehldMMhlCilNir mek nur genannt. Conrad lY entschwindet uns einmal zwei iahre lanp; (1247 
und 1248) ganz, fltis den angen! — Diese mangelhafligkeil der nachrichten, fulac und spk-uel dir clncp. 
rissenpn verwirruog. hat die Wirkung gehabt, dass man^'der geschichte Deutschlands unter Frii drich 11 fast 
unvermerkt dieienige seiner blüdalBlit den pMbsten substitulrte, dabei aber doch deren in Deutschland niemals 
gedruckte Icbcnsbesrhreibumren (dieienice d'regors IX fst es überhaupt nur einmal 1) und sotrar die von 
Raynald hcrausgegebeneu acieiistücke häutig gar uictic, oder nur sehr unvolikummen. biiiui/.ie. So tvurden 
I. b. FMedrichs II TerwOatBOgszOge In in klrehenstaat 1241, 1242 und 1243, und sein iia iabr 1244 
begangener eidbruch. tiber welchen «sncar Mathlus Paris den stab bricht. faM ?f)r nicht beachtet. 

Nachdem die zelten des; mitielaliers so lan<>:i' verkannt worden sind, hat mau äie zuletzt nicht selten 
zu sehr erhoben. Wenn damals auf der einen seite die kriiHe des gemülhs sich in wunderbarer fUlle und 
tief»' iTilfalfptpf! \i!ifl unsterbliche eebilde schufen, so ist auf der aiidf-rr» sei'e d(>rli auch eine reichliche 
zuihui um Liiirbdni nicht zu verkcuueii. ich rechne dahin den gewaUiliaUgeii character des volkcs, und 
ganz besonder:« den kindischen ivankelmulh, die kurzsichtige adbatancllt ttwl die rolie itlufUchkeit wdche, 
zumal bei den n eltlichen fUr^^ten, üich zeigen. Ich erinnere nnnientllch an den mangel an gemeinsinn, la 
Ich mochte fast sagen an ehre, bei den kOnigswahlen. So zahlte Philipp (Chron. Ursp. 311) die kröne mit 
dem apfer adnes »tammgutes, Otto (hiernach &28) mit engliadieflii, Frledrlclt Ii (s. 369) mit fhiozdsischen, 
Heinrich Hfl?pe und Wilhelm von Hulland (Me. de Curblo cap. 21 und 22) mit päbsdichem gold. Wo fremde 
bUlfisgeldcr und das reiclisgut nicht mehr ausreichten, wurden die königlichen rechte (die regallen) selbst 
Mogegieben, se von Friedrieb II fBr die wähl seines subnes Heinrich an die geisilichen, «od dana um sich 
gegen diesen söhn 7U befesfipen auch an die >veltllchen fllrsten fRe?. Frld 341 und Reg. Heinr. 235). •) 

Dem barbarischen wesen der weltlichen berrschaft stand sehr verschieden gegeaiiber die kirche. Fast 
avsacblteaalleh bei Ihr war dunlttertailglielt flberbtldi Ordnung. Enogen dardi eataaguag aad r^d, gebildet 
in der an?chatiunK der rellgionsgeschirhfe von dem hirtenleben der patriarcben bis zu den Schicksalen der 
apostei und heiligen, reriraut mit den evangelischen lebensregeln, täglich gelibt in der bedeutungsToUsteii 

*) Ueber Herr barb«rlachen »ullnde sirbt r> ^" 'i m- ! i ^ hi' xeiicnlsw drr iMtgtriormm : Anno doolnke InriirtiAiioniii 
■.ucvii. Hrlariro ImperaUra prncnrimle AlemanDi in Irrram pr(imi'«'<iviii( venerunt: l»eUic<i«i, crudelni, expcnniiniin prodiKl, ralieniH 
npMtox , vi>lunij<(eii pra iure babcnle«, eiwibujt InTicli, in auMw aiai boatlBlboa «ae sentU (hier wotil ihro bosvndereR volk«- 
alatMUi> CMidMict, aMikw Mia McIMbI, at ^lik«* *Mmi fMlw qaaiB ad«« paaai«-mf««r*. ca«a«. Vn«. aa«. — AMmmI 
«al omna InlWui Mtttutm H aito hafeaa*. al tanla« Imls «t hMKriiHu anla laaMlaatar M iiiTlMai, «t tawl itHmlmtm, bia 
deflclentibut, execrabUlbus m accidant vulnerlba.^. Cbioa. Wtolf* tld- — Nec mlrain cum rei Anglle (Rlcaari LAwanharx!) nenial 
anqaam vel Allem vel pactam n«r«-«aMrt, nec aniiies Uli iiMBlnall (nirderliadlrab« fnr«(rn) <■« m «juiboa feda« Iranveral, coBTeatlenea 
MUÄN »i-rvarr* con«upvi'*'<(*n(. (itHlch. iit — Innorriiz III b''Z*'u^t ltO.% il«*n tlt*ii(.'! n n iL- irn aelnr VrrH'Undrmng •' qaini <jiiii(jiia 
prlaclpum et alientai, qal Ottonl in ImperaCnreai riecl« aponle hainlnlnn f«cer«ui et Oilclitatiii luraaaeni« praaliUnnl nan caacli, 
•»•• qa«a MMHa vir aax 8««vi« viau« e»( aliquantalMMyrMMrari, eoatra kvneatatem prsprlaai el tdrai pcMMtM TCMlMli», nIMo 
<w «Hl ptlas aafeaatfMS, alaa aa««Mri» •akanaC Ibm«. laa. — Cmm. Hctai. a^t U* aia Mmiaa MIM ta« fnfMt 
p««Mil«Bi MB imriiv awma bum wwa ilrara. — Newr walaa iar fttntam «■(■pneb dMUi aMhilaaifaUaalikattdMMalM» 
eebleliger, welcbe, wenn ea ungeitrafi |ieaeh><hi'ii kunutr, sufuil zur i^ewnlllhal übrricicacFn , derKratall daas der eardlnalbbicbar 
Huvvlin ttOS io ««Ichi^n vanritnirea eine b«9lHtie;ine dir rmiLirduni: l'liilipi» fand: direpliunes et ptnim, ocrapalione« rrfaliam qae 
a coaiilibHa et rimtrUjinj'« rrixtraiU 4'\rrriTj, ArjfiinicnlutD mnlrflrM ciimini*««! NaliJum indacebant. llrirliN^Arhfn 2*1. — Wir dir»« 
nuiaUa, liaweii andere alcb beatecJleD; ao waaale der UacliMaa CmmUo Ittl die aacba actaea van den ronlen verlauenea herra | 
•iaa mWaar mdmU *■ feattait lM<r am M«a OaaMNiiaB aalranaa Tlmliala awuM mmnaU •« rincalic. Et qala TarnMs | 
■MWM lm«a«nit^ aalla pmhIb «m «4 Im laanm «t ««Miaaa. at Mkm «m bmiltwto acMUat Inrilenvto yiaUw raMnMiwMii. 
■l alc nmt taalas mbUM«, «tt paul« aala tfonaaUal et akaaqaloal patabAaMr. Ckran. Maipelr. ad Itll. — Daraai Mab das i 
all^rmrine uftlieil : Principe« UTmrum rt bariin«-.** aite dijibolica {i'i i M m r riiraliant mr.inifnl^ iiirrinüiTf, iicc fiilr'm Viulare et | 
lui omni- canruudcfe, bubc rec«<l«n(«ii quamplariml a Pbilipp«, Ollaut a<lh«ieH(cii, H e eonvem«. rbrun Trup. 906. — Klwaa apalere ; 
i.i'jii.-n bri Math. Paria ad IUI and in «Ml aMiKwaiaigia liMb daa b t a a ba ft nraiw TM Olaam aa 4n lalal «rffar X ftMm i 
in dl« biez b a i ff acbwa H*t«a« MUteK. I 
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gottesverebrung, hob sich die geistlichkclt hoch empor Ober die weltlichen, deren aberschiamende kraft sie 
nun zu zügelu hatte durch beispiel uud predigt, durch elaaicbt uud beharrlichkeiL Wir können uns diese 
aufgäbe kaum schwierig genug denken. Im bemühen Ihr q genügen wuchs aber amh 4le kraft. WfthreMl 
damals aus den niedern stufen der priesterschaft die grossen ordensstiften Kranclscus und Uomiuicus hervor- 
giengen, folgten sich auf dem pMbstlichen stuhle selbst die ausgezeichnetsten mknoer : Innocenz III, Honorius III, 
Cregor IX und lunocenz IV, ohne dass bei dt-u drei ersten nach der bcisetzung des Vorgängers die wähl 
des nachfolgers länger als einige stunden auf sich warten Hess. Als ein noch viel zu wenig beachtetes 
denkmal dieser grfisse sind die kircben- und staatsAchriften der päbstlichen cnrie Übrig, welche an form 
und gehalt alles Ubertreffen, was In diesem fache lemals geleistet wurde. Vt ri!!. I'i'ri/.eus treffliches urtheil 
Uber die bedeutuug der päbstlichen regeatenbücher Im Archiv der (ies. d,28 folg. Die herrllchkelt der 
kirche und Ihrer regenten als der atitthalter Christi auf erden zeigte sich wann auf osiern in Rum aus 
allen christlichen ISadern pllgtr und klrcfaUebe wOrdentriger zusammenströmten, und dann auch am grün- 
dounerstage die uamen derlenlgen verkOndet wurden, die sich unwürdig gemacht halten ferneren der 
christlichen genoaseuscliaft anzugehören. Neben der auagebreltetsten gesetzgebung rechlsprechung uud Ver- 
waltung, zu deren bdiuf von zeit zu imt allgemeine coidllen gehalten w urden , stand denito' als höchstes 
ziel die Wiedergewinnung des heiligen landes. Diese war ein unternehmen welches die gesammtheit der 
christlichen Völker zu gemeinsamem handeln verband, und welches im gegensatz von fast allem was sonst 
geschah nicht auf Selbstsucht, sondeni euf aufopferung beruhte. Die reinigende kraft, welche solchergestalt 
„die liebe reise" auf die zeilgenossen ansUbte, liegt uns letzt weniger klar vor, als die unzabI der Schwie- 
rigkeiten, mit denen sie damals verbunden sein mussle. Wie der antrieb von der kirche ausgieng, so gewälirte 
sie auch durch besleuerung des kircheDgOta (Reg. Houor. Ul m, 81) einen grosseu theil der mittel, usd 
Überwachte und lenkte ?k durrh an^^el^fn und handhaben von tag und stunde des aufbrucbs das zu.samraen* 
wirken der einzelnen kr»ftc. /.u dieser li-ituiig war ^«ie von der weltlichen gewalt selbst aufgefordert (Reg. 
Frid. Ii nr. 249, 279, .324), und das unternehmen wlire aller niilirsehelnlichkeit nach gelnogCD, und Mtte 
damals, als schon in l'onsiantinopel lateinische kaiser herrschten, die christianisirtintr aller kllsfen des 
mittelineeres zur folge gehabt, ohne das liiuschende hinschleppen, das herrische eiiigrdfeu und das offne 
gegenwirken Friedrichs Ii. 

Entsclieidenrt für die Verhängnisse Deutschlands war das verhKltniss zu Italien. Die deutschen ansprQcbe 
auf dickes land Iviiüpften sich bis 7Mm schhiss des zwiiirien iahrliunderts theils au die luiubardische kiinigs- 
kröne, theils an die römische kaiserkrone. Karl der srusse hatte beide zuerst auf das fränkische herrscher- 
hnns gebracht, und mto I hatie seit 95! den anspruch für die deutschen könige erneuert und durchgerührt. 
Diese \erl)indDng mit dem edelsten der romanischen länder gewährte unsern vorfahren einerseits die reichste 
•nregung und die luichste glorie, war aber liiii\sieder andrerseits in zwei beziehungen für sie vom allrr- 
grössten nachthell. i!:innial dadurch, dnss Deutschland in deren rol2:e in conflicte mit dem päbstlichen 
stuhle gericlh, wie dieselben kein ander« .s land turupas durchzumachen hatte, und dann dadurch, dass das 
cHnft imicns nicht blos gan^.c iieere aufrieb, sondern — was für die ßesaniiittheit und auf die dauer nbler 
war — auch die könige selbst hinraffte, uud somit niinderiiihrlskLilen der unclilidser und aussterben der 
dynasticu lierijeifuhrte. Von zwölf kaisern seit Otto 1 starben vier in Italien, uud /.war dergestalt, dass 
auf zwei derselben ( .to II und Heinrich VI) mlndcrUlirtgkelten folgten, und dass mit den zwei andeva 
(Otto III und Lothar, dieser freilich schon bciatirt') ihr mBnii''«tsmm erlosch. Für Italien maj die deut.«che 
herrschaft iezuweilen eine ordnende kraft pehabt haben, und wurde daher auch vuu palriotea oder partheien, 
wenn die innere Verwirrung ihnen unerträglich wurde, gewünscht. Allein im ganzen genommen vermochte 
sie nichts 7m griiiideu und /.u bauen, denn sie war bei der rtOBUcben entlegeabeil keiae fCgelmiiaslg, sondern 
eine nur stossweiüe und also gewaltsam einwirkende. *) 

*) Dil- iiiiitii;>lf vorHti'iiung vun iitjifi'ni mlrf giclil f<ilKi.inl-' iiln.'riirhl dfr rr|Cicninca!t«itrii nml il''' >Vi>['irliUiiclitnhilfii 
der «Inirlnra dexUclien kbaitt, u vtc) in t>nm »ur OlC« II und HeiDrlch VI nur 4cf«n «UcinrejctHim« iu aiKirliliiggdiracJa vt urile: 
OM* I mlMt M Mn • BMUe, fr wn tm ItaUcn • mal niMMim » lakn • atmiato 
Oll» M»ie>7.> i> >ii|s » 3>l> 

OK« III > la - > I » > > » > t > * 4 > 0 » 
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tn die zeit von iahrpn fOil — 1198) vor der hierin behandelten peHode fallen drei";?!?: zilge die 
zoBimmea 35 Ubre erfüllten. Es geht daraus hervor dass nur in dem fUnlten ihcil der ganzen zeit der 
kemeher Ii IMica nwaenil war, im er «Ivrehtdinlttllcii Bwr alle zelm iahre kaoi «ad daui alcht ein* 
mal zttcl iahre blieb. Die nächsten folgen hieraus waren, dass sich wHhrend den Zwischenzeiten In Italien 
durch gewalt und noth aeue zuaiinde bildeten, die dann von dem zurQckkebrendeu herrscher ukht als 
rechtndbM^ aaerkannt Warden; dass alsa Atrtwlbivnd kanpf nnd kiieg «ntstand, wobei die stuckeren 
Deutschen pewalt und rohlielt, die schwächeren Italiener verrath und tUcke übten. Dicses gegensdtice laiSS- 
verhältniss hatte sich noch rerschUmmert seit dem auftreten der Staufer. 

WeoB wir IsBge aas gewAhnt haben, mU deaa namoi der Staafer **) den bcgrllT m fHun und grifsse 
zu verbinden, \v;i-f rs Hühl nülhls aucli einmal die Schattenselte Ihres waltcns zu behaehtcn. Da finden 
wir denn neben gewaltsamem Charakter der persooen, fast durcbgehends felndseligkeit gegen die klrche und 
Unstreben nach Italien in aolcheni aiaaae, dass es adiwcr ist zn aagen weldie ven beiden richtaagen dem 
deutschen vaterland tiefere wunden peschlageii hat. 

Conrad Hl hatte noch bei lebzeiteo des edeln kaisers Lothar diesem die treue gebrochen, aber mit 
aefaeu ftteh aagemaasten kVatgthnai beim pibstllchen bah den verdienten wMersprncii teflmden. Nach- 
dem er dann die kr n 'utn -ueitenmal ebenfalls In ungescl/llcher form aber fester auf sein haupt gedrückt 
hatte, rerlief seine regierung ohne segM. Friedrich I, der bereits als iOngUng aa einer empörung gegen 
aehiea kUn^Hebea «heim theil genoninen hatte (6ad. Cal. ad 1I4S), nlschte sich s«hoB In den ersten 
monalen «einer reglemng rechtswidrls; in die raaedeburjjer wahlangelegenhclt, und hat wenige intirn -päter 
C1137J, auf ein zweideoUges wort lUn in heftigste leldenschaft gegen den pabst entbrannt, die bedenk- 
Uehaten phme gegen die ebihelt der klrche gehegt ***) Wenn er diese nlchl darehzasetaen vetauidit^ so 
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aaaaaiMtn. Hago Fiilcaaiiiu achnikl nach dem t<Mlt WUfeeinu II (f nov. 1I89), als aun der rinbrncli Htlnrlcbs VI bevoritand, 
an 4«a Mm mMUm H Mu m MMiMS lainmt iiUil Im. «Mm iBüMilMaM Baitammi aalat «a nß» ItmiaBtr Irnft/Ut Untatm, 
iMCatM o»i H >Ha iC law IhMaiM Ma» iacmHa aalii caamtwa, «aa* viMn, lasMa «aaicra at IMan tanria... Hm mIb «tl 
Tatl««to arttaancl Mt nlatfullana aaBNÜ aat nOfl*** Mnari Tvotanliii navlt taaanla, «laaai «( taaana tafareiaiNatatrapadta* 

flllmiiLit ft tiüidd pff (ipitiiE . . . Vae (ibi fuii.N c^l'.brti« et prfcUri ntiroiniü AretliiMM , ttue hJ liaitr ttf\t)Tii(ft 4*^ niiMt-riiiTn , at <)ne 
parorum «iilebas c^foiiu« iuudulari, nunc Tüutaniccoiiu ebriel&Ceiu uiJtig««. et «aitim servias leSUitii '. JMuiatutt äciift. 7.t3I. — 
.M»rcuililii« , . . e«plt Bsnt Tpulonleo In lamm moBastarll CCaarineaala) dmevlre. Ricli. Btng. ad UM. — Innffcenit III M-rwirft 
die c4u«(i(cn aaarklenagm bam«« Caafa4a va« afuMa: LIcal aulrai daaiinaa KP* camliUanaM Maa uUJmb nfalant, «aialaiMii 
Buttl aaaaaaHHbaiilw «s «a, lM«aMi nliat Taalairfcta Bi RaU« UMiltmnf «at «miall «rnaoM* n4*a«iMit eft bi gntiialBaai 
Mrvliiiaai, In tunnm Maitaltf dwilnaiWj na« aaa*ptiivll «Mata. oaMa Bii m. «afti %, — INiMiac aaktl acBralM litt faar 4ia 
tedrikkaafaa der DeXaebe«: VI» tut «llqab In lato ngn» tu iem klnisnlrh MaWcn) qii in ae aate, yemaa \M rekaa, 
runtmiKuineia vel amieia, crare nan Inciirrerit per Tealaaieae delrineatun. Reg. Inaoe. nr. II. - Civlcaics xuiei» Tuvcle qur 
prapler imparlaltUea Alemannonira tjraiinldeni quaal gravem Incnrrerant «ervitateiB. tieita Inline, ea». Ii. — - friediira 11 rulim( 
alca itaS sder 1137 bei «einem eintritt in Italien gesandte vvraua geaendri zu hahcn alalt wie gewAhnlich xa aeogen and au 
mw awt tttut aaaiaiaBcai oMea« la*ar>alla «Micitaa, Mtaa laitaitaa prtaitaa iniMvit fatlaa iaMndlaaiai Anas «aa* ynaim 
icflatia DBBttaf«. Haha CM. tJU»- 

**} Sa^ aUbt BiaaBanMifn, m i rtwi Sa a NBit f aeaa mt— . rr.nMMaail] aMtaHla4aaaa. naiart V»(0d.n*.4IS ■tu«. 
*•*) IM« aaant« gewaeHwTfen hrlel* hat Radenieui wallt ab*lohtllcti nar «am HmU aetacn geaclitelitawerk einverleibt, andere 
(«•Brünier iiiim''tiilirh di-rirnigr i'i ^ k i:-.rr :.n ärn rrzb. Hillin Tan Trier, n i i i?ia firmlicher abfall von lloni jri aiKüirlil gcitelli 
iat> »iiiu aud«nv*r!» crtmlien. Vrrjrl. Oi.lda.t. Cmtni. 1,«64. Hontheim Hist. Trev. 1^1. Haha Ceti. M»b. l.U«. Archiv der 
Geil. 4,418 folg. leli geitenke mlehe aoa einer h«. aec. 19 beriditlgt heraaa zugeben, welche aanst in MedrrAltaich war «ad iattl 
In RMaMbiiti iat. Baaaniaia feanaflMBmrklb M unlar «nicn nah waa yakat Hadriaa IV aai IS mäm IIS« ttbar «t ttUmß 
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war es Ib« doch später gegluckt die oiebnahl der deutschen Arsten darch ttberrascliuiig au einem von 
ihm erhobenen schlsma (1138—1177) n betheiligen, wekhes ancb nicht den schein des redrtes fUr sich 
hatte, aber achtzehn lahre lang, ohne irgend eine gute frucht, kirche und reich In Ibren grundlsgen erschüt- 
terte, und den Torwand lieh zur grausamsten niisshandlung der endioccse Salzburg (Magnus MIcherah. nd 
1166). Sedisnnt ist er über die alpen gestiegen, den dritten tlell scfher reglcrungszeit hst er In Italien 
zugebracht, doch gelangte er nicht weiter als zum constunizer frieden, der die hoheitsrechte zwischen dem 
reich und den tnpfern bürgern der lombtrdlscben stidte thellte. Der Untergang den Friedrich 1 auf den 
xwar linglUekllchen aber ruhmreichen krtanng fand, hat sein leben audi rOckurtrts mit der glorie umgeben 
die sein ende bestrahlt, und man liac darflber die unkluge leitung ilt-s kreuzzuges, auf dem nicht einmal 
fiir wegekundige fllhrer gesorgt war^ Uberseben. — Heinrich Yi folgte^ aber die macht deren ersieh erfteute, 
Hess Ihn dennodi mittel zur hcrrsAaft nldit verachmihen, dir selbst den sehwachen brandmarfcea, m die 
aufopferung des treuen Tusculum 1191, die ermordun^ des liisclHirs yoii l.iitik li 1192 (vergl. Kgid von ürval 
mit Reg. Inn. nr. 70 und 114} «nd die ausbcutung des Richard KSwenberz 1103. Wohl gelang es Ihm 
festeren füss in Italien zn tes«i aber nur um den iiteiBS tou gnusamkelt und btat. Run war freilich die 
plbstliche macht auch im südcn umgarnt, aber die Staufer waren damit selbst in fremde erde verpflanzt, 
nnd in einem dnrch ihr dynastisches Interesse entzindcten riesenkampf reiften mit schlimmster rttckwlrkung 
auf das von Ihnen TemnÄlässigte befanatsland Ihre geschicke dem Untergang entgegen. *) 

Der beginn dieses regestenbandes trifft in die mitte der slauAschen herrschaftszeit. Heinrich YI hatte 
zuletzt mit gleichem ansehen in Deutschland wie in Italien geherrscht. Als cf a^er Im fiemea Slcüien fcnm 
dn drdssigiShriger starb, bewirktoi zwei ursadien dass sofort unerhVrte Terwimng entstand, und dnsa 
das ansehen der kröne um vieles sanlv. 

Die eine war, dass gerade damals in folge des im iahr I10ä gelobten kreuzzages die anfCfehcnatcn 
. und thatkrifiigsten relchsfUrsten hn hellten lande abwesend waren. Aus der grossen zahl nenne Ich hier 
nur vier: Conrad von Wittelsbach, nach einem durch gewisseospflicbt geregelten und mit Charakterstärke 
geführten aber auch viel geprüften leben nun zum zweitenmal etzblachof von Mainz und cardlnalblschof von 
Sabina; dann Conrad von Rabensbnig bisAof tob UldeAeta sptter von Wnhurg^ letzt nichscanzler, einst 
atudleogenosK des heU^ Thomaa mn Cantorbnrr, fkeund Innoceiseiw III achon T«r dessen paalUlcM, 

Kifi, »i'ichp lion ilimaLH der kalaerllcliea ««wali g«*t«ckl »arcn; florittuT ttx vci4*r quui p«ia*l inpcrivm revocar« lüb 

oxteria nationibu* , eam vii «IkiaMm da principibna auia qul fürte cftlcanciin avam contr« eam Icvar*!, posael arnla cumptfeml 
HtmvM ia»«ral«fM TkMtuM Htnmnt «v«U*m n«ff««lui *» Slelll» tlv« s« CtMwt» at Apatto» NiB«aM «t iti« HtMtt miUm 
•ra«n Oe Miiltaii 101 atai^ qal mbM v Mm ragto mk SsbiK, aH twmm flwita l a tniKTHt OuHtor mMtriagH gaMam Ou d« 
p«tcit OTMeare DulaHt Wt «gmai» paaaeC luttin»!» amla ImfHtn rvcmn (4, h. ApaU«i ul fidUaii) ium rreniu per tIb 
TlrtDlia rae cl robar axereitaa aal, iattm Smairt« •< Bawarie nan potuit »Ii« anna ««MIanir Dm btnag vaa Sattota 

UB<I Bairm t"<< i'n-'jr:. ;i i ISO fedeaiaihift; «latl aber Hurti in midirni i.- .Mri.ui n j.m irit Hatarttli IV gtnlaSmt StlPlllirt» 
■Mahan M ^emlitikeu, warf er aich auf Halle». Uleser pitIlUk folgte tlaiiu Burk vl'Iii niKvl. 

*} Sa Aum aaaagcii weldieB una Ueutocben die Maafir gakiaaM kafecn, rerhne tch vorsdgllcli aadi daa rfinlaek-bjRaallaMia 
naht mm Hkiala ataUa iaaialkaa In «laar Nr OaataeblanS ptgabaaan iirk. SmM aith ia acritalgaa Caaraia lU Mr aanfcitf 
CbM afem aa iOr HMMnbaaatail C «. HanfHM tT act. 1144. Dia Mmi Ul^aaa OMr- I, S, Sl «aS 1, 4 pr. aa« 1): Maeava 
letlkBB aalalaa e«t, and: Qusd prtncipi planilt legla haket Tlgoren, ulpal« eam legt refla, qaae de Imperlo «tu« lala wnl, popslua 
ri et la eam oane pnum Inperlam et patealaleai eonfermt. QDedcua«oe ifiltur imperalor per eplstolao et «abacrlplioaem (darch 
i AliinrLiorJrr v, \i- ^i« ni Berlin Häglrn) f<tÄluir, \ »-l r^icnosccnt rfcrTri rf , \rl il»' plann intrrlor jtu^ *»«t , ^ *'i i*dlcto prrciplc : li'Kna 
esM« r«iuiU(, warm zwar nlckta wrni(er als (ermaniiicb, aitcr (anx ini sinn dn Siaarer. Vergl. wie Frledrick I lUcb UM lail 
tut awallan aata la QafiM kag l i a na a ISa« kei Haiev. t,4 und wie Friedlich II den natan aai 81 iaU lt«S CRef. Fr. IMl) 
gakaaaahL MMtt ila IraBAii bttM* awl Sww« Maa 4ia all daa kalalaifeaa ia trarwImM«« «aii«« KriaUMi, «lekt tHaaMMlaag 
daa rMMabrwmMaa ta «aOta, nMK dar *iick aalMM d*a aaoaa taiMaaalaadaa; aickt daiilelcbaB aKaUi iat aa wataa M hiar 
ala lible ftilfen denke, sandern iiubenondere auch die celateaabalaaiprnnc, welche du *<adium van Juatlntana verworrenen caapl- 
lalionen fttr ao zahllose atadlereade bia beat« mit aleh fUlirte. In welch anderen lau(bahrien tiabea sich nicht ttrooln^en . itesldtu 
nur eine bIMendarc grandlaxe, stiKeezeu lin>-i ili iurinlen.' Xulrlr.t «abrn wir KfK^imtxr vuii aiirrnn mxtrf laiinmu« (i'h buhe ihn 
In gawiaaM pandektenvvrlesungen nach schmecke« ai**aaii>, eloc MJschlich s* cenannte blstariscke lariatenschalc, welche — wahr- 
feailfe ^aaalinlMh — den alleraaptakMaeaatMi »laakaialan akb amraadlc, akaa !■ Mladaalaa 41a kadSiflilaM dar ftftMwait M 
bM«M«^ fMthwalfla daaa isaaa vaiadaladt IfllaBt na cewlaraa. Wa atcOco laut kal wtß, da wir «la bnMfelaa» fM*M|ctaaiB- 
Haan md TanMalMda gwaaUkaadaf 
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auszeichnet diurch geschick thltigkett uad sdüaulielt; ferner Heiaricii des Löwen gleichnamiger äokn, der 
«Iteste des hansei im Weifen, welcber imA die abetaUung der Rhelnpftlz eiligen enets sewwMm 
hatte fUr die v»B seinem vater verlornen lieRfegtbllner; endUch Hetnrtoh m KilentlB der dem aianaMhcii 
blase eng rerbnadene relcbBawndiaU. *) 

Die andere Ursache war deas der einzige söhn des kaiaers M denen abieben nicht ebnnal drd tobte 
ziUte. Heinricli VI liatte iwar gleichsam vorahnend dicseni seinem solme die naihfoliie erst durch aus- 
drlicUlcbe einruhruug der erblichlieit der kröne zn aichera gesucht, dann aber diesen piaa wie es scheint 
Wieda- aufgegeben (Chron. Kalb.), nnd ndi danmr besdhrlnkt FMedrldu erwKhhing nt erwirken. Diese 
war endlich seitens aller fUrsten erfolgt nnd durch leiHtung des buldeids gefestigt; zulet/.t noch /u Boppard 
auf betreiben herzog Pliilipps durch den MIher sich weigernden erzblachof Adilf von C6lu (Uod. Cul.)- Wie 
nun die nachricht vom tode des kaiaers Ins heilige land gelangte als eben tte dentsdien fBraten TorBdml 
lagerten (Alb. Stad., Arn. Lub.), erneuerten diese einmiilhig den eid, den sie schon zuvor dem iungen 
Friedrich geschworen hatten, and erkannten Uta ab ihren Jtfinig, indem sie zugleich mehr od^ weniger 
elUg die heimreise antraten. 

Anders gicng es in Deutschland. Hier, wo nun die entscheldung in der band, nicht der ersten und 
der besten, sondern der zurückgebliebenen fUrsten lag, atieg auf die nachricht Ton dem tode desacn der 
das reich bisher nach seinem übermächtigen willen behensdit hatte, die rerwimmg am so mdir, wcfl da« 
slauiische haus im ersten augenblick nicht einmal einen Vertreter hatte. Otto pfalzgraf von Burgund, der 
eine bruder des kaisers, hatte sich nur eben noch durch die treulose ermordung des grafen Heinrich von 
Pfirl selbst bei seinen freunden verbasst gemacht (Ann. Arg.), und trat, noch ausserdem durch einen krieg 
mit dem bischof von Strassburg be.schanigt, nicht lienor; während Philipp herzog von Schwaben, der andere 
bruder, der eben den iungen Friedrich zur krünung nach Deutschland hatte bringen sollen (Ulto Sambl.}^ 
einem gerUchle zufolge in Italien erschlagen worden war (Ana. Arg.J. Es ist leicht begreiflich wie sieb 
damals bei freund und feind gleichniä.ssig die überzeiiguns: fe>tstclltc. dass untn stieben umständen ein 
iunces ktnd tiirht iinchfoI:^cn kffnne. In der Ibat war Philipp, als er nach bcslegung grosser gefahren und 
vieicu uucrvvartel In Dculächlaiid v\ieclor eintraf, der einzige fUrst welcher seinem neffen die kröne zu 
erhalten suchte. .\ur erst dann als er alle hofl'nung dass dies gelingen künne aufgeben mosste, und es 
nur iiO(I) darum sich handelte, ub die kröne überhaupt bei seinem hause verbleiben werde, gestattete er, 
dais die um Arusiadt lu Thiiringeu versammelten fOrslen ihn selbst als könig ausriefen. Üass dieses wirklich 
so wie er es in seinem rccliitertigungsschreiben an den pabst (Reg. Phil. 84) darstellt, vorgegangen, und 
dass mithin kein vorwurr der Usurpation auf Philipp laste, wird bewiesen durch das von ihm als herzog 
mit der Stadt Speier gesthlusseue blmduiss (Reg. Phil. 8), durch das zeugniss der Zeitgenossen (Philippus 
aatagebat omnimodis ut principes eleclionem quam circa filium Imperatoris fecerant ratam haberent. Otto 
Sambl.y am nnwldcrlegiichslen aber durch die achtung nnd Hebe, mit welcher Friedrich II jederzeit seines 
Oheims, und besonders damals gedenkt, als «r im dec. 1213 dessen lelchiiam in der kaisergruft zu Speier 
befselzen Hcas (Re» Fr. 73). 

Dass es nun auch zu einer zwiespältigen kOnigswahl kam, hat Adolf von Altena er'lii ''uif v n Coln 
mit den niederrhein^cben fUrsten und iierrn die ihm folgten gewirkt. Allerdings war die ernenoung l üllipps 
durch eine Tcrsamnunng erfolgt, die (ursprQnglicih Yleilcidit nur anr erneuten anerkennung des Iungen 
Friedrich berufen) keine allgemeine reichsversammlung war, und in so fern hatten die nicht^vertretenen 
stände (wenn sie nicht absichtlich ausgeblieben waren wie das Chron. Halb, andeutet) einen gerechten grund 
«ir IwBChwerde. Allein erzbischof Adolf weleher der letzte (Urst gewesen war, der dem iungen Friedrich 
den huldeld geleistet hatte (God. Col. ad il96), war trielch vou auran^ einschlössen die kröne auf ein 
anderes haus zu bringen, und liatle desshalh schon vor der erwabiuug l'liilipps mit Bertold herzog von 
Zicingen imterhandTunfen gcplegen (Bod. Col und FhlUppa reebtfeiCIgungasehieibea). Allein dieser, nach* 
dem er schMi gewlhlt war and einen theD der lim dafllraugeaoBneacn nUnnien gelelatet hatte, emf fluid 

*) Gennuerr venekbainc derer die üaaiiitü >!as kreuz gfnonameii hHtirn uns) in briMjcen Ikudo wirklich (nwrürnil uurrn 
andeB «ict : Ann. Arg, (lo der käolUgen ■usgabej md HOS. Chisn. Lcsp. », äfH. Vergl. aach Cbron. Halb. S4. Am. Lab. sagt 
Üb. 6 cap. a: R qnibiM faus den Scbwabeo Baiem rranken und andern die im hc«rc def kaiaera warm) omne« BeUMMiatt^w 
taiwnwiia IMüite Iom mm daaiM CMMUatto CtDrate, dmUtäaam UM f enaitetUiiila tl«r M n a tain •laccffcrut 
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reue, und trat gegen eine von Philipp erhaltene eutschädJgUDg (Ann. Arg.) verzicliiend auf dessen seile. 
Nm war mtA dnMA die mSgllcbkelt gegeben, bIA nachtrictleh auf Philipp zu vereinigen. Dieser aber 
wurde In den darüher mit ihm eröffneten Verhandlungen zehn wtifhen lanz hingehnltcn (frot!. Col. vmd Keg. 
Pbil. 84^, welche von dem erzbischof zu der aufstellung eiueä neucu (legciiii^üuigs In der person Ottos grafen 
TOB Pottoü beiMttZt WKrdeo. Dies», Heinriclis des LSwen zweiter söhn, gleich Philipp etwt 18 iahrc alt, 
war damals in der Xormandfe bei seinem ihn bepilnstiscnden olicim kfirifs RIcbard LCwenherz. Die nach- 
rlcht eines englischen Schriftstellers (Rad. Coggeähale) dass künig Kichard, dem bei seiner felndschaft mit 
Fnnkraldi nageaelii Tie! daran liegen mosate laaa kdner ier mit dessen kSnlgsbause engverbundenen 
Staufer die dcntsrhn kröne trape. den Otto zuerst Torgcsrhlacen habe, ist daher so wahrscheinlich, als es 
andrerseits gewiss Ist dass die erwahlung ein haudel war , zu Ucui Richard das geld gab (Arn. Lub. IIb. 7 cap. 17). 

S« waita ienn zwei Unlge gewUdt und für Deutschland die tiUbsten anaalAtaB ertSltet, wenn Bieht 
etwa der pabst rinrrh seinen elnfluss eine feste ordnnni; herstellte. Kaum war le ein pabst befähigter in 
einer so tyigeheuren Streitfrage nach gründen des rechts und der Weisheit den ausschlag zu geben als der 
In denudben labte, wenige monate frUher, gewihlte Innocenz III. Das erste was er that, war die dentaclwD 
forsten, „so wahr sie die furcht pnites vor äugen haben und so sehr sie die ehre des reich? zu fordern 
gedenken'^ zu einer Verständigung unter sich aufzufordern (Keg. Inn. 23). Als diese ermaiinuug ertolglos 
blieb, entsendete er den aus dem heiligen land heimkehrenden erzUachof Conrad ran Mainz ndt Termiltlnnga- 
auftrflsen nach Deutschland. Als aber dieser starb bevor er eine vereinifrung hatte herbeiführen kdnneu, 
sah sich der pabst nun selbst zur entscheidung genOtbigt. Wie streng rccliUicii uud umsichtig er dabei 
n werke gleng, veimdgen wir ans seiner desshalb gehaltenen ratbsehlagung (dellberailo domini papae Inno« 
centii super facto imperi! de trlbus electis. Keg. Inn. 54) zu entnehmen, indem dieses (ohne zweifei ursprünglich 
geheime) actenstück uns glückitcherweise erhalten Ist. Aber alle uUhe die sich der pabst gegeben hatte 
um He richtige entacheldnng zu finden, war vergeblich. Br crwiblte dennoch In der person Ottos, wie 
die folge zei^t, den unwtlrdipen. l ud darin dass auch dieser weiseste kircbenfUrst sich tÄu?chte, llect das 
tragische. Für Deutschland aber war durch die eigne schuld das heil verscherzL In einem furchtbaren 
kampr ward das reich verwOatet, aeln gut Tergendet, seine krafi gebrochen, ea hat sich nie wieder erhob«» 
znr Mberen einheit und ^dsse. 

Ich wende mich nun zu den einzelnen königen. 



Philipp. 



UM aais«. AmUßiM. Klalgmakl. 
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Odo. 
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Philipp. 
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jaOt iiiürx 4. Hille. H»tl»g. •■hilippx «iitke wir vr-rliirr-ii. 
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Philipp der iUngsle söhn Friedrichs I und der Beatrix von Burgund, geboren ums iahr 1176, wurde 
schun nis knabe Ton seinem vater zum geistlichen stände bestimmt und einem scbolasler der cölner kirche 
zur crzietiung anvertraut Im iahr 1191 ersdieiut er als envahlter von Winbnrg und 1192 als probst von 
Achen der claustrum und dormitorium daselbst neu erbauen Hess (Xecrol. Aqufiii^. cd. (luix 37). Aber noch 
iQ demselben lahre muss er zum weltlichen stände znrQckgekelirt sein, da er berciiy 1 193 ian. 20 lediglich 
Blir IniAer des kalsers Heinrich VI genannt uird. Dieser scheint ihm vor seinen andern brOdern gewogen 
gewesen zu sein. Er nahm ihn 1194 mit auf die heerfahrt nach Apulien und Sicilien, rrnannte ihn 1195 
april zum herzog von Tuscien, und verband ihn um dieselbe zeit mit der als verlubtc Uej> 1193 gestorbenen 
iiingea kduigs Robert am Hiciliseheu hnfe vorgefundenen constantioopuHMkatoohai prlncessln Irena (später 
Maria). Als herzog von Tuscien soll Philipp (iedenfalM in sehr iunpren iahren) nnch der betiauptung des 
pabstes Innocenz III einen theil des kircheitstaates widerrcchtliih in aiispruch gcaommca haben uud des* 
halb von r()lestin III excommunicirt worden sein. ( Vergl. das desfall.sin;e entschuldigungsschreiben lieinrichs VI 
welches im^ im auszag erhalten ist: Marlene l'ull. 2, 1249). Philipp hat 1206 in seinem reditfertigungs- 
brief diese tliateuche üeat pabstc gcgcuübcr in atircde geslelit, ubgklcli er sich 1198 tlucch üeu pabätlicbeD 
maciitlMten bischof von Sutri von der über ihn verhängten censur in nicht ^aia regelrechter weise (Gesta 
Innoc. cap. 22 und C(inr. Trsp.) hatte lossprechen lasaen. Icdoch kaum scciizehn monale lan§ halte Philipp 
dem her^ugthum Tuscien vurgcstauden, als ihn kalter ileiuridi, sofort nach dem 1196 aug. 15 erfolgten tuüe 
ihres beiderseitigen bruders Conrad, mm Iwrzog von Schwaben enunnte Damals war Philipp In Pavia. Er 
begab sich uun nach Deutschland, versammelte um sich die ijrossen seines neupn hmo^thuras, nnd feierte 
auf püugsteu 1197 zu tiunzculuch südöstlich von Augsburg ein grosses fest, auf dem er iu wallen uud mit 
seiner gemahlln erschien, welche ihm (nach einer viellelditaaf MtesTersttnlaissberiilienden uachricht) damals 
soll vennihlt worden sein. Xoch in demselben iahre Z05 er mit seinen getreuen üh'T rJif alpon tim auf 
das geheiss seines kaiserlichcu bruders dessen iuugeu söhn Friedrich zur kb'nigskrÜDung nach Deulschlaud 
abzuholen (Otto Sambl.), &ls ihn zu Monteliascone die tadirfcht von Heinrichs am 23 sept. erfolgten tode 
erreichte. \ur mit uiUhe gelang e.s ihm durch das gegen die Deutseben sich erhebende land hcimwilrts 
uud uach Deutächlaud zu entkoiumea, wo ihn niciuaud mehr erwartete und viele nicht erwünschten (i)ux 
Saevle contra opinionem et etiam contra multorum veniens voluntatem. Ann. Arg.). Sein bemühen war 
nun, seinem damals drellührigen neffen Friedrich die nachfolge zu sichern, welche demselben ein iahr früher 
die fUrsten, und zuletzt noch auf seinen besondern betrieb der erzblschof Adolf von Cöln (God. Col. ad 
UM) sufescbworen hatten. Noch 1198 ian. 21 schloss er als herzog von Schwaben zu diesen zweck mit 
den bürgern Speiers einen vertrag. FUr dieselbe nachfolge erklürten sich auch die anc;csehensfen relchs- 
fiirsteu, welche damals im heiligen land mit dem kämpf gegen die ungläubigen beschäftigt waren, nanieuüich 
Conrad erzblschof Ton Iblns, Hdarich pMzgraf am Rhein der älteste des weMschen hauses, Conrad biscbof 
von Hildesheim der canzler des relchs und andre (Chron Halberst). Allein unter den In Deutschland zurflck- 
gebliebeoeQ fUrstea war nun keiner gesonnen die kröne auf das iuuge kind Ubergeben zu lassen, und da 
sie sidi sweteten, war Philipp gendthlgt, om nor llherhaopt seinem hanae die Mchste würde an ettalteo, 
1198 mär?. 6 zu Arnstadt /uznla.sscn , da.<!s er selbst von den damals In Thtlringen versammelten anhangern 
der Staufer zum ktinlge ausgerufen werde. Aber die fUrsten und berrn am .MederRbeine, geleitet von Adolf 
T« Altena enMaehaf wt CHln» weigerten rieh diese wähl aunerkennen, and erhoben Ihrerseits, nadidem 
Philipp den herzog Bertold von Zärlniien , den sie zuerst in aussiebt nahmen, fllr sieh gewonnen hatte, den 
von seinem obelm Richard LOwenherz kOnig von fingland uoterslUtzten zweiten söhn Heinrichs des Uiwea 
Otto trafen von Polton, den bald nach der pabst bevonagte. 

Philipps zehniährige reglerungsrclt wurde gänzlldi an^efUUt dufh iten kvoistielt mit Otto IV. Sie 
zerMllt In zwei kricgs- und zwei stUlstandsperioden. 

Erster nbsdmUt. Kttegqierlode bis znm sdielnbaren onterllefen PhlltppB. im Ms ISOt leb. Wihrend 
dieser perlode bestanden drä krteBsfhett«? nnf deren ledern Philipp iwei üeNbflge Mcbte. *) Das eiatn 

*) Iii bpzuü auf die kikgCuUruag im 2uuUt«ii dcelzebDlen und vi«n«knten ialirLundprt darr niriit au.i.ier aclit grlamrn wer- 
den, dus die reUerei bauptwafe war, daher dean aach di« beere nur In den iabrszeiCen aiuidckea konaien, In denen die ttUtt 
du tiniwt uitwtaU ftwihrlM. Dia ackwu* r«ilM«l (Mb >■ «m MfelMklMi Um iiuhliy. DIcm mMmMw ktonM au •■• 
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KriegsUieater war Im Elsass gegen biscbof Conrad von Strassburg, den Philipp bei seiner rückkebr mit 
selaem bnider Otto den phlzgraf t»ii BargiiiMl in krieg gehiden und zn gewIiuieB gesaeht hatte (Ann. 
Arg. und Chron. Ursp ), der abrr dciiiioch dem erzb. von (Tiln sith ansihloss. Mit dem bl?chof verbündet 
war Albert graf von Oacbsbiurg, derselbe der aebst Emicb graf von Leiningen dem Otto ins Pottoa die Mcli» 
rieht Ton seiner erwlhhmg geliriciit bMte. PhOipp tag 119t und IIW tedeaail ta Inn Tenrtitteml Ina 
Elsass, worauf der herzo? Bertold von Zäringen die unterwerfiina: des <rei]etnüthlgten bischors vermittelte. — 
Das zweite kriegstlieater war am NiederKhein gegen Olto selbst, der sich dort auf den erzb. von Ctfla und 
den henog von Brtbant atWzfe. Philipp xog Ini enten feldzug tlM aepL, nachdem er Andernach RenMgea 
und Bonn verbrannt hatte, bis In die nähe Cölns, und kehrte dann wieder ziirficl:, sei es atis inancel an 
lebeusuiitteln, oder aus Ittöurguisa vor den heranrückenden Brabäntern, oder weil seine gegenwart lo ThU- 
ringeo nWhIger ndiien. Anch In twdten ffeldnige 1199 tag. k<m «n zn keiner achhwht, doch konnte Philipp 
seine verheeruiifjen im Cölnisclifn weiter ausdehnen, ehe er wie im vorigen iahre znrUckkehrte. - Das dritte 
kriefSthealer war in Thüringen und in Sachsen. Hier wurde der kämpf vorzüglich gegen Ütto IV und dessen 
toteren hmder Hdnridi geführt, hidcm der Imdgtaf 1199 nng. anf stanflscbe nette tmt PMIlpp entaetsle 
hier 1198 dcc, das von Otto bedrännte Hnslar, nnd benannte 1200 anjr,, während für die Rhein?egcnd ein 
walTenstiUstand geschlossen war, Braunschweig. Aber ohne erfolg, worauf es auch lüer zu einem zcIlwelUgen 
attlbCUid kam. Dn am nehhnae dea lahre« nach dem (ode des enblachofli Conrad atch Im enstlft Mnlna 
ein schlsmn eintritt, \vorIiirch be^rQnstltrt Ottn am MitlelRhein die oberlinnd gewinnt nnd 1201 fch. hin nn 
die gränze des Elsasses aufwärts rUckt, scheint Philipps sacbe zu unterliegen. 

Zweiter nbsdinitt. Waffninihe wihrend Phlüiiip« pnrthel beim pnbste gegen dessen aneriiennnng Ottos 
prolestirt. 1201 feb. bis 1203 april. Wir wissen sehr wenip; von dem was binnen dieser /elf vnrgegangen 
ist Während Otto iV an der BiiederElbe und an dem MederRhein sich aufbUl, bewegt sich Philipp auf 
dem bogen, womit er die seinea gcgner «nerfcennenden lande noncUosa, von der Saalgegend nnd dem Ober» 
Main bis Ins Elsass und an die OberUosel. Gegen ende des iahres 1202 flel sein canzler Conrad bischof 
von Wirzburg als reichaverrither bei Ihm hl uugnade, womit sein bald darauf folgendes wiederergreifen der 
•flfimaive rieUeicht in veriiindnng steht 

Dritter abschnitt. Krlocsperlodc vom wiederauftreten Philipps bis zu seinem sie;: und Ottos nnterllegen. 
1203 mal bis 1204 und 1206 aug. Während dieser periode war das kriegstheater erst in Thüringen und 
Sachaen, dann nm NiederRhein. Dort wurde die sadie entsehleden, Uer gewnnn Philipp dielentgen die sdnen 
gejrncr zuerst erlinbeii hatten nunmehr fllr sich, nnd empflnc* anth In Achen die kröne. Der erste feldzug 
1203 lunl war unglücklich. £r galt dem wiederabgcfallcncn landgrafen, welcher ledoch vom pfaizgrafen 
Hetarieh nnd tob kflnlg Otakar von Blhnen natentotzt wnrde, so daas PblUpp aldi erst anf BrfUrt anrOdt- 

ncllinrn adi-r im ''j^ni'ti liiiiiln mtfh ublchni-ti. Im ernten svarde (wenig««!!« im Vi«rzfhnii'u Mlirliunderi') );>-H'i>lirilii h /.eil un4 
•rt nacb bel<ler?i»itig«iu uttemmiitiiiamrn U;i(^nft/.t, wie Uralxatage bei einem xwelkkiuprc- Dir niugltt:tik{.it lics »MahMn» Iwnilite 
suf dem auskanrunitttel «ich in dl« bürden iiml »Uillc »cinpa Itndim xu zerstreuen. Diene waren zu anfang des dreiaehnten lalir- 
kmdKU Mwar «mIi alcM Immn oaauucrl, •ber dMk d«f«h gmbra wall «■<! fUnitu (miiralMli piMcatO v«nh*Mi|t. C^usi* 
Am. «tl. OcrMite tSOO wifm CNi, wrf riMrickt II HUmt JaStMfMalMhM liaai. n«t «wn tn ■UMalur (mm wntun 
MrtM« pimiMfe*r «iaEeliwikiMMMMilsIntO lUaMMtam SMcwteg« Sar MOamwigflM »n «• tratxwalTen, codi«» «uk aalcfe» 
■ckwaclw TfitkridiguBgunittel. la il«aaa kargm Wid «Udltn wnrdni dean aieh die leteniniUl«! grosaenUMUa aa<ig«*p«iClMrt, 
Ualte mao in diepe befealigangeD «ich xarückgexagen, *u blieb dem fein I niriil« ii^ini;. ili "niwe^L r ctii velbrn fArmlich z« lielBgem, 
waü M se]traulM>nd alj «rbwlrrig War ond nicht immer zum ziele (dbrU! (.>i:rgl. di« m <l»n kaiwrrege'ten vvrkvminrnden belaee- 
niRCm vaa Achm IISS und ItiS, WeLisenae« Kit, Hrescia lt38, Faeuza 1110, Vitrrbu 1X3, Capaccio ltde, Parma It47, 

Itataamnitt IUI, Maaptl ItSOJ^ ab«r m v«fMabra walek« «rt« alck «twa la «iaaa anlaaf ««fcaiMi Mmmb CVIcaan laaSJ 
and daa aftaa lan« aa varwOaCaa. Maagal aa MiMnltlalii »MKI|I» aaaa «ciiMaUck aa kiM^an lOakaaK. ▼wfk itartinpl; 

Aegidlnx RuaianiM (f ISIS) de re militari ap. Vak* CaH. 1,1—00. — Wckla dach herr obriit Kriag von iioebreidea aahw aaf 
•« gründlichen al« «aeliverstdndigni Studium der deakmal* aa< dar aefciMalelltr tMlOlzte («schiebt« der baresilgiing in DvatscUand 
bald vernlTenlllcben ! — Da die gronen enln liei'lmicen ilneb mriwleiis durrb gewalt erfDlgen, ist es durrbauN notbwenilic; lU«» <ler 
(escblcbtitfreuod vsn dem kriegs^^^rsen «iiiige liennlniwi nehne. Diesen Studium ist nm so lehnendi-r ie bedeutender gerade auf 
* diesem gebiete die neueren (wenn auch nickt allbekannten) lelstungen sind. Welches OBserer neueren polillaeheB 8«ckichli<«r«riM 

lEdBBia lick an «akaltTalltf kAfa«, a« klafk«U wt an aanlUaibaikcil d«r aaCaaaanf mü deaUeatgaa Tefiglaldtm waa Hafluam 
Mvkt aar MMkiakta Sm Mdanaa tm 10» (H. II. aarikk lOaa. 0) Ar dia atiafaiaükMila hlatatt 
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ziebeu und dSDB von dort entweichen musste, wonof Otto IV Oker Merseburg, wo er deo Böhmen krönte, 
bts Halle und ^Qtiedlinburg nachrilckte. Dagegen war der zwdte fddMg 1204 im frUhiabr und sommer fOr 
PbUipp gUnstig. Uoslar wurde befreit, pfalzgraf Heinrich gewonnen, Otto in Braunschweig eiogesclilossea, 
der Böhme geschlagen, der Imdgraf unterworfen. Nun fielen auf eine vom grtfen von Jülich geführte unter» 
haidlimg auch die Bledenlieinlsdien fOiaten Ton Otto ab, und Philipp wurde 1205 ian. 6 zu Achen gel^rönt 
Es blieb letzt fast nur noch die Stadt Cöln Übrij;, in die Otio sich geworfen tiatte, umi welche Philipp im 
dritten feldzng dieser zweiten krlegsperiode 1205 sept. vergeblich berannte. Endlich wurde der vierte feldzug 
entscheidend. Otto, den ausser den bflrgern CSlm auch noch englische hiilfsTdlkerandder dflnische gegen- 
erzbischof Bruno unterstützten, wurde geschlagen nnd entkam mit nuilie , Bruno wunde geflugen, die atfM 
unterwarf sich; so war Otto fortan auf sein erbland Braunschwelg beschrinkt. 

Vierter abschnitt. Walfenruhe, während weleber der pabst durch zwei eardinallegaten vermittelt, bis 
Phflipp, da er eben den letzten streich gegen Otto fuhren will, ermordet wird. 1206 sepL bis 1208 iuni21. 

Philipp war nach dem was von ihm aufgezeichnet ist durchaus mild und edel, gewiss der beste aller 
Staufer. Das kampfende leben, zu dem Ihn die nmstlnde zuangen, war der gerade gegensatz zu seinem 
sanften Charakter, in dem man die spuren der ihm führend seiner erziehung zum geistlichen stand gewon- 
nenen Sitte und bildung erkennt. Wie ihn wegen dem ergreifen der kröne vor seinem nelTen kein Mirnurf 
treffe, Ist schon oben gezeigt. Eine bcmerkung bei Albericus ad 1208 (In Philippe reprehenditur, quod 
episcopum Herbipolcnsem venerabllem Conradum ?el iusserat vel dissimulando permiserat interfici) und weit- 
läuftiger im Chron. Mont. Ser. ap. Mencken 2,215 dass er die mörder des bischofs Conrad von Wir/.bunr. 
obwohl er Uber die unthat thränen vergoss, sei es weil der bischuf zu Otto neigte, sei es aus furcht vor 
dem grausamen marschall Heinrich Ton Kalentln, nicht gebührend be.straft habe, ist im letzteren fall mir 
ein Vorwurf der schwäche, wird aber nun besser aiifgeklürt seit wir durch das pHlistlichc schreiben vom 
23 dec. 1202 (Reg. Inn. III nr. 116) wissen, dass der bischuf wegen verratli bei IMiilipp iu uugiiadc gefallen 
nnd wahrscheinlich geichtet war, wiilinnd es auch sonst bekannt ist, dass die niörder beim pabslc sOhne 
suchten und fanden (Raynald 1203 $ 46). Vertrauensvoll schlössen sich diesem künlgc nach und nach alle 
dieienigen an, welche früher seine heftigsten gegner waren; so Adolf eribischof von Cüln der eigentlich 
nllein am Icronstreit Ursache war, Heinrich herzog von lirabaat der vater von Ottos iV braut, Heinrich 
Rheinpfalz.sraf Ottos IV bruder. Auch pabst Innoccnz III schenkie Ihm, der selbsthandelnd nie etwas wider 
die klrdic unternommen hat, kurz zuvor seine guust ehe der mordsiahl ihn traf. Ueutiuch hat seine 
regierung dem vaterlande keine frucht gebräche, sondern dnrch den kämpf in dem sie verlief das staufische 
hausgut inid 'ha ansehen der kröne aufgezehrt. HIc cum non haberet pecunias qulbus srilaria slve solda 
preberet uuiiiiljus. primus ccpii distrahere preüia que pater suus Frldericus Imperator latc acquisierat in 
Alemannia; sicque factuia est ut nihil elbl remaneret preter inane nomen dominii terre, et dvitatra seu 
villas Iii quibus Tora habentur et panca fasfelh terre. Chron. rrsp. 311. M1" nnderen zeuiiTiisse der zelt- 
geno&seu »iud ihm giluslig. Einen »üs»eu iungen mann, schön und ohne ladel nennt ihn in allbekannten 
gedichten Walter von der Vogelwdde. — Philippas ntl erat hnmUls et mansuetus etc. Phillppns alcat erat 
benisnis.slmus elc. Kral Philippus snimo lenis, mentc miti.s, eloqiilo aATabills, cr?ra homincs benf^nu«, larens 
satls et discretuü, debiiis (juideni corpore, sei mlis virilis in quantum confldere poterat de viribus suorum, 
fuie vennstn et decora, capiilo tiavo, statura mediocri, magls Imi faam grasn. Chron. Drsp.— Erat Mim 
vir mansuetus et humilis et admoilura affabllis, et quia llteratus erat divina devntus valdc freqnentabat. Et 
cum iu ecckäia iuter alios ieciiuues et responsoria recitaret, cierlcos sive schoiares paupcres a se non remo- 
vebat, sed quasi eonsehalastkos eos habebat De cnlua tarnen nuirte turbali cat terra, itnerorvnwtunetc. 
Am. Lub. Hb 7 rnj\ u § n, — Rei Philippus« iuvenis quidem tMtf scd in de! tlOMwe et omniau moram 
honestate maturus. üuutiicr Hist. Const. ap. C^nis. 3,393. 

Philipp war TeraUUtlt seit 1195 oder 1197 mit Irene, der tadiler dea ictisera laane Angalns van Con- 
stantinopel, die sich als königin Maria nannf««. Ihrer wird alf? einer libersii« Ifehlichen erscheinung bei 
gelegenheit des hoflages gedacht, der auf Weihnachten 1199 zu Magdeburg gefeiert wurde. Eine rose ohne 
dornen, eine taube sonder galle prdast sie Walter von dn Togdwdde, und das Chron. Bafberat. sagt: 
resrem fiiit tarn d<'f eTi1i'ssimc quam vennstlsslmc prosccuta. Nach dem tode Philipps floh sie auf Hohen- 
staufen. Dort schenkte sie mittelst einer genifalvoU abgcfassten urk. (Or. Ciuelf. 3,781) In crflillung einer 
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abgeht ihres gemahls dem kloster Adelbers einen bof, und starb dann am 25 aug. an einer ftUbsebnrt. 
Vergl. StÄlin Wirt, (iesch. 2,149. Sie erzeugte mit ihrem cematil folgende Tier löchter: I) HealrU. vit- 
lobt 1208 und Termililt 1212 mit Otto IV, ^storbca vier tage nach der hochzeit am II aug. 2) Cunigund, 
verlobt 1207 mit Wenzel kOoig von Böhmen, gestorben 1248 sept. 13. Fflr ihre erbrecbfe in Schwibeii 
zahlte Friedrich II Im oct 1235 au ihren ^eniahl 10000 mark. 3) Ilaria, vorlobt 1207 feb. 9 mit herzog 
Heinrich II von Brabant, gestorben 1239 oder friiber. Alberlc. ad 1241. 4) Bctlrix, TermihU 121» mit 
könig Ferdinand von Castilien, gestorben 1235. God. Col. 

tnter im kll^niinnern welche dem könig dienten . ist ganz besolden sein niarschall Heinrich von 
Kaientin za neDDca, welchen das Ctaron. Sampetx. ad 120S: triuB predecessorum enutritor regum beissL 
Ich finde ihn am Mbsten und schon als marscball bei Heinricb VI zu Acben am 25 oct. 1 185. Er war 
also einer der kriegsgeßbrien Friedrichs I, und die dreikOnige, deren lügend er pflegte, n aren : Heinrich VI» 
Philipp und Friedrich II. Er hatte zu ende der regierung Heinrichs VI am kreuzzug tbeil genommen, und 
erscheint zuerst 1199 lull 10 bei Philipp, den er nicht mehr rerliess, dessen persönliche Zusammenkunft mit 
Otto IV er 1206 vermittelte, und dessen mord er durch tödlung des mCrders richte. Er schloss sich hier- 
uf Bit andera anbängem der SUufer an Otto IV, begleitete ihn auf dem zug nach Italien, erscheint 1212 
luni 12 zuletzt bei denraelben, und befindet sich schon 1213 ian. 2 bei Friedrich II. Nach 1213 oct. 13 Ist er 
■ir nicbt mehr vorgekommen. Im Chron. Mont Ser. ad 1202 heisst er: vir crudelis iugvnii. — \on den 
aBterhindlera war wohl keiner eingreifender als Wolfger von Engelbrecblskirchen seit 1191 bischof TOi 
Piasui, seit 1204 patrIarch von .Aglei, ge.Hlorben 1218. Vergl. Uber diesen bedeutenden mann: Hanslz 
6enB. sicra 1,337. 

RelchBCanzlei unter Philipp: l) Ca n zier: 1} Conrad von Rabensburg aus Franken, in seiner iugend 
zu Parts Stadiengenosse des heiligen Thomas Ton Canterbury (Böhmer Fontes l,xixvi), mit Innocenz III 
noch ehe dieser pabst war nahe befreundet (Reg. Inn. nr. 20). Schon unter Heinrich VI ersrheiot er 1 195 
sept. 17 als reichscanzler und 1195 nuv. 20 auch zun erstenmal als Hildesbeimensis electus. .Noch vor 
seiner bischofsweihe wurde er vom kaiser als legat Bich Sielllen geschickt, Uber welche reise er in einem 
brief an den probst von Hildesbelm anziehenden bericht erstattet (.\rn. Lüh. lib. 4 cap. 19). Er scbkMS 
sich dann dem kreuzzug an, wurde auf der reise zum btscbof geweiht, und gelangte in das heilige laid, 
wo er bis zum tode Helorte&s VI blieb. Vergl. Arn. Lub. Nach seiner rCickkunfl begab er sich zu Philipp, 
und war nun auch dessen canzler. Um dieselbe zeit verlicss er das bi-sthum Hildeshelm, und nahm dagegen 
die zu Wirzburg auf Ihn gefallene wähl an. Ein aolcher Ubergang von einem bisthum zum andern ist gegen 
die canoniscben regeln, wesbalb pabst Innoeenz dnachrltt Derselbe gebot 1198 aug. 21 dem Conrad bei 
strafe der excomnuinication Wirzburg zu verlassen ohne nach Hildesheim zurttckzukebren, bie.ss 1199 mai6 
das domcapitel zu iiildesheim eine neue wähl Tomebmen, escoaununicirte (wie es scheint 1 199 iuni 29) den 
Conrad, und beauftragte 1199 oct- 28 und nov. 24 den erzb. von Mainz die von Conrad zu Wirzburg vorge- 
nommenen verwaltungsacte aufzuheben. Der canzler begab sich nun 1200 oder 1201 nach Rom, und erwirkte 
sieb vom pabst Verzeihung mit der eriaubniss eine etwa neuerdings zu Winburg auf Ihn Mlende wähl (die 
auch bald erfolgte) annehmen zn dürfen. Vergl. aber diese blndd: Reg. Im. nr. 8. SO. 24. 32. 33 und 34, 
so wie besonders Gests Innoc. cap. 44. Gemiss dieser Vorgänge wechseile ('i)iirail auf die leweilig ihm 
zugekommenen pflbstlichen Verordnungen seine tttulatur, und gewihrt damit ein ungemein willlvommeocs 
bülfsmittel zur feststeHung des datun» der nrkk. In denen er Torkommt Er nennt sich nämlich: a) epis- 
copus Wirceburgensis von 1198 iunl 29 bis 1199 sept. 14. b) episcopus Hildesbeimensis et electus llerbi- 
polensis 1199 sept. 29 und 1200 nov. 28. c) blos cancellarlus von 1200 feb. 18 bis nov. 28. d) electus 
Wlrceburgensis 1201 iuni 3. e) episcopus Wlrceburgensls 1201 sept. 8 14 und 20. Später kommt er nicbt 
mehr in königlichen urkk. vor, indem er wcfca angeschuldigtem rcichsverrath in Ungnade fiel, von der 
königlichen partbd beklmpft, und endlich 1202 dec. 8 von dienstmannen seiner kirche erschlagen wurde. 
Es scheint däss er sich zu Itom für 0|(o IV hatte gewinnen lassen, und dass er dann die bis zn sdnem 

Sturze dauernde unthatigkelt Philipps bewirkte. Cunradus cancellarius ibique (zu Wirzburg) postmodum 

contra regnum conspirans et montem sancte Marie In Ipsa urbe pro castello muniens,. publice rebellavlt, 
lebna ccciesie multifarle dflapidatls, a qulhnadim Iprina cccksle mlnlsterialibns qnos In guerm cum Ipsis 
haut! «dnodim lifnrltTai^ In Ipsa cMtnie occfalUur. Otto SanbL cnp. 4SL VoiI. noch Chran. MratSer. 
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ad 1200 und ad 1202. Alberic ad 1208. Reg. Inn. nr. 116 und IIS. Die Gesta Inn. cap. 44 sa^ea von 
ilmi, er sei fewmn: ilr atfqae nobtito dl?es et poteM, ingeniosus iBdiutrfiis et Mtntua. — 2) Hertwick 

bruder des graren von Tollenstcin blschnf von Klchslädt seit 1195, gestorben 1223. Er kommt nur ein 
einziges mal 1203 april 23 als canzler vor, womit die folgende nacbricbt UbereinsUmmt: Muic (dem biscbof 
von Winbnff) Ja ofllelo cinceltaill niceeaslt cpfsropm Etstatemb, tnier comftls de ToHatatein ; qno tameD 
in brevi ab co officio pul^o, episcopo Ratlsp 1:^:1-1 lllud est conatum. Thron. Ursp. 312. — 3) Conrad von 
Teispich erst probst Ton Freisiug, daaa seit 1204 biscbof von Begensburg, gestorben 1227. Er erscheiot 
zan enteB intl als ctnzler 1905 lan. IS. Bis 1205 apr. 14 hebst er noch Um electns Rat, Memach warde 
er gcwi'llil, und crjclieiiit 1205 iiiai 13 aLs »'pi.srijpus Rat. Von 1205 inli .30 bis 1207 niiirz 9 kommt er in 
den bis letzt beliaauteD urlüL jUcbt vorj in diese zeit füllt also seine Tcrseudung nach Italien, deren der 
kVnlg gedenkt: Reg. Phil. 74. 

II) Prothonotare. SifriJ koniint vor von 1200 april 7 bis 1207 ajiril 30, fehlt iedoch in den 
iabren 1203 und 1204. Ausser ibm nennt nocli das Chron. Ursp. den Conrad (nicht Ueinricb) biscbof von 
Speler als soldien: Hetaricna de Scarpbfnberc, Spirensls episcopm qnf ftiemt prothanotirtas (km Torfaer 
bei er/.;iiilune der ermorduiig helsst er .sogar eanceilarius) in curia Philipp!, in potestate babebat in casfro 
Trivels coronam et cruceu et insignia legalia, que nec etiam restltuere Toluit, nisi fieret caaccllariits impe- 
TtaUs aale (bd Ott» IV ntailleh). Ob dieses gam richtig ist, bleibt ftaigemancB xwilfeAaft, da Cokiad hi 
Philipps urkk. nie als der träger eines canzleiamtes genannt irird| nenn glddi er anadinga seit herbst 
1207 beständig am kifoigUchen taoflager anwesend war. 

III) Notar. Hdfrlcas könnt Tor als prsthonotarhis PhUlnil dads Tnacle il9S and UM, dann ab 
regalls aule notarius 1200 feb. 18 und sept. 27. 

Canzlelweaen. Philipp helsst QJter im eingang seiner urkk. nnd nach regelmissiger da wo sein 
monogramm sich vorllndet: PUHppas secondas Ronnnomn rex, well er Sidi als einen nachfolger des Im 
dritten lahrhundert vorkommenden rfimlscben Imperators Philipp ansah. Eine goldbulle desselben kommt 
nur einmal vor: Reg. Pbil. nr. 54. Abbild seines Siegels mit der Umschrift: Philippus del gratia RoaaanoruB 
rex et Semper augnstns und facsimile der nrk. Reg. Phil. 50 linden sich: Or. Gadf. 3,680. ~ Die Zeitbe- 
stimmung der urkk. Philipps bietet sehr grosse Schwierigkeiten. Beiiauilg der vierte theii derselben entbSIt 
regierungsiahre welche vom 6 mirz 119S gezählt sind, wie sich daraus ergiebt, das« 1199 feb. 22 noch 
r^. 1, dagegen 1200 märz 15 schon reg. 3 sich findet. Die iahresangabe gewährt keinen sichern verlass 
denn das alte iahr ^vird öfter noch in den drei ersten monaten des folgenden neuen fortgezthlt, z. b.im 
lan. feb. und mirz 1200 findet sich noch 1199. Aber dies beruht auf keiner regel, da zwischendurch das 
iabr auch wieder aaf Weihnachten gewechselt ist, wie damals in Deutschland gewöhnlich war. Am sichersten 
Ist, gldchwle bei den urlik. FHodrlchs II, die indiction, und auf ihrer vorzngsweisen beriicksichtignng beruht 
die von mir aufgestellte im ganzen gewiss richtige reihenfolge. .\eben diesen oft fehlerhaften und theilweise 
oder ganz mangelnden iahresbezelchnungen, gewahren die namen der canzler, und deren besonders bei 
Conrad von Wirzburg öfter wechselnde litulatur einen anhält. Ausserdem aber auch noch die polnischen 
Überläufer, wie sie ienciliK bei diesem oder bei ieuem der beiden gegenkönige erscheinen. Diese Uber- 
läufer slDd hauptsächlich folgende: 1) PremysI Otakar k(fnig von Bithuieu: 1198 lässt er sich von Philipp 
krStien und zieht mit ihm gegen Otto. 1201 sept. 8 ist er noch bei Philipp und schreibt für ihn an den 
pabst. Fällt dann von Philipp ab, weil dieser die rohe verslos^mia; seiner gemahllu missbilligt; ist 1203 
bei Erfurt fllr Otto IV, lassl sicli nun auch von diesem krüueu, und zieht 1204 fDr ihu dem laudgrafen zu 
bOUe. Kehrt hierauf nachdem er geschlagen worden 1203 wieder m Philipp zurtlck, zahlt diesem 7000 
mark pchndenpcrsalz (Cont. t'osmae) und scfiliesft einen vcrlobunjrsvfrtraj: jr.nisrhen beiderseitigen kindern. — 
2) iierniaua laiidgraf von IliiiriugcQ: 119S aus dem lieiligcu land zurikkgckehrt wendet er sich zu Otto, 
•and erhält von diesem die Stadt .\ordhausen und gcld. Geht 1199 aug. 15 zu Philipp über und empfängt 
lehne von demselben: 1201 sept. 14 Ist er noch bei llim. Sieht dann 1203 auf selten des. erzb. Sigfrid von 
Mainz und üttüs; «ird von Philipp ari'reiirifTen und \üu dun Böhmen luitersliit/.t. Kehrt von diesen verlassen 
1204 sept. 17 wieder zu Philip]) /.urii<-k. Yergl. Uber den wankelmulh dieses gebildeten fUrsten, an dessen 
hof auf der Wartburij diimal.s der Sängerkrieg gekämpft wurde, noeh besondere: Walter von der Voijelweide 
her. von Laciiraaun. Ed. ii. s. 144. — Adolf erzblscbof von Cuiu, der den OKo als gegeiiküuig zuerst auf- 
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stellte und kr(iute, geht 1204 Im uor. zu l'hilipp Uber, uad krönt nun auch dleseu. — lielnricb pfakgrif 
an Rheio, Ottos Übeta brader, hielt alch zwar uach seiner raeklainft tob kreuuBg in 4ieoem, wir Ihn 

■her bald müde, und trat endlich 1204 Itill niif Piiilipp?5 sHIe. 

yu eilen Es ist gewiss dasä c^. iii Sacliscu gleichzeitig gcscbriebene auoalen über die zeit Philipps 
und Ottos gegeben hat, die bis letzt noch nicht wieder aufgefunden wurden, deren Inhalt tedock In der 
Brauusch weigischen Keimchronik Condend 1279) voller, in der llist. Impp. (endend 1235) knapper wieder- 
gegeben ist. Andere gleichzeitige nachrichten im thron Sampetr. (endend 1353), wie z. b. Uber die belege- 
rang ton Wdnensee I2IS, rikbren vielleicht aus derselben nrqndle. Otto SwU, Arnold. Lub. und Cbr»n. 
Halberst., welche bIIc dr« ' m-i 1209 enden, sind sau/ glefch?.c!tl2 Ausserdem kommen noch hauptsächlich 
in betracht: Conrad, (kuuiug Uurcard.) Irsp., Kein. LeuU., üod. Col, AnoaL Arg., Chron. Montis Ser., Alberie. 
und Alb. SM. — Das mlsriTbaeh der plbstlldien curie in der reichnngelegenbeit zwischen PbUlpp vn< 
Otto (Kerrlstrum de negotlo Iniperll) 1?( nafflrllch ton der allergrössten Wichtigkeit. Die beiden aiisffpzpfch- 
oetsten stucke desselben sind das rcchtsbedenkea Innocenzens Uber den kronstreit und der rechtfertigungs- 
blicf PUtppfl Ober die von Ihm befolgte pdlttlL Ich kann nicht finden, daas darin ii^end etwas unwahr 
sei. Unsere ganze geschlchte hat zu dieser letzteren perle nur noch ein gegenslUck: den huudert labre 
spüter geschriebenen recbtfertlgungsbrief Albrechts. Ulese actenstUckc sollte doch ieder gelegen haben, dem 
es etwas werth Ist die wahAdt Itter die hetreHtenden zelten zn kennen. 
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Otto war zur zeit seiner wabi von den drei damals noch Jeiwitdea sSboen Heiuriclis des Lün-en 
(f lltS aog. f) und der Mathilde, toditer kSnlg HdoriclM II von England, neiiwcster der k«nige Rlcbaid 

Löwenherz (f 1199 apr. 6) und Jobann ohne land, der miltlere. Sein älttrer linnler Hfiiiricli, durch 
seine venaiblung mit Apes zofleidi pfalzgraX am Rbein (f 1227^ war damals im lieiligen land. Der . 
MlBgtK bmder WÜhdiB, der das hau fortaeMe, tritt nieht hervor and atarb acbon If IS dee. t7. — Otto 
war geboren nach der rUckkanft seines vatcrs vom krciiz/ug, alsD etwa im iaiir 1175, und somit gleichen 
alters wie FJiUipp. Er brachte einen tbeil seiner knabenlahre mit seinem seit 1182 verbannten vater lu 
KnglaBd und ta der Nwnaadie zn, nad eraeheiot dans Mi In engerem bezug zu seinem oheim Richard 
Lfiwcnherz. llftO tritt er als jrraf von Marche in AquHriiit n i if T193 Hs 1196 war er bei kaiser 
Heinrich VI als geUei fUr den reat des von Richard Löwenherz itoch zu zahlenden lösegeldes. Damais 
liabea ohne nvelTel perstaliche Terhültnlaae awiachea ihn aad dem bruder dea Iiaiaers aeinen nadiliei^en 
gegner Pliilipp bi-^iand'-ri Ms Otto Frei wurde und inmittelst auch sein vater i^ostorbcn war, kehrte er 
sogleich zu seinem oheim nach Aquitanien zurUck. Richard gab ihm nun, nachdem eine frühere abertragung 
der gralMuA Yoik In Eaglaad Icelnen erfolg gehabt hatte CRog* Hovedea ad 1190) die gfabebaft Poltou, 
welche mit dem herzogthum Aquitanien identisrh war Damals wird Olto gedacht haben, dorten seine 
heimath zu grUaden. — Zweifelhaft ist es wo zuerst der gedenke)^ entsprang, ihn zum rdmischea kttnig 
an crbcbeB. Richard UfweaberK hatte gnte grOnde dergletehea ai «fimcheii, deaa bd aetnea kriegeB vrit 
Frankreich war es ilim - in gn'is.ster Wichtigkeit von Deutschland her beistand zu haben und somit die 
Franzosen in die mitte nehmen zu können. Dieses war von den mit dem franziSsis^en köBigshause befreun- 
dden Staafera nicht an hoffen. In so fern man denlcen, dasa der erste anatoaa tob Richard gekommen 
sc!. Auf der andern seite soll der erzb. von ("oln nebst andern den Ricbard (welelietn Heinricli VI nach 
seinem brief vom 20 dea 1193 die Trovinz hatte verleihen wollen} als deutscheu reichsflirsten zurmitwaU 
auf den 91 Mt. naeh CCin dagehden haben (Rieh. Hotreden), and es «rih« aomlt denkbar dasa der cnb., 
nachdem die berzoire von Zärinücn und Saclisen abgelehnt hatten, den Otto herbeigerufen habe. War doch 
auch später erzb. Engelbert, Cölns intercssen folgend, für die englische, und gegen die französische alUanz 
(teii^. Rddiasacbea ar. 78). Gewiss tat, daaa Otto adae wähl mit dem ihm van kih^ Rldiard gegebenen 
gelde beziiliU und zunärhst behauptet hat. Es giebt darüber eine niehrzahl ins einzelne gebender Zeugnisse 
Cz. b. der erzb. von Ctiln bezahlt den von Trier Reg. Imp. ap. BaL ep. 26, Utto selbst den landgrafen ib. 27), 
ta dne etgae ateuer: fllnf schniiBge ron leder canaeata laad, aoR Richard zn diesem zwecke in Eagbmd 
erhoben haben fBroniion apud Twysden 1277). Darum war es auch fllr Otto so narhtheili^^ als naeh 
Richards baldigem tode dessen uachfoiger Johann ohne land die bisherigen Unterstützungen weder fortsetzen 
wollte noch keaate;. Aber Otto war nnn dnrnnl hi Deatadilaad als gegenkönig wider PhlHpp anHiestent 
aad suchte diese Stellung ?m betiaupten. 

Ottos regierung theilt sich ganz aatürlicb in drei bauptabschnitte: I) Kampf und Verhandlung mit 
Philipp Ms zu desaen ermordung 1408. 10 Alldaregierung bis zu adaer excommaalclmng und absetzung 
1212. III) Kampf mit Friedrich II und letzte lahre bis zu seinem tnde 12IS. 

Erster haupUbschnitt. Otto als gegeukfinig Philipps. 119S-120H. Wtthrend dieser zeit focht Otto 
avf zwd kriegatheatem, deren erstes am NlederRhdn war wo Ihm CSln, deren zwdtes in Sachaea und 
Tluirinuen war wo ihm Rraunscfaweig als slUtzpunct diente. Dieser hauptabschnitt theilt sich, wie schon 
bei Philipp bemerkt worden, in vier Unterabschnitte. — Erster Unterabschnitt. Kriegsperlode bis zum über- 
wiegen aber Philipp. lltS mal bis 1201 feb. Otto erSffoete den krieg mit der bdagernng aad einnabaw 
Achens iuni IS bis iuli 10) welches Pliilipp zuvorkommend mit einer bcsatzung versehen hatte. Er 

wurde nach seiner dort erfolgten krüuung zweimal von Philipp mit Überlegener macht angegrUfen (ll9i 
und 1199 ledesmal Im sept) and dadureh beidemal reranlasst in CMn dne defenslTstellung zu aehmeu, 
worauf Philipp, nachdem er da.s land und die zugänglichen orte verwüstet hatte, sich iedesninl zurllckzog. 
üfach iedem dieser rUckziige gieug Olto in sein stammland, und suchte sich in Sachsen und Thüringen aus- 
zndehnen, wo 1198 der landgraf nnd 1199 auch ada llterrr bruder Heinrich für ihn und mit Ihm foditca. 
Am Rhein aufwärts zu gehen versuchte Otto 1199 iuni, mus>te aber damals schon in Boppard umkehren. 
Besseren erfolg hatte er 1200 zu ende des iahrcs als ihm das in Ualnz bei der damaligen bischolswahl 
aaagebrodienft adUanta dutn 8ia.tqiniMt wratSmflle, dergestalt daaa er dlcae atndt aboachrdten and 1201 
s 
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hb. bto Btch WeiamdMirf te Bmss mrOekeii komte. Otto« net« «dilen ianwis in ri^D. — Zweiter 

Unterabschnitt. Waffenruhe. l2oi feb. bis 1203 april. Von einem vertrafrsuiässigen «affenstillsfand wiitirond 
dleaer Mit babeo wir kelae aacbridit, deraelke durfte daber btes tbatsXdUtdtefolfte der ersciitfpfung Philipps 
gewaeo sein, nvthrend «ndrerwItB Otto doch auch Hielt Termochte Schmbni Franken und die Satllehea 
lande anzuzreifen. Indessen entschied nun der pubsi für Otto, und lie.ss ihn 1201 ?.u ende des iuDi darcll 
seinen legatea OffeotUcb aU recbtmtt&sigea kOnig aaerkeooea. Otto aber wendete sieb oacli derNlederElbe, 
onterwarf sfdi IIOS lan. Stade und d» enbladiof toh Branen, traf dieberedvngen zwbdwn Bdneni md 
dem dänischen IwSnigsliause, und erbthelKe 1202 mai mit seinen brüdern. Am Schlüsse des iahres 1202 
findeu wir ibn au NiederRbeiit und der MederUaas als scbiedarichter zwischen Brabaot und Geldern, daua 
mit des entblsdiof Ton OSln zum mtenml llberworfien and wieder geaShat. — Dritter nnterabsehnltt. Nene 
kriegsperiode gegen l'hllipp. 1203 mal bis 120ü aug. Nachdem der pabst den abgefallenen landgrafen und 
den ktiiUg Tou Böhmen für OUo gewonnen, und diese 1208 Im aomner de« Philipp aus Thüringen vertrieben 
battcD, errefchte Otto den bMiepunct B^ner Mcht, auf weldieni er ItOS aof . 24 n Heraeburg den Mhniea* 
kiinig kriinte und nov. 6 zu Soest einen zug nacii Schwaben besehloss. Aber seliüii lui folgenden iahre 
sank sein ansehn unaufhaltsam, nachdem 1204 luU Philipp lu Thüringen siegreich eingerückt war. Denn 
nun wnrie Otto erat TOmBStanen, dann von sehieni eignen bmder pfaUgraf Helnrfdi, der Im anf . zu Phfltpp 
übergieng, und endlich auch Tom landgrafen. der scpt. 17 zu Ichtershausen sich unterwerren ihu tr, vi r- 
faissett. lumer Ubier wurde Ottos Stellung als auf Unterhandlung des grafen von Jülich 12U4 nov. 11 zu 
Coblenz nun andi die nlederrbelnbchen forsten, erzb. Adolf Ton CSin nnd henoff Relnridi Ton Btabant, die 
ihn ursprünglich erhoben und gestützt, zu Philipp llbcrtralen, der 1205 ian. 0 zu Achen sich nochmals 
krünen Hess. Ütto war nun in Sachsen auf Braunschweig und am KlederRhein auf Cöln und die billfe 
welche Ihm der nene gegenerzblscbof Bmno gewibren konnte, beaehrtnkt Zweimal wurde er hier ItOi 
sept. und 1206 aug. von Philipp angegrifTen, beidemal verwundet und in Cöln elrmeschlossen, das zweitemal 
obcndrehi bei Wassenbercfa geschlagen, so dass er nun, nachdem bei einer Zusammenkunft mit Philipp dem 
anacbeln naeh ein wafl^tülatand tetnlredet worden, den NIederMieln anfj^eben mnsste. — Vierter untei^ 
absehnitt. \ c rli;i nlli;ngcn bis zu Philipps tud. 1206 sept. bis 120S iuni 21. Otto war nun von allen ver- 
lassen und auf Braunschweig und dessen Umgebung beschränkt, doch gedachte er nicht irgend etwas nach- 
nigeben. Zunickst 1207 frfihlahr gleng er peroSnlich naeh Engtand nm bei seinem ohelm kdnig Johann 
hülfe zu suchen. Nach seiner rückkehr war der pabst bemilht durch zwei zu diesem zneek nacii Deutschland 
geschickte cardiuallegaten zwischen den beiden gegeukOnigcn eine Tcrmiitluug xu stände zu bringen. Allein 
Otto gab sein ktfnigthnm nidit anf, und arasate eben beaoigmi bei dem ablauf des wafltaiBtUlatandes tloem 
von Philipp wider ihn Torbei«ftct«n aagrUT a erUegen, Iis 1208 Innl 21 deflicn ermordoBf sdner saehe 
eine andere wendang gab. 

Zwriter hanptabs^nltt. Otto aHeinregierend. 1208 bis 1212. Aneh dieser haaptabschnitt terfMIt in 
drei Unterabschnitte. — Erster Unterabschnitt. Otto in Deutschland von Philipps tod bis zu seiuer romfahrt. 
1208 lunl bis 1200 aug. Die anhAnger der Staufer schlössen sich nicht einzeln, sondern vereinigt In folge 
einer im sept zu Halbersladt gebaUenen Tersarnndung nnd neuer kOnifswahl an Otto an, nachdem dieser 
mit den fUhrern unterhandelt hatte und einig ccworden war. Wie tief die cculralgewalt des rcichs schon 
damals gesunken war, zeigen die zuTillig erhaltenen bedlngungen, zu welchen sich Otto gegen erzb. Albrechl 
von Magdeburg berbellicss (Reg. Ott 31). Es folgte nun 1208 marttnl zu Frankfurt ein allgemeiner relehs- 
tag, auf dem Otto zum zeichen der Versöhnung sich mit der Ollesten tuehter Philipps \erlobte. und die 
erscbttuerte reicbsverfassung auf dem von Karl dem grossen gelegten grund neu aaerkaont und befi^tigi 
wnrde. 1200 auf drdksolg wurde dann zu Augsburg die nun mflglich gewordene romfhbrt in antriebt ge^ 
nommen und durch die vorausscndnng des Patriarchen Wolfger von Aglei vorberellrt, dann aber, nachdem 
noch In den übrigen tbeilen des reichs landtage gehalten worden waren, im aug. durch Tirol wirklich 
nagetreten. Gehoben von der neuen stellang, oder aneh im gefllhl den pabst noch einmal nOlhlg zu Imben, 
hatte damals Otto von alter unsitte gelassen und scheinbar einen neuen raenscheu ange/oaeu (Heu. Inn 288). ~ 
Zweiter unterabschDitt. Otto in Italien. 1200 aug. bis 1212 feb. (ileich nach der 1200 oct. 4 zu Kom 
empfaugeuen kalserkrSnung warf Otto die uaske ab, nnd wendde Oxk nun gegen die klrche die so viel 
Dir Ihn gethnn and gelitten, der er alles xu vetdankn bttte, indem er gutes mit bdsea vergdtend mük 
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dem besitzülum giiff, du er ihr nur eben zogeschworen hatte. Als ihn Innocenz HI mahnte an dts wu 
TOB ilin 80 heflig Ttrh^Bsen «ad besiegelt worden, antwortete er: der pabst möge die versprechungsarkunie 
nur imnicrlim bei andern dergleichen in seinem kästen bewahren (l{eg. Inn. .106). Rnherer iindaukbarkelt 
(man Tcrgl. die Zeugnisse s. 47) möchte die geschieht« wenig bcispieie haben. Wahrlich nicht alle Deutschea 
warefl initscbuldige, wie die folge lehrt, aber nach aoTchen Torgängon ist man dodi nicbt berechtigt d« 
trug nur bei den \\ eischen zu suchen. Nachdem Otto ein ialir lang In Mittel- und Oberllalien heruinge/ogcn 
war, rückte er 1210 bot. Uber Kicii iu die festUudabesKzungcn Friedrichs Ii, des veiters seiner verlobten, 
elD. Da erst, als er nira aueh den pflegling der kirche angrilT, schleuderte der pab<;t, der nnn endttdi ivnsste 
vie sehr er sich iu ihm geirrt hatte (Reg. Inn. .30(i), de« baunstrahl gegen ihn. (ierade ein iahr später 
aacbdeu er schon Tarent erreicht. Mittlerweile aber auch die eicomoiuiücaUoa. la Deutschland verkttudet 
■nd eine aeoe kSnlgawahl ta Bamberg and IfOrnberg (s. 369) berathen worden war, sah sich Otto m 
eiligen heiiiikehr genlitliigt. — Dritter nnterabschniit. Otto in Heutschland nach der rilckkehr aus Italien 
bis zur ankunft Friedrichs U als gegeukSnigs. U12 märz bis sept. Otto halte nun noch sieben monate 
fflr aldi in DeotwblaDd, wfhretd denen er tot den fütsten klagte, bttndnlsae uft Bale» Weissen nnd 
Brandenburg schlosa und mit dntzeuden von herrn beschwor die dann gleich wieder gebrochen wurden, den 
*landgrafen bekriegte, die Beatrix heirathete und begrub, dann, schon Ton Baiern und Schwaben Terlassen, 
1312 wpt den heitwiihafedffB Frtedikh aldi enlgegiiiwttl iUier m CmMau km er n apit, «od ans 
Breisach wurde er aanuit aebtCB niAtlUBCM hirden tob des blirgeni heitnqiewatfbB. Damit liatta adi 
anaeho ein ende. 

Dritter hanptabsdiittL Ott» als gegcnkatoer Friedrichs II bis zn seinem t«d. ISIS npt. bis Itl8 

mal 19. Otto spielt in diesem letzten abschnitt eine durchaus untergeordnete rolle, zwar im engeren kreise 
schrecken und verderben verbreitend, aber ohne alle aussiebt sich wieder erheben zu ktfnnen. Er ftsste 
zwar noch einmal, wie beim aaftng seiner regierung, tass am WederRheln, und Termlhlte sldk Itfd sogar 
mit der schon 1198 Ihm TeripbtCB Maria Ton Brabant, bekimpfte auch 12I2 den grafen von Holland, 1214 
den von Geldern, und 1214 zu Englands dienst mit den niederrheinischen fUrsten die Franzosen. Aber nach 
der 1214 iuli 27 bei Bouvines gegen Philipp August verlornen schlecht blieb Ihm dort nur noch Cffln als 
euflucbtsort, Iti.s er 1215 iuli auch diesp.s unrühmlich verla^'sen nuisste. Wohl gelangen ihm 1213 und 1213 
Tcrbeerungazüge ins Uagdeburgische, 1217 ins Bremische, als aber Friedrich II 1213 und 1217 in Sachsen 
dnild, durfte er sieh nleht aus Braunschwelg herauswagen. So nirgends et^vas rechtes und gutes schaffend, 
aber aelneD nächsten eine geisel, endete er 1218 mal 19 sein unheilbringendes leben. 

Otto, der sich in Italien der französichen spräche bediente (Gerard. Hanris.) war von kOrper gross 
and stark, in allen kriegskUnsten erlUuren und so tollkflhn dass er in den kämpfen mit Philipp zweimal 
verwundet wurde, dabei sittenlos roh nndankbar und grausam. Kein anderer kaiser hat in dem masse wie 
er den tadel verdient in seinem ganzen leben gar nichts gutes gewirkt, wohl aber durch seine Opposition 
Deutschlands entwicklung gehemmt, viele lande vcnvUstct und die reiclisverfassung unheilbar erschüttert zu 
beben. Zeugnisse: Otto mire strenattaUa et elegantis corporis adolescena. Radalf Coggesbale.— Imperator 
talinm (der kriegskUnste) peritlssimus, cnm et audacla et corporis viribus parem non habebat Chron. Mont 
Ser. ad 1212. — Principes recoUigentes incoudFtos mores imperatorls etc. Chron. Sampetr. ad 1211. — 
Creditoribus suis (zu C<iln) iDglMRltdiBem pro uratla sibi inipensa rependit. Chron. Sampetr. ad 12 l t. — 
Ferodtas aninii. Chron. Fossae novae ap. Mur. 7,890. ~ (frnvis Itallcis. .Meiiiannicis gravlor, suis ingratus. 
Cour, de Fabaria ap. Pcrtz 2,170. — Pro tenacitate sua mulii cum rclinqucbaut Ann. Argent. ad 1212. — 
RInber iiid Terbredier richtet Otta potlos Indignans super eos per supcrblam, quam amans iusticiam. Unde 
etiam contra morem spfjtfs comite? scu barones vel princines ad se vcnienlcs rebus et vcrbis inhonestavit 
C'hrun. l'rsp. 31^. — luuucciiz III ermahnt ihn 1203 /u angeinessencrent bcuebiueu gegen die füllten: foveas 
in dileclione ac devotionc principes qul te foTeot, ut alius melius ad tue serealtatis thTorem ladncaa (Reg. 
Itin. 154): wnriil Ihn 1201 >or tollktlhnhclf : audacla in principe dampnosa, si personam sttsm e^^ponat 
intprovide pcrieulis et furtunc, iieque usque aüeo sls prodigus vitc tue (lieg. iuu. 60); giebtihm 12Ü8 uiithige 
lebenaregeln: tm ergo benlgnitatem et bumilitatem cunctls nateBdcns, honormn et gntlam exhibeas unlveraia, 
a sermonIbus asperls et iniuriosis operibus abstlnendo elc, persouani vcro tuam raufe custodlas, et torpore 
deposito, äüiliiudlnem geras in omnihus vigilautem (Reg. Inn. 240); zuleui urtheilt er von llim; reprobus 
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et tngratus, immodeo et humiaibus odiü5u.s, qui iiunquam iiisi mala pro honis retribuit (Reß. Inn. SIS).— 
Eedln aagte lluni 1209 ins gesiebt: dass er zwar man er wolle (?) gmg und voll (ugendea sei, aber auch: 
«tun vultis TOS est!« trux horridus et firribllls super omnes. Ger. Mauris. — Wallher von der Vogehveide 
kit zwei gedldile auf OUo, in deren einem uciiut er ihn den „bösesten mann*', und in dem andern sagt 
er: JtA WflDle kern OttM nlMe nach der länge mes-sen, da hat ich mich an der masse ein thcil vcr- 
gCBseti: wäre er so mild als lang, er hätte lügenden viel besessen; viel schiere mass ich ab den leib nach 
sdaer ehre, da ward er viel gar zu Icurz u. s. w." Ed. 11. von Lachmaun s. 26, von Sinirock und Wacker- 
Hagel 2,43 und 44. 

Gemahlinoea. Wegen einer verlobang Ottos mit der tochter des küalga von Schottland hatten nach Rieh. Ho- 
TedCD (auch Or. ßuelf. 9,iSS) sehos In den iahreu 1194 und 1196 verhandloogen sutt gefunden, welche iedoch 
zu keinem ergebniss fiihrteO. 1198 oder 1199 und erneuert 1202 verlobte er sich mit Maria der tochter 
Iierzog Heinrichs von Brabant; zunüchat ohne folge, Indem der herzog 1204 auf Philipps seile Übertrat. 
Eine zweite Verlobung schloss Otto ItOS noT. mit Beatrix der iltestea tochter künig Thilipps, mit der er 
auch 1212 aug. 7 zu Nordhausea hochzeit hielt. .Sie starb aber schon vier tage darauf. .Nachdem er sich 
mitUerwelie mit dem herzog von Brabant wieder ausgraOhot hatte, heiralhete er 1214 mai in zweiter che 
iesoen tochter, seine erste verlobte, welche dann 1215 mit ihm aus Ctiln entweichen mus.ste, bei welcher* 
gelegenhelt sie im Cbron. .Sampetr. eine aleatrix publica genannt wird. Nach Ottus to4 kehrte .sie zu ihrera 
nter zurlick, und heiralhete den in tebr 1218 witwer gewordenen and 1222 gestorbeaen grafea WUheloi 
TOn Holltnd. Im lahr iVHO nachte sfe ihr testamcnt. Wahrscheinlich ist sie bald iamach gestorben. 
I rkk. von ihr aus den ialiren 1218, 1246, 1258 und 1259 (uns 1260) stehen Ur. Gadf. folg. VeigL 
ttberhanpt Or. (iuelf. 3,371 wo auch ihr Siegel. — Heide eben Ottos waren kinderlos. 

Za den bedentenderen personen in Ottos Umgebungen gehörten: 1) Gunzelin seht treaer tinchsess, 
dem er sogar reichsangelegenheiten Übertrug. Gancelinus domestice familie ipsius Utlouis uuus et precipuus 
ofQcio dapifer, cui idem Otto, ei cuius fidelitatem et senitutem iam pridem fuerat expertus, non solom pri- 
nta, sed et publica regni negocia commiserat. Cbron. Sampetr. ad 1211. — 2) Die marschSUe Hebirkh von 
Knientin (vergl. beiPhJUpp) der aber nur 1208 nov. 20 bis 1212 iuni 16 bei Otto vorkommt, und Guillchinus 
oder WiileklQ der 1210 aug. 21 und 121d mirz 9 erscheint. — 3) Wolfger patriarcb von Agiei (vergl. bei 
Pbntpp) 1209 lan. 19 zum reichslegaten ia iv Lombardei, in Tusclen u. s. w. ernanat uad Torausgesendet, 
zuletzt bei Olto 1210 ml 2. — 4) Heinrich bischof von Maotua hofvicar in Italien 1210lao.29 zuerst, und 
spiter oft bis in den august. Er scheint zur zeit der eioommunicirung Ottos sidi zurückgezogen zu haben. 
Eine ganz besondere stelle nehmen ^Sbrend Ottos aufeathalt in Italien die In seiner begleitung erschei- 
nenden horrirlit«T ein. W'ir finden fast immer mehrere derselben um (tcii k<iiser: am bedeutendsten aber 
treten sie 1210 ian. 29 bei dem in Siena gehaltenen gerlchlc auf. Ich habe folgende uamen gManunelt: 
Passagoerra und Monachos de Villa beide aus »alland, Albertus Strozi von Cremooa, Rufinus von Placenza, 
Walfred von Turicella und Bertram .Sallmbenc von Pavia, Johannes vom l'o, Cortinus von Pisa ; dann noch : 
Amoldus Cacia Galfredus Presbiter Irsinus. Es werden deren noch mehr sein. Einer der beiden erstge- 
nannten Ist wohl derienige Mailänder, welcher Ottos sacbc gegen Friedrich II vertheidigte, als 1215 der 
dentsebe kronstreit auf dem laterant risisdicn coiicli zor verliandliiiiL: kam. Vergl. s. 324. 

Reichscanzlei unter Otto: Ij Canzlcr: 1) Hermann graf von Catzenellenbogen bischof von AlUnster, 
welcllerll98 bei der wahl8ngele?(>nhpit flir die niederrheinischen fUrsten mit den sachsischen unterhandelte 
(God.Col.), kommt als solcher : i r > i n ml vnr l '20i füb. 3. Er starb 1203 iuni 8 oline dass damals, als es mit 
Otto so schlecht stand, die stelle wieder besetzt worden wäre. 2) Conrad von Scharfenberg bischof von 
Speier, vorher prothonotar bei Philipp, gab 1208 nov. nur unter der bediu^uuR die reicbslnsignten heims 
dass er cauzler werde (ChroD. ürsp. 3123- Er kommt 120H nov. 20 zum (Tsieiunai uud dann sehr oft als 
canzler vor. 1209 giesg er mit Otto nach Italien, wo er 1212 fcb. 16 /.u .llaiiand zum letztenmal bei Otto 
•Btete. Am 9 oet desselben iahrs Ist er (nun zugleich bischof von Metz) bei Friedrich II. 

II) Prothonotar: Walther söhn des decan von Magdeburg seit 1208. Ab hoc (nach Philipps ermor- 
dong) Waithems prothoaotaril officium consecutus, honoris novitate delectatus ecciesie Menlorp renunciavil 
ttt. Cbron. Hont Ser. ad 1208. 1208 nov. 28 kommt er znm ersteomal vor. 1209 gieog er mit Otto nach 
Italien. 1210 «iig. IM er sock bei dCM kalser. Sptter wurde er euaBnantalrt, ttdlle akii aber büssend 
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beim pibstlichen hofe, wurde absolrlrt and 1212 april 8 ia seiue pfriiade zu Bamberg nieder eiogesetzL 
RCf. Ibb. 812 BBd S14. 

III} Notare: 1} Moraudiis 119S iuli 13. 2) Helfericus 1509 feb. 21 — Welche stelle ein Joliaiines 
preposltiu Werden^U doniioi Imperitoris dericus (spiter fuuiliaris} einaabm, der 1212 sepU.S und nov. 30, 
dann ItiS lan. 18 urknnden ausferllgte, ist ungewisB. 

Das canzlclwesen Onos zely;t, wie daslenigc aller schlechtCD fUrsten des iiiiuelalter.-; , bedeutende 
naordnung, besonders au aofaug und am ende aeiner r^emng. Uar aancbmal felüt der aussteUangsor^ 
After aneh der monaMag, 1b andern fSIlen stdien die inhresangaben unter sldl In widerstreit Insbesondere 
wird mchrnials das alte lahr im neuen imcli fürtKefilhrt z. b. Hc^. Oti. 13, 51, ISO; über nielit etwa als 
regel, sondern nur aus irtbum wie der vergleidi mit einer melincahi entgegen&lehender falle ergiebt. Uie 
angäbe von nonat und tag feblt adbat an vticic. tob erster Wichtigkeit, z. b. an der erbtheiluug von 1302 — 
OUü bediente sich seit seiner Icaiserlirönung eines neuen Siegels, auf welchem, gleichwie auf dem seiner 
genuliUa, sonne und moud dem baupte zur seite stehen. Abbildungen beider, so wie aucb aeiner goldbulle 
linden sicli Or. GaelT. 8,878. Das königliche Siegel mit flM^adle Ton urkk.: Or. GtteiT. 8,626 und Falke 
Cod. forb. 225. — Aus dem Welschen Uast, dessen Verfasser mit Oiiu nach Rom zog, wissen wir dass er 
auf seinem scfallde drd Mwen (wegen BiannachweigJ und einen halben adier luiirte. VergL Walther von 
der Vogelwdde dttrck Lacbminn, Ed. IL a. 185. 

Quellen meist wie bei Philipp, und zwar besonders: Braunschw. Reimchronik, Hist. Impp., Chron. 
Sampetr., God. Coton., Am. Lub. und Alb. Stad. F&r den dritten abschnitt und uamentlich für die TerbUt- 
nlaae nun ontttl Magdeburg Ist eine bauptquelle die Magdeburger Schüppenchronik. Wenn dieser nldit 
ebenfalls die verlornen sMchsiscben anaaleil zu gründe liegen, aus denen die Braunschweiger Reimchronik 
acbtfpfte, so könnte ein verlornes leben des ersb. Albrecbt urquelle sein. Da die Sachsen bisher sieb noch 
nlebt femnlasat sahen dies ebrendenkmal ihres tmdes heraus zu geben, so ist man auf andere scbriftstefler 
beschränkt die daraus schtipften, wie Spangenberg in seiner Mannsfelder Chronik und Ratbmann In der 
(iescbichte vou Magdeburg. Vergl. auch Boysen Magazin 2,189 bis 210 wo es heisst: diese quelle sei über 
erzb. Albert »bis zum eckel weitliuftig". Also gerade was wir wUnscben. — Ein zwar unrichtiger aber 
beachtungswerther ordo electionis Ottos findet sich bei Rieh, llovedcn, die aoiatIgeB «ctCBBtllcke, so weit 
wir sie haben, gewihrt das päbstllche Registrum de negotio imperli. 

ilQlfs mittel sind Bonamy Eclalrcissemcnts sur l'histoire de l'empereur Othon iV auparavant duc 
d*Aqnltalne et comte de Pallien. Mem. de l'Acad. des loser. 33,702. Hier Ist das wichtigste Uber Ottos 
aqultanlsche Verhältnisse zusammengestellt. Das 1752 erschienene capllel Uber Otto von Leibnitz Eccard 
Gruber und Scheid in den Or. Guelf 3,245 bis 376 mit vielen belegenden urkk. Ist eine für den damaligen 
standpunct treiriiche arbeit, die auch heute noch nicht veraltet ist. ~ Die disputaiio earmine conact^tt 
Inter Komaa et piptm de Ottonia dcstiluUone np. Leibnitz Script 2,ä2ä— 532 halte ich für nnicht. 



Friedrich IL 



J194 ilfc.ie. Jisi. ßpbort. 

II".»H uiaiüU. VMermo. KniminR *lt kiinia: von Sj< ilixB. 

I lO'J Aug, 00 V<Tii;,<Miiin(,' niil t'i.iisiflihzi- v»n .\raj;snlFn. 

t*tt KnnisDnatii m lf«ufiictil«n<l auf UMos excun- 

municirunff. 

itit min 09. Mtltxin«. AbreUe nach Ueulschlaiid, 

— wp(.aab Bm«I. Aakmftinllciiiaaaimd. 

— BW.!«. VHeMiiif».SiMMMik«nftMitaMaliwt«aaianiD- 

r«lfer. rraMiiMtaftinrcrtrM'. 

— a«e.A. FrankAiit Küntgtnraai «riMit«. 

— — 9. Mainz. KAitiünkranung. 

i9l9 M i. Regenvburi;. Il»nuft in Biiirrn. . 

— mjifÄOO. Cciusluiüs llaRag in Si liwabm. 
r.n. 0(1. .Sil', lj><rn. iri'iThilirt fi>I<- |t<'i:i-n ()(ln 

an mag. 00. NiciirrRhein. )l''<'rfjilirl ^<'t.'<'n OUuv uubaiigei'. Bri- 
llant nnlifrvviirlVn. 

— <l«c. Sä. MeU. U«n«s. Vertrag nlt DAnemaxk. 



ISIS Iiiita. Acbrn. KAnlKskrdnunie ■rni'u'». Kre<nM«f fiMt. 

C4ln untrrw'Irn Mich. UIUi dlfbl. 

— a«T.Mk .... i.»tEranrHi>Nriiece«iMn.Kriauaao*'ll<><>i 

I>I6 hrjirhleiwrn. 
IIIS DiaiOO. Wirxborc. Rnriai. V<>rxlcli( außi spollearrcbt. 

— iuU la. . . . . lanaceax III sUrbt. R» Titlet llAoorlua III. 
1117 MkA. Vlu. Berich kMc VM «Milm mS kMMt 

ach«»*»» M im vacen 

— Mpta«. MtfeiM. HMtlifeitswMltgasm MM IV. 
laia Mi 00. ii«tiiiB«ra. mtrlUirtaiffmiMntf Tamaau^ 

— -> lOi. . . . . OlWMirM .Vllir«arim«Mik«iiiniM. 

— ■■l^.lOh Ulm. HaiRrirlihFkKKlniiraMlibMSBffTMtachWMkM. 

'— dacOO. FuMii. H"fliii: Nii. li 1)1(1.« IV luii \r.lUif«i[z lief 
iiiiiriii. It>'i- rrun^-tuactifolger und krcaitftus iu 

ItIO iuli 00. C«Rlar. n«lcluinilf »Im cat|ifaB(M. 
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lt|9 atl. 00. Niiralierg. HaCiAg in ITrankea. üeläinla itr flirateii 
cum kreuzzHK. 

— 4*e. 00. Aufiiliurg.' lUltiit im Sttanbm. OoaKlcidico. 
t*M M. » Mmwhw. 

WH 

— wr.««. rnnMEflrt. Umtut MgnulHft. — 

ri«M. NvIUfita fiir «• griiUlehm linira. 

namfatiit bescIilMsrn. 

— »ag. 00. AugüDufg. H«#r«u«aiiilui>K and ■uizux. 

-- rnwii, flom, Kalii^rkrftniinir. Kreuxnahti)" »wiMle. 

— 00, Capu». iiodiit: L'f">!"-r. l'riMii-Ricii rmifnllL 

liU miiOO Slrilirll. tttiLkkelil rr-<l>' his itii na. 

H Ilamlala vrriumi. 

ttii a|ir. U4>. Vnrati. %iMaiPunkunnrrii««nUpiilM(BuBMiiulll. 

— mi««. «Mlldi. MckkakraaraitoUtimdac MHuktim 

in» MtaM. MMUttM». XHMUMüMdCttRaiMMnitVttitaMM- 
TlUlll. 

— Bpr. 00. Celanv. B«lacoruns Krem gntTlumMM VM CelM«. 

Vcriiae und drisrii bnicli. 

— miM. Meinen. Hut kkr-hr fUitt'' m<< IttSain. Ott IM»- 

i'cnrii iiat li I.ri.: rr:t % <'ri<IUiial. flawanimilnH 
genjjrgeii dir ür^fon. 
ItU hiUM. Mn «trrinaiio. \ rrii.tiMiianiccn mil d<-n cMMailtB. 
Krifnucug aufaug. IttT vanrho^o. 

— MV.Mi BrindUi. ViTiattlHK swttt« mR intaMk itklii VM 

Jwiuialcai- 

— kMM. • . . 4 T o w l W iM» ta aack CnawMi «mIi fto ito 

0Cültffcnn flFTTftrlrfciTiTn hirfi-n itnrrli iHiili»^ 
iMrdtM. 

im Un. 5. .... F.nl.<ich«ldune «lilcdiirlclitrrUdia iM |MilM> 
itwinclirn dem kaLn«r und d«n LomtafdM. 

— — 00. Sitilifu. ntirkk'^hrvlPrt«' »i» IltT «iir. 

-~ Minilf* ll'iiiiiniji III >tiiiji. Kü fiilgt Urpjior l\ 

— Mpl. 8. Brindisi. Giimrftif ung und wledprau'<wl,ifl''jji^ /m 

OIranlu. Hau kri-iixfaltrerlie«r lü>l >i' u xut. 

— — 19 Excommunirirunie mC« durch t>alisl<jrexi>r IX. 

UN apr. 00. BarIHt«. RcirlKivFrwrriiunc aai tkranMcaaidWHü. 

— IbbIM. Brindisi. RlnKchiffuiiK und Mtrliaa toUlg« tand: 
M.M Vrrtrag uil d«m »ultan. \V»ß»MIIUmimtMt 

sebn iakrc RecttlttUvn JcraaateM 
tlV. Jaraaala«. Bl«ii«. 
iutM. ApaUan. Bicldlinifla«a«Ni*aM>gan toai. . 

BefLM. .... Tnlrclbunc dca ptUwtiirbrn laWM. VCT^ 
taNla>|«n mit d«ro paliat, v»n ralftadcntMl* 
ao antn vanalUlanc 4aala«krf fMItth 

kircbe. 

— aapt.1. Aaa<[nl. ZuMmmenkunft mit pnbnt GNfVrlX 

aürhrl>un( dm Mrckanbanaa. 
im nf.M: Hei«. Uneutaek lir «cHlaK Mt 4tmt» 

iHnitrr. 

dlcMi BaVL'nii.'\. Kt<i<ti«l^iK liiv n\-tT7. Htjvr ohn« die durrh 
dlel.oni(>ardcnabgrliallrnrn Unilaclicn. Ui« ui- 
(ananla dar Macfca f iwttdia vafwwrfan. fiaaetae 
gafndtokalMr,aa«»ltar«mtaa»urtwiirlciii 
im ailM. iMnL BctebalairlaCIvMateUdtaoMiiFMtaiiMHlt 
ariaaai Mikii aa< daafMiM« Mraten. Captta» 

lalian aclnn sohnr*. PriYlIrti'» drr (cinllichen 

«nd wrltlirken fiirslon. Aafli<<nnii; Jerautunu- 

raitäTN^ii-tKinirlirnoUdtP. Buml rnii Kt^iiikfirh. 

RefhUspriirtii' heitondcra gei^i'ii Worin*, 
1133 «pr. 00 Sii-!li.'n. KiKkk. i,: tuwri'- tili UM f«b. B«xtriifuaK 

J.'» aufriilir?'. MrK«i-n um) liiiiilliiKO anicardnrt. 
tta4 lailOO. RiHi- {ii-Hurh hnm pakM dem er brbUBd (e(*a di« 

IlMinr-r \ «riprlcM da ar Uli 

ndlhi« hat. 

— aBs.10. Mapaaipaak Baiaxtnacdar 

afemr ok«e «mal. 
Mal OB. BhgM. BlnaebtBliBg wMk B e Hwülaad wagaa Hala- 



ItSft ialld. Wenn*, tiuxog. Absetzunc and gefantenicbaft leinc« 
aohnea. 

— ' 15. .... V'eraiililun« mit RllaabeUi van Ea(laod. 

— Mf, IS. tUtam. UiMuM allgaa M lmr «a» wladail M «iiaM»ag 

Maat«! al« kanMcnan. 

— ort. 00. AacaMnf. Naftac- Akiadaag daa BWwaaMalan 
ItaC marx 00. tsiraaaburf. Vetgleirh mil den lilacbiff. 

— mal I. Marburg. Krhrbung der lieiligen Eliaabetli. 

— IobI 00. Angsbanr> A«litani; lierxnr-i v»« Oentrelrb gnd 

-~ aag.OO lii'trr^l.ri f<>(t' gegea die Lonibarden b«- 

£Ollrn-ii. * 

— nav. 1. Vieenza. Km^uriiiung und Plünderung. 
tmt laB.BBi Ulaa. Aufmiliali bi« a#rll. 

KOMgawakl aeinw aalnaa Canrad. 

— tainlOI^ Sfdit. BaBa» CaMada MnlfiwMI I 

— Rrpl. 00 Ileerfallrt sWfM« C««>^n die LonbardeB. 

~- no\.17. I'ertenuava. Sieg ffMaer Ober die MaJiAniler. 

1(38 iuliOO. Verona. Verrinisunj; mit Kcint-nt «obne t'anrad oad 

deinen iliMir..it (j.'ni lir-.-r. 

— — ■ 00 Hi>i»rfal(« drtU« K< >.'|-" i'i'- ' ""n^ardeB. 

— BBIaS. BfrKi m Hrlagerung verf^-Mn Ih' tii ■• in Jin oct. Wen- 

Ut-puii£t der erfiti^i' ii<'> vt «lüber ini *»tl- 

llchen Oberltaii- ii iiin r» inlerl. 

1139 autrz 14 KxctiaununiciruMg *w«l« durch paM Uie- 

IWtX, 

— bdlM. .... «••rlliMT4drMsi|Mi«atiaWiai«m,Moaa- 

deaata Bal*Bdd*id(Bea and BUUHMUMiai^ WM- 
r<ad Bavaoaa varlami tew. 
tadf MkM. Kirchenalaat. nnMI ««ter in den kirdMfialMt T«« 
nurdmi lier. Dia aUdla anlerwerfen allt Mo Vi- 
ti-rijii u Hrhr» nun b«aeli( bleibt. 

— OP^aBB. R^iKi.i llLinag nach 

(leih tMinigTf'irh. 

— MIBB. • ■ ■ Kmiiill /,vmi<er in den I 

bei. A»! iili Iterannl, 

— aug. >t. Havanna. Wied^r.nuMlitnu. 

— aept. 00. KacBZa. Belageniu« l>i>,[iunneD. 
IMl 14. Knnaliair. 

— aui 9. . . . . Secacblacbi gcwonnea Ibef die Oraaaaaa and 

galtaKanntbaiaav dar piUaUa dia aarkBaia aaai 
caiMil rvfaitlfn. 

— InlMb .... Einrnii driUn In dan MnikaMtaat «karrMW 

•paleto Narnl bla Tor Man, wUknnd dlaTailft» 

lan den UcuiKclien den Untergang drakaa. 
— ' aaf. tl 4.r«g»r IX ftlirbl ringrürblnünen inRoB. Tttt 

xu'eiikhrig« «edisvacanz. Der kaiaer kehrt naa 

Ina kiinigrelch xurark. 
114* iuli 60 Einfall vifrl^ r iti ifcn ktrf lirn>i(«»(. Vwwh- 

atnng dtr n[iii:>-ii'-iiit lli>m*<. 
1143 mal 00 Rinrall taaüei in <l>'ii Mrclii-riMaJit. Verwd- 

alun;; drr umgegen«! Kuiti» 
iuuiti InBoneni IV mil einwllligune dea kalaen 

gawlMI, aackdaai dacaiiba dIa caidiadla Ikalfa- 

IfWl. Km BiadanmraffeandUnfM. 

— act BBi Vttaito. HaarfUiH bmM« In dan kinkaHMMt Ba^ 

lagdfvac vanakUiBBi aadldBiBi dla MIrfcr dIa 
kaimrlicbe beaalzong In die bürg cingeachloaieB 
ballen. 

i<44 marzai rnlemerfung unter die kirrbe durch bevoll- 

märhilgle geacliworen und bruch dieara eldea. 

— iaal W riuchi daa bednMaa pabaM« aaa Balri aack 

ii' in t eieaLrMi. WaadcpiaatlatatnUaHlldeg 

kin luv 

IBM laalBBt VTi>rui. /uiiiinin' iikiinfi mit aeinaai aNw Caand 

und den deolKrhrii funiteo. 

— bot IT. ... . AbaMaaaK dia kakMta va« eaadl sa Ljraa 

aaacUaalrt. tMenackiMttnf IkasaTaria. 
■•Mfiikft Mafto gaiM dtoLankardn, taaaM- 
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ItM ainiOV. Sr«si«to. V«TTChwiniiiK»ritrns<l«rcnlenhon>Mm- tMf M||.t. Vum». Belagerung »»ernnneii. 

(rnsrKcndenkalKcrrBidackta.KraDSBmIiMiraft. MM M. 18. Niederlage diir< ii uiiirl^iElaelleBB derbMalMMg, 

— maitt Heinrich Haspe al« Äi'ccnk.'filg »el WIrabdr,' — not. 00. Verrelli. A«aelilii,"i* anThom«'« vuri .Savi.i und l>«f|p 

grwiblt. bangen deji»elbra. 

t$i1 Heorfabrl ausApulien gegenLyon darehToMwui. 1 lt49 mal t6 Sntiu* vm d«» Bvlafaeaern c<f<uC<fii< 

— lulpl. Turin. ITrakeliraarüieuRcItflffetiaMfAnKlaM | ItU «H; 1«. nwMtlM. IM. 

lanl abgefallen aeL I 

Friedrich, der söhn Heiirichs V! und der zehn iahre älteren erbln Sicilicns Constanze, war geboren 
1194 dec 26 zu Jesi iu der mark Aucüua. Gross waren die pläne ^velctae sein vater mit ihm haUe. Darum 
MOte aach der fälut aelbat Um taufen, was dann die beilige handlung Uber die chrladldie >Hte und nicht 
ohne bittre folgen hinausschob (".Ann. .Arg. ad 1196). Eben so früh war sein rater fJlr Ihn um die nach- 
folge In dem reich besorgt. Da eine ausdrückliche erbllcbmachuug desselben Schwierigkeiten fand, begnügte 
sid) Beinrleh TI endlldi idt der wahL Alle UtsteD hatten dei hnldeld geleistet, znlclct nodi Adolf cn> 
bischof von Cftln (God. Col. ad 1196"). Da sollte der horzop von Schwaben Philipp pben den nrlTrn r.nr 
kr«nung nach Deutachland abholen COtto Sambl. ad 1197), als der kaUer 1197 sept. 28 plötzlich starb. 
Wie redtteb dnult PiOlpp alek fb Fr. bcBflhte, «te aber bei dem in Dentwhiand entstandenen xwlespalt 
alle forsten das kind zurQekstiessen, und auch die staufisch gesinnten nach einem manne als könig ver- 
langten: ist oben angedeutet. Die politischen und recht^Uade welche fllr und gegen Fr. geltend gemacht 
mirdea, inden sidi ausgeflUirt la der Ddlberatto dendni papne etc. Reg. Inn. 54. Fr. blieb also Abs erste 
aitf sein mOtterllchcs erbe beschränkt. Raralt beginnt seine peschlchte. 

Ueber keinen unserer kaiser sind bis auf die neuesten zelten die urthclle so gctheilt gewesen. Fr. hatte 
in die klmhe verfolgt and bekriegt, grtnnlger ata liigend aonst elaer, darum aehiea dne sondailtit zwisdicn 
Ihm und andern die ppRpn sie protestlrten begründet, wobei man die pransamkelt leichthin Ubersah mit der 
er die ketzer^verfolgt hat. Gegenwärtig kommt es darauf an im angesicht der quellen die Wahrheit aus 
den tbatsadien m erkennen. Das beste mittet n einer den atoff behenadieBdea übersiobt an gelangen, 
wird darin bestehen, lebcnsperioden in unterscheiden. Sie seien zunächst wcsentli^l? m\r]\ :4usseren merk. 
uMleu, nach den landen in welchen, und nach den zwecken fUr welche Fr. ledesual vsirlvte, gebildet. Diese 
webe wird den btobeHgen verweirenen und lUadien darsteUunten gegenüber, dessbalb die xweckatfasIgBte 
sein, weil sie für die anffindung der leaullnte dfai anbehingenste, und dann nnch fttr deren prilftmg und 
Tertheidiguog die be^aemste Ist. 

Erster absehnttt 11V7— 1212 Oebenslabr S— IS). Ingendleben In Slclllen. Bei der erblttemng 
welche unter den Sicllianorn ceaicn die Deulschen herrschte, fasstc Frs. multer als de.^.^en vormOnderin den , 
klugen entschluss alle Deutschen zu entfernen (Uarcualdum imperii senescaicum cum Teutonlcis omnlbus 
de regdo exdusit Rldi. Sang.) uad ihren söhn, der UM zu ende des mal In Palermo gekrBnt wurde, ganz 
als Sicillaner erziehen zu las.^eti. Sodann trat sie nach den Vorschriften des von Heinrich VI hlnterlassciien 
testameutes (Gesta lunoc cap. 27) mit dem r(imUchen stuhl In gutes einvernehmen, und hatte denselben 
eben in aitee gestSrten redkte wieder eingesettt als sie 1196 nor. S7 sttffb. In gemlsaheltUiTeB testaiMntes 
übernahm nun jiab.'^t Innocenz die vormiindsehaft und pfleg:?, die er zunächst durch Walter von Palear » 
bischof von Troia caozler des reidis und durch die erzbb. von Palermo Moureale und Capua ausüben Hess. 
Es folgten nun dvrcb die nartrlebe und die Widerspenstigkeit der deutsehen hinptllnge grosse Terwirninfen, 
hauptsächlich auf dem fc^dand, dann auch atiT der Insel, wobei der pabst durch ermahnungen gesandt- 
Schäften und hceresabsendungen seinem amt als oberleheosherr und vormand, wie sein brief Wechsel zeigt, 
mit 80 viel elfer als wetsbett genfigte. Allmihlig war die Ordnung hergestellt, FHcdrtch Ins MngHngsaltcr 
getreten, und seit 1209 autr mit Constnn/e von .\ra>.'Oiilen vermählt, als Otto IV durch verrälher angelockt 
1210 nov. in Frs. festlaudsbcsilzungen einfiel. Ottos fortscbrilte waren so bedrohlich dass im bafen von 
Palermo die galere sehon in bereltsdiaft lag, auf welcher Fr. lussersten fblls zu eutülehen gedachte. Da 
schleuderte pab.'-t Innocenz zum schütze seines pflcclings den bannstrahl gegen Otto, In dessen fnlae der- 
selbe in Deutschland abgesetzt, und nachdem er schon bis Tarent siegend vorgedrungen war, zur umkehr 
genOthigt wurde Fr. aber, nadidem ihm ein söhn ^boren, und dieser In den wlndehi «im kdnif m 
Slclllen gekrönt worden war, folgte dem ruf der deutschen fUraten nnd lOg 12U min mit pibstUchem 
Segen als erwählter rämiscber kfinlg nach Deutschland. 
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Zweiter abschnitt. 1212— 12S0 (lelenaMbr 18— 26> KSnigthum In Deuticbland. Siclliens 
beibeh altung. Heuchlerrolle gegen den päbstlichen 8tuhl begonnen. Welche zeit es in 
Deutschland geworden Avar, erfuhr Fr. gleich bei seinem eintritt, als er den begleltern mit deren biiire er 
zu C'iiiistati/ seinem geguer Otto iu entscheidender wei.se um dNl ttlindfu /.uNurkam, reichs- und erbgUler 
reichlich Überlassen niussle (auxUio coniilis de Kiburg et aliurum, quibus ip.se predia imperii et paterna 
large distribuit et obligavil. Chroii. l'rsp.) .Ausserdem gewShrte ihm Frankreich hUlTsgelder, die er sofort 
rertheilte (Reichssacben 38). Da ihm nun die staufische parthei zufiel» itn.4 Ott* tfdi durcli sein leben 
selbst gerichtet halte, fasste er bald festen fusn. iiiul Mtirde nach erneuerang der wähl 1212 dec. 9 zu 
Mainz zum erstenmal gekrönt. Kr befestigte sich uuu I2ia feb. und mttrz durch hoftage in Baiern und in 
Schwaben, uud u endete ^ich dann gegen seine feinde. 1213 oct. schlMS er la Sachsen des Olto in Braun- 
.schweig: ein, und 1214 aug., als eben der rest von (UUrs macht bei Bouvlnes unterlegen war, unterwarf er 
sich iu den uiedern landen dessen Schwiegervater den herzog von Rrabant. Nachdem er 1214 zu Weihnachten 
in Metz die lothringischen stunJu um sich verdttt» tuA durch abtretung des landes ienseits Eide uud Elbe 
den DänenkCnig sich zum freunde gegen Otto gewonnen, sodann 1215 Sachsen Thüringen Frauken Schwaben 
und den OberKhein besucht hatte, unterwarfen sich ihm auch Achen und Cäin. Als er In erster Stadt 1215 
lull 2S sm Itrelten mal gekrönt wurde und Karl des grossen gebeliie in einen neuen sarg gelegt hatte, 
nahm er ans ganz eigner bewegung das kreuz, vier iiKuiale früher bevor das latcranenslsche concil die 
cliristenfaeit dazu aufforderte und den auszug auf den 1 iuui 1216 bestimmte.*} — Auf die achener khinung 
füllen, so neil uns die geschichte Uberliefert ist, drei iahre schwebender zustände, und Innerhalb derselben 
1210 niüi 1 ein vom pabst beschickter reiclistap; r.a Wir/biirs:. wo die Verzichtleistung auf das Spolienrecht 
8Uägcspr</cli(.'u wurde, 1216 iul. uud 1217 iau. hufiagc zu Lim und Nürnberg, 1217 sept. ein zug nadl 
Sachsen wo sich Otto in Brauuscbweig verbirgt, 1218 mal ein anderer nach LotkrlOfeil WO bemg TheobtM 
gedemtilhist wird. Wälircnd Fr. dort Aniance belagerte, starb 1218 mal 19 sein gegner Otto^so dass nun 
keiner mehr widerstand klslele, uud Fr. in Deutschland auf der höhe des ansebens stehend, sich rühmen 

*> WHguOtm tat ilM lAUM dtöMtofi« Ht lumUMagn 
IMS. Pttur wm AmiM« «w cIntHltr watilUwttt Im Mllf« ImM «14 f nilit MCk f^Mr iMiMr tnas. 

1095 nov. ricrumr.t. SmiuJ.' gelutHen van paMI IMm It. 'antaiMaH aw WhdWU B l M wK Um MUfW iHMtai; Um la «Mtt 

lOM. BnUir ki--u7,/.'Ag uijir C'i>ii^tantli)np*|. 

I09li iun) .i. AnliiJi lili'ti i'iiii;''niijninr-ii rui li ariilniun^llii hrr bMagtnillf* 

— — gruaser bei iVaUacbUn Übet die Turliea. 

MW tall IS. fnmUm. «■Mmt. fltfflM «■ BmIUm keime vwi hMUlaßan wiM kMIf. ir«Nft uttrn MnNcMadMt •rrlcMtl. 

MMtMtt wut TMiiMr (MNIM. 
1I4Y. Swaltor kmuta« tmt «IIa vfailgl BanAu«!. Daalatka katn Cavad ni niMäani mlar Mwig VU. 

1187 ocU 3. Jerusalem üii K^tadln verloren. 

IIN». nritlrr kreaxxiu' Li'-uiTbe nnler Prieilricli I, Kctiai'.iiaii'ii unl«r PliUipp Au(nu(, Eat^iader vulet Hlcbard Luwealiar*. 
liyi lull (2. AcLim «Tubr-rl. Ilriiiiilitii;t5r waireiislillnUnd. Deutsrhurilrn ceMilUI; 
IIM, Kreu)!xuf Conrads erzkiKliar« vub Mainz und Mtfen* devUckan OlnUn. 
iMk Vtartar luiMia»K aitf Vitaaa pie«|t. 9mAi^ wti »nmmm, 

IMM «pr. II. ClMNCaiitlaapal «Mtart. VMMu/km kaiiMtti» Mb 1161. BtMiin anf va» WtmUm cratar kalaw. 

ItiT. lHuftar krtmer. NMcfibitaar Mar UMMtaa. Dar tlatliar va« laakcrib ^ kaiias* Oaabahk mAManwarit kMi 

AiMlreaa von l'ngara. 
Itl9 nov. &. DamiaU scDuminen. 

Ittl mal. IMrlch biachaf von Passau und Ludwig berüOK von Baiern erben ut^rr sii ilkn. 

— . Waltar von Paiear der aawOar aad HaiiirMi (nf v«« Malta T>ffl kaiser gcacblcU kamiBeB xo »tki taek Omiala. 

— acpt. e. ltaBi1«la varJaicii, 

Ittf atpl. Mmmi «w iMambaM« iriMin Im MI«» UM. 

ins Irin. Maaari nunwartaa aunAail ««lilna Mit aM rlKM« ymm kataar ffackiikl. 

1>*9 ianf. FtidMclM II nrrrfahn. irruKnIciti u inln k^'Womimi. Sihailk^gcr «afliiBalllMao^ 

It44 M'|i(. IT. Jerusalem verli>r>-ii »n itlo Chr<u Hrf.'<Diier. 

<ifl. IN, (.a/a, >i*;ilrrlai:e ^for*.**c Jrr Christen. 
IIIS. Sechster kreur.r.uc. I.udwijc IX der beUlfe aacli E(yp(rB. Uamlata ttVMata- Uer Makf (etancen. 
im. T4Mla. Ladvif IX der beliice ■Hrbt im tU». 
IWI. Aaca», <l« lelsla cktliiliaka fkalMwAtaNaaiif, vatlaraa. 



Digitized by Google 



XXV 



durfte: zum wollen habe er niiq «ucti das können (Reg. Fr. 249}. — £a begianl aomit in Frs. vieruod- 
zwinztgsten lebenslthre der thell setner rej;ierung den Hine freie ettCsdilteMiiof besUrnnte, den Atr ein 

mit pflichten und uiiisiandcn in w idcrsprurli stL-lieuder plan Sdfurt fiir Immer verwirrte. Zum ersfciitnai wnr 
unter Heiiirlcli Vi der fall eiogetretea daj>s der lierrsciier des liaiaerreiclie noch eia zweites nicbt zu dem» 
selben gehöriges liünigrelcb besass. Dieser Ml enetierte rieh hei Frs. durefa die pihstnche curleTCianlasste 
und unterstützte berufung. Sollten und konnten beide reiche in einer band Tcrcinigt bleiben? Der pnbst 
durfte dieses unntfglich zulassen, denn es war ihai nun In dem IciienicOalgrelch die früher benutzte zuOucht 
for gewaltthitlgen kalsem entzogen, und die omgarnung dnrdi dleselhen drohte Ihm eine ahhingigkcit, 
mit der seine weltslellung nicht bestehen konnte. *) Andererseits hatte schon bisher das mit Deutschland 
rerbuudene Oberltaliea nur eine sehr unvollkommene leituug erhalten, und es war die frage ob ohne benach* 
thelliTune des einen nur überhaupt zwei so entlegene länder durch denselben herrn regiert werden konnten, 
ledeiifalls luitte auch Fr. gründe der pieiät und der polilik zu beachten, die ihm ein freundliches verhXlIniss 
mt kirche empfahlen. Waren doch auch den Deutschen selbst schon früher die allzuhäaigen Romfahrten 
listig geworden, und hatten doch die Sicilianer nur ungern ihren iungen könig nach Deutschland entlassen. 
Eine trennung der beiden lünder war nun 1212 eingeleitet durch die krünung von Frs. iungera sehne Heinrich 
zum kUnige von Sieilicn ; sie war ohne Zweifel gegenständ von Terbandluogen und Tersprechungen geweseu 
bcTor Fr. Italien verliess; sie war fest verbrieft durch eine von Fr. Ihr Innocenz 1216 lull 1 zu Strassburg 
aufgestellte und später für Honorius 1220 feb. 10 zu Hagenau erneuerte versicheruugsurk. In dieier trer* 
helsst Fr. aus richtig erkannten gründen des beiderseiligen vortheils (cupientes tarn ecciesie Rumäne qnim 
regno Sicilie providere . . . . ne forte pro eo quod nos sumus ad imperii fasfigium evocati aliquid unlonls 
regnum ad Imperium putaretnr habere, per quctd tarn apostolice sedi quam heredibus nostris aiiquod pnsslt 
dispendinm getiprari), wenn er die kDist rliche kröne erlangt haben werde, alsbald seinen bereits zum könig 
gekriiuten soliu llciiiriih aus der väterliclien gewalt zu entlassen und ihm das reich Sicilien günzUch zu 
Übelgeben, dergestalt dass er (Fr.) von da m weder könig von Sicilien sei noch sich nenne, sondern nncli 
dem Wohlgefallen des pnbstos dieses reich bis zur volliährigkeit seines soiuies (iurdi eine geeignete pcrson 
verwalten lasse, die dann anrli die vasalicnpflicht gegen die römisciic kirclie errullea werde. Diese gegen 
seinen wnhlthAtcr und oberlehensherrn übernommene verpAicbtung beschloss nun Fr. zu brechen, und zu- 
frleich M'idcr (iie jtbskhi in der ihn die Deutschen zu ihrem herrn gewählt halten, Sicilien mm hauptsitz 
.seiner re^ieruug, üeruiauieu aber zum uebeulaud zu machen. Die niotive künaeii wir crrailteu. Friedrich 
war durch geburt iugcndlebmi and bildung mehr Italicoer als Deutscher. Das reiche und milde Sicilien 
trefal iliin besfer als das arme und rauhe Deutselilaud (luuocenz III sagte 120? Deuiscliiand geuälire vlronim 
vire!<, Siciiieu diviliaruui copiam; Fr. sagt 1229: dum deliciuaa regui uusiri sua\iiaie deducimur und 1241: 
delIcUs abdicatis qnas regnl DOStri Sicilie noUs «menitas olferebat, fiermauiam repeteutes. Fetr. de Yio. 
?.I7 und 1.30). Kr fand ps ^rnsn^euder dort unumsciirünkter nionarch zu sein und penii.^^.sen /u leben, 
in Deuüichiand zur reliuiiiz; der kröne einen todeskaniia gegeu die entstehende lande.^lnilieit. der fUrslen zu 
versncbeo. Ihm Friedrich damals am Scheideweg für sich dem rathe der welcbllclikeit f»l<xte, tadle ich nicht «m 
meisten; dass er aber detinocli an der spitze des kaiserreiciis und des kreuw.uss blieb und diese «ro.ssen 
berufe verkümmerte, war clu vcrraiü au pflicht und ehre, und legte ihm nun zugleicli die beucbicrrulle 
auf, die sein herz verdarb und sein wirken fiir gegenwart und zukunfl heillos machte. Wann er den nenen 
plan gefasst bat, ist beiläufii' bestimmbar. Damals wohl noch nicht als er 1213 iuli zu Achen, hingerissen 
von der dort enrflammten begelsterung, das kreuz nahm, und sich dadurch bei einer beweguog voranstellte, 
die rieh mit selbstsüchtigen zwedien nicht vertrug. Aber er arbeitete sdnn vor, ab er I2lfl zur sterbzeit 
Innoeen/.cns, der ihm als pOeger seiner kindheit und als erosscr mann imponirt haben mag, Rcmahlln und 
söhn nach Deutsclilaad kommen Hess. Wie dann nach t)ttos cod kein gegner mehr zu fllrchtcn war, heisst 
«adi Hdarleh C»1S tcft 10} nicht nebr Mnig m Sklliea: d« waren die entieUlne schon geftnst, die 

*> Onstdchen MimMmcm b«ltm aaton ISOi Saxn Mt»tnittm 4ut laiMMM SumI» flti» IV «•cenaaer iMi akAt Br 
n* «kttrte: taut mm «paliit frideriaiii inotrhua oMincre, pMet «x eo naod buc rexnua ni«ni« MbcuirlHpwtai» «t «sirn 
omione cmtaMaNtU «cduJa. Harn, ■! cetera rcrtcitl* taceMia«, Ip.ie propter <li(iilliilr« )ui|i«ril paUtt «ccliai* t* ttgM WcHt* 
fliieiit.it. ai < i iiDiMa Kalken, «(sot Mlidl palcr «tu cu. Dallkwütb 4mm tu§M ««w tacto UupM T«a Sm. ttOO (ncf. 

-laD. nr. MJ. 

« 
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er 1210 im. 12 dem patste noch terbOIKe. Friedrich Tenaminelte nun zur erledigung der dtatscben 

ftoscbäfte rcickstage, hielt den pabst mit dem imnit r in aussu lu izeiiomiiuiii u abor iiio viirriickciuleii kreuz- 
zag hin, und sucbte uulerdcMeiii wUireud er sich ia lulieu schon eiuzelue Uber^iffc erlaubte, die fürstett 
ZOT erirlltliiOK seines sobnes zo besttmmen. Aber von deren seKe fbiid er Mcb seiner eignen losserang 
(Keg. Frid. AMI. labrtravimus luxla. posse, quod Lquiiiitii lu-qulvimu^ obtinere} widerstand. Man Iv8iin llch 
denken dass dauals ein klnd zur reichsregierung mo müglidi noch uatauglicber scheinen lionute al» 22 libre 
frOber bei niader ersehBtterten zustinden, nnd dass die nacbtbdle wdebe später wirkllcb dnfetrelen sind 
in der that auch vorlirr im allLicmeincn voraus gesehen wurden. Wie es dem köuig endlich gelaim 12?Ü 
apr. dennoch seinen zweclc zu erreichen, vermögea wir aus dem verlegenen und trügerischen bericlit deu er 
dirttber 1220 lull IS an den pabst entattete, nicbt zu ersehen; aber wir wissen rm weldien prelss es ge- 
.'.cliaii, wenigstens den ficlstlichen fürstcn gegenüber, niinilicli um die hingäbe einer raengp von reieli-rechteii, 
dem ersten iLeim der anerkannten landeshobeit (.Heg, Fr. 341 J. Nun waren die geschüfle In Deutsch laud 
beendigt. Vier monate spXler zo? Fr. aber die Alpen, und erhielt, nachdem ihn wegen der'durdi niitetw 
lassung des kreuzzugs schnn damals veruirkteri evcommunltiriins Ira stillen eiue busae auferlegt worden 
war (Reg. Frid. 36S3 und er der liirche das Und der gräfiu MathUde gegen detenloreu zugesprochen hatte 
(Reg. Fr. 370), ZU Ro» vom pabst die kaberkrone 1220 noT. 22. 

Dritter abselinitt. 122ü 122:> (lebensiahr 20 - 31 1 Angelegenlu ilen des könlgrcieii s. beson- 
ders auch Saraceueu in Slcilien. Während Fr. den pabst in bezug auf den kreuzzug mit immer 
neuen entschnldigungen vnd veraprechunfen hinhielt, war der dgentliefae zweek fOr den er wirkte die neu- 
{restiiTtnns seiner köuigsmacht In Slclliun und dessen nebenliüidern. Zu diesem /.werke hielt er ziinälchst 
1220 dec. und 1221 iau. zn Capna einen grossen bof, auf welchem alle frühere königliche gunstbricfe vor- 
gelegt werden nuasten, and nur In so mit gültigkeit behielten als sie nenerdlngsbestlftlgt wurden (edictun 
de resignandis prlvileglis). Dann als er auf dem resll.ind nlics sich untertl i n : i ht hatte, richtete er 
seine äugen auf Sicilien (Imperator ccteris de leguo eibi colla flectentibus in isiciiiam transfretat. Rieb. 
Sanf.). Vom 1222 mal bis i225 mirz, also beinahe drei isbre la»f, blieb er mit ausnähme zweier kurzen 
abwrsHnLcilen um den pabst in zusamniuukiairien (1222 apr. zu Veroli und 1223 mürz zu Fereniiiiul aiieh 
nach dem verlust von Damiata mit kreuzzugsaufscbiebungen hinzuhalten, auf der Insel, liier bescbiiTügte 
er sieh 1221 mal zu Hesslna auf einem grossen boftage 'mit der gesetKgebung, wendete sich dann gegen 
die Saraceueu Im inncrn der Insel, belagerte 1222 im iuni und lull deren bürg Ulato, und vnpllnnzte sie 
endlich 1223 und 1224 grösstcntheils in die Capitanata nach Lucera. Andere gewaltthütigkelten übte Fr. 
damals gegen mehrere grafeu des festiandes, besonders treulos gegen den grafen von Celano und dessen 
untcrthanen (Rieh. Sang, und hicrnäclisl s. 125). Die aiigelejrenheitru des kiini>,'reiehs waren nun in Frs. 
Sinuc geordnet. In welcber weise diese Ordnung oder viriuni rediutegratio, wie es Fr. nannte, erfolgt war, 
darOber urtbeOte 1226 pahst Honorlus: Utlnam redintegrantia affecU» fk debids AiiSBet eontebta Ibnitibw 
quod a lustitia recuperatlonis Ia aols, In allenla ad nrsqpttlonla biaitam aoo tmslaaet! Fr. kannte am 
zu anderem Ubei^eben. 

Vierter abschnitt. 1223—1227 (lebensiahr 81—33). Lombardlsche angelegenheiteu. Auf- 
lösung des kreuzhecres. Excommunlclruti^;. Es >;aU unn der Lombardei, welche Fr. hei s-Mner 
romfahrt kaum berührt hatte. Da aber nur eben wieder einer der vielen zum antritt des krcuzzuges gesetzten 
lermina bevoratand, so bedurfte es zuTdrderst neuerdings blDanssehlebender verbandtungen mit dem paiHrte. 
Diese fUhricn 1223 lull zu San (rermano zu der Feststellung, dass der kreuzzup^ nunmehr spa'teslens im aus;. 
1227 angetreten werden solle. Mit dem feierlichsten schwur Übernahm der kaiser die strafe der schon 
letzt über ihn ansgesproebenen exeommnnlcatioB, wenn er eine der dabei getroffenen Terabredwigen breebeo 
würde. Um die saelie des heiüpen laudes panz zu Frs. eisncr zu machen, halte der pabst eine vermühlung 
desselben mit Isabellen der erbln des künlgreicbs Jerusalem eingeleitet, die 1225 nov. vollzogen wurde. — 
Fr. hatte nun wieder zeit vor sieb, die bestimmt war, die Lombarden eben so zu kaediteu, wie es ihm mit 
den einwohnrrn seines crbkrinljreirhs gclun^'en war. Zu diesem z\veek hatte er die bnmne und vasallen 
des künigreiches aufgeboten, und zog nun mit Ihnen nach Cremoua, wohin er auch seinen söhn und die 
deutschen fUnten cntbaten halte. Aber die nuthlgen Lombarden erneates 1228 mütz i tu Masto ho Kau- 
tiianlachcii Ihren alteB bund,nnd wl^en deu dmtadicn zuzog zwlscbeii Trient und Yerana die alpoipiase. 
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so dass der kalser, zum an<rrtlf nicht stark genu«;. $M\ iuni zu Borgo San Donino aaf acblserklärungen 
bescbriuken musste. liiter diesen uinständen Mar ihm die freuodscbaft des pabstes neuerdings uöibig 
gewoMIcD. Br lless »im «k too eMgen der schwersten MrflckunseB der klrche (Reg. Hon. 114 and TO. 
Fleh. Sanfr ad 1225 und 1226) und forderte den pabst I22r. aus;. 29 und no7. 17 wiederholt aufs dringendste 
auf, das schiedsricbteramt zwiacben ihm und den Lombarden zu übernehmen. Oer pabst mochte wobl die 
d»flleht durdiBCbaaen thn in hindel mit den Lomtardea m verwlckelii, die nnn allein noch lo Italtea eine 
unabhängige ^tclhinp; behaupteten: aber weil der krruzzu^r wirklich oder eher nur angeblich davon abhlenp, 
konnte er auf seiner anfänglichen ablebnung nicht beharren, und gab 1227 ian. 5 eine eutscbeiduug die von 
beiden theüen anfenonuDen mirde. — Nunmehr Tenaaimdte aleh aaeh frOberea beatlnrnnagea das devtaebe 
kreuzheer in Apulien und alles ivar -ur abfahrt bereit, der kaiser auf der vun ihm ausgerüsteten flotte 
auch schon eingeschifft, — als er wieder umkehrte, und auch diese fahrt zergieng, und das letzte beer, 
das xn diesem Kwedte aas DenMcblaod hatte versanuaelt werden können, sieh anflSaete. AHerdioga war 
damals während der Terzögeninsr der abreise in der hcisscsten iahr>?;eit eine scnche im heer entstanden, 
und der kaiser entschuldigte sich dass auch ihn krankheit ergriffen habe. Allein iedenfalls ungenügend. 
Dean dadarah dass er nacb an vielen Unanssehleban^ dodi noch alles bis zum letzten angenblkk des 
letzten termins verzögerte, hatte er die vcrniitvsortlichkclt der möglichen zvvisihenfälle wie urkundlich durch 
den vertrag von San tiermano (Keg. Kr. 553} so nun auch moralisch iiberuonuaen. Pabat Gregor IX, der 
seit den min auf Honoif us III gefolgt war, hatte aber ohne zwelM schon flilher dnrchscihant was Fr. andi 
diesmal Im sinne hatte. Nicht ohne Ursache kann er ihn gleich narh seiner eignen inauguralinn zur fides 
non Acta ermahnt, nicht ohne Ursache ihm den dominlcaner Uualo zugeschickt haben um sein verstocktes 
herz ZQ erwelehea (Reg. (ireg. 2 und s). Darum zVgerte er denn ancb nicht Vtt7 sept 1» es auszusprechen, 
(Ja?s der kniser der fiSr den fall des nichtantritts des kreu/zugcs ilbernomnienen excommunlcation ^ erfüllen 
seL — Zur rechtfeitignng des von dem pabste eingehaltenen beuehmens sind zwei puncte nicht zu über- 
sehen: erstens dass der pabst selbst In bezog anfden kreuzzug gegenüber vom ehrlatllchen volke anb 
stärkste coinproiniitirt war, zweitens dass schon so \lcle tcrmiue vergeblich verstrichen waren. In erster 
bcziehuug ist zu bemerken, dasa dem kaiser neben einer betheillgung mit seiner deutschen bausmacht 
eigentlich nur die milltalrlBche anfOhrnnfr und als kffnig ron SlcHlen die ansrilstang der transportHolte 
zufiel. I^a.s iibri'je besomlL' die kirehe. .\lso nanienllicli einen frro.ssen iheil der geldniiltei durch besteurung 
des kircüeuguls bis zum betrag des z\\an/iu.<icu aller iahreseinkUnfle (.Reg. lion. 2 und 73, sodann auch 
< den anffttf der Streiter, die abnähme Ihres gelubdes end den zwang za dessen pUnctIicher «rlnünnf der bei ' 
' einer so srrnssen Unternehmung nimmermehr zu entbehren war. Uie.se.< Mar so anerkannt da.'-s seihst Fr. 
schon im iahr 1219 den pabst aulTarderte die strafe der excommunlcation aber alle fdrstea berrn und andere 
die das kreuz genommen hatten zu Terfaüngen, welche an dem bestimmten tage nidit ausgezogen sein 
würden, und es geradezu aussprach: an der nachlässigkeit des pabstes werde es lietien. wenn niihts zu 
Stande komme (superest amodo ut vobls omnimodls imputetur, sl ex vestro neglectu üepereat quod uUlitas 
ttulTcnitatis expeetat Reg. Fr. 349.). Wie stand die klnhe don christlichen volke gegenüber, das sie durdi 
anstrengung aller tri(>bfedern zu den i;rüs8ten opfern an person und gut veranlasst halte, wenn nun am 
ende doch alles fUr nichts war, und derienige der solches verscbuldet ungestraft blieb? Man lese doch 
ndt welcher Wahrheit kraft nnd Innigkeit ach«! der milde Hanorius (lieg. Hon. 44 and 50) diese n»tim 
dem kaiser gegenüber geltend machte. Was die tenalne betiifft, s« lassen sich dem kaiser wealgsteas nenn 
bluausschlebungen nachweisen. *) 

*) Das iHterantriiaixcIie concil iiaU« ItlS nuv. die aiu/ahrt «uf itl« hlal 1 kMllBBit (He;. Inn. 336), Solch« kafiiab«r.iM 
DMiladilaoS cnt ttlT an Mantfe, nad awar !■ mi mUmw 4tt IHwIcrniMjiMr ulir «Im Kttm Wiifecia vm B«llMi «Mi e««fa 
VM wtMl aaw LbMkMi, nut ha m*. ••Ham Sar MmMT* tm nuMwf Muler VMM «ad Mfs, Mvle^cr kMwf* L«hH vm 

Oeslrelcb und Ott« vom Utran Im annchlusm an «Jen küniK AnilrRMK von Unxarn ül>»r Spalairo, Ui«ae t,teaz(»birt iHma auaSW 
vefNlÜrkt Kogeo «aiOek vor Damlata, welcbe atadt IStS aor. i elnfeaaBuaca, and daan Ittl »tft, 8 wieder vcrlaren WMtfa« to 
bexu« auf Fr., der wie oben ermahnt aciion italft Maate var riaa faiaiaaUMlaraaii aaMH daa knU gumammum aalte, Swte Ich 
blgmia aaccaaalT vatackalMiM Icnalna: 

ISl» taB. la war tarnte fSlS Im! U. n«f. rrM. ss». 
■sAMr „ — mpt. SS> naf. Baanr. SO. 
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Fünfter abschnitt. 1227—1230 Ocbcnsiabr 33-36). Heerfahrt ins beilige land. Raclikuuft 
nnd wlederanssOhattitg mit itr kfrcbe. Fr. svdite fn etner wfitlilifitiieo TertbeMIpinir aoeli dies- 
mal alle sfliuld von sicli zu iv.llzc;). wobei grilTi'l iimt jii'raanu'ii ••ediililii: wan't] nie iiiimtT Aber rr fühlte 
wohl, dass er nun etwas thun müsse um uicbt alle acbtaug zu verlieren, und erklärte ueuerdiagü, ins 
heilige land zfehev, vorher aber etaeo reichstag mit den deniacben (Braten In Rarenna ballen m woIIcb. 
Dieser kam aber niclit zu Stande, weil die Lombardeti nun wieder feiiutseliL' wurden und die alpenpBssr 
sperrten. Dagegen aber traf 1228 niürx die nacbricbt ein, dass der sultau von Damascu:» Halek al Moaddheiu, 
zu dessen gebiet die damals In rulnen negende sladit Jemsatem gebKrte, and der bei den im Torlgen labre 
angeknüpften \erlian<tliiii^en nur auf sein sdnverl uewieseii halte ( Abu Schamah bei Willicu') gestorben sei. 
und einen iungea sohu zurück gelasien habe, den nun dessen den kai$er günstiger gesinnter oheira Ualek 
al Kamel saltan Ton Egypten seines erbes zu beranben svdile. Vt. sendete nun sofort den marsdrall des 
k(>nigreirh.s Rli-card l^ilan^rlus mit nOO rittcr» voraus ins heill.:e land, und verkUndcte I22s apr. auf einem 
reidismg zu Barletta sein testameut wegca reiehsyerwesung und tbroufolge. *} I22S iuni schilfte er aicb 
ein, machte auf Cypern mittelst roher mrltberei (Marin. Sannt^ sein ansehen geltend, und landete im scfit. 
zu St. Jean d'Acres. Fr knüpfte nun mit dem suUan Kamel, der den besitz vnn Syrien in der /wlsclienzeil 
usurpirt hatte, die verhaudluageo wieder an, und scbiosa mit denuelbeu uebeu resUtution der städte Jeru- 
salem und Nataretb nnd des zwischen diesen und der koste geteirenen landes, doch so daas die Saraeenen 
Ihren pnltp-dien?! in Jerusalem beibehalten Bolllen, einen \iaffen>llilstand auf zehn lahre. worauf er Jeru- 
salem besuchte, und aljsbald wieder heimkehrte. **} — Die Vorstellungen welche die christlichen Völker von 
Ihrer andsabe im heiligen land hatten, waren nicht Mos wledergewhmnng des heiligen grabes, tondem audi 
züchtlgunr; der feinde des rhri^lenfhums, dauernde niederherstellunjr des christlichen künigreichs in neliöriser 
ausdebnung, nicht aber auf dem weg der Unterhandlung mit den ungliubigea erUngter coacurrircuder 
gottesdiCBSt In Jernaalem. Wie ganz anders nun Fr. dieses ziel nahm, welehes so tiele taosend herzen 
begeistert und zu den irrüssteii opfern getrieben hatte, war klar durch sein benehmen und seine iuissernntrpn 
In Jerusalem, welche uns die arabiscbeo Zeitgenossen überliefert haben. Der scbalTner der moschee Omars, 
der den kafser In lenualeu geleftcte, enbUt bd Yafel: „Der kalser war nOt kahl und knnslchtig. WIre 

iSI» Mt. I war termin ISS« atn »t. ML 

IfflO m*n — mal l. UM. an «utkaj. 

— "»V iim nvf, ihid, an. SB Um. 

im (eb. 10 AufmJ Fex. utlut- Urmin! 

itS3 mlini war lirniiii lt<» lanl »i. Ikid. 53 xu F<-rentina. 

im iBtt „ „ IM7 na«. Ref. Tt. «S» aii Saa Ceraiaiw. 

isav «M. ' „ „ ist» aiai. iu<. aas. 

Itl9 Iuni fubr Jef k!t4<<>r wirklich ab. 
Oaaa aalcboi <m( ielu (escIiRb unil nicbt aciivD vaf d«f cinsclüiruiijr lai srpt. Ittt, Itt duch w«lil ein ilrbres küiiBZcicb«!!, 
Um c» iniaa bmI 4*m Mmr wH Ser «uctoa iiIaM «nwt wu. 

**1 LaMar alaa aaa Sia wAaBttBaani Vm. mit aan aaUanaa ■kkt ntattaa, <la vaU Mar «McaaB Ankla OiM TarMraltM wif^ 
«Ml. Zar vargtolclaat laaaa (es bter «taa aiartMMaataclic daraiduia« Mf«i aaa AbalfMa wi. Ailar 49n Mg.: lalcrlai aderat tai|w- 

ralor cum coplis «hIm ad Accoii«tM a l^amrlo .'v ix ucus. ut t- •<u{it-ti>;fibuft cuoplnt, ulit dicfbamui r^ttm'luni r*n tinv Kranrum ijituiu in Pa- 
Ucslrnam arceuivl»«, quu fralrrra Moattanum lurii.is iinii tiiu 111 <ilil(-rla III« buüle tvinpF!irpri<i 1 1 iliiir.itinrrt. AI ra ralian« ru«, ut 
iiliint, lum^ntn '•IM iiinlgiii arccssiverat Miilpr rl-f ü m l > iiti fr.ili i iiK' f M inurlaus furrat, vi ü'üia' rr.r i lmC ip^i nrulrui« «iionlr aOrar- 
la», B«aae facllc exratirada«, «1 paran «Itetat quin Canel iu labyrinibaa maJvraia aibi incidttcU Appellabal aalm iailwmiM' Satdae; 
a( «■•■vii 'Ua •> aavM» Vnaaaraai alvw Ihiatawif aat aaaal; al n« fan na« fr*av(d(fat allaii, laInMta at aala aa<Mta talaaaM 
aias aaaata. At Ui« imwh cbii aala ffraniia arSata talut aal UM» ÜKMat, at «rigokat niraw iMrw. »aatwaa mt Ita^a feaaa lafa- 
lianiba« al traaaactiaiiliiaa txtvUm, iatar qaas Ma anaua cananartaa Wt . . . Aaoo flSS fqal die tt nur. ISM e<M>alO ■ - • Ottapftrm*- 
aclian«^ cum intpernlorp) quoii In lungum Irabeliaiit. et littoUlgebal l'amel ^r' »ulhi ull.i r4ri..ii>' rju.nu irhlii< r:<riiiii 1 iiriMilnlimu- p..«»,- nb 
udlasu hoffte librrari, roncedrbat landein illrrexulyaiHN imptTalorl, md ca totiditione, ul muri riu» i»atH*rt-ni ia |icrii<?luiiai, ijudl» (am 
I riiiil. iliriiti. ['.que liccrct Pnincl» ra* ri »lauiji.' ; nrquf Cobbnl rs-Sachra (»ea faiium prirar) nrqar name al-Acsa (neu oratarium 
Mubaakmedanum naprcDiom) viuUr«^ ul in vicia a«rl HicraaolyaiUani iadieartnl praafall Maaleaikl; «l laad«« Fraaci pagna a«b«rrn( 
«IIa* aal Im, pcaalar c«a tantum quua qui Ptaiaaalda Hr*faMiT«ia« tandtl, naeaamia 4dH at pamdR. Tan« haal Uvata «MMolaai 
«dapacgaktl Halaa at-Caaiel aclaUauUaiil aaaa lae ««aala urMa dadlilaaa «ta. Haa alau rr. amhalat Mar mahr ala alna liatii» iNkam- 
iwiaaa, dam ala trfaaa aiinw aadataa «aa aalorr atallaa« saala i n i i» lavaaaB wSw. 
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er eia sdave gewesca, maa hätte keine 200 drachmea für ihn gegeben. Sdne reden zci£tea deutlich dass 
er nicht an Ae dirlstllcbe rellplon glaubte; nenn er davon sprach, so geschah es nm Uber ste zn spotten u.a. vt** 
Zum cniir Fachrcddin sagte der kalscr nach Makri/i; .Icfi uarc nicht su weit >!ej;a!iüe:i, wetin ich sonsl 
nicht alles ansehen im wcstcn verloren hätte. Ueiu zweclc als ich liaffl war nicht die heilige Stadt zu 
befMen oder etwas der^dchen: ich wollte einzig die achtung der Pranken mir erhalten." Dass nan 
miiiiiier, namentlich die ordensleule, weklie für ein heilii: geachtetes ziel die Rri»sslen opfer <:ebraelit, welche 
80 viele noth ertragen, ao nMiche gefahren bestanden hatten, mit dieser von ihnen durchschauten diploma* 
tEsehen elttdimng Ihrer begelsterang nicht zofHeden waren; daaa es ibnea das herz durdtsehnitt den dirlsU 
liehen kaiser hier nicht als den rächer ilirer nussL'e^chicke, .sondern als den freund der feinde ilires glaubens 
auftreten, und ihren kampfeamuth In halben (nicht einmal baltbarea) resultaten auortisiren zu aeben: tat 
begreiflieh, and whrd dnreli chrlsfllebe und mabamedanlselie quellen beseagt. Indessea wir hqb dnreh diese 
ineerfalirl der schein eines kreiizzucs gewuiinen, und der kiiiser k(»nnte auf sein ziel der aussßhoung mit 
der kirche, deren beistand er deanächat in Deutschland und der Lombardei bedurfte, lossteuern. Schon In 
Jerasalem hatte er (gerediter als ao fiele neaere!) in (NhutHdicr rede ik verthefdigung des pabstes über* 
nommen, ueil dieser gar nicht anders' habe handeln liünnen als er gehandelt liabe (dtiminnm apiisiiilicum * 
et cedesiam in mulUa coram omnlbua excosarit — nicht accuaaTit, iäi&r sind bürgen Pertz und der zusam» 
neBhaRg — eo <|aod moltnin dnnnn obUgasset eom ad tranafrefandam , et quod postet tieiiuntiivcrit cum, 
quia non poterat allter apud homlnes blasphemias et infamlam evitare. Schreiben des deutschmclstcrs an 
den pabsc in den Mon. Germ. 4,264). — In Italien vtar unterdesaen dar Statthalter des kalsera Rainald 
herzog von .Spoleto (der übrigens selbst wenige iabre spiter 1281 mal bd adoem herm In nngmde fiel) 
iibelhauseiid in den kirchenstaat eingefallen, wesshalb der pabst hinwieder seine kriegsmacht (tbeilwcise 
unter anfilbrung des tttularktto^ von Jerusalem Johann von Brleane) I« ,4as kfinlgreich hatte eturUdLen 
lasaen. *) Wihrend nun Fr. alsbald nach seiner mckkunft das Ton sefneni adiwlegerrater angefOhTte beer 
seines oberlehnsherrn zurtickdräogte und die von ihm abgefallenen städte grausam bestrafte, knUpfte er 
(durch diesen atigrilT nicht beirrü) sofort friedcnsrerbandlungen mit dem padsle an, wekhe im folgenden 
lahr, nachdem auch noch eine ansebnUohe abardnung der deutschen fUrsten , worunter namentlich Lupolt 
herzog von Oestreich, vermittelnd anl^treten war, zo atttde kam. Fr. unterwarf sich 1230 lall zu San 
Germano der kirche in allen punctcn wegen deren er cxcommunicirt worden war, und stellte wegen der zu 
leistenden satlsfaction umfassende bUrgschaften. Es erfolgte nun 1230 aug. 28 zu Ceperano seine lossprechung, 
und zu Anagni zu vollständiger und (Qr den kolaer aelbat Ufdiat befMedIgender anagldchnig (Reg. FMd. 678) 
dne Zusammenkunft mit dem pabst. 

Sechster ibadnltt. 1231 — 1237 (lebensiahr 37—43). Deutsche angelegenhelten. Widerspen- 
stigkeit und ibactznaf Heinrichs (Wl). Eroberung -Oestreichs. Ktinlfiwahl Con- 
rads IV. Dazwischen fortgesetzte organisirung im kunigreich. Fr. des kreuzzugs ledig, mit 
der kirehe au^gestihnt, und dadtitch frei zn neuem handeln, halle neben der fortschreitenden organisirung 
seines erbreichs, womit er sich zunädiat 1231 aug. durch abfassung und publicirung eines geselzbuclis be* 
schaftigte, zwei punrie im auge, deren criedigung theil weise in einander griff: die angeiegenheit Deutsch- 
lands und die der Lombardei Nur durch deutsche kraft konnte er die Lombardei bezwingen, in Deutsdiland 
aber bitte wibrend adncr aieeriUiit aclo inn aiebenzdilibrifer sobiiHeiiiridi sieb idaer leltercotidiligeii 

*} DtaMr wpmf M ■pMir MsMiwft tiiMcN» wurtm. Dum NtlatM MhM Mkr MM MCk Wn. «Makrt wmt mnir IMO lall bi 
dto naik Amme mmI 1* da« atnmgibum Sralcto dniitfUlM war, wIhm wir au titelHi de« a^aaiM v«a a «m- IOmv. (htamcfe 

«. aS4) and nick. Sanr. wilimid w) xa«Mcli fiMlstekt da<i» die arbllaiMmiKtal«« mi ItW iaa. IR la da« kAalgroMi Dinrilrklaa. Vva 
.H--i(fn d'.T kirrhi' tit'st.iTi'.l A[>a ulTfnbar drr fiill i-ifut nxriiw ftir, uiiti rw hrauffil nulil <Mtni;»l unliTHut Iii zu \s«*rilr-ii, tAt fr. iturr/i frlotiir 
und exrouimaniriruni; ««in lehvnMmicrvich nirht uberliHUft vrrwiikt tixtle. Wait HiiitiaCii ut-tlh war, {sebl limmux briiot, iliua ihn dvi' 
kaisar aviaat ItSl mal wtgtn mknMfclagrnen gflilrrn einkerkern and «eia verantiten cvnturiren liem. — Diese« «lellt nan rr. «la die 
famiatan HaMtiad« alwaa Tani ia aw aein kanntan, •atranHatan tm SO april laaa w> dar: Jlafaoai nairtniai akMia «-tolanlar iaIraTil 
Qf«pa)k mmH» «eeaaiaiia «aaO najTMriuB aitaa aUa dacl* flpaMI, pnUx adaatlaoi «t TalnatMan malt«« 0% pnal iiaa paaUMdiiii aar 
Ifabw paawi «KpNMiaiiM (TV), Icnam ceelimie parMb«! (rrt) tatrafc (Reg. rr. t7t>. Urel Iahte apälcr an M iani itdl c«de«kt Pr. 
das TaranlaawBdan Rainald acboa a*r kickt «Kbr; Occarril dalaraaa »rtterlt« rat f»ale atenorla, ««ad tramaelaaUkaa «oMa dada« i« 
irrn- nutcit MtatdldB fC sarKMHMB «xdMIiii COr M* «Btiliilaif pdtiT MMir iKfMm BaalmB McUI« vtalntar taraiU (Stf. 
rr. loiij: 
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und eine selbstsUfndIgkeU angestrebt, die ihm seia Tater nicht zugestehen, und die er bei seinem wOsten 
Sinuc weder zum gulea gefeltnchcn, noch aodl MlBuplen konnte. Der kaiser hielt daher von 1231 dec 
bis 1232 nitfrz zu Ravenua, und da bei der Sperrung der alpcnpHsse durch die Lombarden manche fUrsteu 
und herrn, darunter sein suhn, nicht zu ihm kommen konnten oder MOllten, 1232 april und mal im Friaul 
zu Cividale L'diue und Pordenone vielbesuchte hoftage. Leider gehören die wichtigen dtngeweldieliler und 
Uberhaupt um diese zeit in Deutschland vorgieiigen zu den dunkelsten abschnitten unserer guzen Torzeit, 
von denen wir bei dem mangel geschichtlicher nachrichten nur darch urkk. und briefe etwas wissen. Zwei 
thatsachen treten als die wesentlichen hervor: die bedingungsweise aussithnung twtoclien vater uud sobo, 
und dann die hier gegebenen gesetze und rechtssprüclie. Heinrich (VII) musste versprechen seinem vater 
In altem zu gehorchen, nichts zu dessen nachtheil vorzunehmen und dessen gegnern keine gunst zu bezeigen ; 
alles unter garantie einer mehrzahl von reichsfiirsten. Die gesetze, durch welche gleichzeitig; dir nun iiit- 
stehende landeshoheil befestigt wurde, reihen sich we.sentlich an dieieniizcii welche Heinrich (Yll) 1231 zu 
Worms auf dem reichstag sanctionirt hatte. Die grossen Privilegien welche der söhn damals den geistlichen 
uud weltlichen rursteu ertheilt hatte, wurden IHlIk T»l lltm Viter bestätigt; dagegen aber die ^litiJU'. denen 
Jener blos das cinungsrecht unter einander genommen hatte, nun noch Ublt-r gestellt, indem den bedcutcudsten 
derselben, den bischtiOicheu , auch iede innere autonomie entzogen wurde; namentlich zum naclithell YOn 
Worms, welches eine von Friedrich I geiirdiH-ie rreie Verfassung tenss. Der kaiser woihe »\di olTenbnrin 
Deutschland auf die geistlichen und weltlichen fiirsten stützen, gegen sffricn ^ohn einerseits und gegen die 
Städte andrerseits, ob diese nun gedankenlos geopfert wurden, oder i»b dcreii freiheit dem kaiser In der 
Lombardei bedenklich geworden war. — Fr. kehrte an« dem Friaul rasch In sein lolnigretch zurück, wo er, 
ohne dem pabsle, der ihn als den Schützer der kirche aufs di iiiaeiKlstc uni liülfe bat, geh<ir zu geben, seine 
organUatloueu fortsetzte, gleng dann nach sechsiähricer abwcseuheil 12^3 apr. auf fast ein iahr nach Siel- 
ttn, Wt MCh ItefctniltJlUiebung seiner neuen geselzc im vorigen Itkr eine emptirung ausgebrochen war, die 
er nun mit grosser strenge ahndete, indem er zugleich die iahresmessen auf seinem feslland in eine gewisse 
folge ordnete, und eine landständische beamtencontrollc einführte. — l'nterdcsseti hatte Heinrich in Üeulscli* 
iand neuerdings das missfailen des kaisers erregt, der nun seine anstalten machte zu den ernstlichsten 
scliritlen gegen denselben. Kr Hess re<(e hnrjzeii hniien um sich den besitz seines crfikiHucreiclis zu sichern, 
und eilte dann 1234 itill nncli Kieii zum luLisl, des^eu belhUifc er zur Sicherung der ruhe in Italien und 
seiner Wirksamkeit in Deutschland bedurfte, und dessen gunst er durch mehr aufgedrungene als ernstlich 
geleistete diensfe gegen die rebellischen Homer vor Hoccn Klspampam «ehelnhar zu verdienen suchte, ditcb« 
dem er nun uuchmaU in sein königreich zitrlickgekehri uai, und luiukrvvtile deuL-tchen fUrstcu, auf die er 
Sich zu stützen gedachte, wie Otto von Lüneburg und markgraf Hermann von Kaden erwUnscIile verbriefuniren 
ausgestellt JiMtte. uiihrend ;uulrcrseiis seit 1234 sept. sein söhn ofTen sich empörte, schiifte er sich 1235 
mal in Riiiüai eiu und laiulctc bald darauf im Friaul. — Ucr kaiser einig mit dem pabst und von demselben 
gegen seinen ungerathencn söhn mit seinem ansehn unterstützt, erreichte*damals in Deutschland unwider« 
Etehlich alles was er uilnschie. Hasch wendete er sich iineh den Rheänsezenden. Hess 1235 lull zu Worms 
seinen suhn gefangen nehmen unil zu ewiger halt nach Aputlen nbrulircu, feierie dann ebendaselbst mit 
Elisabeth von England seine dritte Vermählung, uud hielt im tid'.'enilen ttgitt ZU Mainz den allgemdneii 
reictafihof zur \\lcderherstcllnn'.; des lirfentllchou redilszusiandes, dessen uns erhaltene gesel/.e so oft er- 
neuert wurden. Damals auch sühnte er dou allen hlrtit .'iciae.-, hauses mit den Weifen durch errichtung des 
herzogthums Hraunschwelg-Lliricburg, fand sich dann 1235 oct. zu .Augsburg auf dem ftirstentag mit könig 
Wenzel von Böhmen wegen dem erbtlieli seiner muhme runi^'und nh. versHfh 123(5 märz mit dem bischof 
von Strassburg alte Streitigkeiten, und erhub 123(1 mal 1 zu Marburg vor uncrmcsslichem Zulauf die gebelne 
der heiligen Elisabeth, dieser glorie Teutoniens. — Fr. nun auf dem hffhepanct seiner macht in Deutschlind, 
hatte drei ziele vor sich: die'demlithiguog der I.omljnrden (die er vom atiir. bis nov. mit einem in Deutsch- 
land geworbenen beere Uberzog, wovon hiernach}, dann die cruberung Uuilrelctis, und die kdnigs wähl seines 
zweiten sohnes Conrad. — Friedrich der streitbare herzog von Oeslreich, eiu verwilderter iQngllng, wie da- 
mals im nirstlicheu stände tifter vorkorann, hatte den kaiser durch nnselmrsam beleidigt, die benachbarten 
Böhmen uud Ungarn bekriegt, und (_wic spater Oiakarj die bairisclteu bischüfeuud andere ihrer In Ucstreich 
and Stetet kelegeoea elnkünfte henubt. Er «urde 1238 inni n Angsbiitg la die iel«bsMiit getban, derea 




vollzicbufig Fr., während er selber auf ciaige moDatc nach Italieu sog, den beleidigten flirstea Uberliess. 
Diese schlössen den herzog in MTleneriseh Nenstadt ein, und unterwarfen sich dessen land so rasch ond so 

ToIIstaiidi?, dasä Vr. .<chou r2.'5ti dec. durch Steiermark nach Wien reisen kdiiiile. Fr. nahm nun während 
eines längeren aufeolbaltes in Wien die eroberten laude £U selueiii uud de» reldis banden, bestitigte den 
InidsdiiftllcheB stldfisdiea nnd kiWatefliehen corponfloncn ihre Privilegien, und erwirkte 1287 M. oder 
märz von elf dort um ihn versanimelten reiclisrürslen die Itüiiigswali! seines zweiten soliiiea Conrad, die dann 
1237 iuni auf einem zu Sjteier gehaltenen tage bestätigt wurde. Hierauf 1237 sepL zog er mit einem im 
Leehftld ueugesanunelten beere üMih IttRen QU Deotsdiland nfemals itfeder zu sehen. 

Siciienl er abschnitt. 1236 — 1239 (lebensiahr 42— 45). Lombardlsclie an<relegenfaeiten. Zweite 
excommuni€iruB|^ Die achiedsiichterUche entscheidnng welche 1227 ian. 5 lionorius III zwischen dem 
kaiser md den Lombarden gegeben hatte, letraf zanichst nur Ht wiederbetstellung friedlichen elnvenieh« 
mens unter den partheien und die Iheilnahme der Lombarden an dem kreuzzug. iN'achdem indessen 1227 
sept. Fr. «conmiunlclrt worden war, hielten sich die Lombarden dnrch lene entscheidang nicht mehr gebunden, 
nnd Ihr Ins heilige land bestimmt gewesener zuzug Ic&mpfte 1229 znm schätze da klrchenstaat» gegen 
den in denselben eingefallenen kaiserlichen stattlialter. Im frieden von San Gcrniano 1230 iuli war seitens 
den pabstes verlangt, und von dem kaiaer eidlich zugestanden worden, daaa allen Lombarden die der li^ircbe 
beigestanden desshalb iede strafSe ertessen sein solle (Reg. Fr. 667 nnd Reg. Greg. 33). Das gespannte 
verhäUnlss zwischen dem der unteriochen wollte und deoen wdcbe ihre Selbstständigkeit behaupten wollten, 
war indess hierdurch nicht gehoben. Als der kaiser 1231 dec. zu Ravennn die zusamnienkuiin mit seinem söhne 
Heinrich zu halten beabsichtigte, sendete er den deutschordensmeister Hermann an die stadte, und der pabst 
ersuchte diese gleic^itig demselben seneiztes gehör zu geben und der beabsichtigten Zusammenkunft nichts 
in deu weg zu legen (Keg. Greg. 49 und 50). Indessen die Lombarden fanden es zu ihrer selbstverthci- 
digung gcrathen. die alpenpflsse zu sperren, wodurch der kaiser 1232 mirz genfithlgt war von Kavenna zu 
meer nach dem Friaul zu lachen um dort seinen söhn zu treffen. Hieran knüpften sich nun Verhandlungen, 
in deren folge 1232 mal 13 zu Padua zwischen dem deutschordensmeister Hermann als kaiserlichem macht- 
boten uud den rectoren des lombardenbundes ai\f Vermittlung der päbstllchen legaten Jacobs crwühltcn ton 
Pnleotrina und Ottos cardlnaldiacon von St. Mcolaus ein compromiss zu stände kam, nach welchem diese 
legaten mit wissen dercardinüle und nach dem willen des pabstes alles schied<richi<-r]Ieh entscheiden sollten, 
was hinsichtlich des gebindcrti-u relcbstags und sonst noch streitig war. In dcs.^cii ful^e ertheiite der pabst 
12SS ionl 5 dahin seine entscheidung, dass die friedlidien bezicbungen beiderseitig wieder hergestellt und 
von dem lombardischen bund 500 reitfr zwei lahre lang im luiliaen land unterhalten uerdeii sollten, indem 
er sich zugleich die erölTnung noch fenicrtr culicljeiduugen vorbcbicit (Reg. Greg. 69). Aach einigem wider- 
streben liess sich der kaiser 1233 aug. 14 diese entscheidung gefallen (Keg. Frid. 763) Denn noch war 
der zeitpunct nicht pcknmnien, in welchem er den Linnbar Jen mit gewalt ciTlgpfen treten konntp. nnd ge- 
rade ictzt war ihm die freuudschaft des pab^te^ \vegeu der empürung seines subucs ileiiiricli \oa bt;>o)idcrem 
Werth. Er legte daher 1234 april und sept mittelst feierlicher Urkunden auch die entscheidung wegen vor- 
endialtun? der retraiien und ariderer nnbilJen, deren er die Lombarden beschuldicte. In die bände de^ pabslc^ 
(Keg. Fr. 771 uud 778) der hierzu auch die belslimmung der Lombarden erwirkte (Ha>nald 12;M § 34). 
Der pabst musste auf der einen selte es wUnocben dieses geschäft in setner band zu haben, denn so konnte 
er am bebten auT den frieden wirken, dessen es unter den christlichen miJrhten dnrcfiatis bedurfte . wenn 
ein vuu ihm zuletzt auf den märz 1235prolectirter neuer krcu;^ug (Reg. Greg. 92 und 93) zu stände kommen 
mlfte; mdereiseits hatte er kein Insseres mittel seinen entschddnngen nachdruck zu verschaffen, und konnte 
noch ausserdem unmöglich die Unterdrückung der Lombarden beziclen, da dlcFc nun allein in ftalien noch 
einige Selbstständigkeit aufrecht hielten, und den päbsten einen ersatz iiir den rtickhalt gewährten, den 
sie früher bei den nonttnnladien forsten Sttdltallens besassen. Es konnte daher in der Ihat beim pibote 
nur vnn einer s-fltllchen Vermittlung die rede sein, die hinwieder reit erforderte. Unterdessen aber besserte 
sich die Stellung des kalsers. Et iiatte die empUrung seines suhnes niedergeschlagen, io Deutschland sein 
ansehn erneut, und >Tar In «lande m da ein beer anch Oberltallen zu fuhren, seit seta aaMtager Bcdln 
de Romano 1232 april 14 sieh Verona«; bemitchtfg;! und ihm den pa«s durch das Ktschfhnl erfilfnet hatte. 
Der kaiaer erklärte hierauf um die zeit des grossen mainzcr boftages 1235 aug. einseitig, dass die ent- 
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srhpifliriiff bl<! neihnacliteil 123?) erfolet sein mQss«, wItlrlsrcnfaHs er mit cinrm hrer in die r.uiuljnnlH e»in- 
rUckeii werde (Reg. Greg. 1)2). Uer pabsl niUhte sich uua zvvar noch bis iii.s iaitr 1237 iiiU veruiiuluugen 
ab wie »eine regesten zdgen, ioeh glndMi fruchtlos; während zu gleicher zeit die bedrdcktmgea 4er 
kaiserlichen beamtrn j^eixen dlp Icirrhc Slciliens rücksichtslos sich erneuten und eine nm kniser gegen den 
pabst aul'geslifiele parthei in Koni rebellirte. Denn der kalser brauchte nun den pnbsl nicht mehr, Ihm sUnd 
ein dcatsehes heer zu ^eboie, und damit xnr die zell zum handeln fQr ihn gdtommeo. Vergi Oberhaupt 
Muratori Annall d'Itafln ad 1235 wo die damalige läge rtchtlg dargestellt ist I nd snnilf fH iti dp« ksl<pr<« 
k'bensiaut' wieder efugcleiikt! — 1236 rückte Fr. (Iber Verona In die Lombardei ein, bedniagie Mauiua iuUem 
er dessen umgegend verwüstete, und erstürmte in pIStzHcheni anfUI Vleenza. Er Oberliess dann die kriegs- 
rührtiM» dem Kcelin de Homann imd dem (iebliard von Arnstein (ob von Arnstein hfi Asclierslcbcn ?), und 
gieng I23G dec. Miciicr nach Deutschland. 12^7 scpt. l^ehrle er mit einem neuen beere durch daü l:U.ch- 
thst zurUclc, vereinigte sich nlt seinen lombardischen anhängern und den aus SOdllalien ihm zugehenden 
Saracencn, fUhrte dann den kriejt mit eiiprcii" iiml crf'il^'. iiud brüchtc endlich, nachdem rr Mantua durch 
Verhandlung gewonnen hatte, 1237 im. 27 bei Curiiuuuva diu iicimziehenden Mailändera nach einem ver- 
dedUen flinkennuifsch durch (iberfall eine ent<icheldende nicderlage beL Unter dem eiudruck dieses erfolgcs 
zog Fr. 123S westwärts bis Turin, und empflnc dort allenthalben, wie ostwärts Kcilin, die Unterwerfung 
der Städte. Nachdem er dann 1238 mai zu Verona einen grosseu hui gehalicu und dem iluit t^anr. entspre- 
chenden und wirksam anhängenden Ecelin seine natlirlichc tuchtcr Selvaggla zur ehe gegeben, vereinigte er 
sich 123S iuli ebendaselbst mit .seinem «i-fine Conrad tV und di m dritten dentschen beere, welches inner- 
halb dreier iahre die Alpen Uberstiegen lütite. — Fr. t>und damalä aut dem h(ihepuuct seiner erfolge. In 
Deutschland war sein sohn Conrad allgemein als ktinig anerkannt und im stände Ihffl kriegshilire zuzurühren; 
(iber Siiditalien verriiifte er nach willkühr, auch im bereich der ^LM^tlichen besitzungen und fimter. des pahstes 
otiuaiücbiige gegenvorstclluugca verachtend; selbst Oberltalien hatte seine Ubermacht gefUliU und uur ihm 
unterworfen bis auf vier stidte: Brescia Bologna Piaoenza und Mailand. IHe slädte, an ihrer Widerstands- 
fähigkeit vpr7:wpire1nd, wollten ihn nun als herrn anerkennen, nnd baten nm frieden, seihst auf deinüthiüende 
bedingungen (Heg. Frid. Iüü7 haiiptstelle, ilath. Paris, Vl\^ Greg., Uou. l'ad.). Alkiu Fr. lje.siaud auf un- 
hcdingter onterwerning. Weil nun aber sdn diarakter nnd seine aniecedeniien den städten keine biirgschalt 
für edelsinn und grossninth pewiihrten, so wagten sie lieber den letzten kämpf, und wie Fr. dm bosen 7.n 
weit gespannt hatte, so scheiterte nun sein glUck au Bresrias mauern, iiec umiiiu iuiperittur rt;fuia>ii. e\i> 
gens Irrebagabililer, ut cives se suaque absolute sue manriparent volunlati. Culus tyraunidi responderuni, 
quod hoc iiuüo niudo rneereiit, diee-^r-''- : Timemus tuam edocti euperimenti» feritatnu : maliinns sub ci>ju'h' 
gliidio vel laucea muri vcl spiculi.s quam laqueo fame vel Incendiis. Kx tunc cepH inipermor fa^ureu itiui- 
torum amittere, quia factns est tyrannns tuexorabilis. (ßo Math. Paris der gewöhnlich fUr den kaiser ist.) 
\ach mehr als /uelinunatliclier helaffeninü war Friedrich iieniithiirt t23S oct. von Rre-*cia olini* erfol?: abni- 
ziehtiu Conrad IV und die mei.sten deut.schen Fürsten kehrten nun wieder mich üeutsuUlaud heim, der kaiser 
aber wendete sich mit aufang des Blcbsten iahres nach Padua, wo ihn 1239 apr. mitten unter lustbarkeiten 
die nachrielu vun seiner ziveiten excomniunicirun? durch den pabst erreichle. Fr, ver=;uchtc nun in Ober- 
Italien nuch einmal die vsatTeu: im apr. gegen Trevi:»», im iuli gegen Kulogaa, im sept. und oct. gegen Mai- 
land, ohne andern erfolg als die verwtistuug des landes und die einnähme kleinerer orte, und verlicss dann 
das dortige kriegsthcater dem ihm yileiehenden Feeliu, Indem er selbst nun pabsi und kirehe hekiimpfie. 

Aciiler abschnitt. 1240—1245 (iebenhi|hr 4tj 51). Krieg gegen den pabit und die kirche 
bis zur absetz ung. lene weise des kaisers: gegen andere rasch sein benehmen zu ändern ie nachdem 
ihm iemand augenblicklich nbthig war oder nicht, hatte der pabst erfahren, seit 123.5 iuli die emptirung 
künig Heinrichs niedergeschlagen war. Nicht gerllhrt dadurch, dass der pabst. dem rechte folgend, sich 
nnbedenkUdi gegen den verbündeten seiner lunibardischen freunde erklärt, und zu dessen stürz milgetvfrkt 
hatte, erneuerte sich nun der drurk freien die kirche Slellien.s ( l{e^. (irej; III) und die vom kaiser ge- 
schürte rebellion der Htimer (Kicli, Sang, ad 1236J, wahrend Fr. sich zugleich von dem wegen der Lom- 
bardei elugegangeueu conipriMiiiss einseitig lossagte (Kcg. (ireg. 107 und 112) und den Vermittlern welche 
der pabst in die Lombardei abordnete, d;is pehfir weigerte (Rvj.. (iren. 117. 120. I2fi versrl. rnil Rieh. Sang, 
und Vita (ireg.). Da eutseudele 1238 aov. der pabst die bischufe von Wirzburg und Worms, von Panna 
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mi Yercelll» mit einem letztes ficbrifUichen vorhält an den kaiser, und erlwlärte ihn dann, als eine unbe- 
Medlgende intwort (fed MML Parts ad ISS») erfolgte, wcgei den reidedcteB krieg Im klrdieMtatt und 

wegen der mls^handluni? der kirche SIcillens 1230 niärz 24 öffentlich fUr excommuniclrt. Diese excomniu- 
nication wurde aucb In ÜeutachUud verkündigt, und fUbne dort nach fruchtlosen vermiltlungsversucbeui als 
der kilaer Inner uassleMr Wirde, txm offtae* kanpfe gegeo adm bau. Der kalaer adkat sachte in aetaea 
manifesten die Streitsache als eine persfinlichc zwischen d'rcgor und sich darziislellcn, und verlanp^r deren 
prUfkug durcb ein concil, dessen zusammentritt er dann, als der pabsl es auf ostern 1241 nach Rom berief; 
gewiitsan hinderte. — Hatte der kdser la dem kaoipfe gegen die Lonbarden seinen sCaadpmict in Deatsch. 
land (renommen, so nahm er ihn letzt vorrugsweise in dem crbkßntgretch , unil Tiiiirle von dort aus seine 
streiche, die in verwüstuap^gen in den nicht vertheldigttn klrchenstaat bestanden. Zue»t 1240feb. rllckte 
er ans Toaeana von der nordselte ela und cmptaig die nniwwerAing der stiidte Us Viteriw, wa er eine 
bcsatzuno; zurlicklle?s. >'achdpin er rinnn n.-^ch fiinnshrlgcr abwesenfii ii ,ii!s dem kSnlgrelch 1240 apr. zu 
Foggla einen allgemeinen boftag gebaliea hatte, kam er zum zweüeuraai 1210 lull von Südost, beraiinte 
Aseoli, eraherle wieder das In vulgen lahre verlome Rafeun, nd legte sieh dann m Faeaza. Vt. hatte 
irriger weise geglaubt rrrt rlfn-er kleinen sladt bald fertig zu werden, aber sie leistete von 1240 sept. bis 
1241 apr. 14 den lapferöieu »iderstand. Während er sich hier noch aufhielt, kam die nachricht, das« die 
verelnlgtea ll«tten Slcllleaa nnd Ptaas vater der nfiamg aelnes sohnea Enttns die gnraeslsdie 0«tte Itdl 
mal 3 gesell In (,'en, und die Aicgeu Sperrung des landweffs auT derselben zu dem v:iii priV--le benifeucn nrndl 
schiffenden prülaten grC^sstentheils gefangen habe. Fr. freute sich dieses Sieges, der denu doch nicht sowohl 
dne that der felndaelli^cll gegen den pakst war, ab gegen die Urebe Oberhanpt, nnd gegen die geMlidi- '. 
keit aller länder. Er glaubte nun den letzten schlag führen zu kifonen, indem er unbekümmert um die nnlh 
Deutschlands, dem die Tartaren den Untergang drohten, geradezu auf Rom vorrückte, und alle Jaadackaften 
deren stldte aldi Ihm nidit nnterwarfen, verwUstde. Als er endlich In der nlhe Rann lagerte, wnuhmer 
wie Hregor IX, tiergebcuel aber unbcz\vuns:en. unter dem einDuss von Roms soninierlirlü r pi (liift TMl aiig.21 
gestorben sei So blind wUtbend war aber der kaiser dass er auch letzt noch nicht ruhte, Quadern In den 
bdden lehren der nna folgenden sedlsfacan seiae TerwUstnngsdlie In die rümtseke campagneemeiite. End- 
lich Hess er sich bewegpn die seit der Seeschlacht gefangenen cardinälc frei zu lassen, und so eine pabst- 
wabl zu ennüglichen, die nach Übereinkunft mit Ihm 1243 iunl 2i auf Innocenz IV fiel. Nun begannen neue 
Terhandinngen, die sdtens des kalsers 1S4|- oct dnrdi einen zog var Vftetho nnteriiradien Warden, wa er V 
nach vergeblicher bestfirmung der .^t.idt mit notb die von den einwohnern eln^resclilossenebesatzung befreite, 
bis endlich 1244märz31 zu Rom seine Unterwerfung anter die kirche von seinen bevollmlichtigten beschworen 
wnrde Aber dennoch vei^ebllch. Denn der kaiser begann nene Teihandlangen, wihrend deren er den pabst 
enger nn 1 rnger einscbloss. Innocenz aber aufs äusserste gebracht, rettete, als die umgarnung ihm nur 
noch einen einzigen ausweg offen Hess, sich und die f^eibeit der kircbe durch beimllche flacht Uber Civita« 
TciEchia nnd Genua nach den daanla nnabblng^ Lyon. Hieiher berief er nun da allgemdaes condl, 
>vclches ausser den rnrrli iaJen von 140 patriarchcn erzblschCfen und bischöfen besucht wurde, und sprach 
nach vorgehabter beraibuug 1245 luU 17 za der von seinem voigAnger verhängten euommuniclrung naumebr 
and die absetzang des kalsen ans. *) Dieser hatte i^eiehzeltlg mit dem concil, nnd gldebsam als dessen 
gegengewlcht, eine rejchsversamin1uni>; nai-h Verona berufen, welche dann 124.") iuni von seinem söhne Conrad 
und den ihm in Deutsehland noch aohüngenden fllistea besucht war. Er hatte durch abgesandte nochmals 
Terhandinngen versudit. In dch den achdn gegeben als walle er sdbst npek Lyon geben. AMn seine kllnat^ 
waren nun ausgespielt Xach eincA Idien Tolt ttiadiaag mA Idie veiinachlen adae adudniedner keinen 
ein druck mehr zu machen. 

•) Die frueu: «b «n im lierciclie lifr rmpgliclikfit liege äAii die kirche noch einmal nacb|ri«iii> 8'(«n Pf- »'"In kiirnr, m unle d«tn»I« 
erdriert uai «erneinl: OBibuslilk^t uiuliaiilbu» artaii ^titeril, <iuiu ag»l p&itt cenciliym priorim priuribns, cam apii«! i|i>um uumia iurjinirnljt 
«int vacnii, protnJ«iiian«s ftivalr, caxM privilcci«, Cddumurrs Invalid), «ala nun invroluBt mib qua ipaai« cunvrnUnl. nrr nim pu^^unt 
c«tcn Mi BiHl** rnniim MtraoiiaV liaU«rigMr» In tarn «nluo «efaOo wifactmil; teaoM aU«aa »an ptmtM cunlra eiaa p«(«nUam 
MiM «m mMa lavMSUa lallMri. Qiallact ««•nmnlMtl« tIIoU mfw* IPM«, «1 «mSM «njliiriwtiM tmmum CMM«ns(l»Ula mS «t 
natu OkaMvB rmtnt eutO, mtt a|«d «adaabiB pmtatttir |m aMMilc «Ic mnuitel UmH YiUctabiB wm tsia In dar HM. 

Set HC Vw. i«,7i r»is. 

i 
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Neuuler abadinitU 1245—1250 (I^bensialir 31—56). Letzte lebensiahre bei gesankenem tn« 
■fllieii and gemindertem Wirkungskreis. Als Fr. 12>6 Mg. zur belagemng von Brcscia schritt, 
hatte er zum letzten mal als ailgemeia anerkannter herr eine grosse anzabl deutscher fUrsten um sich ver* 
einigt. Nach seiner excommuaicirung 1239 mKrz erhob sich in Deutschland eine Opposition gegen ihn, de 
nachdem die furcht vor den Tartaren noch einmal alle zusammen gehalten hatte, fortschrltte machte, gegea 
uelclu' Conrad IV nur mit mtthe in den obern landen sich behauptete. Fortan war der kaiser fast gus 
vou DeuUcklaad abgelösel; nur wenige Privilegien gab er noch dorthin, und nur noch einmal 1245 tm lonl 
und lull eracUen cioe adanlil deutscher bischere fllntCB und grafen zu Verona und zu Turin an seinem 
hof; Ton da an, ausser den markgrafen von Hohenburg, die sich in Apulien nalionalisirt hatten, kein ein- 
ziger mehr. Ehe er nach seiner absetzung die 'Lombardei verlicss, unternahm er 1245 ocL noch diuul 
einen angrilT auf die laud^chaft von Mailand, nicht, ohne wie frliticr vcrwUstungen anzurichten, aber «hie 
erfulg. Als er dann zu tirosseto Im Bildlichen theile Tusciens Überwinterte, entdeckte er plötzlich eine ge- 
geu sda leben gerichtete Verschwörung seiner vertrautesten rathgeber und ersten hofbcamte. Während er diese 
in ihren burges erst Magerte und sammt ihren angchdrigcn dann aufs grausamste hinrichten Hess, wurde 
in Deutschland 1246 mal 22 Heinrich Raspe landgraf von Thüringen, dem er einst die pflegacbaft des reichs 
anvertraut hatte, zum gegenköuig gewählt Fr. sammelte nun in Apulien ein beer um den pabst aus Lyon 
zu vertreiben und vielleicht auch um In Deutschland seinem söhne hülfe zu britigen. Schon hatte er durch 
einverstindnlsse mit den landherrn den fibergang Uber die alpen vorbereitet, und war selbst schon bis Tu» 
rin gelangt, als er vernahm wie Parma 1246 iuni 16 durch einen geglückten Uberhil der Tcrlriebenen bUr- 
ger Ihm verloren gegangen sei. Da Hess er mit einmal ab von dem pSsseren zweck , und wandte sich zu« 
rtick zur belagerung dieser Stadt, die er 1247 aug. 2 so eifrig und eigensinnig begann wie einst die von 
Faenza. Aber nicht mit gleichem erfolg. Denn 1248 feb. 18 fielen die belagerten in sein schlecht bewach- 
tes lager, und brachten Ihm eine entsdieidende niederlage bei. Noch blieb er in Oberitalien stehen, und 
begabte 1248 nov. den grafen Thomas von Savol reichlich mit land und leuten, um dort eine stutze an ihm 
zu haben wie im westen Obcritaliens an Ecelln. Dann wartete er 1249 im apr. und mal in Toscana die Uber- 
gabe der bng Gapraia ab, in welche sich die florentislsehen (iuelfen geflUcLtei hatten, die er nun blenden 
und ins meer werfen liess, und kehrte dann Ins ktinigreich zurück. Beim Überfall seines lagers von Parma 
war sein vertrauter Thaddens von Sucssa getSdtct worden, etwas spfiler hatte er den Peter von Vinea, der 
M lang den Schlüssel seines herzeiis besessen, vielleicht unverdient, als verrüther verdammt, 1249 md tt 
wurde sein geliebtester (unehelicher) söhn Entius von den Bolognesen gefangen. Da mahnte er diese an 
die Vergänglichkeit des glUcks, dessen gunst er doch selbst so freventlich verscherzt hatte, ohne die frei- 
lassung seines ileblings erhalten zu kunneu. Noch anderthalb iahre lebte er verlassen und thatlos, machte 
dann ein testasMot, in welchem er seinen familiengllcdern uneriangbares anwies, den kirchen und kltfstern 
ihre rechte, den nnterthaneii die Steuerfreiheit wie zu den zelten kdnig Wilhelms, die er ihnen doch selbst 
geraubt hatte, mit leerem wort zurück gab, und so auch der römischen kirche, die er als seite mlter 
eikannte, mit zweideutigem ausdruck das ihrige wieder zuwiess. Dann starb er 1250 dec. 13. 

Sucht man nach einem durchlaufenden eiutheilungsgrund fUr Frs. regierung, so kann man ihn finden in 
Reinem verhaltniss zur kirclie, indem diese ihn auf seinem ganzen lebensweg begleitet hat, erst activ indem 
sie ihn schützte und erhob, dann pasaiv da sie bei seinem hauptstreben nach nottmachränkter herrschaft In 
Italien von ihm erst getüuscht tind dann heimlich und offen, mittelbar und unmittelbar, bekämpft wurde. 
Jllemach ergeben sich folgende abschnitte : 

Erater ahecbtiitt 1l98-12f6. Schatzverhaltotss zar kirdie unter Tnnocenz III. Fr. mUndel des pabstes 
und von der kirche geschützt und uatentttUt, wird in dem besitze SlcUiens erlialtcn, und dann zur hcrr- 
Schaft In Deutschland unter der bedlflgung dtebea» daai SIdllen unter der re^erung adaes Mbnes etn 
onaHiKQglgea reldi Mde. rr,,, 

Kmlter ateehallL 12l6-t2S0. TänschuBg der kirche unter 4(adrian III und entlarrung dieser tfiuschung 
unter Gregor IX. Fr. beschliesst insgeheim gegen den mit der kirche eingegangenen vertrag Deutschtand 
als nebenlaiid an selaea söhn zu geben, und ItaUen zum hauptaltz seiner macht zu nehmen. Daher (äuschni% 
des pabstes: erstens Iii bezug auf Sidliea und Deutschland, Ms hier (1220apr.J die erwähloog seines sobnes 
Ildorieh mm rOmlsctacD ktfidge dnrAgeielit la^ dinn awcttens Ja benig auf den tili Inli gdabten km»- 
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zng, den er, wshrfnd er Sldlfen Im absolutistischen sinne orgatüsirt, flnrcli hlnansschiobiingen untergribt, 
ilaÄ endlich, uaclideiu er deshalb von (ir^or iX. excommanicirt worden, durch eine meerfahrt eludirt, auf 
dar er ileht Ue roBe «lies gottoktniiAss, Mnieni dideiilie dn» mterlilnila* apteH niid obcnlrdii nur 
SWeldeuUgeD erfolg erzielt. 

Dritter absdioUL 1230^1239. Freuadschaft unehrliche mit der kirche unter Gregor IX wesentlich aas 
pontbdMn rlkkalditM wegea Denladiluid und der LoBalmdeL Fr. BChetait dtmb Aber du etHa M mmt 
benehmen des pabstes betreten, und we^cn der stpÜTi'irr in welche er dadurch gegen die Christenheit kam 
verlegen gewesen zu sein. Nächst dem konnten die Lombarden nur durch deutsche hOlfsrOULer unterworfen 
werden^ ta Dentsdiland aber mr sda nnfmtlMgwr söhn erat wUmfeuÜg dann rebdllacft. Uai lln be* 
meistern zu können und mlttlcrAvellc in Italien ruhe zu haben, bcdtirftc er der beihlilfe des pabstes. Er 
suchte daher die auss^ihnung mit demselben ohne sie redlich zu bewahren. Denn gleich nachdem er in 
Demadtlttid wieder herr geworden v»* we er nw da anderes Und ab kSalffelBacItfe, nad van wo er 
sncccsslv drei beere nach der Lombardei fWhrte, mit denen er zwar siegreich aber ohne entachcidung kämpfte, 
erneuerte er die bedrUckung der kirche Slcillens, und bereitete er dem pabst, um ihn zn beschäftigen, in 
Rani beballeh cnpllnnlk Der kdaer wird «an ven deai pabat, der dies weder niUg diMca, nach In den 
LOMbarden die einzige uiiabhing^ nacht Italiens fäll<'!i 1n<^ tu konnte, zum zweitenmal cxcommuniclrt. 

Vierter abschnitt 1240— ISdS.' Krieg gegen die kirclie und deren besitztbum unter Gregor IX, während 
der sedimcani and ouler bnacens IV, nnterarisdit ntt tragenden untertiandiangeB, ebne weitere rOdtsIdit 
auf Deutschland, wo sich gegen seinen söhn Conrad eine Opposition erhebt, und mit minderer rOcksicht auf 
die Lombardei, in welcher ihm In Ecelin eine sianesverwandte stütze erwMhsen ist lanocenz IV rettet sich 
and die ftetheit der kinfte in letalen nagenbUek dweh. die Incbt, und prselanlrt n Lyon, gestotst anf das 
Tctaammelte condl, die absetzunfr Friedrichs. 

Fflnfter abschnitt 1245— I25a Todeafeindschaft mit der kirche während der letzten iahre bei ge- 
anritenen ansehen nnd geulnderlen wiifcnngdotis, Inden er zwar ItaUen TcrwOalend, aber dacbaluM erfUg 
durchzieht , weil das kriegsgttck aieli nebr nad anbr den Lanbnrdan «wendet, bis er adlldi sUibt vcr* 
lassen und verfludit 

Zar bepflnonng einer «barakterlstlk Frs. and seiner reglernng sind qaeUea genug varban- 

den, doch bedürfte es vor allen dingnn ptn"r zweckmässig eingerichteten, bei den actenstUcken mit Über- 
schriften, und alkntbalben mit chrouulugiöchen marglnallen versehenen handausgab« derselben, wie leb sie 
als Hwtaetniaf mdner Fantes ternn Gemanieamn Ddlen nflcbte. ffnr cnt nadt soleber Toiarbell werden 
die quellen, unter welchen Ich ausser dem noch wngcdnickten S'allmbene, hier namentlich an den Rieh. 
Sangerm., an das Regestnm Friderid bei Carcani, an die Vitae Innoc. lU, Gr« IX, Innoc iV und an die 
brlefe des katsecs denke, gdiKrlg aaagebentet werden kOnnea. In emanghug dacs beasern wnt Idi bler 
dasienige was ich mir In tamlb mdiier ttbell bradntUckwetoe anf^ezddmet babe, anter gewbse nibilfcen 
geordnet mittheilen. 

6 estalt Es M aolMHend dass sidk weder bei Deataehen nedi bd naHenem eine genanmbesdird* 

bung der persönlichen erschcinunir de- '^in-prs findet. Salimbene sagt: pulchcr homo et hr-ip formatus et 
medle stature. Viel ungünstiger iät der oben schon angeführte ausspruch des arabischen gcäctiklitschrelbers 
YafeL Mehr als bandert labre nadi FhL tod sagt VenTenntns Tnwleasis: FMt Fr. slatnre cannmls, Ibde 
letus, colore subrufus, haliens membrn quadra, naturaliter pru i ! latis Illeratus, uniTersalis in omnibus 
' rebus etc. Das brustbild welches sich anf seinen goldneu augustaleu findet ist allerdings gleichzeitig, aber 
der antike aacbgebildet, und lo dner adt weldie das portiatt nodi wenig adcr gar nlcbt kannte ohnedies 
von zweifelhart ein uerth. Wie Frs. leiclu rmi :rpgen das ende des TOdgen Ishdranderis woUerbaltea ans- 
sab, zeigen die abbildungen im werke des llauiele. 

Erclebnng nnd blldung. Trotz der stUnne dl« sdne tngead hdnsachtea, war Frs. aatenidtt 
nicht veraatliiasslgl, wenn auch nichts weniger als deutsch, sondern vielmehr haüi itallfiilseh und halb sa- 
raceniscb. Bei seinem aufenthalte in Jerusalcffl war noch der sicillsche Saracene iu äctuem gefolge, bei dem 
er die diatektflt gdenit hatte. Veberhanpt rfibmea die araUMhen sdiriftstdlw setae keantaisse in der na- 
thcniatlk, der Philosophie und der medlclii. Mlchaud Bibl. 4,431—433. Ein ihm zugeschriebenes italienisches 
gedieht: Poiche ti place amore etc ist noch erhalten. Cresdmbenl Com. dclk volgar poesla3,23. Bibliothek 
i« 
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des Stuttgarter Lit Vereias bud 5. Viel bedeuteoder ist Frs. werk De arte Tenandi cum avibus, zu welchem 
spiter Haoflreil tmStint nnckte. Bs M tm kestoi herausgegeben Intth Sdnwlder (Ups. 1788. 4. i-^t) 
aber leider tinvoUstiindic:, wahrend sich doch in Paris (Kbert 7926) und in Rom (Vat. 1071J hss. befinden 
welche voitetlladig «eia »oileo, und dereu zueile aucb. durch bilder ausgezeUbnet ist. Jordanus Rufua Ca* 
Itber rlHdDt ta sehiem noch aB|edTnckt«n Uber Marescaldilae («der de mcdlctoa equonim?) iua Ihm Tom 
kalser suIbsL wesentliche belehrungeu /.URfkonimcn seien. In seiner /.iihlrelchen bibllothek (librorum volu- 
miaa, quoium ntultifarle dlstincta chirograpba nostrarum armaria divitiarum locupletaoi) beaass er die werke 
des ArlBtoteles und anderer Philosophen In griediisdier und anbtodier spräche, die er Ins latelhlMlie Aber» 
setzen Hess, und dann dcD Ichrern und schillern zu Bologna schirlite. Pel. de VInea ri i' 3.67 (wenn der 
brief nicht wie Harteue Coli. 2,1220 angegeben wird von ManCred herrührt). Die Abbreviatoues Aviceune 
Bind dem kniaer In der pariser ha. 644S wte fblst gewMmet: Frederice domlne mondl acdpe derote Inuc 
Hbrum Michaelis Scotl, ut sit gratia cap;ii ;m et torques collo tun. 

iiäusliches leben. Wie bei Frs. büdung spielten auch hier die Saraceneu (Araber) und deren aUten, 
weFehe seinen nasalOBeR hang »i geadileditllclieb amsehwelfungeD (Prlderlflas nnper Ronattonm hapentor 
luxu corporis impudenti>simiis. Thomas Cantipr. Lib. Apnin 2,S0) entspradien , eine hauptrolle. Cemal-cd- 
din, einst gesandter des sultau Bibais beim kaiser, sagt von ihm: £rat Imperator vir iuter Francoram prin- 
cipea faigenli doHbns exceüens, plüloaophlae I«gkes et nedidnae amana, anlma In Hualemos propenslns; 
qund valde mlrum in eo non est, cum in Sicilia, cuius incolae pliiriml Moslemt sunt. ad(ile>it. Vbulfeda cd. 
Adler 4,349. Aus Saraceneu bestand siine leib^vache; la sua guardia dei Saraceni (llatteo ad 1200). Sie 
bildeten seine UBgebung und bewachten sebi harem: Com ipsis (Saiacenls) Mtaai auwu erat eommerehini, 
totum consurlium et convicius. Ei quibus aüquoi^ palaiiis et cameris suarum puellarum, potius sunrnnt me- 
retricum, ad custodiendum deputabat (^ic de Curblo cap. 27). Delectabatur valde aucupio falconum, sed 
in«ito magis anipledbas nvilernin. Habebtt enim senper gregeaa pidcherrimaranL (Bear, de Im. VIS»). Ein 
solches harem, dessen genossinnen in Rarciae (feniraioum zu garfon mit dem nebenbegritf niercirlx also 
diraej und aocUlae sich theilteu, hatte er namentlich auch in der aaraceuenatadt Lucenu Ea ist uns noch 
ein brief erhalten il. d. LodI 10 bot. 1289 worin er beReblt dieselben nlt kleldongsstfl(|en and Bcbmclc» 
saclien zu verseben (Frld. Heg. ed. Carcani 261). Dieselben .sitten, wie .«ie Ihm selbst /fi'.;ellus<Igkclt ge- 
währten, brachten seinen gemahUnnen knecbtsdiaft: Tres quidem mores quas habuit cum Urpheo in laby- 
rinfho eoBcfnsM Inrislbllea fere fed^ et ■ natornm aspectibua dlenas; quas angvatia carcemmsiceompressit« 
ut eis Heret tnorl lucrum et vivcrc cruciatus (Memorial Uber Frs. untliaten vom iuni 1245 In der Bibl. des 
lit Vereins 16,78). Nachdem ihm zu Woraia die englische princeasin zugeführt worden, deren geslalt als 
so sehVn und deren rede als so fiieuadildi geschildert wird, hehtat es welter: Imperator Imperatrieem qnam» 
plurlmis Maurls spadonlbus et Tctulis larvis consimilibus custodiendnm manripavit (Math. I'aris ad l^.l.'O 
Hiernach versteht mau denu auch erst recht, was es bedeutete dass Ihr bruder, als er aus dem heiligen 
laod heindtebrte, besondere criaabolss erhielt mit Ihr firel reden zu dOrfiea: Et post allquos dies deHceBtin 
imperatorls et bcnevolentia cum sorore sua Imperatrice comes Richardus desiderata ad libitum protraxit 
coUoquia (Uath. Paris ad 1241). Schon früher hatte er seine zweit« gemahlln, die erbin Jerusalems, gleich 
naäi der hoduErit nodk aebleehter bdiandelt: Sed non multo post Idem Imperator In quodam opido enni 
incarcerat, et consobrinam eius, flliam flalterl comltls deBrenna, vi captam dednct et deflorat (Chron.Turon. 
ad 1225). Ult dieser bebandlung seiner frauen stimmt es Uberein, dass sie in seinen Urkunden gar nicht 
Oder so gut wie gar nicht eraehdoeu, vriihraii Mhere kalMr so oft ihrer gemahlbmeB ab fDrbltterlmiea * 
oder sonstwie llebfvdll gedenken. 

Unglauben und aberglauben. Ketzerverfolguugen. Nach dem was pabst Uregor IX am 
21 mnl und 1 fnll ItS» schrieb, behauptde Pr.: hOMO debet nihil alind credere nlsl qnod potest ri et 
raii ii - iiaturc probarc, und demgemäss denn aucb: a tribus baratoribus, scilicet Chrisln Jesu, Moyse et 
Uaclitiuieto totum muudum fuisse deceptum (Reg. Greg. 142 und 144). Der kaiser bat das letztere zwar 
feradera In abrede gestellt, und sich zum kirdillcheB giauben bb Christas bekasut (Pet de Vben 1,81 : In 
exordio); allein die pabstliche bcschuldigunE^ wird durch 7.u viele Zeugnisse unterstül/.t, als dass sie bezwei- 
felt werden künnte. iNamentlich soll Fr. die behauptung von den drei betrOgeru gegen den hmdgrafen Hein- 
ridt m ThiMBpn s» anflgesprodKn haben: Tres aedauraBt totum MtBdany vlddioet Motoes Hebceos, 
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CbristUB Clirisüaaos, et Uachometos bubaros. QuBokrem sl prUtcipes Imperll instUaUoal mce assentireot, 
ego atiqne nralto hwUokd oMdiiB mdcndl et itnaH eancds nttoallK» wdlinre Tidlen. OirM. Saoqwtr. 

ail I2ä2 (potius 1250). Hartinus Alinorita sp. Kccard 1,t625. Chron. Aug. ap. Freher 1,525. Vergl. noch 
Alberic, ad 12S8l Math. Paris ad 12». Viu Ureg. ap. Ifatr. ipSi. Jalu Vitodur. tp. Kccard. 1,1737-1789. 
Damit attnuat deu aaeh Obereia was mis ans dem munde des anflidiera der mosdice Oman va JemsalcD 
überliefert Ist. welcher den kaiser 1228 begleitete ; Ses dlscours moatraient assez qu"il iic croyait pas ä la 
religioa chr^tieooe; quand il eu parlail, c'iM, pour «'en raiüer (Wcbaud Bibl. de Crois. 4,431). Danun 
liat denn aadi Dante, obgleich gihelBaiadmus, den kaiaer In die hffle Tersetat zn den blrealardien: On 
dealro c lo secondo Kederlcol (luf. 10,119). — Mit diesem Unglauben war deuii, wie frenfihiillch, aber- 
^oben verbuudeü, der hlawieder ia den besttgea «t dea Saraceoeu unierätüuuoK faad : £t d» ipaU (ß*^ 
neenis) sapientlores qmw «■tbemitkM Toeant, arlolea dfrlnatora et inspectores wlataa avium et aüw 
pluriin ' Christiane fidei adversarios ad se accersivit, de quibus quo.sdam coiisiliarios ferit, quobdam qui ei 
futura predlcebaat famUtarlaBlmM albl lunxit. Hicherius Seaoou ap. Oacbery 2,631. Feroer: Uoc quideu ipse 
de Oreeoram et Arabnn conrersaUoBe suscepit qol eineta efn« appTIcanda donMoa censteUatleBibns men* 
tienies etc. Vila (irep;. .585. Daher die bekannte» ver.se: Fata docent stelleque mouetit etc. Vergl. Uber 
Fis. asLrologea AUchael Scotua was Beaveautva Imol. ia Hur. Aal. 1,1082 folg. sagt. Das beUager mit der 
engtbchen IsabeHe sdwb der kaiser auf: doiiee cowpetens hvn ab a»trologis nuntliretar. Math. Hth ad 
123.1. Die stunde de.s angrilTs auf Castel Franco liess er sich durch seinen astrologen inagi.ster Theodor 
bestlBuneu. Rolandin. ad 1239 ap. Mur. 8,223. Die aogabe dass Fr. wegen eiaer profezeihung Florenz Ter- 
ndeden babe (Kic. Xalesp. cap. 139) wird dnreb sein tflaerar bestlrkt. — Wlbrend Fr. ailt seinem spott 
über die religion ueEen ein Zeitalter ansties.s in welchem die im positiven christenthum enthaltenen motlTe 
nqch alleatbalben das leben bewegten und lenkten, Übte er doch nur gegen die Saracenen duldung, und war 
ier effiigate md gmnoiste mfblger dirlstltdier kefzer. VergL Reg. Fr. 389. 710. 711. 9d1. 911. 986. 
967. 968. War Ticlleicht etwas in den lehren dieser ketzer, was dem politischen absoluiismus widersprach? 
Uebrigens erglebt sieb aus einem briefe (iregors IX, dass Fr. ruchlos genug war, personen, die ihm irgend- 
wie intBSitebIg wtren, uter dam ongegraadeten Tanrand der ketKrel Terferennen m lassen (Re? Gres. 73). 
Dem ältesten söhne des kalsers wurde vorgeworfen dass er von den fanatikem in Deutschland fiir die Ver- 
folgung der keucr durch auaalcht auf gaterconflacattonen gewonnen worden sei Ann. Worm. ap. Böhmer 
«,175. Vergl. Heg. Heinr. 2dl. 

Undankbarkelt und untreue in perstinlichen Verhältnissen. Sallmbene sagt darüber: 
Impeiator nullius nmlcitiam consen-are sciebat. Uuiulmo gloriabatur: quod nunquam nutrierat aliquem porcum 
cnlas ntn Iwlnteset axuugiam (er babe nie ein schwein gemistet von dem er nicht auch das fett erhalten 
habe). InterAclebat consiliarios et principes et barones suos, itnponendo eis quod proditores essent Imo 
omaes aaos aaiicos finaliter viUficabat et coofuudebat et occidebat, ut substantiam et thesaunim et posaes» 
slones eomm diriperet et haberet sibi et filiis suis (Hüffler: Friedrich II & 234). Die belege bierzn be> 
gegnen uns vielfacli In Frs. geschidite. Schon in seinem sechzehnten lebensalter Übte er das lasier der 
Undankbarkeit an dem relchscanzler Walter von Palear, welcher der schütz seiner knabeniahre gewesen war, 
in solcher weise, dass pabst Innocenz als treuer vormund sich veranlasst sah Ihn deshalb anb ematUcliste 
zur rede zu stellen und an die von Walter geleisteten dienste zu erinnern : Cum te custodierit hactenus et 
nntrlerlt, ac pro defenslone tu et regni labores et angores snstinuerit (Reg. loa. 300). Damals stellte aich 
zwar das verhlUtiiiss wieder her, aber zwtflf iahre spater verfiel Walter von neuem der nngnade seines 
herrn, der ihn nun verbannte und den greis in tiefster armuth sterben liess Greg. 5S3). Rainald herzog 
von Spoleto, der iahrelang unausgesetzt ia der begleltung des kaisers vorkommt, und den er 1228 als er in 
iu heilige land zog zu seinem Statthalter In Apnlien ernannt hatte, wurde 1231 aller seiner gflter berankt 
und Ins gefHogniss geworfen (Rieh. Sang.). Bald darauf traf den schultheissen Wolf zu Hagenau welcher 
dem reich neue bürgen erbaut und anderes fQr dasselbe gethan hatte, ähnliches Schicksal: Sed Imperator 
pro Omnibus bis bonls et eelerls allis que pro utilitate regni feeerat, mala pro bonls eidem prefecto Wotf^elto 
Hagenole infercns, Ipsum captimit et ab eo thesaurum immensum extorsit. Richerius Senon. ap. Dachery 
2,681. Nicht minder Übeln ausgang hatte Frs. freundschaft mit dem erzbischof von Tarent und dem bischof 
von CelUn: Arcbieplscopum TarenUnum et Calaphaludensem episcopum, Oh aiU familiaritate cooiuactos, ut 
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idem cyphus et fere uiaaus eadem conunBOiter allaenta preberet,nec esset el preter ipsorum DolUiaiusiugutare 
eeeretam, nliibtol» pimvlt et «ntta, et bontailNi» eoram iaOt bt pnim, cxln regoi UuKm Inlf n leiiie< 
T\Me proscripsit. Vita Greg, ap Mnratori 3,583. In dieser despotischen launenbafllgkeit lag auch wohl eine 
der veranlassuitgea weshalb 1246 die allerangeaebeasten personea seines hofes: Ubald Francesco, Jacob de 
Horn, PiBdiiU ie AmbcKi^ WlUidM de Saaeto Seferlw mA wleie, aldi gqiei Hm wuM^mTen; irie Fr. 
denn auch nicht unterlffüst in dem brief, iu welchen rr üir^- hloricbtUDg meldet, zubemerlien, wie sehr ihn 
die confisclraiig Ihrer gUter bereichert habe: ei adiectioue ^uoque redUuuai,dequibusproditorumnoatronm 
Inlqaltas cm proptcr offemni a^nte deitltvlt, obTeirtloiimi iMMCfwm wianctaw est onndw. PMr. de Vlaea 
2,10. Ganz Torzügllch ist hier auch Peter von \1nea zu oenncn, ^velrher, wie Dante sagt, so lan^r die 
Schlüssel 2u Frs. herz getragen hatte, daui eher J249 ungerechterweise von ihm in den kcrker geworfen 
wuiK, «0 er m» vcnweilkm« aldi «dbat 4en t«d MttMt Tm fiesei Terkeaena ftenienktnitaelipilet 
Gregor iX gerechnet werden, dem Fr. 1?2I als er rtprh cardinal war die hörh^pn lobsprOche ertheilte und 
ieat er die wärmste anhängUchlieit bezeugte (Keg. Fr. 430), and den er daau spüterhia als er pabst war 
■dt ktaterllst «od ndt gewdt Ms in «en toi mxMgb^ JMA nMcr luiMeni IV, dn Fr. «tanliOB •nflni- 
lieh seinen wahren fretind nannte und htkhlich rOhnrte (Re|p Vt. 1IM4 tmd lOtö), nttd den er dum spitter 
tum besten hielt nnd aufs grimmigste anklagte. 

Trag tlicli« gratianmkett. DI» vorscltlft: Cante ad te vaeea dkpw aegoil* ilmdata et al H*crta 
eiim caplas, findet sich nicht selten in Fr?. rtlens(In?trnct1onen (rcr?!. Fr. Reg. ap. Carcanl 2fl2. 8SS); 
nach diesem grundsatz handelte er selbst als er 1223 die Tier grafen aus Apulien zu sich nach SiciUen 
eutlwt, dann gefSugea lalan, und Ikra kealtanagen cendsebte (RldL Sang, ad IfO). Wo artfl^lck nadi 
härter ivar die behandlnng welche der graf Thomas von Celano erfuhr, dem er, gegen den mit Ihm abge- 
schlossenen und gar unter garantie des pabstes gestellten vertrag, erst Celano zerstörte, dann mitteist eines 
Tonnndei die gttftdnft HoUaa naln, and adcM dla nadi Gdano zartokbcnifene dawalinencliaR nach 
Malta cnlfnhren Hess (Rieh. Sang, ad 1123 und 1224, rergL mit Reg, Fr. 516). Mit gleicher hlnlcrllst lockte 
er 122S auf Cypern durch freundliche elaladung den minderlibrigen kOolg und dessen räthe in seine ge- 
vnK: «piia Ifeat nidlela ilatnr vertila, tarn tnai pMUt cKdto et aperfi pitvRas (Marians Sanatns 21t). 
Am (llcklschstcn behandelte er den pabst fi'rcgor IX, dem er auch bei Süsserer ffeimdschafl empJtrer in sei- 
ner hauptstadt aufstiftete; daher es denn auch helsst: Tortuosus coluber ille cesar concepta renena, qne 
prfa* sab afaanuaanni (Nifelat Tdantae, InUrdum pnaclionllHH «ccaKto, iaioisBa lani aperia ksHme ieve> 
lans etc. Vita Greg. 582, Darum lesen wir ferner von ihm: licet Ipsc versipelles esset plnrlmtim et astu- 
tus (,Mou. Päd. ad 1242). Dleienlgen welche die excommttiilcatloaabnlle des pabstes und dessen Verordnung 
vcgan dem Inlerdlet In dem erbklnIgrelA vertrdMn oder enpdngea, befUd er ebne tdekakbt auf alter 
und geschlecht zu verbrennen (Petr. de VInea 1,19). Während er Parma inne hatte: nemo audebat pres- 
sentare aliquas iitteras papales sub peoi ammlsslonls pedls et manus. Chroo. Parm. ap. Muratori 9,769. 
So lesen «Ir denn audi In eincni btlefle In dem daer ltdO oder Itdl seinem freande aMKli, das anageediriekene 
concil 71t besuchen, weil er in die hinde des kalsers fallen könnte: Quls llllns laqnels se involvei qui domi- 
natur in terra, principatur in mari, et Imperat In utroquc? yui prodigus in pcna, parcus misericordia, fU<- 
nre lepktns, plelate dcAciens, wla ftlaaa, opm Imperfcctns, TttUe deditos, Doadna toderota^ crnddl- 
tate secundus Herodes. impietatlbus alter Nero? Baltizc Mise. 1,458. An Heinrich Raspe sehrleben die 
Brescianer: Sevus ille Fredericus Nerone crudellor, qui del revcrentiam, sicut Ipsius nefaril testantnr exces- 
sna, ntpote doli eeepea et Ikmes neqnltl» contempaebat Hahn Coli. Htn. t,tSO. Nach wdchen mbahand- 
lungen er den blschof Harcellin von Arezzo kreuzigen Hess, ist uns in einem brIef des cardinal Rainer rp- 
meldet Math. Paris ad 124B. Eine der hintichtungssccnen In Apulien hat uns ein augenzeuge beschrieben: 
AlU 22 d'aprile ä feee la taititln hl Bari* et to el M fnesente. Et Ik aqnartato lo Cknrrette et dal Ii- 
inlr;ii nl Castiello, et fo tasliato lo capo a raes?er Gnllelmo de Tocco et a messcr Mone de Sant .\n;^e!o et 
ad uno conte lombardo et a due Fiorentinl (.wahrscheinlich 1249 In der bürg Capraia gefangene (iuelfeu, 
vergl. 8. 208> Et fo levau la easleUaala a measer Fletro Baeeaing», et data ad uno Saraclno dl Pnglta. 
Matteo dl fiiov. ad 124S (richtiger 1250'). Einer sa?e nach soll Fr. einen seiner Schreiber weil er seinen 
namen Fredericus statt Fridericus geschrieben hatte, haben hinrichten lassen. Benvenutas Imol^ aber wo? 
Hit ebicm wart lat diese adte Vn. geaddldert» dank die thataache, daaa der wnenadk Bedln de Romano 
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fast dieiflsig ialire lang seine beste stutze war, dem er denn anch eine seiner natUrUcben tficbter zur ehe 
g«feu Hier u im dkner nag nu den berrn erkennen. 

Verhälltiiss zu Deutschland. Als Kr. im lahr 1212 achtzchniährig nach Deutschland kaut, fand 
er ein seit seiner wiegenzelt durch bUrgerkrleg xerrUttetes land. Das relcliagut war grinseatbeils vergeudet, 
selbst sdi erlftt war «nf einen kleinen rest ntsanunensesdmnnpil, das msdin der kröne mv lufli delMe 
ersdiUttert, und was sie an mitteln und an macht clnpehüsst hatte, war mit und ohne recht in den besHs 
der stinde gelangt. Es galt nun, wenn das reich nicht auf Immer zerfallen sollte, einer vöUigen wiedcr- 
keistdhing desselben. Diese war danais and dnrdi Fr. mS^ldk Denn nieht so laage katte die xenttl» 
tung gedauert, dass die crinnerung des rrllh<>ren zustandts erlo.-^chcu gewesen wäre. Lebten ia doch noch 
menschen goiug die diesen zustand gesehen and genihlt hatten, war doch Fr. selbst uocb von rätlien seines 
vaters «nweb«i, welcher dnst eine so strenge befrsehaft gefthrt halte! Anch hatte skh ta der iwlsdicn- 
zeit bei Tielen alten anhängern - in-s Iiauses die treue bewährt, die freie wähl der flössen mehrzahl hatte 
ihn berufen and mit label iiut eiiipfangeQ, ihm selbst fehlten schon damals nicht die eigenacbaften eines 
gebieten! UniMt und fester wlOe. Mcht minder darf man behauptea, dsas er die Ihni obliegende anfgabe 
in erw Mgnng gezogen haben iiiiisse, denn in Sicillen war er zur gleichen aufgäbe auffrcfordert, und dort hat 
er sie gelfiset, mehr als gelCset. In Deutschland hat er die Itfsuog nkbt einmal versucht! — Fr. hatte zwar 
die dentsdw kröne angenoaunen, ntdit aber vm die pittditen an erfBüen wdche atch an diesdbe knlpflcn, 

sondern nur da<:> -pirinn. Tirr^''''TilirVirn 7«Trl;"n dipnr Ifalinn ---ollte der nilttelpunet seines rddUS SCtof 
Deutschland ein dieaeudes nebenland. Damit war auf die Wiederherstellung des reiches verzichtet in noch 
ndir. Um die Anten IQr die schebvegleraag seiner onaHlndlgen stfbne zu gewinnen, genflgte es iddiC Ihnen 
dasicniii /c la-eii ivns sie vom reichsgut iisurpirt hatten. '^-'^ riu-sste ihnen fiir ihren gllnstimn uillen 
noch mehr gegeben werden, und da kein gut des reicks mehr verfügbar war, gab ihnen Fr. nun auch die 
redite des rehihes. Durch die gressen ehuftnaMingen an die gelstlldiett fUrsten fHr Ae kttatgswabl Helnrlehs (VIO 
von 1220 waren die weiteren an alle ftlrstcn von 1231 schon cingcleiiet . unil nilr wur lir landeshoheit 
gestiftet, die monardiie zum bundesstaat herabgedrttckt, in welchem noch im laufe de» iabrhuuderts die sie- 
ben ausschllcssHchen ehnrflirsten und die ganz wfflkOhrlidie kcnlgswahl CuVinlMi ohne rllckslcbt auf das 
xuletzt regierende gescblecht) zur ausblldung gelangten. Deutschland, weli :i m -iir wie lemals elnps in'u 
ToUen berrn beduifle, und deshalb von dem äusaersten ende Italiens seinen letzten Staufer berbeigerufeu 
hatte, waf nan knaben and nngHngen unter der Mtung wediselnder i>legB^baften,oder gar deren «Igner 
zuchtlosigkeit hingegeben. 1197 war alles daran gescheitert flri^- d r b-reils gewählte könig: it t drelläbrlg 
war, nun hatte DeutscUand 1220 einen acbülhrlgen und 1237 einen ueunlährigen küoig! Und nocb übler 
als das: dtese kValge und Oue Idter standen den Innern sehwlerlgkdtca nidit ehmal setbststindig gegen- 
Uber; sie ^meu vielmehr nur unterkünige eines in der fremde weilenden herrschers, dazu noch »[elrennt 
von ihm durcb die zwUcbenli^ende Lombardei, und erschüttert von ihm durch die rttckwirkung seiner strei- 
tigkeHen mit der klrche Die unglllckllchett fslgen blemn zdgen sich In der reglemagsgesdildite Hdn- 
richs (VII) und Conrads, und in der fortan nlt !i r^ehenden grössc der natäon. — llauptpuncte die sich ausser 
der bcgrllndung der landeshoheit als ergebniase von Frs. unmittelbarer Wirksamkeit in Deutschland dar- 
atdlea, sind: die nnterdrttcfcnag der autonomle der bbchofsstldte itst, und das Mahner recht von ItSb. 
Dass Fr. bei lener massregel hcsorgt habe, die deutscheu siädte machten sich gleich den lombardlscheu zu 
einer ttbermacbt entwickeln, glaube ich nicht; denn es war keine vennlasaaag dazu vorhanden. Fr. hielt 
es aber dunals wieder mit der höheren gdsfUehkelt wie schon dnaul 1220, und swar deshalb wen er be> 
sorgnlsse vor seinem söhne hatte; ihr gewährte er nach der convenlenz des aagenMirk< dieses opfer, un- 
bekümmert wie ungerecht es war, nanwntlicfa gegen das sonst allerdings Ubermlithige Wurms C>'ergl> wegen 
dessen reebtsansprOdien auf autononde die Reg. Wormatlenala In Mhmer Fontes 2,242). Gant eben so wlll- 
kllhrlich hat er bei späterer umgekehrten Veranlassung 1245 In Lc i- nuf Regensburg die rechte des blschofs 
wieder vernicbtigt, und dielenigen der stadt wieder bergesteUt (Keg. Fr. 1 108). Hierin den sttdten gegen- 
Ober eine tiefte begründete folgeriehtigkett zu suchen, wire mdner nnddit nadi TergebHche nBhe. 1285 
dachte der kalser endlich an die reformatio toclus terre Status, oder auch an den -i u ralls »tatus und die 
trantuillitas imperli, wie er sdbst sich ausdrückt Allein die damals in Mainz gemachten Statuten enthalten 
donodi keine grundlagen aar wtedettufHahtung des rdohs; es tHaä nur Torsdwlftea wla ale das bedlcflilas 
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des augenblicks hervorrief, und selbst das einzige neue, was hätte heilsam werden können, die einfUhrung 
4e8 aldliaiiisdMn liMtlltarlats, konnte neben der landcshotwItUcheii gewalt m kdner eatwicklung gelau- 

gpfi (nur ein einziges mal crfhflnt Mt<crtus de l?ossrwap imperlalls fnrie Iu?(!tinrlu8, Reg. I>. S40). 
Uer längere aufeuthall Frs. in itcuisclxlauU war damals, obgleich sich blos vou seilen Uestreicbs clu Hider- 
atuid zeigte, Mb dgenUich nor penfldldm angelegenbeKea gewldoKt: der absetzuog Heinrichs (Yll) und 
der einsetzung Conrads IV. dann der zusammenberurung deutscher krle??hil!fc wldordlc Lombarden, welche 
nicht einmal nach wünsch gelaug (Uod. Col. ad 1236). Als im iahr 1241 die Tartaren an den deutschen 
gtlnsen en^enen, und, wl« die ua iener zeit glücklich erhaltenen briefe aufs eindringUdwte xdgen, der 
Untergang der europaischen cnltiir und des chTlsilichen glaubens, wie solcher In TniraTn schon vorpp>pieIt 
war (vergL Kogerius Carmen nüaerabile) in DeuUchiand gerurchtet wurde: da ihat h'i. gar uicbl^i mm 
schlitze Ica reldies, and doch halte er gerade damals nach der etnnabme tob Faenza ein schlagfertiges 
lieer m seiner verfUgung! So darf es denn anch nicht luindem, wenn wir seinen hof von ripct'iihcn 
fUrsteu und herrn allmählig, bis auf einige abeolheurer, verlassen sehen, und ^vcuu selbst seine uikundeti 
fUr Deutschland bis auf ganz wenige sieh mindern. Dieses dringt sich schon auf von da an, als er 1237 
Deiil^diland zum letzten mal verlicss. 1245 rn Verona besuchten noch einniiil deutsclie fUrsten mit t^mrad IV 
seinen huf. \ ou da an erscheinen keine deutsche zeugen mehr In seinen Urkunden, ausser den nurkgraieu von 
Hohenburg, die sich in Apulien eingebürgert halten und dort aaeh mtergiengeB. Hu kmn Mgen, in»tt, 
gegen den sthluss seines lebens In Deutschland vcrges5?pn \nT. 

Vorhültniss /. ur kirclie. Bei dieser dUrftigkeit der beziehungen zu Deutscblaud nar es das ver- 
btllniss zur kirche, welches nach sdlMir erstOB heimkehr nach Italien das leben Frs. dreMg Mhre hag 
LTrilllle. Eben darum kann ich dlesenvpffen anf den vorangeschickten überhlick seiner repicrunff verweisen. 
Ich beschranke mich hier darauf uücbmalä m zeigcu, wie roh und uiiui&üeud die geuieiut: auffaisäung die- 
ses verhSltnisaes ist, und wie sehr eine einwirkung der geistlichen gewalt auch auf weltliche dinge damals 
In den Tcr^tclluugen aller Christen begründet war. — .Man spricht gewöhnlich von dem streite Frs. mit dem 
pabst, gleich als wäre dieser pabst Immer dieselbe persoo und auch nur eine einzelne person, ein in der 
St. Peterskirche lagerndes und wie die SfhlBx alles BSbende lehen, wenn es nicht knechtesdien.^i leistete, 
in den abgrund stürzendes ungetbUm gewesen lllerpepen Ist vorerst zu henicr^ien, dass Fr. nicht blos einem, 
sondern vier verschiedeneu pibsleu gegenüber gesiaadca hat. Deren eräter, einer der geistesklarstcn, cha- 
ndttafeatetten, weithtB wllksamstea nad allgemein verehrtesten manner die ie gelebt, ihm von der mutter- 
llebe 7um pflejrer seiner verwaistheil gegeben war ; der alles daran gesetzt hatte, diesen pflegling zu schützen 
und zu erheben, der ihm mit wohlwollen und Weisheit die politische bahu vurgezeichoet hatte, aui der er 
wandela koaate uad sollte. AUerdlags hat auch die grosse dieses mannes der lugend Fra. hi S4dchem Bnase 
ftchtunp geboten, dass er olTenerwcfse niemals etwas gegen denselben iinternabni, und erst nach dessen tod, 
aber auch sogleich nach de&sca tod, mit seinen treulosen und verderblichen abtiichleu her\ürrUckle. Der 
iwelte pabst derFkr. gegenüberstand, war ein baushSllerischer beaniter gewesen, nun ein kränklicher grefai, voll 
sanfter ermahnunji nnd nachglebizer milde, geängstigt durch das gelTlhl dass der mangel an kraP \hm vor 
der weit /.ur schmach, und vor dem ienseitigen richter zum Vorwurf gereichen miige. Diesen hat i-r. iiittge- 
halten mit leaoB heuchelnden reden einer oft Ober das mass gehendea BBterwürfigkeil, die aber eben darnn 
unaufrichli'» Mar, und nicht selten eine hinterthUr sich offen Hess, aus der die tücke lauerte. Der drille 
pabst freilich glich wieder mehr dem ersten an festigkeit und kraft. Aber gerade »tiuen Charakters grOsse, 
hatte Fr. als iener noch cardinal war» hB persdnllchen verkehre kennen gelernt nod laut gepriesen (Reg. 
Fr. WO). Auch hat diese abgedrungene anerkennfnlss selbst nach dem brirch sich noch geltend gemacht; 
wie denn Fr. uach üelner wiederausstihnung ITdO, freilich nur als erguss einer Licht dauernden Stimmung, 
an alle christliche kOnige schrieb: dass die olTenste besprechung alles dessen was vorgefallen war ihn so 
giinzlicli von dem uuhlwnllen des pabstes uher/.fiiirl habe, dass er allen groll nun fahren lasse, und in 
dem vorgefallenen nur eine prlilung sehe die nOtiiig war um sich mehr zu nahem (Heg. i r. 670). Der 
vierte pabst war dem kaiser ebenfalls von fHlherher befreundet ond sogar unter seinem einlluss gewihlt 
Fr hat mit frcudcn dessen friedliciie und günstige gesinnung; serlihml, nnd diese sofort in dem anerbieten 
desselben bewahrt Auden können, dai>.s eine Versammlung von kOnigen und praiaten die biiiherigeu streitig- 
fceUen benrihelleB mOge, wo dann anch die Urch^ wenn sie ni weit gcgaBgcn aeln aollt^genngtbBungleltteB 
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werde •) So viel über ik persfitrlldikeiten dieser päbste, um danach beurtheilen zu können ftlr wessen 
Seite bei dem ausgebracbeaen zerwUrfniss die vennuthung der besfiero sacbe streiteL — £a ist aber nuo nocli 
weiter zu beachtet dm dieae iMIbate dem kalaer nicht blas ab tadlTldoen mit Ihrem pHaSaUchea willeB 
gegenüberstanden, sondern vielmelir anch als die träger eines ansehens welches rüclcwärts die lireitestcn 
wurzeln hatte, von daher aber auch die besUmmleste riehlung empfliig. Gerade bierin war das verhält- 
Bisa der bddeo partlielea gaax vcracbiedeii. Fr. hatte autakraUseh !■ adiiem eriiklD^iieleh lede fteihek 
und iedrn selbstwillen srewnltsara getOdtet. nnd schaltete nunmehr beliebig Uber dessen zu seinem wlll- 
kQhrgebraucbe organisirte kraft. Nicht so die pttbste, deren materieller stuhl (besonders unter tiregor IX 
md Iniiaceitt IV) wankte und zetaplitterte, wihrend tture gewalt freilleh wohl wcaeatlichaaf Ihrer aendaaf, 
hei dem man?el materieller Kuanirsmlftel aber doch auch ^.'uten Üieils auf ihrem iiMirnl> r iii'it ansehen ruhte. 
Denn sie standen unabhingigen gegenüber; wie einerseits nach aussea deu cbrUÜiclieii küuigtiu und vtiikern, ' 
ao andreraeitfl aach bmea der feistilchkelt, nanentllch-deii neveBtatandcnea betld«rd«n, die sich auf dem 
vege der entsagung und armuth cfne unabhüngigkeit peschalTen hatten so pross wie le eine auf erden irc- 
funden ward. Wenn sie nun dieses moralische ansehen und den daran geknüpften einfluss mit so grossem 
erMf behaupteten ab dies Irgend einem wdllkhen moAarehen auf seinem standiranct gebmg; m war dies 
eben nur das re.«ulfat der gererhtigkeit und des masrses, de? ernstes und der uilrde. womit sie ihramtbe- 
kleidetcB. Fr. wusste dies sehr wobl. Darum erst sein beinUheo den pabst im widcrsprucbe darzustelleo 
mit der unterläge auf die er sieh stitxte, indem er aeinen streK ndt Greger IX als ebnen pemUnUehen dar* 
stellte, und steh auf die in einem concil vereinigte klrche berief (Rc?. Frld. 989): dann n^ :rn1s dickes concll 
sieb 1241 versammeln wollte in bewusstsein der Schlechtigkeit seiner äache die gewalisaoisie Verhinderung 
desaelbea, bis dann der uehfo^nde pahst seinen schlingen sich entwand, nnd gemeinsam mit dem aa einen 
freien «irt berufenen concil 1245 die c\communlcatlon mit der ab?et7.unR scliärftf. — Zu tnelirtrer verdeut- 
Ucbuag der läge dürfte nocb ein blick auf verschiedene andere Verhältnisse zu werfen sein, In welchen die 
plbste zu Fr. standen. Btns derselben war nor Tsrflhergehend, die ▼ommndachafl nlnillch. Man kann engen, 
dass Innocen/. III dieselbe unter deu schwieriiitilen Verhältnissen mit dem aufwand aller seiner mittel uc- 
fahrt hat. Der geldaufwand des pab«tes so weit er im iabr 1212 nocb unvergutet wv> bellef sich urkund- 
lich auf 12800 goldmnen. Martene Coli. 2,1230. Bd der Tom ptbet geOhten auIMcht war selbst Prs. per> 
stfnliche fUhrung nicht vergessen; dass er nun die knabenslreiche lassen nitige. hat lim Innocen/. III in seinem 
■ secbzehi^lea iabre eranibnt (.Reg. Inn. 300 j. — Ein zweites nnd dauerndes verhältnlss war dasienige der 
«berherrllchkelt des pibsUldien Stuhles über Sldllen und der derselben entsprechenden durch hulddd und 
empfang: der bclchnun;r so wie durch entrichtong von zlns anerkannten vasallenpllicht Frs. Die lebendigste 
Wirksamkeit dieses in iencn zelten, da man das elgeuthumarecbt zu tbeilen pflegte wie letzt den boden, 
allgemein gekannten und geObten TerhlltBlsses, darf durehaos nicht flberseben werden, wenn mnn die da- 
maligen v«r<;rihD;e richtig beurtheilen \^^l. Hierdurch stand der pabst tiiclit blas mll den grossen des landes 
soDdera auch mit dem ganzen volke als oberlebnstaerr in einem bScbst bedeutungsvollen bezuge. Denn der 
idiensnuuni hatte dem lehensherm dienste za leisten, und wenn das Idien durch fdanle verwirkt war, dufte 
der lehensherr es von nc i ^msthun. In der that konnte schon dieses von dem volke Siclliens anerkannte 
und von der ptbstUcheu curie wirksam gemacfate recbtsvcrhXUniss den Zweifel rege machen, ob denn ein 
aoldier Tasall der kirche überhaupt beflihlgt sei »ig^etch die kalserkronen tragen? — Ausser diesem Idiens- 
verband. bestanden zwischen pabst und kaiser In bezug auf Sicilien noch zwei concordatsmässig festgesetzte • 
verbältnisse, nämlich die unrereinbarkeit der sicilischen kr«ue mit der dentscben und die freibcit der siciil- 
sehen blsehoflBwablen. - Von dem ersleren, welches den ebmerwlhntenzwelflel beseitigte^ Ist bereits IHther hin- 
reichend «rcspruclien worden, das lel/.tere soll spater noch erwähnt werden. Es bleibt daher hier noch das 
weitere verhältnlss zu betrachten, in welciiem Fr. als cbrlstiicber benscfaer und Insbesondere als kaiser und 
sddrmTOgt zur klrche atttd. Indem tdb dleserwegen neben dem vertaaf der geschickte auf die m FIr. 

*) Dl* latll In all* fRacMcUiMeker ibrrgr(«a(ene anrkdot«, wie 9r, bei lirnacniMiw vtthl gtngt hak«; «r Nnftta eai^ 
Jiiial i^inlbald einen frrtind vrricirrn uini um |i«b.il Inaacunz einen Mai feWvnaciJ i ri:'r > n. »iril nar von «rlirirt.ilrllrrii ilcs \U'i£i'bn- 
C«a lahrkouderU erf itliU, von GaJv. Plaouaa, Barlli. Lacuflaia, Oaodola, W«. Mala«»., Vtllaai. Bai i<em er*rg>aannlca bel«l ««, drr 
katser habe in der mtU da er die ninSllllil «fUtaa, fCMatel: MlOMI t*MB Mlimafc «Ii* MÜM SM* aMMt atM OtlaUiMt. Mr 
•chaiit SiM« M»«k«t«M «raiiryva. 
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gleich seiaeu vorgüngera tuad aacbfolgera der kirdie gegebenen pritUegten und geschworoen cidc *) aildi 
bettehe, wtll Ich nodi dnige worte Ob« dis Terblltnln in geistüdwo zur wdtlidwh gewnlt m«en, wie 

dasselbe damnis anerkannt war. Demi hier gerade ist es von der allercri'i-^b^teti wiclili^keit. ria.s.i mau 
nicht neuere Vorstellungen riickwftrts zum nuMsub nehme, wie sie besonders seit der kirchentrenuung auf 
ia einen aeite geltend gewnrden sind, vnd In nevater zeit tos iem refietcndcn pnllaeMatte i^gmAlepro- 
tcstlrende kircbe ia anwendung gebracht «orden wollten. Welt ander? als In diesen iieupreii zusUinden war 
es in den Ursprüngen und den mittleren entwiclüungen. Nicht rem Staate ist die liircbe ausgegangen, viel- 
mehr hat der statt sie gleich iBlIuigB TerMgt Me danh diese cotstcbnng bcfrUndete anabUng^kelt hnt 
"i l 'n hc gedränttf von den beiden mit dem blute Ihrer märtyrer erstritten und besiegelt. In dieser selbst- 
äiaudiglieit hat sie iene kraft gewonnen und bewahrt, mit der sie die Uermanen erfüllt, die Romanen erneut, 
die Sliven bekehrt, womit sie die earopnscben TVlker unter sich Terbmden, nnd zn lener hübe in sHtJgnng 
In wl5senschaft und in kunsf Uber alle anderen erdenbevvoliiier empor ::eliiibert h.it. von der sie letzt viel- 
leicht herabsteigen werden. Zu iener zeit als die kirche nur erst eine freislätte im ticidniscben statte suchte, 
sprach sie: 6ebi dem kalser was des katsers ist ti.a.w., and sie spricht dies «llerdlnga aoch noch, und 
findet in diesem satze noch heule, wo es iniilii;; iä(, den marks(eln zwischen ihrem und dem fremden ge- 
biet. Aber wesentlicb g^ndert war das verbaliniss seit die Staaten und ihre ienker sich nun seihst zum 
chrlstllcben glauben und avr eTaBfellachen tebcnsKgel bekannten. Denn die kircbe legt es ^di bd, und 
nuiss es sich Ihrem beCTiff und v r u naeh beileüt ii, diese nicht blos zn predigen, sondern auch in bc/iii; 
auf reinheit und äbung zu überwachen. Wie die iusUz den massstab des weltlichen gesetzes über die hand- 
langen der fltaatsgtnossen fahrt, so mit giddiem recht uud mit gldeher pHlclt ftlhrt die kircbe den mass» 
stn!) des t;fit[liclirn i;ese(/es Fiber die liandlnnseii der kirchengenossen. **) Der beruf Ist derselbe, verschle- 
den nur da^ gebiet und der Vollzug. Die mittel welche der kirche zu geböte stehen, sind enntbuung busse 
ausaditnss Ceicouunitnlcatlon> Ein Terzicht auf die auwendang dieser mittd seitens der khvhe wflre Tcr- 
zlcht auf ilire formale exisfenz. und liätte im besten falle die serflllrhtiüuni: derselben zu l iucr gefUhlssachc 
zur folge. Im mittelalter ward die hier geschilderte gegenseitige freibeit der kircbe und des Staates, aber 
aadi ihre achllessllche dnlgung, ao sdir anerkannt, dass auf die da iahr lanf geingeiie excnmmnnlcatlon 
die ächtung. und umgekehrt in demselben falle auf die Schtuu^ die exeMnimunicatlon folgte. Dieses gegen- 
seitige unter!«(l1(7.ei) des geistlichen armes durch den welüicbeu, uuU umizekehrt, wohin namentlich aurh bei 

*) Yvu xeiien ^ea reich» wurilrn In den ««Icn dral vierteln des dreizekntca lalirliuMderts an di« pAkate a« weit iHiliaaAl Mgt-nir 
|>rlvllegi6n xaslrlkprunern und cid« jcrerbcn, wHclM AtUth MM WSftncb« wMcttalaatBalad: 
OU« IV: ISai biat 9 MaM. tUti S>niM C«M). 

— iiaa Bini s* aif*tw< UacfMwn» «a. 

MMtolcä II: ISIS m i* Sfar. «««nm aMtram. 

— — — It — . TIW damlne (cid für Innocenz Iii). 

— 1 .S:rtis-<bMrir ("lipiriilc^ luiii fSii ilirri Ii<.<r,J. 

— itt9 iM-t»). ÜO ii«£rnaii. llrgiiym iiuxEium (für Hadrian III). 

— — — 00 — Tibi damlno (vid deogl.) 

— tm tak. 10 — Ckpl«fll«a (aiB («cUIm kair. Nr RMirlaa III). 

4StO MT. 00 WtMkm. HM prtatl^k imptta («ie laicbrfnnlM ba«iitl|ts «Um wm n. Mai »kiMt (uM taatin «mai 

••per Ami» SlcUle Sem paksl« vpryproclira hat). 

— IMO itept. S4 aaa l.pone. Per prcMtui (Maiklldlalsrhe gatvr hrrr.). 

— 11(1 tan. Oa Capu.i l't r preacn« (Imtiiiicin'i: '^'-x ^ '""i-'li' ii'l-'ii >. 

— Kid treineiiurhanilni aiit xrlii«iB Mbn llcinricli noch iui(edruckt. Rayaald ISSS g 10. 

WIHwlM 1*4» tri. 19 lnK<!|briai. Tibi tfamlno (cid (ür lanaceax IV). 

IST« iaal « Lfan. Ftnlkaha SaktM*» (ifrtan kullilflBii SkB TmtklrauitikrM 1. i. IkukAnt, IttO «pr. 

naSklf ttfS Mt. 00 LtMkMw. Vafefa danim (aM für Otaiw X). 

— — — Sl — Ab CO mtl«. 

tMwiaa bakCB «odi mrbrtrc dcnrleiclic« aelriuiacke cxiiidrt, die «ich anicr den arkunden und in d«n copialbAchcrn der rümistlicn Kirctu. 
ifeaUw«i>o nock vorSnden ilurfit-n. uihl il^mn tjrkiinnliiiai liunK »rbr tu vrunitchpn WHre. 

**) Kolllc niekl aucb <im potitiixli« ■Undaehan der («Mliebkeit darauf barakao dwa san Im rklbe dar oaUan ihn» natkaas ala 
der «ackvetsiändlgru dea auiiilFkcn rechtea vtimlimB wailtaf (it SmIi dMW ttaadataift ailar aM dar gaMrSMils ua daa aian ato 
«aut feariallaii aScM«. Bta kafraaadalar «ateSflar dan Iah dl«Mii gadaikaä'HiniMnie, aan» air im In InilMd dl* ttatlMbiM der 
MachSfa am afeaibus iMea h Madmi nttaa au daataaltan gmd* VMOwIdlft ward» aal. 
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vertrSsen die frelAvIIIIge übernehuniHL' der excommunlcation für den fall der tticliferfdilunir seliürtc, uill ich 
nun nocli in eiuigen besUmmleii lallen nachweisen. 1200 schrieb Ottu IV dein pabsu Petimus quatinus supra- 
dictta yitadplbUB tarn eeeleslasUcis quam laicis auctoritite aptStoHca sub (uma precipere digneminl, ut ipsi 
neeotlum nostrura promovere iioblsfiue adlierere nullalenus postponaiit (Hei;. (Hl. 21). 1 2 It erklären deutsche 
fürstcn ikn Utio IV auf niillheiluug der piibsUicUeu excuiuniuaicaiiou (Reg. Inn. 307} für abgesetzt (s. 389). 
1213 uird auf dem litenaeuslscben c«Ddl die frage aber Ottos abselzung und Fr^. wähl coiitradictorisch 
verhaiidoH, und zu gun<?ten des letzteren entschieden (8.3243- 1219 bittet Fr. den pab.'^l da.s.s eriiiclilbios 
den lo-eujuug uuler slrufe der excommunlcatioa befehle, sondern auch die herausgäbe der rcichäiusiguien 
ttml Oberhaupt den gehorsam der nntn gegen das reich (Reg.Frld.M9). 1223 bittet Fr. den pabstseineit 
vertrag mit dem grafen ron Celano unter die garantie der klrche zu nelimen (Res;. Fr. 318). 1223 ver- 
spricht Fr. neuerdings den kreuzzug mit Übernahme der eicommunicatlun als wäre sie schon ausgesprochen 
für did nile d« nagriiaiHBa. iStt mapitebt Heimteh aOaem ftter eMUehln fSiDe künftigen nnge- 
horsarof! der cxcommuDication unterliegen zu wollen. — Wie konnte nun Fr. sfcli bcklasrca, wenn dieselbe 
macht, die er selbst zu anderer zeit wiederholt aufgerufen, nun auch gegen ihn iu auucuduug kam; wenn 
der pabst 1245 Oker Ihn richtete, wie 1211 ond 1213 eher den Otto? 

Verhältniss tu Italien. Es Ist schon oben bemerkt dass die herrschaft der deutschen k«nlc;e In 
Italien (d. h. in Uberiulien vergi. Keg. Fr. 1114 wo Italien im gegensatz von Tuscien) sich auf Ottos 1 er- 
werbuDg der tantodtoehen' k5a^akrone atotit. Daher nmante sich noch Helnrfck II rex Fiancoran et Lan« 
gobardorum. Inaugurationen der deutschen kffnijie in Pavia Mailand oder Mnnra Averden erwähnt önl, !004 
and 1026 in bezug auf Otto I Heinrich Ii und Conrad II. Sodann sp&ter 1093 und 1128 in bezug auf zwei 
gegenUta^e, beMe Cmmde. Als IStO Bdnridi VII nadi MaltauMi kam, war das nrsprUagUdke Terklttniss 
verschonen, und es entwickelte sich nun an Lombardien ' rl-^rrrter, d h. durch einen eisernen reif rusammen- 
gehallcner kröne, die voikssage von drei durch ihren uclalliächen stoff verschiedenen krönen welche der 
enrlhlte der Dentschen zo Obeikoninien habe. Anch an Fn. ullt dürfte das usprUngllche verklHalas sehan 
sehr venviscbt gewesen sein, um so fester waren aber durch den 1183 zu Constanz geschlossenen frieden 
die rechte und die TerpflichtuDgen der stfidte bestimmt, denen gegen einen namhaften geldzins ein grosser 
thdl der hiAellarechte lOierlaaBen war. Als 1209 Otto IV nach der Lanbardel km, die adion frlker alt 
Ibra In verblnduni» peslanden und den Philipp nie anerkannt hatte, wurden Ihm diese Zinse entrichtet (Arn. 
Lub.j. Frs. erste beziehungen zur Lombardei sind dunkel, >vie wir denn Uberhaupt von der seite der Lonn 
bardtea ansaer Ihren boadhrfeftB and den MitwcOigen absdiUiasen mit Vr, gar keine actenalUcke nnd nur 
verhSltnissmässfc; dtlrftige nachrichlen haben. Fitie urkundliche geschlcbte des Lombardenbundes fehlt Über- 
haupt noch, und wäre eine schöne aufgäbe fUr einen gelehrten Italiener. Fr. hatte 1220 seinen canzler den 
bisdiar Conrad von Netx and Spder als seinen legatea naeh Italien Tomusgeschfekt und wir taden diesen 
mit der erneuerung der rechte des reichs beschSftlirt. Er selbst zog rasch vorUber, kur Verona Mantuanad 
Bologna berührend, und beschäftigte sich zunächst mit seinem erbkönigreich. Seine absidit 122( in Ober- 
Italien etaen rddlstag nrit den dentschen stindea zo hdten die wobl nieht ahne beer gekonunen wgren, 
wie denn auch Fr. das selnlffe in .\pulieu aufbot (lUcfi S3nL^^, veranlasste die lomhardlschen slädtc ara 
2 märz zu Uosio Ihren bund zu erneuern und die alpeupä»$e t\x, sperren. Der Zwiespalt der hierdurch zum 
aQab^ldlkan^kann In folgende Perioden gethellt werden: 1) 1226— 1286. Verbandlmgen wtter adiledsrlch- 
terJlcher vermlttlunpr de.s pabsles. Nach einem r t. :i rhicdsspruch des pabsi; r vnrti 5 lau. 1227 wurde das 
friedliche elnvernehmea wieder hergrateUt, allein die von den Städten ins heilige laud zu stellende maan» 
•diaft kämpfte naeh dem aerwttrflilss der kirche mit den kdser 1229 g^n den letzteren. Aber nodi nach 
dem friedeil von San Cennanrt hinderten die stadte 12.'!2 einen vun dem kaiser mit 1 ti Drillichen iu Italien 
ZU haltenden reichstag. Die Verhandlungen wurden nun ohne erfolg am päbstiiclteu liufe fortgesetzt wäh- 
rend der kaiser aaderwlrts besdiiftljct war, dann aber \m demselben gegen die Tarsehrill des compromls- 
scs einseitig abgebrochen, seit er In Deutschland herr geworden war und ein beer gesammelt hatte, mit dem 
er nun, nachdem ihm ficelia schon 1232 apr. 14 Verona gewonnen, durch die alpen vorrUckeu konnte. — 
2) I2S6— 1239. Krieg. Der kaiser madit mit elaem ans Dentschen Apullon nnd Sarscencn zvsammenge- 
setzten beere vier feldzUge gegcu die Städte, siegt 1237 nov. 27 bei rortenmna über Mailand, brlnsil durch 
fnrdit und gewalt die meisten auf seine sdt^ sdidtert aber als ihm nur noch Uailand Bologna und Brmla 
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ItegenQbcntaDdea vor letzterer stault, uud wendet sich nua gegen den pabst, der ihn am 24 märz 1239 ex> 
coDmimldrt hatte. — ltdO— 1250. Feindlicher «ntaad. Hallaal md seliie TcrUiDdeleB ven Plenrat her, 

wo der kaiser immer anhanser lialte, und von Ecelln in die mitte genommen, werden von den hcerfUlircrn 
des kaisen», uameolUch Ton Entlus, fortwährend bekämpft, aber ohne enlsclieidenden erfolg, zumal sie seit 
ttS9 m dem pUMtllchen legaten firegor wa Maiitdeiige (Hon. Pid.} eiaca sehr tOchtlgeB fUhror fewAnacii 
hatten. 1245 oct. ztelit der kaiser selbst iiocli einmal vor Mailand. 1247 iunl 16 rerllpft er l'arroa, wahrend 
dessen nuomehriger belagerung er 1248 feb. 18 Uberfallea ond gänzlich geschlagen wird. Damit sank über- 
hmpt das ameha Frs., and noch mehr als 1249 naJM die BelogncMB lelBeBaohnBiitliugef^nfeoBahBaen. 

VerhSItnIss zu Sicillen. Hn^ r-'i-Ii welrhps normanrl i li" haroiif seit dem elften lahrbnndrrt auf 
den trümmeru laugobardlscher griecLUciier und saracenlscher livrrächafi In Sudltaliea gegründet hatten, trug 
twar aelt den 2$ dec. 1190 den namefl eines kUntgreichs, damit war aber der vnahhlnglgkelisBfaiB aeiaer 
sfirier noch nicht gebändiirt. Xach dem \vei-h«el des regentenhausrs und dem frillien lode des ersten stan- 
fischen besltzers vermehrten die zurückgebliebenen deutschen abentheurer die Verwirrung wKhrend der lugend 
nnd der abwescnhclt Fts. Als dieser endlich 12S0 dec hegteKet von deataehen mauucbaften, die seinem 
willen nachdnifk aaben, In sein erbkönijrrelrli zurilckkchrte, bedurfte dessen Verwilderung ohne zweifei einer 
reorganisation. Fr. hat diese Verwilderung mit hintansetzung des kreuzzags, den er gelobt und zu welchem 
er die Deutachen «n^neraftn hatte, nialcbat )n den labrea 122t hia 1227 ndt grausamkdt geiOgelt, and 

■ durch einen despotismus ersetzt, wie ihn das mlttelaJter Romi nicht kannte. Inde (I2l»0vnn Hnm) prosre- 
dlens, valedlceuB pape, cum e&ercitu sao secessit ad partes Slcilk et Apulie, et ibi magnas strages de pri- 
matlbas et gente (Harum regteaum, qiri alU et patrl restlterant perpetfavft; alias qatppe tItos exeoriavlt, 
alios snspendlo deputa^1t, nlios membris nrnnibn? Tniitilato.^ vivos dimisll, alios rotis confrrdf. allns rnm as- 
aerlbus decapltavit. Et Ita totas regiones illas iurisdictioal et timori suo subdldit. üeinde quendaiu montem, 
4«t Nigni HMtana dteltar, nurls rortiaslnla maaivit et enn Saiaceals inniunersMinNia Inplerft ete. Rieherina 
Senon. ap. Dachery 2/!'! I'f^r gruiidsatz von welchem Fr. hier aussienp: war derienige des entschirdensiteii 
absotutismus wie er im rumiächea recht enthalten ist. Von sich selbst sagte er (Mth llpian Uig. 1, 3, 31): 
qal Icglboa «mnibas Imperlallter est sohitw (Reg, Ft. 1101, vergl. Coast Sie. 1^1). In bnug anf seiae 
regierungsbandlungen sollte die vorsrhriff pelten: Disputare de regis iudicio conslliis et instltutlonibus fac- 
tis-non oportet; est enim pars sacrliegii disputare de eins iudiciis faclis et coostitHtioalbus atque conslliis, 
et an dlgnaa rit quem rex elegtt et decievit (Ctonst Slo. M). Er hatte sdien vor sdnem eiatreffni 1220 
nach Capna einen relrhsta? berufen, auf dem nun alle älteren Privilegien zur Verwerfung oder bentstlüune 
vorgelegt werden mussten (de resigoandis privilegiis edii^um fecinus generale, vergL auch Const Sic. 2,29). 
Man erfind er aber aneb fUr neue Privilegien die rormel: Salve aMBdato et srdlaatlone neslra, wodurch 
alles zugestandene wieder in sein belieben gestellt wurde, wenn er iiirlit von dem vorbehält ausdrücklich 
dispensirte (Reg. Fr. 427. 476. 477. QbV). Allgemeinere vcrordnuugen in zwanzig capitelo die er damals xu 
Capna gab, nnd die den besten einbilde In die damalige läge des landes gewlbrea wArdea, sind von ans 
al? solche nicht mehr zu bezeichnen, aber ohne zweifei, ?Ielrh den erlassen wider die kei/rr. «tüekweise 
in der 1231 in lateinischer und griechischer spräche promulgirten gesetzsammlung für Sicillen erhalten (prout 
In Capaaaa curla per aos exttUt stahlütum steht etamal IIb. 3 tit S2). Denn diese Ist nicht etwa elae ganc 
neue schnprnncr. sondern gleich den geset/.büchern Justininns nnr eine compilation derlenlsren voraus(re2an- 
genen Constitutionen, auch normannischer kttnige, welche fortan noch gesetzeskraft haben sollten, l'u eine 
bestimmtere vsrsteUnng von dieser In drd bllcher gethelKen sammlnag za geben, bebe leh hier eiazeloe 
meist durrh eine reihe von titeln darin behandelte gegenstünde aus: ketzer lib. I lit 1 folt; : Wucherer 1,0: 
zehnten 1,7; landfriedeu 1,8 j verbot des walTeBtrageDs l,10j berufung an den kOnig 1,16; gewalt gegen 
fmm 1,20; gewalt gegea besllz 1,25; Instlzgewalt Iberbaapt 1,31; lusllllarlat 1,8S; dnmerer 1,80; rieb. 

. ler 1,73; dvilprocess \.9fi: criniinalprocess 2,1; nurtiehnna: der natlnnalrerhfe der Franken Rfimer und Lan- 
gobarden 2,17; bcschränkung des kampfrechtes 2,32; restitutiou 2,41; regalien und besonders iehensweseu 
3,1; ebereebt der vasaNcB 8,22; erbrecht der vuallen 8,24; blarlea 8,40; Srste 8,44; handclsreeht 8,49. 
INcse Constitutionen sind schon im mittelalter von neapolitanischen rechtsgelehrlen , unter denen Andreas 
von Isernia noch dem dreizehnten iabrbundert angebüit, commenlirt worden. Uebcr die innere Verwaltung 
des kdnlgrddies laden sieh aach ansser diesen gesetM« so relcbbaltlge qoenen dass «ine sehr voUstlodlge 
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darsteUuBg daraus geschöpft werden könnte. Ist doch uoch die matrikel der ritterleheu unter Wilhelm Ii 
erhalteiL (Senftium nllltiT« baronum regnl Apuliae mI» 6«llldino Ii ed. Flmtanl. Ntp. 17S7. 4). Von die> 

sen leben wurden bei todesfallcn und voi; dem bürger^'ut alle fätif/.fliti ialire mutaiionsabgaben erhoben. 
Von le zwanzig goldaozea lahresertrag an lehengut mussten ein riUer zwei knechte und drei pferde Übrlicii 
m dRimoMflldieBi dtrnst gestedt werden. Die sttdte steHtea bogensebOtsen und flimfflngn-, Ae eecbifen 
galeeren. Ansserdem fanrico noch iährliclie stcucrunilai;on statt, mit oder aurh ohne einwlllißuns einer lan- 
desveraamndang. ludirecte abgaben und monopole verfügte Fr. nach beiieben. Vou ienca, alten so «rotal 
tta nenes, bat Andrea« de beralt (bd HUfler Fk-. n r. 43) dn schredchaftes veRdcbalss ma blnterlaasen. 
Wie kurzweg es mit diosen gehalten wurde, zeigt beispielsweise eine stelle bei Hieb. Sang, ad 1231. Mcn,<c 
augusto de maadato imperiall per totum regnum seta cruda eml prolUbetur, slmllitcr sd ferrum et aes cnii 
mm Bisl n dotnn imperiall mandntiir. Vergl. Cherrier Hlst de ta Intte des papes et des eaperenrs 3,2 folg. 
in der that war Frs. regieruug eben nur ein \\ülil};eordueter despotisnius welcher daii kiiiiigrekli, besonders 
in f nauzieller beziehung, flir die persSnlichea zwecke des herrscbers ausbeulete, mit dem zustand von Egypten 
unter Mebned All zu vergleichen. Nittel det dQrdkfllbmng war ein in damals unCTbSrter wdse avsgeblldeter be- 
anitenstnnd, den Fr. durch fortwiilirendle Versetzungen von eln\e^s(aIldnls.'^e^ mit den ein« ohiicrii abhielt (propter 
mutatiouem olHcialiuinet baiulorum nostrorumdcicgno, quo» aunualim el^uaudoque frequentius ob oQktis baiu- 
1«ttoBiimraHOTertcontingit.Reg.Fr.74S), unddnrA regefmladge lindtage eoitrolUfeB Hess (Reg. Fr. 770). Andi 
Saraceiu'ti wurden angestellt, z. b. Kaalch als iustitiar von Bari, der dann die bis dahin uiclil einireirangeiie Steuer 
bd galeereastrafe binnen vlcrzdin tagen zu bezahlen ausadirieb (Matten dl tiiov. ad 1250}. Commuualbebtfrdea 
mMu dlflN» betmten einen widcntnnd bitten entgegensetzen IcSnnen, Uebte F^. nldit. Ab ibni 6aeta, wddies 
sich unter den schütz seines oberlehenherm gerettet hatte, wieder Ubergeben wurde, helsst es: doanam in- 
atitttit In cn, el consulatu privavit eandeni. Rieh. Sang, ad 1238. — InnooenzUl bitte die Verbindung Deutscb- 
tnnds und Sidüens In der band desselben berrrn für eine nadern TdHiern Enropas bedrohlldie Miennadit ge- 
halten : cum Imperium virorum vires, regnum nuten dlvitiarum coplam tuinlstraret (Reg. Ina. 02). Der erste 
Ibeil dieser besorgniss ist nicht voll in erftUlttBg gegangen, weil sich die deutschen ritter von Fr. nidit all» 
zusehr angezogen fühlten (ßod. CoL ad 1236), und well auch die Verbindung mit Dentscbinnd durch dns 
zwischcnlicgen der unabhängigen Lombardei er.^chwert wurde. Um so mehr vertrauen setzte Fr. auf seine 
Sanceaen, und gerade dadurch mag der druck des kriegs venaehrt, und die erscböpfuog ieuer gertthmteu 
rddithilnier beschleunigt worden sein. 7000 Sanoenea rildcten 1237 aus Apulien in die Lombardei. Dies 
waren aber nicht blos Saraccnen aus dem künlgreicb, sondern auch solche die Fr. in Africa halte werben 
laasen (Vennero da Barbaria in Calabria diceselte compagnle di Saracini. Matteo di Giov. ad 1250). Sie 
waren edbst im ktinigrelch gefUrchtete gäste. Um sich von der einquartierung derselben loszukaufen zahlte 
Vtrletta an Manfred einmal 2000 augustalen (Matteo ad 1248). Welche excesse sie begiengen ist uns bei 
dieser gelegenhelt geschilderl. Wie mügen sie erst in dem so oft verwüstend überzogenen klrdienstaat ge- 
wlrthschaftet haben! — Nicht minder wie die weillicheu hatten die geistlichen im ktinigreich willkilbrherr- 
Schaft und bedrUckung zu dulden. Schon 1209 bttte sich Fr. vertragswidrig in Palermos bischoisvvabi dn- 
gemischt (Reg. Inn. 27~0 1231 beschäftigte er sich mit der secularisation der ritterordcn, die doch vor 
allen das heilige iarid verlheidigten (Reg. Ureg. 38). 1240 Hess er die Dominicaner und Franciscancr ver- 
treiben (Iticb. Sang.). Wenn dergleichen mönche päbstliche briefe ins künigreidi brachten, sollten sie ver- 
brannt werden, eben m wie die welihe denselben Vorschub leisteten oder .sie empfingen, ohne unterschied 
von alter und gcschlecht (l'ctr. de Vin. I,l9j. Üie erledicten kirchcnpfrüudeu durflen durch die capitel 
nicht wieder benetzt werden, wcsshalb llonorius III (Keg. Hon. t)4) einmal dlrecte ernennungen vornahm. 
1245 waren nach der angäbe des pabstes Innoccnz IV allein elf bisctinlssitze im konicreicli varant. Die elnkUnfle 
solcher vacanteii pfrdudeu nahm Fr. für sicti (llcgi^tr. Fr. äö8. 377). Ais er wahrend der belagcruug von Faenza 
ledergeid gemacbt hatte und In gronaw geldverlegenhelt wnr, nuasaten dte kireiiea nad klüster alle edle nie- 
talle und steine, «clbst die seidcn^eunre welche sie besassen, al? sczwunpencs anlehen an die königlichen 
behorden abliefiru (^Hick. Sang, ad 1241). Wie geistliche und klrcheu besicucrl waren, be/eugt Kcgistr. 
Fr. 372. — In folge dieser behandiunf war denn das von der natur so sehr begtlastigte inad, dessen nord- 
ostküste damals ehristlidien ländern zusrevvendet und mit belebten hnfen.'tiidtcn br.'^elrt war, iinpfmein her- 
abgekoninien und in armulh und elend versunken. Hierüber sich erbarmend schrieb schon 1231 pabst (ire- 
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gor IX bUtcud au dea kaiser: per beDigtütatcm det tibi dominus, u( sis moereoUum consolatorf et spedi* 
liter regoam Sldlle babitantlaiii, qul longl« temforikiM nMe tribnlMl, nM «pe KdMvt raplreiit, fere co. 

guutur pre angustia dcsporare (Keg Gn?. IX nr. 48). Aber vergeMidi! So musstc denn dcrf^elbc pabst 
acbt iabre später klagen: Et sie tolum fere regaum pro quo iurameoto fidelitatis apostolice scdi tenetur et 
ipslus ligitts ▼naltm existK, quantuni in eo est, In tMXtm quid et ebwren Inn rdeglt (R«. Greg. tX 
nr. 141). nein kalscr selbst sastc der iii^lilinr lU'rariln rariirdolu, al^ er ihn anfuhr, well er nicht genug 
steueru aufbringen konnte: Le tcrre stanno tutte poverel (.HaCteo di Ciov. irrig ad 1250). in sdaem testa- 
meBt hat Fr. zotetet selbst mgestaiideii dtts seine zetten ntcht die gKcklldieii Ar das land waren; an 
sallten allzuspSt andere daslenlge wieder bessern was ihm nicht zu bfisern dodi selbst nbsielegen hätte; 
Item statuimus ut homlncs rcgui aostri siut Ubcri et exempti ab Omnibus generalibus collectls sicut coDS«e> 
verunt esse tenqtore regto GulUelmi seenndl (Reg. Fr. 1 17S). — RatBrlldi haben die nntertiiaBeB dieses 
loch nur mit Widerwillen getragen und waren sie i rt r? -it 7.11 aurstinden und 711m abfall bereit Als der 
kaiser 1220 aas den heiligen land heimkehrte, weigerten ihm die von Bari die laudung. llnUlard BräioUes 
Recherdies 40 nadi einer mir nicht zaginglichen qnelle; Wie viele slldte damals m thm abfefSillen w«> 
ren und sich dem pabst als ihrem oberlehenshcrrn miterworfen hatten, saisrt er selbst: qnantum libel noUa 
abseutlbus clvitates et ioca regni pro parte noa modica rebcUioois error assiduus infecisset (Petr. de Via. 
2,17). Bald daraoT war in Stdllea ein aafrnhr ansgehrochen and wurde gransam bestraft: Imperator Hea- 
sauam clvitntein Strüte ingredilur et captis suis rebelllbiis eos Isne eremat ((Jod. Col. ad 1233). ülelch 
nach dem todc des kaiscrs brach aufstand aus in Neapel Capua Foggia Barletta Avelino u.s.w. Diese Städte 
erkUiten sich alle fllr pabst Innocenz IV, worden aber von Manfred mit walTengewalt wieder naterwarfcn. 
Jamsilla ap llnriiiiri 8,500 folg. — In ^\ektie versiinkenhelt wären diese lande verfallen wenn nicht die 
christliche religion die leidenden aufrecht erhalten und nicht der päbslUche stuhl sie getrtistct und fUr die 
redite der entwOidigten menschhclt geliSrnpft hittef Fr. freilich schrieb an Vatataea: 0 f^llx Asla, 0 fell- 
iT.s Oricntallum pofestates, que subdilnrum arma non metuiint et adinvenciones pontiflcum nm vrrentur 
(^Fbiiol. 305 bl. 128)! Wo aber im christlichen Europa noch freiheit war, da spornte der anbllck dieser 
unterdriteknng zum lussosten widerstand. Ab nach der scUadit tob Cortennova die gescblaieBen Mailän- 
der demUthlgende bedingungen anboten. Fr. aber imbedinste Unterwerfung vcrlantte . eodaehten sie wie er 
die seialgen behandelte: Culus tyranuidi dves communiter responderunt, quod hoc uullo modo facerent, dl- 
centes: Tbnemns tnam edacti nperimeata feritatem; malumns snb clypels gladlo wl lancea morl td splcn- 
lis, quam laqueo fanie et iDcendiis. Math. Paris ad 1238. .\ehnlich jrlengs mit den Cenuesen. Fr hatte von 
Ihnen iunmentum fidelitatis et domluU verlangt Da erinnerten sich die vom potesta in der SU Lorenzkirche 
Tersammelten bdrger, nls man Ihnen die kalserllcben briefe vorgelesen hatte: qnallter dominna Imperator 
tractavcrat et tractabnt horaincs de regno et omnes allos qul .«ub ipso crant. hefestlgtca ihre mauern und 
tbttrmCj und schickten boten au den pabst, der fortau die Stadt unter seineu schütz nahm. CalTarl ad 12S8. 
So war der kaiser dorch die flble meinnng die er dareh adne bedrOcknngen sich aehoT setbat sein grtater 
falnd, und rieh die kräfte die iinn zu geböte standen fruchtlos auf. 

Hoch einige urtbeile aus Frs. iahrhundert. Sallmbeae sagt von Fr. au mschledencn stellen: 
Fldem dd non hnbnlt, calüdus faomo ftalt, Tersnlus nTaros Inxnriosus malltiOBos iracnndus et ralens hama 
fuU: interdum, cum voluit bonitates et curlalitates suas osiendere. solatiosus iocundus delitiosus industrius. 
Leges scribere et cautare sdebat, et cantlienas et caataiioues luvenire; pulcher bomo et bene formatus et 
nedle suture. Brat epicnmis, et Ideo qnldquid poterat Inrenli« in dirtna scriptura per se et saplentes snos, 
quöd faceret ad ostendendum quod non esset alla vita iio'-t mortem, tofuni invenicbat. Vuluii suppeditare 
eccleslam, ut tarn papa quam cardinales ceterique prelati, paupercs essent et pcdites irent. Et hoc nou in« 
teaddhat facere selo dMno, sed qnia non erat bonos catholiens, et qnod multnm erat avarus et cttpidns. 
Volebat habere divitias et thesauros ccclesie sihi et filiis suis. Ifiirier Kaiser Friedridi 2S4. — Ricordano 
Malispini: Questo Federigo fue molto ingrato verso la chiesa, e fue ardlto e franco c dl gran valore, e di 
scrittnra e dl senno naturale Itoe saTisslmo, e seppe la llngua nostra latlna e 1 nostro vol^e et tedetco 
francesco e greco e saracino. e di tuKe vertudl copiusii larpo e cortese. .Mn fue dl 1 lütu in liissuria e (enne 
molte concubine e mammolucchi a guisa di Saraclni, c "a tutti i dUettl curporali si diede, e quasi vita epi> 
can taue, iwa lioeiido che mal Ibsae altra vita. Hur. Script. 8,951. — Die nachlbeillgBteB nitheOe befla» 
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den sicli in der Vita Greil (bes. s. 584) und In den Leiden memorialen luxta — cxcquantnr und A?pldis — 
chrisliano vom luni 1245 (.Bibl. des lit. Vereins lö,ßl uud 73) welclie zur belelirung üur auf dem cuucil 
CK Lyon TncfnlgleD prälaten abgerasst siud. Diese atUcice so wiclitig sie aucli sind und so sehr sie gekannt 
za sein Terdlenen, iiöunen Icdoch hier weder vüllstündlg nodi im aupziis; einen platz finden. — leli jrelie 
Uber zu gUnstlgercu urltielleo. (ierardus llaurisiu^, der ieduch des l^aiserä leUUs ialir/.elint scliwerllcli er- 
lekte, Mgt von ihm: Ego Tlsa iastitia quam super subditos suos eifiicebat, elus gloriam laudem et suos ius- 
tissfmos mores publice, taniquam forem de ordine predicatorum , non desli prcdicare nuntlis suis, beklagt 
sich aber dass er nichts dafür erhalten habe. LeibniU Script. 2,44. — Kicubaldus Ferrarleiisis schreibt: Fuit 
aatem FrMericu bm procenu, obeso corpore, subrtiffus, super homlneB prudenB, Mtls Ilteratas, Unguarum 
(liH-!ii,s, omnfnm artiiim merhanicanim (inllnis anlminn ;>ihprtit nriilVv juTitn^. aucupiis avium maxime delec- 
ubatur, satis liberalis dignis, non profusus duuaudo upibus cxuljeravu. Mulicbrium amplexuum amator nl- 
mtUM, nam spedosanim feBioaran grefcm sembit, modlce deaentie In offensos, bcneficus in familiäres dl- 
Icctos quos plurimum slbl perfidos esse comperilt etc. Mtir. Script 9,132. Der brief bei Pelr. de Vlnca 
ist der panegyricus eines hüfllnga. — Beacfatungswertber, aber ebenfalls sehr einsciilg (er verschwelgt z. b. 
den stielt mtt der kliehe) and tlicOwelac geiadczu nnwabr, Ist dar lob JanBillas: Vir luldein AUI magni 
cordi«; c..,i raagnanini!ti>!«>!!i suam multa que In eo fult sapieuUa temperavit, ul iiequaquam Impetus eum ad 
. ahquid lacieudum iiupelkrei, sed ad omnia cum raUouU maturitate procederet etc. Ipse tamen usque ad ul- 
tlnram fhti sui dlem glorfonu (7) et per totnn orbein terranin adadnbllJter (7) vftit, et qui omnibns fue« 
rat insuperabills solius morils legi succubuit. Mur. Seript. S,.195. - In Walthcrs von der Vogelneide Hedem 
ist kein eigentliches urtheil Uber Fr. Dieser dichter hat wohl kaum dessen kreazzug erlebt. Dagegen hat 
Refnmar von Zwet«r ctoen sehr aUgenetai gdialleiien lobiprudi aaf den ,teldien kaiser* wdchen Raniner 
liesrh. der Hohenst. 3,576 wohl mit recht ins iahr 1235 setzt Wie Deutschland wahrend der regierung Frs. 
überhaupt arm au geschichtlichen quelleaschriften ist, so findet sich auch dorten kein einziges bemerkeos- 
wertbes urtbell Uber denselben. Sdion lahit lang m seinem tode war Fr. In DentscUand Teracholieo. 

Schlns''beTnerkunK''n MIe urlhellc der Zeitgenossen, wie rerschleden sie anch sonst sind, stlm- 
men darin Ubercin, dass es dem kaiser eben so wenig an persdullchen anlagen zur grtisse fehlte, als au 
Insaeren ndtfeln. Was er also nicht errelchl oder was er geüchlt hat, koainit ganz tat die reehnnng seines 
verderbten woHens. Als nächstes beisplel dessen was von Ihm zu melden war. stand derlenige tor üun, 
den er gestürzt hat: Otto. Doch, wunderbar! keloeiu einzigen unserer kaiser hat Frs. wirken and andi 
Friedrioha ende mehr gegJidieD ala den sänlgen. Verschieden waren beide ftelUch In wichtigen bedehungen: 
Fr. besass nicht die pers'tniiche tapferkelt und die krlei^crischen gaben Ottos, und dieser stand hinwieder 
gegen ihn uneudiich zurück an bilduug des geistes und au macht. Aber beide waren geschüpfe der klrde, 
beide hatten den pXbsten ihre erhebnng zu Terdaaken (Otto rannte nach Rieb. Saag. ad 1215 den ¥i. eiacn 
tc\ presbyterorum. einen pfairenk(inf'jr, aber da.s war er selbst wahrlich eben so sehr, V^rjrl. seinen brlcf 
vom anfaug aug. 1208: Innocentiu dei gratia Romane sedis summopontifici Otto eadem gratla et sna Uoma- 
norom lex. Qaod haetenas ftttan» qnod. siuhm aat erinras, qaantnn ad regni perdaet promottoaeai, totam 
vobis et ecclesie Romane post deum debenfes ete"). Reide waren cleirh undankbar eepeti ihre wohlthäter; 
beide brachten ihr leben in miibea uud kämpfen hin, und beide waren zuletzt entfernter von Ihrem ziele als 
aaflangs. Beide endeten mOde and Tcriassea. Die macht weldie Otto gewaKaam erstrebte, kam dem Fr. von 
selbst ziiseflngcn: keiner von beiden hat sie bewahrt. Wenn Otto durch seine eigne rohheit die Stellung 
sich verdarb zu der ihn die anlistauflsche parthei der deutschen fUrsien und die kirche erhoben iMitteo, su 
hat zwar F^. dch lusseriidi mit den begOnatIgungen geseharilekt, wddie gltlek und ganst Ihm sufBbileB, 
aber dcunoelt ohne sie festzuhalten. Zu anfang des iahrcs 1236 anf dent )i hcp;;ii> r seiner erfolge, hat er 
einmal seine Stellung erwogen,- und dasienige ausgraprocheu wozu er sicli berufen glaubte: Nec enim ob 
allad credimaa qood Providentia Salvatorls sie nagnlflce, Immo ndrilice dirlgltgiessnsnostros, damaborien* 
tali zona regnuni Hierosolymitiinuin. Conrad! kari.s.simi naii n rri materna successlo, ac deinde re^ninn Si- 
cilie, preciara materne nostre successiouis bereditas, et prepoieuä Uermanie priacipatus, sie nutu celcstls ar- 
bitifl, pacatls nndiqne popoUs, sab devotione irastri nomiais peraeverat, vM «t illid Italie (d.h. Oberltallen) 
medium, quod nostris undique viribus circumdatur, ad nostre ser niirii- ubsccpiia redeal et Imperil unitatem. 
Nec In hoc providere taatunuaodo comuodls nostris intendimus, sed sujier hlis crucis negocium directissime 
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procnratur etc. Was ist tou diesem ziele erreicht, wu tod dieses besitze gewalirt worden? l'nd wo liegt 
die aehaM des vngllnstlgeB er^bnlSMst Die poHtfk Fn. (aad er war melir Politiker als krteirer') war, wie 

dleietiiiit; sl'Ihlt laiidsleutf Marhiavelli und Bonaparte, orlfiifaliscll-gewalfsain uiiJ nur auf luTsiinliclip /.neclie 
gericlKet. Er erstrebte vorxug und würde nur als mittel lür auderweite plane, erfdllte aber aicbt die daran 
g^niipfte Pflicht Darum warte teder berof, tede gäbe des Schicksals, auch die herrtldiste, well: Inaetaw 
aelbslsUclitigeu band; ^0 dit? kruni' von JiTUralcm. einst die deutsclie, wie einst das kreuz. Jeder arme 
graf bitte mehr fUr das belüge land geleistet, wenn ihm dessen erbin die band gereicht h&tte, als Fr. tbat. 
So andi nahm er einst die oberherrllchkelt 9ber Ungarn (Reg. Fr. 1019) ohne das geringste Ton der %e- 
dingung zti erftlllen, uuter der j^ie ihm geboten war. Das mlcliliiiste reieli «olKe er hauen ; ulei( hsriiltiir 
gegen die mittel, gewährte er das widrige Schauspiel als starker den heuclUer xu spielen, mied er weder 
trag nodi gewalt Aber am ende war doch alles Ycrgeblleh; nidits war von de« cmieht was er erstrebte; 
aber was er besessen halle war ver-pielt. Das lieiliiie land \sar verloren; kümmerlich bebauptele sich sein 
söhn in dem zenratteteu Deutschland, während er selbst gegen den schluss seines lebens sich geatfthigt sah 
sdn gebiet In Italien unter sdne natOrllchen stfhne, wie Manfred und Priedrfeb ron Antiochien, vni nnter 
seine anbänger wie Ubrrt Pallavicino und Thomas von Savoi /u /.erlrümuieru. Wie viel niai; Ecelin eri^altcn 
haben? Fr. verschleuderte damals in Italien wie Wilhelm in Deutschland. Er, an dessen iugend die vtflker 
so grosse hoffinnngen geknUpft hatten, war xnletzt nnr noch der schrecken und die gdad derer die er er- . 
reictien koiiuie; der schwachen nSmlirli. liLer die er nun raub und brand und eleiul aller an liauHe ("l^ta 
malediclio gucrrarum totam Romagnuiam occuparit tnvasit et destruxit eo tempore quo eram ibi. Salimb.}. 
Er selbst hingegeben ienem hartnickfgen eigensinn, der ihn dnst vor Faenza und Fama festfehalten hatte, 
war erbitterten gemUlhes (erat aniaro auinio u'lut «i ursa raptis catulis in saitu seviebat. Salimb. % zerfallen 
mit den freunden und gelreuen seiner früheren iabre, verlassen vom glUck. Ob er im sterben g^u sich 
selbst gewtlthet, wie da gMchzdtlger (Nie. de Curblo) ettlhit, mag dahin gestellt sdn: an der rennlas- 
sung 7ur reue und /ur verzweifelung fehlte es ihm nicht, wenn er rückwSrts auf sein leben .schaute. I»as 
urtheil der Völker Ilalieos sprach sich aus in ihrem iubel bei der rUckkebr des pabstes, dessen reise von 
Mailand bis Neapel dn trinmphzug war: denn der tyrann der alle ungUcklich gemacht hatte, war nun tod. 
Und es war wieder ImlTnun!; auf bessere zciteii. 

tiemahiianeu Friedrichs 11: 1) Coasianir.e tochter des kfinigs Alfons von Aragonieo, als kin- 
derlose Witwe des kSnlgs Emmerieh too l'ngarn durch pibstltdie Tcnuittlung 1209 aug. Ihm Temlhlt 9e 
starb 1222 luni 23 zu Tatania. und \surile /,u l'alermo begraben. Daniele 1 regali sepidebri no. Z\>ei urkk. 
von Ihr, die sie mit ihrem söhne ausstellte, sind erwähnt: Reg. Heinr. t und 2. — 2J Isabelle tochter 
Johanns grafcn Ton Brienne, erbln ron Jerusalem, ebenfhlls auf pKhstlldie rermlitlung, um dadurdi Frs. In- 
teres.^e und dasienige des heiligen lamles m ideniificiren, 1225 nov. ihm vermählt. Sie starb nach der geburt 
Conrads IV zu Atadria 1228 apr. (Rieb. Sang.) und wurde daselbst begraben. Bs giebt eine urk. von ihr 
fOr den deutschorden vom ian. 122(1. — 8} Elisabeth tochter des kSnlgs Johann von England , vermihlt 
1235 iuli, gestorben 1242 dec. 1 zu Foggia. Sie wurde In Aodria ueheu ihrer vnrgänizerln begraben (Wwh. 
Sang.). Vergl. über diese wahrscheinlich letzt noch vorliandenen, aber nicht mehr sichtbaren grabmähler: 
HalHard-^BrdhoDes Recherdies 91. — !fach der anflCsung dieser eben war Fr. noch twdmal verloU. Zu- 
erst 1245 auf Unterhandlung des palriardien von .\glei (rum AquiMensis patrtarcha ad Ipsuiu ab aquilo- 
naribos sedibus occurreret, quedam federa matrimoDialia procuraudo, ut roboraret principem contra matrem. 
Memorial Juxta—exequantur vom Inhi 1245 In der BIbl. des tit. Ver. 16,67) mit ehier nichte herzog Frled- 
rich.s vuii Oestrelch, wie ein fiierher zu deutender brief ohne zeit ort und addre.sse M.s. Phllol. .lor» bl. 129 
und etwas abweichend in llormayrs Taschenbuch ltil2 s. 40 ergiebt: Mandamus Itaque tibi, quatinos as- 
sunqrta teeum nepte tua, ftatura consorte nostra, te nostro conspectul representes. Hit dieser ehe stand die 
proiectirlc erbebung Oestreieli.^ z.u einem königreich wohl in einiger Verbindung, welche absieht sich ans 
unbekannten grUndeo gleich der hcirath zerschlug. Vergl. hierin s. 200. — Sodann 1230 mit der tochter 
des herzop von Sadisen, die schon unterwegs war als Fr. starb: FIHa dnds Saiotram LandAute dnd Ba- 
Auirie ;v^sigiiatijr donilnt) F. iniperatorl pro iivore assiguanil i '"In ni. Salisb. ad 1250 ap. Fe/,. 1,162. — .\uf 
eine mir rätbselhafte weise steht iedoch hiermit dasicnige in Widerspruch, was das memorial Aspidis— chrls- 
UaiM» (BAL des Itt. Vcr. 16^79) wo dner In innl 124S TOitaMdenw dcrtei BenaUhi sagt. 
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Kinder Friedrichs II und zwar I) eheliche: 1) Heinrich geboren 1212, erwählter römischer könlg 
seit 1220, von weichem nachher. — 2> Courad geboren 1228, erwählter römischer kdnig seit 1237, von 
welchem eboifl^ niehber. — 3) Helnridi geboren 12S8 liefe. 18, gestorben 1253 dec — 4) Eine toditer 
(ob eheliche?) vermählt mit Ratazcs. 3Tath. Paris ad 1244 gedenlct der rerniShiung als um diese zeit ge- 
schehen. Innoceuz IV sagt 1245 iu der aliselzuugsbuUe: Battacio ilei et ecclesie iuimico filiam suam tradidil 
nxorcm. — 3) Ifitlinde geboren zwischen ISSt lind ISdt, veriobt 1350 ader ftHber, vemthlt mn «it 
.Wibrecht dem unarticen markcrarcn von Meissen, gestorben nachdem ihr gemah! sie verslossen hatte 1270 
ang. 8. Vcrgl. Tliimann Heinrich der Erlauchte 2,252 note. hei ihrer verbeirathung forderte Fr. von sei- 
mn «DterllMnen tm kODlgreidi eine kalte atcoer ab aasstittung; Pctr. de Vi«. S,tt. Sie erhielt aher nar 
eine verschreibung Uber 10000 mark, iintl das Pleissnerland als pfand daftlr. l'rk. vnn 19nfi bei Tcntttl 
Suppl. II ad Hist. Golh. 62ft. Der brief bei Petr. de Via. 3,71 ist wolil auf die geburt dieser tochter zu be> 
cleheB. — IQ Unehelklte klBder: 1) Enflua geborea um 1220, gestorben nach 23liihrlger pflugennchaft In 
Bologna 1272 roärz 14. Vergl. «her ihn s. 274.-2) Friedrich rnn Antiochien geboren um 1229, gestorben 
1258. Vergl. s. 276. — 3) Manfred geboren 1232, gctfiidtel In der schlacht bei Benefent 1266 feb. 6. Yeig]. 
8^ 277. Ks Ist ndr wohlbekannt dana Ranke bei Bannwr 4,277 dnnn HniDaTd-Br^hones zun ftvnziialaehfln Math. 
Paris 8,404 endlich Hfifler in den UQnchener Cd Anz. vom 27 oct. 1S48 sich mehr oder wcnlfrcr für die legiti- 
mittt oder doch die legitimlrung Manfreds erklären. Allein abgesehen von dem Zweifel, ob eine legitlmatio 
per sabaeqnenn rnntrlnonlnm m adt als Fr. excoanauideirt war reehUgUltlg.alattllnden konnte, achelnen 
mir die dafür angeführten prllnde nirht stidilialtl(r, während der pepenbeweis vollsfändlu ist. VcrRl. was 
oben Uber die prolecilrte vierte beirath Frs. gesagt ist, und ausser den s. 277 angeführten quellen noch 
Iblgende: Pftaeepa Manftedns natnralla lllina Federld sagt Hoo. Päd. ad 1200. Nanflredus cnai leglllmatlönls 
beneficio Indigeret sagt der '^anz gleicfiznlllge Andreas Httnqrarua ap Ducliesne r),S2R. — 4) Selvagsla vcr- 
mkhU mit £celln zu Verona im mal 1238. Paris, de Cereta ap. Mur. »fi3Q. — b) Eine zweite tochter Ter- 
nihlt mit laeob markgraf von Caretto. Reg. Fr. 1140 vom noT. 1248. — 6) Eine dritte toehtcr Temlhlt 
mit Rirard graf von Caserta. Res:. Fr. 1173 vom dec. 12.iO. rtip^pr tnchter welche eine gewisse geltung 
bei ihrem vater gehabt zu haben scheint, gedenkt auch Sallmbeni schon zum iahr 1238 bei Räumer 3>617. 

Canslel Friedrichs II. Bs ist nntarllch («mer einer ienualemltaniaeben deren eaazier voticonmt 
Reg. Fr. .565") eine slciliaBische und eine deutsche canzlel zu Tintcrscheiden, welche aber auch wohl in ein- 
ander gelaufen sein mögen. — I) Canzler; 1) Gualterius de Palearlls oder de Poiena blschof von Troia 
md caniler StdUeno bddeidete diese wurden schon unter HelBridi VI. Anf fllrspmche des pahstes Inno« 
cenz III von Constanzen (also vor lins imv. 27) in das ihm entzogene canzleramt wieder eingesetzt, riss 
er bald die herrscbaft an sich und war Frs. lugendpfleger. Er «inigte sich abwechselnd mit Marcwald und 
Dfpold, erstrebte rom enrdlnallegaten in SIcflten nnterstfitet 1201 Tergebthh das enblsdrasa Palenno, erhielt 
dann, nachdem er deshalb sein früheres bislhum cln?-:eliil.-.st hatte, 1207 da.s bt^thum Catania. Er scheint ein 
sehr rahiger aber unruhiger mann gewesen zu sein, und war bei Innocenz wie bei Fr. abwechselnd in guost 
und wieder verworfni. Als Fr. noch sehr lang Ihn tob sdneai hofe verwiesen hatte, oehrleb bnoeenz 1210 
iuui 2,1 diese Undankbarkeit tadelnd an den künlff: cum te custodierif hactenii.s et nutrierit, ac pro defen- 
sione tua et regoi tut labores et angores susiluacrlt. lieber seinen grossen elnfluss während der minoren- 
nltltt: Qaasl totun sibl usarparlt Inter ftunillares reglos domtaMtan, itn qnod tanquam rex esset» oonfercibat 
et infeltbat comitatus etc. Gest» Inn. cap. 31. In den Urkunden aus Frs. iugendzcit erscheint er sehr liSufig. 
1220 dec. and 1221 mal kommt er zuletzt als SlciUeos canzler vor. In dem letzteren iahre schickte ihn Fr. 
mit dner llotte nach Dambitt. Als er aber dort n sptt eingetroffen war, vm etwas zar rettnng der stadt 
noch ttiun zu können, hatte er Fra. uridankbarkeil, trotz aileni was er nir detisLlben gelban hatte, von neuem 
zu empfinden, und starb verbannt in tiefster armntb. (Fridericus) Catbaneu^em episcopom regoi Sicilie catt- 
cellarlnm ex culns ubere gratis obsequiis prima cfborom mdlmenta snscepit, creTit et profedt Inqicnsls sab 
eius tulele prcsidio, lam adullus inter suc senrrtutis extrem» proscripsil e\!1io, et ea paupertate, dampBMit) 
ut vlveutem vita repelieret et uortuo mors Ipsa fuoeris deuegaret impeasas. Vita Greg. ap. Mur. ZJÜÜ, — 
2) Conrad TOB Sdiarfenberg bisefaof Ton Speler seit 1200 md von Hetz (dessen titel er spller vorsetzte) 
seit 1212. Er war zuerst prothonotar bei Philipp, dann reichscanzler bei Otto bi-i dem er 1212 fcb. 16 zum 
letzten mal vorkommt. 1212 oct. 5 zu ilagenau erscheint er zum erstenmal bei Fr. und fortan sehr oft. 
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1220 aug. wurde er aus Augsburg tou dem ktiser als iegat Italiens vor sich her gesendet. Im folgenden 
monat ichlass er rieh wfcder dem zöge des ktteeis an, war xegenwäriig bei deaden krüran^ Dud keglettete 
ihn noch bis in das konigrelrh, wo wir ihn 1220 (ii>r. 20 zu San (iermano zum Ii-tztcnnial beim IvUisrr irefTcn. 
SpUer wurde er vom kaiscr nach Deutschland zurackgescbickt zu seinem söhne lleinrich CVU), bei dem er 
imn efter, thefb ab zeuge tbeHs als cmzier, eraeheint lltl rag. war er m WetasenbiiTg nttawadtrelber 
eines tagcs nach Frankfurt auf den l sept. Res; Heinr. 8. 1222 mal war er 7,u Achen bei Heinrichs kriinunE 
1223 scpt. wohnte er dem wegen der dänischen angelegenheit zu A'ordhausen gehaltenen boftag bei. 1224 
tan. za Wonns fladcn wtr Ite tm letsttii mal hei kSnlf Hehnrteh. tfU nlne 24 attrb er: Ifono bri. apr. 
("uiiradus Splrensis eplacopus, iniperialis aule cancrllarius oblit, (jni dedit nobis rrrlpsiiim in llnc^nbach cum 
omni iure. Item contuUt nobia anouatim in Brucbselia iiii tal. Item contolit oobis agros Camerarii tu&ta 
Galtmnls, ande dantur noUs aBimailm 1 modil sillginls. NecroL S|rfr. tned. zu Cartorube. — Utctqae tmen 
episcopaius illi vix sufTccit ad indiscrelas expensas Alberic, ad 1200. — Conradun \\t .«trenuus ex Teuto- 
nicoram progcule ortum duceits, dtms saoguine sed nobilior moribus et virtute, et iuter principes imperii 
Teaustate persanall et carporls äepmtta deemtas. Hie etiam Spfrensls episcopt» et Imperlalls «de caaeel- 
Inrlus necolin imperii tan()uam prudens et Gdelis dtspensalor, animi discretione riddilalcm ipi^ius comitanle, 
adeo procuravit etc. Gesta epp. MeU ap. Calmet Hist de Lor. Ed. I. 1,67. Nun Hess der kaiser das relcfcs- 
cauxleramt Ober sechs lahre lang mbeselzt. — 8) Stfrl4 bnider des Rheingrarea Enereho gaunat vam 
Siein fJuannis Rv^ Mog. 2,332), naher verwandter dpr herm ^«n Fp|]ste!n und Tou Boland. Als domsflnger 
von Main/, am pibstlichen hofe anwesend, wurde er dort von canonikern Regensbargs, die gegen eine daheim 
vorgegangene ungDlUge biadiofinvahl mit erfolg protealirt haäca, znn bbcbof von Regensbwg erwiUt, und 
TOn pabst (iregur 1\. nachdem Ihn dieser geweiht hatte, seinen diocesanen mit schreiben d. d. Anagnl 10 
iwl 1227 als ein vir sdentia Tita et fama preclarus empfohlen. Er gehörte zu der zahl leoer deutschen 
Arstni, MTcIclw sidi waA Vn. rdddcdir aus Plleatlna, wie nua Temnthea darf in fia^ einea in Dentadi- 
land gerasslen rtlthstajtsbeschlusses . um zwischen pabst und kaiser zu vermitteln, an das kaiserliche hof- 
lager begaben. 1230 apr. zu Foggia erscheint er zuerst als zeuge des kaisers, und fortan in dessen begiel- 
tung bis er 1230 sept zn Anagnl, xnr zdt des vom kaiser dem pabste abgestattetea besnches, znm ersten 
mal als rclchscan/ler vorkonirat. Eplscopns Ratisponensis csncellarius imperialis aule efficllur. Herrn. Alt 
ad 1230. Ohne zweifei war die politische Stellung welche ktfnig Heinrich wlbread der meerfabrt seines vaters 
genamaen hatte, die Terantassnng weshalb dieser das so lange erledigt gewesene aait wieder hesetate und 
den neuen canzicr dann sofort nacb Deutschland sendete. 1231 i«n ]H bis aug. 9 erscheint Sifrid in kOnIg 
Heinrichs Urkunden als zeuge. Sogleich mit Sifrids aokaoft beginnt zu Worms die wichtige gesetzgeberische 
tbitigkeit ktloig Helorlahs. Wenn es Usher zweifelhaft sein konnte, von wem die damals zn nngunslen der 
Städte und zu {zonsten der frirstcn erlassenen eesetze. auf welchen die landeshohelt der relchssiäude wesent- 
lich beruht, ausgegangen seien, so ist dieser zweilel mir heute (,21 iuni 1849j durch das Itiacrar des reichs> 
canzlers, als sehVaes bdsplel von der Wichtigkeit solcher Itlnerare, gelflset. Nicht etwa hat durch diese 
begtinstiiiuncen Heinrich die fUrstcn gejien seinen vater gewinnen wdllen, wie der ( iii:vj:e schriflsteller meint, 
welcher bisher diese wichtigsten Satzungen zum gegenständ einer ernstlichen betraclitung machte, in wel> 
«hem ftlle dann dte spitere bestitigung Fra. eine abgedrvngene gewesen wire; sondern nrngekehrt Fr. wollte 
sich dadurch die treue der fiirsten gegenilher vun seinem sohue sichern tind der reichscanzler war sein 
organ. Freilich konnte so nur ein kaiser handeln dem Deutschland und seine Zukunft gleichgültig war, aber 
dns war gerade der Mi hd Fr. der ItaBett sidiniai miUdpuncte der nacht eilcaen hatte. Diesen weg der 
veräusserune der reichsrechte an die fUrslen hatte er schon Im apr. 1220 betreten, und hat dann auch sp.lter 
1232 lan. und mal zu Ravenna und Cividale die wonnser sauungeu von 1231 bestätigt. Sifrid kehrte hier- 
auf, ohne zwelfiel um hertdie zu erstatten, ram kaiser znillck. Wir daden ihn 1231 dec; nnd ItSt lan. und 
feb. zu Ravenna hei demselben. Als damals kfm\st Heinrich absichtlich oder anch eeliindert den dorthin Re- 
boteoen hof nicht besuchte, und der kaiser sich eutschloss seinem söhne ins Friaul entgegen zu gehen, be- 
glellete SlfHd den kals» nach Venedig, und eilte dann dem Inngen Helnridi entgegen, den er zn Augsburg 
traf fnrk. Heinrichs d. d. Aussbur^ 17 miirz 1232 Ree. Heinr. 258 nnd rirk. SIfrlds d.d. Aucsburi; 10 mar/. 
1232 bei Ried Cod. Rat. l,365j und von dort, wie man schlirsseu darf seinen streit mit dem vater vcrmit- 
tdad, zur zusaannenkanft mit diesem 128t apr. II nadi geleitete. Oamats gehSrte er weh zn den- 
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ienigen rclchsfllrsteu , welcbe die von käulg Ueiuri^ seinem rster aeuerdiogs gelobte Unterwerfung garan- 
tlrten (Reg. Helnr. 259). SUili ging min nicbt wieder sidi Italten, M»dern UlA tn DeotsdilNd, in» teh 
ihn iedoch nur ein einziges mal r ^ h Lei könig Heinrich finde, nämlicli 1234 feb. zu F->aukfiirt auf (1cm 
wcfea der IteUerf erfolgung gebaitenen grossen reicbstage, zu welcher zeit er auch eine kiiniglicbe urk. als 
relehiander aoslierttgle (Reg. Hdor. 9i5> Er dttrfte bei seiner trene gegen dm kttoer »tt Ifelnildi nicht 
Im besten vernchinen gfstandeti haben, obgleidi ihm dieser einmal 1233 feb. 16 eine begiiüstleunii erllieilte. 
Als aber Fr. zur abselzung seines ungeraüienen sobaes uacb Deutscbland lum, erscheint er 1235 iunl bis 
12S7 apr. büal^ am katoorHcibeii b«ft, ntmentlieb aucb tu Mainz aaf dem dort gditltcnen grossen retdtt- 
lap. Uli I 711 Wien, wo er einer der elf reichsfürsten uar, uelclie Frs. zweiten söhn Conrad zum rOmischen 
könige wählten, bei dem er iedoch aienMls als zeuge vorkommt. 1240 nennt er sieb noch reicbscaiizler und 
irarie von arehldlicon Albett, dessen aactoritit er idefat atterkennen wollte, acammaalclrt, wogcgea er 
Ijlnvvlder protesllrte (Alb. Boli. ap. Oefele 1,789 und 790). 1245 aiig. 26 gab ihm pabst Innorcnz rertrauens- 
voUe auilräge- In demselben lahrc nov. 10 nennt Um der kaiser einen verrätber. 1246 mürz 19 starb er. 

II) Protbanotare: l)Berto]d von Nilhn (Helfen am nardrande der scbwibbdi« Alp) kommt In 
Frs. Urkunden als solcher vor 1212 sept. 26 bis I2I6 lull 2C, wird blschof von Hrixcn 1217, sUrbi 1224 
inli 18. Vergl. Stäiln Wirt, fiesfb. 2,574 (wo in den zugebOrigen Kegesien alle stellen gesammelt sind in 
denen er vorkommt) nnd Sinnaeber ticsch. der Kirche von Siben 4,120—158. — 2) Marcvaldus kommt 
nur einmal vor: 1219 oct. 29 zu Nürnberu; für ( ambrai. — 3) Heinrich von Tanna (Tanne oder wie Stä- 
lia in einem brief vom 19 apr. 1848 meint: Tanegg bei Rondorf im Schwanwald). £r kommt vor als pro» 
thonofar hd Fr. und denen wbn 1217 mal 25 bis 1280 rag, 1& Avawfdem erscbelBt er als domprobst von 
Conslanz seil 1217 niai 2h und als domprobst \oq Augsburg 1228 iull. Ini iahr 1233 ^^urdc er bisthof von 
Coostanz und starb als solcher 1248. VergL Stüliu Wirt Gescb. 2,610 und 618. Beim kaiser erscbeinl er 
von 1217 mal 25 bis 122S lan. Er bat Hm aacb Itallea begleitet and war vor der kalaerkrlhmng 1220 oet. 
einer seiner machlbdlen an den pabst (Reg Fr. 382). Im iahr 1224 apr. 3 ersclieinl er bei Heinrich (VII), 
also gleich nacb dem tode des reichscanzlen Conrad (i 24 mürz 1224). Wenn mau bieruacb annelimeu 
darf, das« beide ht der eauM k«nlg HeinrlcihB vom kaiser aageatellt waren, um dessen totereasei ni ver* 
treten, sn ist es hinwieder schwerlich bedeutungslos, dass er (I2.'}0 aug 13 zuletzt vorkommend) gerade 
um die zeit da Ueinrlcb sich emaaciplrle, aus dessen Umgebung verscbwindet. — 4) Hcinrictts A^uensis 
prepositus iroperlalls aale prothauotaitos kommt wu «tu elindgtt ml 1243 mri » Capua in ^er für Cffln 
gegebenen kaiserurk. vor. Er ist wohl derselbe Heinrich probst von Achen, welcher 1240 dem kloster Se- 
ligentlMl güler zu ScbUerbach schenkte In einer von selq^m bruder besiegelten urk., dessen sieget die nffl- 
adirlft fUbrt: 8. Cunradl HoBadil advocatl Wimplne. ßod. Cod. dipl. 3,678. Hdarlens de Canrtaaia Mbo-Ius 
Imperatoris ellgitnr in episcopum Babcnbcrgensem. Herrn. A!t ad 1242. Als erwfihlter kommt er dann beim 
kataer vor 1242 Insl, 124S feb. nnd luni^ erhielt noch Urkunden von demselben 1243 aug. und 1244 feb.; 
wird ab aap des kabcn aeite stehend erwIbnC: H. de Caibaa Babenbergensis electns prope Yillacum (VIK 
lach war damals bambergisch) spoliavit elus (Alberti) nuntlos. Alb. Bob. ap. Oerele 1,702 /.wisdien stücken 
von 1243 und 1240. Nach dem belaplel anderer baleriscber biscbtffe kehrte er 1243 zur kirche zurück und 
warde von Imtoeena iV selbst gewelhi VergL dessen breve vom oct 1245 woita es wohl Irrig beisst er 
sei vorher decan zu Achen gewesen, statt probst. Aber woher der zunamen? War er vielleirht dieselbe 
persen mit den Heinrich welcher 1232 mal bei Fr. (Reg. 784) als erwählter von Cataaia erscheint ? — ö) P e t e r 
von Vlnea ersAeiat nach meinen notizen 1232 dee. 3 zum erstenmal, nodi als bbwer magister, beim kaiser, 
gerade zu derselben zeit als dieser in seinen briefen den pomphaften styl der rdmischen curie anzunehmen 
beginnt 1238 apr. Ist er grosshofrichter. 1248 mai, also nacb dem tode des Thadeua von Suessa, hdsst 
er: Imperlalis anle protbonotarios et regnl Sfcilie logotheln. 1248 dec. bat er mm letztenmal als soldier 
eine urk. Frs. ausgefertigt. 1249 iuni 26 nennt ihn der kaiser einen verrttther. Vergl. Uber ihn: Crescim- 
beni Com. della volgar poesia 3,15. Dal ßorgo Diss. I*,257. Sartt Re claris Bon. prof. 1%128. Raamer 4,594. 
Die meisten briefe mit bestimmbarem datum in der seinen namen tragenden brtefsamminng fiillen in die 
iahre 1237 bis 1248. VergL auch noch meine bemerkung zu Reg. Frid. 1134. Bekannt ist sein ansehen 
bei Friedrich und sein tod iu ungnade durch Selbstmord. Petrus de Vinea architophel alter, cuius consUio 
coBtenptis principtbus maleataa imperatoris regltur: sagt etwa zn 1236 die Vita Greg ap. Mur. 3,581. — 
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Dante (geboren 1263) reiht ihn zu de» äclbstmCrdern , ond lässt Ibn Inf. cap. 13 ^geu; Ju .sau cului che 
tenni ambo le chiafi M etr 41 Fe4erico etc. L'animo inio per «UstegDOSO gtuto credendo col morlr fügte 
di<degtio, inglusto fece mc contra me giusto. Vi piurn che glammal nou ruppl fi'ilc al mio siKimr: Dieses 
mag fllr Peters standpunct richtig sein. Heber deuieuigen Fni. giebt ein codex im hui^pital /.u i'i:>a eigen- 
tbinUAcs aofMbluss: Tandem dicto Friderico, voluntate divina Panne per uaUeres et riros inermes COB* 
flicio, rursus C'ampaniam rcdeunte. dmii in ane Sii Miniatis dLCfrct et scripta apostotica iegerH pari.« obJa- 
tiva, Petrum de Vineis tanquam pacis lurljatarcm cum caudcoU ft-rro fecit etoculari, et Pisas uliulcrlicurtiur 
a paeris destinavit. Qui in icrram de mulo corraens se ipsum etcerebraTll, et quidem desperatus in ecdeala 
Sti Andre" i-i Karaltularii) dcct'ssit. Dal Boriro i)l$j. 1,2! 1. ledenfalls ist Fre. Israeli hier waltf gewonten: 
quod nunr|uiim nutriü.sei aJiquuu porcuiu, cuius uoa iiabuisset axuugiam. 

III) Notare: 1) Henricus de Parisiis 1212 sept. 26. — 2) Ulricus vice prollioiiuiarii 1212 8ept26. — 
3) MarquarJ 1215 inai ;5. 12IS dec. — 4) .Mnc:l>tor Stabilis 1220 fi-b. 19. — f>) i'ftrr von Salerno 1220 
iuli 13 und sept. 13, — 0} Jacob vcm l'alatagirüuc 1221 lau. — 7) Jacobus de Caiauia 1221 feb. — Per- 
ronus de Yenafro 1221 feb. — 9) Philipp von Salerno 1221 mal. — 10) Johann von lapua 1221 inli. — 
11) Johannes de Treeeto oder Traleclo 1221 sept. und 1223 mai; uurde, ohne Zweifel auf andrinjren des 
kaisers, vom capitei zu lapua gewählt, aber vom pabst nicht anerkannt nach Heg. Fr. 478. — 12) Juhannes 

de Lauro 1221 dec. 1222 oct. — 13) Procopius de Matern 1229 dec. 14) Magister Werdensi» pre> 

posKus 1245 iuni. — Dieses ver/.eichniss Aurd sieh ohne zweifei uofh erixänzen lassen, z. b. aus dem Replstr. 
Fr. Leberliaupt wäre eiu vollstäudigcr scliemaüsiuus der huf- und .Staatsbeamten sowohl de regno als de 
Inpola mlche Fr. umgaben wohl zu wttMdwa» «hie dass dergleichen hier meine aufgäbe sein kOnate. *) 

Das canzleiwesen Frs war im ganzen besser geordnet als dasienige seiner beiden nächsten Vor- 
gänger, lässt aber in der Zeitfolge doch noch bedeutende Schwierigkeiten, besonders in den nächsten iahreu 
nach adncr craten ankunft in Deut.M;hland, »o die dUrfllgkeit der gescliichtschreiber so wenig anhallpuncte 
gewahrt um mangelhaft datirte urkk. einreihen zu kennen. Namentlich erri'^t mir die weiliiiachtsfeier zu 
Metz und was sich daran knüpft noch immer bedenküchkeiteu, obgleich ich .sie znlt'tzt doch nicht anders zu 
setzen weiss als 1214. Ausser den unordentlichen daten in den bezeichnet n ui ren finden sich besoadera 
noch folg;ende venvirrterc abschnitte: 1223 und 1224 kreuzen sich auf dem fesitand und in Sicilien nnscp- 
stellte urkk. in einer weise die unmöglich richtig sein kann; 1226 iuni und iuli veranlasst der niangel au 
nuMiatstagen Schwierigkeiten; 1237 ian. bis niarz führi eine grossere auzahl von urkk. Irnc; das iaiir 1236; 
1243 ian. und iuni findet sich irrig das iahr 1242; 1244 feb. irrig 1243. Also auch hier wie bei Philipp 
fortfdhrung des alten iahrcs in dem neuen, wie c^wa in Frankreich wo man erst auf ostern neuiahr machte, 
aber durchaus nicht als regel, sondern nur in einzelnen mehr oder minder häufigen ftfllen. Ich bin auch 
bei Fr. hauplsicfalicil der Indictiea gefolgt, welche bei briefen meist ausschliesslich gebraucht wurde, wih- 
rend bei den Urkunden ta den flllen wo die datirung Tollständig ist, auch noch die iahre Siciliens seit 1198 
mai, des rümischen Ivünlgrelchs seit 1212 dec. 9 (aber verfrüht auch schon vorher im sept.), dcfl kaiserreichs 
seit 1220 noT. 22, des reich» tod Jeruaalem seit 1225 bov« genttgeade lialtpuncte gewähren. Uebcrall da, 
wo die daten der urkk. in sich aR8tcb«r waren, dann wo das ton mir gewj<l)Ite iahr Christi von dem in der 
■iL angegebenen abweicht, endlich da wo es galt Irgend ein datum nih r n].j>unctfMfzuste]lcn, habe ich die 
daten vollständ^ angegeben. — Facsiailes von urkk. Frs. habe Ich nacligeM lesen: Ton 1216 bei nr. 169, 
von 1219 bd nr. 312, von 1233 bei nr.73S (wo man auch sehen kann w ie die italienischen notarc die deut- 
schen namen entstellten) und von 12.1.") bei nr. B()2. Abbildungen der Siegel und bullen sjnd erwiihnt oder 
finden slcJi: 1) Siegel toq 1216 nr. 169, von 1217 Hanthaler Recens. tab. 16 nr. 1, von 1219 nr. 312, von 
1220 bei Gunther Cod. Rhen. Mos. 2 tab. I, von 1228 Hanthaler Reeens. tab. 16 nr. 2, von 1233 nr. 738, 
von 1235 nr. 802. 2) bullen: 1212 sicübche besduieban nr. 4, 12tS küalgUcfae ni. 224, 1247 k«laeiU«he 
bei (Valbonnais) HisL de Uanph. 1,87». 

•) IBiff wM Mk rar mtb mtt «telga rm fir. taMlt» latakwtMIlMdMtiiaallM «aAMitMni aMChm: t) H»hiriA ttuag m 
BrmantebwfH« «tiiteK Itia lill acMDdcn vanmditMi, knfl 4«rtn er IflIS, IttS wi< Itsa «tcuvcttreiw ■(« i»init iin4 mK b». 

M>iiJi-rcf :nir(<iriljl tifMuHraet« eraehsint. Wrgl. Rfti li^ irrirr >. Tt't. 1) Sirrl.t i-rzh. Min M im/. h-;<>t I J;U .t- i, 4i »ani hiipeiü 
perOcrmantam proruralvr. GttdenCeil. ilip|.t,IS. — 3) Woiiz«! kilnii; vvnBulimrn lielivl tUt iuni UDd It4.'l drr. «bcn *o. Piilaeky Gencli. 

YM MfeiM a% laa — 4} n«lafl«ii Haas« Undaimr vm fhlitafni ißgUm cfgapkMi) «an iM ifM «miMciak BritfeMMh*« ITt. 
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Quellen. Eine sammlang der spcciellen quellea zur gescbicbte dieses kaläcrs und seiner sühne, wie 
ieh solcbe fai efnea band imdncr Fontes derebist xastnuneitttcllM nddite, würde lasbesoiidew eallnIteR: 

die lebrn der pHbstc Innocenz III (dieses in den hergehörigen theilcn). Grpsor I\ tinil fnnoccnr. IV, Annalps 
Siculi, Riccardus Sangermanensis, Matten dl UioTenazzo, Kic. de Jamsilla, Andreas Hungarus, Gerardus Mau- 
rlsliia, HoMdiuPaduanaiy rtlflke tu dem ChnHi. Pogme iiovae und andern, Regestun Friderid de 1239 et 
1240, memoriale nber Fr. uml das concil zu I / ' n . Ii-lefe Friedrichs und anderer. Erst wenn eine .«olche 
eamoduag in einer zweckmässig eingerichteten liaudausgaiie e&istirt wird die gescbiclite und die cbarakte- 
listik des ksisen vlelfteh geuiier besdouBt und fervoDsländlgt werden kVnnen. 

llUIfsmittel. Eine pcschlrhtc der darstclluns: und beurtlicilung Frs. wtirdc an/irlinnrl ^enn? sein. 
Dean allerdings ist bler cardo rerum für die mittleren zelten, etwa wie bei (iustav Adolf für die neueren. 
Wer dieie beiden peraAilfcUccIten lUaeh nufnust, ninss Mgerlditlg in slkm ttilgen irren. Frs. gescUchle 
wirrde Titierst ton den iicapolltanlschen histortkcrn. wenn auch mit bcschraiiknng auf ihren hcimathiichcn 
standpunct, einlSssIlcber bebandelt. Von ihren leistungen ist die Vtia e Leglslazioue del imperaiore Fede- 
rleo seoondo, die der 1812 msbirbene Dnnlele nach den la der Blopapble nnlvenene entbaltencn nacbrieb- • 
tcn In drei foliobänden hinterlassen Iml, Ii i l: r iii fit L'i Jn]i l.,t norden und selbst deren hs. ist verschollen; 
dagegen liegt das zuerst 1723 erscbleueuc werk dtä (liauugiie vor mir. Als rechlsgclehrter hat dieser den 
innem znrtttidcn voRflgUche auftaMrIuaBikett fewidmet, dieln seil luua gegen die Icirche bat Ihn zu so 
grosser cinseitlgkeit zu gunslen Frs. verleitet, dass sogar der deutsche Übersetzer Lohenschiold (ein tllbin- 
ger Professor) 1762 dagegen einspräche that. Dieser glcbt dem tiiannone 2,502 zwar (irrigerweise) zu, 
daas Fr. flhr das lifinigrelch nOtslith nSge gewtritt haben, bemerkt dann aber weiter: ,Seln ungerechter 
ebrgelz der ihn antrieb den langobardischen .städten die ihnen von seinem grossvater durch den enstnitzer 
frieden zugestiadenea freiheiieii zu entreissen, kann schwerlich eotscbuldigi werden. Uan kann sogar sa- 
gen dass seine nntemdimnngNi gegen den ptbst und die gelstnchlieit nach der besehaffenheit sdnes iahr- 
hunderts lihertrieben und ungerecht gewesen. Die Unruhen welche aus diesen beiden quellen entsprangen, 
machten dass OeutscIUand und Italien entvölkert und die ootertbaaen ausgesogen wurden. Seine grausam- 
Itelt und nefgung zur woltnat ItVnnen glelchfklls nicht entBchuldIgt werden, und es Ist mehr als wahiseheln- 
licli dass er wenig religi' :i b -^pssen.". Aber dieser riehtigeren ansieht folgte Ktrirk nicht in seiner zuerst 
1792 gedruckten Geschiclue Kaiser Friedrichs 11. Zwar war ihm bekannt dass die meisten zeitgenosaen des 
kaiSers unglBs^ Bber ihn urthellten, aliein das weiss «r zn beseitigen: „Der grad der anfUlrang, den er 
erreicht hatte, hob ihn so hoch (Iber die mit ihm lebenden menschen emp' r ila s nur wenige ihn heifreifen, 
wenige seinen planen folgen kooaten. Wenn er in dem entwurf (Rom zu unleriochen und die herrschaft 
ilber Italien zu eirii«en) und der ausfUhrung dnen fehler begieng, so war es der, dass er eine zu gnte 
idee von seinen Zeitgenossen hatte. Den grad der aufklärxing anzunehmen, zu dem er selb.st hindurch ge- 
drungen war, war sein Zeitalter noch nicht reif genug." Da ist denn Fr. kein Verfolger sondern selbst der 
verfelgte, und Aelenlgen weiche Ihr recht ihre fMhdt ihren wsUstand g^n ihn vertheldigen, sind «voll 
von naiionalvorurt'hcilen.'' Dergleichen ansiebten sind dann unter uns, wenn auch in modernerem aiisdrucl<, 
zu den landliufigeo geworden. Bei Raumer Usst die Zerrissenheit der erzähluog und der mangcl an be- 
tenung der knoCenpuncte schwer zu einem Obwbiick gelangen, ^vlhrend der Terfessor sdbrt am Schlüsse 
sein urtt^eil, das doch wohl im wesentlichen ungünstig hätte ausrallen müssen, aus einer rUcksicht verschweigt 
die man errathen mag. Dagegen hat Uöfler In dem buche: Kaiser Friedrich U, ein Beitrag zur BcrichUgong 
der Ansichten Ilber den Starz der HoiNmstnnfini (HUnchen. 1844. 8), sich nicht gescheut den zuletzt gd- 
tend gewordenen anslchten entgegen zu treten, und Uber den kaiser ein ungün^ilges urtiieil zu fällen. Hier- 
für ist er mehrfach mit einer hefligkeit angefallen worden, die um so uper quicklieber war, da die sacbe selbst 
dadurch nicht gefllnlert wurde. *)—■ Seitdem hat Uber in der kleinen sdirlft: PBrsten und Stidte zur Zdt 

*} In nun <'iiieti;:iii£('iiL-n .Munat.'.IrNiltf ni /.ur aii^^^urKcr .\II^'emelneii 2«l(une \aii IHlß utnl iiHI wird (n«< Ii uiifinlri^in nll 
■enMi(«B DliiiivrriiliniliilfwnJ tfi« bvrüXKt« koiürhtildlgutig «e«en üle uberieUnn; cinrr stelle im linek' Uts arckJdlscou AJI>ert KnicM«!, 
WO Ca. ISS) ai« WMt« „4er nArdtr rurc« vulrra" eine flUiicliaiii? enIkiiKen «ollrn, weit In der Dii(e durch srbreibrebMr WtltUUt Vir 
Citalt VMMr) Mtelem al« «rtnt al«hl. Man aitai 4»rmm «m dar McvHMt an Mf kw«nli(«n »ri«r, aicMr bM«kald|fi»g «BSMcatcii 
la a«r Bwraata irtcM ma mm w SM, w* Ct. MV) aie iw 1«. «aill Sar isaiMlmis MlipiMamS* iMNs« Kot MaM. M Mo 41m» 
bemerkuKK h(er nacb, weil der angegrireae verfaiisfer aaSIllMiStr Wdl* M aatCflaMM Sat iflt am kMlMm thalle WlSreraCIliaii* 
IMiblicHm der StonatablAtUi blerAbei xu enIUUtacbea. 
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der HohenstaafeB (Halle. 1846. S) mit Tieler energie auf die tan vierten bände der MoDumeDU tiemianiae 
voB Pertz zum erstenmal rercinigten rcicbsgeselze aus Its. zeit hingewiesen, ud dIaidbeB auch Ini eiaidnen 
zu erkliren Tersocht lian kann sein relatives verdienst als ein nicht geringes anerkennen, auch wenn nun 
gar mancbes von ihm behauptete fUr irrig oder doch fUr gewagt hilt. In der tbat ist der gegenständ so 
achwierig als wichtig, und es haben dieicnigen welche unsere Staats- und raehtapachicbte ausbauen wolleu, 
versflumnlss genug daran Bachzuholeo. — Eine periodisirung des leben* Frs., womit natürlicher weise an« 
gefangen werden muas, wenn OberbUck und einsieht gewonnen werden aoH, hat meines Wissens Junkmanu 
io der bei Manz erschelneadcD Bueyklopidie znm ersteunal mit afb]g venuehL 



Heiiuiüii (YII). 



Ittl ... ia SIcUU. tirbirt 7m unranx de» iatir««. 

— Paasrai. Kx«inanf als ksnig vvn8KiUpn voriler ilirrue 

mkmt vatHi^Ma ut it aiAni «MWyM^ 

mltar. 

mr M.S. .... IMMtmmenirattekaMVhk 

<tlB Im. 3. Winplpc. Hriml nur narh dux HmtW. 
IMO apr. t9. Prankrtifan. M'abI zoni d*at«rb»n kvnifi. 

— miR. W* Anrr Il( (li-r ri-irti«r' eliT'ms unler pdrgurbafl. 

\ttt mal Aiiuiü. Kr«Mi>ii£ «Ii ri<inir>i'hi'r ki.iili;. Lrbviiüfcoarlzr. 
ltf.i auK 00- Ni-rthiniii. Hofiag rifirt vrci^en drm ecfanitritfn 

k>'iil;: \V'.tlil''niar Van Uäntmark. 
11(4 fcpl.OO. BardeutrJt. Uofiagcwciur Wogen kMigWaldtmar. 
«M.eO. ttmi Tallam. ZiuaniarakB^HUk«ii1(Lad«rit Vllf 
VM rrankfaicb. 

IMS .... lraiarfai|rCmtlb«(ii«nrillMll»BiT«mClbi iM 

tbiMilKra Ham;{ Laiari« tm talaim 

Irin an dosa«n nttlli-. 

— — 00. Narrnberc Vermahlung milSlaivarallitraDOealralck. 

ilM («itiOO. Tridonli. Aarmilialt Alpi)BpiUiM> gvaperrt, darum 
«lebt auf ><' II lux nMh Creaioaa. 

— nuv. 00. nrrhl|»i>l( lluUaK. .Vuilixitng ite«ft!«lcn rt)i»tniiicb«n 

f<tÄ(lfrliiirili-i. 

ittl «Htr« (H). A<|iiia. Kri»BUUg drr komgin. (>r(i«»<'r hurMi:. 

— aag.ttO- inSaxaniam. Zug vergrblirhvrwrgr.n Ur.ttin^rliu ■ if. 
ItSS SvIbstronaacipiflMg iwchdemTaept., 8h v alfi 



narb drn bclia-'-n (Anrlrgerabreiiwar. t'Mrilnl- 
legat OU« kommt iiacb UeulacAlaad. 



laS* Mniiak üiBnniriaM. HwiMwt ffiiaa aanag l.i<vlff tm 




k«rr. 

im iai> 00. Vnrinarie. Hoflag. norhlsaprurh grgen die atidta» 

rrelbril. 

— gpr-OO. iti'irtiHii.2. iMrhat wichlig« fwatt« Mrlaade». 



)>i'lir-i( nitinr\^ '^tifn gUMUfcgfagllgwg ImJalAliJB 

k*'(/i'rnjirhl4a(c. 

lasa ■fl'.BO. HMdmuni /.uaamarnkaaft mit arinrm lumeiid«« 
valer. AtimObnung grgrn nragololilcBgrberiiaiB 
mwi inier bargachaM der fnralen. 

ItaS iaUiO. migllllilt. Hariag eratai Hegea den kaUrrrtifal» 

— ■iic.e0.lnB««nila«.HMrilifert|i|iHMnagOtloV«BValMmi 
ItSi feb. 00 rrankrnfert. Hoflag mriHar ««■*■ «In kitMrv«|w 

folgungaa. IteielMgaMtea. 

— Mp(.00. Uopardle. Empörung gegen den raler beacblo.wn. 

Bald darauf gelwin and elde Ton den deulKcbrn 
«laillen verlangt aod bund rati den I.omttnrdrn 
jingeknüpfl. 
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~ lall 00. - AD.^«'t.^ull^ uiul gcfnu^cii^clviin (luirli .K'lbcii Mitei. 



Heinrich geboren pnz zu anfang des iahres 1212 war der sühn Kriedrlchsjikifnlgs von Sicllien und 
Constanzens tochter des königs von Aragonien. .Noch bevor seiu vater am 17 märz 1212 der eiuladuug nach 
DeuttdÜud folgte, wurde er auf rath pabst Innocenzens III zum küuige von .SldHai fekrOnt. Ks war ein, 
wie man vermulben darf, gleich damals im beiderseitigen wohlierstandeneu Interesse gescb^ipfles überein- 
kommen, dass das kaiserreich von dem päb«tlirhen lehenreich Sicllien unter allen umständen getrennt blei- 
bet itile. (iewis.s Ist dass Friedrich II am i i iH 12Itt zu Strassburg aufs bündigste die Verpflichtung 
Übernommen bat, sobald er die kaiserliche kruue erlangt haben werde, seinen söhn Heinrich aus der väter- 
lichen gcwalt zu entlassen, und ihm Sicllien, zunächst bis zu seiner ToIIiihrigkelt unter geeigneter Pflegschaft, zu 
ganz unabhängfgwi besitz abzutreten. Allein nehr bald, wie es scheint gleich nach dem am 16 iull 12l(i 
erfolgten lode Innocenzens, fassic Friedrich II andere pUne. Er Hess nun seinen söhn nach Deutschland 
kommen, nannte ihn aber nicht mehr köuig von Sicilien, sondern nur noch herzog von Schwaben, und be> 
trieb, besonders seit er durch den tod Ottos IV am 19 mai 1218 freiere hand gewonnen hatte, dessen er« 
wähluug zu einem rOmischen kOnige. \och am 12 ian. 1219 als Friedrich dem pabst von der beslellung 
eines reicbsverwesers während seiner bevorstehenden kreuzfahrt schrieb, war diefer plan der römischen 
curia gegemllber ein geheimniss, dessen erfUliung in Deutschland bei dem widerstreben mehrerer fürsicn sich 
hinauszog. Endlich im april 1220 gelang es Friedrich II besonders durch die Unterstützung der biscböfc 
(welche damals noch alle, gleich den mit rurstenlehen verscheaeu äbten, wahbtimmcn halten) seinen plan 
durchznaetiea, wvbei er sich dem pabate gegenliber den hcochlerlaGheB •uachelN der alditbeilieiligniig gtb 
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(ex inspcratü prcscntes prliicipes, et maximc illi qui prius proniotioni dlcll nostri filii olMiaraiil , iiobls In- 
sciis rt absciitibus, elcgcruut cundcm). und den IjöchUch crstauDteo patwt, der den ihm Uber alles aiu her- 
zen liegenden kreuzzug nicht aulhakcn wollte, durch allerhand vanplegielBifeB blnblelt Wenige monile 
Badi dieser w»h! ^'-itifs '^ohiifs ni'-ii: Friedrich II über die Alpen. 

Heinrich w ai dduiais aciil iahre ali. Leber die deshalb uüthige pflegscIialUiche eiiirichtuuit des rciclijj- 
reglments haben wir nur unzoreichende nachriehten. Die Trev. melden an Terscbiedeuen stellen fol- 
gendes: Culiis tutele deputatus est Wernherus ! • R ilatidia. Weruhero dcfunrto Ruscepit tutelani regii pucri 
Engelberluä Culouieuäiü archiepiscopus. Tunc (nach £ugelbertä ermorduug) iu tutelam regoi successU En- 
gelberte Ludwicus dux BamwMum, 4|iif apid Damlatm fnent qmnde prodita est Quo, f» catus machi- 
nationes deus seit, tnterempto, rex per se Ipsiim cepit agerc nepolia rf?ri. In der Hisl. Impp. ap, Mencken 
3,121 heissi es: Fridericus filium suum Ueinrlcom cancellario Spirensi eptscopo et Herbipolensi eplscopo, 
CMidtique Gerbardo de Dklze et allis randllaTlbae nli conmoiinTit ^tnr eplscopi prenominati n«n «dto 
post mortui sunt , pr puer custodie Colonlensls eplscopi manclpatirs est. Xach Rpin. Lcod. ad 1220 wäre 
Engelbert gleich antangs mit der pflege des knaben und des reichs betraut gewescu. Das Cbron. Lrsp. sagt 
ton Friedrich: iUnn suum Velnrlcm nnMendnn «t gabemudimi eonmlslt Chunrado de Tanne pbwerne 
ac minlsteriali suo In castro Wintersteten; sodann später ad 12?» r Ltidewiens dux Rawarioruni curator regis 
Helnrici in rebus tarn propriis quam imperialibus in Alemannia efficitur. — üiese augaben sind mehr unge- 
nau als unrichtig. Es mnaa nünlldi cwlacheii der eigentlichen pflegsdiaft und dem geheimen ralhe, den 
damals die fQrsten ztir seitc m haben pdpfftpn, nnterschieden werden. Graf Gerhard von Dietz, Werner von 
ßoland, Cunrad von Tanne (meist von Winterstetten} gehUrten nebst andern, welche man aus den arkk. 
kennen lernt, zum gehelmeB ritb. Bfaer oder dar andcfe dersalben nag «nck wobl die tigliebe anMcht 
über den königsknabcn «rehabt haben. Elsrenfliche pflpger «nd rplch^rcrweser waren nacheinander nur fol- 
gende zwei: 1} Engeiben von Berg erzb. tou COin. Dieser war iedoch nicht gleich bei Frs. abreise bestellt. 
Caea. HelaL in der Vita EngdbcrtI apnd Blbaiff 9,999 aagt darüber: Friderico rege ab Honotto bi impera- 
torem coronato, cum intrasset regnum SIcIlie, audita archfepiscopi (Pnsplberti) i^ibi in Alemannia bene not! 
pioUtate, per litteras imperiales (die uns leider Terloren sindj regni negolia dtra Alpes illi commisit, Hein- 
ricl HUI anl enni eonatitocna tntorem et tottas regni Ronaal per AlemannlaM proTlaoreM. Hlemacb Mitte 
Fr. den Engelbert erst im dcc. 1220 oder später zum pfleitcr ernannt. Dass er Im märt 1222 bereits er- 
nannt war, ergiebt sich aus einer damals ausgestellten urk. Krs., wurin es in bczug auf ein am NlcderRbeln 
woM schon aüa rridhaTenreaer von Engelbert ToNzogenes geaehlft bei nennong adnea nanens beiaaC: col 
gubernatfonera in partibus Germanlc. nee non tutelam ßlH nostri Heinricl comralslmus (Reg. Fr. nr. 466). 
Welche einricbtuog wegen der reichsreglerung vor Engelberts ernennung getroffen war, wissen wir nicht. 
0« wir ledodi kein« reidimglenragabandlnog Helaricbs Icennen ivekbe friUier wtre aia tob • nul lS2t 
und da schon bei dieser Eni2:elbert er.schelnt (Rp? Heftir. nr. 6), so dürfte anzunehmen sein, dass Fr. bis 
zur kaiserwahl die deutsche reichsreglerung noch selbst fortgeführt, aber schon gleich darauf, als er welter 
Mdwirts zog, des Engelbert tonlt bea«flragt habe, km A sept 1325 erwibnt Ihn kinig Helnridi ab pro- 
Tlsor nostri et rcgnl; wenige wochen später (am 7 nov.) wurde er erschlagen. Wie rühmlich er sich In 
leder hinzieht als paier uosUe (ColoaieDsisJ patrie et decus Teutonie ausgezeichnet hat, ist bekannt So 
war denn aoeh aelae emordnag nkht minder Terbiagnlaavoli IQr Dentaehland als dl« Mhere kInig Philipp« 
und die spitere kiiulg .Wibrechts. Cüsarius sa^t von Engelberts rerhSltnlss zu seinem pfletrllne: quem nu- 
triebat ut Ollum et honoravit ut dominum, und erwähnt dann auch ton dem iungen Heinrich : ut lugcre solet 
fillufl pati«ai, et pner tatorem snmn, exthieliiBi planiit qilaeopun. Vergl. abeibaapt die Vita BngelbertI ap. 
Böhmer 2.294 folg., sodann das von blsrlior (Conrad von Hildesheim * ^ r f -selbert in einem briefe an den 
pabst ausgesprochene urtheil in Schannat Vind. 1,194 und das von dem kaiser demselben erlbeilte lob Keg. 
Fr. $56. — 2) Lndwlg rbdnpfbbgfaf and herzog von Balem. Daaa dieser alsbald nach Engelberts tod cr> 
nannt wurde, erjeben die oben mltgctlieilteu glelcbzeUigen nachrichten. Wir finden Ihn bis mm 7 sept. 122S 
fast beständig bei dem ktfnig, der dann während sein vater im heiligen lande war, sich von ihm emancipirte 
nnd Ihn bekriegte, wonach die oben erwihnten ebronltten zu beriehligen aind. — Ausser diesen pflegem 
hatte aber der kniser in den frllhercii regieruug.siahreu Heinrichs auch noch immer einen in seinem dienst 
bewährten mann in dessen canzlel, und zwar 1) 1221 aug. bis 1224 m&rz den reichscanzler Conrad blscbof 
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TOD Metz und Speler, 2) 1224 apr. U> 1220 «ct. 4en rdcbsprothoBotar Udnridi von Tanne, 3) 1231 im 
bb auf. wt ton in. «iiseliiera Tdikmiiiinilssen den rddiseinzler StMd biBchof yod R«gcnsbiirg. 

Heinrich und beziehungsweise dessen pflegscliaft hat nie ganz selbslsländig, sondern neben einem Im 
aHgeffleiflCD gelobten gehonim Immer nur unter Torbehalten regiert, die sich «ein rater gemacht hatte, und 
die mr zeit der sttbne eine ablnderung erlitten. Woite diese Torbehalte bestanden haben, Ist uns idolit 
gt'tiau ubfriiL'reri, und war gleich damals gegenständ des Streites zwischen rater und söhn. I22i heisst es 
in eineia briefe s«ltr angeseliener forsten an den lungen kfinig, dass er dem erwählten von Uildesheim die 
regalten ertbeflen vO^: com per tolantatem Imperaforis patris Tesfri et prlncipuro consensun ctdem (re- 
l^alia) loiirenadi pli-iinrinni liabeatis potestatem. Nach der ertheilung dieser regallcn bittet dann Heinrich 
seinen Tater: quod circa memoralum electum fedmos, conflrmare dignemlaL Reg. Ueinr. 8 und 9. Solche 
fcaberBdie besütlgungea dessen «ras die reidnreirefltsehaft gethan hat, wurden nodi sonst TorbebaHen Reg. 
Ilelnr. 30, und koiuinen auch wirlillch vor Res. hr. Itlii und o9.t , daneben aber ylelc andere seitens des 
kalsers nach Deutschland Uber wichtiges und unwichtig«» gegebene briefe In denen ktfnig Helurkh und seine 
rertreter gar Mcbt enriOint werden. Dagegen wtrden rnngekehrt die ron Fr. 12X4 and ifSl wft Frank» 
reich geschlossenen verlrage von kiiulg Heinrich 1226 und 1232 ^sic Rniiz sclbsisliindig wiederholt, und ist 
in den von demselbea 1231 auf dem wormser tag promulgirten hochwictitigea Satzungen und eotscbeidungca 
de» katsets nur eben beiläufig gedacht >- 1282 mMn 17 zq Aug.<!burg, gerade ab der reicbsctnzler SHMd 
bei Heinrich erschienen war. um ihn seinem vater zu erneuter unterwerfuii"; und sühne entgegen m fuhren, 
begründet dieser eine nach Wurms gegebene verfUgung wie folgt: saoe quia pater noster oosire diUool de- 
pntarlt terran Alamanie pfenlus et eonmtsit. Reg. Helnr. 258. Aehniteb besttltgt er tSSt wag. S den 
AVuriiisern alh- Privilegien: auctorilate regia et e\ gratii ac puleslate quam a serenissimo domino impcra- 
tore, palre nostro, unper sumus adeptL Reg. lleiar. 271. £s scheint demnach das» dem Heinrich als 
preiss seiner fVeiwIingen nnterwerfkiog erweiterte ToHmacbten in ansslelit festent w»ren, Ton denen er im 
ersten falh? schon verfrühten frebraneh inachte. .Später I23J sept. 2 in dem rechtferiigunsrsseiireiben klagt 
der ktfuig: Nam cum imperatore potestatem uobis pleoariam contulisset conferendi beoefici« et feoda \acan- 
IIa: idem hoe In qnlbnsdam poste« non semvlt. Ferner ebendaselbst vom vater: dvftatem Klorthnsen oblU 
gavit, et eanilcm obÜfiationem ralam compullt nos habere. Endlich; daus litteras et mandata revueatorla de 
factis nosiris. Ein solcher widerrutebrief in der augelegeuheit des markgrafea von Baden ist ubs erhalteu. 
Reg. Fr. 779. 

Heinrichs reichsregierung zerfällt in zwei hauptabschnitte, deren ieder wieder zwei Unterabschnitte 
hat: 1) Regierung unter pflegschart 12X0— 122S (lebeostahr 9—17) und zwar: 1} unter erzb. Engelbert 
von CMo 1220—1225, und 2) anter herzog Ludwig von Baten 1226— t22fl. Dann U) Selbslregtrmnf 

1229—12.35 (lebenslahr IS— 24) und /.war; I) von der emancipirung bis zur sUhtie mit seinem vater 
1229—1232, und 23 von der sühne bis zur absetzuug IZSff—im. Es werden also vier abschnitte zu unter- 
scheiden sein. 

Erster absehnilL Regienini^ unter Pflegschaft des erzb. Engelbert 1220 — 122.1 (lebcnsiahr 'J-IJ). Die 
hauptercignisse in diesem Unterabschnitt, so weit wir sie kennen sind: 1222 mal S krUuung des langen kü- 
nlgs zu Adien, ntt der man wohl snnlcbst anf die katserferUnnDg des vaters, dann such vlellelcbt tnf wel- 
terc Verständigung mit dem pabst gewsirtet hatte. 1223 aug. und 1224 sept. hoftaiie /u Nordhausen und 
zu Bardewik wegen der bediagungeu der frcUasauog des durch Heinrich grafen von Schwerin am 9 mal 
I22S geftageneii ktfntgs Waldemar von DInemark. 1224 n«v. zu Toni zmammenktnift mit kWtg Ludwig VIH 
von Frankreich, wobei Engelbert nach der läge Cölns mehr nach Kn^ilami ueiucnd freien das rrhii/fisisrlie 
Interesse wirkte. I22ö nov. zu Nürnberg rermiihlung des kfiuigs mit der tochter des hcrzogs Lupolt von 
Oestrdcb, fint glelcbnttlf mit der ermordnn« des enUschofh Engelbert durch den giafen voi Isenbutg, 
deren durch Tasarius uns aufbehaltene umslände es zeigen in welche ver«lld<r«ng der denCSdie «de! seit 
den auf ilelurlcbs VI ablebcn gefolgten Innern kriegen verfallen war. 

Zwdter abschnitt PSegschaft des heitogs Ludwig von Balem 1226—1228 Oobenslabr 15—17). Wel« 
eben besonderen einfluss die nothweiidi;; gewordene Veränderung in der pflesschaft lialte. i-^t uns niclil be- 
kannt. Hauptereignisse: 1226 iuoi vergeblicher versuch mit seinem vater einen gemeinschaftlichen reichsUg 
in Obetitallen n haHei, Inden die Lonbtidoi die dnseii spenc» uimI der kOnig nidit witter «Is THent 
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grelanct, •) t227 a«!r TcrircbUchcr rersuch nach dem tod des herzogs HeiDrlcIi anspriiclir auf Braunschwefg 
gellend m luaclieD, ludcm UUo, des vcrsiurbcucu uefle, sich zuvorkommend der audl bcaiäihiigtc. i228 
WKpL 6 erscheint hepsog Ludwig zum ietzteumal in einer urk. des künigs, der fortan selbstständig handelt. 

Dritter abschnitt. Von dfr selbstemanclpirunir des kiliiiu-; bis zu ilessrn sfltiiif mit dem kaiser. 1229— 
1232 (lebenslahr 18—21). Wan hier zunächst deu eingetreteiieii weudepuucl sdbii betritlL, m war hersog 
Ludwig am 6 sept. 1228 nocli beim kOnige, der ihn neun monate spater mit erfolg bekriegt. Die losreissimg 
Heinrichs von seinem pfleger fand also pr<!t nach Frs. abreise in das heilige land und demmirli ohne dessen 
auorduuug, »ie l'aud fcruer gewaltsam statt Aber nicht allda der damals siebenzehnialirige küiiigsiüngling 
schöpfte aus Frs. meerfahrt Veranlassung zum handeln, seillcril meh il« pabsl, Indem er 1228 den cardl- 
nallegaten Otto nach Deutschland ahrirdnete, um Frs. excommnnlcirung zu verkünden und pregen die .Staufer 
zu wirken. Allein wna nun in dessen folge geschehen, bleibt dunkel. Ycrgl. das darüber gesammelte ma- 
terial s. 232 folg. und s. 377 folg. Nanoitllch ist es ungeirtw itrte wdt der «ardloaUcgat Otto In adieii 
Verhandlungen mit den deutsciien filrsfen Re2:en den kaiser gegangen ist. Denn wenn er auf der einen seile 
den gänzlichen stürz der Slaufer betrieben und daltei namentlich von Seiten des herzogs Ludwig Unterstützung 
gdklBdeii haben soll, so finden wir Ihn andrerseits dem anschein nach mehr mit reformen des clerus be- 
schäftigt, und kaum ein iahr nach seiner rückkehr nach Italien im mal 123:^ als vermitller zui-dien dem 
kaiser und den Lombarden (Reichssachen ur. 112), also doch wohl als persuua grata, ladcä^eii stehen zwei 
bandlungeu des kOnigs fest: die glückliche bekriegung herzog Ludwigs 1229 innl, und das gegenwlrkeo 
wider den Sendboten des pabsles. Die nachrlcht von der 1229 luni crfole;len rtlckkunft Frs n^rch Apulien 
und von dessen bemühungea den frieden mit dem päbstUcben stuhle wieder herzustellen, mag ktinig Heinrich 
eilulteii Inbra als er 1229 tag. den legatea In Slrasskurg Uokirte. V«i diaen zdliraBct in tritt elnsUD- 
stand In seinen handlungen ein, der mit dem eintreffen des von seinem rater nach der ausstfhnung mit der 
klrcbe ernauDten neuen reichscanzlers Slfrid am königllchea boflager iu die wichtigste gesetzgeberische thä- 
tlgkelt Sbcigeht. Die tendenz der danalg 1231 lan. apr. und mal za Womu gegdienen wtningen und ent- 
pchcldnncen, auf welchen die si{h fortan gesetzlich entwickelnde landeslioheit, und .«omit ftir Deutschland 
der Übergang der monarchischen gesammtverfassung la eine bundesverfassung wesentlich beruht, ist: hebung 
der fürstlichen macht durch aUretnng T«n knnrecbten (regaUen) «nd anf koctea der sildte. Idi babe var- 
her bei der darteRuns de<5 canzleiwesens Frs. nSher crer.pt^t wie die entstehung dieser pesefze nn das cr- 
scheloeu des neuen reichscanzlers sich knQpft, und daraas geschlossen dass sie nicht vom ktinige sondern 
▼OBi katoer ansgegangen idnd. Wie fHlbeie ktfnlge rieb die antetstUtanng der ftntenctfcanflendarebapeB- 
dung von refeh^^ut, sn Fr, narhdem da?« reiehstrut erschiipft war. In dem von Ihm als nebenland behandelten 
Deutschland durch spendung von reichsrechten. Diesen v\'eg hat er im april 1220 zuerst betreten um die 
klMlgiawaihl adne» aohu«« zu bewirken; er gleng linn welter tnf deaudben fori um akh setnem «ebellireii- 
den söhne gegenüber die treue der fflrstcn (für den aujrenblirk wenigstens) zu sichern. Nur bei dieser 
Unterstellung erscheint es als folgerichtig, dass Fr , der in solchen dingen den anstoss doch sicher nicht 
von adaem aoha empAnf, diese aatzunfen i2S2 tan. za Rarcnn uadmaizaClddalebe8tttlgte,aBdin8daea 
brlefen seinen söhn als d^n beleidigcr, sich aber als den sehfitzer der fUrsten darstellt (quod ubl nobls in- 
notuit, quod ad pupUlas oculorum nostrorum, videlicet principe« nostros, manus luiecerat etc. llahn Call. 
1,227). Aach erkltrt aldi aonlt zum Ihdl wie ca kan, daaa Hdwlcli bei den fDrateaaoweelgaatentlltzeng 
fand. Denn die einlijkeit zwlsrhen vafer und .<;ühn vermorhte der reichscanzler nicht herzustellen. Nachdem 
er bis in den aug. au Heinrichs hof geblieben, hnden wir ihn im dee. 1^1 wieder behn kaiser, der sich 
mm eatacblieaat aar peraOnUcben ealadiddung nach Deniadiliid m gebea. Vaa den kaleer 12S2 nlrz vor- 

*J .Seit »blies «eacbriebea weiden, int la Sudeadotb Reeldrun 1^9 Am f uiacblen der 1X6 innl za Panna vernaateMen 
iHim «MhiHiMi, Mt wMcfen aMafeaf Cumd tm HIUMtelB iama»» C* P«hi<a bMI foakailal«) «xeonMiM«atlra afew 41t 
I^nbatin munmO^. wir MfMita aanw iaaa «• iMtariM «m aaniairMh akfel ■■»•«iia» Tnweartan, §n»m «altt btai>- 
mnten ffMrtathm wattitii, et» 4er aatiMr m* ttMcatefeHea* «««biit*: INt «<tm cantlMM bahnnadt lM«r cttcraa «stRakanl, vl«*na«t 

liuuil i|u;itiii:iLi iiti|i>>r«lar emel In I.umhi>iiii.i .M;ti<hi;i \<-l n<iiiu;n(ila, ipsu« ^upiiiint'rL' ti.-inuu itii)/-:<rlali nitn iHMisrI, volvnleii axlrin- 
£e>e iiiauui tijiuiu iic {irinclpes menoiiilus, ul miUä tl üucetilurum eiiuuruin nuuerum uuu exrederenl ad caUafuiun veniculea, vMualta 
qaoqne que duiaina* Impc ator ad Idem colluquiaiii deferri yro buIb rt sunruia nccrs<iilatlbuji ÜMlCbtl, IfiCiimw lwM>a«aij ff il ■M%«M 
aveaai iMkctat «raMim «d rnf ria irBlUaral, •itieviaiB 14 amai iliiua pcrvnint. 
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aosgescbickt, scbeint er dem könig, mit dem er ia Augsburg zusammen traf, als aiierkeautniss der zu lei- 
fltenden ttntenrarftmg erweiterte TallmtcbteD In aasalcht gestdlt zu haben (Reg. HdMr, 25B). Die mler* 

wcrfiitiü: errül<rtt! luiu 1232 apr. II im Frlau), wo die fUrslen dem ktfoigc ternlttler &fr SDhlie Mit MteCtt 
vater und garaatea des neuerdings gelobten beaserea gehorsanu wurden. 

Vierter abBchsItt Von 4er sOhne mtt dem ktlaer Ms tat abaeizani. ISSt— 1?S5 O^lieMUhr it--U'). 
Um diese zeit liatte sich in Deutschland ciiin Verfolgung der kelzer erhoben, ^^c^c^u• Fr.. Jt>r aus noch nicht 
bioreicbead au^ebeUtea ursacben der eifrigste gegner derselben war, im feb. und märz 1232 durch strenge 
geaelze and verordnunfen fVnierte. Die verfoIgaiiK irie sie danab gelUnt wnrde, gleiig durehanaBlcbtTen 
der ficlstlichkcit überhaupt aus (do quo clenis uhiqiic valdc dolebat. Ann. Worin.") sondern v(»n einzelnen 
fauatlkeru, welche zum theil laien waren, und welche die weltlichen gertchtaherrn, unter denen künig Helu- 
rich aiudrlkklidl genannt wird, durch die damit verlnindenen canflecatlanen flir Ihr (reihen fewannen. At> 
traxerunt sibi Henrknim regem et domlnos In hunc modnm: Eece nos conihnrennis diviles muHns et bona 
eorum babebitla etc. Ann. Worm. YergL Reg. Uelnr. 241. Als der fanatismus dieser menschen immer weiter 
gleng, und nueh grafen, wie den tob Saln, m sein gerloht sog, ethah sieh eine renctlon die dem Conrad 
von Marburg den tod brachte. (Jeher die beiden hoftage, welche kTinis Heinrich dieserhalb 1233 iuli25und 
1234 feb. 2 zu Ualaz und Fraakfurt hielt, sind wir etwas besser unterrichtet als Uber die poUtiscbea er* 
elgnlSBe. Folgendea Ist daa einxetne ao weit es ona bekannt lat: 128S ang. alegreldie heerfthrt deakVnlga 
wider den herzog Otto von Baiern. Die Torstellungen welche man sich Uber das damalige vcrtiAllnlss /wischen 
den Stauftem und WUtelabachero machen kann, werden dadurch nur verworrner. Ich fasse die thatsachen 
Msammen: 1229 Innl bekriegt der kffn^ aetaiea bisherigen plleger herzog Ludwig and besiegt Ihn. 12S0 
iuni 17 (IberlSsst er dem sühnc desselben Otto ein rcichsdorf. 12.30 scpt. cassirl der kaiser die lehensueise 
(abgepresstc?) Übertragung der Stadt Freistng seitens des blschofs ao den herzog Ludwig. 1231 sept Iii 
wird herzog Ludwig ermordet nnd zwar wie man (teigl. a. Ml} allgemehi und Insbesondre am btlriaehen 
hofe glaubt anf betreiben des kalsers. 1233iuli26 wird dem eohne desselben dem Iierzim Otto ein durf abge- 
sprochen, und im folgenden monat wird derselbe gar bekriegt, muss seinem söhn als gcisel stellen und dem 
zoll zu Badierach entsagen, weil er atch (naeb Helnrlcli redienschaflabrIeO dem kaiser wideraelzt haben 
soll. Und doch nüthigt gerade diesiT soTurt den kfini;: iencn gelsel wieder hcrau-f/ucehen, nnd belehnt selbst 
unmittelbar mit dem abgeschafften zoll den herzog, der 123ä— 1237 auch immer um den kaiser ist. Da 
ktnlg Ifctort^ m nnd naeh der ermordnag herzog Ludwigs mit den Wittebbocfaem zerfallen war, aoUte 
man eigentlich denken dass ihm dessen erniordnnp; werde zucesrhrieben werden, allein ich finde nur in den 
noch ungedruckten .\nn. Arg. ad 1233 eine dabin zielende stelle, die aber allzu unbestimmt ist, um etwas 
datana fblgem zu kgnnen: Rn Hclttrlcas colleeto cxerdta novit expedlüonem odTersno duoen Bawarie, 
qui propler mnrtem pairis <ui inm beiie sentlebat cum rege. • Perner auf demselben feb. zu Frank- 
furt gehaltenen reichslage auf welchem die ketzeraache beendigt, der bacheracber zoll des herzogs Otto und 
•ndi die vom kSnige nenerrichteten zSlle abgethan wurden, aind auch mehrere bürgen, angeblleb wegen 
daraus geübten rauhes, und namentlich Langenburg. iV-Am v n Hohenlohe aberkannt worden, die nun der 
kllaer ebenfalls hiergegen ia schütz nahm und restituirte. — ländlich: 1234 sept tritt au die stelle des bis- 
herigen zerwOrfkiiaaes mK den kalaer offlier aufhihr gegen denselben. Kdn^ Hetnrieha bemllhen sich ans« 
Wirts \erbUndcfe zu vrrsrhafrcn, hatte zwar nicht am fran;^(>sischen liofi'. Muhl aber bei den I.nmbardeu 
erfolg.*} Im Innern erwirkte er sich von den reichsatädten durch vergabungen oder durch gewalt geiselu 
nnd veraptedinngeo ihm gegen ledermaan, also auch gegen seinen vater, helzosteben. Auch einige flirsten 
und herrn gewann er .«ich, in derselben weise die sein laler f,'eiiht hatte, durch preld nnd beyiin-tinunucn 
gegenüber von schwächeren drillen. Diesen weg halte er insbesondere In Worms eingeschlagen wo er dem 
hlsdiof neue rechte Uber die httrger cinrlumte, welehe dadurch zun kaiser hlogetrleben wurden, der sie 
dnrh früher nicht bes.onr behandelt halle als letzt der söhn Da Wurms allein vim allen slHdlcn widerstand 
leistete, liess köiilg Heinrich 1235 april die Stadt vcrgeblltli augrdleu. Lui diese zeil mag es gewesen sein 

*) nie narhriclit rlnißer «pAler«« ■■iMii«licaea aebrifMvUw dua dw t*tal '•■> varlmir *wlMl»ni HaiBTteii nnd den Haiiaadera 
nmlttalt bata (BaaricM «aatMaU ««■ MMtataMMiifeaa M paUtianaai Oairiiii ^r*' Oalv- VtaWK. eavw aS4, andt Mx Inn« IM» Mt 
Bf ttUi» iHMr HMriMB H mdialMwaiit ml patlttoM« fn» wM», topamttmi aatnu imaa. Am. Htdial. aa. Iliir. f «,<M3 widtr- 
apitcM Mtea wm wir mut wtaw Cmsl- MS. Ons. S8. ST, l«0) larf tat iMar «urtaaUs. 
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daas der mk. Eberhard von Salzburg ihn wegen meincld und rebcllion excommunicirte (Reg. (ireg. 103*). 
Als dino teiD vater herannahte zergieng Heinrichs unterfangen ohne widerstand, und ihm selbst ward ab* 
Mdnng und lebeoslfingliche hafl, worüber ich s. 254 das wichtigste niaterial zusaumienaestLilt iiabe. 

Heinrich war nur sech/ehu iahre iiinger als selo vater, den er nur im eisten und dann Im alekenten 
bis neunten lebensiahre gesehen hatte. Wie konnte da ein Innig» band zwischen vater und aohn bestehen ? 
Mau könnte nun denkeo, dass der heranwachsende itingling seinem vater gegenüber den von diesem vernach- 
lässigten deutschen atandpaiict vertreten habe , und somit ' gegen denselben Im recht gewesen sei. In der 
that hat ein neuerer scbriftsteller den vorgaug &o darzustellen versucht Allein es findet sich weder In deo 
Qberlicferten nachrichten noch in den thatsachen irgend eine veranlassung den handlungen Heinrichs so gün- 
stige motive unterzulegen. Er erscheint vielmehr durchaus als ein in schlechter gesellschaft ausgearteter 
iunger mensch, ohne einsieht und Überlegung, ganz wie ihn seiu vater schildert. Heinricus qui pro eo quod 
iwbiB descendere noluit, et obedire patri filius recusavit, secutos adolationes blandltias et suggeatw nee non 
pravB consilia diripienlium bona sua et pervertentium CDtttdie vnor?? eins, cecidlt a srde. So Fr. an seinen 
söhn Conrad bei Hahn Coli. 1,229. Vergl. nocli die beiücu anileru briefe Frs. Qber Heinrich: Ecce facimus 
bei Hahn Coli. },22.5_und abweichend Martene Coli. 2,1157 sodann: Vellemus potius bei Petr. de Vin. 3,26. 
Damit stehen andere Zeugnisse in Übereinstimmung: Vitain regiam non babuit, nam incontinens fuii multum, 
minus attendens iura matrimonii, cui astriciuä erat. Ucäta Trev. — Der rechtfertigungsbrief des ktinigs aa 
den bischof Conrad von Hildesbelm (Reg. Heinr. 352) so ein wUlulLirs actensttlck er beim mange! anderer 
nachrichteil siich fllr uns ist, vprmas dieses unßllnstijre urthcll uiclil zu ändcru. Abgesehen davon dass er 
eine ganz uu\üUstündige darstelluDg colhält, uud uamenthcli der zu Agtei gcsclilus^^enen sühne gar uichl 
gedenkt, scheint er in der that nur dazu bestimmt ge\ve5eu m sein fUr einen augenblick irre zu führen, 
da noch in demselben monat in dem er geschrieben uurde der uITne aufruhr begaun. — Zu de» cigenthOm- 
lichen erscheinuugcu unter der rcgierung liciurlcliä gehor^u noch zwei hier zu efvwbacudc puncle. iNamlich 
erstens die sich mehrenden fehden unter den reichaatlildei, M t. b. 122B Ib EUass, 1234 an d«r nntera 
Weser «etfieu die StediUL'er; dann die vcrhättuis^mäs;?!^ grosse zahl von eeselzen und besonders von rerlifs- 
sprQcheu, die i>tch uuler Heiaricbä Urkunden vorfinden. Fulgc eiuer persünllcliea rkljtung waren sie iiictit, 
dean sie fiodea steh schon in gleichem mhlltnln In Heinrichs knabenUbrea. Sie giengen also aus dem 
l)edfirfniss der zpit hervor, welche nach so {Trossen po?i(ischen Zerrüttungen gesetzliche und rechtliche fest- 
steiluttgeii niilhig hatte. Unter einem grossen oder auch nur unter einem mittelmissigen forsten haue Deutsch- 
land damals zu einer «nlusenden gesetzgebang gdtigen kOttaei, aber leider bstte es keiiiea sokhea der 
sdnen bedUrfnissm genügen wollte oder konnte. 

Gemahlin und kinder. Zuerst soll Heinrich mit einer tochter des kOnigs von Böhmen verlobt ge- 
wesen selo (Conr. de Fab. ap. Pertz 2,1 80> AUeln 1225 ian. auf dem zn Ulm gehaltenen relcbstaf zog 
diese den kUrzern. Eine vom könig von Fngland um dieselbe zeit angebotene Vermählung mit seiner schive- 
ster wurde abgelehnt (Rclchssachen 73 uud (iod. CoL). Dagegen vermdhlte sich der kOnig 1225 nov. zu 
Nttraberg mit Ifargareta, tochter des beraogs Lupolt Ton Oeatreicb aad sdiireMerFHedilchs des streitbaren, 
.illcin diese ehe war nicht piM'-kliel!. und als nach dem tode des Schwiegervaters (f 1230 iuli ?s) dashel- 
rathsgut nicht ausgehftadigt wurde, gedachte Heinrich sich scheiden zu lassen und zu seiner früheren ver- 
lobten snrflckzokehrau Hit mUhe bielt tha der abt von St Gallea ?oa dfeseai «dirltte zartkk, deranch de« 
kaisers missrallen erregte. Conr. de Fab. ap. Pertz 2,180. Ann. Worm. ad 1233. Nach der absetziing Ihres 
gcmahls der ihrer nur ein einziges mal in einer urk. gedenkt (.Reg. ileinr. 367) zog sich Margaretha nach 
Wiizburganriiek. 1244 aial i gedeakt ibrer der dortige bbdktf HeiMNui als der TenenbHIa «orar Margareta 
Romanorum qnondam regina lllustris que In paiipcrtatc elegit dnmino famniarl fRcIchssachen 17S). 1248 gab 
sie ihre kröne dem domlolcaner Hermann um mit deren werth in drei schwäbischen kltistem fromme slif- 
tuagen zn grUoden (StdUn Wri. GeadL 2,I8S> Dies gesehah wobl bei ihrer abreise am Wnbarg. 1240 
sept, 6 zu Haimburg schenkt sie dem Deutschordenshau.« In Wien Ihre gllter zu Erdberg (Mennes fnd. Ord. 
Teut. 134). Machdem ihr pabst lunocenz 1247 apr. 13 den grafen von Henueberg und 1251 feb. 18 den 
giafen Flwta von Holland zar ehe empfohlen hatte, hdrathete sie 1352 (nicht ungeladelt: Oiroa. Kipb.) 
den kffnig Otaknr nirs BfShmen, der sich hierdurch In dem von ihm occiipirten babenbergischen erbe fester 
zu setzen gedachte, uud sie nach erreichtem zwecke 1261 wieder versüess (^domina Margaretha uxore sine 
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iudkio ecclesie rcpudiaU. Uera. Alt. ad 1261}. Aus diesea spütcrcD iabrea babca wir zwei urkk. von Utr 
die fie Iis Romtnerum qnondam re^na, dncbM AoBtile et Stiile iiS2 lanl 16 ta fAnm für die UrAeiii 

ArdacliiT (Hon. Boic. 2S',370) und 1264 Plr das kloster Zwctl (llorniayr Arrhiv (S19 s. 37) ausstellte. 
Sie sMrb 1267 and wurde Im kloster Lillenfeld begraben (.Chroa. UelUc). — Kinder. Aas dieser ehe waren 
zwei aShne, Helnrteh md Friedridi, entspmssen, deren Ihr Täter In efnen andatlrtea briefe m den m1i«I- 
thelss Ton Solothurn gedenkt fRcg. lleinr. 367}. Fricdrkli cr>clipint 124.') mar/, zu ¥r>^g\» als zeujre einer 
Urkunde seines grossvaters, des kaisers. Dieser vermaclite ibm in seinem testauente die benogUittmcr Oest- 
rdch und Steier nebst 10000 gotdunten. Sollte HelnTtch danils Mhon lodt gewesen sein? Audi Frtedridi 
starb bald. Heinricu!« duxit domhiam Alamaiiiiit' , ex qtiibus nali futTiiiil filii diio Heiiirinis e( Fridi-riius, 
gnl post deeessum palris Inopioale morU causa ioTidle cum esseut parvull tradiü sunt. Bart, de Xeocastro 
ap. Mur. 18,1015. 

Redfuteiidcro ptTsonen In lieinrichs uni^cbunt; uareti namentlich: Cuiirad von Russnan^; abt vnn St. 
Uallen (gewählt 1226 oct. 10, gesL 1239 dec. 21). £r war nach dem brudermord des grafen von locken- 
boif (also nach dem Itt dec It2«) böte des kffnlgs bei dem kaiser, wurde dann niltglied des klfnlgUdieii 
geheimen ratfaes (vocstus a rege ad curiani, ut in aula secum maueret rotrnliis. iurnmonld lldeliiatcin spo- 
pondit et fftqaentlam in consillls regnl habult) und kommt I22S aug. 31 bis 1234 uor. 23 bauOg ab zeuge 
kSnlglicbcr wkk: m. Naeh dem aasbrucli der empüruug srheint er sich zartckgexogen w baben. Veigl. 
wegen tiiilicrcni : ('nur. de Fnliarla ap. Pertz 2.1SI fnls. — Die K'elstllchen welche den kOnig gegen seinen 
vater unterstützten lernt mau aus den briefen des pabstes vom 13 mirz und 24 sept. 1236 kennen. Es 
waren die blscbüfe von Wirzburg nnd Aupbnrg, der erwihlle von Worms, der abt von Fnld, die wlnbur- 
ger canoniker n. i;i nhard probst von Ilaua. 'Walter vom Tanuenber^r und ma2l.'^ter De ,\nril - Zu drn welt- 
lichen welche dem Icdnigc zuletzt zur seile standen, gehörten namentlich: Ueinrlch Tun Neifen, welcher nach 
des klfii^ auftrag 1284 die bürgen der balaerlteh gesinnten herm von Hohenlohe zerstörte, und spiter 
dessen nacbtbotc am französischen Iiofe war; sodann der rckli^marschdll ,\n«elm von Jusdngen, welcher 
1334 KOT. und dec. nebst dem magister Walter von Thanberg den bund mit den Lombarden abschloss, und 
den wir nach Heinrichs absetzung 1280 nOT. Ii zu Neustadt am hofe herzog Friedrichs des sirettbaren von 
Oestrelch finden (llnbor .\(islr. ill. 21), der damals von dem kaiscr geächtet war. 

Kelchscanzlei unter Heinrich. Diese war bis in das iahr 1230 gleichsam nur ein fiUal der kaiser« 
Ihheu, weshalb diese hier zu vergldchett ist Von 1284 an erseheint ein prothonotnr der ntchts ntt den 
kaiser zu thun bat, nmgekehrl aber in den Sturz des könip verwickelt Ist. I) Canxlrr: 1) Tonrad von 
Scharfenberg bischof von Meu und Speier und kaiserlicher canzler, kommt vor: 1221 aug. bis 1224 ian., 
starb 1224 mIrz 34. — 3) SIfIrtd brader des lUieIngrafen bisehof tou Regensbnrg und kalseriicber canzler 
kommt \(>r: 1231 ian. 18 bis aug. g, i>t dann In Italien beim kaiser 1231 dec. bis 123-' mär/, wieder bei Hein- 
rieh 1232 mürz, und bei der zusammenkauft im Frlaul 1232 apr. und mal, noch einmal bei lleiarich 1234 
fleb. 6, dann betai kaiser seit 1335 tanl. — II) Prothonotare: l) Sigelons 1228 sept II. — 2) Hcin> 
rieh von Tanne kabprllrlier prothoDOtar kommt vor 1224 apr. 3 bis 1230 ans. 1.3. — 3) De^enliard kommt 
vor: 1234 mai 29 bis 1235 mai 10. Er war schon 1225 probst des Stiftes llaug in Wirzburg (Keg. Boic. 
2,151) und hehst 1284 nov. 18 antb donseholaster daselbst, so wie 1234 lull 2 iricedom von Magdeburg. 
Seine verwicklunc In Heinrichs stürz Ist oben erwähnt. — III) Notare: f) Manjuard 1223—122.') (wohl 
derselbe der 1215 und 1218 bei Fr. vorkommt. 2) Lirich 1215—1233. 3) L 1226 aug. 15. 4) Werner 
1231 InU 15 und 1285 iuni 15. 

Canzlciwesen. Auf die bedentungsvollen veränderoDcrn in IFelnrlchs titiilatur In den iahrcn 1213 
bis 1220 habe ich s. 21t aufmerksam gemacht. Als küuig nennt er sich den siebenten Heinrich, wuide aber 
spiter Yon Helnricb dem Lfitaelbnrger nicht ntltgezlhlt , wodnrdi wir zwei Heinrich VII erhallen, deren er^ 
Sien ich durch die der zahl beigesetzte klammer iinler.schelde. Den ihm zukommenden titel eines könlgs 
von Sidlieu bat er seit er römischer könig geworden, auch zur zeit des abfalls von seiuem vater, niemals 
geltend gemacht — Regierungslabre bat Hdnrleb zwar dann and wann gezlblt, Im ganzen schwerlidi zwülf 
mal. SmM finden «Ich mpi^t lahrwahl nnd indirtion, aber nicht immer In Qbereinslimiiiun<;. hi> dann die 
letztere den Vorzug verdient. Einigemal fehlt die indictioa, üfter die iahrszahl. Schwierige fSlIe in der zeit- 
beatlmaBttiit koflunen mdiifach tor. Heine nadb wabnchelnlleUidt getrogenen cntacheMniigea bedixfen viel- 
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leicht In ciaigen ftlleo aocli weiterer prIifUDg. — FtcsUnUes voo urklc der lalire 1224 und 1226 finden slcli 
mdigewlesen Heg. Heinr. 49 and 119. — Einer goMbolle Hebnldu wfri nur eliinnl fedieht: Reg Helnr. 
259. Sii.gt;l liat Heinrich 7.\mm verschiedene geführt. Beide sind sidi in der rundsclirifc iilcicli, das spätere 
eotbklt aber im feld in einer borizontakn llnle nock die worte; et dux Suevie, welche im früheren fehles. 
AtblMingeB des entn rtegeis linden slcli: von 1234 bd GOntiier Cod. Bheno^lfos. 3 tab. 1, f«B 12M nacft» 
gewiesen Reg. Heinr. 119, vun 1227 Plstorius Amoenit. 2,2210. Das /.weite sie<:e1 kenne Icfc «B IMUiaCen 
an der urk. vom 23 lao. 1291; es ist abgebildet in: Priv. et Pacta der Stadt Fraol&furt 

Quellen. Dl«e sind so dürftig wie kanm la irgend einem andern absdrattt der dcntocftea gescUekte. 
li^ sind eigentlich Dur einzelne erwähuungen bei God. Col., Alberic., Conr. de Fnbaria, dann In den Ann. 
Worm. und Argant, In den Gesta Trer. und dem Chron. £rph. Dadurch steigt denn der werth von Hein- 
iMia nnr ilhii nndlitändigem rechtfertigungsschrdb« vam lept 1234 (Reg. Sdnr. 318). 
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Conrad geboren Im aprll Vtn sa Andrta in der Terra dl Bari, sUdwtrls van der nllndnng da Oftnta, 

war der söhn Friedrichs II und seiner zweiten gemablin, der tochter des Johann mui Hriennc kSnIgs von 
Jerusatetn, und dadurch erbe dieses reiches. Als die emp(iruug seines älteren Stiefbruders Heinrichs (Vll} 
Minen vater naeli DentacUand sog, nabai dieser An tOt, und erlangte 12S7 ItBfe. «der ndta an Wkn tm 

den dort anwesenden filrsfrn seine erwählunpr /um römischen kffnlg. Diese wähl wurde dann im tttll ZU 
Speier bestätigt. Als Fr im sept. desselben iahres über die alpen zog, begann Conrads regierang. 

Conrad war nnn der dritte in Italien gcborae Stanftr, welcher die dentaehe kValgskrone trag, der 
zweite welcher sie schon im knabenalter überkam. .\ls die relcbsregierung In seinem namen beirann, hatte 
er das neunte lebensiahr seit sechs monaten überschritten. — Er hat hintereinander zwei pfleg er gehabt, 
die bdda sehen «i seinen nrs^agllcben wghlen gelitfrten. Der erste war SlfMd III (von Eppstein) erzk 
von Mainz. 1*237 dcc. 4 und 1239 lunl 16 nennt sich dieser: Sifridus ardilepiscopus, sacrl Imperll per Her- 
manlam archicancellarlus et procurator. üuden Cod. dipl. 2,13 und Ur. tiuelf. 4,177. Conrad selbst nennt 
fliB 12M mlrz 18: procniator Imperll et noslcr, vnd ibntidi 1240 ian. 13: dlledna prbieepo et procantor 
nostcr. Diese pflc£!;schaft hat auffrehtirt Im lahr 1241 als Sifrld sich sreeen den exconimunicirten kaiser er- 
kürte und mit erzb. Conrad von Cüln an die spitze der Opposition trat. 1242 aug. bekriegt Conrad diesen 
seinen (Mberen pllcfer. — Conrads swelter pBeger war tfelnrfdi Raspe landgiaf von Thflrlngen. 1242 nul 1 
sagt Conrad: Heinricus lanigravius Tburingie, comes palattniis Saxonie, quem augnstu«; paler noster procu- 
ratorem nobls et imperio deputaWt per Genuaniam. Reg. Conr. 44. In dem gleichen iahre nennt sich Heinrich 
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Raspe selbst: aacri Imperil per tierinaniam procurator. Keicbssachen nr. 171. Fr. nennt ihn 1243 iuni 30 
deoftlb |»morator Germanle. Reg. Fr. I04S. Wan ileie zweite pBcgsdiaft geendet tat, wlem wir Bldit 

genau ; naHlrlich ahcr endete sie vor dem 22 mal 1246 an weichem Heinrich Raspe zum !retrenlc«nijre jre- 
wtthlt wurde, worauf Conrad denn auch mit diesem ptlegcr Icricg führte. — in welchem Verhältnis zur 
plegfdnft Heiaridi Raspes die lelehsstatttaltenchaft Ifalgs Weaael von BSksMo (testaaden bat , der 
sich !242 luni und I24S dec. sficrl per (iermaniam Imperil procurator hcisst (Rctelissaciien nach nr. 170 
und 176) weiss Ich nidiL Ua Weuif^cl itirgends in Deutschland erscheint, so war es für Ihn wohl nur ein 
ehwader Uld als lohn seines Übertritts zur kataerlldien parthei, der Ihn allerdings mgleldi van der eln- 
Wfrkung iedes andern rcichsstatlhalters befreite. 

t\achdem auch Heinrich Raspe gegner seines pflegiiiifis geworden war, wurde kein weiterer pfleger. so 
weit hdtannt, bestellt Vielmehr scheint CanrMl fortan ausschliesslich nnter der leiuing seines geheimen 
rathes gehandelt zu haben. Aus welchen per?«nen derselbe bestand wissen wir ziemlich genau durch drei 
ausdrUciiiicbe erwäbnungen. In Conrads urk. vom 1 mal 1242 heisst es: de consilio U. de Hohenlohe, C. 
de GrutbeUn CConrad von Cranthdai sDdwestllch van llergenthelai, des Torlgen schnagcr, vergl. ScbSnbut 
Cramheim und Umgebungen II). C. pineerna de Winterstetten (ans dem geschlecht der Tannel et C. de 
SmideuTelt. In einer zweiten urtc. vom AO uov. 1245 handelt der tittnig: astanllbus et suggerenübus nobis 
' oOBBiliarlis noslrls: GotfMdo de Hohenloch, Conrado pineerna de Clingenberft, Walter» pincema de Llmpnre, 
Conrado de Snildclfelt. Conrado pineerna de Smaincgge et llenrico de Rivellu. In einer dritten rnm 2.3 Inn 
1246 liouuueu vor als consiliarli nustri. kraflo de Bocgesberg (^Conrads von Crautheim bruüer, \ct&l Scliuu- 
hnt a. a. o. s. 10), Ctoniadas pineerna de Clingenberg et Wnlteros pineemn de Umborch. Dieselben per- 
sonrn erscheinen auch ?on?t In Conrads urlilt., z. b. schon am 1 niSr?. 1238, ohne jrerade ausdrUclilich a!s 
seine ruiligeber bezeicliuet zu sein. Aoch früher kommen sie tlietiweise bei Heinrich (VII) vor, der zur zeii 
«eines abfalls sich mit der nnter denselben Toilierrscbenden hobenlebisdien slppsdinft aherworfen balle. 
Yerpl. Kcp. Jlclnr. 3.1?. Der angesehenste unter diesen riithen war ohne rwelfel tiotfrld von ilohenlohe. der 
bereits 1225 bei Fr. In Italien war, und von dem Conrad, als er ihn für seine in der schiacht bei Frank- 
fkirt erUttenen verlnsle eatsehtdigte, sagt: tanquam alunpnns pereone nostre a teneito nnnls nobls amilt 
Es l«l kein ftrtind vorhanden, die treue dieser fuhrer r.n bezweifeln; aber freilich giebt es ein trübes bild 
Ton der läge des kuuigshauses, das« es seine stutzen nicht mehr unter den fUrsten fand, sondern Im herren- 
»tande sndieo nmsate. 

I>ie regieruug Conrads bewegte sieh surcreysiv auf zwei trän?: versciiledenen thratern : In Deutschland 
und in Italien. Im erstereu laud nahm alles eine andere gestali an wie die. Opposition zu den watTen griff. 
Abo diel abachnttte. 

Erster abschnitt. ReeiernnRszeit in Dentsrbland bei allgemeiner anerkennimjr 12.37— !?4I flebenslahr 
9—18). in uiliiairiächer hinsieht war Italien mehrere fahre gfinzlich von Deutschland abgesperrt gewesen 
well idle alpenpä^se In den blsdcn der Lombarden waren. Dies lederte sich un 14 npr. ISSt, als der gl- 
bellintsche Eceiin .sich Veronas bemächtigte (Paris, de Cereta ap. Mnr. nfi2Tt) nnd somit den pass durch das 
thal der Elacb eröffnete. Sv lange Heinrich in Deutschland seinem vater widerstand leistete, hatte dies noch 
keine folgen. Sag^eieh mdt deaaen abaetsnng \tu nnd 12S7 führte ¥t. nnf diesen wege deutsche beere 
nach Italien. Conrads nächste bestimmunR war hiermit fortzufahren. So überstieg er denn 1238 iuli mit 
zahlreichen bischüfen und grafeo (die man aus den zeugeuschafien der urkk. Frs. kennen lernt) und einem 
iieere den RitMwr, ani mhin bis »lai herbste theil nn der erfftlgiosen hdagemng Bresehw, vor dessen un- 
besiegten mauern Frs. glück sich wendete. Ohne zwelfel waren noch mehr solcher zuztljte nach Italien be- 
absichtigt, als die 1239 mürz 24 publicirte zweite excuiiiruuniclrung des kaisers den in Italien durch dessen 
Ohe^griffe nngefachten kämpf nach Dentscbland hinübertrug. 1239 Innl 1 zn Eger kam es zu einem fUrsten- 
tag. Der erzb. von Mainz stand zwar damals noch als pfleger Conrads diesem zur scite. aber der kiinlg 
Ton Rühmen und der lieizog Otto von Baiern (der im aprH 1237 noch bei Fr. sich findet, dauu von diesem 
abSel nnd auch mit dem erzb. von Hthtt wegen Larsdi ia fcindachnft twar), so wie der herzog von Oest- 
releh (der sich eben sein land gegen Fr. wieder erstritt) warm ^rhon frecner der Staufcr, und hatten eine 
neue ktiuigswahl in aussieht. Indessen vereinigte slcii die meiirbelt damals noch zu einem veraittlunpver* 
aoche» der Im Mgenden nprll und nwl (idi weiss nicht weshnlh «o verspitet) dem dentschardeDsmelsler Coniad 
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Cbruder Heinrich Kampes} autgelragea wurde. Auch wenn dieser nicht bald dartuf in Rom gestorben vire, 
lUttle nach h|re der Mchen dieser Temch mtsslingen mnsaen. Die anntherunf der Tartam, welche den 

Ungani den uiiterfauK ihres reiches schon gebracht hatten und den neutschen ihn drolitcu, elnipte noch 
einmal 1241 mal 19 auf dem tag zu l&Mliugea die von ihrem liaiscr in der noth Terlasseucn fUrsten 2U ge- 
nelnschafUlebei mass regeln. Wachdem aber raekwlrts liegende nraadien die Tartaren fn ihrem fortschreitet! 
gehemmt halten, und die furcht vor ihnen ^'esrhwundeii war, griff die opuositioii <;e;;eii die Staufer auch in 
Deutschland sofort zu den waJTen. Viele deutsche fUrsten hatten dies dem pabste (iregor schon bei gelegen- 
hett der Tennfidungsgesandtacbafl to ausaidit gestellt (Reidtasa^en nr. 128 folg.); Frs. grausatiea vfitbea 
gegen pabst l^irche und kirchenstaat, uiihrerid er Deutschland in der lioclisteii noth \erliess, führte nun 
(merkwürdig genug erst nach des pabstes tod und während der sedisvacanz j den wendepunct berbd. VergL 
wra s. 280 und SM daiüber gesagt ist. Itankel nach laimet der gegeti^teitige partheteuwecliBd in 
Deutschland, indem !?crade die welche bisher kaiserlich waren zur Opposition wurden (einige wie Heinrich 
Raspe, kut Conrads pi^r, noch nicht aogleick}, wihrend die bisheriges gegner des kahiers: Bdhmeii 
Balern Oestrclcii, vm aelnes banara mhlnger atnd. — In der tbat hatten diese In Rtllea gebtmen StnAsr 
das kiinigthum in Deutschland abgehauset. .Nachdem Deutschland vierzehn iahre lang von innern kHmpfen 
zerrissen worden war, erat ein künig von 18 bis 28 lahren der das Taterland fremden zwecken unterord- 
nete, tarn daer tob 8 bb 24 fahren der ein misantbeoer lOhn war, nun elaer tob 9 bis 18 oni 23 iahren, 
der als knabe nur auaMudlaclien und (in beziehung auf die beabsichtigte kncchlung der kirche) sogar der 
heimaih feindseligen zwecken diente: das war übergenug um alle hoffnungen auf die Staufer tu zerstören; 
aber fi^lUeh traf nun nicht Mos sie verdient der Untergang, sondern auch naverdlent das Vaterland die 
tiefitle und uobeilbarste zerrUttung. 

Zweiler abschnitt. Kampf mit der Opposition in Deutschland. 1242—1251 Oebeusiahr 14—233- Ära 
IViederRbein wo Conrad Achen Kaiserswerth und Landscron persSnIich besuchte, und durch treue besatzun- 
gen sich sicherte, erfolgte der erste scht^ zwischen dem erzb. von Cöln, der mit dem erzb. tod Mainz 
an die spitze der Opposition getreten war, und dem kaiserlich gesinnten grafen Wilhelm von Jülich 
1242 apr. bei dem noeh siebt enträthselten orte Badua in einer blutigen schlecht, in welcher auf kaiserli- 
cher Seite hemig Walram von Limburg tödtlich verwundet wurde, wihrend von der andern der er/b. von 
CGIn in gefangeuschaft fiel. Conrad selbst rUckte 1242 und 1243, iedesmal im aug., gestützt auf die kalaer* 
lieh gesinnte stadt Worms, gegen das erzstlft Mainz Tor und 'rerheerte den Rheingau. ~ .\ach der wähl des 
pabstes Innocenz iV und auf die mit demselben seitens des ktiaers eröffneten Verhandlungen trat dann ein 
dreiiähriger stillstand ein. Conrad begab sich 1245 iuni mit mehreren deutschen blschöfen fUrsten grafen 
und herrn (die man aus den zeugenschaften der kaiserlichen nrkk. kennen lernt) auf den vom kaiser nach 
Verona ausgesehiiebenen reichstag, und begleitete seinen vater von da, dem in Lyon versammelten concil 
sich nähernd, bis Turin. Als aber die trugkünste desselben fUr diesmal ihre Wirkung verfehlten, und das 
concil dessen absetzuug ausgesprochen hatte, eilte Conrad schnell nach Deutschland zuriick. liier traten 
nuD bald nicht mehr einzelne fiirstcn, sondern gegenkiinige wider ihn auf, welche die spitze einer sehr er- 
weiterten und besser orcanlsirten nppnsittnn bildeten. Der erste gegenkOnig war sein früherer pfleger Hein- 
rich Raspe welcher 1246 uiai 22 Lei Wir/.burg gewählt worden war. 1246 aug. 5 kam es bei Frankfort 
mit demselben zur schlacht, welche Conrad durch die verrätherische flucht der grafen von Wirtemberc unii 
liroiiiiipen verlnr, Hiermit ist zu^rleich die läge Conrads in der nächsten zeit bezeichnet. Fs förderte ihn 
wctiig dasa er 124ti äept. 1 /u Aug^hur^ dureh eine vcnimhiung mit l:^liä^bcth, der tocliter des lierzoga 
Otto von ßaicrn, diesen noch näher mit sich verband, da in seinem e^nen belmntfilaad der abfUI nm lich 
griff, indem die vnsalien nicht länger in einem kämpfe, des?en ausiran? nicht abzusehen war, für verworfene 
zwecke, gegen den vuu ihnen verehrten päbstiii heii stuhl und ihre deutschen landsleute kämpfen uolllen 
(vergL Stalin Wirt. Ucsch. 2,200). So geschalt (s. dass Heinrich Raspe (da die Städte meist auf stauB- 
sclier ■:i i(e pebliebeii waren) 1 247 ien. l'lni, und nach dessen bald darauf erfiilütem tode andere seeiier der 
Siaulcr IUI uiai iieulliageu, wiewohl ohne erfolg, belagern kuiiutcu. Cuuradus ictl, videns quud nun itiilerat 
resiatere fhulorlbus ecclesie, duxtt fillam dncto Bawalle Spe consilli et auiilü. Sed parum profuU ei, quia 
Suevi fit^averuiit putii de ri\if;ite in rivitjitem, et cnm repe Ileinricn obsederunt civitatem l lmam. Üotfr. de 
Eusm. ap. Böhmer 2,109. tin iaiir spater 124^ apr. verlor Conrad eine schlacht gegen die grafen von Kiburg 
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Froburg Sigmiriagen and ttränlngcD, in weicher er um ein weniges gefangen worden wire (Reg. Ina. 40). Doch 
■nu er aldi «n seiner dnaillgai tiefen emiedrignag bild wieder etms erhoben bnbefl, wem es richlls 
Ist dBBS er 1248 (jct. mit liilirc der Wonn-er den erzb. Slfrid ^on Mainz ziirilckilriingte. — l'ntf rJfS«cn hatte 
der 1247 oct. i zu Neuss gewählte neue gegeniitfnig WUliein die rciclisstadt Acben vnd die reicbsburg kaJ- 
scrswerth MCk langer betagerang eingenomniefl, and tnt nnn an dem IHttelRhein anC Zweimal zog Iba 
Conrad enIjrpgtMi. 1250 iuli und 1251 niiir/; le<li'«mal bei OppcTitioIrn trafen sirli die gegner, ohne uellcre 
entscbddupg als dass das ersle mal Wilhelm nach Uainz entwich und dann Conrad die umgegend verbeerie, 
md dass das zweite mal Conrad sieh nrUduag md dann Wilbdm mit dem erzb. von Ttrier nnd feitsfer 
begleltung naeli I.yrm ccluiiijen kosatOf Um den pabst innocenz vor seiner rückreise narh Italien /u sprerlieii. 
Denn zwischen diese beiden begegnungen war ein entsohetdendes ereigniss gefallen. Conrad war zwar selbst 
ItSO weIhMditen zn Regensburg Im EmmeramBkloster, wie dnreh ein wunder, einer gegen sein lebea ge* 
richteten Terschwdrung entgangen der seine sämmtllcbcn gcfahrten erlagen , aber bald darauf hatte er die 
iiachrlcbt von dem tode seines vaters empfangen, und entschloss sich nun, nachdem er durch verpHlodun- 
gen sieb geld Terscbaft, seinen sehwiegervater herzog Otto von Balem zu seinen steltTertrcter ernannt, 
auch Mitil norh \vcl(ere nacbricbten aus Apnlien nbccvsnrlet ihhI erhallen halte, zum abzuff In sein erlikfi- 
nlgreichj zugleich ein sicherer beweis wie wenig aussiebten er lu Deuuchland noch hatte, auf dessen innere 
pnrthelatellnngen bler schltessUcb noch efai blick zmUckgewaifen werden soll. — In folge der femadilia. 
?lgiin2 Deutschlands durch Fr. nahmen sehon grosse Iheile desselben an den Ketneiii.-elianiielien aiiiiele^eii- 
helten fast keinen antheil mehr, so z. b. der Aordosten. Anderwärts war eine innere Spaltung zw iäcben den 
stinden, zwischen herm und stfldtea, dttgetreten, so dass diese nun auch nadi entgegengesetzten polliisclien 
riilitnnuen .sjch zweleicn. So stnnden denn die Städte Tnrzncswelse auf seilen der Staufer Ob Nilrnbers; 
wo, oder in dessen nähe, 1246 dec iieinrich Raspe einen hoflag hielt, diesem zugefallen sei, ist noch zu 
beswelffln. Vhn leistete Ihm 1247 lan. glOckllchen widentand, aneh ReutHogm erwehrte sich damals der 
vom lHT/.iit;thiini Schwaben abgefallenen edeln. Arheii niid Kaiserswerth vertfn i li^ii n sich Im fahr 1248 
aufs hartnäckigste gegen Wilhelm, welchem nur Mmwegen Cüln und Mainz, spater Ooslar und Strassburg, 
tbells auf bedingungen, tbcHs dvrch den «berwiegenden elnfluss der nVebsten fUtsten nflelen. Frellhdi 
wird ein Iheil des wlderslnndes, wie 7. h. bei Achcn, aiirh auf die reclitiuiiiz der besaUungen kommen. Die 
bischiifc fiirsten und herrn scheinen schon vor der absetzung Frs., da der bruch doch nocli nicht uobeUbar war, 
seinen hof tmoriedeu m haben. In der tbat war die zahl der htadelad auftretenden weHlleben Kirsten klein 
geworden gegen sonst. Oestrelch Thürlnaen und Meran starben aus. Böhmen Rrandenliurc Meissen Frnnn- 
Bcbweig Brabant und Lothringen hielten sich in den reicbsaogeiegenheiten entweder passiv oder Uber- 
sebrillen doch nlcbt ihre ndchsle nihe. So blich hauptsiehlldi nur^ PriahBalcra (damals noch nngelheOt) 
auf dem sciiauplat/, ohne dessen Unterstützung die herrschafl der S(Burer in Deutschland iinrh \or Frs. lod 
gänzlich geendet haben dürfte. Die Uuie welche Conrad am Rhein und in Süddeutschland behauptete war 
bcilfnflf dieselbe wie firlher bei PMHm», wie qAter (Balem abgerechnet) bei Friedrich dem Schdnen. Go* 
lonin Moguntia et Arrrentina ecclesie asslslebant; sed Wormatia Spira et alle civitates et opplda Rheni Suevic 
et Bavarie et Metis favebant Friderico et fiiio soo sub vinculo exconmuoicatiouis. Et eorum favore Cunradus 
natos Friderid tenofCbellun contra eedesiam, et terra« advetsarioram suorum derastaTitlncendloetnpbia 
usque ad mortem patris sui Friderid. fictlTr. de Knsu). ap. Röfiiner 2.10^). Heinrich Raspe und Wilhelm von 
Holland hatten, auch abgesehen von den biscbOfen, unstreitig mehr Türslen und herra auf ihrer seile als 
Conrad, gegen den sogar seine hansvasallen sieh auflehnten. Benaoeh gelangte Wilhelm erst aaeb Conrads 
ahziig: und nach seiner vermJihlnng mit der Iraunsrlnvelgischen herzogslochter zu grösserem ansehen, und 
nach Conrads tod zu allgemeinerer auerkenntnlss. Die unMcbeu kann man sich denken. Er war persönlich 
Bodi zn Inng, seine hansheoltzuBgen waren zu unbedeutend und lagen obendrein (und somit andi sein eignes 
nächstes Interesse) zu entfertit an der pranze. Denn das luei-te was sonst die neutsclien verband war In*;- 
gelockert, das reiclisgut war verschleudert, die hoheitlichen rechte waren zerstreut unter die stände; diese 
selbst waren einer eiohcItUcbcn rcgienmg entwiihnt : die kröne bildete fortan keinen wirksamen mlttelpunct 
mehr. Das hat vornehmlich Friedrich II um uns ^er>Lhuldot. 

Dritter abschnitt. Conrad in Apnlien. 1252—1254 (lebensiahr 24—26). Machdcm Conrad zu Verona 
mit Ecdiu, und dann zu 6oit« mit allen lonhardtachen Glhdllnen aloh besprochen hatte, wurde er In btrten 
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vou dem markgrafcti von llulieiibnrg, von dem rcichscauzler WaHcT Ton Ocra und voti andern sirUischen 
grOMeo empfangcD, luid landete 1252 ian. 8 sddlicli vom berp; (iargano zu Manfredonia (damals iiocb Siponto)- 
Seinen mtllrlclieB bruderJlanfred, der ihm als statlhaUcr das küiii°:reich bewahrt hatte, behandelte er au- 
fangs mit auszetcbuung, bald aber ent/o^ er demselben seiiic hrsit/ungiii und verfolgte er dessen niQtter- 
liche verwandte, was Manfred mit gelassenheit ertrug. Uli dem pabste, der unterdcäseu in den kirchenstaat 
zuTflekgekettrt war, versachtc er zweimal durch machtboten sich zu einiKen. Aber vergeblich. Denn das 
kSnigreldl war für iu Imgefallen erklärt, und scfaoa imto^intfelte der iiülist mit Richard von England (dem 
Schwager Frs.) und dann mit Carl von Anjou, um es Ihnen zu verlt ihiMi (ilürklii her war Conrad in der 
Terra di Lavorö, wo die einwobner zu guusten ihres obe riehen sherru sich wider ihn erhoben hatten. Er 
sahm Capua und Neapel, letzteres, welches nie 4eii SUufern günstig war^ nach viennonatlicher belagerung, 
and unterdrückte den aufstand. Um diese selbe zeit .-i rulctr er cirirm (reuen ntiliänsi r in Dmiinliland, dem 
grafen Rniolf ron Habsburg, gunstbriefe^ nicht ahudcud dass dieser uacli iiun, iiud i"i>ior, aut dem stuhle 
Karls des grossen sitzen werde. Denn schon wurde es einsamer m lkn : mu itiiigertr lialbbrudcr lieinrldi 
starb, es starben die sühne seines älteren liallibruders Ifeinrlch; so manche der üeulschen die mit Ihm ge- 
kommen waren, wurden ein Opfer des siidlichcii dimas, zuktzi, als er ctjeu mit einem beere uordwärls zu 
Ziehen gedachte, auch er: I2ä4 mal 20 zu Lavcllo. lu einem icstamente halte er .seinen unmündigen söhn 
der gnade des apostolischen stiiMe? empfohlen, fumquc Inier alia preJictus rex (■(turinlns de (ilio ac rcsiio 
suo in ultima vuluntate dispustiil, tiltuiu äuuiu manibu:: et graüc ^edi^ apu:ii>:dk'i- .'^ulHnitleiidum esut niau- 
dattet etc. Mc. Jams. ap. Mur. 8,307. 

Ch ar n k t e r i s ( i k. Fiirsu iisilhiie nilisseii damals fule noch Irtzt), namentlifh \mi kein vaterauge Ihre 
erziehuag überwachte, l)ebOuderu versuthuiigtu uulerlegeii haben. Auch Conrad war ciusl in verirrungen 
verfallen, so dass sein vater skb genSthigt aah, dessen Umgebung, die solches zugelassen hatte, gindich XH 
veräiidcni (brief; Fnti<2atus est im wiener codex Fhil. 305 bl. 132). Hiervon abgesehen sind die zeii^ttisse, 
die \vir liber Conrads iugend haben, günstiger. Seiu vaicr halle eine besondere vurliebe für denselben, üaem 
dllexit tenerrime super omnes. Mon. Päd. ad 1225. Wir haben noch briefe worin Fr. dem gdt geaiTtelen 
(bonehulnlis) .<ohiie die besten lehren glebt, und ihn vor den fehlem seine? älteren bruders warnt. fJloria 
geuiloriü -- sapieiue. Itayiiald 1250 § 34. Hahn Coli. 1,228. Wlirdtwcln .Nova Subs. 11,10. Sodann Prinia- 
Uhus Orbis— rectorera. Martete CoU. 2,1165. Ein zeugnlss von Conrads pttSt tat hJbwJeder der brIef lÜNff 
den lod seines vaters (Reg. Conr. 102). — Chunradus rex, homo paclücus et iudex Severus, In vigilla as- 
ceasiouis domini dient clausit extrcmum. üc cuius obilu Teulonici ApuU et Lombard], prcter Ulos qui 
crant de parte ecclesie, dolore nlnüo svnt tarkaii: sagt Herrn. Alt ad der bei aetaiaa nahen verbllt* 
niss zur bnirl-cheii hcrMfT^famiÜe den Cniirad iiiirelilbar persönlich frrkarinl hst. - - Math. Paris urtheilt. 
durch die Verwandtschaft Conrads mit dem englischen königshause und durch gibellinische berichte verllihrt, 
allzngansUg, wöia «r sagt: inJles slrenabshaua^ «unalbtts de fmperfa amaMlis etfornüdahiUs; sodann: Cott> 
radu"? tum propter sul gcnerls preclaram cxcellentiam, tum propter suani innatam bcnigüitntcra, tum propter 
insuperabilcm (?) in militia streuuitatem audatiam et pehliam preliandi omnibus niagnatibus (7} occeptus 
«xstltlt et grathMoa. — In demelbni mmsc Übertileben nie dkaes-Iah, W vldklcbC der tadd der finelfm 
in Italien. Rip. Malasp. ap. Mur. S,;)7R fa«rf Conrad habe sich das kßnlgrcich mit rurk^tdit^Ioser härte un- 
terworfen, und wUrde beln leben geblieben ein ärgerer Verfolger der klrche geworden sein als sein vater war. 
Adinlidi Ifle. de CtorMe eap. 31 : CepU ex loae (mdb dem mteallBgen der ersten TerbaDdlmig mit den pahat) 
fpsc Corradns lanlam «pvftinm exerfcre, iit lam tota terra stieret in couspectii ein«, et rcspeelU tyvan- 

nldis et malignitatis ipsius tcgereutur nee habcreutur in memoria acta uequissiiua pairls sui. 

ßenahllB and klnd. Conrad TemMUte sich sehr bald naeb der bd FrankAtrt Terlornen sebhctat 
1246 Sept. 1 zu Augsburg mit Eli.'^ahpth, der toditer des herzni« Oftn von ßaiern, der ^irh damaJ> fest an 
die Staufer geschlo6S4:a hatte, wührend er doch 1239 und wohl noch später deren eulschiedcDster jjegner 
gewesen war. Otto hatte viele hlndel nft den batriadiea bischICeD, was wobt dazu beitragen haben mag, 
dass er sieh vor/iiiswcisp auf dirienige seite stellte, welche der ihrigen enlgegenge^etrt war. K!i?abeth 
blieb in Baieru zurück als Conrad 1251 oct. nach Apulicn zog. 1252 mäiz 23 gebar sie ihm den unglück- 
lichen Conradin der seinen tat« nie geadien bat Nach Conrads tod vennKhlte sie sieb 1259 oct. 6 in 
München in xwdter che mit Meinhard graf- von (Hlrtz und Tirol (Berm. Alt.}, splter 1286 henog von 
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Kürnthen. und Stob 1371 «et. 10 McMep 'de In ilcwr iwetten eke vier iUhne und sw«t Mditer gC' 

borea balle. 

Die caDzlei Coorads mr In Deutsddaiid sdir doflieh bntellt. Gr baue weder eander noch pro- 

tlionotar; zugleich ein zcui;iiiss vnii der tlllrrti^eii ausrüsliiHK seines Iioriialtcs. Foljrendc notarc kommen 
Tor: 1) Wallerius notarius iioperialis aule^ «Iso wotil von seinem vater Ihm bcigcgcbeu, luäfz 1. — 
S) Contadas deUhna natarina noster addechtMn kämmt vor liat nov., liMnm^ 1S41 «ct. und 1231 oct Naeh 
Reg, Conr. 38 dürfte er ein verwandter des bei spinem bruder Ileiiiricti als iioiar vorkoniiniMitteii Maniuard 
gewesen seio. In einer urk. des domcapUels von Worms vom 18 iuul 1242 beissl er: C. de l'Ima Babeu- 
beifnuls cecleale et noatie eananJeaa, Imperialls ante nntnloa. — In Italien aehleaa sldi an Conrad an was 
villi seines valers caiizlei noch Utiris \sar, alao narnrntllch der alte dieuer desselben der Ihm bis Pols cnt- 
gegengckummea war: »agiater üualterius de Ocra regoi Sidlie caucellaritts, und die uotare Jokanaea de 
Bnoidttsto nnd Jaeobna de Pap. — Conrads nrkk. sind durdi kHne and prieisen aiiadruck w« mllilleb noch 
ansgezcicliucicr als die seines bruders Hpfnrfch. Zeugen kommen nur im zuülflen Ihclle seiner iirkk. \or, 
und gebüreu dann, charaklerbtisck für Conrads herabgekommeoe Stellung, roeial nur dem herrensunde an. 
Reglernn^tokre hat Conrad nnr dreimal geilMt: xwetanal Im dee. ItSI nnd am 4 mal 1S33. Sonstbaben 
seine urkk. !ahrs?,ahl und indictiou oder aucli nur Irl/lere allein; da diese an^'aben immer ricblig sind, so 
macbt deren zeitlicbe einreibung niemals ficbnlerJgkeil. Die monatslage sind wo sie vorkommen in der 
rcgel nidit nach das tdmJschen kalender, aoBdem laat anf moderne w^e gesühlt. Da Conrad In Dentsch- 
land nie ^^ekrünt war, so nennt er sich immer nur in Rnniandnim regem electus. Die allianglgkelt von mI- 
nem vater bezcickuete er so lange dieser lebte dadurcb, dass er sieb im eingauge seiner urkk. divi augosti 
imperatorls nrtderid lllius nennt Conrad hatte natOrilch ror und nach dem tod seines raten «rd rer- 
scliiedene Siegel. Ein abbild des ersleren von 1242 ist narligewiesen Cunr. 42, ein anderes von 1246 
findet sidi in dem backe Priv. et Pacta von. Frankfurt. Von dem zu citen sieget ist mir kein abbild bekannt» 
nnd nur ein flicBhulle einer nrkvnde Conrads, fencr Kltesten dentaehea nrknnde: Rer- Conr. tS. 

Die quellen von Conrads geschichte in Pentsthland sind wn mfi^Iieli innh t!ilrni<rer als die seines 
bruders, und besteben ebenfalls nur in einzelnen sebr knappen erwihnungen. Bei dieser annutb war das 
wenige was die von mtr anitsenradeaen Ann. Worm. erfeben nm so winkomnMner. Aber avdi lettt noch 
cewüliren uns die pescliiclitschreiber fiir franze iahre, die dneh verhiincnissvoll genug waren, wies. b. 12-17 
und 124S niciits oder fast nicbts. Was JMaib. Paris uittheilt ist grossentbells ganz falsvb. — lu Italien 
calhalten mehreres Ober Conrad : Ibtico dt GtoveaaBa» Nie de CWMo» Nie. delamstUa and SahaMalasptna. 



Inden ich meine mmeslanden mit dieser ngcMenariieit erfüllte, als 4cmb ergfbnüs nun xom ersten nal ein guuM 
ialirhunilert im erneuerter fae«rbeit«ng vorlirgt, holRe ich für die gesammtlitiit etwiis nüixlichcs zu leisten, und somit die ret' 

jillii;liliiug an dieselbe abzutra;:<:'M wrlclio fiin h<m'iii«ti:;le stcilun:; nur .mlri Ic^tc. I>< IUI ('S sriiicn mir. (l,i.^5 uiiS' rc v.itr rl.iiids- 
)$e«cbicht<> vor alles dingen so fest^vic c^ hii r gc^thttlicn ialauf div Ihatsacltcu bi-j^nmiiit utnlcii niüs^tc, wtiiii •■ir \ullsländig 
nad wahr werden, iMtd daui sneh ihn m pntiiiiüchcn berufe IM idbatbemssueiii der naiion cnis|irochcn sollte. Dieser benf 
iM bei BUS ein am m grümarer, weil acitou frAh die eniwieklmig iMcrcr geMuumtveriiMsang veikimunertei «ad w«ü in iinie- 
im leiteii, wlbiead aoa dem gciile, «der, 'vidMohl ridiliBar. a«t dem kenen der.Mlien imie ktftfte «md wflnsche anfteim. 
(et, deck in der luacica geataltaig des vtttriaiidas seit das taidi teigieog*) ao vieles aar die wirkoog ftemder eialAme and 

o) Orr Dntrrganjc unxers luiiH>it«IAe kolfll «teil bekannltlch zuleixt an den I79& von Prramen mit itür haiusäsimtien te- 
publik fesi-tiluwirnrn aeparairricdm, ueiekW xnflekii diu canie nArdlirh« UeutiKliland »ax d«ra kajBjife argen d«ii reicliiifvlod 
nirkxoK, und di-itix llirn in den r«l>«ini«n biHttngrangen (M«int>ir>-s il'utt ktrniur d'^at 3,1 tt<) 'tfii fiiik" Rtiflnorcr i;>>2rti it»« vrr«|in>cfarn 
der V«*rgiüMerjtt!,' l'rrij..>4eiiM auf kiMtrn wiiier dvutNtlit^n iiili-.tiitii:r. firel.« j^ab ; welcli*- \ 'Ti:ri.^.'.«-nni^ Oami aiu Ii. iln^ allfiti i;e- 
lÄNSPn?. fV-^fr^irli t:f.ti'*i;i war, ifarrh f1#'n r»-}rh«idfpiif«fEf>iishjiuittH< Miis« vnn twO.l vi-rwirklu lit H urüi.. II'T rIiL-iiii.<i Ih- tiur.j war nur 
(n]ii>^ tin^l iiiii'li^liüiiiii;; iriit'-. .t-[mritirri<MltMiH, huii»' .th*'t vur iii-iiisfll..rn ilU t-n[>i IitjMli^uu;; \i»r;iu>, ilii^.-« ilc ••'■iti^ii rfinüuiti; zia seiiienn 
ttiiKLätUHai seiltauKt bau«. VucU d^r tirttieüaiii Niiffulcoiu u«r litv vt jtilif(Cifi»uiiutu: kuisi.'iuu(i;<.' yiai z 'l''-< /.» > um ein aclltal- 
\er»iandllcbe.<i >anrecbt< der niiliun, und wutde auch Iniibeiinndere van llaiinvver betrieben, vrricctilM Ii : iinl' ia dte dacagm 

elncetreteiiM »cliwIiirigkelleB« \iclnebr di« fal);« Italien, daa< der iiarUer bledcB vam30 mal IHli dl« uaabbancinkfll Scr daelMtm 
stiielcn MMl MaSamrOTJInraflff «Nwlten In evaatcK M«M(aCBHMaii«nclwMtavMaS*Miv.l0t4 InKMa« Act«a fJU). Wert» 
dtae* iKtwlMltlteliw botanlra, wer sie «rr*|il bat, onS «e wut waicka ■ckrHUtalM vnlkandlangen deabalb Dtalt gHlnSaa baMii, int 
alCBMie Mcaant r««riird«n 0«wlBa tat, daa« Mr eck «IM Wl«Mr catreaiaa mm tt im-i. I81i kalser Prnnx dir wlcdi^iunluae der 
SMlMftaD knme anler brdtnxnnfen avek flkr aetnea weMMk efklSlta; Smb 10 nur. 1814 neunundzu anzif ili-r drutartmi fAntca 
ena Anden xUille die wlederaurnlclliiai; rlnes t-eaiclniiamen aberbaupleü CKcnhilver'Uandllch in Meiner perxoni vi-rlanji(rn (Klübrr Arien 
l^iSS and 1*,TS): daiw aber i'reuiiscn am 16 mal i(>l& durch seinen atantucanzler dem rcdicteur des rbeinlaclien Mcrcuri« die forlwaii- 
md «meata «uegeef der wiedwacMug der enttadM« kalaerwerde In feiuiee Oeairaick ala tiwaa waa di« laidanaclMitan der Uant* 




waltrri i^i n i «en w«r. leb habe meine gcdsnkcn darüber in der vorrede sn in kaÜMiNgMMtt toll ttlS biS iSlS nMerg^ 
le:i, >>iu nun in dem zugehörigen ergäozangsheft vervoUsUudigt ist. 

Vi iin v,v'iu:r tii>vor»t*ad konnte, wenn C5' nicht durch iusscro gewaJt erzwungen war, eine Umgestaltung sein, bei der 
einüicbt und crtibrung, niässigung und «rdnoag, Ucue und ehre niögliclierweii« ihre recbto. bebtaptetCDi es kumte aber ucb 
ein Sturm sein , der die sinne verwüike imd die leidensckaften eiitzflgeRak d0HM nkAt m iSernAMBdl «irinuigea ton fir 
4« lebende geschlecht Terdsrbiich» Ar das oaeUblgeirfe xwcilUbaft «ana. b iit befales gcvorito, ia M ftm im «««(s» 
Haas die gcirgenbeit gegeben ward« aw den letateran lar enteren miolenlieB. - Wenige weehen naehdeai Idb am todeabelle • 
des grossen rheinischen Sehers grsunden, der das kommende schon vor dreissig iahren M.irlKT:rscb:i>i( , und dafQr rechtlos 
von haus und hcimal verlncbvit, dvDooch unablässig, aber vergeblich, das Menc Mvtiu T«k«l vur den augeu der regeoteu 
und der regierten an die wand geschrieben hatte, begannen die ereignissc die znro Ibeil in meiner nächsten nähe spielten, ond 
vakbe, wie aie die beweggrQude so dieser arbett naSk lieble bertbrlenj a« aneh asT deren ibelsetanag von elnflus» waren. 
iU«raid*in «rfhndMer trefwl 

JcM venchwdtng welche die eppoaitiaMn. der südweellichea sttedeverMmmlongeii, nachdem sie fast äberall io die 
alndeilUtit gdloomen ware|i, und insbcsöadere anch a)le btraschenschifttor, seit den labte 1830 erst im verborgenen dann 
üflenilicher gewoben hatten, kam in feu« dMien, was «M adititm 1SI8 aM Faril iai laanal md bald bcsaiit vot^Hpiah-inr, . ' 
SU überültem ausbrach. 

' In der that hatte der plan die slindcvcrsammloiigHi Denlsehlands irgendwie xa eins« al%BinalBeB pailaaieMe zu ver- 
•Nilfeii welches dann s«r boadeaversammlai^ der sttataa ein «nierhaaa abgegeben, ■«d dar ▼idhnt diaier (egcaAber die 
«IdMlt dar naliM verbeten hätte, iwriockendas g«ng fifar aUe, welehe not ihrea nSciatea fefBblen (bigten. Aber hatten denn 

die biaherigcii stiiidcvcrsammlaDgen so viel geleistet, daas man noch grössere hoiTnungcn'aar sie setzen darfte? Hatten sie 
nicht hier Unterdrückung ausbentung missbandlnng schweigend geduldet? Hatten sie nicht dort, geifiehrte taggelder geniessend 
iiuil ihrer eitelkeit sclurieiclx liid, leerem geschwitzc sieb hln:;i'£el>('ii. und ailc-'^ ilas unicr^ruticn wodurch eine regienuig be* ■ 
strbt? Wie sollten denn die roänner herbeigezogen werden, welcbe, b«i der trustliU'on zerkluuuus; der gesionungen, nicht et* 
wa nur Vertreter vatcriandsloser pai ihckielnunscti , sondern ihres stammet nnd lanncs, durch Charakter und einsieht der höbe 
dea «taadynnct«* ganflgten? I>aan> *enn ea nölbig var, ciaer S(4eban venammlnag gegeaiber» die macht des bnndeaveiaiiaera 
wieder tu derienlgea eines felchssli«Huin|ites m steigern: wla wa( diea möglich seitdem naben den kleineren und den halb- 
wücbsi^i ii >(;iatc)i nun ein zweiter :;roiv>.iaat eiiistamicn war, der sich <hm andern nicht würde untrrL'curJii. i ti.iben ? Wie 
konnte uliiTlniu|it der Organismus dti» ^^au^u omeut werden, so lange dessen iheih; hier naturwidrig m rt>mi>leii, dort natnr- . 
widrig ge<r< iLhi. in liu-^rj ungestalt mit neuen bandert durchwachsen waren, ileren zerschiieidong durh auch nicht überall 
unbedeaklich war? Wober rmllirh ^nltte gegenüber vom dermaligen bestand die gcwalt eDlnoounen werden, um die neucrung 
diithUMCionT War es nic)u vematli sie Vom ausländ, nicht wieder Tcrnlh sie von den massc« zn leihräf Dergleichen 
lial|M tmaicbligeFa valerlandufiraiUHle längst bedacht, und dnMsamer gewoidan gugan die gegenwat^' deren giulige aeitea 
aantaen gelernt, ibr sieh seihst aber deabemrgefunden, das vateiündischo hewmaehi Abwhsnpt md fIr aOa Qd|« a« sHfw 
ke^ so weit sie es verroochtni, uml rranientticli anch durch geschichtliche Studien. 

Während man einen solchen |iarlamtji>!ä})Km auf der zu Hf'id«'!b<>r!» von den verschwomen und deren freunden gehal- 
tenen Tonrersammlung noch im sinne hatte oder im ^innn zu liaben viir;;al*, konnten oder «olllen iloch .tchoii damals die Icitcr 
auf dem wcgc zo dieser umgeslailung keine Ordnung aufrecht halten, und das «ogeaautc vor|iarlament, wie es ohne richtige 
verthailn^ der stimmen unter die alimma md linder, gteesenibeils ohne mandal, iind fihmfaaapt innmluiarisch winiainwi ga> 
■ traten war, hatte aimnetaehr den anaftnch eine Vertretung Deutschlands an sein *).' Aber unter den ia mittelst ciafelrelenen' 
nBBtiaden war diese venaanalaiig gerade geeignet Verwirrung aofzarAhrrn, and ieae «aerliort braito aber freHich nicht tiefe 
gnwdla^e geltend /u machen, auf der ducli nie etwa'- fV-.-tes geliaut werden knnntc. 

liie in &i) gewagter form ausgrschriebenru wahien iielen zwar für einmal w eit günstiger aus als man er»'ar(«:l tuUe, und 
brachten nicht nur guten willen, sondctn anch wirkliche und noch viel iiielir \ enueinte tüchligkeit Aber dennoch krankte 
diese aatkinaiTefsainmliug, von allem aadatea abgcsohen, aaeh schon in ihrer susamoMMCtaiug an grossen wingein, insse- 
rea aad bincnn, beide bam ancMieil dea afldliehen Dentaahlanda« daa cigaatli^hen idciia"). Kcia imls nasarca siäatllehen dn^ '• 

Beben f«fn «taumdcr anfregen kannteff) an veraielcn vcnDefcto (tUnm Im aatnen AirRbdapieTlMn <9X tirbcr di« npäte r von Preus- 
In Deubeklanil tiif(ale(f pnliiik giht da« für dttmen baiiilMitaoecAandtJicltan raiwurfme («beime Nf>ni«ir« inftniHit von ISSt voll- 
^•liinJiä'i'n aurxcbliuiR. 1'.^ i>l »;i-ilriicKI in (.Kuiiil»l) Auliieuii^i Iti^ Ai'tifa«t»eA<> (SlraaBbarg. IH.*». fl)a. I. 1.« Portfolio (Mamb«ur(. tMt. 
Hj i.n:i. nie d«ulKlie niplümiilii- (W iest) tstf^. jff. R) ■«. »9 — Pn usii'ii mit biilfe rtnfr uirltar(«flien |Mrtlirl, die »b»>r t>pi im« 

kriiie wurzeln Imt, wi» tl9S it;ii i-uli, in niiu ilm Iji.iuI /u '<)jri'iii;rii, und (ll^'>II•'ktl uui ll-'ulMhkiiiJ Iiiliauszudrancen SUdn'll «iiltlc, 
H«trt-'n fMf di« KiiduTHlliclien staJAjue inti iciaalrn zunai^tAl iJi^ uHiriiuunic^it «-rnriit. Melt-tiL* etniit d^ii rbelnUcb^n hun4 t^ric£a^{«ii ; 
aber Hulrr \m'1 fninnliuarrn umMändrii, w«il man sieb nicht auI j^i^ Au^UnU /u niuUni in-iucbl«, vralil aber nur Ocstf-Irb aU aar 
cinon rrdllctaoa rrrunil rerlinvn lt«nnle. Alles um dvn bi^xtand und div unittiliwiicigkelii- der «idicenoiueiMCban daira ialtrh«Bdc(tc 
aaglnsUgt nat, — und lorbr norb! — aiiindc diriMim bund« zur soito, wenn man veratSodtg nannbaft Bad einig na Mta vt f ^c M ei 
*) Veisl. WBgea der «ioaaUielleB dia V*»aaadlang«u dea d«alm-bea (V«r-J PariMsmita. Oflaielle Aaagate. >iL IL FnÄlbK 
bat laaeritaaav. IM». «. — Qeacr iHb afMan natlBanlvsnHmMalmig Ist vtolw mit lalen» nescbiMNa werte«, ans dem man afesr 
wealK üM die fvacliMe lernt. Daganin Mlcbnn aick «anfc ttna feball aes «Mgeaae »eM» Vkrlflant llalmMi Kaamaara Das 
aantnebo Varfastiansavcfk laiJalm 18M. (Tranltfhtt M naoertindBr. tMf. 6) aad Hermann MulIrr Da« dralMbe Parlament und 
der Kbnis vqh PrauaacB CtMakftii« M ÜBraCBiami. IM». S). 

**J ABsailea nsfae Meittallaai ukl auxlma via ranl «sse aaafttar t aagt acbon Im swdMIen iabibaaiert Otto Ma. In der Vlu l.it. 
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seijia {M feMM b^gvfiD^t io lirspruoff eutwiclliing tmd gtftuviui der natioB,'»l8 di« glktlrrtin^ der gnannllir'it nach iftiea 
ttimmm. War dies« in den Maaten wie fie xuloizt b«-;tandcii schon sehr vcrsetioben tinti nur nocfi in d«>o lunrp(brzüf|i n noib* 
«lürl^ig gewahrt, so sollte &ie nun b«'i liopfwi'iseni .>)istiiiiiii4 ii ^.h./Ik Ii .i\ti. i :;i fn n wr i-ili n. I i.i war r> ili nii um #o naiiiitn ili-cr 
(lass man die bisherigen markea nacll Mvdosleii un*l uacli uortltn l<Kltl.siiinig iibmchnUL-u batu^ 'f, wiibn.'nd umgekehrt <icr 
sQiluSl'cn zum grossen thoilo UVBIIrctW Midi.' AüdercrM'its war der Südwesten durch eine pülitiscbe >erirruDg eeschwuthl, 
««leite «IM Aiusenle riohhng gHHmneB hMe, au der niclits gedeiUiclHHi alcli eotwickcin koBiiI«, md wticiic, nnuMenlütat 
v«ii den betoDMiMB Iiieil 4er buIod, lam eigiwaKhMleD icde» liel verfrhhe. Vnd die «sfgabe'war iechaiiiicbaclMB«diwi»> 
ti$, die wirtniss der meinungen, voll nnroifc und laulni.ts, groM gcsagl Ein «chwall von sdtwindelgeist und Termessenbclt, 
▼CO verfBkron^ und vcrraib halte sich aurgelbau, der die beüsefcu cknwnte überilnthetc, das wahre wirkliche und niüj;Ucbe 
•ntden «qeea rückt«', und wi'ithin betbürnng crgo»s. 

Halte man sehoii titiiii r < ntfrrmdele und fremde liireinge/ogcn, ^c> rajitc man mm, noch witlkübrlicber, sogar «tücke 
von l'olen hinzu, an Acmvu \ > itjaii|:iii',v\ nlii r veniicbluug Ueutseblaud aU sulciies bisher nMcbnldlg gcUieteo war. Vmgc- 
kelvt lubne neu (freUicli Auf deu gruiul iAfarelaitg dnrcit alle millel uDd künste Torbeteitetet (iaicfaiing) nil eiaeB auauuvcf- 
mndfni Tolke, das anch ein befteimdetef ecia sollte und fconMe, einni nngnatiiiiitUgeB md ndialoacB krieg, weicher kIwb 
auj klugbi-it Uütte uiiierbiciben müssen \vcnu er auch ein {jrrechier {:ewe««B trliTC, wd saamwlie tw dessen förderang fUr das 
raula»iebild einer deutschen flotte beim Kutinütbigen enlliusiaimu« »(»enden, die man dann «n^eahndei vergcaden liess. Will» 
n tiil iu.iti ilie bisherigen zusticuJc vi rl imnderiscb entstellte . lli.ii m ui itur abhülfe der witkln Ii. u noih, die nun mit riescn- 
scbritten wuchs, nicht einmal da$ uiu|;licbe. IKigegen scheute man sich nicht die hciHü^len und ehrwürdigsten iinif'rlajsen 
oaaers volklichcn und staallicIlCB dwcins zu verleugnen, und um das was nocb aufrecht stand zu erschüttern, und den häufen 
mi Terlockca, gnadrockte emngeBaelianen nndwabigesetae hinansanschlcBden: einNessuakenid dem kranken saatskvrpert 

Darüiwr waren gekelBie |iiaaa ncikr mi mehr vorkereltei^ die nan slbniklieb sIck CBAalltcfl. Ihm nicht das Deattcb- 
land sollte nen erbaut werden welchem »o lange bestanden halte, nicht das band fester geschlungen welche» die slänime rer- 
einle, nicbircchunng getragen werden unserer geschichlo und uiuerm recht Im innem des vcrfassung9aus«chlis»e», inwelthrni 
sdilt s« i^hül-ici hr |.n.l'i-,-Mir( n t iii uiiIj« ri'ilili^les übergcwiibt crlangi li.ui< ii. war die icrreisüuii^ I !■ tum lil.iiuis »mi <llc 
einscfaino^cliiu^ eines einheils^iia<ileä auf kosten der südlichen stäuime h( In ruet worden, wie er den träumen di'r euien , dem 
dlakut dcf aaden^ dem dänenhasae der dritten (so kleines hatte einl!ii^<; ^rwoomn]) gefallen konnte, aber der Untergang des 
wibNB nnd gannan Denlscklsnda aeiD würde. Schon kalte man in der btuidaavcnamBkluiig, die ia lingsl nicht nekr die alle 
niuliehige war, das ei^an «niAmt, in weickem tulelit neck die siAmme mid die tnditioBen des reglmenli verlrelea waren. 
Xuu langte man ködernd und tauschend eine sogenannte reichsverfassiing stückweise (!) hervor» isnd (uhrtc die Versammlung 
ftleichsam mit verbumlenen äugen zu einem von der mebrheit vern»rfeneu ziel. Als man dann im stillen (und wer weiss mit 
^^l•ll K' Ti TDiUi Iii'j :;■ iiu- ■norl i ii iiinl ali;;i'lv,irirt hatte, trat man oflen» r jul. .Ii m i ll,lll^ utpl Und welches iihmiuN Iih- 
widriseo etngrilT im luiicru Lteutscbland» sich i-ridubl, welches allein die ihiu anvertraute m.trk unversehrt si bülel, welc|tc» 
aniieborne »taninieseigenibümlicbkcit von ieher geachtet, welches nock nrielst» als das reich verraihcn «urde, mit gut lud 
bint alier aeioer Völker dem feinde widentandca kttle, aollle bioan«gealg«eB werden. Dagegen aellle den urUlesle» salMnp 
gen lowider, wel«^ Ut in dl« hnndeMcte fcmeni den nicfit regierenden kaase deB TontUnd der geaaBunlbeit eBliakmen, 
und trotz dem inbel der den reicbsvcrwcs.er begrüdsl lialle, ein .indcres bans an die spitze gestellt wenlen. freilich nicht weil 
die führer es ehrten, sondern weil sie es brauchen wollten zu schwindlerischen zwecken. Die ucblesirn deutseben sultuinie 
MjIIIcü zur ■■( i(( (/t, il:i> ri:;i'titliclic reich zum ncbcnl.iiMl In r;i(i:;iiirMi. k l, iiml iIi ilin >'iti iimu r rulli Ipii iii 1 rri i< Ii Kl wi r- 
dcn, wo mau von icher iiiil hülle des ausländes auf gewaltsame vergri>sseruni; in der heimat auji^e^.ai^i it « ar, wu man neue 
«■Werbungen immer nur als croberungen behandelt, >»u man zwar am meisten vcrspmchen aber am wenigsten gehalicu, wo 
naa nock in den lelxicaaeiteni nicht safrieden mit dem welilicken absolntisnas» nacbswciTcnckiedenen richtuigeB hin (ge- 
gen Kalhotiken und gegen LMhoiUer) religivitfvwfolgung geübt balle. — Ekrwtrdige nationaleriBBemgem wnidca bbb dnrek 
das vcrachilii hr /errbild einer sogcnannien kaiserwabi entwürdig;!. Schmachvoll war der p.ict welcher ihr voraa^glieng, fierel' 
haft die vullin^i lii!<ise anniassung die sich ihrer unterfieng, verdient der fall der aof den horbmuth folgte. 

Dieser nct i~( iiiin ausgesjiielt : i!ir siurlrr « cU lif mir tJ< n krniicii /u viliurzi n. nicht ihn zu It^i ii v i r-ijiidi n mikI heim- 
gegangen oder heimgeschickt Aber die Verwirrung ist geblieben, und die aits der mitte aufgetancbte Verführung bat uicbl 
Uoa onien wwzel gefossi , sondern anek ienea ottea Bhco TeifaBgeB wo ain allen yUnea lesBgnele. -> Höge daa aick wieder 
nmgcstalleu zu heilsamerem! 

für ein ergänzungabeft habe ick bereits werthvoilc beitrage gesammelt, die ich aber nock aufbewahre bis sie sich an 
eüiem nmfaag von etwa drei drackbogm ««mekrt kaben, für dcisea apblen «BfUgnog aoa vmb kwekbiBdct an acMBiae die- 
M» kandea einen falz sollte einlegen lassen. 

fieacklossen FtanklbrtamMain itiiangusl 1M9. 

*) Preassen. noch tieun- undvul.'«-hen namens, m> weit es wirkllHi denlnctiordrBslaBd und nicht verkappte« P«!*« rsl, Imt 
v«o »einer rrobf ninir iiin! ( tiri>.ll.itii-;ruti;,' ui\ hir- zuiti utif.ill it.'S hodiTzoltorlo iti-nUi Lnril- ii-iiu-'^i-T» Mhrfi lit «"icrluni. t iii^ht 
WiimHl 4lreiliUB<l' it Miir., .iK 1 \ •■fliSHiii>-u:.fviir i,iu/.. iin I nur .il« ri'fi>iil;itii1. .s. hl-n>u i; iKit lüi zu Driii-rMjnil «rlMTC- - Si lil-.«- 
u liäHuIstrii) is: mm n. ii!.'- riiiii lilri inini'ii i.hiii- vi i.ii lii in lii ili iHun.. .). r in .t. r Ihm nur rlii» pnrtlici iu llulslrin «nil üditSrlilrsM'la 
brxrirhnel. N tTrl. um ni di'v r Ktiii>;ii<li u ru .rr.'i.'ii v.,< im' Whi/.t ii.in.l il.i. richliKcrrn slanilpanCt id gOWlttBaB: ClB Welt 4CS 
Rcelita una der Verstandigun«; in dtrr »caiMuriKwbrn frtigr. (Miiinx bei Kupfr/itcrg. I6i9, S,} 
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Quellensülu'iflsleller von 1198 bi» 1354. 



Die quellenschriftsteiler, worunter Irh liiir s(jlche sclirinstellcr rcrFlcliP. tlir »Is Zeitgenossen unmittel- 
bare u abrnebmiUBgen macheu konnten, oder ilit; uu.s doch solche walirnehuiiiiigeii anderer iu ältester form 
aberlierert kdkeil, tbellen sich In zwei hauptabtheilangeo. Nimlicb erstens in solche die wesenUich die 
allgemeine pesrhirhfp der päbste iiiiJ kafsi r oder der tipU lüicrhatipt rrrühlcii. und zweitens in solche welche 
mehr die beäuuderc geäi-liiclUc ciui>ä laudca einer Stadt oder eiiur iiiiiergeurdueteren persou behandeln. 
Ouellenschriftsleller der zweiten abtlieiluug haben UtUrNcb dann und wann gelegenheil und veranlasaing 
auch einzelne absclmiltf udiT «-reittnisse diT allgemeineren «rpschirhtr zu bi-sprcthrn. In TiachrulRfiidcn ver- 
zcidiDisacu siud bfidf arten von quellen ungeäcbieden; überhaupt sind aber nur die wichtigeren autgerUbrl, 
und nnldie auf weh iie besnaders aufmerksam zu anchea Tonntswdse nütilidi acblen. Die alphnhetlache 
ordnaas wurde nnch den mnmcii besUmnl. 



Albedcus. 0—1241. «edruckl 1698 in Leibnitz Accessioncs 2,1—292 und 1—579. In der aberschrifl wird 
dar verfasMr »o boMicbael: Albericu aMuclM» Triam Foaiiw« Leoilieniis «UocMiab Alleio 4aa cittor eieoMikloiter 
Tln>i>>FoBCaiM lag ta 4w dia««M -von Ckalons, sBdastlieli von ier metropol« xwiadie« Tilry md Bai^bhDite. Antb 

spricht der verf. zum iahr 842 vcrjichtlicli von <!' n Frari/u-cn , um! iipnnl «ich zu 1236 uud 1237 einen müDcJi des 
klcitrrs Ntmrooutjpr bei Hay in der diocesc von I.miicli. j;^ in.i^ dahin erstellt bleiben ob die erwähnung dr$ klo- 
»fers Troij-r.jiHiiiuc nur auf einem irtbutn Ijcrulil: lii r iiiIkiU i'|iri(;l>( ■Kifur d.i-- «Urse chronik m der «lux csi Lütliclu 
geschrieben wurde. 6ie ist weienliieh ciue compilaiion am einer menge anderer tchririsK-llcr die aucti ott geoanal 
werden, doch finden sich von der zeit an wo man den Verfasser al» zcitgcnossi-n denken kann, »ehr schaltbarc ein* 
mlbftiMn die ihm «igeatbünlieb sein dürften» i.b. beim iabr 1234 ein wiebticeaiekbifeseU. Bei einer aosacbeidnns 
dcsw» wai vns andertrittt her ursprünglicher eriuhen ist, Wörde dieser ■cbrIfMolier swar «niEement suuimicd- 
schriimpfen aber durch vcrmchrtu uV-rsitliilidikril an f;'"^'""^ n. Der abdrnck ist überm« i lend, weshalb 

man weder die von Leibnits aDgciiaiigten , uuctt die iu Miiitken Script. 1,37—90 niit{;e(hcillru vjruuteu übersehen 
darf. Uebrigena feblt ea nidit an handcchriflcn. VurfEl. überhaupt La France ÜK^raire ls,iT9, 

Albertus BTtbemun arcbldlaeon ron Passau. Mmix- und Notizenhttcher. 1238—1235. Gedr. stückweise 1763 

in Ocfele Script. 1,797—800. 1S44 in Horicr» Kaiser Friedrieh ff. a. S94— 4tS, da«n I8lt elenlktia durch flöder in 
der Ribliothek des Jit. Vere ins ir.',3— 153, Albert «.ir mi« n.'iicrn nrni ?w:ir ;in^ ,\n^f-i-liriii r r.iinilif .i'liütiig, weni(;slens 
Ijcsasscn seine verwandten dort mehrere bürgen. lU n iijuiicii liulicuius »etcher ihm ziii'r.<it von .Schreitwciii und dann 
Ton Avcntin beigelegt wird, dürfte sich daher wohl nur darauf beziehen, dass er bühinisch vciatand, uud das.i er 
«inen Ihcil aeine» leben» in Behmen zngebracbl bat, was beidca gewU« iai. Zu den seiten InnoceBMaa III «ad Uo- 
Mrin» III (1198—1316 und 1U6— mV) war er, wie er aclbft aagt» de amoflbaa cnrw advocnti«. 133» war er aebea 
•rchidiacon von Passan, «od erhielt un bericle dJesea lahKB zugleich mit JPU)i|f v«n Ataiit (dcraber niemals aut- 
iritt) vom pat>st Gregor IX den anftras die Aber Friedrich 11 ausgesprochene exceflimunleatlon in De«t«ebland gel- 

tcnil 7.11 niiirhcn. 7\i «tlrlirm zweck iliin sriir au^r^' ''" hn'i' \ ullnKti litcri ertlii ili w.ireii. I'nrl.in IkiIIc er Im i liii'^rin 
niil gio^sum cUcr vullzug^fncn i^ticliüll wccliseliide acluck^iäUi, iniioitt er bald der eiaUusireiclkütv rälhgelier d<:$ tu r 



zogs Otio von Baicrn w,ir, dessen gevatter er sich ueunt, und 8clb>( biscbüfe bannte, bald auf die bürgen seiner ver- 
wandten oder nach Bdbmen IIAcblen mnaat«. 1245 und 1246 war er, nun domdecan von I'assau, am Lyon beim pabiie 
bnocei» iV, bei den er nicht mindciea vetttmea beaaie aJ« bei deaaca foiglnfer. IZSO bat er die abaeltnns de» 
Waehoft BAdiger Ten Panan und die wähl des Bertold zu daaaan nacUblger wesentUck bewirkt. 1256 ang. 18 kämmt 
er ana lalain Ml« vor, «IbB amehein nack bucbgecbrt.— AlbcM Int bebe fiadichtehintoliiaeii, wohl aber awei 



I. Deutsche Quellen* 




LXIX 



(vicUükbt noch mehrere) mtMiv- nnd notizenbüeher. Du erste dieser b«idcu Juichcr Taiid Aveatiu im anfang dc8 
»t^^chzcluitcn lahrbanderts 2U Nieder Altaicb, cxtrahirte daurlbe und bcnuixlc es uir seine I&54 zuerst erschiencooH 
Atmaies Uoiorum. Allein die ariginslcstract« AvcnÜM hkben sieb cbenfalb erhalten, imd zvr-ar im zehnten bände 
«einer samntelbiicher, und wurden von Oefele^ «i» «Im« aageinhit, «u der duufai (u4 ietat wieder) aea der bof. 
UUiolkelL m MdaclieB beftodlkhea aMMll lMniUiga(cl»e»i kk Inbe behor» einer mema nugAe Mum adhr MUedH 
geachriehene «ncMft AvenUo« im !»▼. 1B4T neu collalioairt, nnd dabei gelegcnheit laireiendicbennidBabIrelclwn 
verbessenari:;! n Ji .ilMlrucks gcfunji n. Ein srj Iriiti tiscdaftlidicr minii wie Avcntin (vcrpl. du jiiiht iirivi-rilipriti s 
ortbeil über ihn bei Uaynald 1200 § >>ar l'rviUcb wenig geeignet zum richtigen auflassen und wiedergeben die- 
ser Überbleibsel, auch abgesehen von der larKun^cben classiciUtt seines latcins. tileich zu anfaug bemerkt er in der 
ht,: Piguii me legere que iUosnon puduit faccro. Wie «iigenM Aveatia war, habe ich bei gelegenheit eines von ihm 
smimal aber weieiillidi ▼«nAiedtn «stniiiitai •tacket seigm kenmo. Vergl. Rpg. Frid. 998. — Dm nreite Hiaivbiicfc 
im ttiher in bMUide« lileslen Aidenbach, nnd befindet sich onn «nf der hol'biklioihi k inMiaeNp» wo ich es in oct 
1848 coerst als solches erkannte. Es ist in schmal quart, auf hanmwollenpapier f;eschrieWn und so gebrechlich dass 
iii.in siiti Ifi dessen gebrauch der frr.i»-^(cn vor.Mchi dediencn muss. üii so /wnti^ Imth i iilli ill \ or/u^^» nsc acten- 
stücbe, welche »ich Albert zu seinem gebrauche gi-satiiinelt bat. I)ass noch iiitlir rt-iiijuien vüß Allicit rvi^firt haben 
mfisSM» aU dir vii Uhr wir ieiict noch besitzen, zeigen Dicht allein die ausführungcn Aventins m svim n Annalea 
■Di hl «inetn von Ui»n«r nitgctbeilien braehstäck desselben über den biscbof Rüdiger von Passaa (Dibi. des lit. 
VcteiBi 16,t$S veigl. aail Htaiid Mcteop. «ondeni «cko» dl« IMbesicn bcavtiunigeB der reliquien Albert» i« 

Schreitwein Cai. episc. Paiav. ap. Rauch i,iit9. — Solcher briefr wurden nalörlicb in der tiefcerrOtteien und leiden- 
schafliich auri;creglen zeit sehr viele geschrieben. Da uns nun aus Deutschland leider fast nur dicicnigcn Alberts 
erhalten sind, so h»t man, /nni.ii bei einseitiger aulTasMin^- <1< r -linge wie dieicni;;c Avctitiiis war. von der sirl) <lann 
die nachlreler nicht wieder losmachen konnten, aus dem was nothwemliger charakterder zeit und der lago war, scltiel' 
geBBg den JiertSlllichen cbaraktcr Albcrts sich zusammengestellt, von dem man doch in Wahrheit nur sagen kann, 
dasi er ein trennr nnd eifr%er venr«ller seine* amtes war. Keiner der naaerballenen seilgcBdssiscben Schriftsteller 
nennt aadi nnr den nanen Alberls: so am slad wir an nadtricblen! Ueniami Ten NicderAHaich, der ihn sicher 
persönlich kannte, bat ohne Zweifel absichtlich von Albert und den Vorgängen, in welchen er eine rolle spielte, ge- 
schwiegen. Um so grösser ist der wcrib den wir auf dessen rcli<iuicn, die uns so lebendig in das zeltselreihc ein- 
fuhren, zu legen li.iliiM, li.<n/ v(ir/ii^lich Asirtiiisc >triclvo Miid nanitrillicli drii berichte AlberN .in den juh^l vipin 
iuoi 1238 und vom aiig. und vom scpU 1240 über die läge der dinge in Deutschland, dann awei im iuni 1215 gc- 
•ebfMeM nemostetn dbcr Friedrtelt II. 

JUberlus SUidensis. 0—1256. Gedruckt: 1587 und 1608 durch Reiner Heineccius nach einer hs. des Heinrich 
Rania«. |C8!^ «nd mit nenem Utd IKtt dnrch knifis. Vergl. Lafpenberg im Archiv der Ges. 6,1936. Der verfasset 
ward« tttt abt dM bcoedioliBerMaitns m Stade laebdem er varher piiar dattelbeB gewM<n war. war er im 
Rum «ad ciwirkle von Gregor IX die erlanbniss da»s sein klosler aar wiadcrbeMteilnng der iBcht nm eiilBraiea- 

serorden Obtrgebfn dihfe. \h aber die aosfnhrang dieses seines Wunsches Schwierigkelten Iknd, trat er 1X40 in den 
miiiiiri(eiiiirili II. Z' liM ijlirc ^|jaiiT kämmt er noch i]s /uu^r ciiicr urk. \.ir. In dt-r chronik erwähnt < r iin< h den 
]iabst Urban IV, nicJit aber dessen (ud; er ist alsu waiir&ciit'UiUdi zuischeu 12t>l und 1264 gestorben, i.iuc nicht 
idir bedeoteade forlsetzung seiner chronik von 124>4 bis 1324 wurde gedruckt 1720 zu Koppenhagen. Das werk selbst 
wurde von Terfasser IS40 begonnen, dann fertgeseUt, «nd hier and da röckw&rt« ergänxi. £r haue denEkkefaaidus 
Vitigiensi* vor «ich, «nd ist erat voa da wo dieacr anfböft ^ell«. Das werk Itaft niefct Inciiicm aiAeke ftrt. Nach 
ist cingrsebaltet: I) eine series der kaiser, 2) eine nachricht über die heilige Hildegard, 3) eine iSJriAlHag vaa 
Flrri und Tirri die sich räihsel aufgeben und zuletzt einen Wegweiser von Stade nach Rom sich milthrileB. Nadb 
uT.zii:; ilii-fcr >(iiikc ^chwiridft der werthvollc lli< il di s wi rk''* unL'< im iii zu>ainiiii ii. Leider sind die mitlheiluogen 
iiieisi mir si lir kurz: gleichsam nur capitelüber^tbrilien, deren au>lubrutig mau »ich vergeblich wünscht. Von den 
1140 dnrdi ilir rrichsfurslen an den pabst gerichteten briefen hatte Albert nur eine »rhr unvollkooiniene kcnntniss, 
was ihn su einer falschen angabo veranlMal«, walcbe verwinrcod in oasere geachichisbAcber Abeigegaagcft ist (vergl. 
hleraaeb a. MI). Eine stell« Alberts zam lahr IM «ber die dMrlitnten ist im Saehsensple^ wiederholt, daaaen 
.illrr ill di r furni wir rr nm it tzt Vorlii L-t. äucfi Ir' r hnrli nach künig Rtidiiifs /< ifen hingerückt wird. I'ebrigena 
bescbaltigt sich Albert vorzugsweise mit den vuri.illuu lu scioer nähe. Seiue inittheilungcD sind zuverlässig, ver> 
daahcsi aber ihron graasan weith am aaiatn aaacter arorath am gmatiadl i c h Br e » ■ach r icl il a ii . 

Aimaks Arcerilini'uscs. f531 . . . 1100—1238, Diese wlehtlnre quelle wmh Ich Im drllfen bände der Fontes 
rrruni lisriti. \i>U;-t.indig herausgeben; bishrr ist sir- nur im auszage gedruckt als Auclur iiucrtu» iSHi und 1670 
bei Urslisins 2,74—93 und daher als Annale« Ar-ctil. 1845 bei Böhmer Fontes 2,96—111. Der verf. iM nirgends ge- 
namtl, war aber nach inaesn gründen ein nKwch im klester Nenbwg bei Hagenau, der daan von andern fortgesetzt 
wurde. Er scbetet gegmwtifig geweacsi lu aela ala UM aaStrassbui; vor h'iedrichl daa kraoi gepredigt wurde, 
«ad als 1194 mai 12 Heinrich Vi Inu der bürg Trifels auaiog am Apatlea «nd Sidlien i« oaicmrläB. Es sind 
Elsasser annalen weshalb der verftaacr au anfang alica compilltt waa dasBltlMbetrilRj vaallM tm wird daa werk 
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iriclrtign- «ad ««diill eigei^ümlide ntckricfctM v« der lirche Strwtofga; mit lim bcgimrt'Viifsastweiae im ra- 

sammcnhäugendcrc «-rzihliiiij. D. m l^önig Philipp war der vcrfaswr besonders pcwogrn; vt ncnnl itui <Irrim»l |iiui. 
Das werk, schlicjsl gleich ilcin (iutlrid von Cüln mit V23ii. .Man müchl« gUnben da»« die luhcbi^r iül^ct Ijridta nciLt- 
ein lebhafieros gefiihi bei den vorhängen hatten aU aus ihren meist nihigon und nur dk> iKuis^ichliclie berührenden 
aurzcicbnaogen Sfcicbt, und dus aie der iriedwambnictt des «IrciiM awitebfln pahsl und kaiaer zu lehr bewegle, 
als daas ti» davM und dMsen Ctlsn ayrachen nvchleiL Andi Heman van NM«rAI(akh iit te dcncll« fuM» 
lüekentiaft. ohpleifh er nicht rani abbricht. 

ADBales Weingarlenses. IIUI — I2U8. (iedr. 1784 In Hess Mon. üuelT. 47—30 und 71-76. Kurz aber schitz- 
bar, eines bessereo abdnieka bedärftif. 

Annales Wormatirnses. 1'221— 1298 ap. Böhnipr 2,158—215. Diese anntlpn wurden von rathspersoneo zu 

Worms ge^cbriiltcu, Uix vuU:>iaudigc lexl derselben ist verloren; was vorltcgl »iaiJ mu «llrrhauU brucbjilücJte, die 
ich allinahlig entdeckt und wieder vereinigt habe. Sie sind für die ziutändo dieser nu rkwürdigcn stadtgemeindc 
vorn gröMtoB werik und berühren noch nefarfach die aUgemeiD« reKktgasducbin, besonders «wcer den drei Inutea 
Staafinra. Vergt meine würdi^tio|; dieaaa weHks in der verrtde ror dem abdmck. 

AlHMles Zwifalteiises. 948'-} -221 und in einer zweiten hs. n4<t-15na. Gedr. I7S4 la HCM Mm. Cldl 
216 — 233. äebr MUf/et aber doch nicht ta übersehen; eines bessern abdnicks bedürftig. 

Araoldas Labecensis. 1171—1209. Credmltt 1710 In Lelbnltz ScffpL Briuir. 2,029—748 «Bd Mhee seit 

15j6. Verst. Lappcnbcrp nlrr .\riioliI im Arrfiiv dor Gr s. C,566. Der vcrfa-iser v<ar cr^u-r aill ili j 1177 zn Lübeck 
dvirclt Iji^ciiul' Heinrich fStMilWlcu b<rut)4liUiu<.-fkli»9tcrü .Ht. Johana. I2I'2 crscheiiu it z.utu Uuifiinial in urkk. , im 
folgenden iabr ist ein anderer abt. Er hat sein werk dem biscbof Philipp von Kazoburg gewidnt<'t, der 1204 gewählt 
wurde. Es ist rigeatlicb eine gcscbichte Ueittricfas des l/öwca und ieiner söhne, doch führt m den titcl Cbnoica 
Slavorum als fortscunng des von Helmoid beeonnenca vote^ ia wdclMB diasw tuA di« behekniBg iter Slaven «an 
.chrlMenikaB aia gcgcnaiand gewiUl hatte. Diese geschicirt» ist habe blus nach dar aeterolgo genrduele chi»njk> 
Mgdem nach dem stoff in btieher und eapiiel cingcthcilt. Ha l mn li h werk geht bla boab 1 capitel 14, tob da bc^ai 
Aniuld indem < r .la^ lach ibrUiU^ iber die cafildniB amitaaml mü ciaa bcfiml. Kr dm nerdaa van DeviKb' 
Und quelle ersten rangr», 

Buctrdufl Unpefgensis (hUlier Conndus Vnp. oder Ghron. Vrsp.) 1120—1228. Gedr. nent lSt5 dann «fler, 

bierin in der ausga!i<' mhi l)i'mii/.t. TAiw grsfhirlifo dnr kai^i r vom schwäbistlicti standpuDCt miteintc strcutrn 
annairn. Der verf v u au> Bil t ratii. Ilr ncnnl die zeitcu Iritilticlis 1 temporu li^l^lr,^, sah in iüngercn ulin ii notli 
laic unicr Inrnx-i ii/. III In Hi.m <lii diirtli Heinrich VI geblendeten, durch Philij']' »iciinr frei gcgrbi m ri .ipiilif^i hm 
j;ci>rl. «;ir 1211 mcder m Koni und dort mit dem abt von Morimnnt bekannt, wurde 1215 abt in Ursberg. Sein 
wrrk Iki i'lrii lori^lzang des Ekkehard. Das Zwischenstück von da wo dieser aufhurt bis dahin wo Burcard mit 
Friedrichs 1 regiernogsantrilt seihatittndige ^nella «ird» nm. Ihail aw dem Annen. Weing. nd andern iiiaren 
quelle« geschöpft. Der adiluas des werliea von lUS an, wird den nadtlblger Burcanb Ceorad ssgesdiriebn, der 
dann bisher irrig dem ganzen seinen namen gab. Slaußsch gesinnte quelle ersten rangcs. 

Caesaritts HeisterbaceiulB war aller wabrscIeinUdikeU nach zwlBcben J170 und 1180 In Ctilo geboren, wo 
er 1IS7 eder 11S8 die kreuzpredigt des cardinaHnscfcob von Albana horte, llM (nt er ab n«vise in das UoMer 

Helsterbach im Siolifnpi Ijir:;i? , mo er, nachdem er eine zeit im kNi-t- r Villcrs an d' r r>\l zuii hritht hntle. erst 
nuvizenntcisler <!.)iiM priur, um UIO sUrli. Er war ein feiner und smni:;er muuu dem wir hi iln .-.l er Mch er- 
lniii(!ri«l<' il,.rs'.i!liijii-rn haben, damals mit Oliver in lateinischer sjirAi he der rcs< hm.\i L\ nllsi«- >rhrifltRtellrr de» 
Niederilbeins, wohl auch Deutschlands. Wir haben von ihm folg'-mlr hii rher gehörige werke : i; Cataiogus ae|H)mm 
Colon. 94—1230 bei Böhmer Fontes 2^71— 3S2. 2) Vita EngelLirti arpi Coltm. 1204—1225 ebenda». 2,294—329. 
S) Dialeigut niionnm atqua nainiiulenan, gleich dcoa Uber A]Mua des Thomaa Canliaipralensia, eine geistUchasovel- 
lemaBuninnf . toII annnidi in der daratellang nnd reteh belehrend flir cullnr* nnd rilteuteeehichM, welche durah die 
bevorsteht' Ilde neue ausgäbe bclxanntcr wi nlni \sird, .^1s >iii' ztilcttt gcwcf n. Vit:;!. ijIm rli.inpC; Hmthoiui Dibl. 
Colon. 42. Alex. Kaufmanu im Niederrhemiscben Jahrbuch auf 1844. Böhmer Fontes 2,ixiii. 

CbiOBkoa Erphordlewe. 122S-1284. Gedmckt I72S la Schaonat Vind. 1,91—100 nnd viel beSBcr 184S in 

Röbmer Fontes 2,388—415. Wahrscheinlich das werk eine* dominicauers in Erfurt. Durch die Verbindung diiM r 
Stadt mit dem erzslift Mainz mehr bctheiligt an rcichsvorgängen als sonst der nurden Deutschlands, ist dieses kJciiic 
werk beim mangcl anderer Überlieferungen in seiner seit baaptqiirllr. 

Chroalcon MalbezaUdenie. 700—1209« Gedruckt zocist 1710 ia JLeibaitz Script. Bruasw. 3,110—148 oad 
dann viel besser besonders hcnusgeineben von Sebalx (Hatberstadt iSSi. 4). Der verf. ist den Mhluiw seines 
Werkes gleichzr'Kij, er bat für frühcrr^ |ie»uiii!< r5 licn F!kkeh.irii ;ilii r auch iirkk. bemilzt. lUr in srhrril,\m- ^'Hikönig 
Philipps weihuachisleier 1199 au .Magdeburg klingt so an dirienigc Vr'althers von der Vogelwcidc an, dass man eine 
hnidnag xwiacheo bdd« MhiMemgea Iwwn aUahnoi luui. Oendu wAbrond der UiMhaaoii dH vurt baMoBal- 
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b«nUdl an Gardulf und Coarad wahrhaft ehrwürdige hirtM, dereo trcnc wenn aach sorgenschwere rerwaltong in 
icner »türmiscben zeit dem leser doppelt wohlthut Wo «Hft nUcknle der kAllMtslidicr kirebc die- rcidMangcIcgen- 
heilen berfibreo, iai da« werk sehr •ebalsbw. Für die mm amgabe mßd die freanleder getebicbledeniiiyaiDUtaB 
m Edbertladl, wel^ die ttmgt ha. hwilal, «Meu dttk ictiiMigj eher wamn wurde die den ebmiklb erhal- 
MM cepialbach so mnig n orkandKeher erlfmlerwig beMMelf Ken oiüstteii vir ooch rageslem der halhereOdter 
hilchSfi! haben. 

Chronicon Montis S«reiii. 1124—1225. Gedruckt 1728 in MenckeD Script. 3.16.1—312 und besser IS l 1 durch Eck* 
sieia ia drei ballischea KhatfrosramiMo. Die chnnik des augiiMiiierkloater« ^. Peier aof den Laoterbcrg (moM aereoM) 
iefart Peiwskerg aBdUkb «ea Halle «eit MiMr ttSütag ileichielt%'ibr<|cliihrt Eine rechte Uosteitbrenik. Hier 
Jemt maa keiiBaii ms im ewiveiit «orgleaet die veAalmissc des Ueitera mit der nachbarschaft und mit Rom, die 
wechielnd eaftretenden tharaktere, die d«tti der zeit, alics genauer als irgendwo sonst, und sele^euillcb auch ein 
unotitteibarcrcr beitrA:; zur reicbsgescbiiliie. 

Clirouicou Sampetrinum Erfurteuse. 1036—1353. Gedr. aus eluer drcsdeoer ha. 1730 iu Mencken Script 
* SiSOl— m EiM eeaafOatien die aber dadurch ve« groaaer -Wichtigkeit lat» 4a>» tm da* draiaehnle «nd vienebnto 

iahrbandert qaeilen bcaalst wttrdcR, die tbeitweise ictat verloren lind. Zn den noch vorltandenon gehört dAs Chron. 
Erpbord. Eine entwirrnng der Riancherloi erfurtischen ge»cbichts(]MiIea wire aehr n wOnsehca. Kaum in irgend 

l im ni dcui.srlu n laiuli- ist im vcrh.iitni.vi /um matcrial so wenig für die einheimische beschichte geschehen all in 
Thüringen. Und unierdcsscn mindern sich selbit die ntoq^^pcnte in dein sonst so berriiclien Erfurt — — — 

CiMiradas de Fttotla. Ci8yj*Sfi^<ianL tm— im (rednickt 1661 lo ßaldaat. Script. Alam. Ed. III. 76—91 

und 1829 in PtIz Mon. 2,165— 183. Der vcrfi-ssor. münck zu St Gallen, lebte den t rzihlli n \ ur:;;ui:;< ti :;Icichieitig. 
liier hl er von gros^t-r wicbtiglieit wegen dc-ui was er von der betheiiignng seines abtes Conrad von Bussnaog, der 
bei liönig Heinrich (Vi Ii in so hohem ansehen stand, an deu reuhageaehlftca tafjL Wlreii seine oüttheiliageu nr 
iüarer md a«ck genauer mit seitbestinironngen versehen t 
CiNiradiis HlldeshHnenda. MiaslTbneh mit eingestreuten gescbldilUelieii nottsen. 1219—1226. Dieser beden» 

tcniif m.inii soll ein eillcr M.iti Rpl.sciiljprg {U in '1' r Wetterau gewesen sein. Er lehrte früh in Paris, wiinii' il.inn 
htli(-l.iilrr zu Mainz und decaii zu .*^in irr, pMiiiit tili.ir und lireuzprcdiiscr bei tfoiiorius Iii, 1221 biscboJ von liildes- 
lifiiri Mlli mal finden wir ihn zu l'arnia lui Fr. dem er die l^omliarden cvcommuniciKc (God. Col.) hochgeehrt, 
1284 aept. 2 richtete Heioricb (Vll) an ihn «ein rechlüirligangsickreiben. £r rcaisnirt« 1247 und starb n Schöiau 
bei Heldelberg la dem waM- md «teaaagrlMn hergiha] UM dee, 16. VergLChrao. eppwliild.ap^ Peru 9JBm. lin 
I von ihm hinterlassenes missirbnck 1219— IS26 wurde benutzt als diplomatarium Hildesb. Ns. in den Or. Gnelf. 3,ST8 — 697 

' und als Cod. Ms. Mogunt. von 'Schaanat in der Vind. 1,194 folg. Vergl. meine anmcrblt. Reg. Ileinr. 7 und 362, 

dann llr::. lloiii<r. !2. Dii: wi^derauflindim^ liirscr noch vur beiläufig hundert iahron vorhanden ^ewr'si neri hs. wäre 
aufs hucbäto zu wünscbeu. — Vorstchcnduä war seil nieliror'-n monalen geschrieben, und sollte dcmiuthst zum ab- 
druck gelangen, als mir noch eben Sndendorf Registrum »<ki .^lerkw. Urkk. lur die deatschc Gesch. Tlicil l(JeM 
1849. 8) lukan, iroiwu ich mit der {fiaitea Ireode ersehe , dass die vrfncUe der «n biscbef Cowad sich gnippi- 
renden missive wieder aiulgefuiden ist Ee ist ein codex dee arcbiva n Namover auf f^i» im fibfnehMea iahr- 
hnndert geschrieben welcher über andertlialb tausend actenstücke enthält Herr Stidenderf bat daraos in seinerauch sonst 
hochwichtigen Sammlung neuerdings zwölf wichtige briefe milgclheilt; selir viel mehrere sind noch autück. Wer hatte 
denken sollen dass ein solchi r «cliatz >u lan^-e verborgen bleiben konntel Herr Sudeodoif sei hieifilr unter der 
saiü der verdientesten aulBuder deutscker ({uclicnschfilka begrüsst 

Gestt Treffrornm 880— ml Gediiickt 1757 fn Honthefm PMdroonn 746—948 und spSter her. vm HBUer 

nnd \V\iteriLich (Trier. 1836. 4. I--3). Diese Liii^stc reihe deutseliL-r psrticular-i schichten, berührt natürlich auch 
die hier vorliegende pcriodc, ist aber nur in bezug auf die kelzervert'olguog von 1231 etwas umständlicher, son'^l 
mehr beatldigeind ala neues gewahrend, und arm an neitaBgaben. 

60defrldus Coloniensis. Von crschalTung der weit und eigenthUmllch seit 1106-123«. Gedr. 1162—1236 io 
Frchcr Script Ed. Ill.l,3i:i -404 und so weit OcuLschland betr. 1196—1238 in Böhmer Fontes 2,329. — 372. Dies« 
chronica regia ist sclb»t ui .lern hirrher'gchörcnden abschnitt »cliwcrlicli \on rincm MTiiSser. Sie ist namlich un^leieli 
an geludt, der sich gegen das ende mindert, nameatiich in beaogaufdie eigentlich deutacbeaangclegcnbeiten. Dem- 
«n(eachtac hSchtlch sa aebdliande haupiquelle. VeegL BdluMr Femtei S,xniv. 
l Hennanniis Altahensis. 1152—1173. Gedruckt 176.1 nach Arcntltis Interpollrtcr abschrift fn Oefdp Script. 

l,660-fö4 dann 1845 nach der urschriß in Böhmer Font. 2,4St>— 026. In dem frülicrtu theil des hierher ^eh«>risen 
akachutits anf das Chron. Salisb. gestützt, sonst sehr schätzbar für den bairischen standpuncl. Drrverl' war ntit Alb. 
Bob. ao genau verbanden, dass dieser swei seiner pAbstitchen voltntachlen durch Ballbasar in seine rhronik konnte 
advelbea lassen (Heni. Alt ad IStT vergl. mtt Alb. Beb. bei Oefch 1,TW), und dedl Mnui er dm Mi ert kein 
eiasiges mslt Man könnte von ihm sagen, dass er mehr verschwiegen all miligclhellt bahe^ Dennoch itt er auch 
ao unachaisbar. VergL die metocm abdrack voraa^esctUdkte würdig^. 
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Hislorla luiprratorum. 709—1235. Uedr. nach ciacr leipziger paph?. 1730 Iii Meiicken Script. 3,63 — 12S. Nur 
ctw» von [.Miliar .in bcarhluii;<wcr(h. Für «lio hier IVaglitlir pi riodc. d< r kurze uncr if Iiu t , durch «ii(cn(hninlirhc 
gäto uacbrichtiii von hoher wichligkciL Sollten diese ucbrichtcn uicbt aouug derselben vcrlwneB fMit« tein, 
weM» uck der Brnnaclnrelger Reiadkronik ta gnade liegt f 

HUtoria Novientensis monaslcrll. Von Dagobert bis 123r>. (leJr 1717 in Mnrtcne T!u< 3.II25— 1160. Neben 
der gescbichte do$ lüo^lors EbersbcimMüwier au der III »üdösilich von .Slrassbur^ und K-iner äbto «injjje nubricb- 
leit ftker Philipp Ou* umA HcJnrieh (VII) mil heMad»M MharÜBm wihcU Aber dn Ictelcren. Alle« «hmt laiCangibeii. 

Kilscrclirniiik iilcdcrdeulscbi', c<M!uinhin Chrniiifon I.tinpburu'Wum. 7.'? -124S. IJi'JriKll aus v'invr noch vnr- 

liajitltin H jjtrglis. scc. luteum, y.u (mlh.i 17.;.'. in I-.m .ihI ('i)r|ins 1 , 1 ;j 1 1 (Ii. W .jhl nü )ir4>Juct ili - \ii tz-i linti ii 
iabrhuudcrla. Nur von Lothar an Ik ai hlmusw t iili. Ii Ini r iik •\' r ^cschich(c des drcizehiit' ri i jlirliiin<l>Tt'> 

eine vt rlorne norddcutociie quelle üu gnuidc. Uai fehlende blaU mit der gesciuchle von 1225— 12*285. IKM kann «tu der 
Dirderdentichen kauercbronilt n Bfenicn enelit werden, weleke einet dem graleo Gert vob Hoblein gek6ite. VergL 

Ard.u ,I. r fie^. f.,383. 

Oliverius. ilialt^ria terrae saoctae. Der Verfasser i^cliolaäier von Cula, kreuzprediger, mithandcluder \üt Da- 
miau, dann bUckof von Paderborn nnd luletat cardinalbi»chof von Su Sabina, »Urb allsnfrüb 122«». ObKloich «t als 
iduiftsleller auf gleicher höhe der ausaeickitBitg steht wie Cisariua, aoll sein groMM, den ersk Engelbett vo« CöId 
wenigatena theilweiae gewidmetes werft, von dem sieh aittcke hei Boigsn Eccwd uud Gale Inden, necb irenier nicht 

vollständig gedruckt sein. Vergl. hierin s. 12!), und wegen der hs. einer im siebzehnten iahrh. von Rotlendorf druck« 
ferti;; Scniachlcu au9;;abc zu Nordkircheu bei Münster: Archiv ik-r (ics. 6.36. Sonst: llarUbcim Bibl. Col. «nd Trose 
'Wc-siphalia vom 12 iiuv. IS26. 

Ott« Samblaflianua. 1146— 1209. Gedr. Ja t'rsiisius Script. 1,197—227 uud besser Mnter tiem llertnannus 
Otalractaf von 1Tss«rniann. Ein« in St. Rla.«ien gr.schriebeno forlaelBunB von den CbroniMO de> Otl« Fn^ing. nach 
iIlt i Jircsful-r iti i'Ji>ii-'I < [ii^Lthrilt. ITir <Iir :;r$chichtc des kampfca swUchett Philipp Und Otl« weB%er «nagiahig 
als man erwarten dilrRe, aber imoicrhin vuu grossem Werth. * 

RebBehroBlk, BittinMchweiger. 768—1279. Gedmefct xiierst 1S66 ia obenleiitMber flbenetzmig t»b Gobier» 

dann 1740 nieders!ich$i$ch und ohordeolsch in Leibniiz Scri|it. Urunsw. 3,1 — 147, znleUt al» Kronika fan .SaMoii her- 
ant^t'^cbcn von .Schrller <Rraun$chwci;. 1^6. 8). Einn im letzen iahrzrhnt des dreizehnten iahrhunderts vcrfassle 
k-iijiTc lironik. imIlIh' III I iiir tliriuiik dir (rir>lrii v-m ISraunscbweio; aus<;i'lil. Iljupiqiielli liir Ollo |\ . Je„-.srti streit 
um und dessen ieuic zelten so ei^entbunilicb und ausführlich crzühll sind, dass sicli lijinn crki nnl ar 

dir Kpiien^! Überarbeitung rinrr verlornen i;leichzeitigen quelle darMellt, derf'D wirderaoflindun.; uhm b.ii/bur w .ire. 
Vielleicht ist e> dieielbe die auch in der Uiat. Impp. und in deruiederdcalecheakaiacrchroukdiircycuchtet. tcbri- 
gena ist diese teiDWhioaik keineswegs okn« poetbchM werlk. Sie ist dasselbe ior Saeksen, was Onokar liir Oea^ 
reich ist. Die neuere hainlau>:; i1>c hat mir die benülzuog ungeim in t-rTtit htf^rt . nachdeDi ich mir sie mit chrono- 
logischen und inhallsniar^iii all! II versehen hatte. Ich bin daher >laiikli.'ir>T ;.:>'i;cn deren Urheber als Lappenberg im 
Archiv der fies. 6.390 bei gelesenheil der nachwrisung einer guten Iis. /u Mamburg. 

Reineras Leodiensis. 1193— 12S0. (iedruckt ToUstiadig 1720 In Jlart«Be CoU. 5,16—67, ein annng für 
fraaaStbwken gehnncli 182S in Bouifnet Reeneil 18,611—638, für deutsehe« seit 1197 in BSbmer Font S.972— 397. 

Eine l'or'friyin,- it< r Iftlticlier aiilt il' n ih - f..iinberla» Parvus seit 1194. Der vcrf. w ii IIT)' spbnren, hat Rnm im lir- 
mals besiiili« umi namenllich 1215 d» lu l,it( rani iiiijchen concil beij:ew«hnl, W^is u.m U kommt i't inindrr Im - 

ilrotend niiil Mf licitlit von fremder band. I'k' kurz' h iiiililiei[nii:;i'ii \\cl< li>- dir Kai-ur^i -i tiidilr ln lr. Hi n mikI I.c- 
sonders durch eine atuaU von scitaugabea uuscbaubar. Der köiiigskrönuDg l'rs in Acbeii 121ä dürik der Verfasser 
persimlick beigewohnt haken. 

Rlchfriu.*; Senonrnsl«. Cfironicoii inonasterii Scnoncnsls. 720 — cirtsi 1260 ;tp. Darhery Splcll. Ed. II. 2.001— fi55. 

Uer Verf., inünch im kloster äeHuue» am iUbodo einem SeilrnflüS8cbeD der .Meurthe, in den Vogcsen südwestlich 
von Strassburg, war im iuli 1218 von seinem abt an den herzog 'llieobald von Lothringen abgesendet als dieser 
Sick au Wirxburg in „OsletFrsnkea" bei Fr. Ii befand (s. 62»). Er blieb dort a«kt tage und bctraektele sich den 
kSuiglichankef. Veber Vi», naerfahrt kat «r von dm abt vem Vuihack, dar aie mitnachte. nündlicke niukeilungcB 
erhalte» (a. 63l ), von denen er uns aber leider wenig uiedersekriek. Er ersihlt zwar schilderad, aher ceftAia «od 
ebne iabTcsangabcn , die in einer nenen ausgäbe nach müglichkcit erginxt werden sollten. 
Schtfppencbronlk 3Iagdeburger> Diese bis 1464 oder I4(i7 gehende quelle, von der sich in Berlin zwei hss. 
befinden (eine nicderdentsdM acc. IS uud ciae neuere hochdeutsche), ist ianaer ueck nicht gedruckt. So ftemd ist 
AltSackseu den NeuSaitaen geworden! Sie ist in ikren drei letalen iakrkunderlen gleickaeilig in s» fem sie kn 
tlrei^flintcn uns eine letzt verliime (itiellr- erhalten hat. Vergl. oben s. xxi. 

Vita sanclae udlliae Leodiensis et tilii eins Johaoniä abbaliUl von einem domcaDonicus tu Lüttich (er sagt; 
In neatra naiori» ecciasie capiMtp) a« anftng de« draiiakiiicii iahrfmaderta d« gcgcnslaad ^dchaailig ia drei 
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bücheru besehriMMN» vMtom ibslaiil«» tk Tiimfkn A Lmberti wwtyii* ia S(«pf«> »MaMM Uli— MS^iM 
einer pergl». ies dwau VM St Muiln an LAtttch 191S bd duipe^ville S,MM— 640 gekrackt fsl. DiesM MBelc enl* 

liall biiirasi? /u Odos IV gMchicIite. Die ItiJoii frülii reii bücln r. welche I'x'il ^'.hi Orval (Idssij; aiisj;escliriebcii 
tut (ii. h. Ciiapeatilio 1,191. 204. 2A4> kuDte Cbapeaville mi rii^^r h>. iji r Marunskircbc zu Lüweii. Dcrscib«; sagt 
2.603 voa dem ganxrn werk: Fuit aactor vir non erutlitus lanlum, scd fius et viionm pionioi amanliuimus, et 
inier aiioe S. Odilia« et Jobaniiia Abbetnli. Scriptil Ubrea trcs, qnaram d«obu priais «x profetto vMaai MM Odi» 
Um Leodtea»fa> et Sili ehn Jehaiab AbbauU, eofnmqm «oeuione pleiwqM m iM%M>^iiae lileteapeie U pMrit 
M Üooesi Leodicusi aeciderunt vere et accoratc, taniquam parlin a le visas, partim A flde dignia aodltas depingit. 
TeKlo triaai|ihuin de Henrico primo Brabanttae ducc precibus et meritis Sli Luiberli marlyrit in loto de Step|iGt 
otiieiiium eadoiD fidelitato et diligenliA pr.iHi qiiiuir. Ob wohl 41t balgjaclw giAMihiehllCMilliniMi Stil fiadem «M 
eine quelle von diesem wertbc wieder ans licht zn xicben? . 

Wallhcr tob der Vogelwelde. Sedfchte her. voo Lachmontt. Ed. if. Bertb. 184S. 8. Dieselben Otersetst und 

eriäulert von Simrock und AVackerna^cl. Berlin. H33. kl. 8. 1—2. Dieter reiche dichter starb um 1226 und war 
ia Wirzbarg im Neumünster begraben, wo »tiu gr«b ^N\)hr»cbein)ieh er$t in diesem iabrbandert zeralvrt worden ist. 
Nacb seinen politischen gedicbteu stand er erst auf Philipiii li.-iim auf Ouns zuletzt auf Friedrichs seite. Sic sind 
als leugnisse der duielifeo öffentlichen mcioung von nicht minderem historischem alt poetischem wcrthc. Gegen 
den pabstlictoi «Idil itt «r «ogereckt, mi vurde dalBr acboa von aeiuem zeitgeMMC« TiMnaito tat 'Welschen GaK 
aech venlkM» (aMnft. Dagegen finÄen «ieh mat dieiw Mit nur bei Walther ailcik leqplne «iMr Aber den par- 
tb«i«a atohaniaB Battonalgcsiituanf. 



Andreas llungarus. Descriptiu victoriae quam habuit ecclesia Kuraana anno ni.cc.lx.vi, per Carolnn «fem 
Siciliae. 1206. Gedruckt 1649 nach einer pariser hs. bei Duchesne 5^:26-861. l)«nri 1723 In Ciracvius etBurmann 
Tbe«. Sie. bd. 6. Der Terlwser, einit eaplaa der könige von Ungarn Bela (t 12;0> und Stefan (f un> nad wamer 
ankiager daa Car| ««b Anjoa, iiehlet aeia imk aa Peter voa Alenfea (f MM) aolmLaiiHg» IX de» kcilicea. Er 
belt an» tmi der ursprünglichen rorliebe der kirchc für Friedrieb 11 und von deiaea nadaak, geht dann über aaf 
Manfred, and wird genauer seit der emcnnung seines beiden zum Senator Korns. Die acUaekt bei Beiicvont ist auTs 
nmstandlicbste erzahlt, und zum schlug« wird noch der von l'cter von Aragonien erhobenen .in^iirruhc aur.Sicihcn. 
so wie des pabstes Martin IV (1281— I2»SJ gedacht. Das sebäubare aber auch partheiiidto werk ist also zwischen 
mi aad 126S gawnlel» «ad amfaMt die gaaie leit voa IIM bis daUab ««bb gleich aar in «NihUck. 

Annales Cae > urtr nses. 1162 — 1362. (Jcdruckt 1729 bei Muratorl 14,1089—1186. Diese annalen beschSftijten 
sieb auch mit ilrn tciuciiliartcu »Udten und überhaupt mit der Romagna. Sic besteben aus eliver zusammeiutt^lluag 
ilterer quellen, die genannt sind, und wohl leeist gleichzeitig waren. Sie sind ausgezeichnet durch die genauigkeil 
in dea seiiaagaben, and nehit der eng vowandten Brevia neu conun qoae ia coaeilio Lagdonenii gesu aont (bei 
Hanii Coae. as,«0) hanptfaelle fltr das eoaeil vaa ttdS. 

Annales Cavensca (früher Oirunlcon Cavciise). 369—1315. Gedruckt aus der Urschrift In La Cava bei Nea^ 

1725 bei Hiuatoti 7,918—932 und sehr viel besser bei Peru &,ia6— 19>7. Durch eiaige Zeitangaben werthvoU. 
Auoles Teteres MntloeNiufln. 1181— 183C mit fortsetzaoK Ms 1501. Gedrvekt aos cfner hs. Nodena» 1727 

bei Muratori 11,63—86. Von Alexander Tassoous ans .ilteu i;!eicli2eKi:;i ii aulzeichnnngen zma— aageiMilt aad Tea 
1488 an fortgesetst. Kurs aber gehaltreich, hüdist wichtig lür Modena und dessen uaigegead. 



Amnlea Senenses. UM. 1IS7. 1197. UM. It07. IMB ■.s.w. bmclisUIck» Us 184S. fledraekt im ans 



einer hs. der opera des doms zu Siena bei ^l i r :i i'i Mi 109 in den noten. Hnritori nahm die späteren i(.'i1kiii<.i:h 
geschriebenen annalen zu seinem text, tuid uuer^ah liic grusscra Wichtigkeit dieser alleren iateimscben, welche erst 
noch volhtändig herauszugeben sind. 

Annales SicuU. 1027— ltS2. Ick werde dieselben kOnfUg aus folgenden drei quellen zosammengestellt her« 

ausgeben: I) e e<»diee Vat OMO wo sie von tOIT bis 1252 erlx n; 2) e codice Jarrataneo hinter einem OanAedns 
Malaicrra 1027— 126&, bei Muratori 5.f;03: :?i e recensione t (inr.idi l'anormilani 1027—1282 bei Muratori 1*,177. Die 
spracht dieser kleinen ansaleu ist roh und l'ehlerbaft; alle texte sind «chlecbt in den lesarten «ind verworren io 
der rhrniM.logie. Aber es aäid Mawieder diu «rniigaa ia Sidliaa geaudMaa aaftdchaangaa «aa der seit Fried- 

rifhs II. lind nuncln ? weiss man nur 'hirch sie. 



.VDoiiimo dl Trnnl. 12.')9. üeiirucki ia,ii ia Cesare Storia di Manfredi 1,170 und Iruher in ÜBTUzati Dias, 
sulla seconda mo;:lio di ManfrcdL Dia hsi Mhad 'aiek «hnt im danitnirancirltlaiiHir aa Traadj iaiil iat aar aaeheia 
kleines bruchsiück ctbaltca. 



n. Ihdienisohe Quellen. 




LXXIV 



BeaTeoMis de RamtaUUs Joioieuls. CoBunentarü^n Dantis ComoedUm. Au einer perghs. ModeoM brach- 
Miokwebe gtdratltt in MaraMri Airt. IuKm t,103}— 1298. l>er verfuMrr, der uch «ine l(ai»«reFachichto (RiftorU 

Aognstalis) Rf schricbcn bat, blühte in ili r z» t iti-ti h.Mr <lr.s Mrr/rl.nicn uhrhunderts. Er war ein sdiüW r Ji s 
Boecacii< (f 137ä| nnd ein frcand de» i'mrarca (f 1374i. Di-r comoieotar xur DiviD« Comedia enthalt viel ^»diaiz- 
b*rcs aber anch »aj(enhafte4, und darf nor mit Torsiiht In nutzt «erden. Ich mache hier anf einige hauptstellcn 
anfmerkaam : Friedrich 11: i. 10*5 folg. niHwil über Um, 10»3 hnrlichkfit ptnänlkhkcit dunkter, 1091 Krat>Mm- 
keit. Heinrich (VU): 105S Mg. pciwn and TwfciltidM um vtttr. Cow«! IV: •. ÜMAed: 1160-1163 

■chönheit nnd wnipaiion, ins scUaclit bei Beaaveat. Conradin: im vethiltniss m Minfted, 1118 Miilnckt bei 
Tk«liM«t»>. OvI TOD Anjou 1116 nnd IIIS. T^ler von Vinea Vt&l nnd 1052 Miekael Scnttw Friedridrt esttoltiK 
1092 fut«. FnVdrich von Antiochien 1046 folg. 

Bemudus (luidoois,^ erst prior castri sU Viocenül dum Usehof tob IxtddTe in UMinedoe, gestorben 1331, 
hat sehr ■viel geeehrielintt, wovon nnr wenig gedmeht lat Danmer ctae geidndkto der ftt««, ana wnicber Hnrft- 

lori im dritten bände seiner Scrip(orc>< und Baluze in den Vit,»e Paparam Avon, linidnc U-hfn n>it«;etheilt haben. 
Ich kann nicht umhin anf diesen «ctiriltvtfller ebrn »o wir aiil' >lrn Piolemäu'! Lucca«is (bei .Maratori bd. II) auf- 
inerkMm tu niacli(~ii. d.i tli rrn kirrhcni^trschichlrn des niillrlaUt ri nucli lictile cigeOlhliBlMhe VOIlAge babes dwcb 
küne und geball der darsteilung so wie durch naberangeuheil der auOassung. 

GaftrI et euBttmiatorn. Anniles Geiraenses. 1100—1198. fiedrackt 17t5 bei Vnratorl «,t47-«10. Cdhri 

war gfl.riren 1077, lo^ UOl diif (irnuas flotto ins heilige l.\nil , verMh daheim dir aii^<-»< bcmti-n su.ii''.>m(cr, und 
;.tdrl> llti.'i, bis wulua er auch die aunaleu iortluhrte. Noch bei lebxeilen hat er »ein werli dem «tadtratb vorltscn 
lASicn. ilcr CS damals abschreiben und in seinem arehiv aufbewahren lieu: nt deinceps cuncio tempore fatnris homi- 
Aibus Jaouenaüi pojHili vieioriae cognaecanlnr. Daa w«rk wnide nach d«a ««*lea m&M«ra lod glekhaam alaalaatt- 
nnterDchoicn fortgeaelit dwei den amaiee Olertna Iii IITIl, dsM dwch die aiHliaebMibar Ofäitea Fnia, MaNbi- 
aiua nnd Bartbal«n4na bia IMS, vam da dareb inehMK von deaa atadinlb ctmannle edle» nid «nletal dnrcb Jacob 
DMia bi» ms. Nuralori halte nnr >we« nene hss. vor sieb, deren eine obendrein defect war. Die nenae*cn hab«» 
für diese uns rrtleichbare Schatzkammer ihres allen ruhnn s nie etwa.i gcthan. 

Catalogus ctaartarum arclüTi sauctae RoDMiiae cctdeslae confeclua aaoo in.ccclx.TL In Uuratori Ant. lt. B,7&^ 
lMt«L ObgteiA din itanaclw kirehe Mber nnd leicfctichcr ala iigend «ant wer wMbndlcbnngMi «na ibeem 

archive hat borrorgehen lassen, so sind doch nicht einmal die ihr von den wettlichen herm der Christenheit ertbeil« 
ten Privilegien alle gedruckt, obgleich sich dieselben (beils im original, Iheils in tnmssnmpten (die zu verscbiedenen 
aeiien, namentlich auch 1245 bei gelegcnheit dos coiicil^ vrm Lynn (gemacht wurden), thrils in mpLUbüchem (von 
denen wir jedoch nnr eins ninlich das von Platma (f 1481) gefertigte dem namen nach kennen) in grosser anzaU 
erhalten haben. Einstweilen bleibt also nichts übrig als die.ie überaus wichtigen Urkunden nach den freilich mangel« 
baOen vennichniaaan an beantion, wnlcbn davon vceMeniUcbt aiod. Da* eben an^fOfartn bei Haratoti iat daa fe- 
hakvollate nnd bnoebbinte. Amaar deaaelbfln giebt ea nocb folgend«: 1) VeraeictaiM der Privilegien- welcbe In- 
Boeeni iV aof dem concil zu Lyon 1245 transsumircn liess und mit vieriig andern prälatea beglaubigte : Martene 
Coli. 2,1226 — 1249 gute ansauge aber ohne daten. Die orginaltranssumpte hiervon sind noch im vat. arehiv erhalten: 
Archiv der Ges. 7,90 und 31. Vergl. auch übc'r)iaii|vi wepen ilcr uWhrifl von 82 der wichtigsten privil('::lcn wekbe 
innocenz Iii aof siebzehn rollen machen, durch utehr al» 700 (if besicgclungeu beglaubigen und dann in Clany dc< 
poniren liess, von wo pabst Benedict XIV im iabr l'Ü eine von dorn Dümoot gemachte abschrifl erhielt: Bulletin 
de la aociöle ponr lliiatoire de Franoo 1,292. — 2) Veraetchnita mebreter Privilegien gefertigt l&lSin Aretin Beilr. 
ftSlS— M «lad nmA ohw daten. ^ S) Bmebaiiol« dea alphabeliaebm legMeia tn Placinaa abaebfift in 

Aretin Beitr. 2*,S0— 90 ohne daten und wenig brauchbar. — 4) Ver/eicdni««. Jit unter Napoleon in Paris gewe- 
senen urkk. des p4bstlichen archivs welche Dcutsdiland betretluu vom i&hr 318— IdOO im Archiv der (Ses. 7,19—34 
nnd 9,440—462 nach einer sehr mangelbaAen französischen arbeit, aber wegen don beigesetzten ditcn hraurlibar. 
Daas dodi ein Codex diplonaticus cccieaiae Komanae veröfientUcht würde, der dieaea reichen Stoff voHsti&dig caii* 
theillel 

Cbronlcon CaTense siehe Annales Cavenses. 

Cbronicou Estense. 1101—1354—1393. Gedruckt aus einer aodeaeaiscben ptrgamenlhs. 1729 bei Miiratorl 
ia»299— 481— 648. Bia ann iabr U40 ist der MunadnH RntaMH tlBifc migesebrieben , dann folgen fortsetanngen 
von aoil gB o en a n i die evaln deren Verfasser skb I30i ala angenaengnn sn eifcenncn giebt etwa bia 1817. di« aweite 
Ma ISM geftend, wo die 1M8 geschriebene niaolrift Mnratoria anlMti DaalblgiMd» tit dann wieder von ««MfUa« 

denen bänden nachgetragen. 

Chronicon Ferrariense Iis. der Barberina von Raunier benutzt. 

diNttlcoB Fosne ii«m (ßuk Owonledii Cecctneiue). 1— Itl7. Gedrackt ab vm Johann von Ceecano ver« 

fasst 1644 in ITghelli It aaera 1,449—492 und 1722 Ibid Ed. 11 l.d. 10 App. 1 36. Dann ITÜI in C^l^u^iu^ Eibl. 
Sic. 1,60—83. Ferner 1126 bei Moratori 7,8&&-89iä. Zuletzt Üei Kc thrunisii Nap. 1,493-^2 mit den Varianten 



uiLjüizoü üy Google 



LXXV 



«Insp MDflB ■bachrit Her KnuuetiiM. AH« «ugalM aiid acUecht wid ningenkaft, bemdcn di« Mdn «nlm. 

Eiiiinf Stellen können aus RaynalJ verbcssfri werJcii, ■Irr fliifl hl, vor sich geballt haben muss. Du kloster Foua 
nuvi ]ig bei Leccaim. süduiilich von Ituui, nahe an dor neapotiUoUcben gräoie. Da«9 einer der beirn voa Ceccuw, 
drrcii lirkk. i-iii-t .streut Md'i. iirlM bi r ^ewcMik Mi, iM «te wA«n Ogbdlii. B« itt i«i leteten itbrb, wwtbvoQ m4 
ia den leUlen iaJirzehnteii s«br wichtig. 

Gteonleon ParninM. 1088—1309. Cedradtt ans efner modeoesischen bs. 1726 bei Huratori 9,759— 88(k. 

l)< r Ii' r^u^^ebiT uriliiilt: Ouanii facienda (it hec historia ftcile intelligas cum non tantuin res Parmeogiuni seii ctiam ) 
fiuiutiiarudi gcnlium coii)|iiectitar illiu« auUor, idqM pr«gtii«rit laiidabili qwidam candore et sine stodio ^rüum, om- 
^ lium imper fie Miibelac Mitfs w eomdiim ftwiau. floiTwiiM if&m pnt» (Mb ÜnMi MC iS. 

Chronlcon Placentlnum hs. 7.u Lontlon tou berrii PaoUzi in bearbeitUDg genonuteB, urird mdl Pcrtl die , 

voraüglicbc twreiciicruas der ge»chichte werden. Yergl. Arcliiv der G<». 9,4ä7. ' 

Chronleoii Penllllcuii et topcfttonw Mb 1278 ha. der Lnrentltm n Flarens flnt tl ctd. i ir. VU, Mio^ 

■n ;^M't coli, und auf r>6 blättern, geschrieben um 1300. von Raumer benutzt b. üu I3S5. Vei||.BaadWG>UiL4)ld0> 

ChroDica bis 1268 hs. in der Barberina nr. 911. AltitaUenlsch. Voo Kaumer angerührt. 

Chronica hs. in der RIccardiana zu Florenz nr. 1836. .^as dem vierzehnten iahrbundert. Altitatieniscb. Von 
Raomer angeführt. 

Oantes AUgerius geb. 126S a tUseu, Mit 1301 Tertriekeo» fcstorbea 1331. Seine DlTiu C«iiw4li tot 4wch 
die darin ausge»procb«iieii «rflelle andl fir im gMdlicIrtiriireibcr wielitig. Dw anagsb« tob ViTiaai (Vdiae. UM. i 

8. 1—3) verdient vor allen andern ilen vonug, weil «ie allein mit den unentbehrlichen resi<itt'rn ver^^ehrn ist. Dante 
war, wie sein hiograph Boccaz sagt, cr»( gveUii», dau ^beUinus ifuno ^belUaistinus. Dcnnocb hat er den liaiaer 

Firandscus Plpinus BonoDfcnsis. Chronicon. 1178—1314. fieilruckt ans einer hs. Moilcnas 1726 bei Muratori 

9, M7— 752. Der Verfasser war ein predircrniunch und liat noch ntehrere anilerc lilerarktlic arbeiten hinterlaaicn. 
Die^o chronilt i»t eine coiBpilaliou auj der Mnr.%t«ri manthes brk.innte we^lie.ss. sie ist aber ^aUMh acfcitlbar, b» 
aonders anch dureh einige nnr bier erballcne actenstückc, z. b. das wahldccret Coarada IV. 

Frldeiid IT Impentorls Regestom. 1289 oct.— 1240 mal. Cedrtidct ans der aodi n ffeapel TOrhandettan 

ur^thrift 1780 in Carcani Constiluiione.s re^um ."sicilide 2M— 3lO. Es onliiilt blos »icilianisclic verwaitungMachen 
und ist natürlich voa der allergriMSlcu Wichtigkeit Man darf unterstellen dass Fr. Ahuliehe bücber hatte für deutsche ' 
Halicniaeb» and anawlrlige angdeguikeileB, «nd iau daoebm noch benndtK fftrileginMcher bastaadob 

Friderici II fmpcraforis Constitutlones verfas.'^t und ptiblicirt 1?31. (Jedruclit iateioisch in Neapel 1475 1533. 

1535. Ijll und dann ir>i:J in Liiideübruj; Lud. le^;. ;intii|. l.»i'>9 — 822 und 1781 in Canciani Barbaroruin legi ? 

antiq. },jt)5— 387, inletzt nnd am besten latrinisch und a-.is d'-r I'.inser hs. 3370 auch griechisch in Carcani Cunsti. 
tntiones rrguiu Siciliac mandante Fridcrico II concinnatac. Neap. in fol. Vcrgl. oben ». xliv. Diese Constitutionen i 
wurden seit ihrem erscheinen bis ins flinfubnte iabrh. voti neapolUanlacbe» iuristen nh eaiiBWH w wwcbca, die 
ancll gaachichlUehM natcfial euihahaa dbAen, a. b. Andren da benia oder Yaeraia Appamliii aipar osMiilgtie- 
nttaa regni Sieilie. Neap. 147S md 14n beidcnal Ibl. IKcser Andrea« war um IXM geboren ond slaib 1316. 

fialvaneus Flaniroa Hediolancnsls. Ifnilpailas Florum stve Hlstoria .Medicilancnslä ab origlne urbis — 1336 mit 
fortseUug bia im. Gednickt «na iwei auilindor bta. bei Mwaiori 11,631— 74iO. Der verläiaer war ein gaieJtrter 
dondaieaner, von den aoek uehNre ander* «erit« Abrig alnd. Er gewibrt aehr aefcftttenaweMhe nacbriehlen na 

älteren w verlornen quellen, uuncntlich über Frs. ziii>- preisen Blailand. 
4ierarilu.s Mauritius Vicentinus. Hlstoria de rebus gtslis üccetln). 1183—1237. Gedruckt 1636 zu Venedig 
durcli i'i^nuritts aus den papieren des Osius als zugäbe zum Albertinni« .Hussatus. 1710 In Lcttnitz Script. 2,19— 47. 
Ittl bei Moraioii 6,7— AO. Der verfoiacr war bftrger und richtet in VieenUf daher aqgeueoge der ibiataa Minn 
verehrten h«rm, w^leber bis dabin noeb nicht die graasambcft entwickcti luMle, welelie flin apller bei geipennlercn 
verhiltnissrit ' > rn 'itisi ni.uhlr. Die beiden letzteren .ibdrüfke «ind wieih rbnlfi-irrr, der cr>len an^sabr. — Durch 
vcrwandtscliall oe.«. inbaJls bildet hierzu exiic furlscliung: Nicolii Sflitrgi notaru Vici ntiw t broniei/n. 1200—1279. 
Gedruckt bei Mnralori 8,97—108. 

Cesta Innocentii IH papae. 1198 bia Ober 1207. Gednickt mit dca brleOainndaBgeii des pabstea 1633 darch 
Bosquei, I68S durch Rahite and 1701 dttrcb Rrcquigny, aosurdeai nach Balnaens aoagalM) 1798 bei Wnratoil 3,486—476. 

Der unbekannt« verr;is>er mus^ dem [Jobste sehr nahe gestanden haben, drnn er i»! \un allem auf- ^iiunste und 
zwar actonmäa<i^ nnierrichtct. Leidet vemacbllssigt er die Zeitangaben, auch reicht tJ.t.i vterk iti den 14J capitela 
die uns erhalten sind, nicht bis zum lodc des pabstes. Es hat eine gewisse Schwierigkeit zu .tagen wann die erzilw 
Inog endet, icdcnialls gehl aie bla 1307, denn ea aind ni>ch briefe ans dea lehnten ponliicaKtabre cängerMbL fii 
IM Ar pM, ii^endseil von der pöHlca vkbligkeiti üe dentichen raUlniiM «crdn lieMberafat. Vei^a^m 
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HlBt«fli ndaedlft BmonlcMii (HalieiilNb). 1101— im 6edrackt ras fem. n M«deiit 1781 kel Vnntori 

16,241—792. Diese Ilist. misc. i»t von Miiratori aas zwei verscliirdenen chronilt<-n zauinniengcsrtzi, deren iede 
wieder mehrere verf»s»er hat, aas denen ein angcnanotrr mönch des au|ni$tinerereiDitcnordens, der minorit Battbo- 
lomcii ilolla l'iiiliol.i un-l der hür:;rr Jacopo de' Bianchini dem virr/rhiiti n lilirliutuli rt itii;i liuri ii Dj-?« dirccl oder 
indirect qucllco aus der miite des dreiieliiueii iahrtMuidettt heiHiUt wurden, bemerkt nun insbesondere bei der ge- 
nuM hMclmiba^ 4m IM» vw Fr. im BotogMtiidh« ceMdHm aMUh. 

Jordanus. EId schriftüfeller aus dem drdzchntea iahrhuDdert dessen hs Vat. 196 sich noch unßedrnckt zu 
Rom bcßodci und nur durch die von Rajnald mii^ctbeilten stellen bekanoi ist, namentlich: 1198 ^ 2 logrns ujmis; 
im f M; im i * teMtste dan IU«*mI: mt { 11; mS | ». 

Itlnerario dl Federico ms. anonymo. Dasselbe ist mir nnr bnlonnt aus Huiliard-Brdbolles RpcficrchM fi9 wo 
es aus ileatillu Isiorta dclU citla di U.iri 126, und aus Tulitu Uijcur.sU3 de uuest. Giiutiz (Uuitta. KM»/ 36 iutge- 
führt wird, 

Kiiiiufl SuatM geiaiuit TcneUw «us Venedig blähte im entea Tiertel Am ftendiBteii laferhanderta. fir 
war ela «dier imm, der Bit Mlbslaaroprerun^ umsicbt aat «udanrt dtucfc PUt kaittchtlkartiMn fai den Orient dl« 

wii d('rrr\vr'rliiini; dra heilij;en landcs vorzubereiten suchte, und seine erfahrunf^en und ralb»(til:m<' in dem I.iln-r si - 
cr&iurum tidt-lium cnicis, welches er 1.131 dem pabst Jobann XXII überreichte, niedergelegt bat Es i»t nebsl iiotb 
einigen gehaltreichen briefeu de^^illicii >>'rt.i'<<>cra gedrackt nach zwei von Petavina milgcthriltcn hss. 1611 in Bon- 
f US tiealA dci per FranoM 2,l~-2dl. Da trükeie Toigtnge mitboackut aind, lo üBdeii Sick anch cia%e Mchri(htc« 
iher Vk-. s. lu fiber dcnMt «nleiritelt in Cypem mB, welob»» olgteitdi ■piß doch acbitabar sind. 

Mitteo di 0'i()vena7.7,o. Piiirnali. 1247—1268. (iedruckt 1683 in latrinlscher libfTsetzung nach einer hi. im 
Jcsuiteuculleg zu Viterbu durch Tapiibrucb im l'ropylaeucn ad acta Sauctürum maii als beilade zu Conatq.i diron. rnl. 
ad caul. Rom. pont. 2,40—49. Dann 1723 ebenfalls lateinisch in Carusios Bibl. Sic. 2,1090—1130. Pcrner 1725 la- 
teinisch and itaiisniich nach «inw von Tafui ni i <ge>h ei itai hi. b«i Montori 3,1083—1108. Zoleiat IM* sä Paris b«i 
Didot italienisek mit bciriehinig ainar paviaar ha. und mit achlbtamm kriliidiam conmoilar dm«h dn dae de L«yMa. 
Der Verfasser, ilem uian «lino ausreichenden grund den nanen S|di)<'Ito l>''ii;i'Ii-£( bat. war nach d<ni was rr mm 
iahr 1263 .^a;:t im i.^hr 12.MI ^^borcn, wohnte 125.1 zu Rarictu und b< ^li iiii«- djiiuh den .syndi( U< di r >ud( n;icli 
N<'a|H l um den fiulivtlichi n hiit lu srhi n. Kr 9clb>t war idtcr ina( litbolr sr incr ^tadl tici Manfred und Carl von 
Anjoa, unter welchem er auch kxiegsdieuste leistete. Lt ist der älteste vulgär huloriker Italiens. Sein werk ist ein 
wiÄtiches lagebucb und eadtUl die allcraazicheudstcn einzelheilen. Die sehr genauen a^g^hcn das datnmt müssen 
wohl nnpiüngüek riehlig gavatan acin, sind «bar dannai an vielan stellen mü keülaaeita varderbt, wcahalb iah 
mich andb dies« adiriftrtelteia, a» ainn« werthvatt er aonit ist, in meinen ngantn nicht bedient babe. Der verf. 
halte in seiner urvrhrifl viilli-ichl araliische zahlen aii^i^wendet, die 5|i.i(fr nicht richli;; V(r»tan>lcn wurden. 

ilaüueos de ürlffoDlbus. Memoriale bistoricom rerum Bononieosiuin. 1109—1428. Gedruckt aus der unchrift 
n Botogna mi bei Hiiralari l^tOS-m Dw Tetbaier an «Imb edlen bArgeigaaeUeeht war ISBl gaboran wd 
wie es heint: b laris Palladis enatritos. 1387 war er eorrealor aeciaiaii» aatariarmi» 1888 eiaar dar aacjaai, iMS 
gcsandiar der atadt an Benifu IX, 1387 poieal* van hnoh». Er alarb 14M. Saina aacaban in dar Ua* fta^ieha» 
zeit sind minder gaaaa als die !■ dar Uialaria Blsaeln cBlhallenaa, ebglei^ er u daran qwUa« gchfirl an habcm 
scbeiot. 

Jlffttttriale potestatam ReKleiulam. 1154— ISN. Gedmckt tiu einer perghs. zn Hoieoi, doch ohne iu T«r- 

derr slück 1- 1253, seit 1726 bei Muratiiri S 1073— 1171. Her Terfa^^er diesem schätzbari ii w itIki s welches sehr gute 
thal$.aLblicbe iiiiulictiuiigea enthkit, war wie Ailo bcwicsi-u ba.1 .'^aliudx'uu de .\ddiiiu, %uii uckhcm weiter unten ein 
mebrcres. 

HoiMcliaa Paduaniifl oder Patavinus. Ilistoria rerum In Mirchia Teliomhardlageslarum. 1207—1270. Gedruckt 
nach einer von GolfHd tau Kaming initgoibeillen hs. ISSS and 1890 ImI Uratiains 1,581—02«; d&na 1836 dnrch Osins 

nnd Pigoorius als anhan;: zum Alherliiiu« MussatUS; zuletzt verluNsert nach einer h* der \mlirip>iina 172fi hei Mu- 
ralori S.Sft5-7Ji. litim i*hr liJü gitlii sich der erst« verlUiser als münch im klostcr 6(4. Ju«Una *u Padua zu er- 
kennen. Oiescr scheint iedoch uor bis zum iahr 1260 zu geben, wie denn auch eine bs. der Ambrosiana und die 
benntzung im Chron. Estensc hier abbricht, IHe eraiblung rnüii sich nach dar seitfolge« deck so dass die hanpt» 
dufsache immer in emer gewisaan abrandnng ciaiMt «id dtmh «iae Uevaehtill betaiehBiet wird. Der ▼erfassar 
neigt in seinen nribeilen ienen linta« nnd fi«ibailaliaband«n chamkter der damals die Lombarden vomogaweisa bc- 
sealle; daran sneb rühmt Hvralori mit rächt tm. ihm: ingens cander pielas iodieiam. Neben Bolandbi hmpiqaette 
für die gesf lii''hte dfs Ecelin. 

iülCOlaiU de Cnrbio. Ylia Innocentii IV papae. 1243—1254. Gedruckt aus der pariser bs^ 1488 seil 1715 in 
Balm MIac. Bd.1. 9,853— 40»,. dann 1723 bei Huratori 3,592 sechs blillcr, endlich 1781 durch Mansi in Balnze Hisc. 
EL II. MM-M6^ ]>ar Tatfiaaer war bciehtiger des pabalei, IM4 aelb flnf gctwaie aeiaar befraimideKlnchl, hier. 
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nf von 1298 Ms n saiaem WS «rfblgt«n tofc Vaduit van Aaiiii. Wem lel«B iit in 43 capitel abgcihetit, eine 
oben5o wnMi:eorilnete al* peliilivollr und übrrTiRiipl in jeder Umsicht vortrelfliche arbeit. 

Nicolaus de Jatiisilla. Hisluria Maofrcdi (früher Atton)'a!n8 de rebus gestls Friderici secundi). 12äü— 1258 

mit fnrtsruiiiij; bis 12«6. Gedruckt 1662 in U^hclli It. sacra 9,7S2— 888 and 1722 in Eiuidcm Ed. H. 10.M1-6S4. 
im bei Excui Coqnu 1,108»— 1148. 1T23 hek Ctonsio« BiU. Sic %fin—t«1. VM bei Mualoii 8,498-584 ud ' 
fttitKlcnngSSS— 4l4i. Ent dnrci Hnratori ikit du werk ans einer gut nenca eltsdirift einer lu. see. IS den naniea 

des Vf rfassors rrhalli-n, Von we lchem niclit5; [irrsöiiliclic» bekannt ist Er beginnt tiiit ctnciii üliL rblii 1» (irr regicrnng 
Frs. uad einer rliar.ikti riilik dL'SSt:lLcu (»ohrr der unrichtige litel). und kommt dann i;li'ich lul der xwciien Seite 
auf Manfred . des*rn »escbichte er bis /,u si-int-r Urotiun;; bi schreibt. Der verlaSM-r ijl ein bewunderer Kr-, und 

.Manfreds, er ist sehr genau onlerriclitet. uad erzlblt die vorginge »ach dem iouera znaamineabangi aber fast ohne 
alle xcitangaben, die man daher «rat «i§ßaam muu. Die t&rttietmg iat aoa 8aba Mtlaa|iina esliaUft «nd dun 

mit eitit^en tusilzen versehen. 

Nicola della Tuccia war nach Bussi Istoria di Viterbo (Roma 1742 fol.) s. Ix ein apothcker zu Viterbo, 

welcher die kJten'n thronikon seiner Vaterstadt Von IJOO bis 1473 fortsetzte. Neben dem M-Ini^eu i;iebl es nach 
lius.M a. a. o. noch ein anderes corpus vilerbiadier cbxonilien, welches dor apotlMker Uiovanni de Juzto angelegt 
hatte uiid das aas folgenden al&cien bcMalit: IiIHI'f'fff** 1060— llSS («tll aicii auf einen noch älteren Gotifredo 
TiguMi d&laaa), dau OiralaBus professore dl nedielBa und Nicnl« da CoTelnzi« aptKfteliair ISU— IdOOtanfwalche 
dam Otftvaun de Imaoe Artseteang fol^ bis 1480. Bis lertt sind diese quellen, welche aralelhenden iaialla n 

sein scheinen nur von Bussi, und der erstgenannte Nidda di II* Tuccia n.ifh einer in der Barberin» b< riiidlitlu ii 
papicrbs. von Raumer 4,67 zar bclagcmngsgcscbiclac Vit^rboA vitn 124;i bciiutxt. — Nach dem ukl euivr äb^cLrilt 
sec. 18 im briitischen Moseuas (Aiciiv da* Qns, 9,492) hatte Nicola den Lanzelloto fortgcscut. 

PMriaiiu 4e Gereta. Chnnlcou ymmam «au «aoitanatieiie. 1117—1278. 1901—1374 Getoickt 9m daer 

Ii«, a«e. IS xn Nodena in6 bei Uhratmt 8^1-84l-«e0i Ton Terfasser weita man «oelitt als wa« bei 1988 aleirt: 

Eo anni) (nnnien r hrnniciloris P.trisius de Cerela) Iiiiins ebrnnice ■'rriptnr ivit Romom. Was Cr Selbst pi schrieben 
hat, scheint bis 1278 zu gehen; dann folgen als fortscIiODg die iahrc 1301. 1312, 1314 u.s.w. bis li<>8 und 1374. 
PartsiBsistlBadieraeilgenaitiHiigabaltvail; aMbdhftitaattaiKi^ 4toai«fcBütdenScaligern beschäftigt, ist scbilabar. 

Petrus de Yinea. Epiätolariun librisex. GrOsstenthells 1237—1248. Heran-^gegebeo durch Schvd: Bas. 1566. 8. 

Dann Amberg. 1609. 8. Zuletzt durch Iselio : Bas. 1740. 8. 1—2. Es sind bnefe ans der canzlei Frs. hervorgegangen, f 
meist von l'eter von Vinea eiitw urfi n, und hier al> briefsli ller ^c/minielt. daher auch «diiie d.iten. <lie siili iedoeh ? 
Mm tbcil crgjuuen laaseo. Pcrli bat im Archiv der iies. '>,^! zuerst den richtigen gesichtspunct für diese und 
Alinliclie briaftaaiMtmgaa an^aalalll, triad allmählig ein ungemeiu reiches malarial Ar eine neue ausgäbe w i .i, 
wwvao daa ai^aAbrtc archiv von a«it u i«it naebricht ceeobeo bak Aaiaar dieaci aasMilnac aiad andere briete 
Frs. und seteer nachfolger, die gleicUdl» nur als styhnuster «rballen sind, (Mr«elit: HartcBe ColL 1,1138-1998. 
Baluxc Mi^c. 1.116 4SI. Hahn Coli. Mon. 1,209 fuk-. und Schaoiiat Vind. 1,191 fo\z. 

PtoIOBiteus de Fiadüttibuü LuceuMä. Histor^a ecciesiastica. 1—1312. licdruckt 1727 aus einer ambrüsiaQis(±en 
ud einer paduaner hs. bei Muratori 11,7S3— 1942. Der verfassor war 12 >6 j;eburen, ein Schüler des heiligen Thomas 
von A^in» 138S prior des dominicanerUosleta h Luoea, 1301 prior au Floreax. £r «larb als biacbof vtm Tnraeilo ^ 
bei Venedig um ISST. Obgleich wir die tob den veribaser in der dedieatinn an Wübeln von Baiona eardiaal- 

pricstcr von .'>ta ririlla an;:! ;;rbenen cjuellrn noch alle bevilzen, so ist sein atisse/e icbnetes werk, welches seiner 
zeit im srüsslen ansehen Stand, Und durch ilcinricli Trucliseijs vuu Üitsseuhuveii cuie wiciitige fortsetzung erhielt, 
die ich dereinst heranifobaB Werde, noch immer mit nutzen zu gebrauchen. 

B^esUt Paparum. Hierunter Terstebt man die bUcher der päbste, in welche die aus ihrer canzlei henorge- 

gangenen scbriften eingetragen wurden. Sic sind gerade von 1198 an noch ietzt erhalten, von Raynald vielfach 
benutzt, und von Pertz aufs trclflichstc gewürdigt: Archiv der Grs. und 314. >Vas von den briet'i n Inn«- 
cenzcns III gedruckt i^t, iiabe ich s. 290 angegeben. Von innocean IV sind bricfe seines sechsten poniificatiahres 
(vom 28 iuiii \hh bis dahin 1249) nuigetheilt durch BMat tm dar UbL des liC Vareiw 18^,181—980 and durch 

BaloJte Mise. td. I. 7.40T-jOj (Ed. 11. I,i06 22«), 

Registrum dumiui liiuoccotli III papae super iiegoüo Komaul imperii. 119^-^1209. .Vach einer von Filrsten- 
berg mitgetheilten abschritt der Iis. V.ii. 415 ^eilruckt 1686 in Innoceotii Epistolae ed. Baluze 1,687—764. 1^ ist die 
S|Mcialrcgisiral«r de* rünitchea bofcs über die damaligea denlachen rcichsangelegenbeiten. Sie enthalt 194 briete 
«nd actoMtfichn vna der allercrAHlMi widitfihtft, damnter anaaentUch c]». 28 dio OaliberMio donini p»p'e super 
iMta 1«^^ dt tsibat alaelia vaai daa. 1108, aad e^ m das rachUlM^ 

Wie am «Ire ■aaere heaataisa des kronslreites ebne diese scleastsdel Ohae tweiM halte dierSnjiche cwie iha* 

liehe speciairegistralurcn auch über andere wii biiii- ^eschaftr, /. b. über Ottos abscizuog, die .iHc verloren smd. 

Riccardua SangermaneBSla. CluroiUcoa. 1189-1243. Gedruckt 1647 beii/gbelU It. «aora. £ti. 1- 3,9&3— 1042. 
Dana 199» Bluadcm Ed. iL MIM18-9I9. Paiaar im M Hunlaij T;m-l«8l Biannr 1988 ia Oailala Bist, ab- 
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lM«iu OiHiaaHi» ijm-m. SfUer m ITBO in iMcala 41 Cfcnilclw nr «McUdt« in hlta^NidnNMy«! 
biad 4> Zaletit in Del Re Crooisli Nap. 2,1 folg. Der verfauer war notarias (al«o wohl iU4lt»cbr«iber) von San 
Qernan» xwischcn Rom nnd Ne«p«l am fasse de« b«rgc« welcher das kloatcr Honle Cajino triinU Nur in anfani; 

seinr-s wert.c.s Kai er ciriise aarieichnilDgea dioses klu^d rs btnulzl , welibc un» noch in der Urschrift orbillfO und 
von Gitlula berausgegeb«u sind. Er selbst erklin was er gest hec ui]i-r ^Uubhat't grburi babc tlcr w.ihrhdi gemäss 
niederschreiben xa Wullen, zur bcichmng der nachweit, das^ sit- rrt'ahrp wie verschieden die zcitcn .siml, und daaa 
aie UBgcrweiM Jai üriedea den krieg bedemkea, im kti«s» $lft »at den «wderkebicnden hMtu koffen leiM. Die 
wtKlwUufeB dM verfUMn aind nach isteca od nomen geardnet wie tie Hub ngakoBMii; dlw ud iedias «ritd» 
wie er selbst es in reicher Tülle erfahren, ohne irgend welches streben tu ergänscn zn erratben oder za dealcn , sm 
schlicht und lauter inilgcthcilt, wie ich dessen kein zweites beispicl kenne. Damm anch wäre dieser ganz mm- 
verl.kssi^i.' «.tofl zu lir ii jcirh'-tPii ral\virkluij,:;t'n zu brauchen, wvtiri v.r nur erst in einer m r I inlwIgDB kindlimtn 
vorläge, die es zuliessc sich seiner ganz zu bemächtigen. Vergl. Rainalds artheil llUb $ 70. 

Rieobaldnl PHrtrlettall. P^nunlinB Rkramtfla cccletlae oder richtiger Historia Imperatorum. 7D0— ISVf. Ge- 
druckt ans einer wolfcnbüMcIsclien bs. 1723 bei Eccanl i vj I)«nti \erb(>-s«rrt aas'eiaer mndenesischea hs. 
17M hei Miinlori 9,107—144. HP^er'vcriMaer sah *U knabe liäl cn Ferrara den pabst iziaocc&slU, ersiUt die 
yuiihlug GenriidiM fiM8 Btcb licr aMmOmuf dce Hahlen Jeackiai «aMiar ai^eMUBia war. 

Iteordano Malespini. Istoria Florcntina. Von erbaaung der Stadt dann fortgesetzt durch seinen 

nelTcn Jacchcito bis 12^6. Gedruckt zn Florenz 1S68 und 1718. Dann i73r> ! > i Mur.ii(»ri 8,861 — 1028—1046. ZuleUt 
nach (unf bss. verbessert aber mit etwas abweichender capilelzihlung heraiiv.;rzt bi n 1816 zu Florenz durch Fellini. 
Der verfaaaer aoU nach Fellini!' Untersuchungen noch I2d6 gelebt haben. Als quellen Menal et geschichlibäeiter welcko 
et SB Roat im liaBae Capecci und zn Florenz in der Badia faod, BamenDich chnnHcho di Franci« OBd mb Iiis« dal 
«aaqoiito d' aH f ea ia w «der di fcderigo IL £r iitiiach Haiu» di Oi»«eBanB dar iltrsto geschichischniber io llalie- 
Biaeber proaa. Abs den alten aeitcB enfllt er viel Abelhaltes m BMiBfhtger schwatibaftiskeit. t'eberhanpt beabaliftf 

tigt er darslellendr grsrliiihlr. Vill.mi hat iln nrk .ni«srsr1iri«lipii. Fur iN- ui ll. ^'n r<'::eileB ilMtlteitele iclt 
gewährt er z. h. den namcn des castcis, bei wikhcn Fr. ans Jerusalem bL'iutkelu«iiii landiiie. 

Rolmdliia PaMiiiiB. De fhctfe In nat-diJa TVertnin. UM— ftllO. Gedro^ 16S8 ed Venedig •!« aiihang 

/um AIli('rliriu> MiKsilus mjcb ' liin' n itni n <\(S \ '■rf.i?>''r'<. I)anii 1726 ^ t rb( v>crl rurh zw i i anibrosianischen hss. 
und einer modencsi^cben bei Muraiori 4,1^7 -.'M>0. Rulaudiiiu» war 1200 geboren, ^(ulilrtt' m Bologna, war dann 
daheim zn Padua nolar, und hatte 1237 sigilli communis officium. Er war ein sehr gebihU tr r mann, dessen Charakter 
und laleni man achten nnd liehen lernt Yen sielt aelbst aagl er: polias eligo acrilwre ttndioea« fnun degere jkigcr 
et BtiasBS. Seine danlcllBBg Ist vob nkher ftrimigt bmb leae b. b. die enlhlBng TMa BBtergaBif EcaliBa. FQr die 
vcroncser mark ist er in drr belrcffmden periode haupischriflstcller. 

Saba^MilupUta. Res Siculae. 1250— 127& Gedrackt: 1713 in Balozc Mise. Ed. l 6,1»7— 348 unvollständig, 
'ins bi CaraiiBS Bibl. Sie. 2»667— 818 ebenfalls uavoihtändiff. Nocbraab 13S3 int Hallen band von Graevius Thea. 
Sie. 1726 bei Hantori 8,185-874. Sfiter 1761 Ralvie Miae. JEd. IIWaaMniii 1,IM-9W. 8aba(rrbber Biiaderricblig 
Saia) Mala.<tpiaa nennt »iA seihst im eingan;': deeaana Hifitensis (ob ven Meto hi Calabria nitml) et denüni pape 

Scripl'>r. Er widmet SCiri \\<rli: liuHDrjlili ctui et revcnnJo aoiversilali officijlium dumini i'ajx' «e imluiii(ir.nim 
virorulu procuratorum in autliuutia. £r hu, -wie er «agi, ^iue mossc benutzt da,» wtrk luihr lür üit! lulgtutcii als 
für die grgenwart zu schreiben: a primis Manfred! natalibos osque ad tcmpora Karoli filii I.ndovici caiholici regia 
Fraacic gcsta rclexere, ncc ambages insererc aut incrcdibilia inimiscere, «ed Vera velaiuuUa, quc aut vidi aat vi- 
dcre potui \cl audivi coniinunibus divuJgaU sermonibns. Er ist also zeiigenotan. Br begiani mit einer vision bei 
der fäbnt JlaBlnda: wie in der Inftawei gewallte Jhuua OebelÜtMadOuaMk «ndwiBC% HadabwMbicJBdcB giäckaa, 
aber mit gleieber kraft, eioaader bekimpfen. flo flllrt er dsBB lbr( wertrctdi nnd tnMerreicfc. Er hingt swar Im- 
scrllrh an Jer kirrh«'. ?r iu herz ist aber voll von bewmidcnin; übrr Manrrcd und Von schmerz Um Conradin. Sonst, 
«ie bei Nie. Jamsilla, dem innero ztuaaiiiienhang felgcude erzählung ohne chronolc^ische ang^»en, welche demnach 
in «iMT bWHfn aBlg^« wtBB aic bfanibbar lafa aol, «giBit wsiden iBiHca. 

Slllmbene de Adamo. Chronlcon. 1167^1286. Noch ungcrtruckt in der hs. Vat. 7260 mit frlilendcm anfang. 

Der vcrfassPT wjr -ohorni 12^1 in l'.irnia. 'rat \Ti» in iji n niin{»ri(en<irden, lebte bald lii biM i)f>rl in Ililirn und 
Frankreich, ■«ar mit ;iu~^< zeicbncli u pcr-oiieii Ii kitnnl . r. b. mit liinoi-cnz IV i]r-m er, als er in I.vni» xsar, nach- 
richten über Parma brachte. Er war aiihänger des abtes Joacbiui und Guelie. Er hat mehreres )atvini:scb and ita- 
lienisch geschrieben, wa^ zum thcil verloren ist ; doch haben wir noch das Mcmoriale poleslatum Regiensinm (siehe 
oben), welcbc« wie ACb hewieaen hat von ihn herrOhrt. Die hier fragliche chnuik leidMet «ich vor allen aBden 
qnelfen ana dnth lebbaAen vertrag, dnicb nilthelhing riiarakteristisdier ibataaebea nnd dnreh treHhide petaenal- 
beschreibungen. Voll disgrcssionen ist sie iii'b« ■sninli'rr aiidi ITir lia'- unii n^wi st n \uii crö^^trr ^> irhtigkeit. Vergl. 
AflTo Mciuorie degli Scrittori Parmigianini 1,209-23^. Papcnconlt im .-Vrchiv der Ues. 7,670. Hodcr m den Müachcoer 
Otl. An. 184» afr. ». Eis abdnck wiie ntiAilUb bttUich «a wiBtcbMi. 
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Sicardus tpiscopos CremoneBSis. Chroakdo. 1—1213 joit aabedctitender fortsetzuug bis 1232. 6«dnicU«iis 
4w wicMT wd 4er Bwd>«etOT ht. I1U M Mantorl T,!IM ttt. Dar TerAner iwde Hfl» bircM voa CremoM, 

vermiUelto UM ien frieden der sUdt mit Fr. I, reiste lld7 lur slidtische zwrcke nach DentschUnd, erwirkte HM 
in Rom bei iMoceni die canonisirung des Homobonus von Cremona. starb 1216. F.r war ein gelehrter maun und 
hat noch soiut rm lir-TCi pf'thrii'ben. t>ic<r thronili, wtlchi- üit prriudr <lie~t-( rti;<üiin}>ande8 nur berührt, ist für 
die seit des verlasaers von werth, nameotlich aoch fiir die gescitidite der krciuzüge, und wurde vm «päterea 



VUa GreRorIf IX papae. 1227—1240, Gedruckt 1723 bei Maratorl 3,575 5S7. Der Verfasser dieses Werkes, 
wcichvä uns in der von dem canlinal Niculaas Rosclli von Aragumcii (^i b. UU, gi>i. I3t>2) angelegten Sammlung 
von pabstleben erhallen ist, uai von Muralori nach zwei nuilioder \as. und einer modcnesischen herausgegeben wurde, 
BOSS io der wunitteibuen uiqgelHiii^ das pabstes gelebt habea. Er liat dasselbe nach den ipoDtificalsialurea goordnel, md 
bcadtfatceiMm di« MeMudiii« ■ribrinlCMrto du pabatH. Leldar Mll das ktato tdtr. Die iftui» iat «tvaage- 
Bkft, das danaUcai cansM^ der ewie ant a p w c h Md. Uebeiall bricht die tiefste entrüstnng über Tn, bancbdci 
■ad Iflcke herrer. Das mtk M ds aosdnidt der aturieht des pUstlichen hufcs, und wegen den einblick In dw iip 
nere läge des kircbenstaates von grö&sler wichtigkeil. Di< n „ ilm ub<T die \oii Kr. ^c^cn I i | i' : . u Rom tnd 
sosst aufgeatifteten partbeten, werden durch ctaMlae acususiücke im Regcstoin Friderici vulllkuiuiuen bestätigt. 
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CbrraleM ClmlaeeBM hs. lo fino atf pcrg. tm mc. IS im Vattean Chrtot. 507. Van Ranner «fegeflAH. — 

Ein ( tieiisii betid lks w erk bouutitte iiich i iiier hi. der Valtic4 ll.in.i Ra>iiald 1215 ^ 79. 

Cliroiilcon Tiuoaeose. 0—1226. Aus der b», Paris 4981 sec 14 iaetiat mit weglassaog des anfangs und mit 
•bwr lacfca gcdrad* im bei HartaM Cna »jm-WI*. Dum 18» mit «rgtamms der UMk« ■barrarllW-ISM 

in Bouquet RceneiJ 18,100—320. Der verf. war canomkcr lu Tuur.v Cr rul;^t bis 1220 den CbttO. AltiaiiodeKtte. 

Von da bis zum scblns4 ist er vom grösstcn werth nnd bat auch einiges für DenUchiand. 

finUktanB ie Naogls. Chronlcon. 1113— MOS nlt fartaetouiigai Us IMS. fiedraidu bei DaidMfr 8|ie. WL IL 
1,1— tat d«M bat Benfiul BaeaaU M,6I»-«M nJetst ia einer bandaosgabe iMMh ednud (Paris. 1648. B. 
Diner tmlhsscndMe firMaSslBcbe histotikar des dreizehnten iahHnmderts ist nnerwarlel arm lÄr Dentscbland. Aadi 

im n weitläaAi^crt'ii wi rkou: Uesta sancti Luiluwici iinJ Gi'.sla I*kilippi, welche sich in .~t1l< n (cauj.. »cri|>t»r<'n. 
«auiiulititgen finden. Iictrrfrrn iai crstcren nur iwri l,iti^<^ro stclleti die gescbichte Fis., näulicb eine ad IUI die 
geCtngeiioehmon;; dt r (>r.\lati-n und den darauf s<M'ol^tf;ii bru t» t chsel swiickM dem haiL Lidwig od Ff.» tlaMM 

pinf> andprc .id 1245 das concii von I.vun. Rniiqn«! 20,:i:iO und 346. 

Malbacits Parisiensis (so schrieb er sich selbst} oder l'arls. Uistorla niaior. 1066 — 1273. (iedruckt mltnocli 

andern workcn doj^clbi ii jl> S('ILs(>(aii<lig«r folioband zuerst durch Parker Lundun 1571, n.ich^riiruckt i^ürich 1689. 
dann durch Wats London 1640, nachgedruckt Paris hierauf nochmals und am besten durch NV'.^i» London ItiM. 
Ins franzötiscbe nbar««M dwcb Uoiilard-Br^bollea (Paiia. 18M> 8. i-9). Daa in bcncdiitinerklo^tcr Sl. AlbA in 
HarferdsUf« entttandt«» fM^ncblaverk» weich«« wir «ler daa aagag ab anan wßmm ciiireo, besiebt aas drei ▼««> 
seUedenen tbeOoi: 1) bis 1SS5 ans eiamu von Malb. Pari« OberarbellaCaii Roger de Wendowcr (ia den er. an« der 
einsigeo ks. sum erüteniual !it-rau:t:;ei;c1>en durch Coxe. London 1841. 8. 1—4), 2) ll'ifj-^Viiß aus der eigcnilicbcn 
arbeit de* Math. Vitn, U7J aus der iorlselzung des Willielmus Riskanter, welche bis 1322 gegangen seiii 

soll und von der es noch ieixt hss. giebt deren eine 1306 defeel abbricht. — Mathäos Paris war 1217 in den benu- 
dictinerorden getreten. Welcher bedeutenden Verbindungen er sich ausser dem kloater erfreute, zeigen schon die 
adenitiicba die ihn s«r haad varea «ad djp «r niltheilt Aber wir wissen neck auacitea nkhere darüber. In betug 
.«Bf sein whiUniss ni dan kdaig Heimick III Sngland «ealbU er adbai (ad IM7 a. dM der paiiiar waagabe) 
wie Iba deradbe aaf die alaib vor aeteen sesael sich aataaa heint, iln anglet was er In aeln feachlcbiswailt 
auincbruen »oU, und ihn mit drei geAhrCcn zur mahlteit einlidl; späicr (,id IIM ^. 524) >«ie er dem könlg utier- 
»chrucken getbanes unrecht vorwiril, und (ad 12^1 s. 636) bei drntS4-<lbcu bcunlich Im diu uiuversiiat Uilurd vtu-kL 
Ausserdem finden wir ihn (ad 1347 s. 496) als Überbringer eines briefes des heiligen Ludwig bei könig Uacon von 
Morwcfen, der ihn dann sehr vertraaliche «nfiwhlOsae (nan confidebat in aaiaw eins) über seine ablchneede am- 
wert ^Mt. Aa einer aadam aidla (ad 1S48 a. CM) Mai* HaMiaa flNaflUriMiaMH tagt (Ibeeni) et anicusinns, 
and erhilt voa lutocens IV auf bitte der arfnche des Holmklosteis ia Hotwagaa d«it aiaOMg aaier deaseiba» die 
klosterzocht wieder hcRnstelleD. Bei so guten Verbindungen, von denen wir ohne tweiiel nur den Mrimtra Ihail 
kl niiPii, und bei dem fjrnssteu ssn>ml< r(l. is> konnte es der verf. verdienen von dem grossen Rvmcr morUlium 
lalisaunus et gni totiim scibtle scivit geoaimt xu werden. Neben dieser fiUle des wisscos »eigen aich aber 



Md by Google 



LXXX 



mingti. Etuntl «n krittelnder tiim, dem oidils rcdu Ul. In beug bieraof sagt der lwnHUgeb«r Watt: AM nt- 
owiqae etat hte wiaier In (enlealUi (ntailldi uwieemiiiaaiMli), in ««Mm taaua aon adco MelemriiisaeoliMrTibis; 
inm potio» acicbus cnapidefw Incem nti» alfio fmeatam U «ni Are pigiM egcjpwli Mst alii. Obms mim 

tecat, aniyersos pnogit, ae si doIH omnino mortalinm anl parcere >nt condonare rigÜttriD« aibi propcaniMet etc. 

Bit' rl tr<-ruiig wendet «ich denn hauplsäclilicli atidi gegen den päbsllictn ii >tutil und koinnil hinviedcr bei den 
i^iait iiiiili Hill II scrpitiskciten 4em kai»er Fr. tu :;uit>. Dieses hat un^ero üia ciiiiuruiuren und ihren nach- 

tretern cmpfchicn. imd «cM iuiirli von (lahrr i>t i)ie falsche Vorstellung über Fr. grkominen, die unsere sewuhnlichen 
geacbicliUdarsiellangen so unheilbar verwirrt. Ein zweiter mangcl ist die unzmvertiaaigkeit maoGbcr Bacbrichien. 
Mao atebt der vcrr. nahm alles auf was ihm eben zukam, und wiuste aidb, wcu die bUne eatTetal war, Tor falacken 
lu^ichten Dickt gehörig n hüten. Dahin gehön heiafielamiia: «d IMI m 368 die iendaag dea Entiw Mch 
DevOcMand mit 4000 railem and der sieg Aber die Tartaren iuta ripani flavii Delpheos; ad 1944 a. 4SI Fr*, heim- 
lichr ri'ise nach Deutschland um den laiiJrrar< n zu gewimi< ri: ml 1M7 5. ■l'-T ili r i;ru>«i- sii i; ("i'iiraJs nhct «lea 
landgr^fen. — Wie es scheint sind nwh 1 i^i iiliiif>di?c Schriften vuii Matktu» J'Aris vyrhitiden. tine neue beijni ine 
au.^gabc desselben mit iiuiiiiTirun:; dci' a>is.itzr . ilainit man besser citiren künnc, wäre nötbigcr gewesen als nnr 
französische Übersetzung. Aber die Engländer beachten den reichthum an geschichlsdcnkntalen dea miUeUilura noch 
nicht an welchem sie alle christlichen vülkcr übetticftn. Sna »i bona norint! Auch wir Denlachen kinnten vaU 
«iaeii abdmek alle« deeacn gebnadien v«a in dea gnmca werk Deotachland helriA» wie ich eise* ««Ichm «ob 
dem adienea Thonis Volkes fan tweiten dieil meiner Fenlea galiefeH habe. Bei de« bridWn ktaule man aieh 
dann anf die eingangs- und ^chFussunrte beschränken, da diese besser l iner ( i:;ii>'n brirfsammlung vorbehalten blei- 
ben. .\b«r kritische aonerkungen wareu am platze. Eine liübsche aufgäbe lür einen angehenden gescbicktalrevDd. 

RogerioB HoTfldei. Annales lemm Asglletran. 7S1— 1202. Gedrackl 1596 nod 1601 unter dm Script, rer. 

\t\z\. Je? Sa\it<'. l"itiL' flirliet/uii:; ilcä Bf Ja. uns wcrihvoll durch einige nat lirii lilcn über Otto IV. 

Rogerius Varadieusb. Carmen miscrabiie super de.<ilructione Hungariae temporibus Belae regis per Tartaros 
facta. 1241. Zuerst Itss in Tlxiroczins Cbron. Hnng., dann 17<t8 in Scbwandtner .Script. IfilOl—Sil, inlettt 1848 in 
Endlicher Rer. Hmig. Mewun. Ai]MMUana l,tM— SM (a«ch in di«)«r iaiiahn oho» haifipng liyeAd «Mr seila«- 
gabe. als ob geschieht« ohne Micha dsnhhar urirai). Sia aehaNiatliU iria ich kmi iw«itia k«BM. Ea iai dwah- 
ati" tiiithig hieraus za lernen was damala den Deattehen dnhte, m Ihm haiam dagagan heaeigito yaaaivkit am 
würdigen wie sie es verdient ' 

Roger de Weadoirer. Flores hiatorliriiD. 447— 1285^ Kennageceben mdt der elulgeii Meh erfedtCBen hi. 

von Coxe (London. 1841. 8. 1 — 4). Der hennageber nrthcilt über diesen schrifUteller, welcher in einer Oberarbei- 
lang den vorderen Ihcil des Math. Paris Midet, wie folgt: Tbere is a piain straighlforward sitapUcUy in what he says, 
coiiiilnl willi .1 If irlt s* i'.iiMiMirp <>l' iniu-tice cririif, tli.it imni i<;ain für him the credit of iinparliality from hi« 
rcader», whilxt at ihc samc time, ibcrc is a kindliness of feeling evidmt ihrMighoat tbai does him credit. Dieser 
Roger iüt vielseitig gktich Math. Bari» ahof ohne deam biMarhail. Ihm genamre panleito swiadia« beiden wIn 
wohl zu wünschen. 

Die arabischen quellen über Frs. meerl';ilirt und seine fn ilit!» dunkid blcilnudiu vi rh,uidluti?>ri mit den mohame- 
dauischen (orslon .sind durrh Ki in.ind gnsainnx lt iii Mirh.iiid ÜiMiothcqur d<'s ( roiiade^ (P.kn.'i. l''2".l. S. I H 4,t2<i - t.'lG. 

7m vergleiclieu ist dabei überall: Wilken Geschichte der Krcnzzügo. Lpzg. 1807. 8. 1—7. Alles in anschlag gebracht doch 
w«M noch iauaar da» h«Me warit welche» Aber mUtalalMc» gaaeUehie hl dwMa eb ar »rtMh« at»dd«Ban iat. 



Allgemeinere Hfllfsmittel. 

Die orslo »teile sowohl naili di r ztitlulgc als nach dem gehalt behaupten hier noch immer und wohl für immer die 
.\nnales ccclesiastici in der durr h K.iyii;\ld seit I6t6 herausgegebcMB «Micilung. Ich nahm dieses werk (mein exemplar 
geliürus früher dem kloeter lleiligkreuts bei Donanwerlh) mit im ma r MMr bewandctrnng snr haaMi iiir daa material wel> 
che* ea minfacik, Ihr die veüsttndighalt der theilweite (wo kehie draeke noch Terhanden waren) nach hm. benataten 
^rihm> Qr die hcachrinkiuig auf die wirklichen uneugnisse, für das niass in der darsielluti;.-. .Möihto doch iedes meiner 
«Üale einea in dleeem werke allein oder am frühesten and immer richtig abgedruckten acteu»truki$ zugleich als eine auf* 
fordcmng gellen. dorieiL rjach/ulcs. n in welchem Zusammenhang es erscheint. Wenn die bcobachtnng »chmer^ln h isi. diss 
sr> grosse mäom r wm Baronios uad Kayoald, trotz der congregalioo des heiligen Philippoa Neri, arm an nachl'olgem wa- 
ren , so ist der vorwarf uro so grosser dass selbst das was sie gelei.Met haben, so wenig hentat ud fortgebildet winde. 
PAbetUche i^len, wenn anch allein anf dieeca wetli gegründet, kiMuMen der gegcmwart alt Mner «cUätael dienen «t 
a« «rafben. 

Neben diesen beiden gralaaa fiiderern der wahrhcitserkenntniss in der geschiebte steht ebenbürtig allein .Muralori 
($0 MiChcUl aiKh Perix in der vwvad« n L«ibaiUens Gcsammdlcn Werken s. 26). Seine Aonali d'lulia, iuUcniscb seit 
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1744, dfolsch durch den zu früh vcrstorbrncti Riii<Ii< «eil 1745 (von wrlchi-r iil'TSi'fron^ ich das früher drm kloster Bild* 
haas4-n gehörig gewesene exeniplar bcsit/ci, »unlcn ruich bciser als ubtrsidi« uml concordanx der ifcriptorcnsammlnnf: 
dienen, wenn du- taje iinil liic cita(c rtwas m-naiu r .in::t i:i lM ii wiren. Aber »nch wie >i<.' siiui, :<"w.ibrcn diese anna- 
len beim nachschlagen den besten nuUcn. Wenn man überlegt was Mnratori für c|>igra|>liik liturgiL scri|i4ur«n allertboras- 
künde geschichlschreibong aeslhelik u. s. w gcleislel, nnd bedenke dass er daneben uuch Libliothekar und itlarn r i;e»'< beD. 
■0 ai«ht mn waU daw täclitj£e niBiier immer so «toi seit habeD ala sie wtülea. Im mai 1810 Itabe idi v«a üalvaui {C- 
leitet dort «» «t M nidi «inst wiricle im Mehenaal lelne bOsle and in der kirche 8. Agoatiuo «ein grab hesneU. 

Ein ieitgeiiit>>e Muräton\ «ar ni.iiiiirinr. rlc^srn /in rst I7i3 erschienene Istoria civile dcl regnu di Napoli eine iwar 
sehr einsettij;c aber l:< lialtn itln' im<\ li ^bur«- <larst('lliing dt r slanfischcn herrschaft im künigreich Sicilicn enthüll, wie sie 
U-i uns erst hondert i.ilirc sii.uer \ ersticht wurde. Das werk von Capacclatro Istorie della tiiii r; regnü di Napoli (Nap. 
1769. 4. 1—2) ist mir »ur aus emplehlendcn ciiaiea bekannt. Von Oregorio Coosidcrazioni topra la storia die Sicilia (Pa- 
leimn 1905. 8. l — 6) sah ich ciu3t nur die zwei ersten bände, die wohl liebe zur sachc, aber keine liefe forschung vcr- 
rlelhM. — Die geachicklaelneibniq; fan lutejKreich Sieilien kaUe dadurch immer einen (inatigeren bodca, «eil dort daa 
königttan einen einheimisclwn raittelponet f «wMirte. Dieien fiir das Obrlge Italla* in dem kaiaertkwne der Deoüteliea an* 
zuerkennen, ^rätiVieu sich die Italiener. Hierin lit'i;( <>in bauptgrond weshalb es den ländcm <lis miittcrr'n (faliens an 
nennenswerthen aligcraeincn geschichljchrcibcrn (tbll. so trefliiche arbeiten auch über einzelne .%Uiltr . -» it z. b. linlogna 
und Parma, vorhanden sind. Unter den gejchichlen der berrschaftcn dürtlr Vcrci Storia degli Ecolini lUa.«^aIlü. 1778 h 
1—3) luer unbedeDklich alt die wichtigslc an neniten sein. La Farioa Siudj sul ««colo decimu tcno (Fircnze. S) 
keiHw idi mr doreh BSAer in dien Hnnebener Gel. Au. vom i aui 1844. 

In DcMieUaad liat B«imer aeit 18» in aeincr Geediiehto derBahcMtanfen ingleich am rriUmten eine» wkhl^gM 
afcacinitt nnaeier Taierlandsgeieliielile In reidber tnlbaaiuig nnd in wSrdigcr Term dargestellt , und dadurch die lenntote 
dieses abschnilirs imtr r den i;(biIJtMeii der nalion in < iiuT noch nicht ütcrirolTcnBn ausdehnen^ virbrcitct. lu » isMMischaft. 
lieber hinsieht iml vt iasbcjundcrc das verdienst das > aticaiii»^«'* <>fcbtv nach Kaynald Sduiiuiai und Muvrmauii zuerst 
v.iL'dt!r lür deutsche gesebichtc benutzt, und Überhaupt auf die reichen italieniscbeo quellen und hülfsmittel hingewiesen 
XU haben. Alle gegncr welche naler des gelekricn nicht immer ans edien moliven gegen ihn aa%ctrelen aiiid haben 
Ton ihm gelernt; keince dendbea hat aa bIlUgkeil des «tdwib imd kum einer «n grfindlichkeit ibn hbertroHSen. Dntch 
«ein itinerar der StanJer hat «r, mm gleich iwr ana der ftene, den mg anfedcnlel, anf welchem die fonchnng aaoe 
graadlagen filr die erkenniiüia nnd darsleihug gewinnen kennte. IHe wirklidien mlngel dea werkes beatehen, was die 
anordnung betrifft, in nnrichtiger rinthcilang des stofTcs und in üb> r aI1>'> juass au.ii:! (Ichnien i pi-Dden (Lreuzzügc Mon- 
golen gcsctzgcbung bcttrlmönchc/ wt^durch nun die cnählung in sirh ^erruvicn ai, und uicbl lilus xwisclieit Deutschland 
und Italien, sondern auch zwischen Abendland und Morgenland /w<'cU widrig hin- und herhüpii. Die darstellung ist zu sehr 
«ach dem soAUig vorhandenen Stoffe bemessen; lAckcn in der übcrtieferang sind nirgends ala solche angcdenlei« sondern 
eher durch «mpHBoatienen Yeikeigen. Das an sieh sehr liehUga aireben die handeindcM pciMnm nach ibnr indivIdndlcB 
Jage am henriheilen, ist bier und da an weit ausgedehnt, so iasn man mehr .schärfe zu wdinchati hat. — .\1s ein weacal- 
Beher Ibrtschrrit darf hicmcbcn dasicnigo bezeichnet werden, was auf einem engem gebiet Stilin geleistet hat. Indem er 

in (Ii ni Is47 i rschiciiencn twrilt n thuile seiner Wirtenibergistheii (iesthichtc die Hohenst'iufeh/.eil .Si luvaticns (lOSO— 1268) 
abbaudtiiie, war e.'i ihm \urmgsw«sxie um die haus- und heimalTerhaltuisso der Staufer zu thun. Cr hat alles was wir 
darüber wissen mit dem treusten ffcissc gcMmadt «nd wotigeofdnet vcNinigt, «bM M Auch amjpUllcatieaeB wMcr nn 
veibergen. Und daa lata» was wir bedAriim. 

Oelehite Ftanosn haben sieh auch mit «naeiw alanfiatiien pcfinde heachlAigt LeMne de Satnl Maie Abvdige 
dironologiipM de l'hiatoiie ditalie (Paris. 1761. kl. S. 1—6) ist eine bis 1339 gehende TeidienadSshe Oberarbeitnng von 
Hnratoris Anaalen die ich iedoch nur wenig kenne. — Huitlard-Brebolles Rechercbes sor les monwBenis r( l'hisloire des 
Normands et do la maiMin de Sonabe dans l ltalie r n i ii Jf (Paris. 1814. l'id.) erschienen unter den .nispicicn des her 
zogs von Luynes. Es i<tt ein mit kcnntnis'^ und gr.'irhniack gezeichnete« gescbiciikübild , durch beigegebeue ausgewählte 
abbildungea bereichert, aber auch (in so lern das lormat dadurch bedingt wurde) unzugänglich gemacht. — Cherrier His- 
toire de la lutie des |npes et des empereen de ia maison dn Snabe (Paria. 1841. 8. 1—9) iat mir in meinem bedanera an 
»fU angekommen um davon den Milien «i tiebga, welchem sie ab aelbststlndige aber etwa* breite xmA de« de n li che n 
Standpunct weniger berücksichtigende arbeil gewähren konnte. Vor der ausarbeitung des dritten theiles hat der Verfasser 
Italien besucht und dort einige bcliannte hss. benutzt. Aber anch llüflcrs mittheilangcn aus dcoi missivbuch des arc h idiacon 
AUmit citirt er als ana der ha. enlneaMnen. 

*) Verxl. 4m In 4c« Kernen lUvIew TM I8M s. «W Tsn etoem iealachcn MHarlker gi|M Banmar a n s f a s p r e Oiw an 

ladfi (der in Jen wiemi Juhriiucbciii .'i7,tio rfn » erk MnlscMn nsidaa tineat wio<) daMMfat an mnem Mr iMsmMM 
VoUrtMllUBC CLpz«. bei Brockbaus) vom 1< Ulli IVSC 
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Uneinreihbare Stücke. 
Fliilipp. 



UM ist teuse einer urk. Ueiiindis abu von Faid, wodarck dieser «tiiea gAletttMdi gen^aritt den koain 

Ptiitipp mi( gütern m Hoohheiiii vorf^mnmneo hst, dio tfwtm 4«r kiwti* FÜIh n Itlmi Ifiig. T«l«»i FU- 

lippus rcx Romanoram, Conr.i'In'^ ^Virr< 1> cpisc. etc., Btbb« «MMt in WaMldn «to. titf. Bäte. 1,S6I. — 
Mit iahr 1199, ind. 2, pnnt. luii. 'Z. iha uatb 22 r<-b. 

UM bestätigt der iiirchi- ilt>S licil. Stephan /u I'hsaiu iiisliti itn ili Tr.iid riuit.ijtio iiii<{ liic imilil)' zu Chi^^r 

welche dertrlbeti pfalzgraf Otto von Burgund und deweu gcmahlm .^targaretha im iahr 1200 gcachetiXt banrn. 
Acta Sanct. Juni 1,101 «ilr. 



ISM UMi I Spin. beatUiiitdm bürgtni w* Kimccik ihr« fniheil««. CwtnLiee. 13 inCmliiai naeh Bcthaann. — Qsbirt 

^^icht Mm S7 tpr. ISOa , 
. . . . tellU AjieDowe. gestaltet iIl'ii r.motiikerti von Sta Maria Magdalena tu Bi»aiu .-in i inrm si injsen ort tur <Irr stiiU 
einen backofeii zu erritJiltn. Aus dem cartol. dici«r ranoniker sec. 1-1 zu U- .in^on. — Ohne ialirtsiugaljL, 
Etwa 1202 oder 1207 zu lia^ mau. 

giebl «eine ciiiwilliguiiK xur überlassang der fircicn Mhifffahri «nd zur anfhebuiig des brüekenzolls a« 

Conslanz durch biicbof Diethelm (f 1206 apr. 10) gegM Obcrlassan^ der vilU Fkaitis uwl den eventuellen 
heiBfaUdarnbiMenpireudasdoBitift. OhiMiH^a. ftothet knch voa CmwIhhi icttt in Culirah nwli 
IMhr. 

Otto IV. 

1MB .......... schrakt dem markgmlini wm Rnntbers Uhu» in der gqjcnd Ton Znidoif n Thaldorf nnd&idiitliweil«r. 

Memminger Bcschr. des Obenmts Ravenslmg 215 an|;«Mieh ni^ einer wetmenatHrnrk. — Slilin kat nock 

nicht finden können auf « > Ii li' ni sniinir lüeso ani;abc br riilil. 
1200 mirz 00 Angtislc. niniml als kalser den bi.^chuf Wilhelm von Como mit dexxen kirche nod deren tfistuungeo in seinen 

ichau. Wilbertns canc. Ughclli It. Sacra 5.2»7. — Mit iahr ISO», ind. 13, imp. l. Vcrgl. Or. Gaeir.aiAM «• 

Inli Stadt nirs gnieten werden will, aber Scheid, wie gewühnlidi, in der pole hanetee lehrt. 
nw .......... gieM der lüdtMailand einen basttlignngakrleC Zeigen: Altpnad UeehnfTon Veroelli, Jaeohbtehaf v«a 

Tnrin n s.w. Wilhelai markgraf vc« Nonlferrat, Wilbdni markgraf von Mala»pin» q.ü.w. Ginlini Mem 

7,910 ans dem Ambrosiiiikl. — Dem sonst vollst&ndigen abdrnck fchlrn namen und titcl des ausiUclIer» nebst 

allen datcn. 

1210 nimmt als kaiser auf bitte des biüchot's Lbert von VicenzA dessen kirtlic ui ^ciatn »cisuiz. Ohbc zeugen. 

Ego Conradus etc. Ughelli lt. sacra 6,1018. — Mit iahr 1210, ind. 13, reg. 12. imp. I. 
1211 ..... Aieoli. giebt der sladt Fabriano in der mark Ancena ein pivileg. Zeuge: Friedrich maiiigraf von Baden. Job. 

von VeocU* Geteh. der etadt Fabiian» IM. lIM. Diese iis. beilud aleb im migen iahrh. snRom im besilie des 

abbalc Ruggieri. Hone Qurllcns. 1 Einl. 30 eitr. 

giebt dem Petersklosicr tu Brcme einen bestitignngsbrief. Grassi Meroorie della chiesa di Moutcrc- 

2.16. 

.... nirs 15 ap. Bruneswic. Qbrrlisat al» kaiaer dem klosler Volkolderoth aein recht an einem halben mansui cu Comere, 
nnd genehmigt was dasssib« an dar nible Qemar erwetben bei. Ans einem vid. von I3M in Dieaden. — 
Ohne iahreadatcn. 

vnnnillelt als baiier einen fVieden swiscben den Flaadereni nd den CMnem. Wamktnig Plsndr. 

Oescb. 

1244 aug. 26 ap. Anasum. beatiinndct dau der herzog von Ocstrcich vor ihm bekannt habe die vogtci zu £ls«ndorf nie dem 
grafen .Meinhard von Abensberg verlteben an haken, Ptajberg Sasud. Um», Sehr. 9,147. — Mit iabr 1244 
ind. 2. Unicht. 
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Friedrich II. 

(IfU) OOT* 21 OonMlte. schreibt als römischer könig dem capiiel der kircbc SU Maria in caalro Troynae dau er dm de- 
ricat Nieolaos da Avniia iai aa ihm Utclw «ri«4(gl« camokat veiUek«ii liaba. Ckiaim eap. ngps Sie. 
(PnoinL 1S19. Ibl.) t. tt wo irrig in t19a - Vielleidic Wonraeiet 

(WS) OCb 1$ Erfordiani. besUli;;! dem kloster Hansdorfdie il' rnst'Ilicu von Ilrinrich von >Viss|iu>eM gt maclitc sdMoita^ 
Chartiii. Hogisdorf. xn Gotha nach Waiti. — ftlii? tnii iml. Ik. üb nicht ind. i und daun zo lil3? 

(ttlA) liV. 10 apud L:;:rain. hcarkundi i <lu- auf klage des abtrs und coriventcs von ^V,tl(l^ik!sc-ll vor ihm ergangenen rc«hl$- 
aprüche: 1) daas ia bezaK auf die «nspracben dt» Conrad vo« Woura nach dem zci^i«* dnte« lÜMlergeiMo 
Itehen caiadtiedai warioi aftila, nnd 2.) iaw 4ie Itole das Idaaten nft- kampfreehl odar iMvgao vor ketenii ' 
fwto gaidit nyinmifceii nwidea Itaww. Xensmi Ott» h«no|Tai Mens (MfUtV ins lMÜ.taniiiMk 
nem. Alt), OcbbiTi) landgnif n.s.w.. AbsoIiü voBlnMingn nmcball (boiMt vor ala lolcker satt apr.mS) 
U.S.W. Mon. Boic, .11' tno Ol i > i ihrosfirzridinung. Könnte 3uc!i zu 127(1 !;rh')rrn. 

(12IS) ian. 3 ap. Trevircm. schreib! dem Ii. ijclut r und den übrigen dicnstflianncn von Egcr in ( rfülluiig seines zu E^er (am 
10 iuni 1214) dem kloster >V:kld-'.).«'Sen gegebenen privilcgs, wegen aorücluiehun^ der reicliaamdaata TM das 
klt^sietUehtt tiörfern n.s.w. Per maaam C. Maumiis etc. Itoo. Boi«:. 31*,492. — Obae iaihMMiiB»taa. 

UM ..... ap. NovamCaalnm. aeiieBikt dam Master Kavanboig bei Haganaii dao ia b«gaaamr waid galagaMn Saiabracb. 
SchSplltn Als. dipl. 1^1. — Bios mit ind. 4. 

1S18 ntai 17 Uinve. nimmt das von seinem vorfahren Weif zu ehren des hf^iligen blntes gestiftete kloster Weingarten in seinen 
.^cliTitz. und bestätigt dessen freihritm und rechte, von dcncu im-hrcn t<'>,ündrr.s anjrfuhrl werden. Or. in 
äuitt^iiri. — Hit iahr 1219 nnd md, n was sich widerspricht und nirgeoils ftuisL Vrrd:<chtig gleich andern 
urkk. Weingartens. 

U18 ang. 3A ap. itum Maborem. achteibt dim •dwffam wid bArgam von Hell daas er die lüicha vw JMcU nad daran der«« in 



seinen acbata g enoaaaiie« babe, mä fordert dieselben Min anf, aakhebei ttrenftaiheiln weibaltan und sei- 

nelwegen zu ehren. Waitz ex copia von 1481 in .Metz. — Bios mit ind. <!. Ob nicht eher zu 1215? 

IS18 in cenobio Kaisheim. verbietet seinen beamirn in Wcrd von den dortigen hiu.^cm des klostersKaisbeim ali^iibcn 

zu erheben. M»ii ISoir iO^.Gi. — Mit iahr 1218 und ind. 6. 

1219 Wormacic. be.itiliii^t dcnt id>t und c«nvcnt von Otterbcrg einen zwischf^n ihnen cinersciLs und dem abt von St. 

Lanibcrt, di m Heinrich von Warlcnberg und dem Werner Kulb andrerseits geschlossenen vergleich, bch«l- 
xignng in den wildem Brant und Wallmarli betr. WOrdtwein Hon. Pal. 1.170. — Mit iahr Iti» und ind. 7. 



1110 ..... Woraucie. baatitigt douclben eine dnrcli aeinco blnlsverwandlen Otto ipii Romano regno taue domlnari tlde* 

batur beurkundete richtang zwischen dem kloster einpr- und Werner Kolli ntul di ssen firud> r Mi rLodo ;uidri r- 
svits, die gerichtsbarkeit inKrlrnbach betr. Zcuaen: Conrad liischid vun Metz und .'>prii r. Cihu» all v^nFuld 
■nd Elwari£en , (iotfrid abt von Hornliiieh u. >. w. ^Vurd(<^ein Mou. Pal. l.'.!72. — Mit iaiir 1219 und ind. 7. 

(1219) , Bclienkt dem kloster Neuburg guter zu Hagenau Uittcndorf und £schbach unter dem beding dass es auf 

den haf Bnwelnheizn keine ansprficba naehe. WMtweiB Novafinba. 13,239. — Bios mit ind. 7. 

(IU9) «§• 1 NarindMiga. aahrcibt dam ichnlibeiM and dnn bOcyera tub Taigtn , «od TCriwetet ihnen der gAlar dar icichi- 
nnmittelbaren hircbe des ItoiLSerraiins niMaMriebf ticfc iifendwie anmaMlidi anMnahmeiioder deren eano. 

niker m lip'rfiwcren. Abschrirtlicli rtxis Paris. — W\of. mit ind. 7 woljci der au5.stcllort nicht p.isst. 
1219 nov. 18 apud Egr^uo. eignet dem kloster Watdsia&sca wte&i>u und ackcr bei Tirscfacureulb welche Ilcinriclt von kinsberg 

und dessen brüder nach empfang von lunfzigmark seitens des klustcrs ihm zu diesem zweck resignirt hallen. 

Zeugen: Aibert van Than a.a.w. Man. Baic 8I*,497. — Mit iahr UIO. doch faiat der anuieikirt nicht, 
nao baatMlgt des Uaater Menbwg bat Bagcnn swei aauen n Wimindva. WOidhrciB Mava Saba. 

ItiMl. — Hit tabr 1»«, ind. B. 
Tranlceavnrt. Rietet als rvmisrber könig den tSncm ru Werd dass sie das Stift Xanten mltfrel taasen sollen. 

Ilinleritn lind minoren C^d. Rhen. 1,176. 
1220 erkläre al^ rüoiischer könig sentcntiam in curia nostra soUcmpni apud Frankcnvart contra nobilem Flau- 

drio et Hannonie corailissam Jobannam latam super abiudicatione terra sne, quam WillMfamu cooMslIollandie 

« nobis in fendwn rcecfii, dcalkalb ifir ungültig, weil aia damals propler vianim pericnla et penona *ne ma- 

tnm M aainer gq;e«wart nicht gelangen kaanie, uad weil ilr dagcmabl Famaad graf van flandem wd 

Hannegau damals in der gcfangenschaft des königs von Franktaick war. Warblräolg Flandr. Oaaab. lidO. — 

Bloa mit dem iahr. Das or. mit goldbullc ist irtzt in Paris. 
UM .... . Brfordie. nimml men \fir^.in^ern die kirehe zu l.u>ienitz mit allen ihren tie«itzun;en in .meinen schirm, 

will riss« .sie nnbel,i.sti!!t dem goilesdicnM uMieL'e. eignet ihr die von seiuvii tlien&lniannen erhailcnrn guter. 

/■ iigi n: dii' ei/I>l.i, Silrid von Mainx und .\l)>rri von Magdeburg, die bischöfc Engelbard von .Namburg und 

Otto von Winbnrg» Tbeodcrich marltgraf von Meiaaea, landgraf Ludwig, Uainrich giaT von Aalulc u. w. 

Sahnhca DitactS,Mfi. - Mit Iahr 1290» lad. Tand die «eaearlioBla dnadaL 
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lüO tcpt. 9 apuil FloKBÜnnL (ia caaliii) gesliHM im a^gehürigen da ImA. ScrTatin die Mllfteiicit in aHai d« leiche 
unoiiitelbar zvgshftTisn wt«. CM. Mi Semlü n Pwia 1|S. — Mli iiAr UM, iRd.8b Ob fidMcht i^d 

VcroDam T 

ISM mr. 19 nimml das klo»(er Rorgo San Scpolcro in seinen Schutz und beslaUgt desaen ftaiMlW lad rechte. Hit- 

tftielU Ann. Cunald. 4, 406b — Mit tichligen dalen, aber urichtig «cbon ti» kaiacr. 

Tkfeati. (fM eairiaai Cufm cdebiatiia) mmmt die kiNb« voa Aglvaa ia aeinaa lelnli» aad bceliligt deren 

geaanle besittnng«!). UgMH It. ncca 7,81. — Blee mit iai|i. iU Als Itatoer aad iüaig vea Sidiiea, aber 

nicfct von Jrr., als« vor nov. IttS. 

im nev. 1 apad Noniuni. V<v'si:\ii:;t aofliiKu <li > bl^^llll(>l Alfii rl Nun Trient dor ;;eineinde de Scorolo in t< rriiori'» Ttrixiano 
(spAiiT San b'elici' nnil l'uruniu) tinn fif' iU'f, Fr», t (d. d. V«roo« 11&5 II) Hsd eiiWBl sie auch in »einen 
schilt/ /.rii^t n : Allx rt crzb. von Magdeburg, AlbertUtcbef vcaTMoBt a.s.ir. Chnwi Reg. Boy. AnktOL — 
Mit iabr IUI, ind. 9, reg. Botn. 8, Sic 14, imf^ X 

mfl adiwAri dem pabit eiaea eM. £ilat ia lihro prtvttegiaraaa Baaune ecdeiie eMUflaai inriiiBMadi ^« 

Prideric» atfoe Heinn'cu rex eins tii» ee in poieslalem scdis apostolice firinnw hee aaao pollicf ti saut, ni.- 
llilqn« mali advcrsos R»maiiam ecdcsiun nnquaoi molitoros. Raynald nZÜ § 19. — Vielleicht folge des 
päbstlichi IL liridcs \<\n\ 27 iuni. Leider ungcdrackil 

1225 ap. Fcrentinum. utmint tläs kluster l'ctershausen bei Coostanz in seiuea scliuiz, und tio&uia^t dessen privilej;ien. 

Lünig Reichsarch. 16,412. — Noch nicht künig von Jer, also vor nov. gehörend. 

liti dec i in Castro NerUoni. bestätig dem abt Panl von Nardo (am geif iroa Tareal, üsilicb ven Otranlo) die achcnkangea 
wtMm danaa liitche erkahan hat. Mtmtori Scri|it UJBM nate^ — Üaaelkat MiaM et im Chnaieoa Nerki- 
nam: 1S3& veaae aHerito lo imperator! Fcdexico et Tee receputo Mite paliie d'ev» cam grande alagtaau et 
feste da Ii baroni et da omne ana, et lo abbaii andao cum »o niooaci etc. 

(US6) apr. SO apud Parmom. bestätigt blos als kaiscr dem benedictincrkln^ii r ( hi nimt/. <^riiif^ ^üti r iiin! rr< hii , und crtheill 
ihm die bcfugniss auf mctallc zu graben. Zeiij^en: Bertold patharcti von Agiei, Eberhard erzb. vonSalaburg, 
Edtbort bischof von Ramberg, Ludwig Iiitz>:>; mhi Baiern, Albert grafvon Tirol, Bodalf giaf van llalwbacg 
«.a.w. Scbomacher Beilr. 83. — Mit ind. 14 aiao ebeaao gut la 1241. UnIcbL 

IIW mal 2S Gipna. belekat diu anikgralca Maafred wm, Saiuao aüt der markgraAckaft Salaaaa^ dana ■■Aag bcMkrialwn 
wird. NaieltiStaiiadi Salaiia^ta ex cefi» de IM«. — NU kdn- ISM, iad.«, iav» 1, Jer.3, Sie. tA. Ver- 
dächtig. 

ton oefc 19 Troie. gebietet dem potesta und der [^LineinJu von Pi^ioja doa \<tn ilitieii \h)H iidv<'ritum Kvrranlj caMcIlani »Ii 

Miniatis ad nos mittelst tuxai krieijsiugs in valie Ariaot angerichteten schaden zu vergüten. Zaccaria .\nccd. 

813 zom 13 oct. mit ind. I. Rena e Camici Serie 4^TS aaai 14 ocL mit ind. 4. — Filit spAter als 1227 aug. 16 

«• «elckcm lag 4er gemeinde Saa H iniat» fekeraara sfiftm Eberkard bebUea mde, aad fräker ab IMO 

mira it aa waÄehett tag Eberhard den aehadenaeraali qaMIkle. 
ms ertbeilt als k aiser von Rom und künig von SicUiea dem ffitm flnUe vaa BIknInle eiaan kaiHli^aagl» 

brief. Mit zeugen. Moriondi Mon. Aq. 2,656. 
MM iaaiOft Precine. orlaobt den bürgern von Lübeck an der Wackenitz eine mülilr' .ih/ulc^ni, mit )»<mIii)iiiiim;:imi ulitr den 

dem reiche zu entrichtenden mühlenzins. Cod. Lub. I.l,&5. — Mit lalir IJ.iO, iml. 4, imp. Ii, Jer. 6, Sic. 32, 

AImi ebenso leicht zu 1231. Der aussleUort passt zn beiden iahren. 
(1330) inli 94 gebietet dem vogt aad dea ralkaiaaaea voa Liheck (^ae sweifel aaf deren e^gM bitle) daaa aie Anma 

aad herra welche in ihrer atadt fnmiere halten ■woIIcb, nicht nlanen aoUea. Cod. Lnb. 1.1,58 ans dem er. 

.Ulf lamnwolli iip:ipi(T. — Mit ind. 3. Pur undenlliche au^^lrltnrt ist nnch nicht niil fichi rliril v'lesen wurden. 
1231 Fogie. (po>t ciinini ('a(pui- celebrataffl) crdii-ill ili>m klosler La Cava ttn privileg in bezug aul Ufssei» vssallcn 

Mitf;- von l'crU. ■ Mit ind, 4. ini]i. il, Sic. :'.3_ 
1232 aepL 00 Panormi. bcsiitiigt dem bischof Urso von Girgcnti auf geführten zeugeabeweis das von liäBig Wilhelm U erhal. 

leae privileg iährlich 300 salmen golraide «na da« fcalen ven Giisenti aaalahrea n därfca. Pirre Sic aacra 

ym, — HU iahr 1232, iad. S, imp. 13. 
ina» awr. «0 AirlgantL bealitigt dem biachor Uno vaa Oirgenti, vaa dasaea Ureke er aa selaam dkatt bis nm helaar wa 

7000 larenen echalleii hat, die beaHaangea MnaMtam aad Mmaaram. Pirro Sie. aaon 1^1».— Wl iahr IKtt 

und iud. 10. 

(129T) ioBd Nurenbcrch. nimmt die besitzungrn der kircbe Bambergs zu Laubendorf, welche durch Dorla von Wilhalmesdorf 



und deren söhne angegriffen wurden waren, in seinen schürz. Milgelheilt von O estreicher. — Bios mit ind. 10, 

I2SB giebt und verleiht dem Ligorins Caraciolus, wegen den von dessen vater Caraciolns Russus von Neapel 

ihm mit aaCaplening «einea lebena geleiitatea lajtlitni dianatca, das iehea «elckes dem Gerhard de Bipa ge- 
hfirle nnd Robert de Cenea bme halle nCelaaa. Amnirale Dell« fbmiglie nehm Napol. 1,100.— Dodb woU 

unärlir. 

(12%) antwortet (im frühiahr) dem ertb. Sifrid von Mainz dass dessen mit dem herzog Otto von Baiern (wegen 
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bis nächst«!! iohaimi>ta; abj^rschlcuscncn wafllenstillstMid xii vertängern indem er eine voa ihm ansgchcndc 
enUcheidiing in aiis'iu hit slollt; versichert ihn seiner wohlgeneigthcit trotz allem was dessrn widrrsacbrr 
vorbringen^ benachrichtigt ihn dass die von Ilohcnloch Winterstelten and Sckmidefelt aaftrag haben »ich 
nach sciam weiMUHgen su richten; w4uclU zoiug dcDiacher kriegihfilfe m dar hMtfthrt befSfdttt die er 
in niichitm aoHiMr (eiai dw 1.0Blwi|n vHlMt. Solita Wmgiiaitc. ' Ab» dacr awca wU aAlMutatjik. 
adMft ■wMk» nJr Ittl voa d«tt seligaD Dali (Imuii Itteiaa •clwiAeB übar ■iHdrheiatoche geldidbte nodi 
lu samufeln wiren) mitgelheilt woriii-. — Aiiflilärung über den iohalt gewährt folgende stelle: Acp. Hag. 
pro abbalia de Lauri^sa contra duceni Havarie Ultonem, qui per uxorcin suam erat magnus coraes de Rbeuo, 
guerram habebat. Et expagnavit oppidum Walehuse. Alberic, ad 1238. 
(1240) dec 29 apud sium Sai... schreibt allen in Sicilien du* «r das l««lcn vo« TVaa in Dalmatien, leinea treuen inondeiii 
ingesagt habe, dass sie mit personen und nekm htil md »iclMr in MfaMuraick wandeln mögen, und gtUelet 
ihm keijHadetaelbfinu mtetaeo. Domat Ctif» dipl, ISIW mm Lwiiis D« ngnaOnL Uk 4 ptg. td4> — 
Nna aät ind. 14. 

1441 noL 09 Cmnone. verplan >lr t 1< ri ^Vilhelm grafen von Jülich wegen dissrn ^enctimeii ilictistpii die reichssladt Düren 
um 10000 mark, kn-nu-r Akad. Boitr. 3,92. — Zeugen zcitd^ti n und inh.ilt gewähren die überzeugnng dav.« 
diese urk. nicht von Fr. sondern von Conrad IV herrührt. 

mi dec M beiUligt dem kioster Soto die priTiiegien Conrnda Iii nnd Ueinticka VL Arehivio aior. lt. 10,24 «xir. 

IMS iaa. 12 PMre ■MHta; •innl dk lieifn TooSiraiMlhiaiuM oad Tide anlai« gean^ 

besitznngen in seinen schätz, besUUi^ Ihnen ihre unahhliigigkcit von den atldten, ihre rciehsannitlellMrkflit 
und das von seinem grossvatcr mit dcs.t«n goldbnil« erhaltene privileg. Zeugen: Borard enb. von Palermo 
u.a.w. Moratori Anl. It. I,ft26. — Hit iahr 1212, Ind. 1. imp, 23, Jrr. l'J, Sic. 45. Die ilatcii stinimcn san/. ifiu 
:<clir vcrilorbencn zeugen fast ganz mit nr. Das nördlich vonPi^a am inecr gelegene l'ietra sauta wurde 

iiiiicr^r ik'> i.ibres 1244 passen. Aber ist die urk. äcbtf 

1243 ian. 00 Gtoaetio bealiti^ der getteuca atadt Gremikna die lerrn di Benearle welche denelben aeia aaha hAoic Heiaiich 
▼ea Sardialea fnCehen halle. Cenfo CreoNaa M ital. ihera. — Gehört wähl m tS44 oder IMB. 

1M9 U||i M frope Gualdi Mclf. (in campis) schreibt dem Thomas von Holisio kaiserlichem inslitiar in Sicilien diesseits des 
Hasses Salso , und bcauAragt ihn den bürgern von Palermo nach ihrer bitte zu gcatatun, dass sie an genann- 
ten ortc-ii, V. u CS teiuvT tagd keinen abbrach ihat, heb «ad r^ Ihraoa fehnaehe aieh flUea aaügcai Vi* 
Priv. di Palenno 16. — Bios mit iud. 1. 

U43 ..... Crepacaaii. geaehniigt die durch könig Conrad bewirkte Verpfändung des königlichen hauscs zu Achen wo die 
ganien (amiidaMieke Teihanfl werdea, lir 900 aark an dea dortigca achu h heiia Arnold reo GioiaMniehi 
nnd die helehnnpg deaaalben nnt den hSa^ichen hanse Maadin daadtot WfirdtwebiN0<^a8«ha.Il4S. Q«ix 
Cod. .\quens. 161. 

1243 bestätigt den von Fr. l zn San Uinialo am 2,1 inli 1Im5 dem bi^lhum Lucca für .Monanu uuü aiKk re urte 

trihi illf [i stliutzbritf, Archiviu sluricu It. lü.W rxlr. 

1245 mära 13 Paraie. giebt seinem getreuen grafen Bartoloctus, dem söhne des Peter Venerosas pfalzgrafeos voa Suaaria und 
Bardiaa, das recht^nelieliche kinder tu legiiimircn. Notariatseofie 8ae.14 aaFtoicaib llanlori8ajp4;.l^Mt 
«Mr. — Mit iahr 1246, ind. 4, iMf. 2«, Jer. 22, Sie. 1. Uaftchtt 

124* «et 40 Heihipoli. nimmt anfUtt« de« Philipp Fontana hiacheb voa F«rr«rt da* «er dieaersiadt gelegene Ueüer 8t. 

ß.irtholomäu.s in .si incn .vcliulz. Zeusen: ITcinricus rex Romanorum clectus, A. bischof von Cüln, N»hctlO§ 
vüu Lüneburg u.s.w. IgbcUi It. <>acra 2,&43. — Mit anno salotis nostre 1246! Natürlich unäcbt! 

(1M7) aag;St Sore. schreibt dem Wilhelm vonPalma inslitiar dcrBasilicata, wie der abl von La Cava ihm geklagt habe, dass 
Adiaitlf, ala lelaiger lehealr%er der aoiwt im iMssila weiland Ugonia de (^anuMOle proditoris gewesenen borg 
Nahe, aagcreehle aoapriiahe aa daa dam Uoatar res alloa aeitea her fdiirifee caaak Churuzosimi erhebe, 
and gebietet dem angeredeten «Iba «^liMge ahmateMea «ad daai hioaler rah« la aehaitan. Paria ei copi« 
de 8 mai 1249. — Bios mit ind. 5. 

1247 ......... b> tuhnt den Guigo Delphin iniE >I< n gaaftahiftea Qip aad Aaahtta. Mit goUhalle. (Vtlbaaaaia) Hiu. de 

Dauph. 1,3TO exlr. mit abbild der bulle. 

1290 pnp« lacamPenaileu. (in campis) besUIfgl eaavaaliaaea et pacu facU per GualtdePalear comiiem et aacii Ii«» 

perii vkariom geaeralen dvitati Fenaaaae. Baiperb dea atadlareiüva aa Fenno nach Beilimaan. 

frmiaanürtaehe« ala iia«% voa JcrvaalaB dem UaehoT Peiar voa OteaaUe eiae «ifc. Ai. I Ar hiachof 

Johann von Grenoble, allgemeine bcstätigung enthaltend. Perard Recocil 446. 

gicbt den bürgern von Palermo bereits künig von Jerusalem ein privileg das* sie answIHs wSM vor ge. 

rieht sollen gezogen werden- Vio Priv. I'aiioriii. 15 oline den .srhlu'.s 

schreibt schon kuuii; von JcrusaJc-ni dem Ricard Filangcriu.-! seineai geueralvicar von Pavia aufwärt», 

nnd beauftragt ilin eine Streitsache zwischen abt und cnnvcnt von St. Salvator «ad der stadtgeroeinde 
vaa Pavia aa «auraachea «ad «ach lieted aa ealacheidea. £s cofia aoth. de IS dce. 124« an Pavia.— 
Ohae aeil «ad eiL 
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Heinrich (VU). 



(litt) fot4ert aif verinlasmag 4c« Gebhard erwihlten von Pusm itm grafra AIb«rt von Bo^eD auf das« er 

cinm «tafwOchle« nut «im Mdiaf AidaMciL «an I;|^imi in Mm S der flberf^sbe der bnrf Hai« «IfMckioa* 
tenen T«rlra| «rfill«. Hon. Boia Sl,50& — Obne leit nnd ort. Gebhard war f;rrolgt n«cM«M milili ini 

oct 31 irestorbcn war. 

(llSi) ersucht den herzog Heinrich von Sachsen dass er die dicnsimaooen Hildrsheima cur anerkeDOtniss de« 

bbcliofs Conrad besiimmcn niüt;e, welch« ik tebitt TCrwcigfln, woll «1« M. Miner wM nicht nitwifkta«. 
Schaiinat Viad. 1,193. Or. Gnelf. 3,682. 

Ittt ian. IS . . . . . bcwkwaiet itn tvr ihm «nf Mif« Jm biMbofi Otto von Toal ergangenen redils^ncik ««duah Hein- 
rich fttTvo« Bärin ««MielinchterUIrt wird. fi«noillliat.d«TMa4. — Oadrl: ftrin leaU p«rt «|^ 
Uhr IttS nnd Ind. 19 (slUS). 



nW Sialbuhcl. (in f;enorali jilacito) verordnet dass die ln'silier des lebcns, welches Hcinrii Ii VI (inn M.irquard irudi- 

KeM von Annwriirr und dem söhne desseibea in SaMenbeim und lintrrsbausen au Av.t Ut-r^ilraMc vtrrlicLc-n 
hat, das blostcr Schünaa an .seinem dort in der nibo grlr^cntn rrcii ij;neu bofe Marpach nicht be»chweren 
aoilem. Zengen: C. bisdipf von Mets und Speier onaler, C. abt von L«rseh, C. probat voit äpeier, L. ihein' 
pMignfnnd henogvenÄnten, H.nnrkgnd'?«niladcni, CL Wlidgnf,CL finfTonDieli, 0.grif vonSchtncn- 
kv^ nebst senanoten (Veicn und dknitaiunen. Acte Pid. iJIM. — B1«c mit lihr ItML Der MaMtdlert «nr 
in der nähe von Ladenbnrg nnlerhalb Heidelberg. 
(IfSS) bestätigt dem kinsirr Walk ?nried eine demselben von herzog Hcinri( h M>tt ii Iimmi £< mkiiIiI'' >ctic*nkua^ 

Zcu!;cn: Engelbrrtus Colonien^is episcopns, tutor regni. palalii primicenus, ^ifrid erzb. von Mainz, Conrad 
Michor von Hüdcshcim, Otto herzog von Lüneburg, Sifrid gral' von Blankenbugi IkiwUh niid Hermnn 
gnfen von W&Menbnig, Lndiger graf de Insola n.«. v. Or. Gnelfl 3,701. 
MM Im. 9t Vbiie. betreil dl« icnto de« kloctns Stiem von «cltlicben gerichlen. SelenMr ««pbdbnch %9. 

ISM genehmigt den vertrag zwischen der Marienkirche zu .'Vchcn einer, ud den riMeradicnetnannenmd len- 

(cn zu Sinzig andererseits, wonach der dortige iener kircbe gehörige weinzehnten fortan sieht mehr in den 
weitihrr^i II . si.inlcrii Ii i ili rrii ,ni*f;<ns den flissern cniriclui t w« nl« n soll, indem er zugleich "Ion i>r/.b. 
Ellgelbert von C'-öln (f t nov. 1226) und dessen nacbfolger beautlragt dies aufrecht za hallen. \)mx Cod. 
A^oeM. 1,100. — Bios mit 1224 auch im or. welches ich 1S32 zu Berlin ahsrhricb. 

ittS h<«iitigt ««r bitte de» cfRb. Cngelhett von Cöln (f 7 nov. va&) dem kloiter Camp «He von deroaclben 

enroibenen reiehslebnbiren gUer. Lacomblet Urkb. S,4IB. — Blee ak dem Ulir. Unter demselbeni datnn be- 
freite der kaiser das klosicr vom zoll zu Kaiserswerth. 
1225 srpt. 7 Ilcrbipoli. befreit die klo-sterbrüder zu Schönihal von allen an seine beamlen zu leisleoden abgaben, desgleichen 
von beherbcrgungen wenn < r oder seine geinablin in oder um \ViTn|ili'ii wciU n, tu \ ita der hcerstener. 
Zeiigen: Hermann bischuf von Wirzbarg, Heinrich biscbof von EidiM.nii. ( iiui <lumproi»8l, »'ilhelm decan 
von Nevmünster, Ludwig herzog von Baiem, Conrad borggraf von Numlicrg, Friedrich von Truhendingea 
n.s.w. Ana Kremer Chnin. Scboenlkal. «ec 17 sn StnUgatt. JUgerGeach.vonUeilbionn 1,46 «itr. — Httiahr 
WS, ind. IS, aber nicht in» tthienr paatenA. 

1225 Altkircbii. giebt dem klosler Lützel bei Ba^el mehrere nene rreihettcii. ßcrMnrdini F.i«(i Lno tl. 105 e\tr. 

1225 Uagenoc. bestätigt der probstei Allerheiligen im Schwarzwald ihre reditr und lu siizunsrn. llu!;o Ann. Prem. 

31,279. — Mit iahr 1225, ind. 10. 

U33tj . . . « mahnt die herzöge H. von Sachsen und A. von Engerti den von dem bischof C. von llildesbeim thm ge- 

aetalen tag und ort zu besuchen, und gegenseitigen frieden bis tu einein gewissen lemln au ballen, indem 
beeaglar biacfcof al» er (1336 iani) in Ilalinn war, daan anftraf von pabat und kaiser «ilMlIen habe. inno4nit 
Bobia. Or. GneU*. S,W6 ex veteri eod. Mog. 

ISW Bopardie. beurkundet dass in klagsachen der frau von Heymesbcrg, wilwe des Philipp von Bolanden, und deren 

söhnen gegen den bischof von Speier, herauszahinng von 2200 mark betr., auf den durch den beklagten ge- 
lühricii I cni'i.t dii< khigerin wiederholt abgcwicst i) wurden «<'i. MilheiK ^rlt von den bischüfen von Bamberg 
und Worms. Zeugen: der markgraf vnn Baden, l^berhard von Eberstein, Gerlach von Büdingen, bnrggraf 
C. von Nürnberg u.s.w. Au» dem Lilicr ülil. ecci. Spir. in Carlsrah 2,169. — Bios mit dem iahr 1228. 
ISM ..... Fiankenfort. beaOtigt der kircbe w Fmkfort die derselben von «einen vorfahren lUrl nnd Otto vcriiehenn 
vfll« RdkheiaB. Wilrdiwefai DIoe. Hof. S,ttl. BSkiBer Cod. Moenofr. l^iS. — Hit iabr 19SS und ind. T, 
aber ohne tag. 

1238 iali 19 apud l'lmam. widerruft eine von ihm, obwohl ohne das« er sich dcsson i rmnert, an Conrad ym Smälncfice- m( 
falsche vorste Illingen pt (liam- vcrlr ilums vnn IciUf n drs klosicrs Wr ingartcn, nachdem ihm di ssi n .idl aus 

vorgelegten Privilegien bewiesen hat, daas er des klostcrs Icute aua seiner gewall (potcalas) lucbt veräauem 
dSrIb. 8tat|gait. — BI«»iHiiind.l,alan ins «aa aber nicht Ina iHnerarpaiBi. 
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ttW M. so gebietet dem ieweilig«'n procurator von Burgund so wie dem schollhcUa und Arn hiirj^crn \nn Bern ilie 

Dcul»chorden$brüder im lit-s thucB voa »einem valer verliehenen pfarrsalzc» zu kuiiiu lücbl zu be- 

schweren. Sol. Wochcnbl. 1828 s. 234. — Mit iahr 1229 und ind. 3 also vielleicht doch zu 1230. 

1SM apad Wimpium. bwttiigt vogt das kbittei« Loneh dem klosier Sckonaa Inr dctsea dwiwüs lortebitcbe (iler 

!■ Mam 4ie freiheit vok vagjteilidaB algabfo, irie aolche rem mbm gemaMen vorgIngfM !■ (edtaduar 
vogtei dem kloster SchöoM Terlielien worden ist Zeugen : Diethcr probst von Wimpfen, Heinrklk probst 
von St. German in Spcicr, Ulrich notar des königs, Gcriach von Büdingen u.^.w. GudcnSyll. IM. Or.Goelf. 
v' O^ - Bios mit dem iahr. 

1229 dee. 13 Nuruml>ur{{. widerruft alles w<ks tiia (lürgcr vou Luiiidi wahrend der sedisväc^i wider das dortige biMham ge- 
flau hüben. Extr. aus Lültich mitgetheilt von himi (iaclianl - Mit iihr 1229 und ind. 3 aber nUlit Ina Iti- 
Mnr paiaend. Biachor Hagt vm Lutücli alarb 1220 ajur. 12, Jokann folgte 1239 nai 28. 

1282 bawkiud«! dasa Oiiiirai Nontoobcrg ihm dm dritMa Chml der vogitai sn G«haaN«l n*i0üt, «nd 

daoa ar aolcha dam Uoster Comburg geschenkt habe. Zvngen : Dietrich crzb. von Trier. Hermann bisehof 
von Winbnrg, Bertold bisehof von Strassburg, Hermann markgrafvon Badeau.s.w. Friedrich chcmalsschul- 
i>u'is> zu H.ill, lli. inriciis Inmodicus llallcns. An» « iiicin \ iilirous Ludwigs des Baieni vuin (i uov. ISttXB 
>^'iriibttrg. — Der au&stellort scheint nach den leisten »eugcn Hall zu sein, was im iani und iuli passt. 

I2M Ibhu 00 Hagenonwe. nimmt das von seinen vorfahren gestiftete klosterW'ciogarMiMliat dessen pcrsoneaondzDgehördea 
ia aeimD boMmlarn «chaix, baaUUst ihm all« i«chie und beihsm^, voiapficht dann noeh iubaa«BdeN die 
lottle «nd gilar dea hioiten nie von alch nt vwteaMn, ▼etordnat wegen dem todeafU) der UoaleihSilgaii 

U.S.W. Or. in -SluKsjft. - Mit Jim d.iliJm: uii-iist- februario, kcI.ivo kal. feb., iaiir 1234. inj. 7, reg. 13. Di^ 

&clbc iaUcbc Ulk. t^i Dochinals vorlundcii v>>n Corir.Ml am 10 niai 1234 ind. 6 zu Augsburg gegeben! 
lOM • . verleiht dem stil't zu Nordliaii^i n d^.« |UtrnnHL der | firrl in hr St. BlUhll dtWllhat- I^JT"— fljll. IHnnd 

2W. Fvntemann Gesch. von Nordhauseu ( >. — l)i<i% lutt iahr 1234. 
.... ipr. S tf nd BityanliBm. ajmmt das klostcr Marienberg bei Rappard in seinen besonders schütz, will dass dessen perso- 

M «Ml besiuungen abgabcnürei aeia aoUen, uad aücbait dsnualhaii dia vaA deaaan adwlthwiaa Ladwig (im 

iahr 1224) cmprangeaeii alauiwui. GflnAer Cod. RhenoHoa. 2,821. — Ohne alle iahreiheaetehnung. 
.... tfttXt apuJ Weiflir. beauftragt den dechant des Marienstifles and den vogt ju \<\wn d.vs doriigc siift St. Adelbert bei 

dem grafen von Jülich und dem Walran von Montjoie zu vertr<;(eu. Ledebur .iV^-cbiv 1 l,l^^<. KrciiK r Akad. 

Beilr. 3,159. 

.... aog. 23 apud lageinheim. bealitigt dem klaaterEbarbach die solUreiheit auf dem Bkein b«i Boppard, welche dcmaetben 
MiBTHar kaiier Fr. (arntT nlis 1210) «a<ll«hatt bat A«a dem or. in Mateh. — Wl «no iaifaiii Maut 
fBbMb PuMgUavwdtrkrianmangeiMhwimi^waaabarnichtpasat 

sdmibt dem MhatAelm von SoloAÜni nnd- dea teetacen ^on Burgund, daaa «r daa Mailar 8t IMaa ia 

seiiK'n &cbuiz g'.'uijiiiiiicn liibe , und ^rbic iri ibncii d.^;solLc lu schirmen. Sol. WocheaUalt 1010 440. — 
Ohne aeii und ort, doch nicht vor 122« wed dux 6aevie schon ira siegelfeld steht. 
......... Wittenberg, verkäadet «inen landlKcden: llcc est forma pacis quam dorainns nostcr rcx lleinricos apud Wit- 

lenbacgam (t) cob pnadpiboa ordiaavtt «t «oninrati Ctcü. GIcnci «(c N«a. dam. 4,2fi7. Vielleicht i 
l aoa UiMcht BÜiM* lettfaMMMg «bar diea 1 



Conrad IV. 

ISST min Ol Nurenbcrg. nioimt die güter des klosters lleibbronn zn Weitcmdurf KcticMorf Zonnhausr n n.vw. m seinen 
achira, und gewikrt demselben gericbtsbarkeit über dieselben. Heg. üoic. 2,261. — Mit reg. I. Beruht wobl 



(1244) dao. • Baillea. h«Mtili( «fiwil gOiarvarfunf daa Jtlaalait LObd h«i BucL Bcraardäna BpiUim« üml laeaO: 100 «Ur — 
Ifit iahr mg aad lad. a, Wanym Bind dia I 
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Verbessenrngen und Zusätze. 

Seite xlL\ Zdle 6 Nt^arctha geboren. — 1-IX,17 ih-^u Trcv. — In isto (Heinrico) clwct li^ido ^od »criptum 
«sl: Vae tem ubi kk pur ««t. bt« oepit qvMi 4»gUM luxai detcrrire, coBSiUa pradentam vivttn, tjrtumoram preeipileui 
^•■eiilkaetcaMMrthdyUBBMif |MM«l«Mni|jiiii6i^ Chran.N««iMit.apiillaHBMlhM.MlM.^ 
lürfl* dörfle. Qnem (Conraten) niai Mdentu in. BawariR sasccpisaet, iONnenwr falria aoi * Pcdctiea per MM i i pa a 

tttä, laoi^ravias cam de Alemanoia eflbganet. Mon. Päd. ad 1246. 

Philipp. 2,3.') (ninztnkch lag iiutüstlich von .Xiig^ibiir;; bii Ki>Miij (M r' iir- A rchiv 8,340. — 6,53 tpud BriMC. — 7,|.'i 
Vergl. über diesen holiag auch Clirou. Livon. cd. (trnbi^r i\x anfang. — >>,ihi Vergl. Cttron. Admont. ap. Pcz 2,194 wo Nürn- 
\mg zn Icteii sein wird sUU Regcnsburg. — 16,21 Adoirsoll für seinen flbetllilt &000 mark crballea haben. Cxts. Heist Ca- 
laL acp. CoL ap. Bölmer 2^79. — 18»148eiScfcaltes fiodea üdk noek eioiga ungut mlir : SiAM paf von Orlaauünd, Lampert laut- 
gnS rm Staphanli« (aaf ^ Nonlgaii, mgl. FakkMatam Nar^ Altettt. 1,860), Hcinidiaecntar o. «.w. -'SS^ RayaalA 
MOS § IT. — 26,33 and der tnichsess llcinricb von Waldbnrg waren. 

Olto IV. 2fl,29 bischof vou Porto zu. — 28,3S iuni 1206. — 29,35 Der anicenommcDe krünaogstaf steht nun feM durch 
ilir .\iin. >n (i( rconis. — 31, :^ lieber die dam.-ili^'cii verbiltoissc iIcs l,iii(i^raf> ii mt;1. Keg. linp. cp. 27 ap. Dal. — l^i.H (iun- 
celin truchäi^&ü. — 3ö,lü Ob die wcibnacbtsir ii t In oder nur beiMainx war, ist imcfa xweifelhan. — 33,27 Conr. IVsp. — 34,21 
Die handluogen dc4 cardinals raadeo atUt am :i iuli Ann. sti Gerranis. — 34,37 Sifrids weihe war am 30. «epi. in Xanten aach 
Ann. ati Ger. — 3%49 iuni 31. — 47,46 od. 7. -• fiS^ apr. ». — Dies« beiden f4ii«U. hvitfa üehen anch am an* 
derer quelle: Gebaner Rjchanl 611 aad 614. — SßJU Utber die danalligen bcwegungen des enb. van Magdeburg stgem den 
kaiser vergl. Chron. Mont. Ser.- M.47 nr. Ifi4 Dirkes brimliiiss bat Wallher vonderVn^r Uridc besangen Ed. II. von Lachmaaa 
s. IL — 61,11 Am umständlichsten über Ottos uutkll iii Bn iAach ist Rieb. Senon. .t|>. Dachcry Spie. Ed. II. 2,625. — 63,34 
VmgL auch Rieb. Seiinn. 

Friedrich ii. Dicsm? aniiahme wird bestätigt durch einen brief d<>r kaiserm d. d. Palermo M apr. wodurch sie 

lieB enb. Berard von Messiua gestallet bei der königskrünung abwesend zu sein. Gallo Annali di Meisttu 2,77. — 66,37 über, 
nate nun nach den lelaten willen der kaiaeiin (Rieb. Sauf.) dio Tormundschalli. Vergl. Aber die Verhandlungen swiadwn 
dem pabst und der kaiaerla IttDocen«a« brierTg« • ian. 1109. — 66,50 Vergl. wegen dar an 34 luKltM bei Palenao geadklv 

gf iirn sclilitht. Itc-;;. Inn. .IS. — (>7.1(i Die .schlicht von Ciniir war imoct. 120I.Chron. Fossae novac ap. Mur. 7,S'*4. fi'.lÄ 
\uai 24 M-pt. — <)*,■)() iir. 3*) und 6^t,6 nr. -il diss dk-sc zusichi riUigcnFrs. dieselben warvn welchL- »chuii »L-inr mutier erthuilt 
hatte, ergiebt sich »us Ufc Inn. 9 und 10 vcrcl. mit ("al. arch. rem ecci. in Mur. .\nl. 6,104 70.1 coliminenüln r.'.clirift: 
1212. — 70,7 applicavit Caietant ibique hoiioriüc« receplus et minislratiu inausit per mensem, postea ivii: so zu verbessern aus 
Kaynald 2. — 70,50 Rigord und besonders aach .Alberie. — 71 und 72 sollte Ind. I über der eolamne stehen. — 71,32 Leber 
den anibail bcnog Fricdricba von iAihringen an Hagnnawa baattanabme: liUcb.8eMn. ap. Dactejr Spie. Ed. IL 3,618. — 71^ 
nr. 44 tat Tonr oet ft am flaganan. — 'n,3t Dte liSnIgtwalü an FranUtart war atn S dec. , dIekrSnung lu Maine am 9 dee. Vergl. 
Keicbssachcn 38. — 73,46 abt von Aii^i.i. 71,14 nr. 65 Dass die rt^ithsfürsteii «i Jiosrn |iri\ili\i;irn ihre »ülrhrirlV fvolim- 
talem et consensiim) ^abcn, i.n rpwhs .-im ihrer «paCeren erklining vom 23 apr. 1220 s. 107. 7t'>,f> Vogt (ic.^ch. vnn l'rcut- 
sen 2.7'J. — 7(),J0 nr. Dio alidruckr: l othalten zwei verschiedene fassnngen, eine weitere und eine entere. — l'J.M Bei 
Tborkeliu Uipl. Arua-Magu mit iahr 1214 und ind. 2 also zu den letzten tagen von 1213, bei Pontanos nnd in den Ur. Guelf. 
blos mit 1214, also. — 60,28 ian. 28. — 82,41 nr. 132 gehört zam 1& htni 1216, ist «nck nur auf viderraf gegeben. — 83,36 
Gartananana atebt allerdings bei Reiner, aber der irelMbndendc meinte doeh wohl: Carleaagne, Carl dun gnaaan. — Sl>7 
nr. 143 ist In wtlanpni curia gegeben. — 64,18 Br.14B ist in soltenipni curia gegeben.— 84.19 Tor lonf iabrcn. — M^ttln dem- 
Ihm i.ihr j;ewann der kutiij; auch LanJscrnn und Trifi l.s. .\lh. .Si.id — .•'j,40 nr. 157 Hierzu gahi ii Hertold herzog von 7a- 
ruij^cu und Liupold h«f£ug von Uesircith bv&uudt-rc willebrtclc, iücd. Cod. Rat. — 88,5 secbzchu tage. — 90,47 Dieser iug 
nach Sachsen galt aber auch dem crzstift Bremen. Alb. Slad. — 91,4 nr. 210 ist ganz zn tilgen, da diese urk. tu 1216 gehört. — 
!M,&3 Der hof in Hcrvord wird von den sAcbaiachen ffttaie« und Iwrrn ohne anweaenbeil dealidnigs gehalten worden sein, wie 
aich die «tdle des Alb. Stad. aUcidja» TerHabcn llaii— 9»,l Berg. Vei^. vagen denaclbcn: Stilin Wirt flaaek 3,358. - 
nr. 366 i>l an FranUwt ergaben. — 166»19 ScrrttiMS in Haatriefct — 108»» vWnTahe (tniatar.}. ^ m,l villa Flnl- 
lendort — 111,85 Eberhard graf •otlte ea heiuen, vergL nr. 873. — 113,31 nr. 883 siabt ibeilweiM Raynald 18. — 131,33 Rai- 
nold herzog. — 122,1 nnii 2.'> nr. 1«0 unil sind wie mich Stalin belehrt auv Tivita a Marc an 'ler innndnn:; iles F< rl>»rr. 
125,31 nr. 518 ist vom 24 ap. undgebörtabovor 516. — 127,37 nr. 640 ist vom 4 aug.— 131,2i6 Vicnna ist Vianden nordwestlich 
vonTfier.— 183,4 innIflOapndPamani. - iSMiamTeroliFaicntinn. — 134,38Con«diDua(d.kMaleiiainoaddliett)anllanua. 
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Trivolx 



.Saleroi 



GekvTt tb inigitarnliaFkjediiEfcal Boa 4«rB«alriK.vm]l«rgna4 in Umm Mr «der «Mig (räher. 
FBr diM« Eeilt«8tiiDimiBK htbeii wir bot Mgaad« aakalUpanete; dus Cmht. Onp. m leit des 

friedens zwischen pabst \lo\anJerlll und dem kaiscr, <-iIiu im aug. 1177, den Philipp als geboren 
erwähnt: thAa Xlh. St^l. ihu bfim tod .iein«r matter lltti einen »cholaris parvus nennt: dass Conr. 
Ursp. ihn noch als herzog von Scln> ab<-n, also 1196 und später, poer hcisst; dass er nach Chro- 
mogr. Weing. erat am 26 mirt 1197 ««hrhall ccmacbt wwnle Qumit amiiftiij, lud daii ilm 
WaMmt dm Vogehnida io den — ^^ip»*««— Mlncr kialgliehNi wMe, attv 1198 nd 
•fMir» tU «tm&ä süssen fangen mann WidueibL — Sein vater Iwsttnunte ihn zum geistlichen 
■taad. 'PbilipiMm vero minimnm enidam scoUdlco Colonicnsl in clericum educandunt conunisit. 
Chroiiosr. Weius. ap. Hess. 68. 
I^ilippus Wirceburgeiksis cle^us Im einer urk. lleiorieli» VI, worin dies« da« von ihm und seines 
brüdern für ihr* e _ 
Ras- fUL 14». 

pMpotilu A^MMto dikctm liMtr MSMr in «iMr ttifc« Htinricht Vf , 

von Philipp den vormaligen pächtern des achencr probsteihofes zu Sinzig zugestandene abfio. 
dong beurkundet. QuixCod. Aq. 1,S6. Lacomblet Urkb. 1,372. — Am Id april 1194 heissl der probst 
von Achcn Conr.ni In <lt'r /vvischenseit ist also Philipp zum weltlichen stände , 
Philippus frater iniperaloris. Zeuge Uciuriclu VI für kaiah e i ro . Mob. fioic 29,46S. 
2ng* OBiBiicl» VI Ar r 



Imperator Ueinrico» circa 

j CBp. 



Imi. II 

feb. 5 
märz30 
apr. 4 

- 00 



- »7 
i«U 1 



Hlcssano 
in Karo 



apad Casale 
in ohsidione 

P«n»ü 



DaagleielwB Ar BanktoaguleB. 

Desgleicb'-n fTir Acben. 
Desglotchcii lur Kaiserswerth. 
r>osgleicbcn für Hemmenrode und für Eossernthal. 
Tlieilnahmc an der bccrfahrt Heinrichs Vi nach Apnlien und äicilicn. 
pCBIecostcn (mai 29) assumpto Philippo fratre m 
tarus SIcÜiaaL ClutHMgr. WeiBg« af. tteas W. 
Zeage lleiBricbt VT Ar Lcbo. 
Dusgleichen für Geima. 
Des^eicheu für La Cava. 
Dea^ekhea IQr MaotoCaaiiBO. 

Oesgletcben für Palcraw. 
Desglcichaa Ar MBaalna, 
Ücsglciehen Ar MonteVer^ne. 

Df^^leichrii für Pcritu. 

Erhellung zum bt-ixug von Tnscien, und um dieselbe zeit Vermahlung mit Irene (später Maria) tocb- 
ter ilf s kaisers Isaac Angelus von Constaotinopet , welclie ab veriobto (oder schon vermihlte) 
de« 1193 geitoriicfleB iBBgeB königa Kager an aiciltMhMi liofe «nog»n ward«. DeaMpw fiUam 
imperaMria Oraci« aaailBa ^rraa« Mul mUI«* aia«t ptttitaai, ^bih ia falad« PaBOMBenai iB> 

vcnit, Philipp« frairi suo in matrimonio coniunxit ; in bcncficio tradMs ei Taieia Spoicto et 
omni domo domlne Mathildis. Chronogr. WeiiiK. ap. Hess 69. Aehnliches sagt Conr. Ursp. — 
In den sechzehn moiiAien w.ihrrTxl wt-lclier lur^oi: von Tusrini wir, soll er nach der 

päbstlicben bchauptung einen tbcil des kircbenslaat«« widerrechtlich in ansprach genommen und 
deshalb von pabst Cülestin III excommanicirt worden sein. Philipp « lH a l lat dem letzteren 
später wwUnprodMB, IrAber aber docb die abaohilieB geMcbt and aagamwaea. FbiU|ipas «liai 
patrimeBhnn eedeaie sibi nsnrpar« eooleBdeBS daeeai IVHeie et Gaapaaw (1) ae eenbebat, aa- 
scrcns qwoii niiino purUs urMs qw Trtn'^TyHerim dicitnr eins erat iurisdictioni conccssa. 
Innoc. III in dcliberalione supor l'acdi iriipcrii In Inno«. Epp. ed. iUlaze 1,700 und ebendaselbst 
schon früher s. 'i'H. — l'ilcr >anrli\-inip , anod n>is pntamiir a qiiibusdam cinulu niistri« (ni^se 
excommunicaüoQi innodali ab antecessnre rcstm, nunquam verum esse ScUote. CpisL Pbilippi 
ad isnoc. papam do iMt i« Inn. Epp. ed. Bai. 1,744. 
Philippaa dax Taseie liralar aoatar. Zeige Uetarichs VI Ar CaUBia. 

Philippas dax Ttasole eHhetll dea Merterbrtden vea FiialeATClIaaa eisen sebMtabrieC Zeagen: Pto> 

trus präfcet von Rom. graf lidrhrandintw, graf Manente, Armanus de Citcn* seneschall, Raiaat 
da» do CastellioBe, Ugolituu 8atini, Wido de Cisteraa. Mittarelli Ann. Camald. 4,196. Raaa 
• Ctaict Sah dei daeU di Tmcmm M»- - Kit iii«- UM» lad. 1^ aaa» «aealaa (tiao. I 
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Vctweil 



oct. 00 I Up. Moutem 



Phili|)|m5 ilax Tnscjr rt il.iminn« totin» (xiHrm coniitisio Mali Iii Is hrstätiRt Jeu» kloiler de» keilif;en 
Bciiiilii t zu Piiliroui- |Mi(l.i<.tlirh >l.nitu«'J wine Irciln-ilcn rr tlMi' urnl tu «ii/«agpn. Zeu- 
gen: Com es lld<-bran<liBa» de Tusda, Beraardinus do Curviaf;«, cuuiv« /.ilioliis dr Much« rr^ia. 
rhUftthK ^ Sl4>pbylo , Raitirrios de Sarlirano , Siccardo» et Mainerius cius neyin de Sacca. 
Per mm Elfrici (vatonoUiU dsciA. Mugirioiu Bnll. C«aa. 2,m Beu e Canici Serie 5,61. 
Or. Gndf. ijm. m Ukr I109, ano dncaln piiiM. » 
Philippus da\ Tuscic. Zeu^c Heimidis VI Ahr Heft 
Desgleichen (ör ReiehcrsbcTg. 

Pbilippn» dox Tuscie nimmt dir abtet S. (ialgaitu in seinen »cbuU. Ighelli llalia sarx. Ld. II. 

1,1444. Rena c Camici Serie 5.ä5. - Mit ithr UM. -t 
niillppw dm TMcie betUitigt der Ilircäe vea AroM ihr» rrrrilegiea. Zeugcm: C«mct Üoteiredtui 
d» Wcingabj C«vtdii> dA Stu&Ua, ÜenitHUiat de VMcot, Ucmric« Falba, BerJniferitu de 
Oreln, G«idt> de MimiM de BeiMidD d« cMidl» Ai«liiM. AtUMmih» et NaroMild«* 
canierariea. Per ■luuim HelfHd preMoUrfl. ll«w e Camtri Serie 6,M. HH iahr UM, 
iiid. 14, iinp. Heiiirici i, ducatits 3 4 
Philippus dnx Tiucie Trater m^tet, Zeuge Ueinrirhs VI Tür Maulbrünn. 
Desfileicheu für Brabanl. 
UeigleieiKn (ur >Vornui. 

Eriwbtnig som lienog voa Schwaben Mch den« am 15 aug. (»rrol. Weing. et Zwifali. ap. Hae» 
140 ud MO) erlölgteD todc .meines älteren bnuiera Ceorad. E« aiM Canrado daee Swevanun ■ 
iiii|i«ra(oris fratra noHuo, Pbtliptm.« frater ip^urum tmler ah fnfenMore iineeii«« decata Swe* 

vorum a Tuscia in sticccsswn m frsiri« ciirisiuir. flirnncsr \Veing. ap. Ile.w. 70. — Philippe 
fratri sno (Kines se posito dur.3tuiii »m \ ir (<>lll l ^^il : >|iii. iriivis puer, (»arte» im» ingrediefls 
terrimi b,\ü'* «trehtie rexit. l mir I r>|i. 
Philippu» lirater nostcr diix Suevic, Zeuge liciiiricb's ^ 1 Inr St. Hilariu^' in Veiirdij;. 

Pflngiteii. Laadtag de« hersogtlmau Sckwaben. Uerxog Philipp legt die waflea ao. Pkili|ifO« 
dloMria doz SwmmiiBi aooTocalla cnnelia (ane iatios priocipihas, oecooo addoela «lare in im- 

signi eiiultatu in paoloceele gloriose arma Kumiksit in loco qtii Concio legum dicilor. Chronogr. 
Wring, ap. Hess K. — in Alemanniatn pervniiens apud Au|tu$lain urbcin in pentecoste 
ermis einctu.» naptir>s iin^nif'in' rclc lir.'i\ it in loco (|<ii (mim/ihIi i Ii a i|iiil'iiviliiin ( < jiu l-iiiii 
dicitur. Utto Sanblas. uod ahnlich lunr. Ursp. — Die erwahnuDg '!> r iui|i<if Ji.i|(t; üb l'ur 
einen missversland des Cbmnogr. Weing. oder des deutschen »urd " liochzril, welches 
damala auch ni>ch feat in allgcmeinea bcdcttteta. — Gnminleeh ß^aiH der oaiM einer 
feg ao d oat« hei A^Virg gnmen so aein. Wn IWicff md MacUag (Tiiil. Sttlin 
WifL QeMh. 1,466) vea aioma aaldieo dorch den LmIi vwacUo^gaoeo <t) orla aagen, iat 
doch wähl nnr Tenmiihwiir. 
Philippe} dui SuLvic ;;i(lt Jem Unsicr ^alen eine nrk. Sijlin Wirt, fiesch. 2,151 e\tr. 
— Aur den aiisstcUort bexiebt sich waa Conr. Ur»)>. sagt: Trantivil in Aleinanniaui cum 
uxore i'uii . puiicm caoi ia canra Soaiolinten. Sehwaioliaaatii liegt in OheiSehmA«»» aüd- 
lich von Bibcracb. ^ S 

Philippus duK SttOVia tosUtigt und vt^rmehrt mglcich mit »einer dulcis.siina run.sors Krina ducisMk 
die heiitaaogeo das kloalcra Weisieoaa. Zaagai Bot. graf rttn Veingcn (Voirad graf von 
VeriogeD), Ulrieli mafacball van RacUarg ond «aio lohn HiUehraod, Udurieh tmchaew von 
Waipnrg. Eberhard schenk vom TaoDa, HeiBiish Taa SmalaoaelM n. «. «. LOatg Reidiflarehhr 
18,749. Or. tiueir. 2,633. S 
Philippus 8uevorun) dux bestätigt nach dem vorlnUI x-mr« vaiers und Iirii4. r> iIi in klostcr March- 
tal alle seine Verleihungen rechte und freibcitc-n. Zeugen: Rudoli |<iiiijiAi'ar «on Tübingen. 
Ludwig graf von Hclfenstein, Ulrich graf von Berg, Siboto Schreiber von (iiengrn n. s w, 
Lünig R«icb««T«liiv ia,3«7. Höge Ann. Prem. HjM. — Mit iahr U07, iod. 10. Kaiaer Ueiarich 
haistt hiler achoa beito loeMrie. Aaik aooM in der Torlie«end«o gertalt verdächtig. 7 
Xmf mm kaiicv aacb SieiiM aiit aioani IntrliaoreD. Transaeto peeuaodnm aliqtiaato tempore , as- 
■oapda itenno lore naiotihaj,BaliiU militem apparatn, dominum et fratrem siran imperatorcm 
vi.vilure volens, transmontaiias partes adlit. r iirciiu^r \V Cui;.- .i|< Hcs« ~'> 
liier erhall Philipp die oachridM dass &ciA bruder kaiser Heinrich am 33 scpt. gcatorben tei. Daa 
taad «rlMk ai^ ga(n die OoMachan. PMUfp «olkoaant mk aAke heimwita. 
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ii^ijuc All [iioiileni Flascütüs, iibi de morte impcratoris nunciauim «»t ei. OrUquc «sl scditio 
III parliliiis illis ui.ixinia ninlra Tcutniucos, tfai tunc in purtibiis lialie d«morabantnr. Unde in 
cutro e«deni quidani de fiuuliA duci« occidebaulur , luter <|um erat Fridcricns nobilis ministe- 
rialis ciu» d« Tum» fttitr dapifcri qui nanc Et ips« diu in magno discriinine ab Itali* 
rcesMit, et l«lMri«M ftrmUt in Menunni««. Com. Or*p> — V«rg|. neh Cknnogr. Wcäf. 
ap. Hen 71 naeh iraldwB Viiüiyf MO hemihate bei noh kalte, md Ods Sa>M. «apw 46 aach 
welchem .Irr kai^er ihn deilialli baMe homom laam, um «eioMi kleiDen ctlm FMedriab aach 
I Dcnlscklaud aluubolen. 
Auguste Heimkehrend. Evadens Auüustini devciüt. Chnniujr. Weing. ap. Hess 72. 

Uagciiowe jBeralbmg auf weihnaebicD mit seinen nachstoo iuihän^ern. Ideoqne prcfatus 1'bilippu.H ad |Ukrtes 
llhaiii ae eanibilit in comtinenti, et natalem doreini in Castro Hagenowc celebravit. Ubi vcne- 
mt ad e«B et otteialea et miniaterialea et fuidam i* prindribn» «t baronilraa len« com fid- 
hm habtiit mysteriom aauHU aaL Ubi eeiam adenl Cbmmdnt Argantfatensis epis«op«s , qui 
I eciam promisit favorem et aroUiBBi tera dncL CaMr. Urap. Nach demselben Schriftsteller 
halte Philipp schon damals gezweifelt «»b er das rt^ck seine« ioigeti neffcn Friedrich erhalten 
küiirii', iinil <l.:irAn i^rilncht für f^irli selbst 7u erlangen nm es wenigstens bei seinem hause 
sn behalten. Das ist richtig wenn man sich die berathung als noch in die nächsten monate 
furlgeseiit denkt, denn zuerst bot Philipp alles tvt seinen neffen auf. .Satagebat omnimodis 
dt priKtpce etectieaen «paat cbwa filium inpetateri» ftcoraiit raiam habereoc Otto Savhi. 
Va^ aaah Oaau Im. ^ HnadMlB ns aad PUlina mkllbHicBBgabtlef o im pabct Mn 
fmi mk — Ob tkttf «I» Co«. Viqh aigt, dar WseboT Goarad van Sltaaiba« «MUdi aa- 
waaead war, der doeb sa bald aia Mad PhDIpiw erscbefalT 
Sfite beurkundet als herzog von Schwaben den mit den bürgern von Speier, über die tain ex persona 
domini nostri rcgis quam nostra verlangt« hülfe, abgeschlossenen vertrag. Die bürger ver- 
sprechen beistand mit schifleii. feilen markt der lebensmittel , und gestatten dem herzog ii('b>t 
dreissig rittcrn den eintritt in ihr Stadt. Dagegen bestätigt der beraog iai aaown Friedrichs II 
denselben ihre Privilegien, fioihcit von auswärtigen garieblen oad alldliache adbetv(r«altiiB|g 
durcb eiaea aaa ibrer aiM» geiriüilten rath vea awelT panenen. Beschworen namena deabar- 
zog» durch seine dieasdeef«: Ludwig graf ro» Helfmtlein, Volrad graf von Veringen, Werner 
von H(»s«i w,ich . Ifeinriili (rti(Ji>< >« mjii NValpurg. Heinrich von Smaleneck, Kniii-IIi ird von 
\V<Mnsh< i;; , ('(nir.aii Min Anweil« r . Hi inricli von Tanne, Wenzel %on Berge und äitJere ge- 
n;iiiiiti-. 1.1 hin;uiii Sprir. Chronik K<l. IV iJiirrh Fuchs 495. Lünig Reichsarchiv I4,4€4. 8 
Amealede Königs wähl auf einer fürslenversainmiung in Thüringen von Philipp ungern angenommen nach» 
aiunöglichkeit einsah seinem neffcn das reich zu erhalten. Als tag dieser ver> 
giebt der Cbroaegr. WeiatatL afod Heu TS die domenica OnadtagetiiB« als« dea 
IS feb.. die BraaBsebw. Reindv. her. to« Sebdier IW den fenntag iJUara älao dea 8 mira, 
das Clirnn. S.imp* tr. mrdia qiiadra^tsima. wa.s di-u iiiillwuch vor I.,il.iri' (1 marz) oder auchLüt.irr 
selbst )i*-(lrutrn kaun (vcrgi. llälijitM Jahrscilbucli 217). Philipp der es doch wohl wiesen 

mu«!ft(' und den wir un.s als anwesend denken dürfen, sast in sriuem brief an denpabst vom inni 
1306 in Inn. Epp. cd. Bai. 1,746: nos in Romanorum regem ciigi permisimus et consensimus in ca 
feria scxta qua eaaltur Fae mecum domine Signum in bonam, also am frciiag vorLätare d. i. am 6 
iB4n. Die cratea tag» de« nalra alehaa ala» fett Ueber den beaoadeiB ort sind die «agabea 
sehr TeitchiedeB. ErÄiH aeant Oed. Ool., In eaaifia ErylsAndia Cbna. Meatis Ser., lebleisban. 
ii-ii f'itidöstlich von Erfurt, nahe bei Arnstadt) Chron. Sampetr. , Arnstadt Chrnn. Halberst., 
Slühlbaasen Conr. Ursp. und Br. Keimchr., Arnstadt als ersten und dann Müblhauxen als zwei* 
ten zusainmi'iiliiinrisort Otto Siinibl., .Nordhausen als orstt ii und Arnspcrch Cli' s Arust;iili) iJs 
zweiten Chronogr. Wciikg. apud Hess 72. Es werden wobl au mcJtroren dieser itali« bei ein- 
ander gelegenen orte berathiingen der dort zenireut gelegenen wihier stattgefunden haben, 
üe liaapiaAdilkbaten beseblüsee aber sa Arnstadt ud alleadUls an Mühlbaasca gefawt werdea 
seb. Ceber die «aweieadaa IBralaB Ist ftjgaada alall* dl* ««Hwste: Ho« anao ia awdia qaa> 
dragesima dnx Saewnua PUlifpu, frater Heinriei imperatoris, collectis in-aaaai ]iriaei|iibiia 
in loco qui dicilnr Ucherilbnsen in Thnringia, seilicet Ludolfo Magdeburgcnsi aepe., UMrbaido 
Mei sbtir;;. r[M) , l.iipoldo W'orm. cpo. et H.tn» ko Küteirnsi epo., lleiurico Fuld. abbatr, Lndewico 
Noricorum (der Baiern) ducc, Bernhardt;! ^a.vonum ducc, Üielerico marcbionc Misnensi, Sige- 
frido comite de Orlemunde, et aliis quibusdoro cenitibos electns est in regem, ibiqur sese in> 
censtrinmiwit. Ubraa. Sampetr. Geber die ge&aslen bescbMsie weicht fel- 

ctwaa ab: OiicMalea üafBB ariasfaea ^dalicct das Bawinio «t., 

. I* 
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nie com cetcris baronibus , et i>pi$ct>|>i Magdttburgr.iuis <!t ^alxbarj;ra«ui tum ii-u-ri« r^ii^t apix 
oriciitalibus dicm colloquü in parlibus ThurinKic apud villam Arnispcrc prrfixcnint. {)uo v«>- 
nieote Pbili|iyo 4iu>o com ceteris «pioa rapn üiioius, baitito couilio ipsum in dcr«iuarcin im- 
perü tißgm 4acMvenut qntNul mfit MpM •mCt iaqpmlwi* iliw, dadim tam ab ip»o quam 
• «cteria iiriBaipihaB littttn, ia iVlimi— fam dmairct SohrtP »rg> wUh^n» ad «pfidomMiib- 
hmm v«ni«rt«t pfMutM libi «aViMtione digretti rant. Otto SamU. — V<m ilMtm leilfiinct 
an scheint Philipp denn aach die in bciliulii; dr n> viirtfii iheil si>inrr mlili. an-i -' hcnen re- 
gicrungsiahro zu rechnen, wie (ich am nächsten ilaraus ( r:;ii'bt dass ilio iirk. ^ i>a> '11 ü b. 1199 
mit reg. 1, dagegen die \(mi 15 rniirz 1200 mit re^. 3 vi r-i>lii n i^t. — /.n il< Treiben zeit waren 
mehrere nordwestliche fürsUn in t^üln vereinigt. Da »te durth den bitchof llcnnanu ««m 
Münster die vorj(inge in Thäringeu iiiQC worden, richteten »te ihrerseits eine Vorwahl mt 
hanog Berthold wm. ZihrnwsD. • AU diMcr ahar bald Bit Philipp ia. verhawUngeB trat 
ud flieh deaaolboB anadtloa*, «ad a«db hanog Bwoteid von Sachten nicht an aeine stelle 
treten wollte, so Mgten nnn für Philipp leho rnbi^e worhco bLt zur aufsiellang einen andern 
gegcnköni^s in der person Otioa nm die mitte des mai. Ver^l. Philipp« brief an den pabM 
vom iuni 1206. Ri';; ep. )16 in Innor y.\>\> ■<!. li.iliue i,74<i. 
Ost«rn. Um diese zeit bei;4aQ Philipp sich könig zu «climben und gieug zu Wurms unter kröne. 
Nomen regium sibi ascribit et apud civilateni W'angionum in albis paschalibu» eeronatus pro- 
grcditnr. God. CoL — Du« uoter den hier befeicbnelen tamiB nicht der weiaM lonniag dea 
ndMalilKn, ibo bne«? it Cdaauh M. tS) gcaeinl Min Une, Cfgiaht «icb ana der seachichte, 
indes nWff ia etat an « ntn m anlies« daaa w» Ihn wiblt«. Cutr*»^ dem der ausdnick 
pascitt albnm einaial vorfte1iomm«n ist. will daninler die donfniea in albis Cdepo^ituj, alao 
den sonnta:,- n.iili risii-rn vi rstiTirn, T)ii- Kthranchte mehr*.>l>l iiiarbt P'^ mir .ibcr in ilcm vor- 
liegenden falle £;laubhall. ilnt» k) in riuzelncr lag, sondern die «eptimana in albi«, die Oster- 
Woche, gemeint sei, w.ihn mi wclilu r die neophyten in weissen kleidern erschienen. — Viel- 
leicht ist Philipp auch um diese zeit und icdenfall« iaWonos ((iesta lunoccntii) \'in i1<>r dsrch 
pabsi Cülestin III wegen Verletzung des eigcothums d«r röaiachen kirche über ihn m rhäi^^tea 
cenmr kngeaprochen wardem. bnoceu III hatte m dieteai awecfc g^ekh nach mimbi ?«- 
gieninfcsaalrllt den biaehof von Sntri, einen Dentschen, abgeordnet, der dann aber, well er 

<ijr<r Iii>-.[irrclHmi; (ihm- Hie rrfTilIuiiE il- r ; t 
uAbiu, bei Miller rüciikebr tum |<<il>)(> <irrl),iiiiil 
Kpp. ed. Bai. 1,697. 

verspricht dem kloster Weingarten, nebiu bcslatignng seiner Privilegien, dos^ dessen vogici von ibm 
oder seinen nachfolgern niemals zu lehen gegeben oder veriussert werden solle ; alle vi ckbe 
das MaMcr durah brand oder »«b heachidigen, aollen ohne weiten tehchtot werden ; der abt 
aall adhit oder darrii seine gewallbotea ihcr des hioaten lenie flehten n. a. w. Zeugen: 
Hermann bischof von Mönster, Wilhelm probst von .\chen, Ulrich graf von Kibnrg. Albert graf 
von Dillingen u. s. w, Coiiradus Wireeb. ep. vice Conradi Mug. aepL — Mit den ganz un- 
richtigen datcn: iahr 1197 und iinl Irli glaube d.is^ iIi r Vorgang etwa in den april und 
innerhalb die zehn wochen nach rliili|>[j> uahl gehört Malin-iiJ welcher er noch keinen gegen- 
künig hatte, aber vom marsch auf Acben durtb trns S(-iiM>r gegiier abgehalten wurde, deren 
anterbaadler der hier unter den zeugen vorkummeude und auch au« Uod. Col. al» solcher bo- 
kaunto hiadiof rtm Minater gewesen sein wird. VergL PMI^ NdwaschaAshrieir an des 
pahat iB laaoa. Epgp. cd. BaL 1,9». Di« uaiicktign ahTaasang der aik. ist daaa cnt ^Slcr 
gemacht and so auch hiaehof Cnmd aia «amlar feaaaat nwdiaB, dar daaMk wähl nach aieht 
vom krente^g nrichgakchtt war. 9 
Pfingsten. 

geiir limigt und bcsiaii^t die von bischnf Rertraml v<,n M. iz (im iahr 1197) in dieser Stadt begrün- 
dete gericblsordnung. (TabouilloC) llist. de Metz 4,166. Hugueain ChronifiMW de Mets X& Mir 
auzug. — .Mit iahr 1199 und reg. t. Beriram hischaf TOB Mctit «ia ttiu aasgeneichMier auaa» 
war gebOrttg an« Sachsea, voiher eaaanieufl von St Ocfaaa in Cöfai aad etwlhitcr vaa Bra- 
BMB, ein Ireud FHedrielw I (Friderieo ÜBperaMri eam admodnm et Ikmiliart«. Ctnran. ep. 
Met. apnd Dacbery 2.2311 darum ohne zweifei so eilig zur begrüssuii:; v,.ii ■li -s. n solni. 10 
beurkandet den mit Vriini; Philipp von Frankreich eingegangenen freund?! h iIi".'!»!!!!. di r-i-<i.ilt 

er ihm tu lii-n will :;i'i;i-ii Ulchanl knMm mhi Kiigland, grafen t)ii" ("v im l'iMlii r^. '[rr « Inn nun 
als (Cgcnkönig anArat) dessen nelTeti, Ualduiii j^rafea vo« Flandern und Adolf erzb. von Cüln, 

Hsadtreallch an falabi dem hiaehaf vaa fiaiaaaaa aad 
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beschworen vor den bischufcn Conrad von Wirzburg, Uertrand von Metz, Oietliclm von Com. 
sUDJt and andern genannten herrn. I'er manum Conradi inip. aulc canc. Martene Cuil. I,I9IT. 
LOnig B«iclwMch.4,Ul> BtnfMt lUcacii 1,749. LeUtaita Cod. inr. fgeaL l^A. Or. Gneir. 8,T5B> 
Mou. Qera. 4;»». ^ Mft ithr 11W nnd reg. l. Da Biel«rd LSwedk» icbao am « a|iiril II«» 
starb, so kann darüber. <la.ss türsc uiul dann anch die vorhergehende ark. hierher gehöre, kein 
Zweifel »ein. Ver^l. über di'j bc^iiiii^ligung könig Philipp durch könig Philipp Aogast: (ier- 
va.v Tili>. .i|>. I,r.l.iiiu 1.943. l)<'>^leicfeeB dat Mkralboi 4m kM|i m n«Dlu«Mk an <len 
pabxt in luiiüc. Kpp. ed. U«l. * H 

Heerfahrt, er«lc, gegen den bischof C-oiirad vuu Stra»sburg und den grafen Albnt VOIt Dachslorg. 
Di« «enden werdw venriiMt, MoUbfliai (westlich tom Stnmkmü rimrmwdin «ni ver- 
IfiBM, Hald«Aa*f( (tüut tut» targ bai Sttaathnrs ia dar »liia) nach kinnr bdagerang 
erobert und zerstört, eben m die bürgen mn Bnlbdi «nd Bflicih C'icaet nönllich 1WD Sdlett» 
Stadt). Conr. Ursp. und Ann. .\rg. 

Kü II i u ; l< r <j [j u II K . (T^tc. durch ili'ii er/.b. \(jn Tarautaise (den die qui llt ii meiat irrig crxbi^chof 
von l'areut nennen) in gcgeuwart des inimittel»t von Otto zu l'liili[ii> ribiTSP-angrnrn rrzb. 
von Trier, während der orzb. von Mainz aus dem heiligen land iu>cl> iniiiir r nicht ziiriirk war. 
Auch Pbilippt gnnahlin giaiv hier mü gMatm eitkel. Dauaia aMch veriieh Philipp daa 
MwnwJnn baneg Otahar fw BähM «• h6mgnr8rd0. Der aeitpuwt «M «encUaden an- 
gesehen. Ann. Ai|. haben den 15 aog. , Chrwa. Sampetr. and Br. Kaiachr. den 8 Myt* llefab 
Leod. am den 1 oel. Ich nehme ietzi den 8 aepyMi. Vergl. b«iin 8 aept. IWI. Weaa Ood. 
r<)f. ilic krönoog Otakars erst nach Roppard setzt , ao i.^t das ein von allen andern quellen 
(auch von Albericus) widersprochencr irlhuin. Vcrgl. noch Chroo. Halb., Am. Lub. apod Leib- 
\ niu 2,71t und Uerlac. int Ansbert, ed. Üobr. 13ä. 

üeerfabit, enle. nach den NiederRbeia cegen Otto» mU in «apC, dann dia anf den inCng oc(o- 

hait «aiiehiela angaha daa Oed. CoL aahelac etwaa n ifX- PUI^ «aht Aber dia Haael, «ad 
vwkrenot Andemich Remagen nnd Bonn «ihread Otto* MiliMger atdh hi die leiten plitze zu- 
rnchziclica, und kehrt dann plötzlich wiedi»' swOdt nachdem sein heer hb anf zwei meilen von 

Cölii mkoninicii war. Rein. Loud . (<od. Col., Cliroii. Moriti> Ser. Die Gesta Trcv. ap. Hont- 
heim 1^3 sagen , er wurde diui daui^s maucriosc Culu Icichi haben nehmen können , aber das 
heranrücken der Brabäntcr habe ihn erschreckt Andere Ursachen de» rückzugs mögen gewesen 
aetn die verweigeraag einer schlaciit von seilen Ottos, nangel an iehenaminebi nnd dia ans 
Thiringen gekemnwneii ■aehiwUaa. Dass Otakar dem Philipp bai den a<fc«Harigcn (t) Über- 
gang Aber did Haael den aic« vwachalü haha, wie FahMkjr uaial, itt wtti nicht m bewei- 
sen ; wir wissen Tlehaehr ans Gcviae. das» mn grosser theÜ des höhnischen intags schon von 
Wirzburg aus wieder in die hoiaiat ziirüc1iij;rlaurrn i.-^t. 
Euitau Von Uoslar. Vcoit rex Otto versus 6Äxom<iut ivudi-m Goslariam, eam et adiaceütes civi- 
latcs expugnare aggresaus; snpcrvcnienle Philippo rege a proposito ccssare coactos est Gud. 
Col. Nach der Br. Reimchr. 171 wäre der entsalz am ö ian. IIW erfolgt, und wäre Philipp 
sodann in der ricblung dej Osterlandes wieder heimgegufon. Wire er von da Ober Nüru- 
beig fCMeen» ao hönnte er dort' den hellcg gebalicn haben wovw das Chron. Reichersh. ad 
UM spricht: Philippas rex dneem Beemie eonsilio principnn enrnnavit. Cnriam apnd IVom^ 

berch celebravit. 

IjesLUiftt den > erkauf des vom ht^rzogtham Seiiwaltt n zu It lirn Rehcnden ifute» Hormisheim seitens 
ilrs Ludwi- voll .XicA'itel au den probst Heiilo \ Uli Kr.inkeiilb.il . iilthdem der gcuanulc Ver- 
käufer ihm zur eutschaiiigung sein erbgul Lenginsfeld zu leheu au%eli-a^en hat. iCeugcn: La- 
polt bischof von Worms, Uertwich bischof von Eichstädt, Conrad domprobst von llalberstadtf 
Ulrich probat von Werna» die grafen Berlhold von Meobnigf ttotlnd van Vahingen, Beppo von 
Lanihn, Berlhold 'Von Kalaenollehho^ «ad genannte dienalmaanen. Ceoradns' 'Wireeb. rp. 
imp. aulr c.inc. vice Cuuradi Mog. aepi. Datum per nianum Cunradi reg. aule pro^lmii. Mit 
iabr 1199, ind. 2, reg. 1. Abschriltltcb »pud mc. VergL Widder Bcscbr. der i'iaiz 2,353. 12 

Philippus m « IVaviraiidbm «laeipilnr henaiUaa daniaiaa ^ eantatnr lawcarit Rain. Laad. 

Ostern. 

nimmt alle zum kloeler Krcntzlingen gehörige guter in seinen schuiz, und verspricht das ihm auf 
den UeelergAtem «aatehende lehensherriiche recht quod vulgarit«r aaevel diciiar lebensUng- 
lieh nicht an vetinaaenu AhachrifUich dnrch SttKn. - Bios nit tnd. t. 18 

gicbt TiriiJ bestätigt dem kloster Hemwerodc die von seinem getreuen Conrad von Aaweilet an 
sem zweck ihm anfgegebcBo vogtci in 31edingen. Zeugen: Johann erzb. von Trier« 
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'» Lapnkl biMl«r vo* W«m«, ONo bitdwr vm 5p«i«r, BertaM 
litvMg Tn Nm«, Enidi Raggraf, Oun vm Mioienberg, Werner von B«laii4. Dfisge Reg. 
Bad. Sft. — N«r mit den tag, wi-kh«r aber in vcrbindnog mit den iru^m enutcbridend i.it 14 

lleiTfahrt , xwcite , giegen den bUchol von Strassborg und den gralt » von l><t:ii»burg lur »eit der 
ernde. Kcx l'failipims itcrom «ollecio exercitu tein|iore mcssi« Alsatiani potiit, p( omnc fru- 
meniam pcuumdedit, adTccsoa domos m ilulMaco conitegit, null» |ircsidi* Atgentineaaia c|iu> 
cu|>i et coniitia Albötl deMnxit, i|Naa^n« ctvilaten olMdit Twdm mediaaUl 
dace de SSeriRsen «t alüt mII» yrlucipibus ulia eompoilli« paei« inier rege« «< i 
Aif(«MlneiiMfli fteu est, ^nod beuScia quc pater et frator sam ab epix'opia teraevnnl 

nwAt lifn r.i iliniitdrriit, et fjiiüt, .i|,u» «i A(| rrlinciula rciiii uubcrii.K nl.» |>r.) piissc rivcrcl. 
Ann. Ar:;. VitsI. aiirh ( uiir. l'r.s)). , llr.\ull-^(:ll^v, Ki imchr. lt% uiul Ilm. .Numi iiI aiuu^iil. in 
Marti III.' rii.'-.. .5,1 Iii. 

genehmigt und ticsutii:! i um w ltuscIi %c1(;|i<>u i.udwig lierzog von Raiern mit dem klosler Ensdorf 
mit den wildern \\ Hh iiilnbc und tiadir.i s;emacht hat welche er vom rcicbe trug, and woför 
derselbe hantg dem reicbe einem biaher etgsen bof in Ba«hbabc aa der Nab an leben ««rge- 
geben bat. Zangen: Owitd biaehof von Ragensboig, Dieltabn biscM" v«n Ceaalann, Comd 
herzog von Sfoleto, Gebhard graf von Dollinstein, Kapol« graf von UMcaberg« fftnikebn 
genannte dienstleute. Mon. Itoir. UA%. — Mit iahr 1199, ind. 2. I& 
Um dicT /I i( ir.a lIi-riiKiiiii l.indgraf von Thüringen von Oidi /iirmk iiml t\\ l'}iili|>|i über. H(»r 
anno tu «»»uiiipimne »anctc Marie llermannu» Thuringie landgraviu«, reprotMto rege 5uo Oltonc, 
l'bilippo rcgi se iuramento et hominio obligavit, accipicns in beueficiu rcgiaa Villa!) Nurlhu^n 
Maldiasenäalvelt am inibnsOrlan et CMtma lUoiis. Cbron. Sampelr. Vcigl. ancb Branaachw. 
Reincbr. IW «ad den bri«f de* pabetoa an den cnb. von M«lM i« Innae. 1^. ad. BaL I,i87. 
Heerikbrl. aweile, nach dem NiederKbeiii gegen könig Otto, welcher, während Philipp \m Ebaat b«- 
■chäftignng batle, bis Boppard h«raufgekommcn war, sich aber ntin zurückzog nnd inCnln ileb 
einsi'hluss, walin inl ijrr vatrr m iiut vcriiitilcii. ih r herzog von Krabanl, bcili oii iiii< »tri ill>r.iDc 
für ihn sammele. I'hiiipp geht üin r liic M<»*i;l, wrbeert das enntirt Cöln, uml Ut h« diwu wie- 
der nach dem Mittelrhcin ziirurlc. (lod. ('ol. , Ann. Arg.. Ki m \ahA welcher den scpl. als 
den teitpnnct der rückkeht Philipps beaeicbnel, Br. Beinwlir, 174 weiche den »rt wo liiilipp 
im Cälmwba« arin lager anlkblng GnUö« MMt. Das «In nbo wolil G«lp«B «riielwn 
AfiMn «ad Mutrichi. 

verordnet In berdcfcaichtigong der trem» wrelehe bticbof ÜNrtwtdl von Etcbitidt nnd detiaen kifclie 

ihm und seinen vorfahn-ii am rcidi lnw.ihrl habrii. «Ijss v, iiiri nii In- 'ili-r iliiii irl"'ijiii' liiin*:- 
mannen sich mit dien<iiHi.inii< n ili r Kü hsuild r kirthf >crli(irnlli< ii. ilio kiinlir dir^itsuli jj;ilbcdl 
worden sollen, dos i' iirhiii.kl iiH> alii stc lIcim stand des valcrs, Ais /.»cito dem der multer, das 
dritte wieder dem vaier und so Tort folge , und gestaltet ferner dem bischoF und drs.«en nach- 
(blgern in der »ladt Eichstädt iahrlich eine messe zu halten, ^ugcn: der erzb. von Tarau- 
taJao, der biscbof von Mflnster, Conrad biaehof voa Wimbwg hofcaiuler, die giaien Heinrieb 
Ten Abenberg. Itoppo ran Werdbeim, Heinrieb van Orienberg. dann dl« fieuatananaen Oini» 
»on Miriji iiliiri;. Iiriistian! . Wemher von üolandeo Hin! anilcrc^ ernannte. Mon. Boic. 29».488. 
— .Mit iütir ri<<>). huI i. reg. 2. Das» damals auch herzog Ludwig von Baiern beim könig in 
Mainz war, er:;i< )i( i-mt; von demaelbOA «n devaielban tag wild nrt dam hoebttift EkkaUdt ge- 
gebene urk. Keg. Uoic 1,381. 16 
bestdtigt dcni erzbisehof .\delliert von Salzburg auf des!ien ihm persönlich vorgetragene bitte in 
einer aahr rnnfasaendeB nrfcuude die vem aeincn vorfahren am reich diesem ensÜA verbriclten 
rauhte nnd genanntat beiitinneen • nawentlitb 'itaeh anleitnng von nritandcn des kaiacn Lud- 
wig nnd der künige Otto «ind Ludwig; ao wie niebt minder die mit genehmigung pabst .\!exan- 
den und könig Heinriebs durch erzbiacbof Gebhard bewirkte erricbtung de» bi$thnnis tiurk. 
Zeugen: der rr/h. \tm Trier, die bischöle von .\ugsburg, Conslanx und .Strassburg, dann Her- 
mann landgral vuit J'hüringen <der hier zum erstenmal seit seinem übertritt bei künig Philipp 
rr!«ch<-int), lludolf pfalzgrat vim i iibingcn : die grafrn .Sifrid von Orlamünd, Frieilrich von 
Zollcru , Ulrich von Berg, Jüuich von Lieiningen , endlich Qotfrid von Eppstein nnd andere ge» 
namto. £g» Cbwmdna UildeabeimenMa epiacapaa ErhipnleHiB «lecina HP]i«T9lla aide cnnciel- 
lariaa vic« «Ic Hdnd Metr. 1,75-79 nd naehunia aber nmr HieUireiM S,tW. Meager llist. 
Saliak ton. ÜMg ftcidinrcb. 16,964 nnd Wt. Uaiata Gem. aaen Fqet Cod. Uung. 
%f»\. - Hit iahr llMf ind. t, re«. «. Der hnftttnlnr Canmd » «alchar «aHOifet nti 
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pabst C/desiin rrhaltrm- abi-r doch nieht cant deutliche ver^ünslifnng iIi' l.istlmin HiWpshoim 
VCrlav:^cii h^tlr. und ohiir |>iib:<tlichi- l■^l;lul>ul'i^ i tncr in Wirzburg kul ihn j;iTj1Ii urii ualil :;>>• 
folgt wAr, wurde deshüib von stinrin fnihfren freunde jfäb»i ianoeeiiz mitictbar und unniitlcl- 
tar »chürf inr rrdc gestellt und M \h>i mit ilrni banne bdcgt« Voniber dieGesla Innoceatii und 
deucB briefe aad haüem m raglekhca iiud. Er «acht* tMia M«mt beide histh&mar liA offea 
la InlleB im mIm heutige «M«rtchrift leigt, gab aber dum Ton IMO an d« ptbidicben be- 
frfalcn nach, indem er «ich nicbt mehr biscbof sondern nnr norh r.inzh'r nannte, dann nach 
Rom fsion^ lind sich vt rzi ilmn!? erwirkte, worauf ihm die antiiihmc nncr zund n zu Wirnhur? 
.iiJ :l ti 4cf,»llenen wähl «e.statti-t vurdc. d><ri;('stalt dass er M>ni 3 inni ri^i. s <^fyt 1201 .in 
wieder als ki^cbof von Wirzburj^ erscheint. Diese verschirdcnev phwen im tilrl des canzlers, 
dann das vorkommen dc$ seit letztem aogiut überf;ctrel«'neii landgrafen Heraiaon v«a TMril- 
gen nod do« im JHUüahr ISOO heimgekehrten erabiadiofr Connd von Mains nntaff dm levgan, 
find die haMptanhaltt|iwule rar ehrowilegiaehen naeMnandemihng der tnUt. in dm iahten 
1199 und ISM. 17 
Hoftag grosser anf Weihnachten , gefeiert durch das licd Waltbers von der Vogel weide; Es gienc 
eiii5 i.'urs .ils ijiisiT herrc wart geborn. I emer maget, dier im zc niuoier Ii ii i-rkurn. ' zo 
Mvgdeburc der künec Philippe» schone, | er tniur de» rieben tepter und die kröne u. s. w. Krx 
eciam Philippus curiam sollcmpnem Maydcborck h.ibuit. uhi ram coniuge sua in fastu regio 
cdtDMins inecMil. Uist. Imyp. a/ml Mcnelica 3,117. Bei fe»iiMi nativilalia doaüni Uagde* 
tageMi tMigitfewIi» ceielravH, ipwMine die eaneto KgtMbw imdwnimlif e« MnfäieU 
imignilaa sollcmpniter incedebat. Scd et conioz m Biina wgmu rech» mlla es« 
ceilmliMtiM simul ornat«, venerabili domina Agnete ^iiedl. abbatisu et doMlna Jadita Ber> 
nardi duci^ S^vrinir uxnre aliammquc illaitrium ferainarnm 5ti[>.it.i r.iterva, regem fuit tarn de- 
coBtissime qaain veniistissime proseeuta. Epis«opi quoque <{ui aderaut pouiificalibus iudumeu- 
tis omati regem et regioam ex ntroquc lalere tarn reverenter honorabiliter C4>iiduxcrunt. 

liemardaa autem dnx SAumie qoi et m««<n foginm fvelsrebat etc. ChKW. Halb. ed. Schati 67 

diM mm imt w£ ah angmaengm cikehBt Andere Uei^ 
IM die Br. Seimck. im — Bhne «dlwicriger ist die feaMcHuc 
des iaiwefl. Di« HiM. Impp. «nsltll dieie «aihnaeiittfeieF nadr dem entsatz fioslan nnd ist 
also (wenn dicsi r nach der llr Rciinchr. am 5 ian. 1198 statt fandl IVir Das (.'hron. 

Halb, gicbl daü idkr iim um 1197, icdenfalls irrig, erzihlt aber da»j bt»chof Gardolf 

hier erst , nachdem er aus dem heiligen Und mit grossen Schwierigkeiten heimgekommen nnd 
lange geschwankt hatte, aieii Ar Philipp erkl^t habe, was desltalb für 1199 entacbeidet, weil 
Oardoir ent vem ieMi ItlM an in Philipps «rkk. al> se«g« eracbeiat. Die Br. Reimebr. Munt 
ensdrheklieh IttO, alee um lllft, und l&sst die heidm lUdiflfe am Ifiedetittiein Toihcfgehm. 
Atle drei ^11«« «rolhlm Ae Itelagemng Braomdiwetgt , welch« Alb. Stad. (wie ich spiter 

rrnrt<'rn »rrdi'J richtig ins iahr 1200 setzt, unmidelbar nach dioein Imfil:;. Icli i;l,iute dcm- 
I uacb dauu das vuti mir gcwäblic uihr. iitil dem auch daa itiiivrai' sümnil, uuo reststebeo wird, 
I Vcrgl. >Valther von der Vogelweide her von Lachmann. Kd. II. s. 143. 
UildeaiMim bestätigt anf bitte des enbiacliofa Hertwicos von Bremen der kirchc desselben die barg Stade mit 
der gvaAeliaft nnd aüem ngehir, aodann die erbgüler des marksrafen Rodnif, des raarkgrafen 
Beiuick» des gnfen FMeMdi m Stade «nd de« edel« fran Ida. Zengm: Gardelf biichor vm 
llan«r«nuit (der nick eben ei«t an Hagdeborg fb Philipp eritUtt halle), Gerhard bbehef «en 

n?iialiriati . neriih.wd herzog von Sachsen, IlcrnJaim lamlgraf von Thfirin2;en. Hiderich mark- 
^r«) Min Meilsen: dann die grafen Hermann von Kavrusterg . Frirdrich \iin '/m\U tu, .\dnlf 
von .^chanrnliurg , Borcard Mtn Mannsfcld, von llarzburg, Ailnll' xmi D.assel, und die diensl- 
mannen Bernhard von Horstmar nnd Heinrich truch.sess von Walpurg. k.$o Conradns Hil- 
densh. ep., Wirceb. «lectns, inp. anle canccilarins rccogiMivi. Lappenberg Hamb, l'rkb. 1,277. 
: Script. S|S71. StarhMM Hist. Hamb. I«,il00. Lindenbreg Script. Sept. im Fraye 
ntd Verden «4«. Or. Gnelf. $.«0. Lflnig Relchaanh. 16^1«. Mit ilcMigm imL S 
nnd reg. 2 . aber mit der iahrszahl 1199, welche fortan bis nach der mitte des april noch Aller 
uuriehtig stall lioo treseizt winl. — Von dieser Urkunde giobt c» auch eine vemnlcblete •■»• 
tertr^un:; hei l'ratje a. a. d. I^SO. — Die HiMrsheinier hattolt Sinf dem tati TeiieigUnWgnnm 
hotug zu .\iagdeburg dem kunigo gebnidigt. liuron. Haiti. IS 
Geehwie giebt der Stadl Uoslar das besondere privileg, dass alle kanflente, anch wenn sie feinde des mclis 
sind, die sich dorthin bcgebm, ki es nm in kriegs- «der JHedensieiim, vm niemand gawali- 
sollen. Xngmi Die hiacUft Gnwad vm Wurtug, Oaideir ww 
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RallMHitadt , Olta ttm n^tain^cn, Germrd Tim OiMbrBght iban SilHd «he von llenfeM, Bcr- 

n.inl ht-r/.u.: mim S.h Iim ii. Hi rrn uiii la)iJ::r;if, Titlmch markgr.if M< i>s< n , rricJiich craf 
vuM Znllcrii. l.ippuld laiid:;rAf miii Mi'jihiiiinki', Adolf graf von Srh.nu ntiur^ , UcbliarJ bur;;gr,%l 
\ >l:i^il<'liiir,; iiiiil ikiidcn ^ciiaiuil'- . auch (iie bürfcer alU- s uii <iu>l.ir. Aus dein or. zu (ios- 
lar absctinftiicb ciurch Holser, tn ilKUtscber üben. ValcrI. Arcbiv h. 37. — Mit iahr 1300, 
ind. 2, reg. 2. Die hMUof^ und Schreibweise zeigen uiuweirrlhafl, da»« die»e urk. wenn )(leicb 
Icht Audi nicht in der Nicfcioanalei wie gewikBlicil abgefawl «urd«. Itahcr «rkllft «ich 
doMi aaelt , wedMlb d«r eaml«r Cowtd kier ^Mer aU wtoUidMr biseW von Wantaif »• 
scheint, wSlmad er doch diesen titcl schon «eil «ep<. abj^clegt haKc. 19 
AlystotiA benrkuodet wie er lU Uoslar ia gegcnwart des Bernhard berzoi; von Sachsen, des HidiTich urkfvn 
von W rriirrn, des Guilzclin von Crozuc und anderer geiiaDnten auf )<ii(>' -li r n k liMlinisl- 
ni.'iiiDL'ii I ridchelm und Theoderich dcMen brnden deren Schenkung von tünl in«u<>eta ta Ol- 
ih-dr an <l;ts kloster NValkcuricd gcocbniigt habe, und l»eslilixl nun dem klutter diesen beiiti. 
Zungen: (Hio hitämt TOH Freiling, Gardolf biMitof von Uiibmudt, iMderkb ntarfcgraf ve« 
MeiMO, DMcfM gui ««■ OroMhe, fViedrkb grAf vM ZoUwn, Oebhifd barggfuT van Ifafde« 
Iwfg» Gerhard danca In^r, Ulridi Cbalp, Heinrich (mebiess von y/üfwtf. Am dem er. 
in RMiBover. — Mit iahr UM, ind. 3, reg. 2. Der au.s.iteliori Albtcrft liegt im fhal der Vb> 
>lrul /.»isilirii >iiri!li,'iuseD uod Merseburg. 20 
bcsUtUgi <JtT kirclic zu Altcuburg das derselben mit seiner erlanbniss durch ihnii probst Gerhard 
von bnrgj^raf Friedrich von Nürnberg erkaufte bisher rciehslehnbare gut in Li|*ena , nachdem 
solches der genannte burggraf sa dieaeu «wecke rcsignitt hatte. Zeugen: Conrad bofcaiuler, 
Gardoir kischor von llalbenttdf , Otto biMbof Ten IVeuingca, Dipold landgraf von LeiMhten> 
bergt Helvriona kenigliehcr natar, Cnarad van Tkmdaef, Heinrieh Mcbieia von W«i|Nafg. 
Sdkwnacher Nachr. «.St. SHDftied Man. Zoll. 1,IS. Dar letnere «hdnwk M4I swar am des 
.V. »ein, ist aber such unbefriedigend. — Mil iahr UW ■■d iBd.a. Der amatellaiC Odanla liegt 
etwa zehn stnnden nordwestlich von K«!er. II 
beurktiMili t Mir ili-iii bi4 r v< r iliii si Uoiiuiioim ii lli-inrich .iljt von Engelberg, weklios klo-ti r Tin 
sehr ^i'lii'hd r bniüer Oddo pisligraf von Burguud und aaderc »eine vorfahren immer in bc- 
>(iiKii'rciJi schütze haileu , die vogtei über dauelbe ud dceien beeilaangen empfangen za ha- 
ben, and vers|irichl solche nie aa vefinaaern. Ohn« aangan^ wohl daabalb «eil das keine 
retchaangclcgenbeit aein soOle. Abeebrilllicb dwreh Slllin fn meinem besHs. -- Hit iahr IIW 
und ind. 3. — lYalzgraf Otto starb nach dem ni rruln- v<m St Vinrcnl zu Bisanz (bei Dnnoil 
Hist. de liourgogne 2,I86> am 13 ian. und nach Jtu Viui. Ar; Im iahr 1200. Sollte er daher 
nach dieser urk. als Uiln inl i;i ilarht h< nlen müssen, so kömiii <t cr-t 1201 ;;i s(..rtii ii »t in und 
CS wäre das irrigt icm r M' tleicht au» dem in Burgund sftAlcrcn iahresanfang zu erkla- 

ren. — Da Eger iiimn r zu ili ii /ii'i.inimenki^iifien mit den regrnten BShmowa bonulBt «wde, 
to darf nun vetoMtbea dwa küaig PreaiTal daula dort mweaend war. St 
veikAndet den «dein den dienslinaanen nnd allen im land Pliane das» er die Marienkhche n AJ- 
bnrg mit allen Oven besitzungcn in seinen bcsonHern schütz genommen habe, gebietet dem 
burggrafen E. von De« in sie gegeu bedrückungen zu vertheidigcu , und besUitigt ihr noeb ins» 
(usiihilcrr ciiii- besitzung zu Isi licrmisi ti. /«ugen: Conrad Indianzler, (Jardnli bisihuf von 
HalbcTStadl, Otto biscbof vim Freiaing, l>ipnld landgraf von Leucbteiibcrg. .Schuinitcber Nachr. 
•,SS veigl. aut Schuhes Direct. 2.400 wo zu^Atz« ex or. - Mit iahr 1199 und ind. 2. Dass die 
vfc. in daa inbr lao» gehört, eigieht sich daraus, das« der bofeansler nicht bischof heint, nad 
dam dar ent mf Weihnachten 11*9 ftar Phili|p gBwnBBene biichnr vaa HalbevalMl 
aeogiM kL ABrin kh vermmth» «Ina« hlehian nthnm im tafo der «nalnllnnK, di 
{n die «weite hAlfl« des monals KeMrt. 93 

JCnrinberc iHi)i'i:i^ ^r^iHü-r. »alitrr'irli vrisainiiiellen ftirsten rTklan-ri >itfi i iK^f lili JcnsIr fOr rhili|'|i. 

I Wir kennen diesen hoftag nur ans dem unterm 'U> mai fiilgeodin bricle vitUr lursit-u au lii-ii 
I |>abst. worin e-s heis^l: cum prcdiclo domino noslro rege Philippo apiid Nurcnberc sollempnem 
curiain relebravimus, uunimiter its d«mino aostro dispoocnte altissimo contra turbstores »uca 
adiotoriiim prcsiituri, qood nnlliiB in impaiin et in icrris fwu serenissiinus freier «ans habnit 
ipainB «ndeÜi doninimn tecosare. Bcig. fanp. I« in Inn. Epp. ed. Bai. Ijm, 
nimait die leule von LeBbinhetm aef dm« Uff« mit peraonen «nd stehen In seine« seUfm , ver- 
spricht sie nie vom n Idir /ii mtiimsmth , MT'irilnrl Jl^« m Ih nlxTiürr .iiiitin.Min /ii NuriiluTC 
aiv namens seiner handhaben und dalur von ihnen iahrlieh fünfzehn mallrr habcr erhalten soll. 

siebt and bcalitigt ihnen «inen wocheunaAt ntd nwai iahrcaBMman, md eilMbt ihaao freie 
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w*kl ihres schultlieüsen . Zeugen ; Conrad cnb. von Maiax, Dinno 1»itc1iaf von Bamberg, üi(» 
bi.-schiif voD Kr< i I L- Ii Lud«!;; herzu; von Bainrn. Bertold herxo^- vcm ^ti-mn . llipold land- 
gtäi von Leu(.tiU-ul>(T^, Ueinrich mar»cbaü von kaliodio, Waller schenke \oü Sciufk. Mun. 
Boic. i9*,49l. Sdlüts Corpus 4,&I. Uiberlin Reicbsgeseb. 3 vorr. 17. — Mit iahr 1199, ind. 
3, reg. .3. Coimi tn dm käme yi'MMMh «tsb. vo« MAini war im iuli tl«9 MS Armenien 
In AjnifeB «iedor aocduinBn, hall« ah* dau «Im leiltaiig w pttMlichen heJb aal^ehatlai, 
und vcrsneht« im MMk DwitMMmd awBakcekabt «Uaoif« vwnitiliws der pardieiaii. €hrak 
Sampctr., Oed. OdI. . U 

bestitigt den müDchcn zu Ebrach das gui zu S«hwabach welches den-^rthcn Frii ilrirli hcr/jisi von 
Rotenbnrg , Sf^in blutsvcrwandler, ursprünglich geschenkt , und daiiu liLaiMr liciurich \l u^cb- 
don sie dasselbe widerrechtlich verloren rcsiiluirt bat. Zeugen: Conrad hofcanzlcr, Ttmo 
hiukof Too Baaiberg, l>ieUwlB Madiof von Conslana, Ropen vo« Cuiell, Friedrich prifect 
TOM NMNVg, ■«Pf« graf VOM 'Wwtteim, Eagelbard ttm Weinsherg nnd andere genannte. 
Mon. Bete. ScMli Catfo» d^ FalknMMta Au. M«ffdg. d»tt. StUlMcd iinn. ZdL 

1,28. — Blee Bit reg. S. SA 

verordnet auf den gruDil einer ihm von at)t Ebcrhari! vuii Alilcr^stiarti mb frcqueDtia principura 
apud .% Urenberg vorgezeigten eutscbeidung ü^iueit vatt^s liaisers Friedrichs I, dass Alram vnn 
Chambe und dejisen erben auf ewig von der vogtei ienes klosters ausgeschlossen sein sollen, 
nnd ijbernimnit in gemässhcit der auf ihn gerallcncn wähl der klostcrbrüdcr diese vogtei siut 
selbst, mit dem versprechen sie nie vom reiche zu vcr&ussem. Zeugen: Conrad etab. von 
Haina, Diemo Inichnf von Bamberg, Wolfger hiiehaf Toa PMaa» Cjtto InaclMf von Fr ei ii n g t n , 
Ludwig henog von Baiern, Liupold hei^og von Oestrricft, Bertold Itemeg von Itaran, Etkla- 
fiiri proiisi. Frieilricli [iräfecl von .Nfirnberg, Diepol«! Lindgraf von Leuchtenberg, Ludwig graf 
vun Orttillgen, (ieblurd graf vun Tnlleasicin, Walter von Lobinhauseai Ueinricb mar schall von 
KallinJin "llunJ Meir»p/2,äl. Mun. Hole. Iigji6l VBtgl. Bit ftiilfried Hm. StU. 

— Mit i ihr 1199, ind. 3, xv Ital. ajir. M 
beurkundet und be.itätigt dass graf Albert von Dachsbwg dai ptlronat der pfarrkirebe heil. Creutz 

m Heia» nnd graf Lodwjg von Saarweidan daa patrwat von St Qeoig in der «ecatadt len> 
icila der Neael daietbat den biiclor Beffram von Meta in gwnten der nenen eananlea der 

beil. Theut.ili! rbrndurt re.signlrt haben 7euj!;en : Conrail cnb. von Miin?, Punrad bisrbof von 
Speicr, Lujiikld bischul vuu Worms, Ticlhaliu bisthol von Conslauz, Kerluld herzog von Zub- 
ringen, Ulrich graf von Kiburg, Hartmann graf von Wirtenberg, Heinrich ni.ir$oh.tll von Ka 
iindin, Ulrich marschall von Rehporch. .4us dem cartulairo de l'dvecbe zu Mciz (foL pap. si>c. 
18) im sept. 1937 durch meinen leider schon im iüngliugsalter gMlatrfcanen ftond Jaooh ThO' 
mir abgeaduiebcn. — Hit Iahr ISOO^ ind. S, reg. S. S7 
Oston. Die aengan dar vatfeergehandc* wfcnnd« laiat« ktiDas swoiM daaa tmA Mar «in knftag 
gehalten wurde anf wdobn dar onMadMif vw Hninn «ein« v«naitllnngiv«ihandlngen 

weiter führte. 

verordnet dass nicniun 1 v n Ii m i; ir 1. die herzouni l 1.1 \ m Srhanenbur^ unter dem schirm »eines 
bmders kaisers Heinrich geslilleten kloster Allcrheilisreii als vogt oder scbalüieiss j^ahen oder 
loiatnngen verlangen solle, nnd beniatist diesem klusie-r das patronatrecht zu Nai/bach. Ohne 
ao^gan. Würdtweia Nova Snba. 10,iai ScbifSin Ala. dipL 1,91». Hago Ann. Prena. 91.279. 

— Bloa mit ind. S. 18 
nach dem Vorgang seines vaters und seines bniders die kirthe zu Herde in seinen beson- 

dem schntz, und bestätigt derselben die von Conrad von Riet zum geschcnk erhaltenen güler 
in OfTenbnch und Mthriin. Zeuse»; Conrad bi>c1iüf von Sjicier, der abt von Selz. Conrad von 
Riet, Eberbürd von Nicii&tui, Conrad von Annweiler, Conrad von Taniic. Acta Pal. 2,76 und 
viel besser Hone Anzeiger 1836 seile 116. — Mit iahr 1200, ind. 3. Der ausstellort lag naiie 
beim likwler Hördt, sütUicli von Gcrmeiakeim, bei der anamflndnag der äpiegolbach in den 
BWa Fror BaMftr. dea hair. Biiaialrenea l,«8ft. » 
Pflngatem. Dasa anf diesen tag eine fiberaus zaUroldt beeochto Versammlung aller den Philipp 
anhingendcn fürsten gehalten worden, ergiebt sich aus dem nachfolgenden schreiben, vorauf. 
gesetzt da»s daiM ibe nicht ins iahr U'J'J gehurt. An der i;lejfb/ei(i^en anwesenheit des künigs 
ist, obgleich sie nirgends erw&bnt wird, wühl nicht zu zweifeln. — Wte dmnu folgende nach- 
rirht zu vereinigen ist, wir« niber zu nntersncben: Mcc Liupoldus dox Auslrie et .Stvne in 
die p«ile«oslee amhilione augna accinctna eat glndie, pteacale Cknnrado Hagnatino atchiepis- 

Cbiw. aanMtoNM». afw Pm LMt-'Hce. Lta. 
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poldw Ar Amtrie «t Stiric apad WicuM MMttn iiOTteewU n te^tom aiipwata ceMfiu, 

invitati'i qnatn plurimis diversaram provinciarum printipilm'i sladio esl «foinrtns. Ann. Lamb. 
ap. liautli I,4T7. — Mcc. Liopoldn« AoslTie »Stirif'pr polcntWsirons dux apud Wien in p«n(e- 
CAüte gladio accincln» est. ( hron. ^tAr^l ap. R<iarh ErzbiM^haf Ebcfhiri Wir g t ft igt 

aackdcni «ein vor^Sn^er rrib. Adalbert am T apil 124)0 gestorbfii war. 
Ad «lieMin tage tin>l ort schrieben die folgenden furslen und grosieu Deutschlands: die erzbiscUlb 
«OB )|«gd«lwi8 Tnor und Biianc, di« Uachtfo tob lUgeotbiirg Ficüias ABgsb»| Coacttai 
EldaUiil Woran Speier, 4er crwihlle viw BriMn, der biMlMTvaa HiliMheim hofeankto, die 
ibte von Fal<! Uersfeld Tegemsv e und Elwanf;en, der künig von BühnieD, die lienoKe von 
Sachsen li.nu'ni OesIrcich Heran iin<i Lolhrinfsen , die niarkgrafen von Meissen Brandenburg 
Hihreii nml Kuroespcrc an pahst Innoccnz III, dass sie nach kaiser Ileiurictn liin.«clu'i(irn den 
Plulipp ala den würdi^ca ordnungs^eatiss und feierlich tarn rvmiscben luiser gewählt bitten; 
«ifligB «CBigo lÜiMBD der gerechten sache sich widersetzten , Mi«n de ielst erst u 

DBd g^diehtoB ihtem hctm eeiae fegBer BBBireifielbllt 
iKsihälb ele des palMt bbb i iftTd o ra sieht die hMd Btch dea reeltea 
des reichs ansznstreckcn , sondern ihrem herrn seine iptut n beieKgra, und niebt aiiB- 
dcT dem jf^etreucn ihres künigs Markwald markgrafen von Ancona und brrxo^ von Ravcnna: 
imleni it«>r |>a)ist «issen möge, dass sie unfehlbar demnärh^l mil alK r madil n.ich Rom kom- 
men wurden um für ihren herm die kaiserliche krönung zu t-rUiiK^^-iO. i>ies alles schreiben sie 
als gegenwirtige, sngicich auch noch ausdrücklich ermächtigt durch folgende abwesende: der 
{NMnwcIl von A^ei, der erzbiachof von Bremen, die bischüfe von Verden ilalbersLadt Mciso- 
ba^ NMHBhug MiMter (<) Osaabrück Bamberg Passau Cb*r Triesit Mets Toni Verdoo «ad 
LMtfcfcflJb dtM dnrdi dea pfidagnAa tob Burgund (Otto nfliffahtadarider dann daoula aocfc 
Bleltt iteMarfeea aela kennte, oder dessen nachfolger Y), die henoK« tob SAhriogen RinrtheB 
enil niU'S fRif.^eh, als« Lo(Iirini'( n''i , <Iie markgrafcn von I ,n 1 ' er:; und Vobburg , die pfalz- 
grafen voi» TübinEcn nnd lUtlsbacJi. Apostolice liiMiuuiiiin^ n tuenius. Reg. imp. ep. 14 
in Innoc. Ep. rd. Halnzr 1,690. Mon. Germ. 4,201. Il'^rtk ( <'■(. Mor. 1.331. (iemeiner Be- 
richtigungen 107. — Dicae« brief ohne lakresbeseichnung wurde bisher gewühnlich auu iahr 
119S gerechnet, wa» iedaBMlt naficMg bt; ob er dagege« büI Ilerter im iahr IIW oder nü 
SttliB iaa iahr UM n «etMa tai, lat achwaror au «alachaidaB. «eg«B IMO anrieht: 1) 
nach den {etieNhUchea anaalen der henef Liopold an deaaelbeB tage ia Wien war; S) 
der pfalzgraf Otto vun Rursuiid . w rnn nirklich diesrr sfiTicint ist, .schon am 11 Uu. 12nfl ^nll 
gMlorben sein; 3) das« von din \ orgluiebsverhandlungeii des erzbiscbufs < unr.id von ^I.tnu 
gar nicbts prnalint ifl V'iir 1200 spricht: 1) dass das datum in <li>'>ciii i.ihr mit ilt-ni plin^st- 
fcst au welchem gcwubnluh grössere Zusammenkünfte gehalten wurden, zus«iuuieiilalU; 2>daas 
der ercb. Adelbcit von Salzburg ein eifriger anh&nger l'hMlpa ridit genannt ist, denn er war 
am 7 afril d. i gealorbeii} S) data der biwhof tob BriMB aar «rwihltor heiaai, d« dieeer atnU 
darch dto «ahl dea biabertgea blichoft Eberhard aan ercb. tob Saliborg erat aeit hamai er* 
ledigt war «ad neu besetzt sein konnte ; 4) dass sich der cansler Conrad hier nicht mehr bi- 
schof von Wlrzburg nennt wie noch am 13 mai und am 14 und 29 sepi. 1190; 5) dass sich 
« in kurz zuvor i nnpsr) in Nürnberg gehaltener h'ifi.i;; nii( cnlspref hend< ii .himi si nden im mirz 
1^)0 trefflich nachweisen lässt , nicht aber im iahr )I99 in welches nur eine ganz schwache 
spur eiace folchen hoilags hinüberrcichl. Diese gnindc Tiir 1200 scheinen mir denn doch la 
fiberwiefen, aonul «neb ei« (heil der gräade Ar 119» biBwegerfclirt werden iunn, vad da* 
«brigbMhaada aieht aattUcadar tat al» daa» lier aack dl« ab aahlager OOaa hekaaBlea U- 
schüfe TOB lUaitac aad Utttah Ar SUI^ tagdHrt Trerdaa. 30 
bestätigt dorn UoMer daa hadigea Ladsa zv Chor die kircbe ia Benderen . welche einst Rudegcr 
von Limpacb durch die band k.iisi r Hi inrif b'; VI il. rn^i lb. n rilu riMli. und :,r-i itd t nach dem 
Vorgang seines bruders Friedricbs \tm Ht,hvia,l>va dikss u-iae eignen diensllrutc das gedachte 
klii>icT begaben dürfen, /r ii^rn ; Conrad bischof von $|ieier. Sifrid hofprothonotar. Friedrieh 
grat von ZoUcra, Heinrich marschall von Kallindiu, Heinrich truchscss von Walizc. Ungo 
Ann. Prem. i,19- — Mit iahr 1200, ind. 3. Der ausstcllort doch wolü Esslingen. U 
bemknndet daaa genannte ireie Jentr (cive«^ hominea libere coadilioaia) «na Urrmbeioi ihr» abea» 
lUb freie gOter (atlodia et predia) tmd sieh lelbet den reieh Abergebea habea, am ihm und 
seineu uachfolgern mit ihren sniem auf Inam r zu dienen, and verordnet nun. damit sie dem 
reich tun m verbundener seien, dass sie ialirlich auf micbeUtag dorn reich in Nürnberg sieben- 
matter waben «ntricfataa, aad dam der obaiate leidMoaBMs daaelbat ab r 



üigitizea by CjüO^^k 



PJiilipp. ISOO. Ind. S. Reg. 3, 



11 



1200 



IC 



Dl 



Bonflborg 



«d 1 



NnriAbcrg 



(Jimam 



und schirmen solle. Ze«g«ii: Albert Kin<li^mul, Uerdcgen und Aibertu» LafI, Llnpold von 
OnndeU und «ädere gewuinle. Mob. ümü. 29%499. — Mit iahr lUO, iodL S. SS 
Um» idt (dm im iunl) hatts dm «nbiaAaf MUh mit «iBwUligaaig der htUm t>g e» 
lidii|t aili» das HniiriMhM J&nlcB einen welfenitUbtrad bis martini zu sunde geWsckt, 
md aaf den freftag naek iaeoki (W inli) ein snummentrcten bcideneiii^cr anhängrr zwuclien 
Anderaarh uml C'oMfa« eingeleitet. Es sollten dabei erscheinen: von st'itco Philipps die crz- 
bi^chöfe vuu SakUurg und Trier, die bischöfe von Freisingen Basel and Slraasburg. der herzog 
von Meran, niarkgraf Conrad von Landsberg und Bertold herzog von Zähringen : von seilen 
Ottos: der enb. von Cöln, der biscbof von Münster, der erwiklte von Lüttich, die biteköfe 
von Utrecht und Paderborn, der abt von Corvei, der kenof VM Bfabant nad der graT vaa 
naadeim. Diaan mit den enb. rm ttüm alt vetarittlar an der aplB^, aalliaa Aket die geaaaa 
frage naek der mekrkelt eeieebeiden. Diea iriiaen w dnrck einen von Ott« im inni an de« 

(labst sf I f i :l neu liricl. Ri j:. Imp. v{>. 10. Warmii Jiese absitliti-ii kcltn-ii crfoli; hitten, 
ist aas nicht .msilrücklith ulMäfliel'erl. \i r;;l- (ioJ. f '>l. ^«1 1199 imJ l'ilX» wo atur Iridcr ge- 
rade über diese Verhandlungen einige ^ iTwi^^ullg ni. — Jeucr watrcaslillMaiiLl üdIIic (tir Sachsen 
nicht gelten. DoHkui wo der pl'aligral Uciorich, Otto« bmder, aju 23 ioai aus Brauaschwcig 
ausgezogen nni in da« hochstift flildesheim eingefallen waci deaaen fcanplatadt er behaarte 
(Br. Roimcbr. Itt) «endeian licb nnn die «treitenden. 
Belagerung etwa im angnit. Anne donrinl nLee. ra FkUippna Brauvie oltridet, nee ebÜMÜt 
.Vlli. ."^fail. Dil' .niiliTn hiiii|tlsl<'lti'ii sitiJ: Chrrju. IfjUi, ml. Schau f!7; Arn. I.uh, Iii). 6 cap. 4 
und tn'sunilors Hr.iuu^ch. Kiiiiictir. 177 — 183 srhr schuu criählcnd (wol JrL ilcr grotcii wcr- 
diftlieiii. Itrunswvk , lUt iljii -in^ir hrciil. nu skil Cur tloinrn nJ.liT ■.IrA^cii'; IuIht itas iahr 
sind all« «picllrn einig wenn man nur beachtet, da»s das Cbron. Halb, überall um eine einbelt 
anrück ist. Nach der Br. Befanekr. waren damals b«i Philipp der ctab. von Trier, der bischuf 
von Ualbentadl, der benag ven SaekaeSt die amrkfraJen Tan Meiaaen and Bnndenbng nnd 
graf Adeir von Sckanentarf. Fblagraf Helnriek, OMoe ki«der, waleker ana dem Bildcabeimi- 
»chen rasch zurück kehrend sich in die Stadt geworfen hatte, würde soImu danial; sich ^<Tn 
imt Philipp verständist haben, wenn nicht einige von dessen begleitern dies gebinilori hition, 
während unigiUrltrt andcn- iltui so ^iUk:>Ui; waren dass sie die wirksamlrit iJc-r bcUi;oriiiig 
lahmten. Lmmal warea die belagere«- in die Stadt eingedrungen bis zum dorn des heiligen 
Egid, wurden dann aber wieder herausgetrieben. Endlich hob Philipp, dem es an Icbena- 
mitteln ieUte» die belagerung anf, bette aber anf aeinem rbefcmaieek dniek nngknatige wit- 
(«rang au leiden. • 
Lagerung drei tage lang, wahrend welcher zeit mit dem pfalzgrafen ein Waffenstillstand aof l ieka* 
Wochen zu stände kommt Br. Reimchr. 133. — Das feste Hornburg lag schon im Halber- 
atädlischi-n . flwa .*eclis slumlftn südlich von [traiinschwi i;;, Wi-nn ilii- na< bricht des Itog. 
Hoveden «p. Savilet»02: Paulo ante f«stum i-ii Poin ad viucula (aag. 1) babiiuiu eH campt^tre 
bcJlnm inter predicium Ottoncm regon Alemanncirum et Philippum dacem Sucvie apud Brünes- 
Wiek, in fn» frelie Oite eslitit vieler, et ecftt plot quam dnc en le» militet de faauiia dneia 
Saevie. liablis i«, a» «m ONe noeb aeitig geng aalaem Inder an kAlCt gafcemman, and 
dSrlte dann anek der waiBienstillsland mit Otto selbst abgesehleiaaa wirdea aein. 
eignet in betnebt der von dorn probst Gerhard bewiesenen anbäugliekbeit dem mAuter St Marien 
auf dorn berg zn Alictiburs; ilic kirthc zu Treben. 2^ugen: Conrad biscbof von .Speier, Con- 
rad bofcancler, Hartmaim <bjin|>rob»i \m .\«umbarg, Bemliard von Veata, Uelfricb bofhotari 
Heinrich marschall von Kalluidm. Schumacher Nachr. 6,64. WiUw Tieaa. 04 aber ioteipalirt. 
Vergl. ^nitee Dirwct. - Mit iahr UOO, ind. 4. 

leriak vnn Ulreaki mgan seiner bewibrten laklnglitttnH den zoll zn 
Oan* an «inen andani ika ke^meren ort innetkalb den aoknllkoiaieMmlaa der atadl Ulreckt 
an verlegen. Zeugen: Conrad hofcanzler, Wolfger bisebof ven Passan, Conrad blMkoT vnn 
Spcicr . die grafen Friedrich von Zollrrn, Ludwig %'ou IlrllVnstcin und liartmann vnn Wirti-u- 
berii, duiu Heinrich marscbali vuu KaUindin und Ueuirtcb (rucbst'>s von WaJdpurcb. llviU 
IIi.«t. I lt. 186. Mieris Charterboek 1,136. - Mit iahr 1200, ind 4. 33 
bekennt von dem probst nnd den brüdern des heiligen Crculzes bei Augsburg 200 nkark siiber 
geliehen zu beben, nnd verpflndet ihnen daiur iäbrliche zwanzig pflmd von aeinen crbcigenen 
euduinftcn zn Otrigen nnd Dorenkoim, indem er iknen mgleick goatatlet von aeinen dienet* 
■«MM» Vergabungen an taf^Bf/ea. Zeegent DdeaenUt Utokof ««• Angibnrg^ dio grafan Lndp 
UUlk w Belg, Attort vnn DiUi^, da» Kadabli m 



I 

! 

Digrtized by GoogW 



12 



Pbiüpp. im Intl. 4. Reg. 3. 



inan 4 



- »5 

mai 13 
iuni 3 



Wirzbarg 



Bert4iM van TTttn, Muibnuk MncMI van KcUc^ Swjgitr «M HMdbcrg, C«m4 S|mii> 
K^<i ('iinrA<l(i.i Utf, nie flUMlMiis NcoganL Hoa. IMe. MsIMl — Hit ühr 

1200. iii.l. 3, reg. 3. i* 
Vnni'st'iilii'ic i\» die Iciche t\rs am 27 ort auf (irr hf imrciso AUS Ingum lu Pas<aii !:rsiorbi'tii-n 
erzbuchofs Conrad von Mainz durch deu bUciiot WolTgcr von l'aMSU hierher i;«braibl wird, 
also müglichcr weise schon nm die mitte dm novembcm. Dieter lelzlere bischof (später alt pa- 
Irärcli von Agl«i «o gasckAftsihuic) hilt mui («kliai^ •acli cnt im fblgeodea iAhi«) 
mIwii An^miadi ud GoUmh olne iHunMkadl Bit 4>b «nMcdnftii ton Cfilii «wl Trier, 
dem bischer Hermwn von Münster und vialcD Mdaia, docih «Am 4n gmteschtcD erfolft. 
UntcrdeMcn gcschali In Mainz eine zwie^plltige wM. Die mehrlieit wiMi zn Mainz selbst 
den VOM kuni^ l'hili|iii tii ;;ün>tii;t< ri biM hol Lu|>iilii von Worms zum orztii^ctiol . rine mindrr- 
heit von uur drei bi» sur »lininirii /.a Klii^tu lit-u tii«lii.'ri|(en prab*i Sifrid von Eppstein, «et' 
clii-n später der pabst be|;>'iiisiigti' , ho <la<s non auch im vornehmsten rrzstifl DevUcUandt ein 
eiariM. Condgü «tatin foU matti&m Cmuadi Moguniioi urclüefiMpiii bm vcbIim Ufr 
et efu tuwiie Mpollwr. Et tu» tmmtS et onanimi electiime clcri« •«eedentihM 
▼etil BiiditflriaUwii «le. FUlifri cpMMk a4 jaifm im Reg. Imp. m ia Im. Epf. e«. M. 
1.716. — Gm». fSnf^ Oed. Gel., Chroa. Hont Senai., Ho«;. Iloveden ap. Ssvile 8M. — Geste 
Trcv. ap. Ilmithi-im 793 nconca Philipp und Wcrnbi r RoUtnicn als die vorf üclic li»!! !! 
(urderer <l''r wähl Sirrids. — Diese vorginge nüthi^en uuii >l< ii l'bilijip zum rückzuf;, w^rcnd 
(tlto dadurch bfsüiisdgt hcranriiclit und weibnachleji in odpr hi i >Iainz feiert. 
Uoftag auf mittaslen oder Lltarc. Der küniK berilh mit den fursten eine im sommtT vorzunrJi» 
BMad* Jicerfahrt, und schickt den bischof von Speier . seinen kanzicr (t), zum könig von Büh- 
aiea aai aack dieaoa nr (beUBahnM «iaialadea. Br. Heimchr. ih3 ~ Die« i«t an» ftwt die cIbf 
■ife aicbridit üe wir ia dieaen anlen aelit auMMtea voa I'hili}>ii habe*, wlhrend weleker der 
am 29 iuni in Cöln angekommene cardioalbischof (iuido von Faleslrina im namen des pabstes 
»ich offen (ur Otto erklärte und den Philipp cxr^mmunicirtr. .So .■tcheint es denn wahr gewesen zu 
iciu. um diese zeit der pibsiliche ootar iiu;:i>(* r l'hilipp an den )iah>i lu richlelo: de 

Äuevo, ut verum fatear, mentio non habetur. Heg. iiuji. 1 1>. 52 m Inn. Kpp. cd. lial. 1,710.— 
l'ebrigeos scheint Philipp sich längere zeit in diesen gcgniden aul^i h-ilii-n zu haben, denn dem 
Coimd, areicher nach deai am Sl aag. diese« iaim orfol^ea (»d« dee Gardtdf i 
ven Hdbtnttdt crwiUt «oidaa MTi fli«keilla er hier aach im laafi» «eMMlb« 
galiea. CImm. Halb. 
Ostern. 

I'llnj;.'-ti'n. 

bestätigt «Itiai kloster Brambach dte bofstätie zur Spitze in Wirzburg, welche demselben lürich 
von Dume (Waldürn) geschenkt hat. Zeugen: Conrad erwählter von A^'irzburg, Conrad bi- 
fcliof TOD Sfcier, der ak von Faid, graf Bepp« voa Weitlieim, WalÜMr voa Libeahus aad 
aadeM gaaaaate. Ei dnilnlarift mc tt «rdckaa mir AtMtA adigaifceiK litt. — Oime iahree- 
bexeiebaong aber anfeblbar hierltBr cehttocad , da Conmd aack 4er ia Rom icAaaea bosse 
hier nun wieder als erwftliller von Wirsborg erscheint, 30 

Hnftag grusstT ^«ührend gleichzeitig der Iriihium der heiligen kaiserin Kuninundr erlml'i ii wird. 
Die anwesenden (üritcn eroonoro dem l'hilipp, ungeachtet der gegen ihn ivtwA im iuIiJ ver- 
kündeten cxcommunicatioD , den eid der treue. Hoc anno (acta est Irans lalio corporis sancle 
Conc|wndii regine in eccieeia AabcntM^senai in nativiiate aaacte Marie Virginia inb Innocenlio 
ftftt tud», agaafa epiaMpa «inadam civitatit Thiawae qni ^ pait toi obdoaiada* diem claaiit 
nliimnm. Eo t aa y r i et die PUKppas tex ia predicta dfiMo «riam plirimanim qpiacofotam 
et principum eemrocaveral , enmqae reftem Ibre sacramento eenllmiaTerant. qaaaiTis ab apeslo' 

lica Hcdi- \'VT qucnildtn iiirdinalriii Hninaiit' rci loir' Iri;.ililin i'vcnnuruinii :iUi> priMiiulKdltl* fuis« 
»et Tv\ l'hil»|jjnis cum uuiiiihuji lautunbu^ «uIh . cl n .v Ollu iU tifjuuiu l< uioiutuin et .Sige- 
fridu.<i in sedem .Uogtintinam ab innoccnii'i |>a|>a it aposiolica sede ossent confirmati. Chron. 
Sampeir. — Br. Reimchr. 184. Herrn. Ali. irn^; zu 1203. — £s ist also grwi.<)S da.<« hier schon 
das verfahren des cardinalbiscbofs (iuidu von dca aahingere Philipps getadelt wurde. Die 
voa dcaselbea aa dea pabat gerieblete deafallsige pnlestatioa luaa iedecb eni spiter aacb 
dem aaecoMlTea beitritt der daria geaaaalca lürstea <woi«ater aacb de* aaehMgtr dea [ 
lebenden bischofs Tbimo von Bamberg) ausgefertigt wurden sein, wie sie deaa aacl 
ibng des Dichstcn iahrs nach Uom ab^icng. Vcrgl. beim fcb. 1203. 
lern haftaailcr Gaarid Uicher m Wtotharg dia baif Sieiaoek mit xügAöK, Ohae 
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I zeugen. Mon. Boie. S8*«nt. — Statt alles dMuins findet »ich nur die angab»: Bttiabcrc in 

Idi« coTMMtimii nuttn. Hutmah knn «Wr Bit lüduicbt auf <Ue ntahiiMgandaii ntUu i* 
«dckoi dar eaular ancfc irieder, hmI iwar-««it der ucli Badi ganachlaii i«iM mit dem ftbn- 
lichen sinhte versöbDt, von neuen als bbchof von >Vtribarg endicint (Verjtl. Ucsla Innorcniii 
cd. Balaze §. 44), kein Zweifel sein dass die ark. hierher gehöre, vielmehr wird dtr ubcu an- 
geil'iiiiiiii'iit' kr(inutii;>l;ii; hirrdurcfi weiter bcsUli^t. 36 
schreibt den vasalirn ilifnstlni'cn und bürj^ern in Wiriburif dass er das erbliche leben, welcbr«! 
Saine vorlabmi und er von ilcr Wirzburgcr kirdic imgon, aas liebe zu seinem hofcantk-r ih- 
rem biachof Conrad, deg»Mlh«a und aainar kir^a Acl raaignitt kabe, ikaen gabiatend deauel' 
b«a (ipaa «ort docst in ccclean iniiwitleniter raeepto, er war ab» Bocb li^ wieder nt« in 
den besitz einj^eflUurt) (reu «nd bereitwillig *• dienen. Hen. Beie. W a , 508. — Zwar ohne alle 
angab« von zeit und ort der aasstellun^, doch ohne iweife] hierlMir gekftrig, wie schon Moriu 
I ehrwürdigen anili iiLcos als beransgeber richtig bemerkt bat. 37 
Babiiibetc .schenkt in erw&guii^ <ict treuen gesinnung des crzbischofs Eberhard von Salzburg und des nutzens 
welchen desüen kluger ralh dem reiche gewähren möge, diesem erzbiscbof und der kirche 
Salihngs die aUeiaa Cbiensee und Seen mit grund und beden, mit allem sngebir tmd mit 
allem reckt wekfeet die rSmtoehea kaiier kiiker aa denielbaB ^ekabt hden. Zangen: Beri- 
wicb enb. von Bremen, die bischöro Udilaealh vm Ai|ibaf|^ Dielbelm von Canitans, Canrad 
von Regensburg und Wolfger von Tas^au ; dann Bernhard hersag von Sachsen, llermann laad- 
;:r<'ir M>ii Tlniriii;.'!'!! . Heinrich inarkgraf von 'Malin n. Uiderich markgraf von Landsberg, Ru- 
dolf pfalzgraf von Tübingen, Gotrrid markgral' von lUimisberg, Ulrich graf von Berg, Ludwig 
grar von Wirtenberg, Waltor von Langenberg md aaden geaamtfe. Rga Canmdm Hcrli. ep. 
et inq^ anle canc. rec. Mon. Boic. 29*,MM. 88 
den kkNMibrfideni «i Clairlieu bei Nanzig donationrra qnatnor aesaaram libennm t/fui 
(«dar nUmmjt die ikaen Theederich weiland erwihlier van Mete, dem ak an« der erb- 
aehall aefawe videra de* kmag« ttatklot von Leihringon angefallen waren, gcmadrt hat, naeb- 
dem Bertram bischof von Meix diese scbenknni; bereite i^ciuhnii^'te. Zeugen: Aiiwilios erzb. 
von Bisanz . die bi^ichöfe Conrad von Sppirr, Maihäu.^ \rjn Tmil und Ludwig von Basel. .Ans 
dem chartular der ahlri Clairhcu (ijclii\ . pjpicr, ^tt Ifi) zu Nanzii. 39 
bestätigt den brüdcm sancto .Haric de Nemore die Schenkung des aUodü de BJaiucü*, welche den- 
selben seine Schwester Bertha hcrzogin von Lothringen mit beiMimnnnig ikrer aöbne Malkeua 
Theederick Simon nad Friedrich gemacht hac Zengaa wie am 4 nct. Ana 
cbarlnlar an Naniig (oetav . papier, see. 19). — INe übereinMlmBnng im i 
stand dass die eine nrt> iiii tinn. ort., lür andere iiii non. doe, g U glibeit ietf 
I daM der monatsnamrn in dir ciiu ii vi/rsthrifticn sein möite. 40 
lüninit dm klii>ltT aiil' di in l'( lrr>hrr;! (.»u< h l,.iutrrh< rs , Möns scn iiuj. drri slunden nünllich von 
Ualie an ikr .Saalej wegen der treue und anhänglichkoit »eines probstes Wahhcr und der 
gnten anfführung der kloslerbrüder in leinen schotl, bestätigt demselben seine besiizungcii nnd 
«rlanbt deauelbcB leiebaieknbare gftler sn erwaiben. 2eagaa: Wolfger biachefvon Paasan» 
Diderieb enrHiNer v«n Hersebn^, Bemkard bcraog von Saehien, Conrad markgraf der Oal> 
mark und dessen bruder Diderirh , Diderich markgraf von Meissen , Otto und Friedrich grafen 
von Brenen, Ulrich graf von Wettin, .Ulbert graf von Amburg, die burggrafen Gebhard von 
Magdeburg. >I« iiihtr von Mtissrii und (iirti.utl von Croiz, dann Heinrich von .'•udit und .»ndi rr 
genannte. Ex or. in l>rciileu. -~ Der hier genannte probst Walthcr war mit bei der gesandt- 
Schaft der deutschen fürsten , welche die |irotestation gegen das gebahren des canlinalbischoft 
Gnido von Paleatrina neck Rom brachte. Vergl. Chion. Noat. Ser.— Ich ^-ervnthe daaa Pbilifp 
um dien adt eine anaahiBMBknnll mit dem könjg -ven Bühman gekalten habe« anf welcber 
dieser der eben gedachten proleMation beitrat. 41 
Die enebtscköfe von Slagdcburg nnd Brenen, die bischdfe von WorMS Faasan Reg«nsbnr)( Conttant 
Augsburg Eichstädt Ila\ flbir;; lirandiubur^ Mriist-n uml Njiiml>urs. «I' t i r«.HhIic vun nainl>irx 
(dessen Vorgänger Thieuo un 16 oct. l'iUt gvi>ttirbcn w^r) , diu äblc von 1 uld II'tsIi Id und 
Kempten, der künig von Böhmen, die herzöge von Zahringen Sachsen Oestrich uikI Mi r.in. 
der laitdgraf vonThdringcn, die marbgraleB voa Ostmark Meiasca nad Brandenburg, die ^ralcu 
von Oriamind SwamanaMkarg Btaaen nad Witin achreiben dem pakM Inaoccnz und proiestirm 
gegen die ven dem oaidinalbiachor von Palestriia (etwa im inli an Cöin darcb 
dea Philipp nad laeriMnaakg da* OUo) begangene umuiM» «snadichag in die 
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richMr (co{|ciiiior) , da fiW cfner rrtespiiiltis^n k>>nir<iwab1 ein kShcrar itdMar nicht beMehe. 

Extimsrc nun tu ji'lis. He; Imp i fil i i I .: I | | cd, Bai I.7I5. Gomoiner Borichtig- 
UDgcn 100 — Dil SP {iruif»uii»ii war«! wohl k«uni an linem einzelnen ort. norviiern Aiif lueh- 
rrrt-n M-ii 'lern «c^iiLmbcr vorigen iahM surceisiv grhallcncn xosanimptikniifK ii bosrhlnsHcn. 
Nach Rom überbracht wnrd« »ie durch eine ge»andl8chaA bestehend au« dem cr«bi»ebol' Eber- 
hard von Salzburg dem abt von Salem and dem markgrafen Conrad von der Ostmark. Bfli 
dendbaa bebnd sich aiuk dw (glai«h dem mukgntoki in dw varbai|nbandaB «du ««« 
{■*, Torktnamnide probst Wtfther von LMterterK, wddwr in Soni anw«t«id am tS min ete« 
fastendispenz fär sein klc-'trr irn:trb. in Mcirhca er am 16 mai wieder xiirürkVi^lirCr Clinia. 
Nont. ScT. apud Menckcn \ t-r^l. ilie ,-iiitwort des pabüles in welcher er mit feiner un- 

terscheiduiii; für den rjrdlnalbisrfn.r (.uni., .I.is Me «iw» tWillM«!* (^NMlMilMM) vindicirt. 
Reg. Inip. ep. 62 in Innoc. cd. li.il 1.71ä. 42 
()»(ero. 

Pfiogiten. VagL dte folgende wkunde «ad d«Q bfief dea pabales vem i aoL d. L, wotin Aber da> 
mb. vwt Miana «Inn «atetaMfegiig Twliiigt ifiid , «itl er «wk nkkt war im pttoltefcea eal* 

Scheidung; in der rcichsangelegenhett inlerMiBt hak«, veram eliam nobilem vimm Philippum 
duccm Saevic ad niirguiidism devastandam dedtuül, et ipaom Uau|iuiB regem catboliciun pn>- 

C«a»iunaliter in crclf su r> ri|ijr'ii'i ltjMinliii.1 , ci fWt • (Wt tan^Utm lagHlBO ISgi fcoHIOIB tt 
reverentiani exhibere. J£pp. tun. cd. ilal. 1,721. 
geiK-hmi^ die Überlassung der geistlichen iarisdiciton (u Eppelsheim (zwischen Heidelberg und 
Maiuihelra) seitens de« erwählten l.u|mld von Maias an di« kirdm Si. Salviuir an Mrla, welcke 
daselbst schon Tg« alten leiu-D das patronat besaast iria aalalw aaf veaanlniaMig Au bbeholli 
CoBMd mm Spater alatt ceiudcn kac Ex cbamdatk» Wannal. (M, per«, aea. Ii) mParmaiat. dt 
benriknndel die mit der bireliB ven Ti-ier nni deren geistliebfceit dienstmcnnen «nd bflritem ak- 
*cli|ri.«scnr' cini.iijii^ . inilim er «lit'Se sümmilich in s^ intn lii'<<(niii rii srliuU iiiiiinit, wk sie 
au' I) im ri ii Ii sich bciilidi u iiui^c ii. il.inn den «oll /n K<>i Ih iu sn w< il < r iicii ctTtcbltl vvariicn 
and ilii- iiii.-cbührlichc abhabe bri llainnitrsii iu aullirbt, iimi <ta>s >lic<; m incTseits gehalten 
werde durch i'hilipp von Holandcn, Wolfram voni Stein, lieinnch vuo Haudcck und andere 
genannte schwören lässt, die denn auch vom lleiligenwald (bei Haisenao) abwärts nebst ihm 
iane« in allen beschwerden lUlige MUfis leiste« aolh». Hiergegen kaben ihm geistliebn md 
w«hliclw Ton 1>ier ao lang« er lebt Irenlicbe MMe mider aeine feinde nnd na«h dem altftlligen 
ti>i1 >I<-<' crzbischofs Johann die wähl eines gleich günstig gi'>iimti'n vn sprorliin und 

tlurch NViltiilin von Helfenstein, l'eter de Marcelo, Udo von Esch uml an.Jfri' /iiusmule b<«- 
schwi^rrn U'iS4'n. (Jünlhtr ( uJ. ItlirnuMo-i. 2,79. — Bios uiil iiiJ. Ii. 44 
nimmt den abt von .\ltenbrrg (im Hergii«clieti) und alle münclie und convcrsen daaelbet mit allen 
ihren gütern in seinen tresondern schütz . und gestattet ihnen aolll^n Mrfbhr TCO lebcnsbe- 
dnrfnisaen auf dem Bhein. Lacombtei Urkb. 1^ — Bios mit ind. «. M 
bdahnt die ablei Ckeriiea arit UMßgif. Zeugen t Gonrad Usduir tco Winbnrg, ^ btochafe 
TCB Passa« Md von Spolcr, die Ibte Bucelin von Eussemihal und Radnlf von Clair- 
fimtaiae. Mem. et doe. pnnr l'hist. de la l-'rancbe-Comt^ 3,489. — Ebendaselbst befindet sich 
ein ansschrnil'in an lilr m flur:;iiiiil woiiurih vorstehende pris. bcsl.iii^t ■wird. Datum 
apud Argentitiiini t iMtatem kdi. iiijtti, iml. utuvä. .\ber das iahr 120^ pässt nicht Sollte 
1208 gctmeint m- 'u> '. dg 
An dieseib tage « urdc der bisberige bofcsnzlcr Conrad biscbof von Witabatg au Winbmg tc« 
dien fltletB Bodo nnd HeinrM van Rabensbarg mit Ulfe ihrer 4ianer Dafd4 wd Canad auf 
eine granaame ari crmordeL fhlHit aall bald damf naefc Wiaabutf gakm—nn aain, «Ine 
doeh recht tbaiig gegen die mSrder aafnilreie«. fhron. Hont Ser. bet Mendtea S^U ist 
hauptstclle. .\m. Luli. tii-i Lcilmilz '2.720. Vrr:;!. mich des pahitcs klage om diesen mord 
und die den mürdern aulgeiej^tu puuiu u tx i iU^uäld 1203 §. 45 bis 49. Au der stelle der 
that wnrdc folgende inschrifl errichtet : iiic procumbo solo SOeleti qvia panMC* Holo. Vnlaen 
focia dolo dant habitare polo. Böhmer Fontes l.xxxvi. 
befreit di-u imnicix u von AiValdsasscn das haus welches sie zu Eger besitzen von «Hdtimfccn ^ 
gaben, und criaast deafallsigeik befeU an seine beaaMB nnd bfligcr an Egcr. Ohne leuceni 
Hon. Boie. Vt^jm. 4T 
beurkundet den auf veranlassoag des abtes von .Mdersbach and seiner klosterhrüdcr vor ihm <t- 
gaugcncn rechtssprucb, daas nach der zu beachtenden gcwobnbcil de* cisterciciucrordcns 
Aber alle Ihn tinalatgitet «Iwn bdUrigw achteat w sataen, nirf 
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bciirkuodet dass der vor ihm scionwSrfif^f? Thnulpricli marksraf v'>n Mei«g«n niil 5cin<r sf'ifl»- 
mijpiiig und darch seine band folgende itubcr zur luarkgraliictiaft gehörig gcwr»ene giittT: ila« 
dorf Kottcwiz, eine mühle <u Grimiua mit dreissig iucheK wald und eine andere mühle Kotte- 
wiz, ad cell am »ancle Marie gCMbenkt, und die markfrarachaft durch eiaverktbuog aeiDe» 
Walmigen eigeiigtiuw Biraii «■Mehldigt babe. Zevgcn: Hettvieb bitebiir iraa EidkatUt und 
hofraiwlfr, Otut Msahof vwn WttUtag, Bmhard bera»g tm Stäbtta, Thcodctkii aarkgnf ym 
flv«is, OeUaH «raf ■tom Dollaatein, Heilbar bwiggraf tm Heittm «nd dMMB Mbs Meiu* 
lu r. Thcodcrirh burggraf von Altenburg, Erkinbtri loiggnf von Oewjn^ Albatt VM Dmfak 
unci aiidiTi' Ki-i>^)iiii(c:. Scfaullea Direct. 2,419. ' 49 

ITingtii-ii. Philipi» .sammelt n ditn Mit «ia beer mt 4w «r dw» i> IMrfatgMt 
llr. Ik-iiiichr. 187. 

licerrahrt gr^en den abfelidlenen landgrafen Ueraiann von Thüringen, wclebcn der 

Heinndi «mI der W9gtn einer btalichen beiratbigewbichi e ebenlklb ra Otto Obe^gefuigeM 
kämg TOD BAbBWD DDlenlUseB. Pbili|ifius dnt Snevte axereil« vaGdo oongregato iniravit 

Thurin;;iam , nl llfiriniaiinuin I.iiitjirriviiini hiiiiiiliarft i'.i <le causa qiiod iptum reliqui«^tt i l Si- 
tridu (dum gcguULTzbi&cliul Vau .Mainz J tonira vuluiilalt ni suarii adli' rsret et fovcret... l'tTfiendtrLi 
antom palatinum comitem et regtni üijoinic cum cujiiüso cxrrcitu illi in auviliam venisse, rara 
queipie proxima incondio consani(>sit rt mc profugus ciiui suis Krpfiirt »c coutalit, God. Col. 
Vcrgl. Chron. Sampctr., Arn. Lub., Ik. liciiuchr. 

Philipp nebt aich bierber luvck ala aeine gegoer mit übemaeht beraakoiwmii» aalkouBt aber 
dauB nach im OattvIaBi wAfaread aeiae iegaer die atadt eta^aebleaaen balten. Dieae Hkbea 
ihm nnn ven»üslend nach bis auch kürilg Otto mit dem cnrdin»! Uuido eintriin und am t4 
ang. lU Hersebnrg einen grossen bof hall, auf welchem nun aurh er den ßiibmcnkünig krünic. 
Vergl. die <-t>i-ii anj£;iTubrtun »clinltMillvr und luniicciizciis brief an die Lombardin d. li. 
Vnagni II dec 120.3. — Bi^»<inderj Hurdc d'uutls voa den roheo vaA grauaaaMD BühmcA das 
Und aufs barbarischste verwüstet, ohoe rücksicht ob frwmdikb odcc Madlicb telln aie M 
itlMer lad 9M plureien senlöri haben. An. Lob. 

Oetem. 

Einfall zur befreiung Goslars. Otto rückt den» Philipp bis Bargdorr zwischen Wotfenbüttel und 
Goslar entgegen, von da aus aber geht licinrich, Ottos älterer brader, dem dieser die bctheili- 
gnng ani brauns<'hn >'i:;cr i^rUf \ »renthieil, während l'hilipp ruli t iiuiehung der Rheinpralz droht, 
zu Philipp über. Otto mussie nun wieder in ßraunschweig sicb eioschlieMcn, während auch 
lliUipp zorüddieblte nm sich zu einer ernsteren Unternehmung zu verstArkeu. ich aalaa 
begebenheiMi aar Mab wabiaebeialicblteit nriacbea oaleia aad |iAn(ilea. Fbilipfv ru caai 
eaeicim Sasoataai iatraivit at eaatnua ^dam aaada« Bar]n|jabofeb (aaailHelhar bei Goalar 
aaf denea ostseite) s rege Ottoite coitstmctam deiceret et cives Goslarie de oppressionc eins 
et fratrom snomm libcrarct. God. Col. — Diu Hcinricus iuslante bora bellt aiHe Brenswicb a 
fratre Oltone ad rhilij>puiii so traii«tulii. Alb. Sud. Uaaplalallt Aber Haiaticba iheMritt lat 
Arn. Lab. lib. 9 cap. 6. Vergi. auch Or. Gvelf. iMi. 

Heerfahrt gegen dea iaadpa/ea Henaaaa voa TbArii^a. UataitfOlst wvde Philipp hier von den 
grafea Güalfear nd Haiaiick Sdnnnbaig, den grafta Laabert voa Gleieben md von 
daa Crtetata. Er trtrviMtM dM iMd» bdasarte Wdwa m a a (aaait a tan d aa aordlicb voa Er- 
ftirt) and eraberle Saj^enbanaen (iwiaeben Nerd bansen and HaHe). Innnntefat baite der fand- 

graf hülfe vorn kr>nij: Viiti lt<">hnii n lirscrt . wplr1i<'r auch üht:r .Saalfcld uml Orlamriiidr hcr.tn- 
gezöitcn kam. atiiT alt c-r in der Ilnircgeud licu l'btlip^ g<.'gC'Uultcri>UuU kernt! Ncldaiht H];;(e, 
SouiliTn n.irhdrm er durch ( unrail cnarkgraf von Landsberg trügerische verhandluni;« n It;;mu. 
nen hatte, in der nacht entSoh, nicht ohne vorher wie gewöhnlich grosse Verwüstungen iw- 
^richict zu haben. OUe aelbal ttoai sich damals nicht sehen. So aaak denn .<>cin stern, «ik* 
nnd deriaaifa Pbilippa ve« aeaa« anfing. Ipao aano circa iaiiam neascm Fbilipraa rei 
ceatraelft muIdio exavcltn lliwinRini tolrat, ^nandani eiviUMai bnlgravü Viaeaae aoariae 
eb^ididiii' valtdt, rf^t'iii rclain Bueniie cum nia.\inia tiiiittitedine in auxilium ei vcnicnlrm iagit, 
omnia per circuiram oppida igne exurit et vasiat. God. Col. Veigl. nach Chion. Montia $er.» 
ehren. Saaipalri, Am. Lalh* Br* 
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andenn folgen will (sicat cc iii aiultis alii« corum vesU|;iis inkcrorc volenles) dw kloster 
Walkcnricd mit allen dessen brsiuunjscn in seinen besondern scbnlz, erlaubt denselben 
ri'ir li^li liiili iru ;;iilc r «.liiii' m li.iJi ii des iricli» zu i rlaii,«cheli . tiO*tcilii;( cir iusclbrl) die von 
$Tni Uurcajd voll Scliartvdt lind d«69en brudor gr<il llvidüuncb vuu Luüicrberg erkaul\en 
fülcr. Z>'ii;^rii: I)i<'tli>)lm bischor tM CowUnz . lUrlwieh erniihjler von Auf(sburK, Bernhard 
hcfsof von KätbUics, Ueioricli hcmg vm Sacteen (UtUw bradw« dw mm hier luin «rttaaiBal 
M näifp «ndMiiit), BMf Ltwibcrt, graf Albast von Klattwbcrg, gnT Algar vw Bataa* 
Mein, gnt GOnther onl gnrHeinrich von Krvernbci-g, IhiMich van VolktttAm» Bciorich von 
naldcrnngcn. Or. Gneir. 8,4130 mit fan. und »ip^cl. — Dt« b«laiteruD^ voll Wciaenscc, neun 
slurHii-ii II irdliih vuii Krfiirt und recht in Ji r imilr Tbüriiui iis ti-li-^i n , mII techs bis achl 
«uthen ^t!d«u«rt imkin und der sohii tiertoi; Uerohard» von .Sacbsen »oll die««lbe begonnen 
haben. Die »ladt wurde nicht eingenommen, war iftv doich mo mUlgnin fiWrtriti 
de» landgrafen voa «eibsl filr l'hiUfp gewonnen. M 
IJoterwerfbag Hcrnuums Undgnfeu von Thöriogan, wskber naeii 4em rtckang in Mhan tm 
•Ucr hAU» vniuaea war. Um mnÜtM landlgniVtaft aaceiailala coacta», dato tUo ww «t alii» 
ohiMibitt *a auaqne «mnia »xla eemltMi VcKmellMhiisen (IditanhaiueB aidlieh rtm CrAnt) 
in fcüto sancli Latii|H-ri ! U l i. otilii^ans .vc rr^i I'l i'i i.im turamcnto quam obsidibiu. 
fhron, Sanipetr. — r)iili,.|'u Un(i;ri»vjum rccü|>it lu graiiam, regibos Boeaiic et l'iiparic pro- 
fugjtiv ARi Sud. Vcrj;! liud Col., Am. Lub., Br. Rcinichr. 
üntcn»'crluog der niederrhcinischen fursteii. Adolf enbisckof voa Cöla, er der den Uttn urspräog- 
lieh erhoben hatte, huldigt hier, nadtd«D <r 1« Andainath doith «M vailundlung tnit dw 



■an. « 



Aqubgraui 



hiachifiM vaa Trier S|^ekr umd CoaaMa yw aiMa a «atdcn war, aaaaHBt nül dem kctaag 
Heinrich van Brabanl. Pliliiip beiuft nra anf drrikMg eiMn kof nach Achen vm doK ge- 

krüitt zu wcrdrii. r./IoturiiMv « piscopus, sacranientuni quod dudum OUoui feceral parvipen- 
den^, i't ]<('riurmm ui i'xcoinuiuuicalioneni apoRtolici non meluen.^ , post festum »ancii Martini 
i iimloin >'hi ll|i|>uin cum ducc Brabantlc ('uiilliiiiili.iiii nciiiI. i I li iuraincnluni fiili lil.ilis cum 
duco ibidem l'ccit. God. Col. Mach Ani. Lab. lib. 7 ca(i. 1 bitte der graf von Jülich uiuo- 
frieden mit Otto und gewonnta dürclt Nicfc« gab«B Hiilinpa dlete «endng der dlife am 
NiederRhein herbeigelfthrL 
bottrkmdet daia Heinricfc benog vo« BrabMt w im ntdueiicD aet> ihm gchnldigt ud «ei* 
rcidialelMii van Uun tuftutf/tn habe, verleiht demaalben, damit er um so eifriger für leine 
Sache sich beMflbe n erbliebem leben die »htei Nivelle die Stadt Masiricht und die kirche de« 
)ii'ili^'!M Servatius daselbst mit gleichem rcclil v^ir iciit' utitci iJcin n uh, dies«- «t.nli iiinl kir< lif 
aber »einem vatcr und bruder angehörten, vcripricht ihm vrsAU tür ilaÄ vnviiu- jius reich ge- 
nommene Nimwegen, giebl ihm die evcntualbelebnuog mit den leben seines ohcims dcs 
Albert von Uachifaiirg, will das« dea henogi leate aus Ueraogeabuscli und Thiele Im 
nidw nlllrei aalen, gcitalM demlelbe» 'm ermanglni« einet erben die MienlalfB 
töckler, vwMht Um auch t«cMg wagan «ein iährlieh halb m Bafpard halb an »aMnbani im 
Elsass, Mit dem benierlien dasa sie ddiin einig geworden fmnide md feinde gemehuchaftlldi 
SU haben. Zeugen: A.ldlf < r;.!i vun Tüln . Dithalm bi«ihi)f \uii ruiislaiiü . Cdnrad bischof von 
Speier, die grafen Williuliii vuu Julidi, .Vrnold von Ald na, Dito von (ii liii rti. Sivert von 
Werde, Heinrich von Zweibrücken, Ernst von VcMcck , dann Oiiu von liurt n. < uiio von Min- 
zenberg und andere geaaimte. Bondam Cbarterboek Lünig Cod. üerman '^,107&. Bnt- 
kens Troph. I..W. Miraeus Op. 3,7.5. Or. Guelf. 3,775. M 
beurkundet daaa die relörattM päd* inur noa et Beintieam dncem Brabantie noch besonders aaa- 
gemadtt worden sei: 1) daa» dem heraog die aiadt Doiibarg für IWO mark verpfändet ut, 
woNuii IT ijhitirh 250 zuruckcmpfangen soll: 2) dass der k<'>iii~ Jcm herzog bchiilflicb ist da- 
mit derselbe von dem bischof von .Metz dessen bei .Sl, 'rrinltii f;elegcne güter tauschweise 
erlange; 3) dass di r kmii:: diu i:ralcii >uli 1,'is i.hiii' de8 lierzo:;^ Zustimmung iiiclil zu i:ii:idrii 
annimmt; -1) dass der kuiiig dem herzog die gunst des königs von Frankreich tu erlangen 
sucht u. ». w. Butkens Trophd«* ),M. LOnlg Cad. Qatm. MOW. Hierla Ghaitcrbaek l,U5. 
I Bondam Charierboek l,iM. fiS 
K&ntBfwahl nene mm aneh dnrsh die mederrhahiiachtit IBitlmi mid k£iiigahr$nvag aoglcieh 
mit seiner gvmahlin durch den erzbischof .\dairv«t Cdls. Rex igitur nt pro|i09aerat cum pla- 
libus rcgui principibus Aquisgrani venit, ubi mmn ab omnibm in regem eligitur et in ecdesia 
healn Mann • Gokmani ardtftfiicer« com Maria oian ani wtfflm H eaoHcaalar. DU mm 
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«■U ctAlgl* mr M da 

ww OM» iR CMa •Im iigMri 4iw bMem n kiucM. Ood. €«L, Br. 
Aqni»srani il>e»(iti$t im UMhor Adolf voa C6ln nr balohnug Miiier anlitafHidiltMt da* beiMgllHni West» 

1 fjilco und Engem und .illn besitzungen nnd rechte srincr kircl>r. vcrlcilit Jnii'ielln'n .»tt si in 
rcdit in Anderiuch uud Eckcnha^n . ■win dies sein vaJer dem enbinchol Kt in.ilil inch dt-ra 
sieg üb«r die Körner getban, emFurrt di-inselben ntünsen xüllc nnd lnc«^r^ imc m iii linulrr 
solche dem crzbischof Philipp crncut-rt hat , und gewährt demselben noch weiter seinen faof 
in Brakel und die kirche in Kerpen. Zeugen ; die bischöfe Diethelm von Consianz und Con- 
rad ««a 8|ci«r, di« erwihltoii H«iiine]i vim Wintarg md H«iiui«li vm Struibw«, diA pröbiM 
43«ik»d T»n Xanten and Thflodartcb vra lV«rden, dte herwfe Ludwig tmi Baieni, Balarick 
von I.iiwfii (in der folg. urk. von Brahnnt), Rcrnliard von Sarhscii und Simon von Lothringen, 
Ueiurich plalüzrar bei Rhein, die graf'-'H (Itiu von (icldcrii , W ilhelm von Jülich und i^thor 
Ton Hochstaiti II . Gebhard Ixirggrat' von M.ifidr tjurz , Ilrinrich marschall von kalkiiJiii. Ego 
CaaradiLs liatisbonensis cleclus etc. Per manas 8ijridi prolbonoluiL Gelenius de Engelb. 32. 
Ur. Gtielf. 3,633. Callia Christ 3,137. Bondam Charterboelt 1,39Bl Sattaita 0«Mfcf VW Weslf. 
2,164. LaconMct VritK »,7* — Mit iiilw ind. 0, reg. 6. &3 
natiuM dam Adolf «nUMhor von C5in mi- tmem macUbIgcrn wegen dm« itendhaftcr ti«M dw 
allodialgut Saalfeld mit allem zugehör, welches einst sein valer kaiser Friedrich vom erzbischot 
Philipp von Cüln tauschweise ans reich gebracht halte. Zeugen meist wio vorher, hinznge- 
koiiitneii sind graf Golfrid von Arnsber$;. Otlo von Wikrode, ULnnaiiri v<);,'( von Coln . Cuno 
voll Miiuenberg, Heinrich von Smalenecki , Heinrich truchsess von VValpurg , Walter schenk 
von S«hipf und Heinrich cimmerer von Ravensburg. .Mit goldbnile. Gelcnias dr Kngrib. 51. 
Or. GmH: 9,m. Bandam Chariorboek Sdmitea C^b. Saalf. liandwiyMMih. ^10.~ M 

ackwiU da« aebaltbaiaaaR wid den laatau m bgalheiiB uid gebiate« lbna> vaa den danttgan dant 
Stift Sl. Adalbert n .Athen gehürifen gMem keine bcde oder abgäbe zn erheben , da er daa 
still nach dem Vorgang Heinrichs VI davon freigesprochen hat Qoix Cod. .Acpiens, 1,47. — 
Ohne zeit und ort, aber wohl am passendsten hierher zu rechnen. && 
(Magantie) bestätigt dem kinster St. Alban bei M;iiriz dessen Privilegien. Zeugen: die erzbischOfe 
Stfrid von Mainz, Engelbert von Cöln . Ii .i ; h von Trier, dann Conrad erwählter von Rc- 
genaburg hofcanzler ud andere geuannto. Reatar Vom AlbaasgwMen 17. Man. Baic. 
ao*^. — WU) diu« «rlt. iaM TCtliift kt als in iaaian« ml aeman handpailirii «Wiehl, 
aa ist aber dnab wnk r aa b abi il eh im «in «Mb aiaar iehMn ganMcht iat. d» lie awcl 
Teihefgebeiiden aniwaiJalbaft ieUca wU. und der Mgenden die Ind. S mA den Udv tS04 
fehlfrliafi vcrbiiidi». ö6 
apad Spirani bestätigt der Umhr im V.ilenco ilire besitzangcn. Mit iahr 1304, iod. S und reg. S. Extr. von 
Waitz aas ( arpcDtra.H. &7 
Argenlina baatttigt dem stidscapitci des heiligen Dcodal die von benMig Siaum ton Lotbrtage« nd deaaea 
erhaltenen *cbanlina|aa. Obne langen. Mit deoa 
Eatasibi m 

Sl DU in den Vog cmd. 58 

Herbipoli Uoftag. I^r. Rfiimfir 

genebiRifit und best^aiigt Au$ dem wnnsch anr b«rr(>iiing dt^ W ilhelm probstes von Achcn bcizn- 
tra^t-n , die s-eitens des crwiblteii von Wirxbiiri; v orseMonunene Verpfandung von eiitkünften 
und guteru der wirzbnrger kirche, um das dadurch erhaltene geld ausschliesslich zur auslösnng 
der pfander und geisein derselben , die zu Bologna hinterhallen werden , zu verwenden. Zeu- 
gen: Conrad anribllair van Rngenabnrg bofcanzler , (Hm dam|»abat nnd daa eipilal im Win- 
barger kiidk», GebbaH caalenaa ^ran Magdeburg , Albert gnf Tan Wamigeaode. Na«. Bafe. 
29'.509 LüAig Beichsarch. 17,946 Obers. 59 
ninuiil i»s> klosier lierchiesgaden mit zugehörigen penonen nnd besitzangen in seinen schätz, be* 
Stätigt den dortif^en triidrrn naineiillich den wald der um da^ kloülcr liest mit genauer angäbe 
von dessea grauzcu und aquam in l'ouie liallv. eximirt dem klosicr g;emmi novüJifliier »ammt 
deren Colonen aus der grafengcwall dergestalt dass dieselben weltlich und geistlich nur dem 
|rok«t naterarerfan aein aaUea. Zengaa: Ifaiaridi etwAbller «ob Winbnrg, Gebhard borg- 
^raf Tan Hagiabafg, Lambert aad finsC gnA* vaa GMabaa, Beiuiih ■amhall voa 
Kalliudin, Heinrich truchsess von Vfalpurg, Walter schenke von Schipfe. Ego Ceo- 
radui Rat. electus reg. aula eine, recognovi Mon. Bote. 20*,611. Uaad Ueir. 2,178. 
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nimmt das kloslor Weiasenau in bamberger dioce« (bei Auerbach norJöstlich \on Nüriili ri;) mit 
«ojCPhörigeB per»on«n in »pinpn he»<»iid«ni »«hui/., hesutigt ilomiolben neiur gen.iiintpn be- 
Mtzuii^cu. sodaiiii dii rL-chl üciiiru abt uach inchrhcil uud seinc-n voi;t nach bi'lii'boii zu wählen. 
Znogen: Lndwig berrag voo Baiern, Didorich HMtrkttrai' von Meiss«n, die grafen Siftii 
Ton Orlamund, Albert too Womigerodc , Güntber und Heinrich von Schwarzburg, daM 
GumUb TM Kmmc, Oiepold Uaip^ m LimrktimtM$, UiBiatiBh nundwU ¥W »■^i»»'"», 
H«inridi MdiSMS mm Wal|mg, Om« itm . Iliuciilwig. Ego CoiMdM Ktt «kcAu «le. 
Hon. Boie. 29*,6I5. 61 
beurkundet daM Conrad von Kalwenber« 5ich vor Ihm vpr|>flichtrt habe die kloUerbrüdcr zu Laiix- 
heiu Wcii-n <\fm hof BnrchjlrJlürr ftmrrhiii Hill Ui iiitT bfdf oder *bs>bi' <jcc»*i<inf ilomiiiii 
in cadem curti qaod migariter «ale dtcitur lu bt-srhvtereu, bei »träfe dietes hulicit<ri'chl an 
du reich au verlieren. Zeugen: Conrad hofcinzlvr uud erwihlter von Regeiuburi; , SltVid 
fRNiWnoMr, Odo hcrMg vor Hwm. Mm. Boio. 81.,4e4. ScIm1(w Hitt Schritt«!! 7«. — Ota« 
Mit and kuB M«Ä vicia iplMr ftllM, ««U Ctand an 14 irtil « ~ 
wihHw «i m tt Mi IM» «Am ali UMkof vw l«|nitaii cMdMint 
tkh hlcfhcp, waO du kiditer Langbeim (MordlMlicli tm Bamk«^) in fiemlfeher ntk« vod 

Nui iilcTK lag. fi2 
btlttu ujch dein vorfran^ winer r«ichsvoHahren Ctjiirad Frk-drith «wd lleinriiii ilt ii kldütcrbrudcrii 
zu Kbrach ibrm hol zu N\ iribur;; vim alli'ii htir^rrlifbrn l.\5trii /,i iij;' n : Hckbrrt buthul \oii 
ttaoibcrg, Ciandelaas decan utmI Heinricb lieiiner de» dotua düiclb»! , Huben gral von Caatel 
und andere. Datum per Cunradnm regie aale cancellariDoi. Mon. Doic. 29*,5I9. dt 
bMfltiiiidet «IHM cwückm Jk>limfl «bt «w Hemfeld «nd UenMWi ludiraf tm ThflriatM mr 
ilmi aheeMkloMMM friedM. ZHgM! Eberknd enk. vm Sahbarf, die kiichäA» Ailkalm tm 
Constanz. Conrad von Rcgenaburg hofcaazlcr und Eckbert von Hamberg; , dann Ilriurirh abt 
vuii Kuld. Dietrich markgraf von MeiHcn . Sifrid graf voa Oriam&nd. Fricdrirh cr.iT >'iii Zie- 
sonli.iin. ilrr brudcr des landgrafcn, Albrrl graf von W'emigerditi- , Mi lnrM h und (iriiiibi r sra- 
ttii von .S(b«»ribiirg , Lambert graf von üleichen. Frii'Hritb traf \tiu heiMta%ru, Ludwig 
snf vun /ii'gpnbain, Gebhard bnrggraf von Magdchuri: . und aiirirrr ^•nannte. Wenck l'rkK 
3^ — I>ie vieiaa bior ud w dar BiraitfolgBiuliin «irk. «nckoiiiMd«* weagtn, Uiaem kdnM 
iwnM dm Phili|ir aekt ttg« w piMpteB n Minkof aira haflag kiall. «4 
«cbenkt dM klaMarkrtdaiB zn Berchtesgaden alle« daaienige m «igiO» WU «r «ad wiM ymbkm 
zu Werorwiei keiHien und besauen. Mon. Boic. 3U,46A. 65 
nimmt auf bitte des probstes Leonhard von Reicher^b<Ti: und nach dem verUniri n des erihiKhofs 
Eberhanl von Salzburg da« kloster regulirter chorbrrrn zu Reichersberg in der grafscbaft 
Bertholds grafcn von Andechü am Inn gelegen , mit vorbehält der dem erzstiii Salzburg da- 
selbst znsleheadM iaiiidkliM, in seinen twd seiaer aaekfatgar aehalx, bealitigt daas kein vost 
d«a kkwten eder 4er MaMigMar aatervigla baatdlco dOrfa, awh daia nientand dia 



Zeu- 
gen: dk» biackAfe IKedbdm vaa Coastaat, Erkemkatt nvm Bamkcvg ond Otto vnn Weisiai;:, die 

ibtc Joharii ^ i Il rsfeld nnd tli iiiTf S , n FuIJ , d.um Ludwig hrrzn;; vi.ii Uru rn. llcr- 
I mann landgrat von Ihürin^fn, Uicdricli tii.irki;rai' von Mpi.sxi ii, Otto hcrtiv vini Mi raii . litm 

Irich markgraf von birii-n. dir i^rafen Hoiiirich und Ka|>(jlo von UrU iibrr.:. I ricdnch von 
ZoUem, Conrad von Flaigo , IHepold Jandgraf von LeucliionbiT^ uud andere genannte. E§« 
CaianMtus Rat ep. etc. Mon. Boic. 4.426. M 
IMqptoa. Wegen deia boftag dM PhUi|ip mpiagalM aaSpeiorfakallMkabeB aoU TcrgLeCwaa apdlar. 
i(ap«d ErkipoKm) belMt dan klaicar WalMaaaM aaiam tat an BaWiiBareld van allM abgabM- 
I Mon. Boic. 29*,&21. — Ohne iahresbczeichnung und ohne beoennung irgcad ciMr pataao, daliar 
nur nach Morilxciu vermnihung hierher gesetzt. Mon. Boic. 29*,621. dt 
! Hoftag. Ht-irrabrl soi^tn die m.uU CüIu beschioMcn. Philippus rcx circa pcnchecoMru celcbrcm 
I cnriam Sj^iro habuu, ui»i .Vdnlfus rpiscopus de Coloniensibus quennoniam facit. Ibi Philipfw 
rex iadieio priacipam, Adolfe eciau cum suis iMMiuacibus eum rogaata (4 inrtigartg> aiyädi> 
iMmm Cokmie oaiiiikaa ^ adanat prineipikaa iadisiC Qod. C«l. 

dia Madt Sltaailmis Mit allM ikran ajamhiiam ia a Mfk a a wa a g »rar kewikn« dleuta 
nad andern som beispiel in seiRM beaoadern schütz, und verordnet das» w« immer deren bür- 
get (abiciiiu|iic vel ipai bargcnaea Tel «eiaa qiiicsnaqae ipsio« civitatis ciTia> der erstcre aua- 
~ia atadlBeneinde m baaai«hnM) im gaarna Eitua «igM 
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von jcmelWB <Mler de* inrttif ttfaflicb— leotni Aeml« oder abgab«« wr- 

Ungen dürfe. Zeusen: Conud bischof vuti Spcier, gr»{ Sigbert, Albert von Eotse , Hermann 
^ von Martkorf. lleiurich cammcrer Ton KsveMpnrg« Eberhard acbcnk» voo TauM, fteinhard 
von I.autnrn. Ki;o Cuiiraaus Bat If, «M, W«MlMr da HUbv Sw Lioig JUlifeaaffaUT 14,725. 
äcböpflin Als. iql. l^ll. W 
beurkuiulet daaa mIb diaubaam Baiaiicb n» WiMlafai mA daaaa* aSboe dia hatelMe gaiov 
Winatefa» aaiMit ügtiblr, wmat Paiar alt Waabwg mw aabolM dn eigcnibnms seine» 
Hotten «bi ita« ham gebaat bat, ibm raaigairt babe, mA «eibiatet ih deaaen folge minnig- 
Ikh <I&.^ ^filachie Iwln^lrr im hvMiz i'u^fts htaaos zQ aiörea. Zeugen: Jobaun erxb. von Trirr, 
Conrad bbchof vnn >|trifr . Alberl graf von Dachflbor«; , Sibert landgraf des Elsa^^sps . Hugo 
graf vou Liilzchtein , Friedrich der längere vou BiLsch , Ru<lt'K*-'r vu^t von llitficii^u und 
andere. Würdtwein Nova Soba. 10,214. — Glekb der folgenden ork. nw mit iiiu 
nnd ind. 8 aber wie die* MogaB «gabaa 1« HsgaiMHi Md glafctiaKig Mit dar voiberga- 
baoden aik. amgaataUL €• 
ganahaigt ind bartUigt dam abt PMer Twn Naubwg de« 



flO 



Irans MmcI- 



götcr von dt nen voii Etleudorfiiüil dninn von Schillcrsdorf, deren «ines zn Wiminova sck'i^cii ist. 
Zen$.fn: Connd bischuf von Spt-icr, llugu ^Ai' von LütxelMeio, Ködeger vogt von Hagenau, 
Heinrich von Win i< ii i l genannte bürger mtd bMHDm. WMtMi» N«Y» M*. 10,21». 
Vcrgl. die bcmcrkun^ zur varbergchcnden nril. 70 
eigact dem kloiter Brumbacb (an der Tauber) auf bitte dea IL btabenmcitters von Rotenburg altes 
daaiMHga yn» diaaar demalbaa vm da« gätam waOaad SMHdi acMibeiaMa m Haitia^JU^ 
waleb« ar vaa flateieb VI ra Ubaa atbialt, acbaaka« ai6dM. SEengaii: Cwrad hofhanler 
nnd biacbof von Regensburg, Sifrid hofprotboaotar, Lielfos notar, Heinrich Ulrich nnd Har> 
qnard notaro nnd andere ; dann die grafen Albert too DiUingen, Uartmann nnd Ludwig d ei a ett 
briKlt r \<,n WiricBbaig «ad T Iaadariab vaa Tai^ma« ud aadaa» AbaabitMiah »aigBlbaat 
von Ascbbacb. 71 
bcnrkiindci geaehmigend die zwischen Conrad biscbof von Regensborg kaiserlichem hul'caDzli>r und 
Ladwig befaog tob Bai«ni tber die gkicbe Ikeilug der kiadar «eteba bctdctMitige dieut» 
manaan mit a i aa B d ai araeMga* abg wc Ue w e a a «baniBkall» mnaefc imar daa illeit« liad 
dem vaicr folgen mII, ausser bei dea iababaan der vier boAmlat, m da* illetta aoba im 
amtc des vaters folgt. Zeugen: Albert graf voa Dillingen, üoHHd BMifcgraf von Ramsberg, 
Egcno der iüni^cri' i;rat' von Urach, Berthold graf von Greiflsbach, Albert graf wn Calw, Hein- 
rich Iruchsess von XN'alpurch, Heinrich von Smalneck und zwanzig andere dicnslleute. Ego 
Cunradus Rat. ep. etc. Mon. Doic. 29>,5n. Ried Cod. ilat. 1.^. 72 
beatiiigt «iaen sehr omfaaaeadea friede«»' «ad fteondacbaftaverirag iwiaeben Conrad biscbof von 

vergeeebea iaf, data Ladwig aein beneglbaai» waaa er ehae eibe« aterbe, «ater omtiada« 
der R ^eiu b ai g e r Urcbe bialerlaiae. Hon. B«ie. S9*,SM. Rimd Melr. 1,131. LAnig RaidM» 

arch. 17,825. Ried Cod. Rat. 1,202 nur fragmenUri^ch. — Es ist <)< 1> Ii > l -f wahrscheinlich 
das* diese nrk. welcher zwar ein Siegel aahAngt, der aber aeugca und datuni rchlen, zugleich 
mit der vorhergehenden ausgestellt wurde. Wenn eine dem auscbein nach vorhergegangene 
fBBelatlea bei Ried Cod. Rat. l^SOO aebea der iabmabl 1106 atfl iad. 0 veneben iai, waa als» 
a«r die aalt vaia M aaiil; Ua M dac^ IM» dmlet, ao aicMe dabei {fgead aia lithaa» sa 
gniad Uegaa. VS 
geatattel den blaebaf Coand B egeaebw g kaiserlichem befeaasler, f«en ad parlei Hatie ftn 
ndlitati' et hooore imperii tranamis'iimu'i, für s<>ir«' | rrs in oin tcatameot öbrr srini n mubiliar- 
nachlass zu maeben der andernfalls dtni rrirhp tuimiaUeu ■»iirde, deialeiclien das länJcben 
BrtJis welches er (der kTinis) von der regrn.'sburgcr kirche t.u lehcn trist. y>is er alnr deiB 
grafen Gotfnd um hnudert mark veipAudet liat, an sich zu lösen. .>Iuu. Boic. 28*,SI7. Kied 
Cod. Rat. 1,288. — Da in dieaer «reiar aiit nonalstag noch aiil aasstcUaagtart versebenen 
Bk. Coarad aabaa biicber beiaat, so mnss sie aacb da« 14 ifiil *a welcbaai er aoeb erwAbl- 
ler war, aber dach vor deai M sept. ausgestallt aal«, wail die ial • beigelBigt i«. Sie ge- 
hört ohne xweifel hierher nnd Wr i irr biscbof, do wir etat Tiei apllsr wieder baiai biiaig 
Gnilen. von .\ny;sbar]; »us nach IuUcli icereiset sein. T4 
N0!%elüb<-r!;ani; mit einem hecr nach dem 8 sept. Poüt nativUalaai beatO Hvie PWlinNM lait 
maximo «xercitu coogregato Moaellam traasivit. Ged. CoL 

dai auidt v«n benia aa ftar tage laag^ «bar ebu «dU^ Ged. CeL Bai ei 
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•Hl d«r •Uitworfa kinig Ott* al» «r «hü Numkill HMaridi vn Kili«i>te t m ta/ lkm itmufllB 
vom pfcrde gesotten vmi ▼wifwrici. Alk, SM. imd bc»ond«n Br. BeinKkr. 
Berennung der sUdt, die siek daan dcM «nk. Addf üb4Y^ii-bl und fäf ibre treue geisein (telh. 
NacJi der verKÜstnii^ de» ofluen Unde», wclclx^s nieoianil vmi Otins seile n TCMkddlgaa 
wagte, kehrt Philipp wieder zurück. God. Col. Veri;), auch Hein. Imd. 
gebietet dem grafeu Friedrich von Leiniogea seinem liiinivu;;! im .S|ieier;.Mii i1,'l>> kkuMrLllllbng ta 
Speimr dioccs zu schirmen. Würdtwcin Mon. Pal. 1,101. Acta Pal. 7,3U. Ttt 
TtMidMt 4mi die neue kitrg weicke kci KrcuizDsch beKoiiiten worden ist keiaes Ibrigtiig kakc* 
■olle, Mes ü» nt «incr kctttning der Sfeirar kircks gokimt wordca , ad verMdnet viel- 
makr da» doiten lüMnats etne kwg «nlaklel ward«. Xmgimt Cuuaid kitdwf vw Speie«, 
Heinrieb fh\fiTA( dri Uhi in, <Ii r ^rnTTqii ItnwiiBy, der paf tcb Saaikrtck, Cmt mm Mia- 
zcobcrg. Kremer Dipl, tknlr. 1,143. 9$ 
eignet auf bitte des bcrxoi;s Ludwig von ii.'iirrn >1i'i> in.xK ln'n \oa Kaileakaalaidi die n dar Sciaa 
gelegene an Ktlenowc. Mon. Roic. 3,120. Vcrji;!. Ib Z»»,ä39. 17 
bestätigend wie der pfalzgraf von Tübingen dem kluster Manibruun ein gut zu Ibetii^ 
freiwilUg rcatitnit and gelaBWR kM, nackdeai ikn daiaelbe auf klage dei abtat 
Cearad voa Nanibrnnft ackoa Mkar la Jtdiwatt vor deat kABigragaatten de* kloalcr» gericktKcfc 
war abgesprochen worden. Zeugen: Diethalni bischof von Constana, Conrad bistbuf von Speier, 
Conrad biscbof van Regcnaburg hofcanzler , Friedrich graf von Zollrrn, Martmann graf von 
Wirtetibcr:;, Hi rdiM \<>ii Neil« n und andere genannte. .S.iid. r (;>^iti. vi.n W irr ''.VJ Still- 
fried Man. /üll. 1,29. — Ua diese urk. zwar iahr l?0^> alx r ind. 8 bat, und der holcacxler 
( iinrud, welcher nach Italien gesendet worden war, 7>M^tlir'ii ijeni SOiuli 1205 und dem 9 mm 
um MBU gar nickt ia der aaigelHug dea küiiga vorkManst, ao wAn ick aekr geseigl uack 
der 8oa«tig«a lagal da«« dar kii. dar vanag sa gakaa iit, aaaial aadi kain eüaiger aeag« 
ant der nftcksifolgeadea wk. aataameulinmt , diese ark. ias iakr 1U6 ta versetaen , wenn 
nicht der hofcanzler ab epiMopo* emhirnc , während er in den orkk. vom mira und apKI 
niJih oft ^cnii:; als bioser elcctus vorkommt. 78 
gi-suitci dfui truithllen Heinrich von Wirzburg in sctiicui ganzen bi.^thum und hcriu^tbum von 
den eigengütcrn der lenlc welckc man freie nennt , und von denen der leute seiner kircbe 
dieienigen dieaMe aainiprecbca , deren sich nach alter gewokakett seine vorfahren im bistkaai 
kadieat bakw. SEaagaa: Otto prabat von Wiraba^, GalMd prokat von Mockstadt, Gerlach 
prakat v«B NMitlBilcr, Oasvin von Tripmk, nitm aaaaaiflaa, Ptad ark k nuakgiaf van 
MeiaaeB, fJaUtfrd karggraT von Magdeburg , QÜker vad Hafnrick grafi>n vaa Keveralerg, 
Bertold burggraf von Hennibi r^. Il<i|>pi> L:rjf von Struphc, Lambert und Ernst ^riirrn von 
Gleichen, Albert von Entsfc mnl amlerc genannte. Mon. Boic. It9*,ö2». Schult«» Gesch. 
Villi Menneberg l.^j. 79 
befreit aaf bitte des grafen Otto von Ueldern dessen Icute zn /.ütphen von allem transitzoll bei 
der barg Wcrd. Zeugen : Adolf erzb. von (.'öln, T^nrad bischof von Speicr, llt'inrick pfalzgraf 
kei RiMia, die grAfca Albctt voo Uackikaig, WÜkeka von i&lick, Adolpk von Berg, Lotkar 
von Healaden, Lndwig von Ligin (f), dam AÜart vaa EBlaaa» Vailar vaa Laagcakerg, Cnaa 
von Minzi nticr^-. Heinrich aunckall vaB KaOtadiB, ttaiariek ttackaaat vaa Walparg. Boa- 

dam ( ti»rtcrlij.M.k l.SOl. 90 
Ostern. 

eignet dem kluMi r Buch das gut Posliz welches markgrat llieoderich von Mi i!>»> ri , und vini' i:'- 
wiaae wn '>o »t lchc Arnold von Mildenstern zu di<-aem zwecke ihm aufgeiscben haben, ludcra 
ar lagleick da» kleater aiit all ariaem gat ia aciaea aekala aiaint, and diesea allea darck 
(ataa keaoBdeia vorliabe fiir dU kirekaa cislercleHemdaaa kcgrnndct, ia ^Ikna aaac 
specialiter floret Christian« religio (aber in demselben iahr geschahs dass der heilige Fran- 
cisens von den eitelkcitcn der weit zum ewigen sich wendete!). Zeogen: Thenderich mark- 
graf von Meissen , die lirali n llrinrRli \on Sdiwartzbnrg , Güniber vvn K<M riiberg, Albert 
von ^Vcrnigerode und Lmn von V« iM-ck , dann Gnnzclin von l'rozuch und .indere genannte. 
Aus dem or. in Dresden. 81 
ninunt alle besitznngen des Deutscbordens ia JeniMle« towoki als iaa römische« reick in seinen 
besondern schütz, nnd crlaabt demaelbea reickslekabare güter zu erwerben. Zeagea; die bi- 
acköb Conrad vw Balbcnudt, Dkdctkk vaa Nanoka^ und Diedeiich vo^ Mciaäm, Caond 
aiaikgnr dar Oalaurki llaadaiM nurkgruf vaa Haitaen , die grafaa Oiadaikk mm Qraacka. 
Qlridi VM WitiB, MeMck van Breaa, Helaiick aad Oftalker vaa Sakwaitabnig, damt Qar- 
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b*rd tiur^;;raf >on Liziiik , Albrrt von Drojrik . Alhen vöu Vroliurc , Heinrich von Smaliucki, 
Hcinricli Ciiinim rer von ItaMiiiliurf;. Braniirnb. l'Miip. Gi'Sch. ^j, lIiiiiitN (\nJ, <iril Ti ut. 7. 

— Vielleicht iaad bier ein« xuMiniienkimft mit dem käoig von Böhmen »tatt, der im vorigen 
iahre wieder zu PhlBpf 4bw§aMlW Mi Mr VM aaik («cliwlw HMH« t) geiMln gestellt 
batle. Goal. Coimw. 88 

Pfingsieii lotl niili|ip ta Alfmlrarg gefeiert ml dtMlbM «te« h««rftlirt gegca Ottt« Mfer Ttr- 
kündet haben, während Tast gleichzeitig; am 9 iuni üo»lar von den Brauuschweigem überfallen 
und eingenommen wurde, ßr. Reimchr. 201. Nach dem itincrar dürfte dieser boftag wohl 
eher acht tage vor pAngsten gehalten vonlcn stin. 
Nurenbcrc Igeatattct dem bischof Conrad von ßrixen, tbeiU auf bitte li«» |k4triarchcn von .\glci Ihcila aas be- 
sonderer Zuneigung, ein Silberbergwerk in seinem iurisdictionsbezirk wo ein solches hoffnung 
aif «trag gewihn» mödile aiualegcBi Mod. Boie. xa*^l. Uomuqrr G«cb. tob Tirvl 

— Hiar Aadra «ir «In im i^friaMlMii Agici bei VlSSiff das der j^ibit itnalbM ab- 
feaitet baMo, olteiiaibel wegen den angelegeobeiien dcdMajucr kirche, insgeheim wohl «mIi 
SU aadeni icweeken. Yergl. Reg, Imp. ep. 137 bis 139. i^i^mr» Epp. ed. Bai. 1,748 und über 
illo ('r>(i-ii von Philipfi an lien pabst gerichteten anerbietungrn Chron. Ursp. 83 

schreibt dem pabst einen umfasaenden und sehr merkwArdigen rechtfertigangsbrief über »ein bc 
nehmen seit dem tode seines bradcrs kaiser Heinrich : von der im reich nach des letzteren tod 
atMgebrocfaeiie« ««rwimiDgr von aeiiier hcmbhaog die Mcble scioes iieffen aufrecht zu erhaite«, 

di» ihm ■öttigtcn gegen aesBen willea die kröne «niaiMli» 
wniUcn, von da» lial müiuiu «etebcr «r abgakallaa imda 
oadi Achen n liebcii, ttm dar erwihlnng Otto« darcb mit cagliicikeiB g«M beafnckana vih- 
Icr : intwictili dann wie es mit der streitigen przl/iicliufswulil zu Mainz (T::;iii;;eii unJ >i tit;i:;t 
vor wie .licsf .iii«olcgcnheit mit nach^iebigkert sein>TSi*ils trkdiat werdrii kniiiic, crkl.irt f\c\\ 
bereit mit Otto einen w allVastilKland einzugehen wenn pleich ihm Jrr«elbe iiac litbrili;; sei. wie 
er dcau übcrbaoft den frieden wünsche und sieb gern der eiatscbeidtuig der cardin<ili' uml lier 
reidnflbatel «Olerwerfen wolle ; »cblies.«lich bctbeoert er noch dass es unwahr sei dms ihn 
InoacaiaiaaBa wugligar imiaia «xeoauatiaieiH babe. Scfiptaat ait — digiMmint. Reg. Imf. 
«f. IM in Im. Efp. ed. IM. 1,7Ml Hon. Sem. 4,110. — Dieser brlef winde dmck dm |iriar 
der Camsliliilenscr n.acli Rom f^ebrachl, den der pah.st kurz vorher zusamiot mit dem Patriar- 
chen vfu) :\;ih-i an den riuli|>|> abgeordnet hatte. Da nun «lieser brief anzweifelhall astwort 
aut' deren botschaft ist, so gUulile ich ihn am schicklich.itcn da eiiuuordncn wt daiT yatriarcft 
zuerst b«t i*hilipp erscheint. VerL-l. die bcracrktuig zur vorhergehenden urk. 84 
Giagm aiauMt das von seinem vater besonder? be^ün>itigte kloster HerlirerbtiDgen mit lenten und bcsitznn- 
ge* itt aeinen baaeuiera acbatai. fieaold Doc. red. 1,&96. Hcirgatt Oen. MW- 8& 
(.'olo- Heerfahrt gegea «leB dmdi engNaalM hfillstmppen veratlrktea OKo «ad fege> die Ctliier. Dia 
feinde werden geschlagen, retten sicJl dann nach der bürg Wassenberg (neun stunden aÖrd- 
lich von Achen), in welcher Ueraaf der kaum durch den gegencrzb. Sifrid von Maina geweihte 
gegeoen^b. Uriii><> von (uhi i:pfaii^en wird, wäJircnd Otto mit mühe (nach einer naehrirlit znm 
zweitenmal verwundet) entkommt. P}iilipp bleibt herr des landes. Cbron. Sanpctr. hat das 
dalum, God. Col. gedenkt der engli.'irlien hülfstrappen. Am. hvb, ist tm wnilfadlktateB» Alb. 
Stad. gedenkt der Termudong : OUv iiecwai gravilar niMralaa. 

■iBHihHil dair beldaii gcgiar« abaf akM fljgahäiB« FM hea mAo tagies aefiaaita Bftorice 
da Kalindiin flmUai« «allaftinai imtta Celaaiaai lab«6r«at. Sad fnid aimol conioleriaC vel 
eoaailiati Iberini , non omnibia illa ta faapai« liMtaiL Gad. CaL — I'bitippus et One aob 
quadam conditiotie reconciliaiionan nwlmam yraniaaiMM. Alb. Slad. Vergl. ancb die Br. 

Keimchr. 204 und ()tltj Siinblas. 
Erbauung dieser bur;; am aiLsnu.?.'< der .\ar in den Rhein. I'liili|i]iiis i^itnr rev reverlens quendam 
owntem nomine l.andxcron iuxta Itcgiuiuagum occupat et ad ileiriineninm locius provincio 
ibidem caatrnm collocat. God. Col. Andreraeits hatte [jt'alzgrat Itciurich schon früher und 
gwar baW nach aeiaer beimbabr ana dm baUigea laad die b«irg Ikuron an der Mosel erbanL 
VergL Oeata IVev. ap. Hoatbelai 79S «ad IM. 
Bobirdie Unterwerfung der Tülner. folonienses considcrantes sibi lotum imperinm advcrsari at sbiqae aaoa 
coiiitus (rujirari con.'ilio et auxilio ducis Brabancic et cctcroruui uobiJiom lerre Pbiltppvm rc- 
gem Bobardic a<lierunt, et ibidem ei reconciliati graciam eins mcrucnint. God. Col. - Die 
bedii^g^agea, welche erhallen sind, betreflen: bemöbungen der Stadt für Wiederherstellung des 
CBblaalMb Adalf, «ade daiMlbeii nit da« kei data «baaUias «•waaeBdan l&nlan «nd bemb 
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nimlick dem hmog von LoAriagca (d. I. ttnAant), den graÜM tu» Galdem Jülck Bwg 

ITd^Uilon und Kuk (T) und dem vogt Hrrraann, boMXtisiiiig der privilegi«n der sUdI, •ufliebiug 
g<-:;rtisiiiii( r «cK«<iensrordminic«n, MthriinMellun;; an den köni« wM er webender atadtmMern 
gebieten wiril , Inmlliche tieli.iiiilliins ii( rir'iii;:E'ii ilie iti>n vertras luchl aiiiK-hincu u. s. W., die 
buldigUHK (ttr ^it^dl. sullli; i|iiili'.vU:u.'i mi nadiätco sonuta^ InvuovU «rlolgen. Mm. Genn. 
4,209. Vergl. Lacomblct L'rkb. 2.13 not«. — Nun gieng Otto nach Kn^land. 
Qnrih ftaituü» *nf gailulag. BeHaid liiack«r von ÜMmtari von pAlMÜicfcM halb heimlmfcwit 

I königo. Chm. Smpdr 
kearkittdet einrn rechistpnicli , wonach die von dem rittet INadMr ^om Ringendorf dar kinha von 
Stindsbronn gemachten schrnkungon in ihrer rechtskraft Terbleibco, und dessen Terwaadla 
mit den erhobenen ansprächen abgewiesen werden. Zmavti: lierniAiin l.knJi;rit' von Thürin- 
gen, graf .Sigbert von Werde, graf Heinrich vu« i&wcibnick, gral tnU von ViUeck, Ucrmann 
von Ettendorf, Heinrich von Winslein , Heinrich von Rünglbwg, Siftid nnffc«ll A<U dein 
cofUlbndi vos Sliraelthroiin (fol. pap. «ec 16) «i Stnutaiiy. M 
lit dm ptlui Oerhard vea DiMi «md dam» knier i 
diMd die TOgtei m Gaotel hai Hainz nach d*d WMf» ufillw •kgeMlw 
und d«Ar desaea boiitsaigeii n IMagen mh einigen beMkrlakoBica n lelMn «kielten. 
Zeugen: Conrad bischof von Spcier, der abt von Fuld, Hermann landgraf Vi>n Tbüringeo, graf 
Adolf von BiTK. Albert von Entsee. Cuno und ('nun ym Minzenberg, BcrtbuM canimerer von 
Wiilpur!;vel<l j?). Joliaiiii »ohu des sc hnUlie issen Wolfram von Frankfurt. Reinli^ird Kl. .Aus- 
führ. 1,S6. ürttsncr Ueitr. 3,Ui. Maageihstic abdräcke de« in Dillruburg befindlichen ur. 87 
auf Marik reiaignog. Kein. Leod. Vergl. Caesarius HisL inen. lib. 10 cap. 23 «o Hör- 
Man» Undgnf von TUMostn and Kail abt tob VUU» ala an«aa«nde enrkbnl nud. 
VBrMMmgBTtvtiag awiaehen efaicr tockter 4«a ktwg« «nd dnem aohne dca henwga van BnttaM : 
dir5r tnrhtrr rrliält tausend mark ülirlirhtr einki'jnflp znr aiisatcuer und wird vierzehn t.iso 
UAch pfiugslfo (iuiii 24> XU .'^iniich dem herii<K 'i<ler de!>>en bevollmächtigten, naulicb den 
grafen von ticldem Jülich ond II • 1 1 Ii n . überleiten, nie iLis vom künig und von biscbnf 
Conrad von Speier handtrevlicb, durch Cunu von Miiiieiilierr; und Heinrich marschall von Kai- 
lindin aber eidlich in die seele des königs versprochen worden. Butkens Troph^ SeD> 
kanhorg Itadit. «41. SenskMbetg Corp. inrU ftad. fioodam Chaitavkoak 1,804. Linig 
Cad. Oem. S,1W». Ltaig ReickaaKk. 4»ldS. M 
Terleiht und bestätigt der bürgergenalnda a« Raganabarg waigan ihm langbewäbrten treue: da.«:« 
dortige bürger weder fit den keraog loeh ttt den blschof pftndbar sein sollen; daas bürgcr, 
welche eines verbrechen.« angeklagt .sind so die zerstr.run^ ihre^ hauscs znr l'ul^e h.tt, sich 
nach umständen mit einem eid allein oder selb drei oder Auch mit der kaltwas»rrprobe reini- 
gen können j dass wer schiffbrüchiges gut unter dem vnrw.md der grundruhr sich anmasst, ge- 
Ishtet aei} daaa war dort mit geld oder waaron am Kandel Ihail nünn 
i a|iieikaiit (laalnB hü) bik gaiAlal aai) da 
«iHa» micaB dar nach gewaknkcHmakt d«n kMdal tkamtcke; daaa 
alles waa uHn Tatar nd aain Vmder den körgera ngeatanden haka« kealitfgt a«i. Zeugen: E. 
ert^i. v.>n .'>.itlzbwg, O. biscbiif von Ttoising, M. bi.schof von Pa.is.iu, I,, herrni: vnn B.iiern . (). 
pfalz~raf von Wittelsbach (der mürderl), Kapoto und II grafen von Ortenberg, Conrad graf 
I von Mcihiirs . II. marschall von Kallindin. I^o ( unradoa tag. aal* caiM. et Bat. C|i. rrc. 

Mon. Uoic. 23*,ä32. Ciemciner Uebcr den l'rspning 28. S9 
fikerliast dem abt von Kot und der kirche desselben auf ewige leiten was an elaenadam In den 
kliatarlidiaa koaMnngen gafiuda« «erden nöehte. Mo*. Boie. IJM. w» vii idm Bartii 
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in lesen IsL 

ITortai; auf l.elaro. Rein. I.eod. Ii.it den fü», f!od Cnl. den ort. 

Osltrn. Her Iv.ini^ kum von licli Colnern finiil.ideii am abend vor oiMfro nnd blieb nenn (aRC. 
A Ciilunii iisifius invitilu.'i in vigilia pasche Coloniam venit, et cum iii.vximo Imnure et favore 
tarn a der» quam a cuucto poptikt siucipttnr. Qui eciam ibi per novem dies dcmoratu», oatnes 
lainalaa cxactiones vectigalin «t wlnalaa Mnataa a Hw ara et paeen traam atakiKia et in> 
rare frccept. God. Col. 

vcrsprickt die aladt CSln nad deren kkigcr, veicke ihn nit ae tränen geaiumBgett enq^kngen hap 

ben, bei ihren schon von seinem vater and von seinem broder verbrieten ehren zu erhalten, 
beMiligt ihre zoUtreihciten zu Boppard und zu Werd , gesUttet ihnen mit einfachem cid in 
die aie fifaen ikoea cfgaa aind, kakt an ttien gnalen alle nene nnd 
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Ugarachto solle anf, erlaubt ihmi iiuahalb ikrer mauern befeitignnfen aunlegen, nnd liast 
M Bit dar Bfinie bei iua nU dm anUialMf Adolf «beeschlMMM» vertrag. Zevfen: Ctm- 
nd biwlMf tw Speier, Onuad kiadief ««■ Haltontdt, BtfiriA tenog wb Bnlnit, . 
lieb hetug vea Linbwg; die grafen WtlhclB vea Jflkb« Lethtv vm BmMmi» 

von Bftrg, Heinricfc voa Waaseobcrg, Heiarieh «an Kesiel, AlWt toi BbatattiB, Ow» vea 
firl.iorn lind Honnaiin von R^i^ensburK; dann Hermann vogt von Cr.ln , Conrad Kind (Puer) 
Boppard, Arnold bnrggral von Hanuncrstcin , Jobduu tie&ü4:a brudur, Gerhard von Sinzig. 
I'er manus Sifridi protlionot. I^comblet Urkb. 2,11. 90 
beaUligt deea kloiter Celle ciKereieiu^rordona den bof Altenzell auf biKo dea markgraren Tbeode- 
rieb VM HeiaMB, der aaf dieieai bofa aicb od der iagd wegen aufzuhallen pflegte. Zeegen: 
Conrad biMbef wo Balbcmadl, Bogetbard biicfcof von Hnunbarg, Hermann landguaf «n 
Thäriogen, CoiMd markgraf von Leadsberg, INederich giaf w Qteitoch, graf Laabert, Albert 
von Uroviik. Albert von Vroburg, Heinrich von Cbetin, OnM IM IMInffnbwf, fUedlicb von 
Rotcnbiir;; Ails dem mr. in llrcsden. 91 
nimiut in auhtlrarlil der nutzUrhcn dit'n?.te welche dit- brudcr dfs hü^pitah St, Jdhanus dos tÄiifi>rs 
SU JeriisaJeui wider die ungUnbigett leiaten, deren hans mit »Hi n «einen besitaungen im reich, 
besonders aber das git M Heimbach (bei Speier) in seinen schütz , nnd erlaubt den brüdem 
reidMiebnbai« §Um m arnfben. Zeqgen: Annedena enb. von lilaami, Cennd biichef vg« 
Speier I Liudolf btMiof ven Baad , Beividi biaebaf tob 8trHab«ig, BevtboM bersog von Zlh> 
ringen; die grafcn Thomas von Savoi, Sibcrt von W<tJ , Rudolf \üh Hab^turs, Friedrich von 
Leiningen, Friedrieb von Zolieni und NNollram von VeriMf(eM; dann HertiiAun Min Marcbdorf 
und andere genannte. Mtin. iloic. 31*,4(>A. — Damiil.i wohl oder .vchon Trüher fand zu Basel 
das geaprich iwiseben dem kunig und dem abt Lltich von &t. Uallen statt, deMea Conr. de 
Fab gedenkt. Mon. Genn. 2,197. 92 
benriuMdel de> dnrcb aeina band fegaBgaaen varbanf dea bofaa an MaadiBgeB aeitcna des Uein» 
ikh TOB Hehnbach JobämiitaiaMiilen in Dentoablaad nnd der brflder deiaelbeB an Berdwid 
ab* v«n Tennenbach und deucn hirche Mm IM aiark. Zangen : Amadeas erab. von Bisanz, 
Berthold hertog von Zihringcn. Friedrich narkgraf von Baden Marian .Austria sacra 93 
beurkundet dass Tlionia-s fjraf von Savoi in ibm gekommen nnd sein vorelterlicbes rcichslehcn mit 
drei fahoen vun ihm empfanden h.ibr , und vermehrt djktisdbc luil Chicri und Testona. Zeu- 
gen: enb. und bischölV »ic v 'i tr, graf Stephan, Wilhelm graf von Viennc und Maseon, 
tialschenns de Saliai«, Richard graf von Nimpc^gard, Friedrieb graf v» FIrt, Sibert graf vea 
Werd, Fkindneh gnf vaa ZaMiim, Bndolf gnf 'van fiababniy, tWedrieh grtf ven LeiBlagni 
und andere 0«»anaM. OiiebeBon Biit. d» 8a«. 4& Man. tum. Chart. I,ii37. m 
Pfingsten. Anweaenbeit bei der nwihe dea biaehefh Heiaiieh vaa Straisbwg veleher darch dea 
ersb. von Sens geweiht wird Ann. Arg. — Damit steht iedoib iaa «Idaeifraefa data Balariah 
schon früher als bisdiof von Stra^isburg vorkommt, 
verleiht und bestätigt dem markgrafen A20 von Este und sciiker ehegemahlin ,\lisia und deren 
erben die im bistham Vicenza gelegenen lebesgäCcr Prexaaa Colonia Seaidaria Sjaiella nad 
Bagaolnat «te AUaia dieae mit ihren geldaa akaall hat, deigeatalt daaa ia enMD^aag 
ailwaiidur erbea »melk miUishe feigea kdanea, «aa aagasttadea «M licet legMiB aaaiil 
amloritaa Ibminaa a cfvOibas et poblicia oAeiia poese renoiverl. Zeugen t Conrad bltebof vab 
Speier, Iftinrich bischof von S(r:».<5biirj; . Friedrich herzog von I.fitlirini;en , die prafen .\lbcrl 
von Dirh.'^biiri; , .Sibert von Werde. Kudrilf von HaL<;bDrie, Wilhelm von Vtfuue und HascoD 
und andere «euannte. Muratori Anl. Lst Lünis <\.d. lt. l.loi3. Or. Gurlf. 3.797. 95 

verleiht dem markgrafen Axo von Este als leben so lange er lebt alle appellalioncn aus der mark 
namentlich aiu den t*MtfP Verona Vicenza Padoa Trrviso Trieiit Fcitro Belluno 
raAcbaftea ia aelhrtnaieaa aa aiaiacbeidflB. Zengca: Wel%er yatrianb vob Agki, 
db biiditieCoBrad von Halberitadt. Conrad vea Speler, Heiarteh vea Sbraaibing^ daaa die grafea 
Albert von Oachshur^ u. s, w. Walfrcd von Vertngen, lleinrieh vaa WnrMabetg aad andere 
genannte. .Moratori Ant. F.st. Lünig C«d. Ii. 1,1&5S. »6 

bestitigt den brüdem I'lrirh und I i !■ inch von Areo die dennlben vmi ronr.'id dem m unten (') 
bischof von Trienl zu leben ge^jeliene mota in Turbalis Arco Balino u. ». w. Zeum n : ( onr.itl 
bischof von Speier, Eckbert bischof von Bamberg, comes Hcrtessus, Olto hrrtf/^ mh Mi ran 
«ad andere geaaaBle. Moraiayr Beitr. aar Oeech. Üiola tfldi. Ist wenn aicbt $Mt uuacbi 
lateipallil ^ 
hitta daa EMmN «nUachalb vaa Saiabait aad piMBchaa lega«ea (t) die acben. 
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kung wclrbc dieser dem abt Bcrtbold von IUit«BlMlMli «OMl 4etMn kloMrrln I n mit 4er 
ttÜM iM HulbMii ^nucht htl m wie alle mdeien von gemulBB crib. dmn godAciu«« 
der «rlbeiltni fraihaHeu. Zengea: WoHkw ptlriardb tea Agiei« Ebetiianl enV. vob Sdstacg, 

Conrad bischof von Kei;eii»burg horcuulcr , H^c^old biscbof von Pm^bu , Eckbert biechof von 
Banibcrg, Heinrich pfaXzjsräf bei ßhctn, Ludwig hersog von Baieni, die grafen Ilapolo und 
II' üiri' ti \(iD UrMBbcrg, AlbctI ma DilUngai, Gtanä ■nm Zelkni, €«««4 -nm PUiscn. 
Mon. Bote. 3,122. 9d 
bestätigt dem abl Eberhard voo Salcni und dessen Wlosterbrüdera auf bitte des enbiscbof» Kbcr- 
kaid TOB Sabbofg 4i* von diesem ieoen geicbealUo aalioe i« WaUfmnnp tade« er ngleick 
das gedaebie Uaeter Mit alleB mIimb beaitBiuig«> i« aeiiiaB echiu niaal. ZeogieB fM «i» 
vorher, ausMrdeni Engelhard biachof voa ZeiUi(}iaHibR|)i Albact graf TonINIieil (DiUingeB). 
Aas dem copialbneb Salems 1,103. 99 
beurkundet den in appellati'ins>ai licii des Reiml'olJ von iH-nlitir;^ ^i'i;rM <)< n ulit M'Ii 1I< tnnieurodc 
in betrofr des gutes <u Laugeuschcit zu gonsten des abte« vor ihm crgdiU^tin n rctljtssjtruch. 
Ex or. zu Coblenz. lUU 
ixMtprechnng von der excommuniuitton durch die pibatlichen kgaten Ilugclin cardinalprieMcr 
T<w Oalia and Lw cardioalpriesler von Su Croce OQter gewijuea bedingaogen. I'hiüpp aetat 
DU dMa kiftaf nack Mordknaaab Clwaa. Saapelr, wU Goar, Urip. Doch seizi leiii«rer 
den vorging nad Speier. Vergl. hoch iiksbeaandere den berichl der legeten. Reg. hup. ep. 
142 in Iniiuc. Epp. cd. Bai. 1,750. 
airoml auf veranlassnog des abtcs ConraH von N'ictnn^ (in Kärnlhcn) dieses klu^itr uii( alkiii ^u- 
f;L'h'ir in srim ii besondcrn sthiuz, mtIucK I dass «ich iLnu<ii<l cl> >>r ii i annvassc und des- 
sen leute ülter als drei nial im iabr xuni gertcbi beruiV /rumn: Wolfgcr patriarch von 
.\glei, Eberhard crzb. von Salzburg, Albrecht erzb. vou .M.ii:<l<'l>urg, Manegold biscbof von 
Pasaau, Otto biachoT von Wteabmtg. Qerbert Cod. ep. 906. Im datwn vi id. aag. muM ein 
lilenier Irrthnn Meekon» 101 
Verbandlnogen mit d. in in d«t Blh« lelBdlichaB Ott» BBMr VHBltlliBf 4er pibaUkben lecMOB. 
Conr. l'rsp.. Arn. Lub. 

In pc^i iiw.ut ilr.» kuiiigs übertragen Friedrich und Ludwin cnlVu mh» Zii'Kdihiii) . ßurcard graf 
von Falkcnstem , Albert voo Uackeborn , Heinrich j^ral von NVebach und deren gcmahlinnen 
den Deatschordeosbrüdero die kirchfi zu Ricboubacb. Zeugen: Albert cnsb. von Magdeburg, 
Otto erwihltcr *«n Wiriburg, Eggebard probat von tioilar, Hermaan landgraf von Thüringen, 
Fftedridi graf TOB LeiniBgen, Goanar graf von EIrckberg, Cbb« vm MlaaeBberg und andere 
genannte. Actum (-^t M'irrcburg et Northuscn curam glerteakaiBW RMMBemm fcgie Philqipo 
et multis impcrii prini i^ul'U». Feder bist. dipl. Unterricht nr. 41. lOS 
Fortsetzung der Verhandlungen mit Otto. Wähnnd ilor m rliariilliiii;;tn fanden xweiiiul [Kr^ünliche 
hesprechnngen der beiden königr^ »(Att Ein Inedfii kam ititht au stände, «ohl al'< r rtn Waf- 
fenstillstand bis nächsten 2i iiini. \'(,!rgl. den bericht der legalen an den pab.Ni iiu Ki^g. Imp, 
Cfw 143 in Inn. Epp. cd. Bai 1,720. AoMerdeai Chron. Sampelr., Conr. l'rsp., .Mb. .Siad. 
lolemBi caria) Khreiht die auf deni eben n NwdhBMeB geUlleBBn leicbsiag , auf das bülf- 
ge^oeh der abgeordBateB da* patriaftlMB vw JaiBulaw de* BMiMan dar Templer und dea der 
llaspitalbrüdcr, beliebte nnfUlrige siener von aeebe dcBaren von jedem pflüg und swei de» 
njn it von iedem li.^ii; /um Lrliiif <!< r vi rtlii idiguug des heiligen landcs gegen die Saracenen 
durttks ganze land aus, ladcm <r ini;l<icli (lie Hlterbrioger als »teuereroplanser he«)anbiict 
Marlene Thes. 1,806. Miracus Of\>. 3 272. I.rath (od. Quedl. 126. Mon. (.<rm lii3 
;t die Übertragung der hcrrsdialt Windisch Malrei von selten des gralvo llciurich von 
LedMgem&od an das crzstift Salzburg. (Kleinwayrn) Nachr. von Juv. 364 e\tr. — Daa vor- 
fcoBiBBB dea grafen giebt sogleich anh^iapaact l&r die beiden folgende« nndaiiiten ntkk. IM 
beBrhnadet daaa graf Heinrich von Lecb^mönd ab er alles was er In UrBthen besBN ver ihn 
dem vrr.h. Elji rli.iri! von S;ihl,ur.:: ri signirtc, liiivon «ii^^rnominen uud zu seiner Verfügung für 
sich bclialirn habe die buri; Lrii jinl.i r« Ii mit i inisi iii ztisroh«»r. Zeugen: Culirad bischof von 
Spc irr, üiriilianl berzog von .^ictisi n, Diiic nch iii.irkgr.vt' von Mi issi ii . ( unrad s;rjf von Piain, 
Albert graf von Wernigerode , der burggraf vou Magdeburg , Bctcritus graf von Dorinburch 
und ander« genannte. .Mou. Boic. 29*,53S. Ried. Cod. Hat. 4,294. — Wegen der aeil vergl. 
die vorbeigebeBdo Brfc. Anch iabr 1307 nod ind. II iveiaen anf das ende dea aepL 105 

Hi IB aeiBor gtgmwnt cJb alraft ■wischcBEbetbaid enb. toi 
fnüm vatt LeckaBeBHud boigaUigt iritdia, in daMBB gaB i lii l ta ft der 
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2830 mark in der stodt Regensburg in die hand ^cn canslers (des dortigen bischoD« Conrad) {■ ge- 
iianiilcii (crniincn zahlLMi soll, wofür Cr (der k imli :«elbst bürgschaft luistct, und was auch 
vrjii (lern erxb. uad gt^unien dessen dienstounnen beschworen wordea. Zeugen: der bisehof 
v<m Sjkcier, Bernhard bcnog Ton Anhalt (d. h. Sachsen) lud andere geolUto wie TodMr. Noll« 
Brno. 3«%687. Kied Cod. - Wagui der lett ve^l. v«iher. liS 
bartUigl dam aaimcakliMter te Mari» m BeHderf dM nkkMUkm «rt ni WonntodlD, «riohn 
Helnridi von WinhMin« n Miam MelMihail n dtaaelk» veistM hM. Otto et ScImmHii» 
ThoriBgia Mcta WS. tVI 
beurkundet genehmigend dass Otto hersto^ von Mer-in d^m bifcbof Manegold von P.iss.iu so^mi das 
dieser kirche ledig gewordene lobeu du» grarcu t'. von Bilestcin und gegen ItiOO luark dir 
bürg Windberg mit land und leuten and eine rcichslehnbare grafschafl awiscben der Uz der 
Donau und der Böbniichen gränzc überlassen hat. Zeugen: Wolliger patriarch von .Vglei, 
Co nd Incfciif 9/1^, Eckbert bischor von Bamberg, Bemard hnnog von Kim- 
thM, WepeW lni|nf vea Lnubtenberg, Meinbatd gnf van GOr, Lndiiig (mf von Oet- 
tingen, Hemrici liwbseu ym Waipnrg und «nden gonUHile. Ego CwntlW Bat. cp. et 
t€f. mh mnc. rec Hund MMr. tJM, LAnig HnkibtaieMr n,t7$, BmSä Q«mi. aacm 
1,361. Mon. Boic. tSffia». '■ lOB 

crihcilt dem bischof Friedricb v«a IMeM <i* .ngallaB. Btnaifr Wttfc» S>W «UM, «i« «• «dMint 
an» Bonelli Notixte. IM 
Kofiag grosser am Andreas im beisein der beiden cardinallegaten Uogelin und Leo, mMM Mcr 
dem Adolf enb. von Cöbi (in gonlaabeät der fihaiUclMn iasiroction d. d.Caiiiato 1 bot. iMfl) 
vom banne I3aea md nach Rom mbicken, 'wobh andi der gegenerab. Brom gebt nacbdem 
ihn I*hilipp auf ansurhfn drr cardinäte lo.ssrjjf'Urn. PhiIi|)|M) rege circa TestUDi sancli Andrce 
apmtoli apud Augu^Uni civilau-m Suevic ci'kbreni curiam habrntr. prefati cardilulc^t afTucrtiuL 
übi plurima coram ti" et iiriixipitius <lc p.ice coni|iosili<jiit re^ni intcr reges trjctau sunt 
etc. God. Col. — Narh dic&eni Itortag lichrtcu denn auch die cardiaile nach Koro zurück uro 
dem pabst bcriclil al)Iu^latten und neue verhalluagsbcreble M «niprangen. 
betliiigt dem kJoeler Tennenbacb »Bfcügan den bor in Vontctte^ «oleben abt Betlboid von Conrad 
v«g«Tan8clnrar««aberg«nddcmen«haiilriinaniNdWgniarb«rba«ll bat. Köngen: Hugo birckor von 
O^tia, I.CO lar Jinal von Sta Crocc, Wolfger patriarch von Aglei.Olakar künig von Bülimcn. I.ud\\i; 
lior^oj^ vuuB»iern. Hugo pfalzgraf, Friedrich markgraf von Baden. Marian Austria .^acr.t l',29&- HO 
i rlauhl demselben kinster mit kirchcn ciid leuten. wciclie ihm angebörnii ^ ui r zu taiisrheo, und go- 
staltet demscibca von seineu getreut-n und diensimaonen scbeDkongcn fUr deren scclenbcil 
anzunehmen. Marian Austria sacra 1^,296. III 
beatiiigt dem jwobet Albert und dem domcaf iiel an Sahbng ibre c^™*— beiilauDgen. Cxtr. 

im {ibr 18» von MoiilB «hrw«rd%en andenkena mir milgelheilt 1» 
Weihnachten. Rex .\lemannie Philippus <{ui contra Otionem invaloerai, te^^tis apostoliee sedis 
hcmorifico snsceptis, natalc domini Metis eelebravil. Alberieus. — Rei l'tiilippns circa cpipha- 
iiLim iMei'< venit et curiam celebrem tenuit. Rein. Leud. 
iiLBiiut das klostrr St. Panl augnstinerordens zu Verden in seinen schütz, und besUUgt dessen ge- 
nannte bcsitzungen. Wailz ex chartul. sli Panli zu Verdun. 113 
nimmt du tob aeinem valer an Hagfnan geatiftelo bmpital in lelnen acbnta, nnd bdbtitigl dem- 
aolbca die rvm aeinom brader «i«ata fita- go n lian wlMm erfcnW— o kütbe an Balbmen 
und andere genanMo beiitanagen. Zeugen: der enb. min Biaau, die bischSfe Eekbert von 
Bamberg, Ueinridi von Stnusbnrg , Conrad von Speier nnd LIntold von Basel , dann Otto bor* 
zog von Meran nnd andere. Würdtwein Nova Subs. 10,322. Sebr>|if1in \U. dipl. 1,31'). lU 
t^stitigt den ankauf des gutes zu Runstal nebst der pfarrkircbe zu Uerzogsweilcr umi wlcrn gu- 
tern um 200 mark seitens des abte4 Eberhard von Salem und dessen klosters von Conrad vogt 
von Scfawanenheig. Zongen: Amedena enb. von BiMuis, di« bitcböl» Eckbert von Bamberg, 
CooMd ytm iSyoiar and liMill von BnmI» ium QU» benag wi Mann, die gnAn T 
und Albert von Zollem, OIrieh wm HeHbulclk, Haiiiieft vm MMn. Bertold nm 
berg, Eberhard von Eberstein, bieranf noeb Hoiarieb traehaua von Waipnrg und IMmidi von 
Smalincgg. Ans dem (.opiAlbucli von Salem. 
»cbreibt dem pabu und beglaubigt bei demselben als seine vertrauten iMchtlkoteit Walter pairiarch 
von Agici, Gebhard burggraf von Magdeburg, lioinrieh von Smalinecht un<l I rliri von 
Lnira nm «Uier fHeden und einincbt awiacben kircho und kaiaerraiehan verhandein. üiteaum— 
Reg. Imp. «^ 140 in Im. ^ od. BnL 1,T4B. Man. Qam. 4^ - DieM 
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gesanducban war folge der im leUten drc. zu Aagsburg $<art gcAindenrn TcrliaDdlngca, 
4* iadocli Haiwicli von Smaleueck nock in 4t* vorber^c^end«« wk bnn küni«; itt, m 
lebeiat sie ent ietrt »bgegangeu ra eein. Asch Bot. Gol. Mtat dtM« abgani; in ita 

anr.ini; (lirsrs lahr?. 116 
nimmt tliu Itirche zu U«DediciBcuem »ammt persoiiru und besiiztmgea in «rinea scbuiz, «lul bc* 
siäti^t «Uten ffraUgUa. Mo«. 7,111. Meichalledi Ghnn. Bc^r. 1«. 117 
Ostern. 

beaAundet Ahm >Vcrnher von Bolanden und deiscu nuti-rlx n ju jcuiiüten des Melzer doinc4|ti)el9 
tmi all» ihn leckte ra dar kirtlra le 0«UtnlMwi vcniditet JmIwo. Zmgc«; C«»ar>4 biwkof 
r€m Sftin, VMA doaipralHt tob Yfinm», Conrail pfolMl von Sl An^reat nnd clmnie? ytn 

S|tcier, CoMach abt von Henmenrode, Eniich f(raf von Leinin|:en, G'oilrid vnn Elbinstrin, <ier- 
lach von Rüdingen, Wilhelm vnn HcircniUrin , Rndewin von Fiatnbnrn, Ilidrrich von En»ilin- 
chcim. Au» dem Reg. lit. i'< 'il lix. zu \\ ir/llllr^ 4,.'>.'>. Vi r^l (iini< n Cod. di|>l. I.W». 11^ 
apkA<]ülgra-{ nimmt die kirchc der heiligen >|ana 2uiri Wt^iber vor lüla mit ilir<:u ^üwtn und hürigen in seinen 
beAODdem schütz, und verspricht zum »celenbeil seine» getreuen Dieterich von der EhreopCiirie 
«ier 4mI begrabeo iat 4eu antien dicaer kirche bcaoad«!» anfinerkHiilkait la wüImii. 
«eaaUel Ufkk S,l«> IM 
Rex PhUi(|»a faolacoalaB A^oit calcbMntf aariaa adeWc« per eclo dies feabait et 
r««easit Rein. L«»od. 

Dtranij bestätigt den getreuen bürgern von Lüllt'.li itire ^l '^\ul>lllM'itetl freiheit' ii iitiJ rechte «elrhe den- 
selben weiland Alberl biscbof von Lülticb verliefatMi bat, uämlich da$» »ie frei !>rin »ollen von tallia 
schoss und heerfabrt , ausser wenn der biscbof vierzehn tage lang vergeblich bemüht war eine 
nnf ebübr zu siraica , in wekbem faJIe daao der vtigt der lAlticker kircbe das bannet dca hei- 
ligen Lambert ana dem den« halt de« ^ Algen n. «. w. imeretaant und ina eimehie gebend. 
PnUon HUt. htti. tMB- Umrtex Kucuell 1.1. IM 
Todestag. Er Harb ermerdet darcli pfalzgraf Otto von WlNelsbaeh oad worde erat in Bawberg 
dann .ilu r im der. 1213 <Iurrh I rii ilnch II in der kaiser;;riiri in S|.< icr brigrscizl. — Philipp 
baUf üdiiiab ^tn iicblii»> des wAlftuaUlUlaJidcMi mit Utio eiu beer i4c»,iii)inelt zum letzten ent- 
scheidenden kämpfe, l.r ruhte aachdcra er zur ader gelassen eben in der hi.^cbiiflichen pfalz, 
als Oito , der einige ieuto des bischofs Eckbett und seines bruders des markgrafen Ilcinricb 
von Andechs bei sich hatte, den eintritt eihielt, und den künig, bei dem nur der biscbof VUB 
^wier und der MvacbaU von Kalenlin waren, neuckeleriacb tödtete eke der lelitere ea 
hindeni kennte. Vfsaeke war, dam Philipp dem Otto euM iw gemablin TerbeiMene lochl^ 

wii (?< r cnl^ujirn h.iKi . ii.icViiIcni ilii'^cr sich inil cincrii niorilc tirflcrlit h.illi . \V;irr Philipp 
ditch .'ilrcii^cr gcwcsrn'. ( (tto i ntkajii uach ilt'r tli.it , »nrilt' ahi r (■p.Alr r durc h lii ii iiiarKchall 
von Knkniin in Liiu in vcrslrcU bei Uegen»t>urK f^flundcn und ;;( lMilt. t l>i iii his<hi>l l^i klirrl 
von Bamberg wurde mitschuM lagcschriebcn, ob mit recht bleibt zwcifelhalt. .Nrun begannen 
direptioncs et prcdo und occupatiuneä rugalium a comitibus et cMlellanis ! Philipps gemahlin 
Matte (frtker Irene) ataib bald nacbber im Wochenbett. Vorher noch liaHe «ie in die aeele 
ihrea gemaUa (aufStauibn am 90 ang. ISM) eine nrilde BüAnng gemad«, deren beuriiundnng 
niclil mit unrecht beginnt: Jndicis dci abissus mullal — Conr. IVsp. und der bericht des car- 
dinals Hagelinus an den pabst Reg. Imp. cp. 152 in Innoc. Epp. ed. BaL l,7&2 sind die durch- 
aus claubhallen kaaptsteÜcn. V i r^l. am-li Arn. Lub. ed. {.vituwt/. '2. 7.$-' u.> schon eine aagfit* 
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Otto IV. 1175. lud. 8. 

lieburt Ottos als söhn Heinrichs des Löwen henogs von Sachsen. Seine mutler war Malhitde 
tochter könig Heinriche 11 Ten England und der Alienen der erbin von Aquitanien, achweatcr 
von den auf ihren valar Mgenden ktatgen Rickard Löwcnbors nnd Johann ohne iand. Otto 

war der dritte soho seiner eitern, und von den drei sie überlebenden söhnen der mittirre. Da« 
iahr seioer g«^urt crgiobt sich beiläufig ans der angäbe des Arn. Lub. lib. 2 cap. 2, dass ailc 

dea iahna HU ctfblgten tichhnft nna 
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dem heilisen lanil CPhoren worden. Mö^lithcr weiae künntr Otto norli l in oder «wci lahre 
liiiuiT M.iii , alipr nicht alti r. 
Mit «einem vcritauulrn vatcr hierher aa den bof seines gto»»vHen llciurichs II von England. 
Qvibas niiqae dietu SaxMnni BsHirat et (encr regi» A iupmtore in exilium pol- 
m» jn NonMUiaiH ««nit ad *«iM* dmeoi wmmm dmistam «um et dnos Mim cön Um- 
litmm et OtboMin. Et per fies siibm etkibilus est • ngsli mwiAeeiiila in «mntbw vMe ne» 

ccss.irils aliiin(l.iiilrr. Roger de VVt iiiliiVor ciI. Coke X.iXO ujxl eben m. In i M.iifi. I'arl.i ail 1IS2. 
Rückkunft mit Sciiioni vattr. ilenricu'i Jux Saxinuc cum u.vore cl litjiri* rtdul jb u.vilio in Saxti- 

niaii». Arn, I.iih. Iih. 3 ciiji. 12 
Otto iüt wieder in der Normandie und m Aquitanien. Ob er damaU als sein vater Heinrich der 
Löwe 1189 neuerdings in die Verbannung giog mitgegangen und dann znriickgeblieb<-n i&t, oder 
Tielleidit sehoa firUer doitliiii kam , «iiaea wir lücliL Sicher ist aker daii liw fertaii «eia 
ekeim Rächard LSwenlnn, der durch den am < iidi IM erlbisteB tod teinea valers Heiarieh 
II könig wurde, gans br^ondcrs br^^üiiHii^tr. und man darf vermnthen dass Ott« sich, so lange 
Richard selbst in seinen l)ii<lon Mleb. aii scuii'm hofe werde aufgehalten haben. Vergl. über 
die Verleihung der jralschaft ^'iirk scitr ns Kichards an ( Klo , welclic dann ;il5 der Vollzug 
Schwierigkeit fand durch dtc grafsehaft foitiers cmeizt wurde , lernet tjbcr die beabsichtt<;tp 
Vermählung awiscben Otto and der Margaretha toebter dea kdoigs Wilhelm von .SchottlaiiLl, um 
ikm die aaehfiiige in diesem reich oder doch derch HHtweaerirkea dar künige fiiehard ujui 
WlUielm ehw ansahnlicie aMStaltimg m leiwAdte Ritii. HovedeB ad UM, IIW nd UM 
ap. Savile «Blt,'ni7 imd 7M oder amh Or. Gacirai;MB fidg. wo dieee iiacbrlehie> auamaM» 
gestellt and eommentirt sind. 
Otto holdigt als iüngling dem biscbof \Villn In, \i,n Wni'icn wesi'n allem «as cm j;rar \(in Marche 
von dessen kirchc zu leben trägt, lirk. dieses bischols d. d. a|>ud li.tbtluiu 1190: l>u\imttS 
annotandnni qnod cam esseuHS apnd VoecOttn iioWliaai»lesci'a),iUius nobilisviri dncis Saxonie, 
fecit noWs hemaigiimi de omaihäs illis rehos» ^na «omes Marckie seiet et deitet teuere de 
•fiscefa PlctavteML Mdm. de 1' Aead. des liner. W.748. 
Otto wM nsbit seiaem ifiagem bmder Wilhelm geiscl bei kaiser Heinrich Vi nm den beirag 
welcbaa keaig Riebard Löwenben fnr seine in diesem iahr erfolgte freilassung dem kaiser 
noch weiter zu zaMrii vi r^i^rochcn hatte. Dux (lleinricus Saxonie) beato Job in hoc non diS' 
similis , omni orbalua est Ulio, siqnidem dno minores natu Ottonem et Wilhelmuni rcx Anglie, 
avunculns ipaornm, pro mnltis Hiillibiu marcaram argenti qnod pru m\i lit»eratione drlirbat. ilo- 
mino ini|ieratoiri dederat in pignore. Chnm. Stedcrburg. ap. Leilwits Script, IJiW. — Auf dins« 
geiaelichift koslekl aieh ein antwaHschnribeB Heiarichs VI oi Siehard lAweoibanif dass er 
aM misstraaea gege« Heinrieh den Ldwen dessen sokn üicht, wie ieaer gewürnnhl hM«» mit 
sieh köMW reiten lassen; dass er iedocb zugestandea halw, ^nod idem Otto d* die Ma aaa> 
vienies habitum^ e»t. qm vi serviant et assistant. Rad. de IHeela ad UM af..Twyidcn STd. 
.\n diesem tage starb Otui« vater Heinrich der Löwe. 



ap.SBlbisiaDi 



sept. 2S 
Ott. 17 

dec«h 



apud Rotlto- 



Otto wird Itoi voa der geitebchaJI «ad kehrt sv seinem eheim mrfiah. Sann sex Aagleram panlo 
nte ebsidea aioa apod itiperateMm relictea akaoloiaa laeeperat Walter Memhgfttd ad UM, 

Otto wird von seinem eheha mit Aquitanien beliehea. See anno rox Richardn* dafirOihanl ae- 

poti sno. filio dncis Saxonie, eomitatom Aqnitanie. Rsdnli^ Coggcshale ad Uf? in Mar- 

tene Coli. 6,840. 

Otto dux Aqnitanie comcs Piclavie bestjUigt den müncbeu von Sablonecanx in der dioces von 
Sainles die von früheren grafen von Poitou erhaltenen Schenkungen. Zeugen: Gaufred de la 
Cela seneschall von Poilon a, w. Oallia Christ. 1,477. Or.Undf. »,nt. — Mit dem datum: 
Cemüama mal anoe primo, doch ehae iahr. Oer aossteflsrt ist SmMae. t 

Qtm du Aqailaito eamna KetMi» eiliast ein aohreihen a» «n «nb. bischöfe md peftlaten Aqni- 
tanient in besag anf die ▼erehnmg des kSratich (am 1 mai tI97) vom pabsi cammisirtea heil. 

Gerald stificrs ilrr aiitri Cr.iiid-seK e. Afarteiie Thrs. 1 ,f>fi»>. Mem, <ie l Ac, itrs lu^er, 35,714. 8 
Otto conies l'icl.ivit' bi'vrhwiiri ah rrsti r der wrltlkhcn hcrrn den bund gegen Frankreich swiscben 

Ricliard kiini:,' I::i);:I.^ihI und ISalduin ur.il' von FlaiBdeiB. Or. Qnelf. 3k98S> Rjawr. 
An diesem tage starb kaiser Heinrich VI zu Messina. 

Ott« cumes IMciavieiuis sweiter weltlicher senge einer nrk. kenig RidMuds Ar den ciib. van 

Bönen. Rad. de Diseln ap. TtfjFaden MB. Or. Onett ^741. Rjmer. 
Atrf wnUntahtan srii RUhardUwmlwni m Bonmi ab daMMhir leialiANt dncdi lw««t das enh. 
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AMf TW G«ln wA mtatr 4mMiw AMMb aar dea n feb. UM nr mitwall 
aebm kteiga «acfc CUr dagelOen inwdM aeln. Bich. Omte ap. «avile m 
Otto An Aquitante caatea Piclavia Tcnpriehl Bit dem willw d«* kaaig* a«iMa «heiaia £e ein» 

wohnfr der m»rl ÜleroD nicM mehr rait chriwam; uikI dcrKl. zu bcU-sliiten. Zeugten: 
l'rKiii^ rom«*« Prrticcosia etc. Or. (iuclf. 3,744. Sadeodorp >^elfenurk. i9. Htm. de l'Aud. 
36.744 - Mit drtn Uhr 1196. Der «usUellort iat htmm M B ti gaa a » . Ott» war allv 4aaialB 
südostwäri'i weit von «einem ohein cnlfemt. 3 
ZaMmmcnkunrt vulil im iao. tu Anderstch der erxbiMhore Adolf (von Altena) von Cnln und 
JaluMMi TWB Tnw, wekhe w«tl dw Cfib. Cg«ad (tm Wütalikack) voo Main* noch im arim 
war, aleh twr foitanft der ntmtn kM^nraltl Wrafen hMiM. nril Bankard herzog von Sack- 

spn uiiil iniqrn amlrrii bischnfi ii iimi ;;raf< n. Sie srhrrihin nun einen «llgemi im n fiirslcnt.i: 
aul lieii 1 iiiarz nach l l4d aus, und bcrulVii ujni<-nllich auch drn lierzoic Brrli>l<l luii /alinii- 
gen. vtolrlii'ii >ir znm küniK zu wihlen s^dachten. li»d. ( ol ^[i K>>)inHT iMi'.t. 
Füralentag /u ( <>ln auT nonntag Oculi. Es erscheinen aber nur wenige, indem die turiticn des 
aAden« und osd us (darunter unn auch herzog Bernhard von Sachsen) mit dem unterdc»eil 
ItaltMi {akoauMnea heaiag Philipp in der gesand van £itet («ohiB dk ebenfalla «ta|e> 
idairkaittiacftan f&nlMi akht hattoa neka« waBen. Chrah. Balk. «d. Sekau M) aleh 
beMiHler« versamnelteu. Ais iene dnrch den von ihnen z« diesen abgesendeten bi^ichof Her- 
mann von Nün.5ter erfahren, da.^^ Philipp von denselben bereits gewählt $ei, kommen nie, ve- 
hi'rnrnirr iridi^tiati r<> qurjd ii in ;ii irn ilirguii rvx in Saxonica terra electus ab lin< |<rlnri|>it>us 
fai»s«t, mit dviii herzog von i^bnngen ijbereiir , da»s derselbe nach seiner heiHMt zuruckkeh- 
rea, und nebst einem in der IwiiaiHallaait anfzubictenden beere an einem feitgeselzlco tage 
im Aademadt wieder adt ikMii «MaiMnaattffina aolla, wo ai« ikn daon ««rcUbar cnn kAnig 
«rwiUaii wOrdca. Diaa a« latolea veripraeh der hcraag md alcllle dafir gebela. G«d. Col. 
Noeh Bikare naahlichtea über dk damalige Stellung des herzog* werde ich kfinflig in einem 
Tcrrollständtgle« abdrack der Ann. .\rg. bekannt machen. — Unter drn ceisfln des berzngs 
warrn aurli dessen neflen Conrad nnd Bertold, söhne des grafen Egino von I i.icli. welche spä- 
ter enlsprinj^end «ick liir ihre rettung der fcirche gelobten, darca erster dann aU cardiaal* 

KialsawakI OOoa aaf dam Ifaaliatat am ABdatiiach, «aU vu aeleni, nachdeai hamg Bartdd 
vao Zihringen, der aidk aaiM «aMiehl nwaneBe arwlUiwg schon MW mik lalla Itaatan 

laesen (Philipps briafvam iaai ISOV) la dar kwischeamit vm Philipp gewannen nielit ertehia* 

nen war. God. Col. Die grafen Albert von Dacksburg und Emieh von L«'ini»;:< n \>iird<'ii nun 
über England abgeordnet, um den Kowähltcn abzuholen. Conr. Ursp. — D)<*»<* deutselien aach- 
richten können aus Kich. HovedcJi S.tvile T76 ergänzt «erden. Pa hets>t es: nach Weih- 
nachten seien boten des crzb. von (.'öln nnd anderer denlscher fürslen zu könig Richard von 
England nach liouen gekommen, und killen ihn sicut precipaaai mcmbrum imperii (vcrgl, 
Uaiarieha VI hrief .tob M de«. UM) auf den M lab. anr aekwahl sach Cöla aingeladca. 
Dar kfittig, welehar »irkt sim ■weifenmai tm die bind« darneatacten lUlen wont«, k^ ak«r 

nur eine gcsandtsclian ^csiliii:)«!. und zwar den I i ■> if xm llurlüim mil nii< Ii ::(-nanlt- 

ten drei erwählten bi.scholcn und vht weltlicheu borrn. und duffh dii*t: *u4jiii», i^r^t lür die 
wähl scinif alltbtcii m lTi-n dis pfalzgrafen Heinrich, und als dieser wegen seiner aliw« srnbi-it 
im «irirni nn ht habe in b>:{racht komascD kgaaen, iür dessen brader Ott» geworben. lUes 
wird in der wc^ciiIk i( ricbttg sein, ohglaicb dar «ntk. «an Maina farng niigenanM wird. Res 
Riebarda» divttiia et caoailiia polleaa taniHB cgit aiaiiarUMH et iieBÜa enis ttgk aachieplaoo- 
pmCalaeia ac etga |iracc«aa imperii, qnod ««Bibaa aliia a«iaii>0(hn«em nrpoteai amna, mire 
strenuitalis et clegantis corporis adolescentem eligerent. Kadulf Cogi;eshale ap. Marlene Coli. 
iS!>l. Hiermit .itimmt atirh Philipp in seinem rechtfcrtigungssckreiben an den pabst überein : 
t lloccpla mullA [ ' ii i . rt ;c' Anglie , qua ni.i;;ni Mri »ipc ri)rTU|ili vuni. riin>aii;;uin« um 
noslrum damuuim Odilnui-m comitem Piclavit- ele^eruot. lisii. Jt}>|i td. lial. 1.747. — Ditatiu 
wirkte dann könig Philipp August von Frankreich, indem er den Philipp hcgüiksligle , «iedrr 
aalgageB. Vctgl. Qerr. Tilb. ap. Laibaiu l,SM3 und das schreiben des kinigs von Fraakieicb 
an du pabat, wwin ea haiaal: Ad heo cum ras Anglie per fta al neAa pecania aaa nediaate 
■epotem aawa ad iBqMriaicm apicem conetnr intnidere, vos nnllatenus iniruslonem illem ai 
placal dehatia adaitlere, quosiam in opptobriaai «t detrimcatan eoroae nosire «ognosdinr re> 
lia. Bpp^ ad. Bat. liMOb - IN« wiblaaden fiinta* 
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I sewesen «ein, welche n.irh Otto« kröDang an den pabst schrieben nnd am bestitigang der 
I wähl und weih« bftien Dort babcn nanicnllicli mit elegi «t subacf^ «kh gMauM: «nb. 
Adolf VM CöIb, die Uicköfe Bcnluird too Ptdwhm «nd Tbietoiu tm Miodea, die Üle 
Gwinrd vea led«k, Heriberl ven Warden «nd WilikiBd vw Corvei, hcneg Heierici von 
Drabant. inn. £pp. ed. Bai. I,6S9. 
per Fraaciam Otio reute nun mit den geldern welche ihm »ein oheim könig Riehard mitgab dnrch Frankreirli, 
mit welchem England gerade varübcrgebcndrn frlcdc-ii hallt- . unil soll Jamal» hri rinrni \:c- 
apräcb mit k6nig Philipp Angnat von diesem wegen »einer kroncAndidatur vfr^iivUet worden 
•ein. liabnit sane Mk OHo nniMn nnlto regis Anglie avnncnli wi Richard! ei centnm <|uin- 
^ngintk nillie mutmm fn ia eemeMrUs bcebant qningneginu dextnrii ale. Am. Lnb. 
IIb. 7 eef. IT. Dieee anine, wie widw Uni« BklWid lir «eiiM eailoeng imr nte afW all- 
milig aufbrachte, ist iedeBfillli ibertrieben. Ifecb einer endem naebricliit haue Otto dem 
Riehard »eine grafschafl Peiflen verliaaft am mit dem erlrag dn gelddnni Miner wäUer au 
stilleo, Ips« antem avunculn n \ i::lirornm regi pro pecnnia «wicil UM dato« eJealiiibae 
atlia qaod sitivcrant erogavtl. Lhrnn. Ilabcret. cd. Schall 06. 
tMÜ* MngitoB. Otto kommt in dieara tagen gelührt vom erxbitchof von Cöln hierher. Aber dem Iru 
lern gninift ea nicbt den biMfcoTAibert von Lüiticb (Sit den enteren an c«winaen. Rein. L«od. 
' — Mit dieaem enie« «nkoMmen Ottee admni aebr gm, data Fldiif in < 
briefe aagt, ar bebe, naehdrat er seine erwtMnng anplaaaan, labi 
i Vom 6 mtra bis heete waren gerade 73 tage verfoeien. 
Colunie jAnknnfl mit dem rrzbiichof von ( dln und ieicriieher cmprain; Jurch die bArger. Rein. Lrod- 
.\qoisgrani Belagerung begonnen. Rem- Leud. — l'bili|ip hatte gleich anfangs nach »einer wähl auT Achrn 
marsehiren wollen , war aber dorch trügerische Vorspiegelungen davon abgchalu n wordeit. 
Vergi. deasen rccblCntignngabrief vom Inni 1908. Nm Imite er noch raclUMitig 300 riiter 
nnter Wnlian dem aabne dat i at B agi von Limbwg «nd Boinricfc trachaeee 'von Waipnrg in 
die atadt t««wlbn. Ann. Arg. «M Cour. Urap — Ott« aall die gnt verthcidigtc siadt (offen, 
bar flbertriehMi) mit ISOOOO alre He ni angegriffen , md wihrend der belagentog 70000 mark 
aufgewrixli t liaticii. Hi iii. Leod , Arn. I.ub . God. fol. 
Einnahme. Otiuui iit:jjoti rc^u Anglomm Rtcaftü rciidituin est Aquiagraiiuai quod obsederat vi. 
idus iulii. In crasiino despoiMavit unicam fliiam et heredem dncis Brabancic scptennem. 
()«arto vero idos eiosde« meitais corcmatns est ab Adolfo ColonieMi arehicpiicofo, et aedem 
aaccadit angostoMm. ÜadnlAi» a Diecto nnd fast wörtlich eben ao BroalMi af, Twjadcn m 
' nnd im. Bei Rebi. Leod. «cleber des 13 lall ala den tag der einnähme ncant, dbrUe vor 
idm Inlii «iiMi nhl ansgelUlen «ein, 
Kö n i ^ k r .> II u n ihirch drn oriblschur Adolf von Cöln , i Ii> iit;zrn ^cmiilag. Vergl. die vorher 
niiucilicilir .slille. Die thcilnrhmenden fürslen IptuI lu-m aus de» narli^tfalgenden uritk. nnd 
brirrpM krniien. Im widersprach mit drni .ingcnuninicncti ist im zwischen den kircheu 
voa Cöln und Corvei abgeschlossenes bändniss (Achaten Ann. i'ad. 1,916. Falke Trad. Corfc. 
MC EindliogCT (iesch. von Volmestein 2,93) datirl: apnd .\qnisgranam iiii. non. iolii (iuli 4f 
yer nuuwa tiodefridi c^fellani, in die aolioet eerenattenia demini Ottonia} allein es dOrfte 
hier Idns atatt nen. tn Icaen «ein. Von dieser hrBnnnf aa liMt Otio aeiae rcgirraugaiabr». 
— In denselben tagen soll sich Octo mit Marirn der damals sicIx'niihri^Mi loflilrr di'> .wf 
I dem kmitcxng abwesenden heriuc; Mrinrictis von Br.ihant (d<'<*fM f,'cmahlin Mcchlild drm- 
nj([»l ,ils jiMUlii lifr urk. (Tir crzsiid (öln \ orkuniml) verlobe liahcn. .Sn Kein Li-od und 
die eben angelubrten t'n^liscbcu scbrifisielter. Nach Uod. Col. und Conr. Lr.'>p. i'and iedoch 
dieae verleboDg erst 1199 statt. Vielleicht wurde sie damals nach der rürkkunft de» hcrzogs 
anr emencet, wie denn dbetbainft Otto dieae Innteetocbter ertt ISU heirathcte nachdem er 
von der inmittelat genommenen Beatiii Witwer g eword e n war. Voigt. Or. Gneff. S,M8i. 
Tcstitiiirl i\em erastifl Cüln das ^-u( SaairclJ und empfangt dagegen die abtricu llerfonl und Vreden 
ziinii'k. iitdom er den dcslialb znisrlirn kai.<ier Friedrich and dem crzb. Philipp abgrschlossr- 
nen lausch wieder aufhebt; restituirt ferner derselben kirthe dii' hole in \iiJemach und 
ikkenhageii >'> wie die vogtci ClottcD; hebt den nenon loll zu Kaiserswerth aal', und gestaltet 
dem ersbischof linf^ haus daMlbH ond die bürg Bcmstcia (unmittelbar bei .\chen) zu zerstören; 
verlieht nieaMi« aiünafrignBgan nach iorm und geholt der cäiner arinae andern aa gc- 
siaiten; Ilait der cöhier bliebe du berm«thnm(WeMfUen) ao wie die allade leben nad dicnM- 
leulo welche sie ietzt hat mit einwilligung seiner brQdcr des pfalzgrafcn Heiniieb nnd WB- 
bclms von Braunscbwcig ; acbaiR das von kaiser Friedrich eingelübrte «policnfoebt (iHn iaea^ 
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UmIw etncinhaag des moblttanuchlasMt vfratarbenftr prllateii) ginslick ab. ZcvgM: die bi> 

schüfe (Conrad) Ton Stra^sbur^, Tlii' im.ir vnii Mirnli ii. Tlrricu» von ITircchJ und IWrnbard von 
Paderborn: dann Knino probsi von l(<>mi f'-|>.tt>r irzl). ^on C6ln), Mcftlild horxo^in von Bra- 
hant (hirr .inMi.ihiiisiM i-f w.ilir^i: In iiilif Ii .cU r' ^rtiuri w.tlirrnd der abwesenli'-il ihre« ;;(mahU), 
Ilcinnch herzog vun Limburg; >iii^ ^''^fcn Kaldcwin von Klandcrn (»pälvr 1204 kai»er wu < »dsUii- 
ÜMpel), Otto von Geldern, Arnold von Cleve, Tirricus von llollaud, lleinrirh von $aiu, Simon 
MB TaekelnlMwg, Araold von Aheok, Willieloi von Jnliclit GeiiMnI von An, Hainrkh voa Uo- 
cemwage, Heiaijdl tm Cewele, dann aock mehr« berrn als Henrich von Cae n. •. w. LacHaUet 
lirkkb. 1,392. Kindlinger Gesch. von VoImcKiein 2,96, Früher mvollMindi«;: Helenias de El^l> 
bcrto 25. .Schalen 1.915. Or. üuelf. 3,755, Bondam Charterboek 1.44M. — Da* oriisinal Hai weder 
(ai; noch aii«vii lliirt. <lir vcr. Ich lijiii der zcimi ii inii dem eben erwähnten bnndbrief zwischen 
den kjrrli. ii ( .".In uiul ( nrvi i i r:;!' iji .ibcr uitzvveilcibaft das* diese urk hi'-rher pschöre. 4 
spricht Ulli b;iii' (Ils abtcs von Werden dessen kirche von den 25 inarU Ir' i. nclrbe iieine vor- 
fahren Friedrich nud Uetarich tuhweehligtef woiM ithrlicb vm derteib»« erbobra babeo« 
and mtitnirt iaiaalbMi die mOta» n Werden md m LtHqghMMen. Zaogea: Adeirenb. 
dtln, Canrad WMkvT van SlraMbnic «. a» w. IMlUk «it witer. LacmnUat Urkkb. 

I, 9BS. Kremer Akad. Beitr. Chron. Goitw. l,4«l ht». nnd »iefel. 6 
Iwhrcibt dem pab&t Innocenz III, brrirlifrt demselben seine witil iiui krünung m wie dass er 
j sofort die rechte und hesilzuti^eii der römischen kirche nnd der ktrcheii des reich« zu 

(tIliIiimi geschworen und doü Spolienrecht .1h|sr^chalR habe, biiiet den p.ibsl ihn nun- 
mehr zur kaiserlichen krünung zu berufen und dabei die fürtten welche dem Philipp Ireuo 
geschworen bah«n ve« dem eid xu enlbtnden tiod Uhb saai geburs.im mit );('ivilichen strafen 
«winbaHe«, indem er cnglneb bei deaiaelben eine ceaandtaekaft bcsiaabigt, beatftbend ana ti. 
ab( von Inden, R. probst von Bann, IL Bchelaater von St Gereon in CSln, H. prnr von V«r> 
ilen . It. von \ate.i caplan des königs Richard von rn::).m>1 und M. von Villa bürerr vun 
Mdilikuil. Nävicuta Petri .-siifuifieamns. Res. hup. ep. i in Inn. Epi>. ed. Hai. I,6H7. Raynald 
§ 58. Or. (ioelf. S,'i<>7. Mi.n (.< rin. 1.203. Acliniu lu- lirn init .!< r .in/' ,-, ,1, r »;ilil und 
weihe, dann der bitte um licstatigung dieser und der heruton^c Oito!< zur kaisi rlii h< ri kn'ioun^ 
aehrieben seitens der Inrstcn einzeln: Adolf erzb. vun C'öln, B.ilduiu ^raf von I l.kii<lrrn nnd 
Albert graf van Dachaborig, und dam anch gemeinschaftlich att geicüicbe und weltlich« (ir> 
Men md karon« DeMseblaada : Adolf orsk. van Cüln , dl« Uachöik Benhard von Paderborn 
und Thietmar von .Mindon, die ibtc Gerhard von Inden, Heribert von Werden und Widikind 
von ('orvri, dann Heinrich herzog von lirabant (aber der soll ia damals abwesend gewesen 

.M in!| ■iic'i- alle mit dem /n^,llA l>i i der unterschrifl : ele^i et miI''! rip^i. inui In. r nil '< 

lleiorich graf (i) von Kok um dem zusatz: consciisi et subsrripsi. Inn. l.pp. ed. iial. 
wd dW. Non. Germ. 4,204. — Oer pabst hat zwar erst am 20 mai 1194 hierauf schriAlich 
fnnlmMet , indessen aweille ich doch nicht das« diese briefe «»rort nach d«r königikränong 
«HgeÜBTtlgt «wden, aehan deshalb veil sf itor» «reignisa« darin nicKt «rwihnl sind, t 
schrdbi dem schnlibei» den dieothnaanon nnd den bOrf^m (borui-nses) von Achen data er nach 
dem vorgan«; Friedrichs die diener der Marienkirche daselbst, wie glüdiner bicker koch braner 

II. V \v .. Im Min .iiisalM-n cillärt habo. Cx OT, itt Rorli«, — OhM «engen, ort^ md aoil* 
iiii^iiiie, aber als kniii^ duig("><( tit. 7 

i;iebt dem abt Widckin von ('nrvci nnJ .^tiner kirche den wald Solling mit ia^d und wildbann zu 
leben, nnd bcataiigl derselben alle ihre allen and nenen bealtsunge«. Zeugen: Adolf encb. 
WH Cfloi die biseböfe Couad von Siraasbncg» nendarich vm Vliechir Tidmar *«« Minden, 
dam Haiikari abt ««n Woidian, Inn» pmkat vm Mm, Haiiticb he«^ von LiBknif , dJ« 
antm Hetarich von S«in, Shnon von Teehelnbnrg, Arnold vra Altena, Albrerht von Eber- 
>fi in , \il>\( \.in Hrr; . Iii inrii Ii von Kessel, Heinrich von Huckcswa;;e und acdtTr' ::cnannle 
ticrrn. i'^lke iud. ( <'rl< 'J2'> mit (nt*. n. siecel. Scliaten Ann. Päd. 1,S>21. Lünig Reichsarch. 
18,101. Or Guelf. ■!.7.'>7. — l.ini' \ > rui>:i( htiin:.- ilr< .><r urk. lür die St. Jacobskirche In Erfurt 
steht Faickenstein Chron. Thür. 2,t4ibi und Or. «luolf. ä,7ÖS. 9 
Rftckzug hierher etwa im septcrober, nachdem Philipp mit tberle^enem heer den ibcrgailg 
Über die Mosel entwnngen halte und M* dicsaeiis Bonn verwästend vorgedrungen ww. Um 
diese leit kehrten der henng von Brahaat nnd der pfalzsiraf Heinrich , Ouea btudw, ans den 
I heili);en land zurück. Ui In l^od. 
SaxonlämlOKu geht luch Philipps ruckziig nach Thüriagcn, wo der laudgraf die anhangcr des rcicbs unter» 
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nimmt iws Wot^er Ri^difilkraieii fn mIimii aeliiilt. Zeu^eo: BurMrd prolwt St MuImi, Wtt> 

(, r , n n.ildrnsi I( . Conr.iil von Ha^rn ii. s. w, .M.'.liiiin. Script S.l-'iP t'r. Cnrtf 3.700. 9 
Kiii.t.iliiai tiiu ilivm zeit, uacliduiii der aus, Juui lauilgru liUid hcimgokelirlo laud^raf von Thuriugcii 
die >t:idt anfui^s allein, dann zngicich mit Otto, s«it sccbs wucIku bel«f;erl hatte. Chrun. 
dampctr. welches auch uocb von einer einnähme i>alfclds vor weibnachtea durch den land> 
grareu cr;!ählt. Br. Reinichr. 168. 
BcUfcraag. Oi« »udl liMi* •■di w SS dee.. ickon auf MmgMgw «rgeben, aU Philipp hcnn- 
rnvfcend ui 9 lu. UM sie «iMuiiie. Br. ReiMchr. IW. Vanit «dam prcdicMs m Otto vtr- 
SU-. .'>.3!coniani teitdens Go.^bri.ini . < ,»m « i iJi.Kciitcs ciNitaU^s eipu^nari' ,'if;:;rr">-ii'i : Mi|i(r\ c- 
aii rite PhilipfXi r*cc a pro|iv^ilu ccss irc niarliis ( »t. Gi.J. (ol. — Rex igitur OlUi cum hiil- 
gravi« vt-iiit >(>ttlvuit'n il civil. i(cm «itilimiii. Imte vrro proccdeiu (toslariam civitat« ni h.ic 
cuiitliUonc coovcnit si Mn lermiDatiis dies non liberaretar, <{*od m ei aabdcret. Üed coa- 
tigit ut baue rcz PliUlypm in nnltitadiB» fartiHidiBit «im fotMitW liheiai(«t ili«L Üi||i. «f. 
Meacliai 3,117. 

Weilbiaektea Im tfer «rwartanft im Qoüu nach aUaaf der swwir fa^e an < iaa. IIW einausiehen, 

was aber durch Phlli|i|>3 heranrücken vereitelt wird. Br. Reinichr. 170. — Otto rex Aleniao- 
nurum uepos iUchardi regis Anglie fnit etkdcm die (an dem auf einen freitag fallenden weih- 
nachlffM) apidl \>'iv<ll,iU' ilic^Urc?) in Alemannia, quo distal a Colonia per riiivciii «Jict»«. 
^Wks (quam?) ipsc Utiu fioti im virtute acqni»ierat super Pbiiippaai ducem de Siiave. £l sta- 
lim post natale domini jiri ilictu> Otto divisit cxercitum sMua in doaa fttUttf M dnia dvilatta 
jwedioli PUlippi obiediu Kogct Uoveden ap. Savile 790. 

birger von Bmenachweig in anbelfBcht der «eineni vaier bewiMcn anUiqpiclAeit 
m wie der ihm and seinen brOdern geleisteten dieasie mit ihren pceeonen und Mcb«n in 
I seinen schirm, und befreit sie vom zoll ini ganzen aaifäng des reichest Zeugen: Ueribcrt 
akt von \Verden, Ileinrich herxog von .^achten und pfalz^af bei Rhein, Siiiidti ^r.if Mm 
I TeckeliiburK. Ileinrich der iunge von Limburg und andere genannte. Lüoig Rcichsarch. 14,219. 

<>r. Cncir. 3,7(i0. 1» 
Uho r«a a Saxonia inelEcax ledüt et cir«a Coloniam ae eonialit. Heia. L4Md. 
Otto rcK soggeslienn eonitis nandrie et dncie Loraaü (m BnlaM) a Lcndieaaibn anapitor, scd 
episcopi cito penitentis proUbitfen« nngatt «nnl «i vMUlia in civiiata. Ila^ne com Magna ira «t iq. 
diguatiune exivil, iidelilal«« lanen mttlutmm tarn cleficomm quam taicerwn aeeepit. Reia. Leod. 

An diescni sl.irb Richard Lüwcnherz könis vnn Kn:;l.iiiil nlinc Ji •(scn unlcr.-tütjiiii- Ollii dir 

kröne niclit erlangt halte und kaum bchan|:i>'ii koiuiiu. Her »ctir yriäliiilitli«: bruilcr tlcr Uictiau-- 
den nachfolgte, Johann ohne land, »cbloss nun li.ihl frieden etil l'rankreich, und versprach dabei 
dem Ullo keine fernere vnierstüisang zukommen zu lassen. Dies diente ihm denn auch al» 
Torwand die vermichtniau daa Hieliard au Oilo, der deshalb die Verwendung des pabsles aa- 
apraab «nd eriangle , eine leillaig nrücksnliallen. Rein. Leod-, Hog. Hoved., Coggcah- and 
beinndera Or. Gnclf. «»»7d wn di* balralindan alellan gaaaminell aind. 
Ostern 
,1'lingsien. 

tUeerfahrt zur aommcrüzeit rlit'in;nij\v jirl> . T\j|iri'iul IMiili[i|i im Elsass {»('Srli ilti;:! i>( Oll'iru rcgi 
' desponsaiur filia duciü Brabautie. In estale eciam movens in sn|teciotes partes excrciluiii Mi- 
xilio Colonicn^is artbiepisropi et predicti ducis gencri sni, «MSin patM CtailniDlla villiiqna 
aliqnibaa, Bobardtam acccsait. find, C«l., Br. Raimcbr. 
V'erbrenMni; eines Heils der sUdt and veilicening des lande«. Vergl. Verlier, 
linikclir ii,i( hi!pin < r xrriPblich auf zuzug vom .MillcIRhein gewartet Irtlle. wohl auch weil l'hilipp 
hcrAuruckle. Ihi tUubardie) ergu , cum prineipes quidam et nobile» illarum partium, qui cum 
evocAverant eiqne per scripla cl nuncio« i>|>(in .spoponderanl , ad etini i i r iu^ |>.irti m imn ac- 
ccdercnl , viclusque cxercitui dcficerel , ad sua cum »uis reversus esl. God. ( ol. — W en er 
erwartet haben mag, ist ebendaselbst kurz vorher angedeutet, wo von Jan vcr»ü»lcnden käm- 
pfea awtscben dem staaftsch gesiwiten Lupoid bischef von Worms einer» «nd Werner von 
Boland nnd dem grafen von Leiningen andrcrseKs, md eben an swiachen dem bndgnfcn von 
Thüringen und C'uno von Minzenberg gesprochen ist. 
Colnnin lilior eingeschlossen wahrend Philipp rheinaofwärts gezogen ist nnd das erzsiift rerwlialet. fn 
AcIk'ii liiitii' Oll" rine besatznng, w.sr jbir sonst ganz Mrlassen, ausser da»« der her/o«; v<in 
Brabanl zu seinen gunstea rüsiclc. Darum aucb naiun Philipp seine Stellung bei üulpcn zwi- 
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!.\n«< <ipiili(<it xn ewie feb. oder U&ng nineiu. Anno domini n.cc. oliit AifcwtiLi rpUcopiui (Leo- 
dieiuu), SMMMit Bogo mipr prepotitas, et ak Otlone ^ bne ytCMn ar«t in dvitale eM 
iBTemiH. Rdii. Leod. — Aoa AmmtcIL M Gli^Mvil]» IMW iritMD wk, dan Al> 
l«rt M 1 Alk «Inlt, md 4ms Bi«» kdara vollaB mMt •pitar evwiUt wwdK. 

Pfingsten. 

sdiTi-ibt (wabriiclieiitlich im luui) dem pabst lauuceiu Hl. dankt ibta für seiQci woblgeBetglbeit die 
er aus dessen viele« an deuuche fürslen tu seinen dunsten Kerichleten briefen und ans dem 
bcriclil seiner an den päbttlicbcn hof ficscndrtrn f;eU'euon de» Brnno probst von Bonn wmi 
des N. de Villa MIrgera tod Mailand entnommen hab« ; meldet ihm dass ztrischen den riiaini' 
•cbm fiinlea Mnrahl MiMr alt dn hma»gt rtn Scbmlieii aeilB danii die eUnsHi ke- 
■Ohongen de* «nbitelMA Conrad von Maine (<pri ad fcoe phtrimam adWtait «peraoi ^ tane« 
IMiduiu novintu'i aflectu) ein walTt'nsdllslatiil Ms Martini /n ^l.inilr ;;r'kniiiiiii<n sei . der sieb 
fcdofh nicht auf Sachsen «nsdehue , wohin er M'lh>t zur bc|:ri;iiun:^ »cinr-i Schwagers de» 
kiiiiii;s (K.'iniit) Mm Oaiinriiiark ahbalil *lijusi'htii fjtili iiki- . mvlih t ihm tcriM-r ilcr p;t(liichlc 
erib. babe es erwirkt dass am 'iS luli zwuchcu Anderuach und Cobicns eine besprecbun^ 
beiderseitiger anhinf^er, and zwar von »einer (Otlos) »eile des crzbischofs von Cöln , der hi- 
aehüfe «•> MftMter Lütliih und Utoeclil, dca atees ven Corrci, dea lienMga von Brabanl and 
des paTen von Flandern, von teUan dea lieraegi von Sebwalwn der evakieclbSle von Saliiierg 
und Trier, der bischOfe von Freisingen Basel und Slrassburg, der herzöge von Mcran unJ Zäh- 
rio^en und des markgrafen von Landsberg stalt finden solle, die dann unter der vcriiuttluug 
des erzbischofs von Mainz über dii- Irü^i' «rni Jic rinil^clic krunc /nkommr nach der rociir- 
hcit der stinmen acblieMlich entschiidcii «ürdi>n; biUct nun den pal>«( den {(edacbten fürsten, 
VOQ ticren MW HOd ganfliglheit er übrigens die kelle vwinung habe , zu gebieten , dass sie 
009 «timnen am lefaien gniton aiifeben, indem er nniveifeUiall der reeklmftts^ (ekitale 
ad, ameh dam pthatUdien «l«lde alle» verheisaene erAllen wevdej WichM dam dem palMt 
data Cf niemals so aUcMg geweaen aei und so getreue anhinger gehalt habe als ietxt (t); 
eraackt ihn gegen den hoftuuuler Pkilipf<s Conrad gewesenen bischof fon Hildesheim ntid 
^Viry.^u^^ .^h ;CL''-n einen ganz nichtswürdigen mit aller slreni;)' zu verfahren, und brnarhrifh- 
tigt ihu daäü die Überbringer gcgenwirti?«-» ««hreibeus der probst von Mcrsea ititd tl. von 
Agiei gemcsscnco bcfcbl haben mit welrher antworl es auch sei acht tage vor obgedachirr 
Muammenkanlk wieder vt»r ihm an encheiiwu. ^antam alTeetieiiem — dignemini. Reg. Infi, 
ep. SO in Inno«. Epp. ed. Bai. IjlN^ Or. Gnett 3,«» w ein fheil dea beleb. - Ua hitir et • 
«ibnien TwnuUlnngsvavbandlwigen Uiekan elme aeM|» indem alch Olt» wie ce echeint den- 
aelben tmiMog, nnd der pahet die von dem enV t«n Mainz gcUianen stritt» nisshitligt«. 

Vergl. Gud. <■<)!. und den brief d<^s ]iahstc-s an den erzli. M.aiii/.. Inline. }',[<]>. i d ll.il. 1,08, 
— Pav.s iibri^ilts OUüS bnvf und die dajii) irtviihutt u th.aUachcu ins t^r gcburca, geht 

darau« hi'rvor : 1) dass der erzb. von Mainz, welcher ehe er nach Deutschland kam Horn be- 
suchte, am 3 mai 1109 (vcrgl. den pibsilicbeii bricf von diesem tage) dort noch niclit ein- 
gelrolfen war, alao auch bis in den iml In Denlaclilaiid noch nirht »o viel gewirkt haken 
konnte; daaa nun aich in iahr UM m der seil am Rkein neck ackli«. in «ekkce n»dl 
dem lant des krieTa wafltaMillatand war. II 

Ea ist wohl anztmchmcn, dass Olto die im vurstehendrn brirTe .iu.«;::rs|irM< tiene ,iti«icht ausgelührt 
und sich nach Saclisen begeben habe, wo tnn bnider jil.ilzi:ruf lli innch in der ersten halft«' 
des iahrcs erst mit dem erzbiM hof l.udnlf Mm >I;Ls;debiir;; , il.ini« Kliii.klicher f^i—eii d.e Hil- 
desheimer geltimpfl hatte, hiernach aber von l>hilipp, dem der übertritt des landjsral'en von 
Thüringen SoU Mligint 1 199 in jenen gegenden ein übergewicht gegeben hatte, in Rraunscbwcig 
eingeidihMsea «otden war bia endlieh ein walenslillatand ssf aieben woeken an stände kam. 
Br, Reimckr. 117-1891 - Nack Bng. Haveden apnd SavUe 80» kttle neck vor diesem wafkn- 
stillstand um den I «Hg. xwilcken Otto md Fbilipp ein ilr dca leliterea nackOeiliges treffen 
statt gefunden. 

lln dle^<■nl lahr sendete Ollo .veine brfider naeli Kn^land um mhi seiin in «.lieim d< iii kmii:; .liihann 
; daüti'iiige zu verlangen was ihm nach künig IticJiards letztem willen zukam. Eodeni anno 
I Otto rcx Alemannie misit Hcnricuiu dueem Saawmle el WUkelmom Wintunieusem (?) fratres 
soos ad Jobannem regem Anglie avmcalnm annm, pcteas ab eo eomitatnm Ekoraci et comila- 
MB Pietavis mm Ridiardna ick An^ el dederal, e( dnas peitco tetfa» tkesanri Riekaidi 
icfb AngUa, et emnia «enia ana qne idom tax An^ el diviiit Aber , 
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weil er dem künig riiJlijip von Frankreicli im kür/lich gLS.chluÄieucu fricdtu geschworen h«bc, 
dem Otto keine büirc zu leisten; Roger Hovedcn ap. .Savile 802. Vcrgl. aucli «|a WUitMtt 
vorschreiben des pabste« in dieser angclcgenbut in innoc Ei>p. ed. Rai. 1,697. 

Iloftag, den ich iedoch nicht genauer m bestimcuo Temag. fir. U<'inKl<r. 170. 

Abwtrigt mit «inwilUgnits aeiaer bräder dn keraog» von Sackaos und (lalasraf«« HMuridi und 
da» HkM» ▼«« LiMhK WüMm dam kloMer Hanuncfd^ai diel koMittca vod 



r«b. 3 



iitenburcii , 



.a|ir. 
mai 18 
Ihne 8 



Nuxie 



an Biiaekelinp, welcfc« die brüder Anno Bodo und Friedrich ibni re»igiiirtcn. Zeugen : Adel> 
kflrt abt, INieeltn tnithsess, Balduwin in Dalen und andere genannte. Cod. dipl. zu Mosers 
Br. Läneb. Staal.-^rocht %x\i. Mil talir l'iWJ \ind rrs. 3 also nach dem iuli. 12 

Weihnachten. In foliie der, nach dem am 27 oct. erfolgten tode des crzbischofs Conrad von Mainz 
iu diesem erzstift statt gefaidcoen zwiespältigen wähl , hatte Otto hier eine partei gewoonen 
die Min hetanfkcMiaMa BöfliGh BMclite. VeigL bei Pkilipp. Heger Hovedcn af. Savile M4 
enikit die aacke ••: Q«iMUekk«H ml wHt in Naiui kab« eine« dertigen geiadlckaa (den 
SUthi ynm Biipetelii) wmm ccabischof gewühlt, Philipp dagegen ihnen einen seiaer Terwandtc* 
aoMringen «rällen. Cade clenu et populus Mogunüni plurimom indignati, abiecto dnco Swavie 
adhcsrriiiit Odoni rt'i;i .Vknmnnomm et recepcmnt cum in dominum. Et ips« ad presentatio- 
nem iilorum reccptt electum quem elegerunt io archiepiscnpom. Et ip»e t>(to fuit apnd Ma- 
gnntum in natali domini in regem coronatus ab codem arcbirpiscopo Maguntino (d. h. nicht, er 
wurde saerst von ikm gekräit» sendent er ging Bit der kroae die ihm der enk. an%eielzt 
hatte). Folgt noch eine enikln^ wie ilck Pbilipp dnmnT 
habe keuaMB tamen, dam ikerOHn, der inf 4MMil«n pMwv>i 

Zog rbeinanAvIilt Ui Speler und WelMaflkarg Im wintor, wie die ftigcsde nrkmide ergiebt. Am» 
dorn. inc. m.cc.i. ad dilatandas terminos soos rex Otto contracta mann valida ad supcriores 
partes se transtulil, et usipo Wicinburg pcrvenit, epJscopo Coloolense et Palatino eomite (ar- 
chippi^cüpo Moguntino) Sifrido com suis complieibns auzilia prebentibus. Gnd. Col. — Otto 
«(tioquc uua vice cum exercita aicendit usqve ad Spinat, sed compnisiis rediit ad interiorce 
partea. Cenr. — l'rsp.Aeknliekas iit dnn Gack Xräv. Vf. Hontheim 791. Vergl. auch Hist 
Novia*t monaat. in Maiteoe Tkei. S,1UI. — Die awieiplltife wakt im enaüA Mains m«ee 
also doch den l>hin|if, der mm im nordeelea weilte, bald mm abing ans Maina veranlaiat and 
<!i'ii Ollo w I i^ciillitli ^n•::ürlSti^t liibcu. 

leurkunditt da<s er vif;;( ii ilrii ausgc/oichriolen diensten dif ihm .\diilf <-ril>»s£ljul" vou föln hiafig 
erwiesen lial . fi-nic liruder Heinrich iinil Wilhelm bcftininii lubc. mf alle iene guter welche 
einst (im i«brll84)) erzbisebof Philipp von dem heraogthiun ihres valers erhielt, Treiwillig and 
auf immer zn gnii^en 4er Cftlaer kircke sn vcnielllai» dergestalt das« sie sogar gcnannle 
geiacln ateUen, welche wenn «i« diaeen vnniebt k r e c ka n atdltcn tkeila der Cainer kircke gegen 
•ie lelbit beiitekm dieOs in CSIn etaveilen aoHen. Zcngcn: Sifnd erwikHer vom Mahw, Her- 
maua biselinf von Miiii'^tcr kaisprlirhrr hofranztcr, Bruno probat von Ronu, Heinrich graf von 
Sain, Sinirjii jtral' vnii T< rkcliiburi'. Gerhard ^-raC von Are. Heinrich ^^Af von tVs'iptf'. Gotfrid 
graf von .^rnsbcrs. \ilrill' sraf vuii Hrri. Hfi-nhard M.n Wilrp.^, Hnrch,jrd ^r.Hl v n \ I 1 n I nr i 'i. 
Hermann von Lippe, (iod^cbalk von l'irmont, (iotind vou Eppstein, Wolt'raiu Khiingrar uud 
andere genannte. I'cr manum ilermanni Monasteriensis eptscopi . inperialii aulc cancellarii. 
Oeteniw de Engelb. tJ. Länig Beidnarck. I9,MX. Or. GnelC S^m. GalUa chriit. I^IM. 
SeikeKa Oeeeh. vmi VeaU: LaeemUat Vrkb. I,SB6. - Zwar nül dem iabr IMO and 

ohne ind. und reg., aber nothweiidig hierher gehörend, weil Sifrid von Eppdein etat mck dam 
27 oct. 1200 znra crzb. von >lainz gewählt and schon am 22 scpL 1101 vom c«rdinalbi*c|ief 
Guido von Palesirina gi wtiht wurde. Br. BflIflMkr. IN» Der aoMtelkrt itt Wetoeeabug 
zwischen Speier imd Si/assburg. IS 

Ostern. 

Pfingsten. 

vevepriekt nnd ediwOrl dem pabet InaneenB den nackTolgam deeaelken «nd der löndickca kircke^ 
alle bcsiiannge« ekren «ad reekte derselben mt schirmen, ihr die wiedeterwerbcMS beiüann- 

gen frei und rahig zu lassen, und ihr zti deren erfaallung and zur wiedercrwerbong der noch 
fehlenden IitbiiUlirh in sr in. Zn ilii"ii n bcsiuiiii^i u gebort das land \ui\ Radiifif.ini bis Cepe- 
rano , dai Marchat Kavenna, Fentapolis, Mark, ibis herzoglhum Spolei«, Ja* hiuii der grafin 
Mathilde, die grafiwhaft Briltenoro. Diese alle soll die kirche ruhig und vollstindig erhallen, 
nnd nur mit der last unlerbalt in liefern , wenn der könig eam eaqrfäng der kaiserkrone «der 

Lnek will er dar kIrck* kelBtn da* leick 
s 
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SieUIm M 

und ehning bexeogen wie rronme kiiier ^eften. Er will 4en rath 

folgen rar erhAltnng der guten gewaibnheiten des r6mi»clien Volkes , in bcU«IP «Im bandet vm 
Tuscicn und Lombardti'u , und will nach des pabttes K<^birtrn frieden riii^clint mit Philipp 
könig TOB Frankreich , ancli der rüntiscben kircbc geldhülfe leisten wenn sie wegen ihm zum 
krieg gnölliigc wird. So geschehen in gcge««art Philipp« des nolars, Egids des SMiylen und 
RicluHi de« icineiban dM pabttes. Ke^ Uuf, «p. TI in InoM. Epp. ed. IUI. 1,713. .Man. 
Afi». Ot. OwK a»Ml. TmbI. di« nraitca cidllclMI VMfNcbungen d. d. Speier SS 
1M9. Die Ml «chtaM faMum fmmn haue dar mM awacnideiiitich«« veltaucbieB 
Aber TWtyea and UMUk ttimkiwimeiide eardlnalMiclMr Gnid* von FalMlHaa ««r ikli Iber «■ 
den könu fCfSchirUl, Vcrel. dusscii birichl an Jen pabit im K<-i; e\>. i^l in Inn. Epp. ed. 

Bai. 1,710 wo e» Imii^sI: masi.'-ti r l'hilip|>in et niatiMT Ksulm^ cun\ M->lri'< vi ttostris litteris 
precesseroni loeuturi cum r<';;i' pro l'ario ccclciiio quud ii(ivi!<ti> («liiie Kweit'el die ansstellnng 
der vorstehenden erklirung) «t priiivipibus ad turtum l«cnm et terminura vocandls. Dazu ward 
Cölo bestimmt. 14 
ZnaanaMDkonft aut dem päbstli«bcn legaten canUoalbiaciiaf GoMo vaa Paleatrtea. Vei^l. deeeen 
eben erwihnlen Bericht: apud Aquisgnmm reg! obviaTianB ceMgiMdaMi Mi«it de adfantn 
nostro et funi «levotionp piiirinia »« nobis onVnnti 
Einsng mil dem rardiiial duido um Peter und TauI, U«»d. C«l. 

Fftnteiiver^.imiiiluiu , v, ii- .icbeint nicht gar lahlreich, denn Ottos ansehen und dir anhiiii;lirh- 
keit an deiksetben war damals nicht sehr gross. Der cardinal übergiebt dem Luiu^ öffentlich 
die pähstlichcn schreiben, verkündet allen ieaien aaerkeanung durch den pabst , und eiMMI* 
mnielK dieicniBen welcbe eieh deoi enigafa« ael««B. Bericlit dee cardinaU im Iteg. Imp. «p. 
dl te hm. Epp. ed. Bai. t,fW. God. Oal., Beta. Leod. Der caidinal eewe m aBdcni ftr- 
fttcn einen tag nach Corvei , und kehrte dann wieder rückwärt» nach Maalriclkt nm den 
benog von nrabant voUcads für ütio xu gcwitUKB waa auch gelang. Keg. Imp. op^ it und 
52. Nach God. GoL Bellt« «aa |^a«b«a der tag llaatndA habe «nt im fMgaada« ialm 
■lau g;eliuden. 

dem pabst Innoceni, dankt ihm lür die foridaaer seiner woblnteinung, lobt die Wirksamkeit 
Ten deeien legalen de« «ardiaalbiidiofi Ton Pkleelrin«, welcher lieat üMtnai MMtnun nimit ün- 
plidlm «a an» tagNMa lapevaiit, aie per epen atadioeam ananB aANM, ^aed pveemlioaen 
sMtram ex patta naiiiM lalidiivji, ZugWch MIM «r dm pabat den erwählten von Maina und 
Lättich Sifrid ond Begn, deren mCtwirknnK Mr aeln« nebe ad» nötbig ist, seine gnnst su . 
gewähren, wie denn der rardin i! t i erstfrn hr reil» die weltlielif vcrwaltuns des crsstifls 
verlieben, dem xweiteu abi-r lndiimiiK duf seine bcsiätisung gemacht hAie. l'rituitias noslre— 
dcstinandos. Reg. Imp. ep. 63 in Inn. K[ip. cd. IUI 1,711. Ii 
Weihe des crwihltco Sifrid von Eppstein als cnbi^chui' von Maine sn wie (wohl an demielbc« 
tag) der erwählten Hnge von Lttltich nnd Johann Kamerlk durch den caidinalbiacbefOnido 
von Palestriaa aaf Mabriliiiltlig. Br. RaiaKbr. U6. — Daae Ott» bei dicecr (cieiltchkeitgegeiiwlitig 
war, ergiebl aicb mtweifelhalk aw aeöier ^ier tage «plter ebenlUls tn GSIn )tegebenen ofb. 
restitnirt dorn buchof Johann von Kamerik libcrlali iii ordlnaniil <te rivilaic iiiin<>li>i.ii>if i|tin(UD- 
que privilegio et spedaliter illo sub nomine pacis (von Friedrich I d. d. Geinhaasen 30 inni 
1184). .So (Mrahii t vo* Beihmanii «na «Ineni cbaitikr ans. IS ni Caabni. Veigl, GalUn 
Christ. 3,34 im lexl. IC 
Verlobungen zwischen den Bmaechweigischen und dem DiniBebeii haose. Rt-.x <>(tr> dnci Danorum 
dUam fkatrii ani Heiuicl in BAmborg drspomavii «t aeMrem dncs» llelenam fratii rao Wil- 
bdMO. ll«x Otts reclfMar ta Städte et in Btena. Alb. 8tad. Diea iat die einzige «tdle ««kbe 
Hamburg ab ort der verlobong nennt, und durch den zustts die leit bezeichnet. Canulns rcx 
in beneplacito fratris Waldemari sororeni snam Hclenara cum magna solcnniiate domino Wil- 
bcimo filio ducis Hcnrici :«ui:iavii. Am. Lub. 6,16. Vergl. U!l<l^ liricr an den p.iltst vom inni 
1199, worin schon auf eine bevorstehende zusammenkunA mil dem kuai^ \u« Dänemark hin- 
gedeutet ist. 

Einnahme ond gerangennebaanng de» enb. Uartifig vaa Bnnen noch vor dem 9 ian. Otto «nrde 
hierbei von fraf Simon von Teddaabwf , dn ihm im MchallWgMideik mal mge bt aber bsM 
graf ve« Bw mw ibarg aiegand id» 



US. Alb.&ad. 



die bAiter kdnc MUft halM dam Otto die aladt geiOwl 
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nun 25 
ad 1 



desMB yat«r Heinrich der Löwe vom 
1«. 



Verden 



Triiecti 



uuu der «nb. dea pfaltgrafM Ueiiuidb mit alliitii 
enstift n Itfea 

Ottern. 

Erbtheilmiii; zwischen OtCo 
4i« fglgaade« uiUt. 

wm'M 4er U«r wdt ttmwn Ifttm Hciinfch hetsog «oh Saelaen pfalzgnf bat Uein 

nnd Wilhelm vr<r>;rniiinmeneii erliihnluni: dem gedachten hfri.it; Heinrich zugefallen ist, na- 
mentlich Haiiniivtr Nordheim Göitinsen iirirl Stode. Zeugen: HaHbert bi»chof von Hildesbein, 
Wedekiiid abt von Corvei , Heribert aht \<.ii Werden, Simoa graf von Teckelnbnrg, Bembaid 
von Wilp4, Ueiorich graf von iStrumpinhaasen , CouhmI voa Dikka «■4 dessen söhn, ll«nnaiiB 
von Lippa, Heinrich von Danne, und genannte aini«»!]«!««. Vm 4» köni^p broder Wübdm 
initbMMgelt. Or. GmIT. MM Mit fira. oad mgü. Seibarb OtaA, vm WeiiC iJU*. If 
bat dar arit aeiiwB briMan «MdewNnmeneH erbdwihni« tm den mit der Iheilaag 
beauftragten fürateo und ilicnälnj.innen seinem bnnler 'NVilhcIni zuserallcn hu namemlich Läae- 
barg Blankenburg Reseii^tein u. s. w. Zeugen l'a>( e;.w. »Ic vnrhrr. A'nh >l,vss .nnh Bemard 
bischof von l*adfrboni genannt hi. Or. (iuclT. 3,85:i — Die briirkiiiulune; über Odns tbeil 
welcher insb««niii). rc BrauDscbwng den Har» und die güler in Thürii^eu erhielt ausgcsiellt 
vor densM ib< n z< agrii durch Heinrieb herzog von Sscbaan MeM: Uaic ReicbMRhl« %m and 
9,251. Or. Gnelf. ijSXl mit Cm», und aiagcL 18 
Hoftaf anr t»Bgß»am. Eine hacHUttt (ggon die Oaleikcmn «iii beidllaaten, aber dnidi hanns 
Üanltaida von Sactoan scieanuMMteln mniielL Mn xi« dar kMg wiadar tt«r daa Rbain. 
Br. lUimebr. 187. 

{quc 5n|>r.» Mi<saiii sila est) ZusanuiieiiLiiiift des königs und des erzbiscbofs von Cöln mit mehreren 
ajidftrii lursten la Mastricht wegen verschiedener angelcgenbeiten, namentlich auch wegen den 
swiscken dem herzog vim BnbftDl und dem grafeii von (ieldern ausj;ebrachcaen feindselig- 
kaitan. Dia Mit iat gm mgaviaa. Cod. Col. Vaisl. dan beriebt daa («b«tlich«n wAm Fhi- 
UiqS w a n ai t daaula andi die ehabe t e d ii g mwiadian den ktaig lad der lackier dea henogi 
von Brabant erneuert wurde. Reg. Imp. ep. 52 in Innoe. Epp. cd. Bai. 1,710. 
(supra Mosam) Ucbereinkunflt zwischen dem bfrzog Heinrich von Brabant und dem grafcn Olto von 
Geldern, d.»4.s der prai hinlort <!< In -m^ atil dessen verlangen seine vasallenpAicht treu- 
lich leisii n f-QÜ« bei verlusl der lehen;;üier die er vnn demMlben trt^U Gegenwärtige: künig 
Olto, (itiidi) päbatbcher legat, Adolf erab. von Cülo. Zeii;;oii: Haiarich herzog von Limburg, 
Gerard graf von Are, Adolf fnf «on Belg und genawMe djenai i a —en . Or. Gnelf. S,7M. 19 
VaiaMch iwiMkna dem kAnIg and dam ank vm Clin tter die n«* dar rAckkabr von HuMckt 
■DMr ihnen ealilindanaM swiMjghailan, wie solche von dem pAbMtieben legaten and von den 
CMnani vennillBlt wurden. Die gentütAen diensimannen und bärger von Cöln solleti dem 

err.b. nur in So weit und auf So lange gchnrüam i^icin als er dem küni^e lür (reue bAlt. Der 
koui^' losei die niänzc zu Acben von Walraiu \mi Limburg, uud ei «»s verboten ienials dnrten 
od. r andertwo ausserhalb Cöln unter cölner gepräge zn münzen. I>er könig hebt den zoll zu 
Duisburg auf, mxi bemüht sich mk dem enb. den zu Werth ebeofUli anfitubebm. Der kteig 
zahlt dem crzb. die schnidige sddMiune Mi Job. BapL oder giebt ihn die «Hdt Paihnn nt n 
Pfand. n.a.w. Mao. Genn. MM vatgl. mit Oadnir. GM. 1» 
achnibt dem iMhat dass er mit dem enbiachof CSln van ao Am veihunden aei, data dieaer, 
si Ib»t vseiiii er V.III iIliii .•esihlnsseoen vergleich (siehe vorher) ab«pringen wolle, es nicht ver- 
niugc ; düss t r niii .«.t inein nheini von Kurland (seit 8 Sept.) zu gegcnseilicer hülfe verbunden 
sei; dass sie beule mit dem köni;: vdn l riiikreicb IVieden schliessen Mertten, und das.i er über- 
haupt hoffnnng baite seine aiigelegenhfiten habi wesentlich gefördert zu sehen. Patemitali— in 
Italia. Reg. Imp. ep. 81 in Innoc. Epp. < d. IUI. 1,726. — Die hier gamainle belhung ist wohl 
der abettiiit dea landgrafen Herauan von Thiriagan nnd dea MmgH van Baboicn. Der bricT 
aaaa fan ifAlhathatgeachrieben aein, da der pabMan ISian. im dannraacweKel. M 
Ostern. 
Pfingsten. 

mit einwilligiin^ seiner brüder di m kl iili r Kiddansbaiisi ii acht maitsen in IVdi m hu ,m 
das Dipl. Ridd. sec. 14 zu Berlin liät .Solldatemt mil dabei getegenem wald. »le 5iilctie sein 
Lnduir licessen hat. Zeugen: die grafen Litdegar wn Waldeiibrnken imd lieniard 
-von Wilap^ dann Ludolf trachaeaa von Eabeke nnd ander« pinianta Or. Geeilt 3,7«». — Mit 
hdtar IMB and rag. 6 (aiihl 4) ake m dam Ih inli gegcbeik ^. ^ 
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«Der küiii^ begleitet vom «ardinallcgftli-n rückt (ioi iuli oder anfuig angusls) in ThürinKen ein. D«r1 
balle der Umlicral' llrmiann, ii.trhilrni ihm lU r pfaligraf nnd der küni|; von Böhiix n y.ti hrilfo 
gekonuuen waren , tlvu iuch (iliu^tiuit cut^cfAlleneii künig Philipp erst in Krl'uri eiuguitciilusscin 
und dann ost«°ärt3 verfolgt. Das von freund und fcind , namentlich von den ruhen BtlnHDi 
verwAalMe laud unterwirft ikk. fM^b. Col., Beiu. Leod., Am. Lab., Br. Keimcbr. 

dd köuig* von B«hiBW m Hch dnidi Otto, des dort wgloidi dar landgrar die huldi- 
gang mmttL Booaui» UcKtlM {Mvoiiu« ab Ottunc cnrotiBlDt M ia CbM» hmii BirlboUHMi 
apost. a Onldene MclMd« Hmiuhw legato apud .Marspurf; in Rfe« •onempiler tmutenimt. IM 

Miani Iaii(i;i.iviii>i Otlrini rrgl fiilrlif.ttnii ((iiani pnJi iii lrcrr<i( ilcr.i\ ile( < '>rifiriiia\ Ii G'ult'fr. Pol. 
prope Haitis Vergeblicljc bvrcnnuug der »uJl, lu wcldic aitb der er/h. I.iiihill' mm Ma^iJi-hur^ ;;(■» Krlcn halle. 

Nnn tieben auch die riuberischcn Rühmen wieder beim, luchdcm sie bei Hurktki- fub Hurh-nh 
an der GüseibMsh aüdgstUch von Lvipcigt) duich d«n grafcn Ulla «on firenca und den grafcn 
von Wetiia «ine aladeiia0e ctliiten babaa. HiH. Imff. tfni Henakaa 4»1IT. Am. Lnh. M> 
Br. Ratmciir. Ul. 

jRackiianch mit deia pfabj^Tafca md dem landgrafen Oker hier and HaUenladl. Br. Rdnthr. 

Erbauung dieser unmittelbar bei (ifislar auf der ostsi ile («ic Lichtenberg auf der Westseite) gele- 
genen bürg, Kcx auteni (litii n ver'oiv ni] »uii, uuriJiiiii dimisso exercitu cdificavit Castrum fir- 
inissimum Harlungenberg. Linie lio\Urjen$es niniis allliiii ^nnt, ita ut mollis de civitate excun* 
libus, ipsa civiias ex magna parle dtuolata viderctur. Arn. I.ub. 6,5. Yergl. Hist. Lop. aytul 
Mencken 3,117 nnti Br. Heinicbr. 191 fulg. 
BOcIduuft nit dem legalen, der aicli hier ve« Unige wieder treuit. Girt« featani < 
ctoniB Coloviam r e d lt n t Aitfe advcMm doniiri cardinalia Leodhun redik et < 
gilia sancti Thome (dec. 20) feciL Rein. Leod. 
Hoftag in Soest. Cariam euim solcmpncm babnimus proxima quinia feria ante fe^tum beati Martini, 
in qua mnitl principes impcrii fuerunt, arthie|iis':n|ii epi^ciipi <luces C4)mitcs et alii igu.tmplunnii 
nobiles. . . . Dominus legalus non interfuil curiu Sus&x (i»(uiat. ?) <|iiia pro nrgotiis eccicsio ac 
Dostris ad partes lerat orieutales (wohl occidcniales , vergl. vorher) > Otto in dem gleich 
folgenden brief. Daa war der bdbepvnct von Otloa aniehen» wckbe* bald onanlballaam aank. 
IMn mtmM 4t* pahitaa tm U Inn. IMM oeiebt ibijgent» daaa aof dineni «taa boatlhbH 
■Mh SaMrabaa in »auMt genoaiinen wwde. 
adndbt dem paliat daas aeliie läge von tag zu tag besser werde , venlanlU deaudben daaa aein 
bemühenden köuii von nölimen ilrn liiiil;:ri>ren von Thüringen ilt-n markgrafen von Mähren ihm 
gewonnen habe, meldet da^ er am dotuicrDUg vur Martini einen zahlreich beaDchlcn bof gehal- 
ten habe, dessen geheime beschlösse der Überbringer sein cicriker H. vun Agiei melden werdet 
boifl da«« nm Nariä licbtmes« «nf einem in Fnlda m haltenden bnfe alle« an gnlea ende gc- 
langaa werde, alsdann w ürden die oberen Aman wie der «nb. von Salabarg, die bniMga von 
OeMMich und von Baietiii ibro lande von ikn «mflbngen «ad Ibm baldigen. Cani paal— atinn. 
(alea. Reg. Imp. ep. 106 in fna. Eni. ed. Bai. 1,7811. — Da die dort foigeade antwort dea 
pabstes vom 26 ian. I2i04 i«t , v ird dieser brief in den december gehören. 23 
schreibt seinem obeim Johann könig von England dass es ihm imm^r beider i^ehe. iI.-l^.s er hercil fei 
mit dem herzog von Schwaben auf ein oder cvii ulm- wafVen.ttillitianiJ zu Mlilie$.sen um dann 
xngleich mit seinem bnider dem henng von Sachsen leuem Miinem uiteim m der ge^^nd von 
Reiin« oder Kanienk zu hülfe zu kommen, dankt für übersendete gcschenkc. Hvmcr. Gr. Guell« 
8,768. Sudeadoip WeUenuritk. 06. Wenn dieicr biief wie angegeben wird anno legni regia Johan- 
nis quinlo geaelirieben worden iM, ao (lUt er nriMdian den •aprO Mttnnd den Oapril 1401. M 
verkauA der kirche xn Riddagshausen mit einwilligung seiner beiden brüder sechs maitseu in Mar- 
sekerod mit dem dabei gelegenen wald Colebult um G6 mark. Zemten: Heinrich lierzus > i'u 
.Sachsiii unj pfalzgraf des Rhein.s Ueni.ird fjr.^f vuüWiU iie. I.ulardii« Meiierscn und andere 
gciiaiinte. Or. Gueit 3,770. Mit iabr 1204 und reg. 6, als« vor dem 12 iuli ausgestellt. 25 
Ostern. 



hn 1^ «d«r oet itic aainani bnider Boiiiricb und «hnbi anaefanlidian beer, nacUea fü- 
Hfl» !■ laH !■ Ibiitagea eingefallen war, im angnst Weisenaee belaget«, nnd im sept. die hnl- 
digong dea von dea BSimten im stich gelassenen landgrafen llennami von Thüringen empfangeo 
hatte, nun aber nach cutlassung der xuxüge nüt den s<'iiiiceii bei tlaslar »i.and. Vor dem beab- 
aicbtigten aagiiff vmaeinigen »ich die bräder. lleiuridi geht an könig Philipp über, nnd Oo«, 
aaab, kdwt anth BuMUHdkwniC wrBdu AlB.IJ■».iib.•«•^•i•tlleN 
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«n «MüniKclMfni. — Dn üeiBrieDi iMttnle hm Idit anto Bnniswidi « ftitre Ottern 

■d Philipi>iitri sf iranitulii, Alh. Stall. — Pars Odmiis infimaiiir. Rein. L«o4. Vnrgl. auch Chron. 
Moiitw Srr. .1]). Mt'lickfii I.VIO. — I)<>m »hfall ilc. latnlsrarca Ucrntann Und des pralzgrafoB Hein- 
rich lullten <bijii ini iiuv. 1204 vnh. \AtiU' \oii iiii'l henox Heinrich m Bnbntf ftfif 
120& köiiig FremysI von Bolimen und un ttepL 1206 auch die Stadt Cöln. 
(BkmMwie) fibcis^bt den bürgern von Brauaschwcif; wiegen den uncrmAdlichcn diensten die jfe Mhuni vali>r 
mrf ihtt galaiiMt hahan, anf deren bitte die 8». Maitimhirche daialhat neb«t dem twiwuniniimiM 
Im denelhca angeMelkm pric«tcrs, aaehdem «r aavor di« dcalhOsi^-n ui^rSehe der decfaan«! 

Von St. Jiihsnii n.ipL Hill! Sl. Hl,»5ius ijiirrh rilinrl.vvimi;; dtr bislicr iliiii ziisiainlrp ii lapcllc St 
Geur^ alisrluiKlcn hat. Znip-n : Heinrich Jcr dccan. JnhAiiii di r cuMus ii. >. w., <i,inii «f itlirhe 
nllf: B< niharcl srM' \ ott Wül|>o , Adull' ::ral' miii Djssi I , Kcnihard >on Uorttmar u. >. w.. hier- 
auf dicDstmaiinen, wuniiitcr d«r trudtsess Gunzclin, und xnleUt börgcr von Braunschwcij:. Uaiuni 
per maoiuii notarü nostrt Sk>|^ani, mainria rccieaic Mindensi» canonici et in tn.wla heati Suiberti 
Werde. Or. Chwif. a»973. Bihiwr Oha. tar. can. S». - Mit iahr 1204 «Md ind. T waa nicht 
theninathuBl. Dan savgea nach nna* die ark. in Bfamaehweig ausgestellt aebi. M 
giebt mit einwill iguiij; der brAder des heiligen Cyriacns in Brauoschwcig xwri denselben bisher ge- 
hörige mansen zu Twelcven der hirche Marif^nbom fhei Hcinutädt) die vordem MoKhdal hiess 
in eigen. Zeugen: Albrccht abt \(>ii 5i. E-i I , \ ilhcri pnihst vnn Si. Cvriac, Rudolf dccan 
und dessen brüder n. ». w. Uatiu» f*tt niauuui äk-pltani notarü ctc Ür. Gueli'. 3,773. Ledebur 
Archiv 7,358. - Mit iahr 1204 und reg. 7. alM uuk den 1» iid!. tad den lengan nJelgo sehr 
wahwchfinliiih in Branuchweig aungnrtdlt. X7 
Wdlmadrten. Dwni ab die nadifMM kan, daa» kioff FUifp ikeinakwM* sicfte. IberSleiDrart and 
Duisbnrg nach Cüln, und von da nach Bonn wo er dem IMiilipp viele schiffe mit lebcnsmitfeill 
(im wintert) hinwegnahm, aber dessen xug nachAchcn um so weniger hindeni kuiuite, daOna 
selbst beim aufsteigen aufs pferd -^icb hrsrlädlj^te und deshalb nach Cöln zurücJtgebracht wer- 
den mussle. So die Br. Reimchr. Idä folg. Diese folge der becetx iib< iti'n ist an sich nicht 
unwahrscheinlich, ob sich aber damit und mit dem was Ar». I.ub. Iib. 6 cap. 7 über die ein- 
uahaM Ooilait dnich G«m«Ub den tnidiieH eixilil^ eiie weihaacht»f«Mr anT Lichleaheis bei 
Goalar vaioiuieB lane, keiwaifle Ich. 
Beiatenttc «tv« in aui. Cmtnm Boande m icga OaoM et GohBloMikaa ekaid e lii f , aed a h eidi l i 
datis intadnn ?elin^t«r. Vtt Um tempu miippaa itx «ii«a p««ilec4MfMi celchrem cvian 
Spirr habuit. God. t'ol. 

Anwcecultiit als am heutigen tage durch den erib. Stfrid von Mainz uuil iku bt-xbof Johann von 
iüuncrik als pibstliehc eommissarion der crzb. Adolf von Cöln fürmlich abgesetzt und dann aii des. 
seil stelle Bruno probst von Bonn enrilül wird. Da sich icdoch erzb. .\doIf im lande behauptet» 
so entbrennt swischen des keidcB faillMien die aich gc^eaaeitig rasten, ein \ irditblicker f 
Otta kleikt in Cöhi wOrcnd fiOff mm npU ketaa mli^ 0«d. Cul. , Rein. 
Veiwondmg alt könig Philipp tn ende dea menal* die aladt l>ercnni. Pbilippns et Ott» vires i 
itenim circa fuldnlain .^nt exportJ; hic Oltu cul !;ravitiT viilii(raiii>. Alb. .'>'ta<l. — Philippus et 
Otto circa Coluwaiu vires suas probant r( Uttu ^aviti.'r vulucratur. ^Viui. .\lbi.iiii .ipuil Lauge- 
brk |,'206. — Plülipps narsclull Iii inrirh von Kaientin war es welcher di ni Ohm damals si» 
scharf lutctztv, dass herzog Walrav von Limburg denselben nur mit nolh zu ri-iteu veriuochir. 
Br. Rdndir. 200. 

beMMgt eine veii Lndeir ven VelkBietrolbe canenicos vea St. Blaain» nnd St. Qrriacu am Btann- 
adnreig an der ers^tnannlen klrche gensckte md mit akgekemnenem nun aber Ton dcnadben 

wirdcr ciiiarlüsi ti ii kirclu iiijiil 7,u Vrcthr iirn" '.luist ilutirlf stjftiin«. 7.i iii;rii: .\Ihrrt al>t von 
St. Ei;id , Vulport prubsi von St. ('yriac, li.uiwioh drcaii von St. Bla.sifii jaiuint .illfD brüdcni 
difsrr kirthp, iljiin die ^^l■lll^chl■n Burcard vuii NVilipa, ^^ aller m>ii B,ildfn.<rlc und .mdirv 
g€Miuint€. Datum per manam notarü nostri Stepluuü etc. Ans dem or. in 'W'oUenbütteJ. — .Mit 
iahr 1206 ind. 9 reg. 9, als« awiagkaa ttapia «nd MacfC «cUm«^ den iahilt «adi uateeitig 
M Branoschwetg «Mgealeilt. 
Hier sanmeh Otto die seinl^en, and gebt dann dem in aufttStkeranTflekende« nä^' 

Adolf mit den grafcn und edeln des landes unleislülzle, entgegen. Rex aalsn Ott» et 1 
qui ipso mcnsr in arrliicpiscopnn ordinalus fucrat a Sifrtd« Mogontino, pn 
copis de briiati: i r< .-o Anglie missis c«un dM adlitiboa et MW tedünB dt CelCHlA < 
cnn eikdem conäiger« «lataenut.^ God. Col. 
All aiA Uar ktf der biHg 
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fiber sMion, crgrciit I'bihpp die oObtisivR. Die Cölnpr «rlridm eine njcdertai^. Olu> ( nack 
einer »»«bricht tum iweitfiimal vrrwundtt) rntWoiimit mit liolh au» drr bürg, ahrr m iii rrtb. 
Bruno wird gcfsngrn. Nuii tritt auch bald die Maili ( »In üarPhilifvpt seitr. Ufx mm tpuicopo 
castnini inxn'Moa, sed statiiu ab inimicis nndiijn«- > , in i iitto mJe rrgircdirna cum Iribas 
Mcüa ««Mit. EiÜMop« aiMMB ihMem cafiiMr et Mulippo regi uiTeitar. 0«m1. CoL, Hiilippu c4 
Ott» kmni VIR* MM dm Coltmim Mut vxfnti, d Ott* Memt pnütr vabmMai. Torfen 
ColonicMM iMMW Ottraa i> Plrill|ri «ntiiB N«Bnat AH. 8»U. VaigL AU. Litk. IIb. V 
cap. 5 nnd lt«iner. 

Ztisamimiikuiift ilrr biiditi ItüaiftP und Iwif ilir (lijit.^.irlira ni^ru) vir.ilirrihin;: <-inrs waffriutill- 
»taiKtcs. ]'<i&l lue auiU> r>>|;cs m«c)iaii(<' lIciiincM tltt kaJ< iilbiu Unuiurt- cuUuijtiiiiiii circa Culo- 
niam habur-mnt. Sed quid muhiI cuntnlt mit vrl tonatiiati fui'rinl, iiou omnibns illn in irmpore 
iuitotnit. God. Oll. — Philippus et ÜUo »4ib fMdan condilionr rrctinciliatiuiirm mBluani pro- 
niaennt Alb. Stad. Viwfd. aocb die Br. RcNBcbr. 904 und Uliu Sambias. 
Otto eniweiciii kieiiicr aJs die Cölaer («Iwa im tcft.) Mab inm IlMlipp ontomrarren. N«e iMilt« 
po9t (nach der niederla^e bei Wamenlivnt) Colonieaaea mm rcft« PlHlippo <«mp«mint et ab 

Oltnnc rppi> . . . n ccdiiiit. Ipx- vi ro a rulnrii.i tiiiii jiautis, fiiiÄcin sc n] f iiriaiii .'^ur\ 1 llunitii, 
CJlllide ciivil et in . . . liriin?\ii si rniilulit. Kein. Li — l'er iJtui Uiinm» ( aIs lin Cului r 
sich d<'iii Philipp null Twi tIi'ii I Ollii r<'\ il> < nlniiai i vieiM Bruiu-swich TPnit , itnqur rrhiis suis 
ordinatis per mArc navij^o Anf^iam mtravit. Uüd. C-ol. — Die Brauaadlwcigfr und drr trucb- 
8««8 Ounzolin hatten unlt-rdpsiu-n am 9 iuni (am vierten ta^, aUo mttwiaffti Dach Ronifaz) (lualar, 
daiMla eine der itickalim haadttlitidie KordDeiHacMiiida tng uummm gtf^fin*BtL llr. 
feeiawb. MI. Am. Lab. lib. 4 cap. 7. 
Ostern. Um die^e zeit sntl Otli< nntrr^tiuzt vnm Vanif von Dänemark Ober Ripen nach Enfcland 
gcpanspn sHn. Hr. Kniinlir. iO.'>. Atinn ilomiiii m.cc.viL m Waldemarus misil milite» Bnins- 
wich in .N il i^ii. I Mtonis comr.i rinlippiiiii ijui lam de ini|><'n<> < uud iiili )>.ii>t. llnn i uii'lnii 
Ottonciii llr Kijii 1 (liipea an 8cliie>wi|f» «» rstküstc, damals ein at^kr tH.siK.ht<'r Wen) m Auffilum 
fecil transfrrri in exprnsa sua. Olai Exrerpta ap. Lan^-bek 2, 256. 
Beaoah bei aeinaas ohaiB hinig Jabann vcw F^n* Boden amo { IMV ) inpenlor Otb» vmil i« 
Anglian, et babito coUo^ cnn rege avnMslo am aedül in letnn «um, atecpila i fc^e |i» 
dictu quinqne nillibns marcis argenti. Rof^rr de '^'endower 3,120. 
Otto h&lt sieb bi«r, Philipp in dem bciiachbarleu ^««'dlitiliiir? «ich anf, wlbrp|>d die van pabate tb- 
geonlnelen cardinäle IIii^i Im von O.Mia iiml l.rn t .^i i ( roc /MiMlirn ihnen vermiltrln. 
Beide ^epier hielten zurirn,il pcniAnlirtii' hr!prechuu((eu. bin tneiUn kam indessen nicht su 
Stande, »nndem nur < in «.iflt iiMilL^uml hi^ nbcbaMl M imi. Ciiiiii|iii- Philippus cuDsisieret 
QnedaUnceitbwgetOiboilwIiajseiihuiiBad <«U«i«iian legc« am audiaalibi» et adnodnn fauda 
WTOMi—t M ia ulh fbnu paaia ab nviea« dianaaaHMiL Am. L«b. Ub.f «af.«. Vcisl. 
dem b«ridrt d«r ewdbll« m den pabat in Kag.linf. ep. IdS in bn.Efp. ed. 90,1,1», AMter 
dem ChvöB. Sampefr., (t«nr. Ur»p. and Alb. Stad. 
itiili-t ili r Lirrhr St. Jiili.iiiii mi Kai« tnliur:: ili ii \u iUr ilrr kirchi zu M rl|i in(:i<lt. Rraunschvr 
Anz. von I74d s. llltf wicii Lontzcl. — Mit lahr I3tt7 lud. lU und tt%. 9 «a» unlt r sich nicht 
(laiu C4)ncordirt. 29 
scbenki auf bitte Ottos probsti s de insnla unrtae Mariae dicacr kirthe einen ihm rrbei((nen mann» 
in Oarboldessem. Zeii|^: mei^ier Heinrich »cbolaaler vm St. Gereon in C6ln, Heinrieb decw 
in Gindbadt, Jobam ytobst v«n Fritalar, Henrich dccam vm St. Bbubn in Bnnacliweig nnd 
die canoniber dieser birdie, VelbeK pmlMt von St Cyriab nnd denen niilbr<d«>r, lemard jcraT 
vonVilpa, \i!i>!l" ;;iai' Villi Dav*! I. lli liiiiild von I•|^^••l■ timl inilcrc fi. iianntc. Or. Gurlf. 8,779. 
— Mit lalir l'lOl lud. 10 umi rij;. lü, also nach ili iii 2i st yl, unil v,iv du- zeu^^u be^ieiseo in 
Braun-Hhwfi^ geseben. 30 
.\n diesen tafe wurde küni^ Philipp au Bamberg vom pt'atzftraf Otto von NVittrIsbaeh ermordet 

Nnn wendet sich Ottos la^e zum bessern, 
beurkundet die awiacbeo ihm und den eRbiadnf Albracht von Nafdebnif getroffene abknnA^ dea 
iahnlta dan er der Ha^iebnrglaeban kitcfae Haldeaieben nnd allea einen Ibertrigt waa aein vater 
in der mark Brandenborj; und im lande Wisck hatte: das.« er nnd »eine brüdrr niif aUi^ ndit 
an Sommerschenburs und an den lehrn verzicbten . welche sein vater vnn der M.i:;ili lnir^rr 
kirrhi Ini^; iU^> er ilcr kirthe urkuiiillich ^ ■ i^prielit ki nie al>r:alii hi rl.ii^e nnin/e iirul n>\i 
Ton deren bc$il«nngen verUoj;ca tu wollen; dass er an den enbischor 3000 und an dessen bof 
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sUdt SaaJfeld verleiht n. t. w. ; <1a» «ir noch iusb«»ondcr« den crabi»ctiof an <>eineD ratb- 
5clilagtin;;t'n theil n<'linira l,i.s;t. HiergeKen leistet ihn der erxbieehof den biiMciil und diont 
ibm als Minem berrn. i»cheid <>r. ßaelü 8,787 mui Sagittar Uüt Magd, bei B«>>en 'i,tü« beide 
nnvollMiadig. Ledebur Archiv 16,169 wIbtfBlIf. Sl 
Hlmttt 4m fttbit don er «talut sott all« was er M «dar aaia -ariri n ynitäktn Maut» MU 
«et deoselbe* nad monmlir erfet|tt«Mi himeheMaii aeihea TeMeit radi and Mlfe auf seine ttr- 

denWK tu wenden: meldet ihn» da-ss der tnli. von Ma^eburg dann Iii t i :Ii n HtlKer- 

Stadt und Mindeu zu seinem dienst bereit sind , dass die veeh»ndlun^f :i n.u lit rinp Bernhard 
von Siihicn sünstig stehen, da»» sein brader der pt'alzjtraf ihm jich wieder an^kfesehlossen hat 
and da:»^ iler bischof von Speier für ihn wirksam ist; ersucht danu den pabsi um dringende 
Torsehrcibrn att die fürsten noch ehe diese aick Mab dar eUadnig der östlichen türslen am 9 
•epL to Winbwg eialwieB am Aber das raiali n anrhaidwi (fBaal de imperto erdinalHi)! 
btMiadkt wie wichtig ca h6 ynm die erafcb. von Haina mi CAIn haldmS^ichsl wa Ihm aarM^ 
gahmcht werden kAnnten; und bittet (chlieü^llch den pabst, da-is er von ihm an die Tusciseben 
sttdie schreiben und die enUcbeidoni; wescn •Icr beset^un^ dos Bremischen ainhl» vorerst noch 
aufschieben mime. Ouod bacteniu— dfbenti' l'n - Imp. cp. 160 in Innoc. K]>[>. I,7i4. Kay- 
naid § 9. Mon. Genn. 4,21&. — Dieser brief auf welchen der psbsl am '20 aag aus S<;ira 
entsprechend antwortete, wird wohl in den ersten tagen dea angnst geKhricben .tein. Die 
kaai aber nicht lo Wnshwc aeadetn im Hal h c Mtad t and awar an 21 aepl. 



Vraokiofort 



FtrateaTefsaaMniiMg zn Halberstedt auf Mauritius gehalten durch die anhinger IMtilippa» die i 
nach deMCD tod den Otto als römischen könig anerkennen. Den ths; hat allein das Chnm. 
Sanijietr. . setzt aber die versamniluns narli Arnstadt, wa» wühl Mrher nur ein Schreibfehler 
ist, wie üück III derselben columne elf seilen später Masritii steht statt Marlini. Ich lasse hier 
die quellen sprechen, von denen beaondera Am. Lab. ihr die geachielMe der liinigswahlen 
wichtig ist Aiu» aotem denni ■m.vIö. pieriqoe ftiodfea aapcia in civitateai Balberetat 
ceowoalealea Imi dictnai nfen Oilanen in {ni|ie»Mef«B «mnimiler «le«ei«ni, adraUli dei la- 
dieift f ni ipmm im olvitate et ecciesia prothonartiris sui Steplumi , ^nam ifse ae progenitoree 
anl Semper hunlfiaiyenuit , laliCcr volnit sublimari. Cbroo. Halb. — In fcsto sancli Manritit 
prinripes denuo habentes deliberaiionig coocilium, eo ad regni statuni Arn^tedo ficse Ilslber- 
stedei convenerunt. Qao qailt scrupulo illuc qnidam conveaissent , tesits est tuaseicntia ipso- 
mn. I>eo tarnen rcprobante cogilaliOBaa tamctt (tanea acheint hier jm viel/ popniorum, de 
electione in regem Ouonem enoMa caavenemnt in Inda anncaicus (Heinrich von Km- 

lentfn) islani pndeeetawm «t «mlriiar rcgnoi» idicns ««geaa < 
arhoB tu oaaialU aiU «pale petaarta lagili snbegit Chro». a — ifrt r . — Qa»d 5MI > 
aet (nimKeh dem Otto der vom enh. ve« Magdeburg und dem beraeg Bernhard vea Saelaen 
gegebene rath , die anhSn^er Philipps iiiehl annu^reilcn , sondern ihnen eim- freie kunipswahl 
snsilgeslehent indicta ejt curia rati« (anxisa in llalber»tad. LI» colivtuerat luaiiukS p^irs prcia- 
toruni et ]>rineipmii .Saxoiiie e( Tbiirin^ie nef defuil Herbipolcnsis clcctns Otho. Oainrs igi- 
tur principcs qui convenerajit ac si tlivinitus inspirati, psri vaio et unaniini consensu Otho» 
■am . . . etagcnnt . . archiepiscnpe (Wagdeharge n ai) prinaBi vocem habere videbamr 
io c haäi B l e , pcTseqacste vai« Benhaid» dm caai ■tarchlane Miananai et laadgravie Thariagie 
cnn allis, ad quo« eleeli* regit pertfnere videhator (also neeh hdae chnrArsisni. Cmu anicm 
per\entum InisNet eicctuni mr nxiraluiii elc- Bischof Otto verlangt vor allen dinsen ersati 
des »einem hm b^tilt an^ehlirb von l'hilipp lusefügtco Schadens, tritt aber diwh um andern l.ice 
der wähl bei. Alb. Lub. Iib. 7 cap. 15. 

Uoltag grosser wie man lange keinen gesehen hat. Otto wird von allen (besonders nach Am. Lub. 
von den Franken Baiern nnd Schwaben) als könig anerkannt, das diaden nnd die heilige lanse 
(««khe nach Canr. Unpw der Uachef «a* Speier hiaher anriMAla bewahitaj «-erden ihm hber> 
gehe«. A«r klage der joehter Philippe Beairtai (einfelthrt nach Ars. Loh. durch dm hiachef 
von Speierl, wird der niörder ihres valers ;;eächM. Die Bfatrix wird dann selbst dem künige 
verlobt, der sriniit in den liesili livs st.iuhsehen nachlasses küfimil. Ibi rrx primo, deindc ceteti 
Jjrineipc« iiirant Önnain pacem terra marique S4^vaodam, omnes iniu^ias rxiedunes verii|;aliuni 
deponendas, omnia ciiam iarii a karuio magno insiituta observanda et lenenda. God. ( ol. \<<r|;l. 
An. Lob. Iib. 7 cap. 16. Von den damals beschworoen geseuen ILarls des grossen >pn(bt 
nach das Chron. Sampeir. Dagegen «agt Otto SamU. nar: lege pacia premnigau, regnum lur. 
tatiun paulisper tranquilfanlL — W» vofBrlhailnBg aoweU ab die ^ 
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dif folp« isipt nur vorlinfig. Jene wurdr nui l.jin^clvrni bodco ist lan, 1209, iliete mich l^^n• 
gang (liT [jaloilichcn dupcose im nm liO') wR-dcrtiuli. 
b(.-4tttigl dfai hl rieof; Luilwij; von Baiera uixi «IciM-n erben «las brnofrthnm Bait^rn itiit •Hein zii;h>' 
bör wie der henog es beim leben Seine« vorf^ingen besessen bat, verleiht demselben den hof 
Mpiingeft der etatt schmm valer (dArle Debit dm antkml weteiua Pliil^^ MMlerwctt m tat^ 
•chftd^Dd« tvelrtM- darati h«¥en, dergesuh dau der hmng mit kaagtom hol* swei hiindett 
mark iährlichc cinküuAc von ihm trage, b«urknndel dam er mit »einen brödeni übereingekuni- 
men sei wegen Und und lentcn ihres vaters nie einen ansprach gegen den herzog und dessen 
itIk II zu rrfii lii'ii, M rk ilil Ifun die lehcn welilu- diu niürder kAnig l'hilip|M der mark::rjl ^ <<ll 
Istrien und der pfalzgrar von WitteUbach vom rctclie trugen , und verspricht dem herzog den 
wald Bazhart mit der bürg Neuenbürg zu erhalten. Dies alles habe er durch Adolf graf von 
Sdunenburg, durch die «dein ieole Conrad von Vidut und BcrntMii vm Hontour, m wie 
d«nh fahida tondtiMa OwMlin in Mine aeala taaefc«>6wn «Md von dtm fSateu milbosiegel« 
lasien. Mon. Boie. 99^,542. Aettenkbofer GeadL von Baien IM. Ofig^ ftadt S ycaef. 88. Lori 

I- echrain 6. (Arndt) Samml. von Staattscbr. 4,213. — Nur die beiden OfMen abdr&cke sind 
riilili;:, dii' ti< idi [i lolj-i iidi ii die lu siiT;!« t ( iiiii! ubi n drein unricbtig | als /i «ii n . di r 
kuu- abdfuck gi^wälin dun adtu-u uuil Jten iBter|K>linen text Von den eilf .Megeln welche 
ursprünglich anhingen sind ielzl am or. noch kenntlich vorhanden: das Siegel des küuigs, des 
hilchofa von Spcier. des biscbots von Hildcsiteiat, de* narkfraren Tbeodcricb von Heiasen. SS 

beaHcmdet dato graf Burcard von Hamurdd acht manaan bei Rotenbiug gelc^, weldw Burcard 
von Hohenitein nnd Heriricb v«b Idebeamda ym ftm innan, im hanof Ludwig von Balm 
rrsignirt bebe, wische beaapter beiwif dann dwffc Oebband bmggraf vo« Magdeburg dem Siftid 
crzbischof von Mainz, Mniih sscii kirtdi < r tnifs, weiter resignirt''. iiml iler erzbischof sofort 
dem kloiter Wallii rirn'd iu ngt ii , unrl zwar durch seine baiid als dieses klosters vogt. 
Z<>ugeii: J(.li.iiiii i rzl> \ ((n Trier, Conrad (?) L'i^tli"!' von Kanierik, die priilVii .\lbrechl von Eber- 
slein, Burcard von Lauterberg, Adoli von S()i,tiii iihiirg, Hermann und iieinrich von Hanberg 
und Friedrich von Beichlingen; dann Albrccht m>ii Aritislein, Heinrich marschall von KalemÜH, 
Guniolia tnicbieaa von WolfenbAUcl (biet alebcn alao die beide« feldobaaten der frAhem 
gpgner friedlieb neben einnder), Waller acbenk ve« Sdüpf v. «. V|o Cemdo» i 
( pi^rnpiis rrmli" aiilr ( .inc''ii,irius etc. Hcs»c ex oT. 1* KadolatadL VetgL die 

(irk. . ritt. Silrids l.oi Ti.liii r llist. Pal. Add. 100. S4 
iiinmit d.v» kliistrr B«Trhlr>::a(irii iiiiC ptr!.)ni ii und lH >i(/(iiii;< ii in ^ciiirn «cliulx , und lü Mäti^t ins- 
bcsouiiere den dortigen brüdorn den um ibr ktuMi^r ^cli gciien wald, dessen grljizen genau ange- 
geben werden, und die salinen in Goldenbach nnd zwischen Tuval und Ilive u. s. Zeugen: 
Johann biacbof von Kamerik , Heinrich plalagnf am Rbcin, Bvcanl graf von Mamiafcld, Hait. 
mann giaf von Wrtnnbeig vnt graf Ludwig denen biwlert Cemrtd brnggraf voa NAfsbcig 

II- $. w. Ego Conradna etc. Hon. Boie. S9*.64S. 

be.slätigt das von seinem vorfahren baiser Heinrich V am tage der Indienfeier seines vaters (Uang. 
1111 I diT sl.idt S|>riiT rrtliciltr und .in di r vurdcrsriti- ih r ilurlim ii di>inkirchr iin( iiiddneu 
buiii.<>Ul»eu d>i)ge.&dineb<'i>c pn^ilcg lu derselben w«>i»e wie kajser I rn ilrich |£U Mutiu uui 27 niai 
liml) dasselbe interpretirt hat. mit nidiercn angaben in beziig auf .inttn-hun^ von buihrl haupt- 
rccht aoU baan« nnd acbuU|il«iiiiiiig u. a. w. Zeugen: Silkid erab. von Haina, Wolfram abl 
von WdtMabwg» Wahot lems von Umbvg» Fiiedikk gnf von Leiningen» Bureaid gnf 
von Haunsfeld «. «. w. Hm. Boie. Hlßfit». M 
bestätigt den bürgen) von Womu die von aelnen voffahren am reich erhaHi^nen Privilegien sowohl 
was den »tadtfricilcii aK auch dir zollfreiheit an genaeinlcn urli-ii Li-lrilTt. wie Mdihrs dir vnii 
kaiser Heinrich IV liuicu gc^cUviK- liaudleste (d.d. M'nriiis IH uu 1074; inlliaU. iCcu^tit: Sifrtd 
entb. von Mainz, Johann crzb. von Trier, di r l.i«cli,>( vun Kanierik. der von Slra.<sbnrg , der 
abl von Weissenburg, der bisdiof von 'Wirzburg, Heinrich pfalzgraf am Rhein, der markgraf 
von Baden, Ludwig und Hartmann grafen von >Virteüborg, Friedrich graf von Leiningen, Cuii- 
rad Baagraf ml deaaen aahne, Goifrid graf voa Sponheim. MoriU von Worma IM. 87 
beoifcondet von abt Hetnrich von Engriberg die vogln dieaea Uealora , «eichet iadetMil «niar dem 
Schulze seiner vorfahren am reich gc^ilauden hat , überkommen zu haben» wd vengrxht solche 
nie ans seiner band zu verAusseni. .^ bschriltlieh durch Sthlin 38 
lloftag auf epi{<ljjiiia anl mi IvIu ih der künig die mürd« r kunii; l'liili|i|>< (%^rihl auf dem beoachbar- 
len bairiscben budeu; deßmtiv veninheiii, tthcrbaii|>t über friedhrechcr (« eou auch mehr aas roh* 
hak dmt ana ferechligheiMNeb«) Mrengaa gcriaht hllt, nod die ■achlhoien dct italieniacheti 
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>U\dlt: bin|»i«ngl. — Abwcicheiitl vuu üllo äanill. dem icb fol^e. sclz( da» (.liron. Lr^ji >l< ii i.u 
auf dm 25 drc. 1208. Allein das tanss unrichtig; «ein, wril.di«; damal.« gcgclfcnen uriik. »l ii 
deren d*(um sicher ist, crsl spälrr datirl siad. — (OttOj im tfifluau^ doniini apud An^u^Uin 
riilli>i|iiiain habei» Ottonr^m palalinuni de WUUupMih IMMBMI aHKlkkifieiii de Aiiad<rhM> li>gc 
B«vuk» iMniiMiti»iiter ptoftor acctxum Phili|^aa fnwciipiit» totfM iigaiiaiiba« b«i»cfitUs ac 
< fKdlonmi raorom nddilHmii nne spe r(cu|M-rätioiiii huUcUliuv privavit. dtfoEiai«« conim in aliw 
I tran-sfiTriiü, alii»que boiicficia cnncrdens, redditibu» predionim (iti r i r/ ht-rcdibii« t-orum 

I delfgali*: capIiM|ue ibidem qiiinqnc pacis violatoribn.i uno dctoll.iii; iiuur «ii>[u'n>iis. l^bi eciam 
Ii -, Iiis i ivii.Kimi li.ilir .id fUni vi'iiiciiiifiiiv. insi::iiiu <i\iuiliiiii (iitii (l.niliiis auffi* iiiiiliis .ilir» 
I diin » olii-rvBUitU9 ac per hoc .iiibieciiuiirm pioliiciilibun. »usccplis, in Saxuuiam pernexit. Otto 
! Sainbl. — Vor;(l. Cbnm. lJr$p. wu eine zweite hanplMcllc. 
I. A^gmbwiiwidcmili di« 

1 miMlnmik HitvMeBseBgea. BetbmamMkmsMddenCtetaLwcbl^ W 

— — |lhnl die slaill Kamerik in dir reichsachL Mit dem iahr 1208. Betbniann ny ebendaher. 40 
'(in sollenipni curia) beurkundet die vor ihm anf fra^e de« biM-hofs von Trient ergangenen rccht:«- 
»prüche: I) das* winu der dieiiilmann einer kircbr ' in In n * weih ehelicht, die kiiidi r r|< r-< |[n ri 
dicnsüente der kirdie werden; %) dass kein dienstmaun einer kirche etwas von »einen erb- oder 
lehcdg&lon VBVllHMm dAffe obuo den willen .teinen berrn; 3) daü.t keiner ohne ge^MHaig dd 
kioigi eiiMB nraca mU wrialMM durJe; 4| djits wenn der biKhof von Xrieut einige wegca 
deren anifaalen ichM und mit sieben ncngen dieee iKitnche eiUrtet, dMtdanider königMlcbr 
adil xa fa^Mftiigen habe) indes «c Mfiiirt auf diem ^-rührten beweis teiltet aad bannt den Adeifcft 
und ander«.' ;;enannU'. Non. Germ. 4,tl5. Bottclli Notizie 3,516, Or. Guelf. 3,789. Ilormiyr 
Werke iM- i.nuv^ Kn. li,,ir< Ii. 17,9IG. II 
( — ) beurkiindi t wu ilt r L.i>i lj.tl ii<>iiiiier vmi Chur als er ibm die durch den (od berrn Fhilipi» 
varxiit gewordene >'ogtei die»» bocLütineü übertril); niehrerv$ iiachbeiiaiinte welches be«a|(ti!r 
Philifii» mit oder uhac redil erlang liaMe aiuu atilaeo diaae» ^UedUaaes autgcnoatnten habe, 
«b ei« nnn «r anin nr fcanBcr oder iHn tisch isebörca fortan ftei 
a. «. Ptt mamm W«Meii ele. AbadMMich durch Chmel. 4» 
afannt «Oe liirdin 8t PM«r in Salsbarf mit pentmen nnt sache« in seinen königlichen schirm , imd 

M iMci. f -i.liln ii-i iui« ir /II Iii l.is|i.;i ii. f'lir.Mi. Mi I'i'lri .Sa|t.<>b. 243. 43 
iiiniiiil auf iiMe palriortlit-u Wollgir desMiii patriarchal A^lei in seinen besondem sehulz, und 
I beal^ti^l demselben seine b('.«ilzun;:en. Xeii^en: Ludwig herzojc von Baieni, die graten .Meinhanl 
VM tiönx und Alhrechl von Tirol u. s, w. Hnbeia Mon. 643. — Ebenda-selbst 664 noch eine 
andetB damab ^gebene wlu an angeAkrt: fnaRlar dox Havarie per dillmtivani s^-nientiam 
ce«»it martUeaalaDi et «eaitilnni Isniei et ^naliuir Otto 1\' Woiri^ro patriarche et eccleeie 

iAqailegieiMi in pima ntiia eoalraurvit. Verptl.anebCkron.tert. pair. \i| »pud Rnbei« App. II. 44 
beslali^t dem |i iiri iri Fii II 'NVotru' T ns.ii \::l< i ihr Ii' r/Mirthum Frianl mit zti;< Ii - n 1 Ii » blutpfennin^ < 
, (ducalom l'uniulii cmu utwu mn: 1 1 ^t juiii iiiiiis suis, et »aii|;<ilnul('iiiiiiii iIi ii.iriuin. scilicet ferilas 
pla^as vulnera liomicidia furta quuquc et omnia maleficia que ad corrcplion« m i l Iviniiniii |<ni|. 
ci|mw »fectatc noscnnnirl, de.'^leiclien alle wep^n der vo{;lei und ««nst zwisclu n ilim (Mtriarciicn 
Pelegiin nnd graf Ncialiard, dann zwischen dem patriarrbon Wolrirns und graf Kii.!;rll>iTi ffeüchlus- 
aene veitrige. Zeugen: die biaeh6fo Sifrid «on Aa^nr^ Cnnnd vonäpeicr hvicanaier, Uait' 
wich ve« Bichalidt, Onnrsd tmi RpiN'nsbnTg, Mangold von Pamn, Ouinid von Brizen, lohann 
von Kamerik, Engelliartl von 7.i Hr . Friedrich von Triml, (<> lihard von Trie»l; dann Ludwig 
herzog von Daiem . Gebhard gral sun TolleiMtt'in . üurt inl )iiir.-i;rar von Magdeburg, Heinrich 
nartcball (von K.ili iiiiiu. U^helli Ii s.ni.i .'i'H. — D iv i< ut m Wn u Ix fmdlichc or. ist nach 
einer von IVrlz genommenen ab^clinll ohne inonalsaui(abc und nur nut iahr 1208 und iod. 12 
dalirt. Hiemach wärt- es vor dem Ii dec. an welchem damal.i da.* iahr wcch.ieltc au«)(e«tclll; 
AOein fie ai^iegebeae iabracabi berabt ohne sweifel anf «iaem von der damaligen iciducaBalei 
SAer begangenen iHhnn vnd seihe ItOQ heinen. 4S 
nünrol auf bitle de.s donicapilels zu -V|;lei die dorti;;«- kirche (»leiehlautend wie Pricdrid I am 
20 iuli 1177) in seinen beMindem schütz und beMäliel ihre benitzungen. Zengen; die blscMle 
üllu M<ii l- n i^iiiu'-n . ^I;iiii':.nl<l vnii l'.is- iii . Muri» Ii h Mm KidisUnli ii. s, w., daW IiUdwig 
herzog von ttaiern, Mciiibanl gral vuu l»urtz ii. v. ». L^Ih üi 11 acrn 5,78. 46 
; allen reichs^etrenen in Italien, das» er den patriarthen Wolfi^er von Aflri zu ilin r i-i im in- 
nen bembignng aAcii liaüen abiende, nnd ibm ••«»bl in der Lombardei als in ganz Tuacica 
wie in henogatui Sjpekto in der anfc Amena mi in Bemnisl* das amt seiaca : 
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verttdwit «Ml Üm turgoiragm liiibe «Üm in liMifi «u Hafcmcn wu dem Klehe avltttiintt , wi«> 
halb er i^incn uuuinchr j^liirli i i|<'ni><'nii n |>.\(ri.>ri lirii ;ill< adituni; Ih /i iisni und alle rrichs- 
an^ek'iteahcitGn, gleich als wäre rr selbst gogcnwirtig, mit «Icmsolbcn zu M-rbuulelu. Equiiatia 
regle — inNgniri. Aus einer bflglnik«i aftiehiift V4MI t iftil UM im FmIa. VergL KtAoliiH 
Xotiiio «torichc di Pavia 4*,81. 47 
Sfbreibt den Mailindern, belobt böclUidi iu« ihm BBvergaMUflhe (mm, vardukt Okn botscbaften 
Ulli gnänewkaf nddct Amb itte n!wTH— g 4m yalriHcbca W«l%ar mch Italien, md fordert 
Ii« aof dlMce MiMA lejfiaten tu dme tud ihm nit mh und dbat bds«sl«lien. Si » ■aneite— ^ 

repotaliiimis. Tiirln llisl. <li Mit fVinriii. 1541. 4j M. 77. Wrsl. •iiiiliiii Moi«. dl MiL 7«IM 
wo liic aii;;iilio i\.\*-s ili('--(r bm l' im liii- I2("l<) aus Xiiishiir^ i^csf hrirlii ii wurili ii 48 
(in i i\ it-ilfl rVii;;<i^U in i ci Icsi.i •i.'itiili Jolijniii» tijip(i5tr( sdiciikl ilrrii (iricli^l \n\ti t]i n i .iiiuiiil,' rpi der 
haupükirche 2« Aupburg mm andenken seines bnidcrs l<iuther, der in Auptiurg (am 15 oct. 
1190) ge»(orbeu uud in dieser Lirthc bep-abee iM, die voj^tei zu Ailiii|p-n mit der I 
daas biaciwf Sifrid von AogibOTg kiemit einventnilca Mob. Boic S0*,ä43. 
getMM des govohMt Silcai, deaw« tMun iUnwig «r kenul, vm Miae 

»onstigcn leoten almo$en zu empfangen, »ei es nun beweglielw« «der mbewegliclMI, md Mkke 
gaben ruhi^i; in besitzen. Lünig Reichsarth. 18,510. M 
bcstiiti;;! liriii ijipit^shaus Buchau < in ihm vorgelegic^ |iri\ili\: kai^ r l,iiil"ijs. iiinl wi. .Ii rlinU ilir 
dann enthaltenen (chrnkungen und gnaden. /cii;:i ii : die grälmi LIrich von kibur:;, Maue^old 
von Rordorf, llartmann und Ludnig getruiJcr m>u Wirteiiberj;, C'uiirad von i^llern, lleniiann 
von Bas» T«n MonUort, Ueinriek yom WartMcöi} ntdiaa Ueinridi imcfcM«* vm Wal- 
jnf, Heiulah amkatt vm KalaBto, IMmicli ytm awilweefc. Onnndw eto. Ah den 
or. inSMiiHt darchÜJHulcr. — Mit den iniricfcl%ea daten: idv UHM^ Ind. II und reg. II. it 
Uoftag wie dto lulifolgenden urkk. ergeben. Dies ist wähl die spräche (eolloqnium ) dcwn Otto 

Sambl. (irrig) zwi«ch<Mi litm II imv. v. i. und 'hm >i inn. il. i gi-iirnki. 
beurknndet einen durch Ubcrbiuil crzbischof von &ftJi^ui°g und VV alter biJ>ciu>i vuu Clmr zwiMibeu 
dem kloster Rheiaau und den gebrüdem Dietfaclm und Conrad von ICreukingeii in bciug auf 
die von diesen aoge-^procbenen vogtctrcdile venuilteke« vergleicli. 2Capf Mon. 1,475. 52 
( in curia sollempui ) beurkundet den in klagnehm dee bieelioft Waller von Gurck gegen den en- 
Inaclioffilierhard von Salzburg vor ikoi wf veitoaf de» Midiaft Engethaid TonNamnbais dnrch 
die nreteDTenanunlang ergangenen rechteapracfc, dam (nidbt dem reich wie der UtelMf 
behaiij.ift hatte sondcrii I ilcin crxbi»cbuf von ^Salzburg die vcriciluiiiu- il> r regalien in dem got- 
teshaii« (itirk zustehe, uml lest in dessen genüssheit dem hischol uml ilrs>en naehfolsem ewi- 
j;ps stilUchweigen »«1'. Zt-u:i-ii : .^Liin sold bischof von Pa.<>.iu, Otin biMhoi \uu 1- rciMimi n. 
]la^(^^ ic; bischof von /eiu, Cuno abt von Elwangen, Itemhard hersog von Kanilhen, iiartiaami 
graJ vütt Wirtcnberg , LAdurig ttBd Rapolo gebrüder uud Heinrich grafcn von Ortenberg , Al- 
btecfet graf Yen DÜlingen i^ Coaradna ete. (lUelBBaym) Nashrichlen ven hn- 

MO eitr. Eil lrannMni|i( «on MSI m Wie» bat nach Chneto abadmft den 10 Mr. SB 
itloslcr Admonl, dass dessen abt vor ihm zu Närnberg den grafen Meinliard von Abene- 
berg wegen bedrückungcn verklagt habe , welclie derselbe dem kl».<>tcr auf dessen gäUrrn su 
Elsejidorl .al.s lii reu .iiiiiiftsslichcr Vvtl zii^ilIu^;! luiti-, dis» aber nun, auf eine mim dpni i r/- 
blsehof vutt f>aUI>Drg und dem herzog von Uestrvtcit, welche beide anwesend waren, abgege- 
bene erklärung, durch einen rochuspruch der nirslenvorsammlung ieocm gral dir beugte > uglei 
ginalich «bgetfirediea, «nl von ihia (den könige) die beeckirmug d«r betrefliendea gAier aei- 
raa ■anehall Bainrielk (rt» Kalentia) «atpfthlHi «etdea wi. Heu. IM«. — Obne 

dalHR «bw nü aidwriieit kierher an st^en. n 
l»enritiuidet data er auf bitte seiner dionstmaonen und bürger ia Nämberg dem bospilal der heiligen 
Herta ilc-r Deutsi heu rii Jt'Mi»;il< Mi liie kirclte des lieiligcn Jacob in Nürnberg mit zugehörigen 
gütern, und ausserdem das rcich«letuibvc aber nun von Olmand von l^kinowe rcüignirtc gat 
ICarlshoven geschenkt habe. lüi cupia iit Dresden. ü 
bettäl^ den kiostcrbrüdcm zu Ebrach das gut mit der pfarrei n Schwabach welches ihnen «nftüng' 
Ikk Friedrich von Botenborg gesdtcnkt und dann nach erfolgtem verlast Heinridi VI (mWeeiia 
«n M iidi im) iriedc* icitiimirt hatte. Zcngcn: Ound Uidh«r voa Spate vad cawler, Ger- 
lans probat Ten Weufinaler in Wirithnig, Heirericna kSniglicher acftreibcr, Gebhard burggraf 
v.iri Macdehut^, Ilt-iiiriih irulnitlui.h uud dessen brudcr Albrechf u. v w. Mun. Boic. 

3»«,551. talckcnsiein «.od. ^ordg. 44. Schüu Corpu 4,5&. iViv. des kl. Ebrach ö. — Nur 
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vcrkurxlet aikn siiaen amüeuleu Atsa «r Hm gnttfubaiis Kolh mit leulcn und gülcni ia seinen 
besondern schirm j^enommen hftbc, und |;ebietet ihnen dcssMk bullMllfeB, «• (Ii* lach g>l<giBii 
aiat, Citkk 4» fcänigHiiifcwi sa bemkfM. ScUimlkk foililM w dem goNeskam m scImb 
dimitauiiM «mI InnAantan vamtdMiiiM «umuidinMii. Bs «r. la SinHgart. Sl 
be'.liiiii;! clcm f;o(te»h«us xnFeuchtwanx seine Privilegien. Stieber X«chr. von Ontilzliarh 300cxtr. 58 
Sprdcti«; allgemeine. Die romfahrt «ird pübot^n. Otto rft f;«neralc rolloijntuu in qnadragesiina 
haben« apud Ilagenowe cxpcdition'-ni m Ii^iliam iiriiiuiiibu^ cdixii. ibi>|iii' ncci^nm ojse Ottonem 
palatinnm de Wiüinsbach a marscalco Heinrieo a Kaltiudiii in viiuJiaAKi l'liiliypi rvgia nnociiun 
accepit Otio Sambl. 

macht dem pabst, deisait Mclrtalat%w nacUblgeni «mI d«r idmiickeB Unhe gMaHtov«ii|iNchni- 
gen. Verspricht imlcMato» dnatelbtii gehorsam aehtnns ond elriweht, «i» aaiM vorfthm 

am reich sie icnes vorfahren erwiesen, zo br-zt-u^cti : »»dinn die freie wähl der prälaten den 
capitcin zu überlassen , den appcllationen in geiMlichm dinsen an den römischen stuhl kviu 
hiodcrniss in den weg zn legen, das imssbr.iiichlirhc s|>ijUriiri-clit nicht auszuüben, hnnd- 
babang geistlicher angelegenheilen alleia dem pabst und seinen pralaten zn überlassen, üur aus- 
dnr ketzerci bchnlSich zn sein, der röniiichM kircbe die wiedererlangten besiizungen 
bclaiMi oad die aoeh aubl wiedeteilaivtea w vaitchafiBn, alt ni welchea besiiiniigeii 
daa lind i« RadiMÜni bia C^etam, die anrk Abmm, daa kenegtbam Sftitio, daa 
laad der grifia Mathilde, die gnftckaA BriMMm, daa exarchat RaTeaM. die |icniapolis aebst 
aadern iabei i^lc$enco tandea, doch so daM er dav»B bei bkrten rar krünung oder zur notb- 
iIiirA der kircbe das fodnim erhalte. I>e8gleichen will er der rümiM'ticri kirdu' lu iThallUDg 
und vertheidigun^ de« köniereichs Sicilien bchülflieh sein. Ego Conradus etc. M«t guldbnilc. 
InnocentU E|.p 1.762. Lünig Cod. It 2,707. Lünig Keichsarchiv 19,164. Or. Guelf. 3,309, 
Hob. Germ. ^16. — Yergl. die frfibetea eMlicbea msrrefkwigea d. d. Neaia 8 iaa. IWl. 
IMeie Beaaa trat«* dach mhl eiae Mg« dar Baaea kMsiwakL » 
Ostern. 

Iloftag. Setjuenti anno indieta eat earia ia Aldenburg que alio aoadae niiae aaaeapatar, nki etiam 

ingeos p tininoiiinni inipcralor pos-^r dit comliis Kabbodonis cum Castro Lei^nik t t Coldrtz : quod 
Fridcricus iiii|K'r.ii0( quiogentis mMcia a comilo memoral« comparavit, llluc couviiicrunt Mis- 
nenscs et ( isiu naes (die Zeitxer?), l*oloni quoque. Boiemi et Ungari. ibique multis negotii« 
delerninatis et pat« iurata, que in omnibus eurüs pecedeatib« Irmaia est, domiaas res faciem 
suam converlit BiBBawich. Am. Lub. lib. 7 cap. 18. 
vetafricla «eiae getoeaaB «eiche die «tadt Stade bewahaea h«i dam rechla aa erhdiea, «eiche* 
deattelbea leiB vater hemg Reiarich Ten Saehiea, deaaea löUiehea fhaatapfea er gerge folgt, 
vi-rticlirn hat, und fcdi in di -^'-cn f.il^p flnrcliies fest iu hiziis i\uf iarica|HUm quod vuigariler 
v.irf diiilur, vi'rsäunitrn i;pri( hls'criuin , iinp;<tiührli<'hrti lärmen, rcaliniurien , ecbühren des 
vogli ^ , Irir dbruch mit iilulvt r^MM^cn , biiritiTrrcilii ilscr^jtzunit binnen lahr und l.is . .lufbt wih. 
rung der berwede fiur den erben, anlnahme von Ilten ins bürgerrecht, er^iUung von crbschaflcu, 
freikaaT dar hofttlltea die einst des Erich von Bederkesa waren, frciheit von bo«i>ij;en u. (, v., 
wobei an achlaia aoeh aaigeipachea wird , daas aiemaad eiaca bQigct mit kampdicher ai^ 
sptacfae kehelligcii divfc. Keagen: Albrecht erah. voa Magdebarg, Barahaid heraag vaa Saeh- 
aen, Tidcrich markgraf von Mrijscn, Albrccht mark graf von Brandenburg, Hrrmana laadgraf 
»on Thüringen, Gebhard bur^s»'*'" von .Magdeburg, die grafen ittireard von Mansfeld, Adolf von 
Schaueiiborg . Bernhard von Wölpe, Gnnzclm von >cli\vrrin. Adoll von D.issi'l. (innthi r und 
Heinrich von Schwarzburg and Friedrich von UcickliiigeD, dann Heinrieb luarscball von K>il- 
lindin, Gunzclio der truchsess, Basil von Osterode. Ego Conradus etc. Or. Gu«ll. 
Pra^ Bramea and Verden d>n. — Ein iw attdtische rechlamhUtaiaae achr reichhalügos 
«tack, awriber O. Reth eta cigaea pregianun geacafieaaB aa» av 
nifluat aacb vergtngiger belobong des ciMercieaaerardea* daa deaualbaa aagehirlge klaMar Dach 
mit personc« and besiizungen in seinen besondern Khotx. Ex or. in Dresden. dl 
llonag auf pfingslcn. Post electinnem sn.ini i.vni II nov. 1208) univcrjos prin<i[K'*. ci)n;:rrKavil et 
fe$tum pentecosten Bruneswich cum illis gloriose peregit. Hist. Inipp. a|>ttil .Mtuckeu 3,118, 
Von diesem pfingstfest spricht aoch die Br. Reirochr. verwechselt aber indem sie den cid 
aa die kircbe, die verlobaag der Üealvix und die klage gagea dea Wiitelsbacber hierher vrr- 
IcgU Dia haapMdlc iat bei An. LA. IIb. T eaf. 18. ffier mrien , ausser solchen die als 

, aach ab aaiwesend genannt: der emb. Ten Magdebarg, 
lönigs Heiafleh aad Wübaha, Imar 
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pfalzgraf am Rhein, üi^tr InneburgUcher herzog. Da der enb. den cxmniManieirleB muk* 
grafcn von Mi i''>rn nii lit livim linchiuit Hul>l(ii wollte, vcrlieM dir ki>iii_- >li>' kinlx' mit ihm: 
doch wurde am fbigendtHi AiW'i wictitT b<>i^«iegt. AU herzog BernhMni >itMi ^oii herzog 
Heinrich errichteten gegossenen löwen erblickte (den «och ich im april 1H3I bewunderte) 
sprach er: Wie luge apetnt <l«n ruhen nach dem UMea daf Lau ab, icbon baai du wa« du 
wollteat, RM «Md« 4«« NvrdcB sn! Oa lackten «Ih» ciiHie aber merklna tidcfcn linn. 
Branawlch vetsicbtct aus wertkickltMng de» t ia Mtc he fe Albreeiil vm MmMmtg tat Ttnchicdeiie 4eB reich 
hiaber zugestandene rechte , niMilich ni gaartm des eisbivihnma und feiaer snlraglM avf alle 
einnahmen, welche bisher \i'm n tchi- nacli dim inj«- Ji r M-dir'H' In /"l'i ii «unlcn und welche 
fiirtan zun) nuts'Pii der hiMhiimer .liiliii u^ihn w< i<j< ri .•>uileti: «loiijuiii m ^ujt>aen des erzstifis 
allein auf <!!•' ' lulvunrie von zoll nnd münze, wriche biübrr dir fcrinii;ir in de^>n »tadten zu 
beziehen plle^U'n ■<>o l,in;:e i^ie darin hol' hielten, oo wie nicht mind<-r auf da!» herlK-rgsnchiiMia 
oder desfallsi^e absahen in alh-n erzütiftiivchen brsil7.uiig4-n. Zeu.:;en : dir biitcbrifc llartbert vea 
HiUeabeiai, Tiedcticb voa Metaebn^ lud Siboto vom Havelbei;);, dann Heiniicb pfalagraf tm 
Rhen, Berohard heno«; tob Sachaen, Henaann landgfaf von ThüringeB. Tie dcrich maitgnf van 
Meissen, Conrad roarU^r.ir v.m Land»berg, Albrecht inarkgraf mpti l!r nidrnhur;; . Kriedriib graf 
Ton Bren, Gebhard bur^^r»! vun Magdeburg, Adolf gr»f \<>n .^ilijui tibur« , lliirord graf von 
Mansfrld, Alger graf von HohenMein, Albert unil tiehh.-»nl gebrüder v»n Arn»lnii. Cuno %on 
Minzeiiberg u. ». w. Ki-n <"<nip,i<fiis Mr. Per moinum Waltheri etc. Mcibont Script. 3,127. 
Lünig Reichsart hiv I0.3:>.'> Ti.Iik r IIim I>.>I. 61. Sagiltarins HisL M.ngd. 103. Gr. Gnelf. S^M». 
Werdenba^ Keapabl. Uans. — Aua dem ieat in Berlin befindlichen ör. IM anulellatt 

nnd aiegel milhwinig annseschKKen. 4t 
'verspricht dem erzb. Albrerhl von Magdeburg ia»* er techt Wochen nachdem er aus Italien nach 
SacMen xiirückgetiehrt sein wenle gewitsc filier in MaMe*leben der Miisilebiirger kirrhe fe»t 
aneignen wolle, und diLss ieilenfalls der be<^itz dieser gülpr <)i r tianiilen kirchi! gcsichcvl bleiben, 
»olle, (h-rrkvn Cod. Brand. 4,435. .Sagillar. lliM. Magd, apud HiiVM-n 2.IÜK. CS 
Gadaria jllebcr tiiri umiI \\alkenried nach Wirzhui^. Finit.i auleni festivitale tax abiii ü<i>l.^riam. El ordi- 
natta ibi quibiudui negvcüa proeauil Walkenrede, nbi invcnit abbalem de Noriauinde cum aliis 
qnlnfoaflnla dnaboa abbatibw «vi «rdniWi qni enn onuca aaa fralemilatii mcIob «t nratiania 
feoenmt, et aie ref« accnti aint ab Uiigilier|tvniniliw|«! Halalin. Am. Lub. IIb. 7 cap,19. 
bcsÜUigt das von NHinmi valer gesliftHe birtkum Sebw«»rin hat *a«tUch w ie >pa(er zu Capua am 

4 ian- lill .loch um .unli rn /. ii-m. Livli M.kli'nh. l'rl. .'!,'.'> .All- ßl 
Herbipoli lloflag allii,i utt titrr to lit r ^liit^.-itocUv t<><ier somilag Uuuititr m tua) dessen vcrhamllungen w ir genauer 
als die virler andern durch zw«*i zeilgeiiosM.-n kennen, deren clironiken in die>i'ni iahre schliessen, 
den Ära. Lub. nnd den Otto .Sambl. — Zu den anwesenden, welche Ara> Lnb, umaiindlich 
anlkiblt, gahorlen rw allen die beide« oardinallegaieD Hugo und L«q, welche acfeian fttther 
Bwiwhen Fhilipp and OfM TOimittelt halten ttnd noi die plbaiUehea diipense anr ehe swiacken 
dem leMeren nnd der lochler d«s ersteren bracblen. Sehr aniiebend rind die bei dieaer gele» 
gl hin it >nri ili III ttMiii.:! . 'Ii III i .ir<lni.tl Ifiuu. dem iibt vun Mi.rimund und dem herzog Lupoid 
(vir r.ii iiMilissiiiins i't liii i.iiiiri .il» »|iri/lirr ilrr rcielwvrrv.iiiimluiis grhallenrn reden. Die ver- 
lul iiim MililMi-rt OlinSiiniM. "k: I'iii ll.i i iiii iiiiliiii«. a iliirr l.upoldo Orienlaii et Ludewico duee 
ßawarie aildncta tnlxinati sisiitur, ac de con.'tensa interrogata vcrecwidal« admodum ruborr per- 
fusa, »e übend aninio consenlire prufiieiur. Mox a dtiea Lnpoldn cognalo ano per nunu.« tanli- 
nalium lege Franconun (M. fi.) r«^ Ollont deapennlar, * quo aaanliiaimr aaplexata, publict 
aigno oaenli, mntalionc^ aunnlninm nbarratir. Naeh Ära. Lnb. aprach Ott«: Ecee reitinam 
' habetis, ip.sAin ut decet honorale! Sie wurde hierauf mit ihrer »chwesler fürs erste itach Brunn- 
schweig gebracht. Die übrigen gi-schäfto diesi's reirhslags betrafen bi'somlcrs die befcsligmig 
ili's l'rii ili'ii-- iin'l <li>- Iii Aorstelvende ronifahrl. 
^bestätigt dem abt Ludwig von .Mdcrsbach uivd de«s<>u mitbrüdem die enL«ch<'iduns i'riedrichs I (d. d. 
I NGraherg 13 «in I1B8) wodurch derAlram vtmCkamb und dessen rrbrn von der angema.ssien 

ivngcai dieaea gaoeahauca aof ewige acUen enifemi «erden« nnd Mcminmi anf bine der mr 
fteten waU itve« -vogCea berechtigten keftdar diaa« aeUnnegiel detfcattll daiaaie nie ton reich« 
verSnuert werden seil. Zeugen : Bofio c«rdinalbi»chof Ten 0*ti« md V«I<M< Leo cardinalprieitcr 
vom heil Kreuts in Jenualem, pibstliche legalen, dann die biHshM; fenrad von Spcter, Oila 
von Winbarg, Mancgold von Patsau nnd SiboCo von ILiv- tln r^. rim. r Heinrich pfalzgraf, 
Ludwig henog von Baicm, Lupoid Iterxo^ voa üeslreich, Cnnrad markgraf von LandalHsrg, die 
m, BertaM tob Hcnnebaig, Hailmann van Wiiianbeif nnd Lndwig 
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von Oettinpcn , ciKllich Hrinrieh manchall vnn Kalcntin. H««. Il«ic. SIM^ on' S^Btt. Ifwul 
MiHrup. 2,64. Di«- iHjiileii Irizicn abdrücke »imi marjriclli ill 6'> 
ninimt dos kloMcr NruborK (bi-i lla^onaii) auf die vuti (Icj^mh attl I'cdT vorp^lra^cnc biliv in srim-n 
schirm, uii'l bi nt iml dir ivUt in di-s^cn besitz beCadlicla-ii orlr. Zcuf;rn: die bischvfc Ollo von 
Wirzburg, MjtncgoM voa FM«au bimI äibota« von Havelberg, daan Heioricb pfakgnf tm Hkeia, 
LapoM benag vuk OesiMidi, Uidwi^ hanos voa Baieni, GcMiatd priÜMt Vön ||a§ii«lmi^ 
SoiMh fnf vmLciawgen, Heiwieh imnckall voa Kaksiiii, Walur aclmA lUlimiBn, Bei» 
rieh tincbiMS von Walpnr;;. R|;n Cimrulns «4«. Würdtweni Novt Sab«. W 
CaKlM »«•im- IVOberc zur zi-it 'Ii - kr.in-,!! l ili s i tLinm in' mtHi^uih uodurth er die ablcl Nivnllr driii 
hcrzo' ilrinrirh von Brabniit <il«i:r<t4Hv« urtci UalU', u<uliilrm <l<Ti-ti äbtiüMn Rerla diese verius^cninK 
ab wider recht und frcibeil des reich« ;;rschehrn bestritten, und dir furstenversammlang durrli 
rechtssprncb erkannt Itaitc, da«» er iimes j;olle5hauj in recht ehre und fl«ibei( wi« e» auf 
ihn ^i-kciromen an erhalten pDirhii; .lei. Zugleich br.itätigt er nach aiilritung cilM voaFHedtith I 
icaer kiiche erlhcilteit privUeg» derwlhan don oftMivolh niil markt >oU m&niu n. L w. Zaogen: 
Bberitard mb. von Salslnrg, Johann biiehof von Eameilk, WolAam abl von WdHcnhniSi 
rieriiard probst von Kerpen, Siboto probst von St. Adelbcrt zu Achen, Hermann und Friedrich 
niark^rafen von Baden, Boppo jcraf von Laufen u. w, E^u Conradus etc. .Miraeus Opp. 1.734. 
liiKkcii^ Tr..ph. 1,60. t)r. «im Ii. :i.7K.^ >ir^i i..U :;..i,jc vollst. iVt 
.iiiramt das ^ultesbaui Kominrrsdurl auf liiili: von deiuieD abt Peter mit personen und gutem in »ei- 
, nen schütz, und ;e.»tattet dmi^rllini mit seinen süterit auf Rhein und .Main an den könifclichea 
soll«tiU«n lollfrai vorboi an fahren. 2engen: die trahh. Siftid von Maina, Thooderich von Cöl« 
und ioh«Hi voD THer; die Able van Coraelisn&nittt BohitciiHMii «4 Weidn; Oerhaid prahii 
von KcfpeMp AMf graf von Berg. Conrad voa Dikiu, SilUd mm Rnnkel* Wcniher ODdFUliyp 
von Boland, Reinhard von l^aotera. Rünthcr Coä. RhenoMos. 2,94. 4tS 
benrkundel wie eine klag»achr zwi$chfii ili m klostrr Otii rtirri; .inl' i]rr rioen, und seinen getreuen 
Merbudu von Saulheim und Wernhi-r Jcsscti hrudcr aal der ariJcrii Seite, in betreff der von 
diesen ans(<$prochenen Gerichtsbarkeit üI"t liic ^illa l'Irlebach, zu guu^tort des kloster« vor ihua 
nt heigvlest worden. Zeugen: Conrad bis<hof von Speier hoTcaasier, üag» biKhof von Lüt> 
tioh, Bertold probet von St, BMUUligkeit in Sfoler. Heiarkh probst von St Marita in Haina, 
Friednch graf von IgMaim, Gcbhaid bwggnf von Jb^dahwi, Hefanicb nnehaO v«n Kalt»' 
lin. WOHlweiB VlA Ptl. IJO». W 
iiiinmt das kl i^irr S.ili m mit seinen besitzungcn und bürigc n in •'i inm besnndrrn xebniz. und giebt 
dem abt dtis recht sich in geschäften des klosters \nT ^crIl:ht durch einen bevollmächtigten 
vertreten zu lassen. Sariori Apiar. 42. Lünig Ren ti-^.»r( h. Is. vj^-. 70 
Hoftag. Sammlung de» beer« uad dann abHarach über den Brenner nacli llalien. Otto rex genera- 
lem eariam circa feilum apealolomm Petri et Pauli ( vierzehn tage spiter wire genauer 1 apni 
AugHtaMi Viadaliaaoi celebnw, preinuit pma «d apoMolicnm cwdinalibn«, expedilioaem mo* 
vit in lialiaM. Otto Simbl. — Die hauplstelle Aber dieaea h«lk«g and dea gaaaca lUg iil 
ii'it.M fi Fi< i Arn. l.iiti. IUI mIiIii>m' Ni'iiii r rhrnnik. Da sind die iliatea gaaiaat vekhe laii- 

iti^iii v ihn iiil die ^urijcktilcilicudüu cinr ^rldhülfe sahen. 
Uebcr^^.ui; iilu;r die Alpen. Der niarstli ^ivim iilnr Innsbruck Brim n uinl Truiii . <l.»nn in 
di>r l.i^rU iihwirt» durch die Veroneaer cluacn zwischen Ceraino und Vulargue, nu die alle Hil- 
d( bruii>l>)>iir^ dem hSnig aieh öflhete, und aaehdeB Verona «ich gedemüthigt hatte weiter über 
dea Fo. Arn, Loh. ~ Die eftto iigciaag Ihad atatt in der gegaad voa Peachiera am Oarda» 
aee, doch habe ich die demaichct von den urUt. g»aaaaiea aafhaduhMrt* aef mdaea laad- 
caricu eben so wenig fiodrn können als das Ürsanigi w» Utto noch ehe er Inoia erreichte dea 
Ezr.elin von Uoara fauch von Tre^iso» mit dem markgrafcn Azz« von Este versöhnte, was nn« 
di r augi nzrtiL-r .Mauritius ipiiii Mur. S.l? und l.ciliriifi i.'lit unt sn »n/ii liriuli r 
lithlteit erzählt. Vergl. deshalb auch Chruu. L^L ap. Mur. 16,302 und t hron. Mui. ili ll.'id. 
Otto verstärkte damals sein hecr durch die zuzüge der lorobardiachcn stünde , namctKlirh <ii r 
Maillnder, doch hat er Mailand aelbat etat nach der kaiMrkrSnnag beancht und ut ancb dort 
aie gekffiot wordea via Galv. FleaMi f. Mar. tl,MS Irrig «ntitlt. Otto vnail la Loaibw> 
diam mm mi^^no oerciln, ia caiui toniÜK advoiMa Inaiuit Italia et nimio pavore eeacaaia 
est. Chron. Est. ap. Har. U,9N. CaatoaaMMa» an in Piechefie putibaa, qai • Loaibetde- 
petiit caai an |ta m «coaatiaaa prafedanM ad IMem. Viaae. Pip. 

ap. Mar. 9.640. 

(In apiMapaia Vanaa Ja yiati« nacli Daaidj» last» lacai» QMdt) ItaMriaMpMtdkoU Aber die ««a 
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seilen künig Ottos iem ütialrich de Artu auf denen bitte eribeilte belehnnng mit 24 pfnod 
ijhrli<)i< r cinkünnc zu Lodi oder Mii.ttw.i, nach laut üts mih Friedrich i dem vat<-r Udalriclis 
iTiht-ilicii Privileg». Anwesende: Conr*<l bisctiuf von Speicr hofcaniler, Ueiiuiclt von kalentin 
hol'niaiHchail , WiUirliii iiiarligraf voD MoDlferat , lleinridl VM IMjMn WBd Mldtf* (MMMMItV- 
(Bual) Gr. Boic. 2 ar. 7. Wiener Jabrb. 40^ extr. VI 
(in castrii) eniMert da* pMtain mit Peter ZUai iagim vo* Veneilig. Ze«geii : Alincitt «nb. vw 
Uägii/kut, Odo ktoduf vm Winboigi Sifirid hMtot vtm Aagßhm%t 1mM$ Imag von Bai* 
er», B«ni«ri henog von Kintira, Otbi fcmog roo Merwi, An« m«rkgr»rTon Elte, Rfert* 
manu i^r.if \on Wirtcnber? , AlbrccFit m ^ Ki i i Hfliiricli tnarrch.ill von kalenlio. AValilu r 
»chcnkr Min Scbipfe, llciiinch kiiinnircr i i, liavrn'vbiir<. Ki" ( unrsdn» elc. l'er luauuiit 
W alten i lc, Archiv der <ie^ 3.W2. — Der .nixstrllorl im m( llciclit \ Hl|i ,:;io. 72 
( ~ ) t>e«iäiigt den canonikcm der bauptkircbo lu Veniua aut die von dem cicriker Kunaventura 
deren sehitmeiilBr ihm vorgetragene bitte die bciiizun^cn and rechic irncr kirthc und erklirt 
die vertmaoMg vwadusdewr kesiuunsen fm aicktig. Ztvgam: AlbMclil enb. von Megde- 
borK, 4te UidiBfe Otto voa Wlratarg. ManegoU mm Patua, Engelhard to« Ntimkiirg, Hut* 
wich von Eiclulidt und Conrad erwählter tob Ceutaas : Ludwig herzog von Baiern, Otto 
Ikerzug von M«ran, Wilhelm markxraf von Montferrat, der landgraf von Leucbtenber^g, Ueinrick 
graf von Ortcnbi^rg, Hartniaiin ;^r it W irli iibcrg u. «. w. EgB Cunte CtC Per WUMUk 
Wallberi rtc. Aus einer ab:>ckr>Il in Virona durch Blume. 13 
( — ) bestätigt dem Tonistus abl von Si. Ililiutis und Benedict (»ptier ^^t. Gregor) in Venedig 
(wörtlich gieieUwileiMl mit 4«r orli. Ueiuncb» VI vmi 2S wg. UM) dkIi den bctipicl aciacr 
fsiUrai Mit Kail den fmaiaa deM« ^BMaiMa baalMqgai. Za^aa: AIMclit enb. \tm 
Magdel«rg, di» bMM» Otto vo« VJnbtng, MtMgold tod Paaaan, Hartwiek voa Eit^Udt, 
Engelhard von Naubvrg und Conrad erwIMler von Coosuni ; dann die berzog« Ludwig von 
Baiern, Otto von Meran «rnt Rtrnfi-ird \i,it Kämthrn, .II.' Kr.ilVn Heijiricb von tlrlenber,;. Hirt- 
mann von Wirteuberg , Ludwig von t>ettingea und Albretht vu« Dillingrn, femer Hi'inrirh reich*- 
marscball u. $. w. Ego Conradns etc. IVr maiius Wallberi cic. lomelius Ecd. Venct. 9,386. 74 
im* Padnm scbrcibl dem pabat dass er mit einem starken und tapfcra beer die tüpen überstiegen and denaiaiea 
bis'nni Pe gekommen sei, dass er die pibstlichen boten den sabdiacon Andreas and dem 
luuiiiitarbrader Thuandus cmpfangcs and aag^lrt kate, md nunmehr nach beradHug mit s«t- 
nen fiinten wd getreaen ah fderlidie geunKe nberlmngcr gegenw ärtigen aclireibcni aa 
seine heilii^lieit ;]l»>r>1i>i', iiiiiiilidi ('«iirad biscbof von Speier seinen hnrcaiizkr. Conrad bischof 
votJ Brixcii, .lobaiin bi.^rhol' von kamenk und Heinrich bwcbof vr.ii M.ititiia. daiiii mei.vter Hein- 
rich si bulaitcr von Sl, (itri ju iii (\ilii. (iuiizc Im 50111111 M iicsclial . ( uim M-iiifii caiiimrcr und 
Ii. von tinabuche, welchen er gUuben beizumessen bittet. Com nos— patemitati. Inooc. £^ 
cd, Bai. 1,763. .Mon. Genn. 4,217. — Dieier geaandiscbaft gedenkt auch die Br. Rainehr. SM 
mit dem beiaata daaa dieadbe den fabat an 8 aept. aa Vilnba giemflka iwha. 7k 
ia lerrHaria;(»uper ripam Reni, in castria) verlaikt aakieB getreuen Conrad Wido iiad Ohiae, aokn«a dea graCm 
Bainrr von RUiidr.itc, zum ersetz einer von ihrem valer an Heinrich VI abgetretenen besitxung 
in .NiKut, aU manii- und weibcrichen alle rechte des reicl» in der Stadt dem biMhum nnd der 
grafschaft hma nut ilciM paU-»t und allen ehren und rechten. Zcuccn: Wolli;. r ji^tnardi vua 
Agiei, Albrechl erzb. von Haideburg, Otto biscbof von Wirzbnrg u. ». w. L^n t ui<r«das etc. 
.Mon. bist. palr. Cbarl. 1,110. 76 
Elia Bonefliam cepiaa traiicleaa, gaacraiem iaibi «nriaai «an priaeipibaa Italie ceiebravit sagt Otto 
Saab!., deaaea angake aacfc der voikoigabaiUtoa wk. aiidht anwakiMMaiitk IM. Wcna d«^ 
selbe aber den könig von hier nach Mailand gekea Uaal, so ist da« eben so unrichtig wie die 
bei Galv. Flainma (einem schriftsielleir des wrtehnlen iahrhnnderts) apnd Mnratori 11,663 er- 
zablti' kniiitiii;: »rklir in Mailand soll statt ^t funilrii halo n. Arn Lub. sagt über den weg 
den der kümg nahm: magnifice receptns est a Mautuain» H ( r>'iii<.<ii' nsibos . . . po^t Iransitum 
Padi Parmcnscs et Ponlremulenscs regem com gandio sastr|i<<rut]t. Letzteres M-br idaoblicb, 
d«m hei Peatrenmii (sftdwcaliick von Parma) iat Aarch daa ihal des Tan» nnd der Magra ein 
ba BiilMatter vid keanlitar iatit «ataacfcHnigler paat iker des ArcMaia. Aber daalt lagBo> 
lagna doek etwaa «ait akdeatwirla ak. 
SeuM Hast Senia« obi per diea aliqaot «teteral. Am. fjib. 

Vileibii Zusammcnkunli mit pabst InnuK nz, iltr Mi r atif Arn kunig gewartet hatte, itiiil <inin vor ihm nach 
Rom vorausgeht. Chron. Kossae oovac apnd Mnratori 7,0^ Arn. Luit, nm »cbluas. Bf, 
»IT. 
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AnliHlk yot Rtta. Der küaig htite nmer 4«a irnlimHtMkatiai mi d«r ttbiraidteii b«glei<ang 

der prilsten und fürsten 0000 (^clinriii sehte 1>ri sirh. I^iiur in fcria srvU que fnil |iost festum 
beali Michahclb quod tone feria tcrtia cilibniuiiu cjit, vcuic dominas rcx ad limtna bcati Pctri 
ciiiii iti.isui (Icvutionc adurirc sauirtos dfi .iposdilivi , siniul ftiam urhcro rrgiam üiniiibus iiiuiti« 
huuorare. Ildbuit etiaui iu cunuulu suo sex millia lorkarum cxceptU balistarüs elc. Arn. 
Lub. am «chluM. Vcrg). aoch Br. Reimcbr. 216. 

(ia catlräj hüt (noch alt ktaig) ii» aichOTlwila««!« gnufen, «dche 4em ptlttt d«a cwdinüeD and 
dar rwaitchan IdMte wtgßa dos IUmhmb wellflö imd kabn^lMn kel winer krtamg tw Mi* 
iMB ftiateii ml udna seiiien getreuen auf ««inen b«rclkl and in seiner g«sfeiiwart sMckweeen 
'worden, wid ven|iriclit solche wie sie niedergeschrieben worden getreulich halten la wollen. 
E[i|) Innoc t J. BjIuzp 1,763. Mon. Germ. 4,318. — Der iclxige Monte Mario wo das lager 
lit'gi auf dem rechten ufer der Tiber, eine kleine halbe stände oberhalb der Pctcrsktrchc. 
Die rT>A ahnte nicdcrschrifl ist nicht erhalten, wird aber ersetat durch die Versprechungen d. d. 
Speicr 32 nta 130». Da« »ind die «tdci, von denen Albarie., Rein. Lcod. und da» Chron. 
Sanpeir. apiwiM», die «hm •» bald tnd »• acliaod« van kaiaar gaiteoebai <wmideB. Tt 

KaUerkrAaBBg in dar St. Fatersiürche aof sonntag nach Midteet durch pabst rnnaeaai OL Ab 
man dann 'Wieder n pferde stieg , hielt der kaiser dem pabst den Steigbügel nnd IlWte Ihn 
mit sich xuni mähU-. Am. I.iib. — Die angaben hinsichtlich des krünungstages schwanken rwi- 
sehen dem sonuUg vor uud deniienigen nach Michael. Arn. Lnb. nennt in seiner genauen er- 
zählun;; er»i den Sonntag nach Michael und sagt dann daas es der Sonntag Da pacem gewesen, 
der doch acht tage fr«ber lel. Für den qiftleran tag aind: ReiB. Leod. , Cod. Col. , Alberic, 
das Calendttlnni «Ii Geergii bei Gioliii 7^ «ad dkt iat Mab» wie die Torbergcbendo noch 
Itikniglicbe «k. aaigmdnt wahr« lag. Vnrichtig geben daa ISffiharan: Ott»SaBbl.»CbNn.SaBpelr. 
od Clvaa. Foatae novae. — Dwcb das gedrAnge tot der bircbe war aiaa noeb §lflcklicb ein- 

ronrn. üMi r ■^'u-u- it :;Ieich darauf als in ri:' r riLit I n Kölnern i'EiIStandcnen »chligcrei (ür 
(Ich augeiiLlick dir' Drutsclifii den küritrea zogiii »ml iniinntlicli .»u s»hur?i»cbe dienstmannen 
iincl viele pferdc unikaintn. fhinn. l'rjp., Rein. l^oA., Uic. de sto. (.cnii. Voril. aufh die lir. 
Keimchr. 219. Dann aber warl (iUo nach der krünuug die niaske al), und gnlf nacii dem gute 
welches e» dar kirthe noch eben sugcschworen hatte. Imperator non solum suc salniis verum 
«tiam hoMiin vitteundi» ninia tnpnd«nlcr nUitna prantiaiii mw «lelii, vinlavii lidena, «t ad 
aoa oonfnaienia earnnhun polnnre nee Tetttna eat nee Tcreendalaa. Venntamen de s a in w paft 
iudicoiii (li:■^iIIluIans et patrcm exhibeos . . . frcIt qund poluit, munult cotisiiluit , postrcmo sub 
interiiim.\tiuni' CACOmmuuieationüi , u( re!i|ii«ccrct, iodml. Chrul). äAuii]it'lr. a|i. Mtrirkcii 
Pciurando. Chron. Fossae novac. -- S|>r< 1l> iuranienlo. Rieb. Sangerni. Versl. .iiich Krin. I.eod.. 
Alberic-, Chron. L'rsp, , Conr. de Fabaria, und Ood. Col. welcher letztere den kaiser in brzug 
aur das Und der gräJün Mathilde zu entschuldigen sucht, 
aebreikl dem fahit, dankt ibn für die voUiogcnc kreoung, und htttet ihn, weil er ihn vedor in 
Vitefbo Mcb bier in ■«■! bisher gebarig habe epretlien können, um eine nniMicdtmg M «laon 
4am inbst gelegenen ort, indem er den grgrnsta^id für so wichtig halte um selbst mit gcfahr 
acines K-bcus zum pabst in die Stadt zu kommen. Dciiideriau — pro venire. Innoc Epp. ed. 
BaL 1,763- - AiiT diesen demnach im lager vor Rom geschriebenen brief antwortete der pabst 
an 11 oct. aus dem Lateran, dass er eine Unterredung zwar auch wünsche, aber im an^-nhlirk 
für unmöglich balM^ daas er daher Verhandlung durch bevollmächtigte vorschlafe, nnd di u k.)is<-r 
einlade mit ihm iregen dem land (der grhfiu Mathilde t) auf ein anakanAsmincl in denkea. Das 
nerwlMkiH baHe alav necb keine wodie nach der kiOnng aeboa begonnent fS 
(ia CaMiia) nimmt nach dem Vorgang seiner vorfahren am reich die der kirthe des sposielfüiaKa 
PielMS gehörige massa Trabaria, das iist plebem Sistini et plebem Folie et plebem Ici, mit genauer 
»ngalie di r ::ruii?:i n Unter seinen schütz, dergestalt dass kein kaiserliche r licirnier durien abgaben 
erheben darf, indem er vielmehr allen rciclisgelreuen gebietet sich die dortigcu eiuwuhner em- 
pfublen sein zu lassen und der Pet<-r«kirche sclb»t beim erlR-beu dessen was ihr dort iahrlich 
gebähn bcbolfeii tm aein. AhachriAlich darch Peru ans Cenctut Cant. cod. .i>ti Angeli in Rom. 
mit iahr 12oe ind. 14. — Dar amtaihtt lit vaU daaeelbe cailal dlaoU swei standen nordwest- 
ikk vanR«m nah« bai 4er |MMa«M U Staila nnd anf da« trtMnn« den allen Viyi, welche« 
Im tnai ISIS ia Hdaridv Vü gcaebichle voitommt Ohne sweiM hatte der kaiaer wegen dca 
mit den Römern ausgebrochenen feiinl>< li^keiK n dir>e i iw .is rück»irt> lit isjadc Stellung geaeBi" 
mcn uad wahrscheinlich auch vou hier aus den obigen briet' an den pabst geecbricbcn. W 
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bctcünMigungf-n imd bedingniigeB. KunenlUtli MJIcn ai« dte hillle der «Mklnhe von gmcfcl 

xoll lind markt bfziclit'D , »einem bnli n cin-e möU« und huiiiien ina»i kml Aiiwt-iM^n, ilcm vo- 
Irnu-s prrfato« ß<lir|p5 ii».<>lm5 iiulli« uiicrihus i-t u|>pressiuiiibus intolli-rahilibu^ Kravari, sUliumus 
Ul uon aisi xwi di ii,iri<'^ |iri' In lro .innuium |iri> '|ii<>libi't luciilari» in iiiaio \f| nuntiu 

no-'<lro pcrsolvsiiil , |>ri'U-r cU ricos vi miii(«^ «jut ?ui»( dr »lirpc niilitari rtc. itrujon: Wolfgcr 
|*alriarc)i vnn Aplri, Albrrcbt crzb. vuii Mjcdcburif;, ili)- bi;<'hülV' Odo \un AVinbaril, Mancgoirf 
vonPttuan, £ii^llianl vauNawnbnrg uidCvor«! erzählter «»nCvuMiu, duuiBeiiilMnllMnMiB 
TQnKirnlhra, Otto immog v«nMw«ii, Heinticfcitnf VMi'Witbeis«H (r|j AlbieeUgiaf vmiINIUd' 
gen, Ezelin von Ttavin, Heinrich rcidismancliall «.■. <Ctlaeen>MaovalUcoilia8M*' M 
Einnahme der stadi «awmi öbeHuapt unlprwrrroDpc de« landp« «mlH^r. Nonlrm-FlMCAnnA crpil, 
Tuftciaiii f\jiii:;[i.iM! . (iii.irii V|ni|iaiii *U(tir.i\ii. (iiK. | lirn Mar. ll.Mil. — (tiii i.d-i -v<, 
Moilto-Ftasctiitt luiillL^qni' liKi> ra|tti<i cl di ^triu Apuitdiu ittiratil. |-r.<i4< . l'i|t. .<|<. Miir . ').l>10. — 
Krdu'ii» iiidf (von Itom) imprraiur, »icul dilduni in aiiimu ('<>iiri'|H-rat . (ii:<;u|iavil t.i^ir.i i i iniuii- 
tinnr-M qu«; cratil iori» beatiPeIri: Aqiu|i«i>dciu Kadiculanuin ^alltlmn V«ünc*UBM«iit<-Di-KI<.M:<iiitt 
<-( fiT« toUm KoaMUrian. RigoH. sf. DnchcHW 5,61. 
lebt uml vcrkibt den ^tgm ihicr all Ww^wic« mnic herrik^ gnlolrtcn PiaaneiH lud Jlbr aie ilneat 
pnir^ta Godnd in Mk» wa* ^^U^M tudt odf-r eint* i^'tMn in deradben hat nnd trtgt von 
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— 36 
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ri-ifh*;ur, ^.1 wir .ill< - V, It I ii. 1111 .!i Iii n-ii Ii ;:rliürl tiotl udcr nuch pelwn-n wird in 

der »taiii i'i<..t uii<l Ui ii't» «ti>ifiil stal li .^iUutl uuti aufiiiat ln. ^<> mir auch dir ^rafsrhart dicM « 
diMricU-<>, wa» nun noch allr^ b(■><lndo^^ Ki'naniil wini und wi>runt<-r ailcli die iiischi Elba L'apraria 
(ior^ona l'lanusia und (.'or^ica, allo mit n<" b wnli-rn au<>K''di'bnl> n n rliU n und bi-;:üustif;uii^t'n. 
Zruisrn: WoH'^er patriarrh von A$;lri. En^rllianl liiMliul' vun /< ili, \V'all<-r bi>rh<>l' vmi Lutea, 
iohauD biachol' von FIomiu, Auo aiarkgraf von Eat/e, graf lidebrandia, gni Bonüalins, graf 
Tediaius, Hrintich laarKbaU von KaUendin u. s. vr. Ego Cnnnulu* clc. Lsni Delictae 4,108. Lami 
Munuin. 1,351. Dal Bor^u Ratrcdla 29. — Der aus.>ti'llurt i>l l'u^i:ibiiii>i nördlich von Slrn.i. «1 
ap.Caati'liiun'brurLundrt da^s <-r di-n bi^choT l't li r vnn A^coli an » ini ni linl' luii widilwullrn rniplaiu-rn. ilm mmi 
Flonnliaflni I Ji-n r»_;iliiii im i kintn . IHK il' T ;;rjrMhari und illi m /ul.<lior biluhcn, und ilm iiinl mc 
I kirclif in bewundern scbulz ücniimmi'n hab<-. l;:b<-lli ii. »,icra 1,462. lUwaft nii£«.-w uhulich in 
I di-r fasfione. — IIa Castrl Fion-nlnin im Kl^athal zwischen PoggiboMi WtH #an Mlwalft Itfft, ffi' 
I dArfte diene nrk. «ohl erst nach der folgenden genebea aciOi 8t 
a|wd Podiani nimmt daa kloalcr VaJgnbroaa vnd all« klöMer vo« dieser congncatim itk allen gOleni und rabr» 
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hürungcn namenilicb dem caMrl Maimafi^ in «rint-n i^rhirm, verordnet Ais> drr<-n inühlea v»n 
seinen boten abgabenfrei firlas^-u werden, und geMaltei ihnen in liüssirn und an ulem ultuc 
n'K kMcht auf <'iwai;;cn < i(u|mch (einer boten gcbiod« a« crrkliloB. Lani Del. 4,215.— Wegen 
dem dalUDi vtr;:!. vi>Hu-r. 83 
nimmt das CinialdHlctisrrklusii r Foii» Avclbina dongiralall ia seinen b<'>und<'rn aeknts, 4a^- da» klo>irr 
nuMmmt allem sagcbör givkhen fricdena g^mcaMO aoll vi« die »acfaea die nm kaiaorlieheii 
fiMMi geUren, ud gdüMet dengeafa» allem raicliigeliilucn nichla von dem «aa den kloMeir- 
brftdem gekört grwaliMm n ne knien oder »te in irgend etiwr weise zo Maaiigen, indem er 
fBsleieb verordnet Häm die reichlbeamlcii kein kai«rrlirlie» fodram von den landen und Iriileu 
inx r ?iiiiili r i in/ii In n . sondern da.ss diene v .irl, i.miiik imIi ii lalh rf .selb»i < r!i. 1. i, un.l ;mn 
Iiul/.«M lim r kirclic verwenden sollen. X)U;!en; \V<(ii;;if palriarrh Von A;;lii, Albnifit erib. 
vnn M;i;<l< l'Unu, Otlu li>cb«r von Wirzbur;;. Mane^old bi><bo(' von l'.i»>Jin, Lildwi:; lii r/113 viin 
Baicra, Ucrnhard hcnog vuo Ikänitlien, Au« mark^raf von E»(e, ll.irtiuaiui pral' tua Wirten» 
bcr^ Älbrechi graf von Dilliiigm, Eaaelin von Trcviso, Heinrich reit liMoarscitall n. ». w. Hii> 
Urelli Ann. CaauU. 4(390. — Det awaiellwl iat San Miaialo awitdien Floreaa wd Pita auf 
dem Koben ufer dea Arno. 84 
bosläti,;! 'Ii III 1 r/I,i~> li.iC Ilubald von Kaveima in einciu 111111*«-.. m): n jirl^ile;; die f;i iiaiinr. n be- 
i-ilinii;i>'ii "Uli In ilu ilen seine« erüstilt«. Mi< teuren. I^^Ih Iii h -.11 r.< S.^TI l'anm/ici Mon. 
Uav. 5,301 «5 
nimmt das klusler («Ii iiaigani in inunte .Sepio im bisthnm Voltcrra mit allem zubchür in .«einen vhulz. 
indem er dessen besi(zun;;cn benennt. Per oianum (iualleri MC. V^elli It. aacra LUIT. 84! 

bcatitigt de« pfalagrafen Ildebrand die Privilegien welche deasen valer vo« aeiiien voriahroa erbal- 
tca hai, and weiset ihm gewisse reicbaeinkünfte in Nasaa an. Archiv Rnneioai in Pisa. 87 

BlBnit den grafcn Albert von l^alo in »einen schirm und be^iuti^t <loni>elbcn l Knano und andere 
genannte licjiilzangen. i(cugen r Wollger palriarcb vouAglci, die bi&Lbüfe l'baldo von lUivi-Dua, 
lldehiaad vea Volteita, 1^na|t«foiin vna Laai andMaiaard voa laMla; daaa Aaan aUriigtaf voa 
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y.i,lc, graf lldrhraiiilin, (traf Mninhanl von Tirol, Heinrich von Kal«niin rciehimarschail u. *. w. 
Epo C-onradus olc. Savioli Ann. Beil. 2k, 301. 88 
nimmt das klosier CAmaldoli mit seinem f;aiizeu coBveul und allen seinen orten and besittun|;en ia 
einer vmfasscnden Urkunde in seinen bewndern schütz, benennt diese zngehitigcil klüMer bir- 
cbe« wmA orte» botitigt diBMB «inidMB kiniriMlar Our« slnailliehaii bnitu^giij «ad «rtteilt 
dem gentuMan h««|idiloiter wid de»ca niselMHc« -viele md bedeutende redble wai freibeiM» 
welche näher bezeichnet werden. Mii zeu::<-n. MiitareTli Ann. Paniald. — • Ptr AMHilll- 
I ort ist Focechio xwbclicn Florenz uml l'i'-.i i»( ilotn rrchlt n ultT des .Vriiu. W 
wicdcrhi/ll dem hisfhoC .^nlVrrd vnn Pi^tni.i isst WiiTÜith da.s [jrivilri; llriiinrhs VI d. d. Mi/iiteCM. 
cone 28 oct. lISMi, wndurch i-r die kirche von i'istoia mit ihren theils genannten besiuniifea 
im feinen schütz nimmt, (H'^tätigt deren freiheiten, nnd gebietet den stadtbchörden von Pisloia 
M trie leinn «ign«* b«t«it hiagegm Mtchl n IhML NU sengen. Zadurik Aneed. 23i. M 
du him ml ifiital dei Mügoi Mlckaat in Foggibviiii in »tiuem tduta, mi erllnt demiel- 
bcn die reich»« Und genMiadubgabea «eiiMB hcsitzungen. Bcm e Gtinici Serie 5,93. 91 
Notariat^instrament wonjich die ralliniuinen von Laeea in geKcnwart des ludien anf alle eidc nod 
verpflichttin^i n x crzii liicn \ve|cho die Icute vnn (iarr.»;;iiniia mlcr Vcrsilia gelten die gemeinde 
I,.ncra eingefsao^ua «ari'u, mit dem versprrrhcn alle darüber gegebene nuuncbr aber cattsirte 
M'rl>rii fungen dem kaiser ausliefern zu UKlIcn. Zeugen: W. patriarch von Agiei, Coorad bi- 
Kkof voa Speier befcusler, Au« aufkcraf von £«ie» grof Maginard, d«M Paaagaeira und 
viwIfailiBd, wdAlbfechl vm CtaBaat nd ftab^rtn vm MiMiiyi kabatlidw hof. 
, ftner Eteelin de Romano , SalingiMm ytm Famn wmi IMBb tw FlaMiii*. Paris 
aaa dem r e g Mtu a Oregors IX iabr I Seite öl. M 
■ crnein-rl aN kaiser eine schon als küuig mit dem crabiachof Sifrid von Mainz mi:h vii ini?lii;t n iin. 
f tcrhondlungcn ab^eschlosscoe abkunft wegen den lohen welche seine vorlahren von der Main- 
zer kirche trugen, in deren gcniässheil er dem erzbischof AOO mark zu zahlen und die guter 
wieder freizulassen verspricht deren er »ich an beouklrtigen ItegoiuiOB hatte, ntetich daa pa- 
tronat zu Götttiigen, die vogt«> in Notdkoiat, die liaitHeUteit Aber die «Mai Kairtatwew Wik» 
rend der enb. de* im lehnlMi n Jtaatorf vorerst überllut, vanirlahit di a a a t die bit> 
gen Gleichen in darnuliger ftiedMiaaeit nieder ahiulragcn, wogegen über die Ton dem enhiacior 
als cigoiigut angespruebcne bürg Uansletn noch weitere cntscheidung siM riudcn ükH. t^nter- 
dessen niuiinl er nach dem urknndliclien recht der Mainzer kirche di-ren suiAie huriii n und 
güter in seinen schütz, lisst ilrrm freie und dienstmanneri iltrri htTkömntlirlicn nrhics ^c- 
nicMcn, erklärt deren Juden und andiTC Icute frei von abgaben an das reich, und gestaltet 
daia die vaaallcn und diensllcute des crxbt^chof» : fürsten grafen freie aad andere niedcrM 
atnidaa» die beckTctrath begangen haben («lao die anf k. Philijip» «eite waren) veat erth. g*- 
achirat werden hi* lie die kaiierllehe gnade wieder gewinnen. Oegeneitig werde« birgen ivr 
sicherlii'it aesldlt. nicieiiiucn dr-« kaisers sind: die erzbisehnfr \()ri Trier und \on djln und 
die hisrliiifr .Nppicr und Wirzhors, von welchen vier heij5t : qui nustrum niuderabanlur 
i ronsiliurn (am in eundd nubi'MlUMi jirn imp'.'ratnrie corif OT.ilinnis obteHlB fUB dOBl WWendiBi 
j Mob. Huic. Uudeu Cod. dipl. 1,416. Or. Gucll. 3,ä00. 9S 

! verordnet dass gegen das kitisler der heiligen Maria von Serena keine andere als eine sechzigiäh- 
rige vcriähning laufe. Soldani Hiak OHUMit. all Hichaelis de Paaiiniaae IM. Ob »icher Achtt 
lai arcfcivio dipl. zu noreua iknd ich nnr ein vidinnu aec 14 «der 15, welche» noch iwci ■■• 
dcrc ebenfalls verdächtige stücke enthielt 94 
nimmt den bi.^cbof .SofTrcd von Pistoia sanimt seinem bisihnm in seinen schütz und bestätigt dem- 
selben :;cnannte freiheiten seiner klrilie. v, i\\ uuch daj>3 die kirchen zu Prato dcrsrlhi n < In ii- 
falls gt-iiici^en und von den leiit»:ii dii.wll.in mcht bfUsligt »ordin sollen u. s. w. .Mit zeugen. 
Zacharia .\nccd. 241. 93 
verleiht nnd be»liligl dem btehof Bobeii von Lncca die genannten beaitanngen »einer kirche. Xtm- 
gen: Wellher pniriareh van AgM. Gtdteiect biachafirati Lud, Heinikh inamhan von Kalen- 
lia, AzM marhgraf ven fiele n. «. «. Ege Cnandu cic. Mcaatie de Lnecnd^BIk — Der an«- 
»tellort ist Foligno. 

ntmait nach di in vrirliild Heinrichs VI dai anf dcjicii (i<rflil w icdrrorliJiUte klostcr der heiligen 
Fltira bt-i Arezzü in sciai-ri mtIiuiz , wiil d^s niemand diese reichsunmittelbarp kirche belästige 
oder abeabcn von ihr fordrr . brnennt die beaibnMIgen des klosters «t lchc in dii si'in schütze 
mitbcgrilfeii aiad, erlaubt den klotter an» demAtne waaaer abatücMcn o. s. w. Zeugen: Woll- 
gor palfinfdi wn l^ei, Beinrieh UaebaT vea Maalm haJVIear , Oeifg btehef von 
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Auo markgrcf vim E'<t«>, Etzclin von Trevuu , Heim-icb >uAr»cliall von K«l<>ntin , Gmu«Un 
(ruchscss, dann Alhcrtut StTotins, PauagiieiTa, Monacbu« und presbiler Rllau iMlAietor. E?» 
Conradu et«. SUrgarini BalL Cui. 1^ — Dar aantollort itt T«tai VI 
if. Inicram- (in parlibus Spoietinii) nimmt 4n ikttn WiUieMri«! «l >H i t l>M« fMi > ni mi iie iarügen brAder, 
olatiltM ivie laian, mit «Ion Immsb umi httlmmgim in aelmn wmi des teiab idnls, wmi !»• 
•titigt dimwelbeii mim geniHlen bMilnagBii w ii ui ler Mck ein fcof md wciaberga w Win* 
bur;:. Zcui^cn. AVolT^rr )>.ilriarch von Aglci . Lothar ersbucbof von l*l>,a, Johann bbebof von 

K.'iiiirrlk, libiiirich bischul von MaoCua, Ucinricb »cbol»st«r von St.(ii m lohann probat von 

Bsrilcwik, Gcrard graf von Vicnno, Azxo markgral vi/n Kslc, Mnnhard ^raf M>n Tirol . Salin- 
gderra von Ferrara, Hartmann K^af von Mr'irirnbcrK und andrre i^enanntr, namenilirh auch: 
Monachos de Villa, Pasa^uprra Mcdiolaorn$i$ and Albertus Strulio iinporiali« ante indirc*. E|;o 
Cratado* <te. P«r manom Waliheri «tc I^MicklUd Am. Walkenr. aw. LAnif KtkbMmhiv 
lt«8IT. Meibom Seript 3,100^ Or. Oarif. S,7M. W 

verleiht dem klostcr Walkcnric J irnr sirTx ii rii.inscn . w i lrlx' kalüi r rricilrirh ndnt .tndrrn 
genannlen bejiuuji^on ili-m klusicr .>\i' il,iukl>4ricil (ur dir durth riiKii kl>>>lirliriidi r ii.kiiicns 
.liinian br«irkto .<ii\trm'knuni ilos rötirichts bei Kalilenbausi ii , ii ilin Ii mii \nrtn li.ili mhi yiins 
und (hier sehr gicmiu autl Ichrrtüch bcschriobencni) zehnten, geiclii-nkt hatir, mit gunit der 
fursten nnd beislinunuiiK des hofcs zu freieoi besitz. Mit ze«j;en «ie vorher. Ego Caiuedlia 
elc UmtkfM AnL Walkew. Ml. Meibem Soir*. «»Ml- Or. Gneir. 3,798. M 
(_) BiatBt 4ed kleaterPftute cin ercie m eteetoe nrit ellea eetaea leuMB lurf geauiMea beailMBitefl 
io seinen besondorn schätz. Zeugen wie vorher, iiertuch Chron. Port. I«)?. M ci be w Script. 
3,159. Or. Guclf. 3,791V. — Da.% or. soll vii kal. ian. dalirl sein. 100 
niiiinil ilir kirt'lir' Sl. >l,)rl,'i timl Aii.isi.i'<iu^ /ii T{ riii .^iil hillr ilirr^ |>ri<irs und fllKT flUimih*' mit 
rr'ctiK-n und pnrsoncn in sfimii l»c&aiii<lrrii M:huu. L,»^b4^^ili It läAcra 1,764. lOt 
wiederholt drin markgrafen Azzo von Este wörtlich die urk. Philipps d. d. Stras^liurg 18 iuü ISOT» 
belchuong Bit vendiiodeaen villen im bisilHim Vieeau betr. Zei^ii: Wwl%er palriimh n 
Agkt, Leiht» enb. ven PUa, Jahiwi UniMr wa lemprik, Ueinridi bvcbef ven HmM*, ibrt* 
Mann graf vo« Wirtenkorg, Beiarkb mancbaU tm Kaleiitie, AlhcM Sttuthii. MmMoii AuL 
Em. 1.383. Or. Chwlf. S,SM. lOS 
•päd CMtnim widerroft nochmals (vrrgl. beini II ian- 1209) di n vnii Frii Jridi I diu bür;:i rii \nii K.tini nk \( r- 
Plebis liebcuen stadtlrieden wej;Rn niissbraoch. (.'h.irtnlar S4>c. 13 zu kdiniirik nach Hethaiann. 1113 

ap. riiisinam'^ii'bt nnd verleiht seinem verwandten -Vzzo markgrafen von Este wegen »einer treuen dieaslc die 
«i vitalem geiwe uarkAiiaMe, wie markgral'Marfaard sie baue «ir seit HaMwicht VI, wie «ie •»Apranin 
iiM enr i Wi tadi anidelat, ■taticb AscoK Fetme Cmenw» Hmis (t) Aneona SÜMgi^lia fane 
PeMro Poaaombronc C'agli iedcamal gnftekaft «od IMwi, .d«w «Mb Saieeibnita wA Sflchk 
.\penini. Ifit zeageu. Ego Cemadwi f*t~ Per mamm Walleri elc: Muraleii Ant Eai. IJWt. 
l.iiiii; Co l. Ii. I.I.Vfi». Or. Gm ir. ;i.32G. Di r .nivMi ll..r( ist Chiusi östlich \..n Perugia. 104 
An Uti .>«'iii hit Ii zu Stciid dk^r küscrlitlie vicir 11« luncii bisrhof von Manlua unter dem bei.silz 
der vier kaiserlichen hofrichter: Albert Stnuius aus Creinona, Passagucrra und Slunacbus de 
Villa beide aiU Mailand, dann RufTinus ans Piaceuza, ein geliebt iu sadicii des UoAters Vivo 
gegeii dea giafbn Manens von Sartiana heraubungen betr. Honiori AnL iL 4,731. MittarelJi 
Aim. Cam. d^m — Seilte Otte damal» «ndi im SieDa gemmem «emf Der hiaehef voa Mantna 
ist am tO min Md 8 feb. mter lefnen seagm. 
(apud Pra(uin) nimmt die b&rger n ti PLstoja jirrsoiii ii nnd besitzungen , mit gerichlsbarkt h iiihI 
gralsrhan wie »ie dergleichen ti.iir< ti haln n ihIi r hjiln n w f rden in seinen besundem schau, und 
bestätigt ihnen allf> w.i^ m<- /\n zrii ■•riiirr Mirf'ilirrii Fruilnili I und Heinrich VI besassen 
wie er sie als er kürzlich in ihr<rr Stadt war mit der löltiie damit beliehen lut. Zeugen: Wolf, 
ger palriarch von Agiei, Heinrich bischof von Manlua hofvicar, Siifred bischof von Piüloja, Rei. 

chnd craf von Oötta, Uartauui graf ven Wiiteabetg, Maifcirald Ton Vtningen, TIbaM gmf tob 
Aeerra, Kfcdln Ton TreviM u. a. ir. Fionvanll Hern, Pitt. SOS. Kachaiia Aaeedota SW. 

UsJu lti Ii <.i( r.i r?.300 — Datirt viii id. li-b. iahr 1209 ind. 13 reg. 12 imp. I. Aber »i- konnte 
der l.;iiM r am ö in Pral» nnd am 8 sehon wieder in Folign« -seinY l-<t viellm li( itn ijg 
1-111 klrnii r irltiiiiii \ rrliiir;;in ? MiTkwur.lig ist die urk. .lurh il.nliirdi, dj.^.s I.)||miIiI ;:;i-,it' \on 
Acerra, ein vasaU de» langen FruHinth, welcher aber seinen berrn verrielh, hier zum ersten- 
mal unter Ottos zeugen erscheint. Vergl. beim 10 feh. d. i. 105 



— 9 |ap.fnl^iiiiiBi 



uimnt das kleater dea heiligen SaWaion gelcfni im lerriiotiam Ton Pen^ luaier dem berg Caaiel- 
lioae an Tüier aaf MMe des abtct Canedeniaa in aeiaeB idmli» ni 
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verbwn^on hlcilx'n, und brstiü^ demsclbpn Rcnaimtc b«si(zan|;eii Miid frfiUfitfn. Mit zrnsm. 
Miitarolli Ann. ("am, J.'iUl. 1045 
«p-FalgiDiuini nimmt de« Krafen iUgiitärii, mim de« gr»r«n Alb«r( von Prato, drsscu erben und alle« was rr bat 
und be»tUt, nameotlicJi auch was ihm aus der tbeilung mit seines gcschwis(ero ingcboMMNi 
ist in •■iiiM lutiaariiehca scfcolx, iadeM «r imaelb— MigWch All«a v«ri«ilil und reslilnirt wtt 
graf Albert tein vfpwHviter beam. Mit nnein. Laiii Hon. I.Mt. 10? 
niiumt das klo^lrr St. Sahaior «ulcgcn zu Fontaiia Taurii.i mit ilc<:.s('ii alit Frir drirli Miwic mit ullen 
|»cnoncii und ^eiiririiilt'ii )j< sitzunj^en in seiin n 1>i'SoiiiJ<^rii scliutz. Mit zoiut-n worunur Dip«ld 
hervo^ \ iin .'^|)(ili>to. I.aiiii hui. 4,212. — Der ausslcllnrt liest icnx its Ars kaniin^ >lrr Apcnnioen 
in der riciitnng von Korniu, In dieser urk. kommt Uipold gral' tod Accrra zum «TSlcnmal ti» 
huxoK voo Spulctu vor, wozu ihn Utlo so eben zum lohn seines vcrratitcs croaunt hatte. lOB 
»Mb «km TMgmig Ueiaricb» VI «Im kioaier St. Stimm in Fnoecchio d«ai «bt Jolunn voih 

in Minn bewiirien Mkals, naii besttiü^ draiadben «inaelnc 
genannte bcsilzunKen and freiheiten. Zeagen: Wolfker patriarcli von Aglci, Ildcbrand bischof 
von Volterra, Ilcioricb bischof von Manlua hofvicar, icraf lldebrandin, Dipold herzog von 8po- 
Irio, Rzzcliii von Trrvis ». J>aliii:;oerra von Fenrara, Elu rlianl von Liulcrii, dann Mona cti>, l'a<- 
sawcrra, Alben &(ruai, Hutin und Prcsbitcr sämmtlich bo^ncliter. Lgo Cunradu» etc. Au« dem 
or. in Florenz. 109 
ml«iM ilem abt van St> ApoiUnatis In Claiae und den dorlifen kkMleibrMera dau sie frei sein 
•ollfln 'vra allflB genuwten «cMidicn abgaben, eb«k m die khttergnuh «eiebe sie seUiet 
und dorcli ihre dienttlent« bebaoen; die Idostcrleule in Itomanien und in der Mark «ollen der 
goriebtabarkeit ibfer respectiveo herm unterworfen sein, und in ihren kla^sachen soll die rc;;el 
actor forum rei sctpiatur gelten; rudriim quoque allernis annis (|ui ununi iu^iiin lininn habuerit 
\i\ den. rav. lantum, qui autem duo luga xviii, <[ei vcro Iria cum quil>uü aravcril ii soldos cl 
sie deinccf« piv M «I pro familiis suis pcrsolvat, qw vero «ooni «olem bovem com ^ aiet 
baboetil vi den. (tn ae et faaiUia i«a Iribaati vcc» iniiiibns eperaur vel aliafl|ien eaenci 
flu den. ilniliter fira se et ftniKa «na iMfwlVtt, «ml «Ii« eualian« quumi/mt MniM Y«e«. 
ter penitus cossanto , bestuigt dann den Idoeter noeli ■ahioe gcaannl« IMbcit«* Nchle und 
bcsiuungen. Itlit icngcn. Nittardli Ann. Cam. 4,199. 110 
nimmt die kirthc des Ikü Jac^ib in insola ^'ul!alu■ mit ilircii {lt'r^lJllen und genannten besilcnngen 
in seinen besondcro schütz. Ikflanble abschr, sec. M io Mailand. — Der auisteUort liegt ziem- 
lich in der niitlc des P«d«M«a, Mtdiicfc ve* CeMlCBÜ«, dt w« 4«r F» ii Vdwo in das adri- 
tisdw ncer mendct. Ul 
scbitibc den ebriglteitaB wd eimroliMiii -vm KkTcau liaiai Carri« Ccecn« Livien Faena bn«ia 
und Ferrara das« er die imlk» im 4«««ib «nVislano in seinen schtfv ganaaMMB heb«, 

und gebietet ihnen neb den acbim der in IbMB banbk gelegenen gAter dleaet Itircfce «n. 
piohicn sein zu la.vjL-ii. B<'sl>inbtc ahldirfft sec. 14 in Miiiiai — Der «ualellorc PMn|Ma« 

liegt uoed westlieh nahe bei Yolano. in 
belegt alle ketzer zn Ferrara, seien es nun Patbarcner oder Gazarer oder wie sie heisren, mit dem 
kaiaerttdien bann, dMgleichen dieienigen welcbe sie hansea und bofen oder ihnen itjendwie 

«II derefi ««tmUga^ «ei es non bew«glidies oder unbewegUchaa, 
Lad«ig«ii i « e ii wtaita, indeoi er ingleicb dem pectam nnd 
den nthmannen von Ferrara den voIIsvk larfMgt MmMavi Ant. It. S,89. Hahn Oesch. der 
KelsCT 1,504. V, ri m lt-n inhall.s ist tiu unJatirlcr bot« fil ri den liAilinf von Turin die 
dortigen ketzer, riamriillich die Waldtiiätir, atis der diuccsf »usiiuirf il>en : l.atc palet — expur 
gctnr. Abschriftlich durch Betbmann. 113 
beatttigt nach dem Vorgang Ueinridis VI dem biscbof Opizo von Parma die ^oirn gcwohnheiten 
kircbe, desgleichen die gerichttbaiiait der sudt Parma «id der graf^rliaft, dann die abiei 
bc$ilsangc& Aich «eil fceiaar «aa Mgiuent der «ladt ambdl ha- 
ben ktawn der iM* die hömglicbc inveititm- mm bisehef erwirict bat Zeaga: Weirgar 
Patriarch von Xf^M, Heinrich hischof vnn Minfua «nd >iofvicar. Mcinbardin biscboT VOn lmal«| 
Ajum) markerar von Esii- und .Vncona. Heinrich von Havcmsburg camnirer, dann MonSCTM F*»- 
!raverra und Knlinu.<; hotnrhlrr. Ego C«ar«d«« «iB. Psi ■!— I TTlHIlllri llT Aft Storia di 
Parma 3,321. UghelU lt. sacra 2,175. "* 
. biachof Maiiurdus von Imola dessen nachfolger und de« an kirtbe in «cmrn beiondi rn 
t indam «f ihm Mcb dam vortUd seiner vat&hBan genannl« beaiunneen w»! frcibciten 
vmWht mU b«MM<gL Zeigaa: Velfger patrinch «mi Agbl wiJattf l*^« 
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bi'.chnl' von Mantu* kai.virlicber hofvicar, Opuo tii'irlinl' von Parma, W ilhi lm biscfcof vuu Couui, 
J,»nil) l,iscli(il' von Turin, Pi icr jiraicci \tni Kotn. Wilhelm markKraf von Montfr rral, Heinrich von 
KalcDtinmanchiill. Azii> markj^rat v(w u. 'i. ». Kstii ('«Dradus clc Ughelli iL nacra 2.634. 116 
auf bitte <ks abtr.\ Osler daa kloater Looccdium nni {^icr»«nea and KCDannleii besitsan^rn 
in den Nicbsachuta, b«*tUigt dauolbeM 4aa icdii im F« ■« ia«h«ii mi m ttiUhm, «9 wte 
dasleai^ Im ganuD Uillrain Vaitelti mim wAu/tb M ««idan. Mh MogMi. Iriei IVilnM- 
sis Re» patr. II. IW 
iirsIclU den Salvaiiticos bürser von Pera;(i« zoin ülTenllichrD nolar nachdom ihm dcrsalbe 4bu CM* 
sprechenden aint»ci<i i;('>rhwi>r('n hat. lirihni.inn aus Kaineri Peruaini .\rs notaria Iw» aMk IS IN 
St. Gallen. — ühoe iabr aber mit ind. U und iuip. 7 was beides unrichtig iat. 117 
Hoftag. Ulto infHttgff 4e Tuicia et Romandiola cxieua intravit Bonouiam. Et venirns Parmam, 
iU cMciliaaa engngivil. Galv. FUauiia apud M«r. 11,AM. — iUo auM iotperator Ott« bat 
OMcilin in «vitale Panae. Ckiwi. Pann. $fmi Mtir. ifln. — Kaum seqwiHi (im iahr Mch 
dar kaitarltifäoang) Otto ipse imperator venil BoMBiam Mntinam Khesinm atq.m PvmMHt ilt 
qna coltoqttiain »tatuit Heinde veaii Placentiam. Franc. Pip. ap. Mar. 6.AM. 
besliti:;! li^n rorhLsspruch welchen auf bcfclil Frii<lrirb< I fnrhanl < r/Msiti<»f von llav<nna iwi- 
scben BeruUd von (ionisbiff; datriulj» ksu!M;rlicheni le^at durch Italien r'inrr-, und ileturicli bi- 
schof von imola andererseits gefällt hat. Nanzunius Uiat. episc. Imul. IA3. Itä 
nioMit die genannicn grafen tm Cuicllo in den schuti seines uiundibardiums , iiuiem er ihnen ^c- 
«ie die borg S. Angelo und anderea verleiht md beatttigl. dergeaiall da»s »ic 
poteatatem legem Ikeieidi, lilea deSnieBdi, Hva per diwlla aive «Ii« Icgia 
Telnti si ipsa legalia actio eoram noslra prewnlia TeiMillarctiir. Zeugen; Reiaridh 
biachof von Mniiiua kai«rrlji her liofMcar, 'Willielni liisthnf von ruino. ^^■^lhelln inark|;r.if von 
Monifcrrat, Ezzclu» vsm Uiiaria, .Silmgutj-ra %uu i tTrara u. >. ». I' i;<i ( i.nradu» «•»c. Moriondi 
.MoD. .\q. Giulini Mem. 7,238 cUr. 119 

Friedctiaverbandlung zwischen den Pi^anmi und Uemieae«, deren niacbiboien der kaiscr zusleicb 
aar lmldi(;uD$ zu «ich entboten hatte. Der kaiaer Mhralbl den paHbeirn einen wafrcutiillstaad 
TOT Us DJkbalen MichoUui; über aw«i iahrc, indam et tqgleMi die beideraeitigen gaJluigMMB 
in eigne vevwahm^ nimmt, ans der sie später entfloÜMn. Caflbri Ann. Gen. ap. Mar. MM. 
()?.(, rn. 

nimwl nach tlpni vorpan- llimriirhs VI da* klrj>(i r SU Maria dt- FlasUii im liisiliiiin ( araorilui uud 
Otio drü:<i'ii ihl nebal den dortigen tirüdern mit .illeu ihren besitzungin in x inen xchotz. ge- 
stattet ibat;ti das ioramentnro calumiuae durch einen syndicus leisten zu lassen, beatätii;t ihnen 
genannten vertrag und genannte beMizung, erlaubt ihnen naher bezeichnete wasserleitangen zu 
macben n. a. w. Zengca: die eisbb. Hilbert ven Mailand nnd i«tbar vee Piaa, die btacbAfn 
Heinrieli «m MaMn« büaeilieber boTviear nnd Wiibdm tcb Com« n. t. v. Eg» Gouadnaete. 
Ughclli It. aacra 1,S53. 110 
Nolariatsinstrument über die im bischüflicheu palast vor genannten personen vom kaiser Otto dem 
Turriscndus abt von St. Zeno in Verona ertheilte bclebnung und bi-^t iti-nn;; so wie über 
die von dem abt dem liaiser dagegen gelciatelo hnldiguog. Biaucolini .Nutiitic delie chicae 
di Verona 5,108. 121 
giebt de« abt nnd den brudeni m Cbtatavalle bei JUaiiand ein priTileg. Qiolini Mem. 7,140 estr. ttt 
nimmt da« Uoeter S. Ambregii» in Mailand mit alle« pcmonMi nmd betüinngen In I 

schttte maA in sein nrandibardium , nnd bestUigt demselben genannte guter nnd rechte, 
gen : l.olhar erxb. von Pisa , Heinrich biachnf von Nantna bofvicar, Wilhelm biscbef von Cemo 
u. w. Y.'-o Conradn" r lc Morbio Sloria dei inunic. Ital. 3,179. 123 
siebt dvii ieuien von frcviglio ein privileg, worin er festsetzt dass deren iwUruiu »ecbs mark bc- 
I trage. Giulini Mem. 7,242 extr. 124 
.nimmt das hospiul der beiL Maria geaannt Betbiebem im gebiet van Pavia in aeinen acbnia , b*> 
! freit dessen mcüiter von ittramcntnm calnnniae nnd dMaca gStar vom ftdram. Seaignt Ifcki- 
I rieb btachof von Naiimid kaii«licber befTicar, Benaid bitahor van Pnvin, Wilhnim ■mrhgMf 
von Nalaapina, Easeltn -vob Onarit, Saliagnam vm Fattan. Ana dem er. im MaclMidiaa 
archiv zu Pavia, «abkea mir dar bair Uwlwr im iwd anf die «lUgal« «aiM er^ 
öffnen liess. 125 
(apud sanctum Salvatoruni) Iicstäli;;! de m Wloster Av. heiligen Salvator, wrirhes die kaiserin Adel- 
heid vor den maaera Pavias gegründet bat, auf bitte des abtca WtlhcJm altea waa an daaaelb« 
I t«aelMn1it nnd veigiAt «nnd««, i 
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und itisbcsoutiere ^eiunntc voa «einrn vtirfahren um reich dem kiostcr verbriefte br<it)!nnf;«n. 
desgleichen den zoll voa lUm was daselbst verkauft oder vertauscht wird, verordbt l <l.<ss luir 

ihuaderliihri^ TcrUhnnig gcfM da» klostcr gellen wlle, nimnt das lii«iler mit deuen abt 
«■4 kiMcrn » aeiwn beModer« Mtate, (leig««ult dam weder ein eAnclicher l«anier nedi 
irgend iemand Ieisiuni(cii von denselben u«preeb«fl dOrfe, geeteltet den kle e te i hr d detn die 
I freie «ahl ihres «btes, and will nicht dass ein auswürti^er mönch wider ikren Krillen in ihre 
ncnicmsrhalt tri (en dürfe. Mit «eu-cn. M:ir^'arii)i Rull. Cass. 2.238. 126 
ap. Laiidam I nimmt <i»ä kloster Morininnd in der Loititartii i mit per^onrn und gütern in ^eint-ti besondem schütz, 
und bcstitigt dpm.<>elben die von scinru vorfahrca crhal(co«n Privilegien, insbesondere gebietet 
et eilen leMugetrencn das liloetcf Norimand nidtt lu beschweren und von deneelhca weder 
Ibdrant neck andere abfakcA in Ttrlamen. Zengen: Lothar enh. von Plant Hcisridi klMkef 
von NanMa kafeerlidier kelViear, Betaatd kiichefvea Paria, WllhekDi Uachof mn Ctmen.«. w. 
Ushelli It aacra 4.I7S wo ich das dalnni prid. kal. UMil leie statt aiartil, wie schon Oin- 
lini vermuthete. 127 
uimmt das klosler Rommcrüdurf ituf bitte des dortigen abfes Raiorr oiil pcrsouen und geoanoten 
besitzungen in seinen bcsondem schult, und ge<<t,it(pi di msclben seine gütcr auf Rhein und 
Hain, an allen reichssollsiailea, besonders bei Wrrd, zollfrei zu vcrschüTcn. Zeug«o: Wolfg^^r 
patiiaKh ven Afßti, Lothar enb. von Pisa, Philipp bisrhof von lUzcbnrg, Friedrich graf von 
Leiningen, Georg graf von Wied, SiMd ven ftankel, Endolf ronKiisla«, Caan vonMinaenbeic. 
Conrad Ton Schipf. F.g» Cnnredm elc Honlheln Rist IVev. 1,648. Hngo Arn. Prem. t,4A. ItS 
■ ■ — genehmigt l incn gülcrtausch ;»i«<lw'ii <lrrii klostcr Roniinersdorf (bei Cobirnz) und dem Stift St. 

Simeon ia Trier, wodurch ija.s i r»u> dm lii>r GUdharh erliäU und dagegen dem Stift St. .Simeon 
I einige Weinberge zu No»elweiss bei CuMi iitiirltl. Aus di in er. iii Rrrlin. 129 
Crcmone ' .\ufeiithalt, möglicher weise icdorh rrM nach dem besnrh von Brcscia. Otto imperalor venit Crr- 
I niunam, et fuit magnifiee receplu5 de mense roaii. Chron. Cicnb ttft Mw. T,d38. 
af. firiiian lainmil den Bwcard caMMkna von HUdeaheim in anbdneht aainer «cn«n widmnag mit «Ifen acinem 
I get. beweglichem md nnbrwi^ichem . und nanenlfich mit dem was er von ihm an lenten nnd 
' Mittel in .\ssrl empficns, in «cinrn li( <;ondi»rn schirm. Abschrift einer abschrtft zu Hannover. 130 
■ ' uiiiuiK div canoniker an d«^T kircltc d<-s Iii'i1i;;>'ri Andreas wetchr II. bi»rhof von llildc&heim dorl 

I III 11 i'ingeluhrt h.it, auf bitte des dabei ?l( irlil.tlls imiw crki ii.li n .lidi.inn |ir.irr< ri ii'iicr kirdir in 
j Keinen und seiner nachfolger besondem sitiiii/. , lusiau:;! itcr ^niihiid ii l\ir<.ti<' ietzl 
besitzt und künftig besitzen wird, und verordnet düsa solthi' Irci sei \uii di in druck dvr vögtc. 
Zengea: Conrad hiachof von Speier lufcanakr, Heinrich biscbof von Mantna hofvicar, Wilhelm 
prahlt vea Achen, meialer Johann Narchns eleriker des fcaisert. 'Walfred von 1\»ieelli nnd 
Bertram 8alimbene vun Pavia beide kaiserlirhe Irafrichter. Belliinann < \ .>r. in ILiniivM-r. 131 
bestätigt der ablei Nonantola ihre besitzungen und rechte in einer n Im iiinl is<i'it li ii nrkundr. Tir^- 
Ix.M )ii Stnria di Nonant4>la 341 über fünf folioseitrn. 132 
nimmt das nonnenklo-sler der heiligen Julis in Brescia mit allen seinen gutem und bc'»itziing«Mi in 
seinen besondern schütz, will dass niemand die äblissin nnd deren itebwestem oder deren boten 
bindte oder bolUtige wann aie Mehle von ihren beaitani^en in welcitem bisiham die seien 
heimAhren, dmt dem kleeter die gnade dais nnr hnnderli|hiige veriikmnft gegen dasselbe gelle, 
gestattet der äbtissin bei processen das iuramentnm calamniae durch einen syndirns leisten in 
dürfen . und besliligt überhaupt alle Privilegien welche seine vorfahren dem gedachten kleslcr 
verli' li- ii li it" 11 Mit /rusi II. Margarini Bull. Ca.ss. 2.240. 133 
ap. Laodam verleiht der stadl l'arroa in gcmassheit des Constanzer frieden« die regalicn ond die gi-wuhofaeilcn 
' in als antseriuüb der siadt in fodro cdla nemoribos pascuis publicis poniibu« a<]uis et 
I exercil« nnMilionib«* ctvilalii, f lenk inriidictione tarn in crimiaeiibn« cansis guam 
in peewriariia ele. 2Sengent AMricna hiadbef von LodI, Jacob biidmf t*n Tailn n. s. w. Barl, 
mann graf vom WMenhag, Cnnn von Mlnenheiig n. a. w. Ego Ceniadna ele. Aflb Sloria 
di Parma 3,m ISd 
npii VWtellas bcsiäti^l ili'iii l'fjrrf |h>Ii ä14 Von BiitiiiTi.» und di r ur mi indi' dicsrr »ladt Mia was sie besitzt ;in i i* il- 
und (rimiiialgericblsbarkeit, an ernennongsn'dit vun ticimuii und üiidcrn guten ge«uliuti4'>ecn 
seit der zeit seiner vorginger Friedrich I und Heinrich VI. Zeugen: Jacob biscbof von Turin, 
Aiiprand bischuf von Vercelli, Wilhelm markgraf von Montferrat, WÜhelin [ rod^t von .\chen, 
Geaif graf von Wied, Hermann gnf ven Hartbniig n. a. w. S$» Conndns < <i Muraiori Ant. 
R. 4,18t. SnvioU Ann. BoLMMI^ - I>» <U kal. inKi kaim nicht ncküg ich leee 
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Ton Sahbvrs «■ s. w. Bs» ronmin elc. (KAnitemr) Htaoini mr OtaM St iddedlw aW 

druck iKobl ..iirli in bpziohuni; »uf d«a «■Hldliiit DMfc fMR BoffO Su Daoiiio, «■ 'weldic* 

niaji dcnkrn mvclitv, nicht ins iiincnir. 138 
nimmt die Astcnser wicdrr in dir flille st-incr j;n.idr auf, spricht sie lus von dem bann und den 
«trafen welche« «e verfallen waren wegen (tewiaaer <lem reich r.u^füster b«loidigansen, spricht 
sie frei TOB itm «mtt aller fllklMe weltlM sie au Novi zo|^-a das »te dem reich rcMituirt 
babea, gertatM ilwe« alle Owe gatcn «ewobahcMea» aberitat ihnen Muh alle iwiyrftcfcn des 
feicfes we^en vetimsernnf^f» itit HelnrielM VI toii, nnd bevlUict iimea alt« v«r wtnen vm- 
fahren Frirdrirb I iiriir Hi inrii Ii VI c rfi illcm n ]>ri\ ili i;ieti. Xcup'n: J.ii oli Mm IiüT \ rm Turin, 
tiaidotus bischof von Ai^li, Itnnil.i/. tusfh'ilMin Allia, Wilhelm probst M ti Arhru. TtuMll.L^ tu r- 
tuf, (?) von Savui, Bemli.ir'l Ui r/i>\: \«t\ k^niilini . ili'nii.iiin i:rji mui ll.tr/liiir^ . HinloH \iiri 
RiscJordnc (7). Cuno von Miniconberg ii. s. w. Citnradii» elc. Beihmoiiiii »m i itti-r abM.hntt 
5rc. lä in Torin. — Der ausxlellort ist Alba süikiMlich von Turin. 137 
ertkeilt dem lüoaier TiUMa auf biUe dc9 prioi« Üben ei« |mvUeg, welches ehieni Mhetcn Heia- 
riebs IV (nn» V) l» aafden »chlttB ^MMmltnA ist Zcosnit Eberikard enb. von Salsbvig, 
Jacob bischuf von Turin, Opizzo bischof \oii Turtuna. Lodwijc hfr/.o- vnn I^iit hi. Bernhard 
hcno^ von Kinilhen, NYilhelni niarltfsraf von Montrerral, Manfred nurk^r.)!' >'>u .Saluzzn, Wil- 
I heim Mala'-jiiii.i u «. v. E»o Cunradus etc. Moriondi Mon. Aq. 1,1 A9. 138 
beslAligt dein klustvr hl. l'eter und Marlian in Tortoiia auf bitte des ables .Angelcrius die abtoi l'a- 
trania mit den ca-»lellen Monte Aljiherin und Capniano sa wie viele andere senannle be«.iunn^-n. 
Zangeii: Ebeihard enb. von Saixbvs, Petras prtlbct tor B/m, Ludwig henog vnn Baiciii, 
Bctaluud henoig von Klmdiea m. a. w. Eg» OaBiadM elc Ughalli lt. aaen Afin, ItV 
hebt SU gtinüten des bistbims Tricnt eüi« va» Ub% Htilipp den Virich d« Am 

stifte anf. Bunelli Not'zie S.S2I. 
hesUtiftt der gemeinde (dnn |hi|>i>I>>) \ imi i.ih'ki i?i .Iii mui m inea TeifahnB Medrich I 

rieh VI erhaltenen privilegien. Archiv Koncioni in fixa. 141 
Verj;l. xkesen einer hierlier nicht pas<>cndea urk. für Bolufcna datirt iii kal. inlil beim 30 mal vorher, 
nimmt nach den beis^iel seiner vorfahren anf bitte sbt Bolsnds de Tignoiis dss kloiler San $a|. 
▼als»« aaf dem berg Amiata mit alleo radila« and aabeliördea, dea abl SMrahl als die btMar. 
mit allen besilxirag«!! and saehen in seiam adwts« dat|«Mlt daas das Meitcr gebfihnadcr 
freiheit nad ruhe sich erfreue. Zeugen '. Helnrfeb Msehaf v«ib Nsataa lefrkar, graf Adelf «ob 
Schauenburg, graf liernfitin \"U ll.ir>tiur^ , ::r.ir H< inrlch vaB Schwerin j l'eCer frlAct TCB 
Koin u. s. w. Ego Cunradus elc. Aus <lem or. in Moreiu. 14S 
verkündet allen rcichsgeircueu dass er in dem der Stadt Parma (zn Ivodi am 26 mai 1210) erlhcil- 
ten Privileg nichts tum nachtheil der kirebe von Parma verfAgü haben, sondern deren von ihm 
basliiigte prtrile^en vielmehr anfrecfat hatten welia. Als 8liM-ia di Parma iJXU. IM 
erUirt anf klage dea ahles Bellaad vom Saa Salnlate die sitae des Denaliia tmd 4beiha«f t die 
bewobaer von Radicofani wegen begangener imirene der lebe« welebe sie von d<>m tcedaehlen 
klastcr irusi n Hir M-rlu^ti;; und darunter nameotliiti ilc-^ ^vassers Palc.i . ili r:;. *l;ill diese 
Ichen Wieder zu Ireier vi rlu^iini; des «hles zurüi kl.illi n. Zencen : NN illwlm {iiisol aus Knc- 
land, graf Heinrich aus S.idi^on. ;;r:il Ciiiirad von '/.M.. ( iitirail <l< r «>liii |)i|i(>lts Herzogs von 
S|N>ieta, Cuiursd reichsschenk u. s. Kv nr. in 1 lorciu. — Wilhelm Bigot war wohl als macht- 
heie htatf Johann» von England aime^i-inl. 144 
moale Amiate) banrfcundet dass Conrad graf «o« Zollem der auch borggraf von Ndmberg ist, 
vor ihm «id vielen reichigotrenen, ienes leben welches Coarsd von Rielberg von ihm trag, 
und welchr<> ilrrsdbo graf hinwieder von der Speirischen kirche halte, in die band seines huf- 
gcsindes CuiiraJi liisfhof» von .Speicr nnd kaiserlichen hofcanzlers frei zurückgegeben hat. Zeu- 
gen: Friedrich :;ril vini l.citimzcn . Hi-mhard von Dicli, F'ricdrich graf von SaarVni' k . Knnl- 
rich markgraf von linden, liudolf voa kislaa ti. s. w. Non. Boic, 3ia,4<4. &Ülfried Nou. Zoll. 
i;BI. ~~ Diejc urk. ist bekanntlich ciaer der htepfbeweise dssa «He bWfraAa von Nüraberg 
waf rflnglich gmlbn von ZoUora wann. 14& 
(— ) niasml dia faDaanleD hem tbo Moataacalo nit allea ihrea bca itawug e o in scHntt aclaia, 4n^ 
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;:päUiU ili'ijis iticm.ind sie h<'l.'islii:rn oder ihnen etwa« gpgcn ihren willen nehmen soll, verleiht 
ilinrn noch weiter Lombartlos Alludarios et Ariiu-iiH)'« | ?) welch« in ihren ln.>.ilzilli^' li siiiil. ni'bst 
dem lödrfim und den abgaben welche von den leutern dem reich zukommen, gemattet ihnen 
einen markt auf ihren be«iunngcn zu errichten u. <i. tv. ZeogCK: Conrad Inscköf von 
Sf«i«r k«iwrliclnr kanaler, Heinriek biidiof von Haniu luiwiiiclicr Lofview, Ptler pii. 
ftct TCa tum, Heinkk f^Ub^gnt u. m. ■w. OamiMniai btor. MI« ün. wA. T«w. i;a». 
Rom e Camici Serie 5,92. 140 
(im eutris) bestätigt dem pralz^rafeu lldebrandinits die reichslehnbaren hesiixangeu wekke vorher 

gr«f Rainicri lii BartnI.iriicu h.'ittc. »»mcnllkli l'oliliann Snrana Vitoj.i \i. s. w. ArchlY RoDCioni 
in I'isa. — Der anastcllorc lit Tudi, \ot aiiei» ludrr, au der obcru Tiber. 147 
Einhradi in die besitxunKCU des damals sechzehniährigen Friedrichs künigs von Sicilien über 
Kitli nMl Sor«. Otto 4ietu unpmtor nuMleat« «bi DiopuMo (gnf vw AoerraJ «I Pctro Ccl*> 
aemi conilc, ^nl aun ipso DkipoM» «oalitMn^ ^onun alMr Cnfmm alt»r vom tübi SaletMan 
tradidit, sprelo iurauiculo quod Romane ecdesie feeerat, rcgnora (das reieh Sicilien resp. des- 
sen zugchörden) inirat per Reatinas partes. Snb illorum ducatn qui fidelitatem ci prestiierunt, 
|i< r ?*l,irMam <■( i'xi/iiif pt r ( inniiium vcnit. Richardus Saiipt riii. apud Miir. 7.'Jb3, 
.Uartin»re»t. Celcbrato l«»tu äaitcii Martini saper Soram loia terra asque tapuain redacta est in 
suo imporio* Chron. Fossae novao sive Ceccaa. apnd Mar. 7,803. — .\nno domini m.cc.x. de 
JMU« lovenlti ImporMor Odo vonit ot inUwvit rogmun , H Mcutdo dio novombria iMravil 
ci mlKMTit con« Felra» ie OdiM, «t niMnliu «t ihi per quiw|i» ■mb*«*. 
i» FilHcte RocMta 

ExeoMmnnleati*B dniti 4«b pabit in der nurtinioetoTe, mm eni da der liatser den sdifiizlis; 

I ili r kirrlii' .ingrciA. Dictus imper.iior cimtra iuramentum quod fi rrrat <l. i in i |i i;>o liiijutc niiu 
I rcgnum miravit cl Capnam. Proplur rjuoJ dominus papa ipsum in ociava >li M.irtiiii cxcoHiniit' 
nicaviu Anonym, l'ass. ap. Gattola 2,736 — i'apa illum excommunicat et ccciesiam Capuanani 
sob inierdicio poait pro co quod cclebrare ausi stM ipso prcaeate. Escontmaoicat eüam 
faalorM ÜUm te octavia sancU MartinL Ricfc. Saagena. ap. Oaltnla 2,788. » Anno 
mjoejt- Otto finin—inmtinrtii demmeiatur. thron. Drap. — IMw die aladaaa den wintar 
Iber (tefiliTten vwfca n dl an gon ; Eo tempore 0211) cnn veiiib*>nat ad cnrUai Ronanam, vidi* 
muH ibiilc'iii virtim relijg;iosani abl j ' m Ii M rimunl. qui a fcsto sti Hichahrlis ( 1210 i .>.irut ipse 
assercbttt u.^|uc ad quadragesiiuaui i uw t (juini|iK' vinlins iraasirral a Roma usquo Capuam 
iuMU domini pape, quatcnus ]jac(-in rcformaret iiitcr [>apani rt iiuprraiorcm. Conr. lir^p. — Ac- 
tenatücke der dtinallgrn vcrbandiun$;en sind uns erlialten in undaiinen briefrn des pabstes: 
Qoanwta ad — nos antem non potcrimns evilar« si diu in tua duravrri» praviiate, quin le 
•enuiilin matbemati» fetiamm, tad daa kaiaera: Qoia «epe — babeaiis igiiur in spiritualibos 
tib«re pkniMdinom potnalalia, flfaütcr aMenieBtaa ^pMid lemporalU tanquam impcraiur per ii». 
tum inifvi riurii inirmtinHU iidieai«. HnlB Colt. 1,149 nd ÄW. Verfl. auch Roser do Wcn- 

duwcr td. ( iivc 3,'2!i'i, 

Tunc idem Otto SC ( a|iu:iiii coiilcrl. iibl ri rt^ptis a I)i<i|>ulilii ci riij mnniliooilniN •|tiar< hatit bjt in n.vcao, 
dvoan äpoleti ethcit lUmai (irrig, dkea gcscltäia Achuo früher vcrgL beim 10 feb. 1210). Ilic cum 
feile ipaina Oitonis ivit ad dcbcllaudum civilatem Aqninl, in ^na Landoirna Itatnaa Flmdnlfaa 
et Rokarlna doaini Afiini, qni regia Idem lervaiMal, •» raepennt eut gMt an. Et aiiBi 
noB prevalerel in «aai, viiiboa rosistentiboa piredictonaf coofiiwH et non aine daapno receaait. 
fr. ii I N ipalis Lu odlum .Vvrr^c iftsi Otioni se rcddidil. Rieh. Sangerm. Eine flotte von vierzig 
ischiiii-ii V. tklic liii; risiiuT uacli Neii|K'l schickten, traf dort mit Otto nicht zusammen, und 
kehrte iinvrrrirhtrlrr dingen heim ( allari Ann. Gen. ap. >lur. 6,401. 
Belagerung bis wi-ibnachim ohne einnaluiic der atadt. Otlu ad in»tiiir(uin Neapotitanorum Aveisam 
obsidei, que facta cum ro romposMieRe reaaasit indeaipiiis. Rieb. Saa^icni. — CUw fian 
penit ivit anperAvenaa, «t.«baadit Mm nsfiB «d nativUaieai domini. Km vakn» i 
revstava eat Capoma. Ckfoa. Foaiae nnvae. 
I lieber» interung und Vorbereitungen zu weiterer ao-sdehnniig sdner kcrrscliaft, won 
[ folgi'nden sommer ganz Apniien und Terra di Lavoro nebst einem tliril (ahbriens dieös frei, 
i willii; ilii iN Kc/.wungen uulerwiriL Hi. iii.ivit t,i|>ui' f.uic min mafliinas aii c.ipit nda» civitair». 
i que uolebaut venire ad suam Gdolitalem. U.cc.xi advrmculc irtupori; Lsliit»'» ioU Apniia et Terra 
l^abOciS «I PMvima pars Calabrie deveneruut ad fidilitalem t)ltonis dicti impcralori«. Cbroii. 
Faane wvae. — DiclM Ott» Apnlie finca iafraditBr, ccnis «bi colU flacicatibas mm voluiarU- 
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crm utTl ilrr kirrhe tud diu canonikern \onSchwcriu t-iu vuu «t'iiuiu vadr tlt inncli al.s <lics<T Itoch 
h<'r/>>^ von llaicrn und SarhM^n war gcgrbenra privile);. I>«nv;«miAS soll <l<^r bisr.hüAicbc s'M 
in Sdiwcriu v erb leiben, kirdilirhc freibcU Doli nach ivm canoniKiion rrchl und den kai»erlicbni 
geseUpn der kirthe von Schwerin nnd deren canonikern verliehen >ein, die marken des bis- 
(Mow iwd des kerzof^tlmna SadHca aoOca umdk Büftm (Raiamfj nod PtNrawm und dat nark 
BrudeotHirf hin dieselben Mio, dtcAnuiden mumc« aad eine vlUa pcaaaMBoint faiSadelbiadia 
und «fif li .iiuli re genannte guter sind der kirrhe, zwei villen beiSehwrrin nn<1 ari'lcro genaimW: 
güter uaiJ 7.1'luilen »ind den canuiükem anxewieM-n. Folgen noch ntrhrenr mi rkw ünlif« beslim- 
mnngen in betreQ' sowohl der kirehe .il- di r Imrii r mhi Si liw. rin, illi 'i ■-.> ;;f ji Ih » ncni n iI<t 
Verdienste de« bischofs lirinrich. Zeueim: lli ruuiiin :;rjil tun Woldrnberg, lieidenrich graf 
von Lutterberg, Georg graf von Wied, Friedri< Ii i;r;il vom Altena, Thomas graf von CbolanVi 
gi«f Gcfltili», paf Sefrid tob Alfia, Ueinhck «MmJutU von K«l«nim, W«|i«r achenke v«b 
Sdüpf ud dKi hdriebier. liich Hclil«»!». Itvk. »jn. Wc9lrl>^ Mao. 4^ Ftanckc All 
und neuca Hcdüaab. 4,2». Scheid Ür. GneU S pncK M. — V«i|l. wegen cänev ftÜMMn am- 
rcrligang di«Mr nrk. beim 21 mai 1209. 148 

Berennuug von TeAito ujid Ses.«a nordöstlich von ('.i|>ii4. Anim ili>i[iiiii m.i i .\l> die M^cuDdo in.iriii 
dictus Imperator Ot» venit Theanum et obM'dii civiuueiii i|v^m , et »lelil ibi per septciit dies. 
Et oclavo einsdcm mensi« veoil Sue»am et ob^cdit eam, et >letil cum UM» CttfCMu in loco ubi 
dicinr ad Marcrali. M deiade niait lecatiai smaa KogeiiiHB de Celano mm comile Galndo ad 
domiiiMai emmtein Bieeanliun de AqniU, «t ipae eemea I liwaidna cepil «oa. Et ManMna «it üw 
per ort« die.i. (Vui Teclt acccndere onmia palearia, et inoendcfe omnes nrbor<'-<i. Deiade revcrma 
c<tt apud Capuau, et iatravil in Apnliiua. Ckrm. SueiMan. in Peüicia lUccolu l,n. 

Ptingsten. 

(in castris) giebl verleikt nnd l>eilltigt dcM getreuen und dienstbereiten bürgern von Straasbnrg alUr 
{Uten gewoiinkeiten die sie an den leiteu seiner vorfalucn hatten^ aoweld imeriulh ilirar aladi 
al» nwaeriialfc, nsleiraBdeni i^estätigt er ihnea daa privileg nnd di 
seiiK-m urgrawvuer ikiiaer J^Mhar (an SiraailMaig «■ 9t ia». im) 

Georg graf von Wied, Friedricil narltgraf vmi Jbulen, Friedriek gnif rm SaaritrSdi, fleiaricli 

pr.il von Silivi rin, Hermann graf von ll,ir/!niru. Ruilulf \.>ii Ki^Iiii, 1I< iiirirli iiur'icball \on 
K;>i< cum. .^«.Ixipflin AK. dipl. 1,321. — Der auiSMeilort ist Barletta aoi adnati»chen uteer, süd- 
wärts vom gult' von .MaafrödMiib Nich Cafflni Ann. Ocn, ap. Mar. 6|491 «in ONn damit 
bia Tareiit vorgedrungen. IM 
Rfickkobr eilige nach l>rniM:hlai)d auf die narhricht, das» dort die pibfdiche cncotnamnicatioa 
gtgta Um vcrl^ündei werde und daa» die dewaclwn lünlM «m ilm abUlen, naddea «r nock 
▼oriter die grafcn ans Apnli«« «nd Terra di Lavero nm licli vemnniclt iiat, um sie in der 
treue gegen ihn au be.stärki n. Olln luin Ini.iiii d ti- >ih\ .4paliani subiuga.«.^rt . .uiililo fjiunl 
daoi .\lemannie principe» --iln ri ln ll.ivirdiU iiuailaio a|iuMuliro, ri gnum festina^ i i;miaur uu tM- 
noveihbri.t. Hith. Sanui rm. — 0(ii> audito preiliinis Oi(<i iin|ii r.iiiir lungregavii roniile» Apulie 
et terre Laboris, confirmavii cum eis pacem et suam bonam volimtalem. Tariu^ dolore ronlia 
intrin«ecu$ reversu» e»l in .Memaiiniani. Chron. Fosüae novae. Vergl. auch Franc l'ip. ap. Mur. 9,649 
und tiod. Col., welclwr lelxleiv erwilint da«s Otto adion einveraiindoiasc in Sicilien anselintpft knlle. 
Vergeblidier veiMcli einer wiodenumiiKrang an den pabaL Cnmque in paviibtts 1fantis>naaconia 
venisM-t cum nutilii^ pa|ie colloquiuni habuit, speran^ poMc invenire ronconliani. .Sed cum nicliil 
proliceret per Tusciam et marcliiam veoicns, Lombardiam intravil. Franc, l'ip. ap. Mur. 9,640. 
bestätigt tli'ii l'iir:.rrii von (iuhl'iu die von sciin ri vorlaliri ri erhaltenen Privilegien, i rl.iii!ii rhneo die 
Stadt zu ntitJiren zu onlnen zu bessern, bestätigt ihnen alle ihre besilaungen w» Ii sind, 
derge.-ilalt da&s die Stadl mit ihren bOrgetn Ond allen denen die in ihr und auf iliren rutch den 
kirekcn nnd Idtolejm hier genannten besMmagen woiinen, keinem dknatlwr «ein aoticn ais in 
geacttlider wniao, ail fodraik aber und coUÖele nn» ikm adbal dlane« mMen oder Mincia fenr* 
nJbevoUm&ditiglen; die filbniannen sollen in der Stadt ond dem district richn« (Incere debonnt 
inHiciam, nicht inslnimcnfa wie bei Ugbelli) nnd von sonnigen lei«tnn<;en frei ilum iihrllch auf 
Martini huiulrri ]iluiMt ^.ilili n. Di r >> IN« ImIis- oder dien»lb,irkeit»\erlr i;; /«liehen de» bür- 
gern von Gubbio und l'vta^iu .hoII c^viirl m iu. Zeugen: llerniHnn grul' von Harzburg, Friedrich 
markgraf von Baden, lleinrich graf von Huvveslen (^kbwerin^J. Fricdricli graf von .S.virbKick. 
Peter prtfect v«b Rom, graf Udebraadin, Tancied gral von ^»artiano >. »■ w. Krpvaalt Zcoca di 
GnbUn Ijm. VtMU m«» liMS. IM 
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giebl ebc mir unbekaiuite urk. >ioi 4bbun>o lU un i1i|>loiit,i rift'rito uvIU storia di ca-sa MonaldMcUi pag. 14 
cbe Ottonc IV era in NonteGasconc anno nccxi, xi kal. dec. ind. xv. Nuraiori Ant. Vfit. \,996. IM 
giebt «mI Twtettl dm goferMMo leotes dar tiadl f^ni» dte fecielilsIwriiAit fib«c di« Meküaie 
VM fouPMoiH bn snn floHlVaulv mi will tel d«rt li> Imcnd idviltohadelMitHaduie 
Are gimchoiigang kein befestiglM geMade angelegt wordej verordnet dasB weBti oJn Khiir derselben 
in Und de« kai«err«ichs od«r des kiaigr«icl» Sidlicn and Afmlieii (aadh dip»G linder sah abo 
Otto als die scinün an) itranden würde, die daraiiiT hrrimllicben Hachen and waaren den >'i:;niTii 
verbleiben sollen; befreit sie von höherer zabitug des rivagiiun und siliquatirum »b hu tnr 
icbacil kaiser Friedrichs hergebracht hatten, ood erlaubt ihnen denare au schlai;^. Zeugen: 
Peter ptiftc« von Ren, Friedrich muiqpaf vsa Bade«, He rwani gmf tob Uanburg, Jieidea- 
nich gnif vm IdMMtbMg, GtM» Cmmtm BinImM— Mdi «Imt dem «rtiliiv m FWiaw cnl- 
•lammenden ab«rhrift WO. 18. 15% 
vetlifiBdigt allen gemeinde« and lealen in der mark AncooA od in der gnücliaft Fetno da» er 
den b&rgern von Pernio erlaubt habe denarc aa schlagen, ud fe t to le l Umm ilck daiadb«n ^ 
gültiger münze an bedienen. Bolfamann ebendaher. IM 
verleiht den gebrüdem Veatrilias und Wido aus Pisa wegen deren ihm bethitigtcn widnwng das 
castel Tande mit allem lagebör. Zeugen : graf lldebrandin von Tuciea, gnt Wido Wem, gni 
Wido Capa, Eberhard von Lantom, Cortion« von Piaa, Alberl SmUiH, Wmmmo «mb JNi, fit*- 
hiter , Gada kaiserlidte koMchiMr. oc. ia floKOS. huA Moo. l^dM «• Mocb Am dMmii 
««richtig angegeben ist IM 
r^talK'l ilrm crairn Alhrnch von Doiii^aglia ilrn von den nUtHllHOlB imt l lf^l lB CMMI Cttfitill>i> 
kiiauluilrii wuhiii <t will. K.iiUuxii Mau. lUv. 6.6'2. IS5 
Hoflag vergeblicher zu I.oiti, dann ichtong des inark^i^rarcn ,\/zi> von £st(\ Ajunl I.audam coriam 
celebravit inaneni. Esteniis euim marchio ian cmn Fapknsibus et rrcmoDcnsibus et Vcronen- 
sibas consensit snmni fMtMeit fedus inirc contradictiout. Inglorios igitur Alemanoiam intravit, 
Sicardvs epise. Giwn. (f DU) apud Mv. IJUA. — Et ewi v«iiiMt PiWMliaw dum» Lwd> 
appUenit, fblq«e eollo^irfna ten onrntnm rMMnin dvilatnt LoaitwA* eonilnn nuKhionnwine 
ccirhrjvit. Ai! qunJ inicrcssr fniiirnipsit Alo Esleosis marchio. Imperator vero sei« M m ir- 
cliionrni ijisuBi <{ui-ijain iihi <li5criniii)u'«a tractare, stainit ei comparendi icnninBin coram ru, iiU'-m 
Ulmen postmodnm conimuacem ii«i|K-ri.ali bÄnno >iilinii?it. Di iiiJf si iuolii« Imperator Xedioliimiii 
accenit Lbi mor« dierum quindi.'cim haltita demum Ouaias pervenil AieBianniain profecturus. 
Franc Pip. tp. Mar. tfitO. Vcrgl. Ualv. Flam. ap. Mor. 11,664. 
vm^cidit den geniaiMra BMlMlMlien der Madt IomU llr rith und a«iM ucUblier daw er di« paA 
KfaaA und da* Uukmi bM>U ireder pm aoA lieilwetM an die Bologneaer «dar Fli¥eniiMr 
veriasscrn werde. Zeugen: Peter prifect von Runi um! Jobann de<><i'^ sokii, Thomas graf von 
Savoi, Willlelm markgraf von Moniferrat, IldebrAjid ,^rar von Tii'^cicn, Ezzclin de Romano, Sa- 
linpierra Nun Fcrrara. Per nanns Conradi etc. Sa^ioli \nn. Bol. '2,322. i'>^ 
beMiligt den briidcm des Schwertordens (conventus Christi niilituiu/ in betracht da» sie bis ttir 
v«rgie^~1un^ ihres blnles für die christiiche religion Ihitig sind, alle bcsitzungcn welche sie ietit 
oder künftif erwerben, sowie i«sb«s<mdere auch ditiinaiffi« wekfce sie tob den Saraoenea 
ndera Made« der oWMIiebeii teligloB erobcn nicfcteD, doch ia aUea mit vwAehah daa 
von gedachten brüdem mit dem erzb. von Riga und dem WaA^f von Ehstland al|eedAa(aeMil 
vertrag«, indem er alle diese besiizangen unter (einen Itaiaerlichen schütz nimat Zeugen: 
Wilhelm markgraf mui Muntferrat, Manfred marligraf von Saloczo, der markgraf Mali->piia, 
Eczelin von Trcviso, Saliugucrra von Ferrara, Heinrich graf von Schwerin, Hermann ^raf Mm 
Hanbnrg. der markgraf von Baden. Voigt Gesch. von Preassen 1,676. 
rakUit dea aarksraftn BonUaa *«■ Em, aolw dei Opii«, «nf deaiea btitc für volliähng. tud ent- 
Amt den maik^ialbn Aai» m EMe, «eMer dia TWM a dMh aft fiber denselben bisher, wie 
BOlatiMh H mUtM «nwiUa and naebibellig gefihrt hat, aach deifealb vaqiaforiett Tor geiidit 
nicht erMWeiMii lat, von der geführten güterverwaltong und pflegtdwft, ab eiMa der ««rdldMig 
i m' ü1 I 1' r. iF i irt ist. der^-r siali da?> hiergegen keine mildcrnng oder aufhebung nachgesticlM 
winlen lumne, sei e.s nach röiiitachem oder lombardiMhem recht. Back Gewohnheit oder statolen. 
Zeogen: Conrad biachof von Speier kaiserlicher bofcaniler, Kii.atid traf A|nilieL*, .siliii?uerra 
wm Ferrara, Lsnardin voa LindeaMria, DonacDrsus von Monaanbana, Uppicm und Ni4;ulattj de 
GaMelb Veioo. Liinig Cod, It I,1M5. Montori Am. Est. 1.396. Or. Gueif. 3,aox. 

uha dea Ofin, nf deMca Ui«e data ihm di« Ua : 
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sohjie vurmtlialicii worden, und nachdem der IrUtgciuuiDte dicserweecn vorx""!»'!'-!! vor gcricht 
nicht cntchieo^^n ixl, in den benitx df% angesprochenen erhtlieM» ein . ili r^rsult il^>s Mifcgnf 
Booifu von allen gAtrnn desUpiao aad deaen wclcite b«aagter auifcgraf Aao apäier dan anr«f> 
bcn hat, wo rie Amk eekgn mmI, di« Ulfte eriiah«. Mt iM«b nilnvaii icatnurai^e« «wi 
claoscln. Zeoj^n: Conrad bi«rhof von Speier kaiserlicher horc-inrlcr. Manrred mark^raf pcenaniit 
i*uua»iiM TOD Salauo, lldebraudin prai' von Soana. Ripraiid gral Apuliens u. w. Mnraiori 
Ant Km. l. m. iMmi; ( imI It. 1,1563. Or. Guelf. 3.«M. 15» 
^e^Ultet seinen j;e(reuefi von Clüi-h. deren recht er nicht allein erhallen sondern auch mehren will, 
dass sie wie sie das seit hundert iahrei) gewohnt .lind rathmaniten ernennen nnd ihr« stadt be- 
fehligen mögen, will dan sie den WMhöfen vmi Ttwin nicbt tmikr loiatea avUen «b von altm 
hntuHMNa ist, bettMgt ttnea ihre heqpAfMililM yiwiklnn in danleiiMlilaitHi oiteii «.i. w. 
Zeigen: UmlM aMligmr van SnhuM, H. gut tm Cnwte^ IbmuiB giaf vm ll«il«tg, GoIp 
Ind gnt ym BUndrale, Friedrich marltgraf von Bad«M, Friedrich graf van Trnii, HnOnanB 
grar von R>ch|MT^-. SaIi[>i:iiiTr,i von Fcrr.ir.i. Prr in.triiis iloaini GMisdi «ICi Cilirtriv Slorit 
di Chieri 'Z.t>-i hu ich vini kul, mj.tiü U-sl- auu \uu a. artii. 180 
Jvorleiht dem W ilhrlni Tusicrlu wegen seiner bisherigen und künftigen trcoc iahrliche 26 mark hiI- 
I her von «einen cinkünnen in der Stadl Asli als rechtes leben mit vorbehält des umUascbet 
gegen ein anderes. Waiu ex copia de 1616 in Paris- 161 
Fnnkinfort Hoftag auf Lciare. Ouo kaperabir L«laM Pennal«« FnwiMnfori cnriMi hikti vMbnm. «c^ 
toginta ( ? ) principes « «ecofrermrt «raltam ienti et de Tcge FVineie Conane renti ( dm ihn «in 

pct.ihrllchercr pr^jnrr StibaliJ Iicirmucficn «ürJr ahmlclc Otto damals noch nidit). Itll rnrir ar- 
chirjii<cu[ii >'t riii-viroi)! |i.\iicl iiili rrtii niiil , ru (|iiii<l ilc riiiinllUO doiliini päpc euiu LxcuiuuiuUH'a- 
tuni ili'nimliavcniiit. Archirpis(-<>|iiis >ln;uiilinus < t riinu s terrc qui lantgrave dicitur et War- 
nerus da Bolant et Woruacienses et Spircnses episcopi ci alii multi Olioni imperatori fortiler 
«e oppoDunt de mandaio domini pape. Rein. Leod. 
getUMet den bürgnm von Ciln drei ialir« luig mr k«rMiigBng ihrer «ttdt v«« indem Kknflel gn> 
triidn der in deneUm gemelilc« «der gebrntt wird etam dtnar ni erlieben. JEtngen: HeiB» 
rieh pfalzgraf am Rhoin des kaisers bmder, Heinrich hetMg Brabant (dieser war dem Otto 
getrra und fand dadurch Veranlassung am 3 mai Lüttich n tbcr&llen und zu plündern). Hein- 
rich Lcrtog von Limburg, Hfiiirich dessen sohii, W'alram, Gerhard grai Min (irliUrii. .Vdoif 
graf von Berg , Ludwig gral' von Lon, Wilhelm graf von Jülich, Heinrich gral von Saiu, Hein- 
rich graf von Kessil, Conrad von Uicka, Sifrid von Runkel. Lacomblet Urkb. 3,21. 162 
Vcttng swistkea iiuMr Ott« nnd hcisvg Ladwi« vm Baiem. LeUierar vwafricbt wd beediwüit 
diM «r let«aiUBgKeh in film Mnen and «hne geOMe dem haiicr gegen dnn fnlet nnd 
tedermaon dienen und na keiner vetMlMmng TW Jim abfallen werde. Dfaa wird befestigt 
dadurch 1) dass swölf genannt» edle (nnd twar feinende: Bapoto füitgttt v«n ttaiem, Hein- 
rich graf voll OrtcriibiT^'. Ji r ^r.tf von Mosbnr^, i;r,ir Kalhohiu, Heinrich von Stein, Conrad von 
Horbach , KbertMird gral' von Üuraberg , Heinrich von Randeck , Wolf von Lcngcnfcld , Alram 
von Hals , der graf von Valai und Sigboto graf von Neueubnrg ) sch« üren dem kaiser gegen 
den keraog beianaleben wenn dieser »ein vorsprechen bricht , 2) dass iwülf genannte dienal" 
' verlangen des kaisers in Augsburg cinlager zu halten warn der kaimg 
wird, 3) dass der fcetwig dem kaiser die a^ikne genannter seiner 
Icnte anT iwai fair» ala geisein atoUt. Dagegen versptkAt der kaiier de« kersog ein gnädiger 
herr zu sein und ilctis'.ltxn .nif .ilti' \vei.'>o /.u fTirrtcrn. Tnlni-r llist. P.>l. fiO. Or (iin'lr. ii.KlU. 
Mon. fterni. l.iiO. — l)i(-"irr vrrlraft wurJc ktiu xulk's iuhr gchallni; im leb. lilJ tindtn wir 
hfTZdi; Ijii'Jwis; sdioii Li< i l rii <lrii Ii II I lit'.i 
Verlrag zwischen kaiser Otto und markgraf Thiderich von Meissen und der (Jstmark. Der mark- 
graf verspricht und schwM dem kaiser beizustehen . besonders gegen pabst lonoeenz . gegen 
Olakar kAnig vnn Bökmen, tegen U. landgraf von Tküringen nnd ikberhau|K gcgeo iadermaui 
In ieder netfc, nnd niemaia ikn an verlaaaen. Daaa dieaaa nm aa mekr gekiKm werd«, b»> 
schwüren rs für den niarkgrafen dreizehn genannte edle vasallen . nämlich Gebhard graf von 
yucrfurt, lUirc.ird eraf von Man^fcld, Heinrich graf von Schwarzbnrg, Conrad von Xana, Hein- 
rich von Chomii. Hurcaro ^ i (-Kiulf. tiiiiilt-r \ori Kucliisberi; u. j »., <l.iiin ii..cli dreizehn 
geaannic dicnstinaaneu , ti«r^c^ul( dui>s &ic wenn der markgraf sein vcrsprecben bricht nach 
verlangen des kaisers in Braunackweig einlager ballen; ausserdem stellt der markgraf dem kai- 
aer nach drciaehn aiUuie genaanler dienatmannen ala geisein. Oagegan Tcr^nckt der kaiinr 
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faülfe des m*rk)trafeD denselben in dessen keaitt ta aalim nnd tu er- 
MteB. l>Mt Jim 4er kkiser getrenlich halle, lubcn für ihn beschworen: detsea briider Hein- 
rich pfAlcgrkf am Rhein. Albrrchi vuii Ariiili-iti und (>*-rhard bur^graf von Lcissnig. Albrccht 
bnrggraf von Alienbarg, (iiiiuelio tnicttö«»s ud<I Doih tünf aoili re icenannle. dergestall dass sie 
wenn der kaiser sein versprechca bricht nach vrHangpn dci m.trVgrafcn in Meissen resp. in 
Goslar «tela^ar hallen. MnnekMi Scripc 3,1130. Ur. (iMlf. Mon. (ienn. 1,218. 104 

•Mf Mte im TlMolarich aari^nlMa Wri i w ii und iw Oilmark das von denMeHka 
zu Ld|a<B gbgiMkf Um(m ani hoapiial St. Thomas, tmä h u Mü g t ^inielbMi alle baailai»- 
gen welche ea acbev lat «ad die Ihn der markgraf noek bis siini belanf fllnfiiig msHi Ukr> 

Udler einliOnftc anwriscn wird. Die VOgtei dir i;ciianiitcn häusrr un^ibtroniiliar der 

■airkgrafscbaA verbunden sein. Zeuj^ien: Ueuixich pfalz^iaf am Kliein, Tlit-udr ritK iitarkgraf 
T«a Meissen. Heinrich herxo^' von lirabant, Ludwig henog von llairrn. (icbhard barggraf von 
Vagdetorg, Uewrich gnT ^o» Sehwatahorc HeiBridi von fiaten. Schönnen und KrejrMg DifL 
MacM. Ut^ Or. Oulf. MM- 1« 
Oflai«. 

madtt elBCB vargMch awlaclee Cnarad ven lUelperg nnd der prolM(a( Hart in fcetreir ehea golea 

zu Offenbach. Or. in Carlsroli nscli >Iuuc Anz 1837 seit« 138. IM 
nimmt die gelrra«'D dienalmuuipn und bürgcr von Trier mit personen and Sachen in seinen und des 
rvi(\ti besondorn »cliu(z . und will dass sie frei Sein SollfU vun ifdiT bu schwcninp und kr.in- 
kang. i)a nun auch dieselben »einen auftrag erfullt nnd ihm wegen ihrem ihm gegen icdeii leben- 
den (u leistenden dienst sicherheil gegeben haben , so verspricht er ihnen hinwieder nnd vcr- 
ptkhtei sieh daa«, weder mit da« fiM noch mit irgaad wen ein» abkmft au treffen ohne sie 
Bit eiMMcMieiae«. IMg RetdMarehir 1«J16. Or. OmUL tjsn «i aead. OelL ead. Biloa 
Ms. xix.258. Dieser nun schon so lange in GöHiagaK latediict« tkn MnIi gUM wMulnnte 
codov vprdii-iite n.dier uiikTSudU lU werden. 167 
nimmt die rittrr (im Umgang .ileht dien.'^lniannrn) und burger der stadt Trier unter scinrn scliut« 
und gtebt ihnen gelett durch das ganz« reich fiir ihre sadtea und personen . dergestalt ilass 
ieder welcher sie hindert seine nngnadc sich cngeaogen und dnrch beschnerung derselben 
gleichsam seinen angapfel verleut kabes aoUe. OnChMlf. 3,811. HwKhwin üiit. Iitrev, l,MO. IW 
lloftaj; um pfingsien. Imperator apod Wnilafcarg calabaniaiaM cdriaa cirea y«Meeeam« habnit 
Ubi omnibns qni presenles erant principibns causam werre inler ipsnm et papam innotescit. 
Regnom eciam Bofmie abiodteatnm Odoacrio rcgi per sentcntiam principnm, filio ipsins , pre- 
scnlibus snpam- ' i r i n r m iiibus terre, cum sex vexillis aseignat. Nam maircm iuveaia, 
sororem scilicct marrtnunii de Mij.seiie, repndtaverat, et tili am regia Ungari daaerat God. Cel. 
nimmt an ehren gottes und der inngfrau .Maria so wie xa so^iaem und seiner eitern Seelenheil alle 
UageaaehaAea nd fc*«^"*^» des hoepiiala dar Uantschea (in Jerusalem] wo diese 
kaiaenaieh celeeett aiad im aeinaa vallilea aahuti, gaa lalt al daaa gaMwateB fcant «ad i 
dern welche darin gott dianen dass ieder freie ieder dienstmaw odar ««r aa aal wkfcalelwWa 
gOler an sie vergeben and verkaufen dürfe , indem er ninniglich bei strafe verlletel das ge. 
nanntr hoitjjital au .seinen sütrrn lu belxstigen oder an beschädigen. Zc-ugen: Thoderich erzb. 
von Culn. Manegold bischer von I'äs^au. llngelhard biscbof von Zeita, lieriwich biscbuf von 
lüchstädl, Tbeodcrich markgraf von >l(<L»eD, Ludwig beraog von Baiem, Bernhard herzog von 
lUrmhe«, Heinhck keneg vo« Sachsen. Ueanriek Baikgnf voaNibn», Rabei» p^aligtaf, Uet»- 
rick gnf m OKeoherg, Gfioikar paf vaa KeraHibeis. Daallll kisL erd. Teat II. Or. 6acK 
Mit. (Feder) Unterricht ir. 1. HieiiMS Cad. aid. Taat. IL ^ Mit iaai aiiiektigen iahr Oa 
aad aait dar richtigen ind. IS. Dieaa aik. eziatirt Beehaola In eiacr aafceaaasfertignng oder 
vemnichtung, worin es .ibweicliend heisst: sul > nuiirijodini no^lre ni.iir.suiis tuteiam rcccpiniijs 
curiam Kamli et alia prcdia haspitalis Teutcmicorum , abtchritUich m Stuttgart uul dem ^ans 
verdorbenen datum : iahr m.ociii., zvi idus maii, ind. vi 169 
aekaakt auf bitte der dinmtaiaanen nad bArger vea NArakerg dem St. Harienbospital der Denuchen 
n Jeraaaleat dia kkchafit. Jaaek aa Nürnberg ia weriKcbar «ladaifcolung seiner urk. vom 20 feb. 
ttOi. Maa. Bala. HsiHa. iMadeoburgische UsoirallaBigesch. 236. Uaaaea Cod. «td. Taat. 43. 170 
daa kbater der SekoMta n Regensburg nad die augebOrige Urebe Wefl^S aB al Fatar m&A 
laut der haiidviitcn i lU' r vorfabreu am reich Heinrichs III und IV stf^ie Lothars sammt ga- 
nannten besitsnngen la seüken besoodera schuti. Mit sengen. Mon. Boic 31*,476 dcottaba 
Ghfa«. vaM Rag. I|M1 nlr. 
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nmiiiii 1,1- k'ostrr St. V'loHan auf hitti ih s lierios* I.iiipolJ NCin <)i -ir- i- Ii in .sniirn bcsuiii!"rii 
schiiu, be»Uti£t «Icmsi'llicu alle sciiir reebl« und die »citoKkun^eii welche tH;»«|;tcr horcog Md 
dessen vorfahren dooisplbcn gemaclit habe«, insbesondere «neb einen swischeit den ', 
4m Inndrichter Onolf vm YvIduMioff utcr aitwitkaiig 1mim|$ » h suM$mm 
w«tmA 4m UoMw «uubi Intaa wd gMam von 4na laad||0rkit baAcii ivM. Zngwt U» 
pold k«iMg TOD Oestrcidi nnd Steier, Berurd beno« von KinUken, Diepold muAgntytm 
Vohbvfg, Gebhard graf von Tollenstein, Otto domvo^;!, Ulrich von Peba ««d Loatoid dMMB 
InidcT u. s. w. Kurz Oeslr. anter Albrcclii IV. 2.47o. 172 
.schrtil>i lU'in Yicedom von Rustrabcrg und dem tirtdi von Onllenttedf , dass er den vor seiner 
kaiserkrünung mit dem crzbiscbof von Itlainc eingegangenen vertrag durchaus hallen, und ihn 
mit der bed« v«a den Joden in Maua Eifiiit ud aadota «ttdin de« ctsitift» beMman ««Uci> 
rch güHidM fibaitiakniift y i n tot werden Nflle. IJeberikMpt «bü» «r 
dSentauumen fftrdemng ikli angelegen lein lassen. Gaden Cod. dipl. 1.419. 
Or. Gndf. MßOt. — Der ansstellort ist vielleteht Sebeverlingenborg, hcutxutage Sapplingenbnrg, 
nonlw ( ^^lich von HchnsUdl. 173 
Heerlaiirl gegen iandgrafen Hermann von Thüringen cor emdteaeit. Circa idem Irmpos Otto Impe- 
rator Thuringiam cuni cxerciln intral et ad iniuriam llerimanni laoigravii tuiani trrram illan 
ignc et ferro vaatat. God. CoL — Circa mesaes coaduMlo cxetdla Bovit espeditionem in Thu- 
ringiam adveraaa Hemanaui Unlgnvfun aibi adveaaalaak Uli «eiain «SfogMvit et deatnixit 
doaa manitioncs satis nuniias, aeiltoM ttiHnbfn flt SnUau(gen (ikMgar wM Salaaah d. k 
Langensalz). Et indc progredient «ba«iBt «fflUm Wiicnae, ^«od ainlHlar »pugMtrit «HM ad 
arn rii. IM tanc primum cepil fialu ri ii!u» iii»lmnicnti bcilici ^iu>! trvboch appellari 

solri. .\nn. Art;, ap. Böhmer 2,UKi. i>ic hauptsleUe über diesen feldzog ist irdoch im ChrwB. 
Saiiij'i'tr. a[i. .^icuckon 3;M0 wakkM atuh In«* «in* Mch nickt nrkUrt 
den Ann. Arg. xvig,t. 
(in CMtrb) giobt als kaiscr dem Sl Johannishocpiul su Hildcsheint einM aAMtebriall 8» 

in LAaiaal naek einor abachriA aeob Ift. 1T4 
) BOndBna iwitdMn kaiier Otto nnd nuriignT Albreckt van Ibanlanhttrg. Dar kaiMr 
verspricht hinJCrculich wir is ihm grzii nit ein wirksamer vcrmiiticr iii «rrdtn zwiMben Jim 
künig von l>Ajifm*rli drin iiiarkiiralcB und dcu iilüiMn. iiöiluitoriüll.s auch ileu gcitsuiiitiii knnig 
hrt'i hdrii . i ;i Ii it. Uagcgrii \ r rspricht der markgraf dem kiivr iii Sachsen und ThünDi;rii 
wider iriloniiAim zu dit iu'u. üa^ brschwön-n auch mausig l>cireuii<li'(v des niarksTar<ii. welche 
unter tiozrichnctrri uiasänden lu aufrechihaluing des Vertrags in Drannschweig nula^rr haltan, 
Naawo dw niibeadiiiwer: Uetaricli graf von Schvarin, iacbnaa^ Frindrich von UaaaeU n.a.w. 
Zeufen : Adolf und Lniolf gnftn van Daaaal, Bamard von Domad, HemaaB nnd ■oimiafc 
grafen von Harxburg. Mader Ant, Biuntw. m. BncHbol» Oetcl. VO« BiandoiilMls 4.4T. Or. ' 
Goelf. 3,B12. Mon. Germ 4,22U. IW 
Beilager mit Bealri.v der tuchirr k^^i^ l'liili|<|>> welche am vierten tage darnach stirbt. Northnsin 
nuptias celebravit duccns filiaiu Phitippi. quo sibi desponsata fucral, que quarta die rebus ex- 
cessit bumanis. God. Col. l>en monat nennt Rein. Leod. Üa nun Beatrix nach Ur. Guelf. 
Sj341 an 11 aa^oat foalorbca a«m aoll, ao «igielt akh dar aaganawnan« t»g Rir daa boilacer. 
; ▼«rgl. anA Chw. giaipair. 

Rflckkehr lor innlltelat aaUaff toMfeatWa» MasHa«. EadlMi ergiebt «ieh aaf vtiaitAHi 4o« 

markgrafen von Mebaen di» Stadt, ab«r die a«6 sebkMs aaräckgesogea« nnd von (tinm k«rm 
dem Iandgrafen zum wiiirrsUmi rrnmiucrtr l»;?ai/iin^ wrhn *icll, troU drr I>r.sthir.»siinÄ mit 
dem tribock, aufs tapfersu-, hi» «üt: Uaucrii uud ^schwahrti \nm ii<dr der kaiserm (und vielleiciit 
auch vom herannahen Friedrichs II) anterricblet i audimirs h(^r<:<lit,)rtam soam dominam iaipe- 
ratriMOi tan debitan «arais telviaM) asdi beinlidi entfernten. Wahrcad so das belagernnf»- 
beer aidi aufiäaco gii^ Otto nnoh firilbiC Chwn.. Sfp^lt. 

aaah d« Maganag von WetnoBwo. Olto wendet «ch mw raaeh «idwivto am 
dem b&Bsg lUedrieh vm Sidlien den «intritt in DeottcUand in weiiren. 
übcrgirht d.is kloster PI' !l,in - i, in di r ilinfi * von Wirzburg, welches zm» < lsii rcirnsrr<>rdon 
gchurig keinen vogl .'iü. iLir durch ;r«alt(hAliskeiM»n leidet und dc^halti zu ilim jcinr Zuflucht 
nahm, dem grafen Popini vim Hrnnrlur^ r» lunu h^ »cinrr zu »chiii/ru /i'iiirii: (Htu hrrzoi? 

von Heran, Rabodo plalz^af von Willelsbach. Meinhard graf von Görtz. Ccriach von Büdingciii 
, Hcinnoh vao RabeHtarg n. a. «. Per nanus Jak«Hiii» pNfwM Wei^ 
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dcmis dnmni imperatoria cicrici. Schtütes niit. Sehr. 967. Mo«. Boic. 31*,479. — Wie gesun- 
ki Ii i> ir die uiiigi'liung I Selbiit der canilfr i'^t nicht mehr ds! 176 
bewkuiidft auf bitte «1er Llosicrbrüder vob Uildbaa»en die vor ibm gcschcbeite crnenernog der m- 
«fSt vor 31 Uhren sUH gefundenoA schenkang der vilU Rodhausen §eilCM Bertold« dea iüngern 
^ifai von HMUiob«fg, Coaia^s Prioibeig (TkiBWf(?)i AIhwia ym LkhMnbng and «■de. 
MT ft ot m i iK o r MiMkor «n im kloatar Bildhiuan. Mit nongn «annlor Fipfo graf von llea. 
neberg und Heinrich der wunA»H. S«MM HM. Sohv S68. Hon. Boie. ais481. ITT 
Anrendialt, vibrend könig Friedrieb «rot vom KlieWvon Chtir dun vom »bt von St. Gallen ge> 
leitet dem kaiscr Otto in Constana auvorkunmii, wo dir Ii ''i fConrad von Togrrnrrlit anfangs 
schwankte. Dies soll entschieden haben. Albcricus apud l.eibnitz Acc. 2,466. Chron. Ursp. 
310. Conradus de Fabaria apud Pertz 2,171. Rigord Gests Phil. Aug. ap. Dacbesne 6,52. 
tiraiior aicll den kteig Friedricä enigogen «i atolkn, aber rack diMBsal vwgoUkh. DI« 
.nrwdcMB Uigor «wgw «in« nAuai, «nl ON» anm odrinvilA «nlwoidMi. M 
(ViMaiieo) if ow loc ohniun panmll nt noit Brindi. Hl «Ivm «iviMi« bolli« ewn inTestare 
In cMute ««pettut, (fooidani vei« Monicmint, nnilto« ^«öfiw 4e anli cepenuM, et i|Me impera> 
lor |Kr fusaii» vix fl,»|jsin pst Ilist. Impp. apud. Mcnckcti 3,119. Otto itaqiie a l'unstaDtia cum 
vituperio »ic eapiiUu« accessit Brisac n <|iio et iiui^ Tbcutonici cives tilius oppitii coattuueliia 
et iniurüs afficiebant et eoruni Gliu et uvorcs ronsluprabant non minori dedecore quam a Con- 
sunlia eot (foyalma, Rigord apud Dochesite 6,62. Vcrgl. Chron. Ursp., Coar. da Fabari«. 
gebietet den lenHnw tnn Mailand dass sie alle vorsehrillen nnd «Hheile 
wtUt» muum aalnr m WiihdB voa Pualaila md Majfrad von On i 
er In Ihilaisd md deasen ditlrict sa tMMtn eiMnnt lut. BaHnMon «k «od. Fatli. ttn «ee. 17. 
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— Da Friedrich iic!ioii am 5 oct. in Hagenau ist, so kaun der Ifflittlllttt idcM Bniaacfc Otin, er 
ist \ieliriotir weiter rlieinahwärts lu suchen. Ob Itoppard f 178 
Zaisamnienkuiirt mit seinen anhängcm wie die ftiljcende urk. zeii;t. Dir narltriclit dos Rein. I^eod.: 
ütto Aljtii« venii. aiuiltatorcs qtiesivit sed um invenit, cicctionem predtcti Friderici 
vahiit seil non perfccit, et ita cwn paucis recesait, welche mit den ansehnlichen 
aachiblgewien iwfc. in einigem widerspncii atekt, Ittealn vielleiafcc anf cina fiihcM ; 
oet statt üelnndeiie anwe s an t eit gehen, vmm da iick nitht ao etkttNn biat, da«» Reintr alcn 

nur das endlielie hauptergehnisi andeiJlen wollte. 
Ueslätist den bürfjcru von Ciiln dasü sie in Wcrd jjanz zollfrei »ein. in Boppard einen ermissigten, 
und in Duisbur;; nur iten alten xoll sahlcn »olleu; ingleieheri dj^t !<ie mit einfachem eid den 
beweis lührcn können dass die waaren welche iie bei »icli haben ibrc i.'igii€u sind. Z«ngen: 
Heinricb henog von Brabant, Reinold graf von Bonlogne, Lndwig graf von Iah, Wilhelm gnf 
van JAticb, Hetnrick gtaf vom £caael* AmoM van Heiaubetg, Gerard von Honna» Gatwin vnn 
Rrenee, AraoM van INaat, Walllwr Beittold, Heinrich aolni des pfalxgraftn M Rhein, Cmtn 

von Rnlan, Arnold schultheiss von Achen, Gcrard von Sinzig, mei.ster Heinrich scliolailer von 
St. Gereon, Conrad von WiHirc, Heinrirh von Sudendurl'. Kicholf vmu Korst (de Furcito J, 
Tbeoderich von llofalis. Per m itniin ] n [i .Jnliannis \Verden*i> dotnini inip. famili^ris. Lacom- 
blet l'rkb. 2.21. — Die vieieu hcrru waren wohl zuaantmen gekommen am an der folgenden 
iMerfahrt thcil au nehmen. Uebrigeu war der graf von Bonlugne ein vasall des königs Johann 
tan £i«land, walehan Ott« wlader snr ttaoe gegen denaelbon anrielL gcAhtt bau VetgL kö. 
nig Johanna brief vom 4 aptU IStt (ttlSt) bei ftymer. IT» 
Heerfahrt gegen den grafen von Holland nach Weihnachten , wie sich vermulhen Usst um vom eis 
vortheil zn sieben. Otto cum Aqnensibtiü rt romite .Inliacensi comilcm llollandie impctit et 
maxiniaui j>artem terre sue incendtt. Cm ill'- . inln t r- Ltiit. Rein. Lcod. 
belehnt den grafen Wilhelm von Holland nit allen leben welche weiland die grafen Fiorts nnd 
Tlieoderich von Holland vom kaiserlichen hofe trugen. Zeugen : Baldnin graf van Beatbeini, 
Bamard von HarataMr, Bago von ton», QotiHd von Broda, Wilholm von Tbcliagan. Per ma» 
mm MmOt fiap. Ward. «le. Waria Chartailoci Haiteno Thea. Sdield Or. 

GneU SSn. — Mit reg. 14 sonst aber richtigen daten. IW 
dotirt die von ihn begonnene kircbe Sla Maria bei Seeverlingeborch mit einwilliguiig seiaea brn- 
data dea piklagrafen Ueinncli als .seines näch.'Uen erben mit senannten gütcrn ZU llourod Wag- 
gen u. s. w, Zeugen: Uuguldo abt von Michael iu liitdesheim, Lulhard scbola.iter, mei- 
ster Tidcrich %-an Hameln, metster Hugo canonieoa von Hildesbeim, Heinrich graf von Sladem, 
Uaimold von Ptesa« m. a. w. Hader Aat Btnnaw. Mi, Or. Gvelf. 3,818. - An denselboi tage 

Or. Onair. S,«Ml 
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Otlu tiallf ru NViriliuTÄ im mal PK» den bau ineicr kinstor liri ^rtegADlieit der verlo- 
huiii; mit drr Tloatnv iiIxTiiomnirn. von ilrni>n diese kircbe wohl cin^ war. SctoVlrillgflkU|^ 

I mU Baeh Belbaaaa du heutige Sapplingborg nordwestlich von HcJiuttdt sein. 181 
A«refllball im 4n tttkm nicbsbarg KaiMrawertb aad ii der nmgrgM^. ONo honiUtlBS dci iudi- 
cio usqii«quai|M btot cittt ColMiiui «I im. «Mira fw4 WcfdMM VAcatv te mUMi« 
re^ni . ali<|UM4« vcio ni SwEMifaL Hefa. Leod. — Hitr «wri« mdk fMo UiclMf rtm 

in banden i;chiilt( n . nachdem ihn einigt) anhänger Uttos ila rr luch (Tiln kam in dir^rm iahr 
pefans«! hadeii. (Jud. ('«I. Desfleidien spiter der Rraf vnn KcfrrnhnrK . Alb. Sud. 1214. 

vcn rilii t Ii gunstPn di r .snlir pt-trt uon bürii-r viui Dui^buri; das* irdi r wi lcbrr durt rispn- oder 
lebfn^iitcr besilst, ob er sie nun durch kaai' oder durch erbrecht erworben bat. lo ((cnieinen 
rclr)vs.t)>galMii nach alter gewoboheit beitragen soll, d«igleielMii das» keiner seinen mitbürger, 
der ilim ««Mt «■ mkt Mki, nach ]UiM«a oder MUlmkiB vor foriebt nahca «oU. EMm 
Dipl. DitoV. lt. Teodmnnehor Am. 4. Wt rof. 14 aooM aftor ridMIgaa lalvudaloai im 
tag : sexto no«M Mmorias »leckt ein fehler, Tielleickt sollte es vi non. martti beisaen. 192 

befreit die ablei AHe&berg von der zallabi;abo an Kaiserawerlb , so dass ihre guter frei den Rheia 
.I i 1.1 I iiiedi rl.ilircn können k-lfittiem retlite wie du dte bflrgM TM C41h gClicMOtt. Of. 
iji Düsseldorf. Lacomblct ( rkb. i.'j cxlr, lu d<:r iMite. ISS 

Pfingsten. 

Ileorlaliit gofen im mMutM Alhrockt voa Nagdohi^ eint das goOhrteo Otto« aaf aeiaa« 
lulta. liqwfaMr Ma^targaMaai «laicafiwi «t Mit«A laaigiava devaiiaL 

emn cam Boom aefiitor Broaswieh akuamnm, aed 0«edlliigebwg lo w i lH » . 
8(ad. Vergl. Chron. Moat S«r. ap. Mcncken 2.2401 — Viel mehr in.« einielne (tehoBd« uck- 
ricblen über dir;<en rwi enthalt die noch immer ungedrocktc Magdeburger Scbüppencbronik 
nad wobl aus ihr auch die dem Botbo ■ugeccIwieheM deatKh« cbrutik bei Leibnib 3,3M. 
Vergl. HathmiBD Oaack. dar Sladt Macdahm« 1,110 «a maiw* «lUBplarB di 
nik benottt sind. 

Ijkgening hier cwei stunden südlick voa Nagdebivg und Tcrwätaag doa laades. 
tnSim mit dm erzb. von Magdeksf aof Baiaabai Ikier drei «l — da a aOdwestlich tob 

D«r enb. wird Rcschlageo. 3M dar i i i a an , daraator SO nMcr, werden gefangen, dar enV. «■(• 

komn l v i' mir vier bculi ili.-rn nacli kloHler Iii r_i ii Rotbo bei Leibnitz ü.ii-*. Rr. Reirochr. 
Zil. lUiliii.iiin (icsrh. von \lasil- 2:M) l'nstea (n.jfh der .schlackt YOB Uouvine», wa* irris iM) 
Imperator in civitalrin liruiiesnich rrdiit et contra episrnpum Naidebnrgcn»era oipedltionein 

ordinavit. Hpiscopus ergo cum suis inxta Knieberslevc Uli ocearrit, Maliaifm ia prima con- 
gressione fngam iolit, et iin|iei«tor florimoa «k boabtilna tmt taw captiTOi aMnitt. BiM. Iat|h 
tp. Mondtem 3»1I9. 

Lageranf Uer etnc aindo aidlieli von Magdeburg und verwOataiiK der iKegeiid. Dana bewkebr. 

.\nf die narhricht dass der er/b. am H luni auf der TAho von Frieilrich von ('aro gefangen 

worden, kehrt der kaiscr wieder ziinick. fand aber den er^b. diirth die biirier schon wieder befreit. 
I.atrerun;: nahe bei Maf;Jebiir^ und neue vorw i'islunijen. Aul lier endlirheii heimkebr rücken ihm 

die bürger nach , und nehmen das von ihm befestig Walbeck. Botho a. «. o. — Otto wll 

bald nachher noch Halle belagert, wd die MitliMr Zaili md Naniba^ verwflitet haben. 

Bathaiaaa Geacb. tob Magd. M4< 
Hier «iagaaeUoaaeD, «Ibraod Fritdrich D ucanttM van billig vaa BMaieB md van landprata 

von Thüringen -Sachsen ramOalal. OtMoe MB nalmle leaiateie aad iafea Branawie aa dtli» 

nente. Rein. I.eod. 

.Vnkunll auf CalinMuiiiLa^ . dann zuu' Ke::en den ^raTen von (leldem. Imperator (tito Aquis in |>al- 
mis veiüt, fautores $uo« coliegil. c«>ßgre&«asque eoniiti <irlr(;nsi villam eins optimam Kuremonde 
(nördlich von Acben an der Maas) spoliavit et c-omhussit. Rein. Lood. .\m dienstag nach palm- 
Ug Uägat der biacbof von LOUieb aad der gni -nm Loa aaa beaorgnias vor Ütto die hrücke 
beiMulrieht ab> lea mwa w Ha «bar dMh eadiick anf bioa dca gralcB T«»FJawicni, der aetncr 
gegen die FraaaaaeB bcdotAa, den ttarpag, McMen er geiMla lür aeia lUedliebaa b«l»a|aM 
gestellt bat Ebend. 

WalTen^tillstand mit dem bi-ichof von Lüttich rcrmittelt dnrrh den urafi n von Flandern, nachdem 
der iiaiK-r m( vtwanla&sttitg des herzogs von Urabaut am abrad vorher au« der gegend von 
Mastricht wider den hischof anff:cbrochcn war , der iomitielst die wiwijgBB Ml^cbataa hatte. 
Egid. ap|id Cha|«aTUie 2,282^ Rein. Leod^ ap. Böhmer 2,3SI. 

— --- -- toci» 
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Narfai (mit weldwr ib aie moA «te ktui war akk Olto adoB alnad im Mi UM so- nit 

seiner köiüp;skrr>nLiDi; verlobt bade) eingetrofeu war, Codec nun am folgeadoi pfin^simontag eine 
zwuitu veil^tiuug iiat (t<^T»elben statt. In vigilia pentecostcs dux cum filia au Maria Traiectnm 
venit O*»"* pcedictiu ÜUo in secuDda feria pcntec<»it'> dt'>|>oii»avit, Don per epi5c:(ipuiii vel per 
sacerdotcm »ed |>er ^Vilhelmoin llollandie cooiileai. Quam statin A^uis dedozit et ibi nuptias 
suas c«lebraviL Kein. Leod. Yergl. Egid. apud Chapaaville k,lS4. 
Uocfcseit ait Mwi« v«a Bnboik VmsI. vwhet. 

ftaBlinleh. Sm> biMct nv ehe «pba^e tn dw aftol miA ImtUmmntm tmUß^ 
I keiten xwischcn England und Frankreich. Otto TiaKc ^cineM «Mm d«ni bOiüg Johann von 
l England schon in dessen viertem rcgieruii^iahre (vcr^l. oben bei It03) persönlicbc hfilfe xoge- 
I sifji. und war nun su deren leistung um so mehr verinl.isst. wnt kötüs Philipp August von 
I Frankreicb seinen ^oi^nor Friedrich II )<(i;uiiRtigte. kuuig Juliaun führte den Krieg aaf der 

westseila Fr•nlcreitll^ : iam vcrbi i i' i . riHV'h nun von der entgegengesetzten au. 
Vaninigag 4at kaiaar» hier »ecbs stunden südlicb von Brüawl lait beraog Heinrich von Brabant, 
hanac Bewkk vaa Ltehnig, gaaf Caiyaad «an Flandam, §at BainaM «an Boolognc. Egy^- 
ifod CbapeavUle 2;234. — Amk YfllMm Iiai^Nlnnft ptT iw Sdisbwy alioa an diew sait 
n den verbündete«. Erant ewn «is unW alü eoaajlB* 4a AtaaiasBia el Alberk. 
Stellung XD Valeneicnnes wälirrml <l<'r künig von Frankreich ani iuli von Pcronna aufTiricht und 
über die Flandrische gräozc iiMh Doornyk zieht. Alb. — Die rede m ilche Ult« biet soll sehal- 
ten haben, ist ein fabricat Uoldasts. Uoldast. Coli. Consl. I,2ä8. Mi<ris Charlerboek l.ltii. 
Stelhng an MaiUgne drei sliudaa •üdlieb von Doornvk; dann aHsmarscb an demselben 27 iuli an 

Trrhhnm dar kitaig van Fiaakreich von Rossel (Lille) aufbrack. Alb. 
Sohlneht kni Bocvinaa atmA andlich zwischen DooiiiyL und Eyaaal (Lille) nachdem die Fi«na»aan 
anf daa rechte viVr d«r Marquc gegangen waren. Der könig von FVaniirdch aiegC, die verbta- 
dcten wertli Ii i^irsclih^cu. Den tapfern ritten^ da kaiscrs (solum rrjzt in riirriire Tculonico ^e- 
rentibus) wjr ts schuii gelungen d<-n köni«; \ ön l- r.inkr«ich vobi (ilVrilc .\uf die erde in werfen, 
aber wihrmd nun dcs.scn |e;u(c rü!.(un^ ihu vor ihren strcichrn schülztr, kam ihni liulle. Oltus 
pferd wurde durch einen stich der von ihm selbst abglitt verwunde!. w.-iri4(e sich und stürzte. 
Da ward der denticbo heerwagen mit dem adler verloren welcher i mm Jrachen in den klauen 
hielt, diaaar aarbrachen, ianer mii aaitiaaenea achvringcn dem rrantüsisehan ktaig gebracht. 
Oebäfe« werden: Feiraad gnf von Flnndera, Retsald graf von Boulegne, UVilhelm Lang- 
jrhwcrl unJ ay, den Dculjchrn Otto graf von Tcckt'lnburjij; und Iti rnhard von Ilor5lniar. Alberic., 
Vinc. Bclluv. . ( hruu. Flüud. apud Dcsmet l,14ä. CWniijui- de Sl. Denis ap. Bnuiiurt 17.407. 
Ko;;t r d.' W eridnwcT 3,487. 
Anfeflttialt in grosser siirücitgeaogenheil wljtfend Friedrich U im aug. und »epi. nut einem beer in 
die Maas^^egandcB alaki, ahcr. dntfc in Aahaa aiahl eingelassen wird. A Coloniensibos OMe 
detinatar eum au wera aad nnmfNam deaMi Man andet exire. Rein. Uod. — Otto Üttfne 
iapemler Colenie din cnn niere eanmaratna et ah amnibw dereUetw. Gad. Cal. 
Ostern. Alb. ap. Leibnitz Acc. 2,4>%. 

Abreise heimiiebe mit seiner gcnuhlio Maria. Selbst noch während der krünunic Friedrichs lu Aclien 
am 15 Ulli war ()(to in Cölo, dann aber entfernte er sich, wurauf di im I riidricb am 4 aug. 
einzog. Fiiit itafue celcbris Aquis curia, Ottone adbue residente in ioläuLa. Nec multu post 
rex Fridcricus vadil Nussiara et redit Coloniam. Otto audito cius advcnlu se transfert in Saxo- 
niam, lieantiaitn» 4 Celenienaibw. Rein. Leod. Sowohl Utte als aeiae gcmablin, welche in 
Chroa. Sanpetr. eine alealris ynklica genannt wird, waren in Cain aehr venahddet. Detin 
da.is ihre abreise eine heiodiAe «ar, alinunen die ^aellen überein. doch h&tien nach Bigaid. 
ap. Duclicsne hSl die Cölner dem Otto noch 800 mark gegeben, dass er nur gcle. — Vm die- 
sellir zeit (am 21 luli) njhni i:raf Adolf von IttTg auch kal>(■r^^> crih < m umi \ifhcUc Jtn dort 
von Oho gciaugeu gckaUcHtu bi^cliul' von Muitstcr. üud. t«l. l>c^it'icfa«u xwci prafcn. drn n 
einer graf Günther von Kevernburg, und die zwölf von der Stadt Acben gestellten ^cisscl Alh. 
Wie denn anch die bürgen Trifeia und Landacren «kh dem Friedrieb unterwarfen. Chrvn. »ampetr. 

«inen mhlailrait awNcfcen aainem dienHaiann Heiarieb Gndw und dem kloster Riddags- 
hanaen Aber göter «nBenle, dnmaatall d.w <fer nur wihrachaft ««yflkfelale Friedrich narsckall 
van Volenerolh den kMger wne cnt8chä<Ugui)g zahlt, and das ktoster die recblüeh erworkcnen 
j;ri(rr bi liält. /trogen: Gonzelin trudisess, Baldcwin vogt, RurcharJ m>ii Wolfenbüttel, Ulrich 
vogt von Goslar, Johann voa Bomem and Ueinrieh von Dorstadt. Or. Goelf. 'iSil. — Mit 
Inlv ttUj Ind. S, laf. 17, iaip, g. 
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ubertragt dem äkt Ueiiirich von Walkcuied ub4 drsten kirchc aof ewige leitcQ die vuit ilelgber 
graf voo lloiulein in dicaera zweck ihm re«igiürto reiciulehabare vogtei öbof di« vUl« Roth. 
ZeugeD: Uclgw gnf UonitciB mM Aomw «AhMB TkMMA tmd il«i«tkli> Adolf gnf 
TOB SchuMÄvf» Albert pttwn ClMwaknt, Bulirf fwf tw « Mipfc H e, AM^graTvitt 
DmmI k. •. w. Qr. OmK S^HMl — MMtahr »1», iMf. 1 mMe« MMm Modi «m 
tebein iiadh vm danelbw Irind ^Itar «imeMi(iel«n M. Ab* iwailUlMt. Dar mhmII- 
ort crgiebt «icli »tu dem inbalk. 1^ 
Kinnahnic. Imperator cnin fr»trr <>t nurthione de Braadenbarg e< Woldemar« epbeopo Hamburg 
obicdit et in paci-rrccpit. Alb. Stad. — Kixlrm tpmpore videlicct anno demini m-ceji.v. impt-ralor 
Utto AJbiaai trassivit et civitatem Uamneuborch ufliiwil Coi rwi Dacie featiniis uccurrit. M 
Imperator ab eo divertit, et reverlens Albiam 4wB tNMiTiC. Uit. läpp, apad Menckca S,119b 
Hoaülnt las MagridtotgiMh» im MvIml Babgenu« vm Gatte» «brngM« Aber die Jübe uid wm^ 
irtitHig det Iniei iviicieii Elbe rad Havel fn ▼erMedang mh den auwligrar AfbrecM ves 
Brandenburg unJ äi m hcrzo;; Albrrclil von Sarfiirn vrritf Micbi' ansrifTc' auf nuri; UnJ Nipgrip» 
dann rutUgani; tibt-r dip KIIjp und riidinu;: uach liriunachwri^ als Krifdrirli II mit einem Heere 
berankomiot und nun auch drr niark^raf von llr.iiideiiburg und sraf llfinnch von Vnhali von 
Otto abfallcii. V«rgl. ilMhm^UB Ge»ch. von Magd«bor; 2.3.> wa lo» 4cr Uagd. ä>rliOp|>rncliroBik. 
Spaogenbergs Manaf. Cbronik und Botbo bei Leibniti gescliöpn ist. 
überträgt itm Uoeier Bidd ayh il«« mit «inwilliswis Miaei braden dee pfalHnfea Ueiwitb eeia 
erbgrt SaidMnt, aicli de i Priedridi ■anehiU von VeloMiede der es wm iWi n Mm IMH* et 
resignirte. Zcogrn: Genacliii kaiaerlicbcr traclues», Willibin marscball, Clricb vogt voaOeilBr, 
Bartard von Woirenböltel. Cesario» vo^t ron Ot>edlinburg , Tiderich von Werkene und Man 
von Bomem. Meibom Script 3.1«/! <<< i n> ii 3.82V MU iahr lil't. ind. 4, reg. IS. imp. 
6 also sehr widersprechend datirl, ducli wubl sicher nicht Itlä gegeben, weil Otto damala in 
CüId war. 186 
Ob ciae ab der mtikpar ve« Meiatba Abw belagerte de« kenogAlbrecfat febbtete MUMe M die> 
•ae iahr «eUit, «etaa bh nbht Ttaa ifwrtUr Olle dwi Alberf» aHMefta «ait, ai 
eier«iia AIMmi Mariaoa lenan beaadw parildil^ at lade rmiias ad itarria i«^^ übt- 
Imp. ap. Meaekea 8,190, 

it dem klo»ler Gandersbeiin seine gOler bei Uerrtkosen, um daeegoa van dea klo^ier im (auch 
(unf maascn in Ilymmetliebaaeii und andere genannte guter an «oipftagcm. Per atauum Ra- 
dulfi domini imperatoris clcrici. Zeugen: Ueinrich graf voo Sladbeim, Conrad voBWilre. Basil 
vt» Osterode, u. s. w. Leuckfeld Ant Poeld. 14&. Harenberg UiM. Gaad. S86. Alb data« 
sind iichlig. m 
<aat db Utahe daa haU. Epi aa Br«aaBcbwa4$ mkt tknm lebigaa «ad ItAaMsaa cflan todet^ 
seit sich «aler seineB adtMk dar aiefcetleil erftaae, aad beaHtigt derselben nifleich «ach deai 
'Killen seines getreuen Berttard von Dorstad uean naiuea in I.imbrrh Z-ii:.-n. ' unrad abt 
von Kidd.ii^sh&iuen. Heinrick pfaiz;s;rar am Rhein, Bernani von Horsiadt. (iunzi lm kai.serlicher 
hoflruchse95., u. s. w. Or. (iiiclf. 3.4^)^3. - Im i>r. »oll der lai; xMiti kal. iau. heitseu. l>io 
iahresangaben : iahr 1216, ind. 3, re^. 19, imp. 7 widersprechen sich antereinaader sosehr das« 
nichts festes daraus erhellt. I9i> 
db kirdie der fceiL Maria aad des beil. Jacob aa Ostemde mit allea ihren bmiliaatan im 
seinen aduils, and fibeiMgt anf ste seine veglsi, dergestalt data abmand sie benaniigta nrfge. 
7eni;rn: Bcrn^rd von Dorslad, Uunzclin kaiserlicher hoAruchses«, ConrjiJ von >Vilre u. s. w. 
taikf Cod. l .-rl,. m Erath. Cod. {fuedL 134. Or. Gnelf. 3.83». — MU i.ihr iu>i, ind. 
reg. 19, itN| - i->«» 
beurkundet mit liertnauoi von Ardbeck und Otto «lesseu neffeu tibereingekomroea tu »tia iIlaha »it 
die bürg Ardbeck von ihm und seinen nachfulgora au erblehcn nehmen, dergpitalt daas sie ihm 
ioMier wider iailsranaa dieaaa, ia der boig awaaaig bewalitute sa aeiaeoa dieaat kalten, aiii 
flariittara aad detail bmchtea aeitMa leer mabhen , and SO» mark» waRr «enaanle bi^ 
gestellt werdeit, saUea, wenn sie etwas hiervon nicht erfüllen. Zeugen: Adolf graf von Daiael, 
H. graf von Sladbe«, C. graf vt« Womigerod, graf Bertold desiea brnder, L. graf de latnia, 
0 von DorMud. w. von Aalbfd, Q. kabaiiicher fce HiaU i a e a» a. a. w. Or. Oaal£ 1,8111. 

Alle dateu »ind richtig. IM 
Einfall ins Bremische. Brcracnses cum Stedingis W'aldemaro eiecto Gcrardum epbcopom i 
Unde iaspeiaior caai f^alre BicaMaseai ptoriasiam diiail et inceaidit. Am. Lab. 
ia dar «ladt nilMOd FibdiM II {■ aap«, aad «Ct. daa laad 
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rex Komanonini coadunato exerutm ano Saxoniam ii>^e«liiar. Otlonem iiifra Bron$wic arctatum 
clandil, lerram devasui et inModit» fHmdfU et fateBte» el iMOMiMtalwr» «t «it b AIbmib- 
niaai nvertilw. Rm. Lcod. 

■M dlMiMitifn Mit UkW SMi vw ÜIMMteiii ikdok er dflOMlWiD Ab ebcAM SifiMs vm Bor- 
Mpi«.6.ir. Akeriint, im4 4ag<^Eckbait ita enIiabMiM» iet tnchMMG. «.*.«. «ibih. Or. 

Owlf '3,898. Cod.d^l. ni Mosen Br. Löntk. Stttfar. 438. — Bios mit reg. M md imf. 9. 191 

Verbrennung dieser sUdt und atiTuhrunK des daselbst vorgcfttudenen getr.^ drs narh Oundliuhurg. 
wie da:«' im testament des kaisen erwähnt wird. In aequcnti anno imptTatur Aiciier&lcv«: &uc- 
cendit, et postea infirmiiatc valida correptas Ilartesbnrch obiit. Hist. Impp. ap. Mencken 3.120. 
iHicr nahm OUo wi« er imicfl frAhiaki i« Iba ylegle die meditiB, aa derai alkn kr&fliger witkMg 

er surb. NamUft da taat. et aia 
Ankwaft auf arnniag .var PatBotiana. 
THiklaet aaf alle gfllar und nidite welche «r oder aeine ToMutm der Idrehe liadaaliaiau 

rfchter weise eiitsogea haLni, und rcstiluirt ihr dicscibtü. Zeugen: Sifrid blschof von Hildcs- 
hciin, Conrad decan. Conrad cantor. Conrad schuUstor, Heinrich vun Tnsftcni, Beilold canonicns 
VLin Sl. Jlorilz , nicijU-r Mur.<iiliu9 CAnonicun vom heil. Crrutz u. s. w. Or. (iuulf. 3.846. IW 

giebl in unwiderniflicher weil« deai heiL JoJunn baptist uod dem heiligen Blasius den patronen 
Braimadiw-eigs 8« atiMB' BBaiaiiail inM, «rt ScheverliDgebnrg (nach Bethwann beute Süpplingen 
bog) mit aUen caDanman aaigaMr $m JiMknt tßiun. and gafUlcga oalar ataii|«« aftheMii b«- ' 
. atiaimmgan. Zengea: SifHd bladMif ven HOdealielm , niedrleb abt in T^rtiert Otto probat in 

Scbenioge, Cnzwin probat von Neuwert in ITalberifadt. Tunrad hnupldecan in Ilildcshcliti u. s. w. 
Heinrich ^raC von ^Vä[dc'n)>ercll, Lutbard von Meiuersem, Gunzeiiu iruchsesa u. s. w. Blit 
schlieit^lieher verw ün.schun^ derienigen welchs diBBBr ladtwüligBB vwJlgung mridar llwn 
■lüchieB. Aus dem or. tu Wollenbüttel. IM 
nacbt sein testament zam heil seiner «Mte, bittet seinen brader Heinrich ]>f«l^^raf am Rhein anlb 
driqgiendita dw er da» bailig» kreols» die lanae md die Imme, den aabn dca beil. JohanneB 
ba^ nnd die kalaailidtaii li a id a » awaanig «otieD lang. nach aalDeni ableiben bewalve ud 
dann demienigen den die fürsten einmOlhig wihlen oder dem ielzt erwihllcn unentgeldlich aus- 
liefere . bittH auch seine getreuen dienstmannen and seine lieben bürger von ßraunschwcig 
hicr^M i r 11^ mitzuwirken; verordnet dass seine gcmahim mii dem trucbscss Cunzelin die bürg 
Hariungeberg behaupte bis die klosierfrauen in Waltingeroih dreisji^- uark; iabriicbor einkünfte 
ariialtcn haben, dasa sie aber xerstört werde wenn dies nielit lu erlangen ist; vermacht alle 
BMne leiiquien doM bailigan Blaaiat m Brann«cbwei|« aeioe liteiaodiaa aoinec genablin; will 
daaa die bwg in Qoedünba^ aentatt nd dann etat der filata der ibdaain daadbat natilwiM 
wetde; die Iwrg Walbcck soll wenn der pabst es gotbeisst sein brader erhalten, sonst aber 
temArt werden; die hurg ilarzbnrg soll dem reich, die bürg Löwenburg seinem ncflen Otto 
▼on Lüneburg, die bürg Varsfelde dem Oardolf von Uathemersicben ,ui<i^eliätidl^( werden; alle 
seine guter in RevcrKngebnrg mit dem ort selbst und sogebörigen kirchen und gutem soll die 
kircbe St. Johann bapt und St. Blasius in Braoaschwcig erhalten, mit besonderer bitte an seinen 
bnidct diaae verotdnang awfeecfct m ballen damit der gemannte ort in aatnem gaganwittigea 
amtaade nicht so gnmda gahau Zangen; Siftid hiachar von Hadaalmni, Conrad daean» Camd 
Singer, Conrad stAoiasier n. a. W. Heinrich graf van WaManbaNh m. a. «. Naiboai. Saripl. 
3.148. Toincr Hist. Pal. «2: Or. Guelf. 3,363. Mob. Gem. 4,SSI. IM 
Todestag auf Polcntiana. Er slarb mit tiefer reue über sein leb<n. indem er vor den herbeige- 
mfenen geistlichen bckanute gegen den pnkhai und die rOnu^che kircbe schwer gesündigt xu 
haben, erhielt aber die absolution nachdem er geschwor«n hatte sich in allem, mit alleiniger 
ananabmfi der redUmAiaig Aboritommenen kaiaerwOide, dem mHiieil dea pabsics unterwerfen xu 
wttltaa. Er nofde in dar St BiaafnAiiehB in Brannioliwelg begnbes warn nach seinem gebot 
■Ü' einer icrooe anf dem baapt, engelbaa mit etaat* Mnen weissen oherkWd. mü dam küniglieben 
Btanlel, ultaanmtBar beiBbftdedtong, mitaandalea ind vergoldeten .^potca an dea flteie«, bit- 
tend in der rechten band den seeptrr in der linken den reichsapfel, ein schwcrt mr reebten seile, 
bandscbuhc an den hiaden, einen ring am finger, gangen an den irmen. Karratio de tesiamento 
et morte Ottonia IV impL ^4 Maitana Thas. 9,19» mU Or. OaBi£ 8,8«». Veigl. 
Col. nad Alb. Stad. 
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Gebort «tf tielaiutag n Jeii ta dar aark Abcam all aoba ktis^r lleinricb» VI und der CoosUme 
tockter daa k&nist Bagar Skili«». KIcli. SaH*viii> U H»« «nd 1233. Alb. Sud. ad II9A. 
UalMiite VI Itier 4. d. «pMl atim Maraw 90 ütti t»0.— Dahar dia wia aa »chaia« baaaiMlen 
iai MH«n TtrliaiMe Madw da» FrMiick «in «ataTRaadalcMt klid famaan, vargl.. 

All). Stall, ad U30 usd C'hnxi ^^unpelr. ad 1214. In lulien »oll MarkwiM diaaet fKwht 
gL'sucui halben. Verj?l. den drit i Innoccozens d d I,»tpr»n iaii IIOI. 

Küni^wahl erste dartb die dciu>chi n furM«n auf m rl.iii;;iMi ^rmi?. v.ittT' iimt vcrbimilr'ii mit der 
Icislung des buldeides. Krabisrhor .\doir von iuln wei«:eM6 »tch «nl'angs. »chwur aber cnlelst 
docb MCll III Boppard vor bcrzo^ Chilipp von .Schwaben, (iod. Col. 

An dieaan laga alark sein valar Uaüuiflk VI tm Maaiina. Seine nmttcr Contaaae keliaa|)M mit 
hlaghait Sleiiiaa rm w» ale die DenliebeR eiriftrat, «llkMad aia das Maine« FHedrich a« sick 
bringen lässt. Impcralrix Panormi ri iiunnis in vpstc lu|(ubri de necc iniperatoris viri «ui. tffi- 
nique paci consnloM et qaieti. M.iniKi lilum ini|i(>rii senpRcalcum cum Thruinnici.« nmnibus de 
rcftno cxciosit. Fitimn >uum in »arcliia .i]fuii lirsini rivit.iitiii r< Ik Iiiiii miIi ijacalu l'firi C'c- 
laai oomiti« et Rcrardi Laareti r<iuiitiii ad »e duct iub«i t» rrgnuiD. Hieb. .San«;. — Die haupt- 
aieUUbttrri anfuhrer der Dculscliru in Italien nach des kai&ers tod: Marchiialdus (von Anwet- 
lar MMMckall markgnf tob Ancoaa nad hmog von tUvcnna) ««ccaiit ia Marckian, Conradw 
(von Uriliaec« hene« tw $|Hrtetv> ndiit in docatnni. Renanaannt aaleni in ragaa «lii^ da 
Thcnionicis: in Sicilia (Wilhelm) Capfarannt, in Calabrla Friderictti (Malatl). ioApnlia c( lern 
Laboris DnpaldoB (markgrar von Vobbnrg graf von Acerra) et fantores ipüius. mnltan mitnittones 
irin'Mtrs. (ii ItiiKx III i io — V^-r^I. in>tii >()ni|iTr- üticr Pipuld niarltKraf von VohburR 
auch von Uoheuburg. wt.|<,tt«r tl^iniais eine so bedeutend« rolir^ spielte, und dessen grabslein mit 
der inschriA: Anno domini m.cc.xx.vi. Oiepoldas niarchio de Huhonwurcb vii. kat. ian. ubiii 
(also uns am 20 de«, iiii) im ehrinaliscu kloster Kastel im iabr Iäl2 xu einem anitriu diente: 

I Eied Ucscbicblc der Grafen von ilohenkurg 47. 

KrAanag aia Itöais van Sicttien. Fridericoa llli«i domini Ucinrici imperatoris ia dvitale Panami 
tat res JSicBi* Cdroiutns. Et in eodem tmo domiu Conalantia mater ein* obiit Ann. Sie. 

untrr wcicitem lilel ich fortan sowiM «ii'u anlüii;; zu Gaufr. MalRtcrr-i ap Mur. .'i.603 .iK aurb 
ilie cpiMola Conradi Panormitooi ap. .Uui. l'.J'T iiml nickt minder nur >lr lic norli urmt'driicLte 
I rcdaclion drs^tllHii si.illi e cod. Vat. 624)6 cilirc, - Urr la^ la»?t Mch Ixi .Uiii >.<ill*thMfi^cn 
I der chrooi«ten nur aus der verglcicbuag der in den spätem urkk. vorkuronienden rcftierunx** 

iakrc besiimncn. Dies« weisen aaf dia letalen tage des mai. 
Uk» ntko felici) verleibt nit aeiner suent genaBatai nmMar Coaslanlia anf bioe des biichiiA Jokaaa 
I der fciicha von Celklo daa caaale Odoavar. Pin« Sieüia sau* od. Noniiitof« I.BM exlr. — 
Mit iahr 1198, ind. 1, anno rcgiii (»nstantie 4, Fridcrici I. 1 
]An diesem ta^e atarb seine inutter ('«nsianxn. Sie hatte sich noch vor ihn'nt imle mit dem nenise- 
I >\alil(i'ii pjb«ie Innoceni III n> r'^tindigt. Dieser iil>>'rii.>liiii nun dir vi<riiiiiii<lMti.iri, während 
Uualter (de Poietia oder de l'alcariis) bischnf vuii Irma ( I24il .lniii.;< i)(tr vnh. von l'a- 

lermo, seit 1209 biscbof von Calania) canzicr di > rLichs, mit den i-ubb. v«a Palermo Monreal« 



— . >(in 



- fH 
In 



:(H 
i 



nnd Qapva den ninderikkrice« Friedmk in ik«er ifAege baken aoUiea. Allein Matewaid (den 
UMg l^lliHi aaa DaMticMand darclk aain auaabn «atoratOlile} kehaaftetn am dass nach daa 
ta s t aauB t dn kaisan üua dio vanaandsckaft ziutahe, und saalMa «atatatfliat vaa O^oM aich 

des raiehs n bemlebflfien. Getta Uumc. cap. 23. 

urke fclicif <-r1.uil>( .iLs ri \ Siciiic docatu"^ A|iiilli' et printipalus l'apue dem abt Joachim di More 
au Caput AILi^i hui l imciiz.i ein«- klüstcrlübi: iiiedi-rlaaaBag Sil gründen. Per manus Philip|H dr 
Salerno noiarii et Unalu ril rmi irit cpiscopi ei regai ffirilit fiMfUliarii U^oUi llalit aacr<i i <i 
Ooieti 9,lVi. — Mit iahr 1200. iud. 4, r«g. a. 2 
■) «ehonkt den Uachof llma vaa AgilgeM und daaiaa nacbfoigeni daa castelimn Hiasiaiii. Piir» 
Sicilia aaan cd. Haniilofe l.TO» «xlr. — Nit iahr lUO. iad. 8. 0 
diesem maaal wurde Marewald, weicber aach jüdllen Okergeiehifl war and Fkkrmo bedringle, 
iw isrticii ilirsrr .«t.idt und Miuui iIi m>ii .Iiodi f-i)..!! r ■^r.yC vuii \odria) dem nrPen des pabstes. 
den dic'.sur %i:iii<'in inundt'l nii( i'iu<'ui lici-r /u liulli :;r.'^cluLL.l li.ilii'. gcschi.i£en. licitts liiliiic. cap, 2A. 
urbe felici) gesi.Kin i .uiuiiiliciii ^mu l'.ili rimi > m ;;i>vi,\5c~ maass von ^i ir.iidi In i ^ui^luhnii 
Stt dürfen. Per manos MuUhci de l'anormo niitarii et Ouaiterii rcpui .'^ic. cjnccllar>i. rirrf ."^ici- 
Iis »acra 1,121. — Hit Ulkt IMO, ind. 4. re:;. 3. I 
-) giebt den bStgeca von Palanna aolirrciheitep im bafcn und an den tboren. Per niaiHU Mauhei 
de Saianin «otaiii et Oaaltarn regai Sic eane. Vio Priv. 1«. - NUlahr »10, M. 4» rc» S. » 
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(ia urbo felici) vmrieilit iem KUu cttonica* su P«|«nao «a4 dMMo wcbfolsern die bilA* 4«s 
sert» wekhM im «»nlMbcM Swmcm BaeMhu fipfli 
fc tmw ft tat u 4lar itiMW Hntiltara Op«n 1,10T. — Mk hhr im M. 4, ibb. «. 0 

H) MiMBkl d«« Uachof TonFiMl rar bektadnt Mr ilaan giMwm im dWnlg» Ulli* der ton 
Nwi wddke dfrs«lbc noch nicht besMs. Pur mum 6nlMy rc^Bi Sic «hm. Mmlori Ant 
It 5.657. — Mil fahr IJOO. in«), fl, rrs. X t 

( — ) schenkt dm caiuniikmi /u l'alprniu Mc licjiuiinp Sabiicnta. Per mMlM Joannis "Ir Ni rcton 
niiiarii et (iu ilK-ni r«^ni Ste. canc. Pirro Sic sura 1,U1. — Mit iakr 1300, ind. 4, «c^ 3. 8 

(— ) brstitif 1 dem klostcr St. Stpfan de Nman dcMM ttiillininwi in Miel«. BedMam « gr. io 
NmjmI. — Mit daMn wfai vorhor. 0 

(— ) uleiitt im «ntWiclMf BeraH y«m M«MiM md s^mt kireli« dtt caMI« CduaMinl. Per 

iiianus Anilr« o notarii. Pirrn Sir. s.i<r:i I.40J. - Mil iltir 1201. ind. 4. reg. 4. 10 
Wjil(<T :;r.>r \oti Hrii-ritir |i;omalil ij<-r Alliiiia einer (ach(cr des TOn Ucioricli VI al> kvnif von Si- 
nlicii iiirht .iiirrk.iiiiili II Tnnrrcil i nw der spiUr oiiiis pibtlllthMI hMfM CiBfflcltWdt MbUgt 
den I>i|Hild bei t.«piia. tieat^ Ion. cap. 30. Rieh, jiaiig. 
An dieirm taj^c schlug fi;rar Walter von Bricnnc bei Cannä den canzler Waller (welcher sich mit Marc* 
wald «MgcaöhM and denwelb«n den inngsn ktaig älwrlaaa«n baila) und demMpoM. ftich. äang. 
Naebdam Marawald in teyt in Sieilim gutwt wi war <v«rsl. IraoccnMaa Mef vvm VI «epL UOt) 
kam&chtisi sich Wilhelm Capparonus des iungcn könis» und 5iirht schcinliar aussühnun); mit 
dem pabsl. weshalb dieser den cardinaldiacon üetürd vun S(. Adriiii als kgaleii ii ti'h l'alcnno 
x hii kl. (Jcsl.i liirior. cü|). 15 und 3<5. 

I) t|>nld vom grafen Walter vou Bricnnc in Samo belaßt, übertallt Miinen gaSTCr tind mmmt ihn 
^(•rangni, worauf dertribe bald an seine» wundm Mark Goln taM& OBL Blck Aüifnrai. 
ftanaer aalil diaaaa AbaHaii anf dm 11 imi. 

(bi wfba Miei) «öbcnlit dam kl«Mer M m tem g iBe afaie tlMalk« waU. Pwte «x ar. — Nk iahr 
ISOTi. iud. 9. rr;;. 8 II 
(— ) erlaubt dem kioater sti Nicolai de Onrwro die «?rrir!itnn? «««r mäU«. Pirro Sic. sacra l.tM. 

— Mil iahr 1206, ind k. tc-i. 7 als.> vielleicht 211 1 ir Ii 
(— ) verleiht dem ho»pitat .Sla Maria der Deutschen ia Jeniüxleiu das easale Heserella. und schenkt 
ausserdem dem zu ienein hospital gchöri^n hauxe Sta Trinitas in Palaiilin »winail lOlanos ca- 
«tli« Politii. Nongitoie Moa, atae Trinil. 19. — Mit datan wia voriiar. 13 
(— ) vaiMhi data De«i«*9rden»bMM Sta Trinitaa an Palaim daa rafbt c4b» ItcbwUrite hall» 
m darfea. Hongiior« Man. ataa Trinit tl. — Nil iair 1M0> iwL M> n«. t. In teil dem 
drceraber zugerechnet. 14 
f — ) »thcnkt dem Maoso Capuaniis bür;;! r vnn Aiii.i7ri l ia rrrftlliUB« \wk dttnlhH Bclhnaiin ex 
copia sec. 16 ai» Anialfi. — Mit iahr 1206, md. 9. tv<j^. S. 15 
Dipold der im veigaitgenen iahr vom pabst tn Rnni von der excommanieation losgesprochen wor- 
den and wieder nach 5>alemo sorüeksekebrt war» laadct ia Sicüiw, bemichligt aicb der bar; 
▼00 Palente and dea tuaem FHediM, wird aber vom eiaalar Waller «ingeacbieiacfl and an(> 
kennt» naelden «r gefaaeMt geaomawn worden war, nar dareh nlcbdicbe loclit nach den Am> 
land. Rieb. Sanirefm. — Wesentlich verscbleden bienron ist eine andere dsrstelluDg. wonach 
allr Di iKscIi.'ii Ji<>)>- und ienseits des Faro allmählig dem pit>5tlithi ii «luhlf iinlrrnurrcll 
luiieu: UmpuldiLs aulera Pannrraum accedens, apod Willelwuiii C\p(iarunem usquf a>I('<> Uho- 
ravit tit regem reddidit in manibus Icgati et cancollarii, aecnritate ab Ulis acce|i4a. priimiOciis 
qood et palatitun eis redderel . ut de cetcro rcx et regnnm paeen kabereat. Wültelm Cappa. 
!«■» Itingl nnn den inngen könig avs der nach der atidt an einem tastauU aüt den Ia. 
fiten and eanzler . bei welcber gol^enhA DipaM tof den «ialMcht «ngegründetc« vcrdaabt 
eifiM veriatbea gefangen genooHnea wfrd. aber sebleebt bewaebt wieder entspringt and nacfc 
S.'ilt'rno ziirLickkt'lirl. (u Ma Innor r.i|i. .tft — Die urkk. zeigen dass ftrMB der camlar (iaal* 
terius. nun anrh bivr huf von Culania. die :;i ^clKilk' de? kunig» führt, 
(in urbc Iclici I rrlaiibt drn caiiiniikrrn von l'ilcrnin im fliis.s 1;Podahus eine müble ZB 

l'er manus (iuaUcrii. Pirro Sic. sacra 1,130- — Mit iahr 1207, ind. II, rtf. IA 
(— > nimmt das hialiuun Ascoli in seinen sebnu. Per maniis Onalterii de FlUaar 

UgbeUi U. saem 1,403. ~ Mos ni« re«. 10 alio vielleicht sn iW7. 
An dieeem ta|^ kemnt ptdkst ttinoeeai naeb San GetnuM w* iha dar 1 
friorÜrh riii|ilaiif;l Er .irilnrt doTl iiacJi Iicralhung Intt dl 
von Fondi die regiening des reicbs. Rieh. Saa^ 
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gebietet den richlcrn and dem volk \oa Pesc«r* die be4itiaiigen de» «btes von S(- Clemens duelbtt 
nilgestört tu l«39en. Miiratori Script. 2^I0IS. — Bios mit iod. IS. 19 
VcrvAlilniis mit CMMtanae d«r ttcbinr 4m kinigt Aifon» voi AnfsaieB, iitei 
4n kilin%i EBtilcli «m Gtagnm nacMnn mMw Ib Ow «ntan UlRe 

FlUericus rcxSicilio uxorem duxit Coosuntiui sororem rveia Aragonam. Rieh. Suig. ni 14I0. — 
Anno domini m.ccxi. (in einer andern ha. richli|(cr m.rc.ix.) quinto mensis angnstf dnodeeima 

indictione dninn.i ('unslantia df \riif;nni;v *[>|ilic«ilt l'^nurmum i ■- 1 t in r( \ Kriili ricus in Lodem 

meuse desponsavit «am. Ann. i^ic. — Alton*«» pronncic coax-« Barclnunc «ulviiut, CtuiilaMlijuii 
reginam «norem ad l'redericnm niaritnm Sicilio Mgent mapio l>Tovincialium et Cataianorum 
fi««arain «anilal« dndncMM in SiciliUB ftbrnrio wmm nffpallit. Fnanus m Miriie nort* 

Mrm A AnoiM. TC^taTcMt a^Matt ijU. Vm|I. BcMMiiM Thea. ap. Ruü»i i| 
elD« aaiptificaüon der lataten nachricht — Bei d«r wactMa dto ft 4er ««ttansakca glanUe ich 

ilofh der iniändiiciten quelle den sori ins li^^ci Million. 
j(<itioi dem abt Balsamiu von La l ava lür &Gine piTiMin das aut cmcs lUjütiAn auf lirii kl>>$trr> 
lirh« n hr.ijtzangen au»<nüben. IVrtz ex Iranwtunpto de 1116. — Mit iabr 1209 und ind. \^. H 
nimmt daü haus der Johanniter zu Mewina «nd din aodera iiioter diese« ordens in Sicilien in «einen 
lieawdeni selMta. Per manua JacoM de Ca|na noiarii «t GuaUerii de Palena Cataneoais epis- 
cofi el resni Slolw «MnalluiL Fim Sc. iMi» tjM. LAaif Cod. Ii. %wn — Hit iahr 
tMO. bd. lt. nf. tt. 10 

(in nrdr frlici ) niiiinit d.ti klo«tcr Moilt<'\ >'r;:in(' in st inr n Khnlz. IVr nianu^ \ndre« nulorii rl 
Guallcri cIl' l'alearia (.'athanensi« epiacupi et <;attc(.'liarii. PeKz cx or. zu Monlrvcrgine. — Mit 
iahr 1209. ind. 13. reg. 12. 20 
schenkt den hospitaibrüdem dcü heiligen Joltannes von Jcmsatem in 3icssina die nMnlaua Mcsoietn. 
Per manus Oualtcrä de l>alleaa «to. Km Sie. «MM ifiU, LiÜS Cod. lt. 1,IC«7. — Mit 
iakr 1«», iod. 19, n«. 12. Ol 
baMHigt dem Uooter TOMMobMli im Brete«an gMer wm HoadiB^ea wd VeratatoD. Per mamm AI» 
doiBi not et Gualterii Catb. epi et canc. SchöpSin llisl. ZarBad. 4,m. Marian (Fidler) Aoalria 
Sacra l*,300. — Hit ind. 13. reg. 12. Nach dem tode küniK Philipps hatten also tnfolge dieser 
und drr fdljcndcn urkit. dir ^cbwabi.schi ii kl^l^t^'r den Kricdrich al-, iK) n horzog anerkannt 22 
bestallet dem klosttr .Salem das recht gutertausche einzugehen. Per mauus Aidoinl not. et (atialtevU 
d. i'ül ( HÜ., . pi et oaBBi Saitati Apiar. 48. Unig Baichaaick 10,010.— Mit, iiAr IMO^ 
ind. 13, rc«. 12. OS 
MMB «Bt iB ÜBBatai. CepialM voa Salam bb CaiiiiBli 1,01. — Mit iahr 
I»l0j iBd. 1». U 
nimmt aBfUtte de» «raUaAoikBafaaid die hbahs wTaieBt mit iUob Ihm heattam^ taaeiaeB 
beiondem schall. Par mmma JMW do Capm Botlrü «oMii. l^oHi U. tm %M. ^ VH 
Uhr 1210, ind. 13. tS 
hcstäti^i il< m bruder Wilhelm templerordensmi Ksii r in Sicilii n die besllsnng l'anlanum aaUum und 
anderes. Per manus Isaie nol. Pirro Sic. sacra 2,Ki6. Unpny iiist. des Tempi. 144. — Mit 
iahr 1210, ind. 13, reg. 13. 26 
li«i«m auaat Mcbt Ott«» IV «ateiatüiai vea Di|wld «raf vo« Ascnra ud Peicr graf von Celaao 
hl Friediieha ftadaadlw^if rangen ein, Oberwinlert Weranf hi Capaa aml «nierwirft alch daa« im 
fol^rndrn iahrc die h.alliiii'icl l>is Tarent. .\}j< r ^chnn .im IS iinv. 1210 h.ilte der pab^t die < \- 
coniiiiuuieatioo über ihn vrrlianirl. in dtren loi^i' .''irh in Di ulschland cim- ccxenpArthi i bildid'. 
Dadurch wurde Ott.i zur iimkclir ßi imthi^t und Krieclridi relti t. Riili. S.nitf. 
'(in urbc felid) utiHtcl in der donikirchr zu P,iienao. wo »ein«) eitern begTa]>cn üind, zwei neue präbcn- 
den. Per manus .\ldoini notarii uostri. Pinro Sic. sacra 1.129. — Mit iahr 1210, iad. 14)Tag.lS. ST 
(— ) verleiht der etahiachölkhea itiiche au Palcimo alle J«de> daiclbat, 
erwihnt, dam er in dataelbea gehrSat worden aei, «id daaa FarWaa di 
ihm seit seiner zarten kindhcit aufs eifrigste gedient habe. Per maoM Aldoiai BOlarii. Pim 
Sic. »acra 1,131. Vio Priv. 12. — .Mit iahr 1210. ind. 14, reg. 13. M 
estatti t di'm i ribischnf ( aru> \oii .M"nr< Lili'. Scirnrn lh>(i;rsindi . die ."^ar.'itciien welche die ^-liiur 
kirdie scbuldigfii kistungvti liArtnäckig verweigern, sowobt xu pAiernio als sonst wo er sie 
Gndct, festzunehmen. Bcihmann et cod. Vat. 3880. — Bios mit ind. 14. 29 
brkewit von pahat inamwai imd der itaiachea lütcke daa reich äiciüen, daa hersoglham Apalien, 
Cof«*'«' *• M detfialh dam paattichea lagataa Giagar 
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cardinaldiacon von Si. Thcodoriciu «iec buldeid geleistet xu liabcn. den «r pcnönlkl) vor dem 
pabM wiederholen will; venpricht »odun für Apalien nnd Calabri«n nnc-n iiihrlictieB zin« von 
WO. wti fär Manica «iaeii gtoiciu« ««• 400 •fiti&tcn tu zahlen, dcBgicicbrn die wahloa in 
kbdkaapiilalaB i» hImhi leiab mf «iwiiAg «ciW'XuzaUsjHMi. Cat. chart Rom. eeelMlM 
ap. Hur. Ant. It. 0,8» ato. — Hit {■brttll and reg« 4. V«rgl. »IclialMsaBia wk. SO 
in civilate ibearknodei dem pabst TwUMCiw IV wie uttr beaoitiguo« iedn tUtUm twlidwB d«r UrdM mti 

m-iii kiini^rrrich ijic blsrtiors'n ^Mi ii iiiii lit-achtuBj; ciner»cii4 der caiionisrhcn freibeit andreraeiu 
drr ki>ni^lifhi n wünlc vorucncintiiiTi v erdrn Sollen. Die capilcl sollen nimlich canoniscJs wihlen 
unil die viM publiciri'ii. J>.'r ii<'iii;<'U ilillc >vird abrr tiithl iriihronitirt vor ciiitiiiltiii^ der k6rii;;li- 
chrn licutiaimiing. uDit tltrf nicht adminiitrircu i^h nach der pilutlichcn bestitigunf. Per manus 
ßoniliominis de Gaieta nolarü et fidelis noMri scrib«:. Mit f;oldbulle. lUynaM { &. Lünig Cod. 
iL Ijia, — Mit Uiu IMl, ind. 16» Kg. 3. Friedlich MUirt «ich kteiin imu Bodb ucht'eiMB 
< röMichBB köfligi, indeweii itt M mir ioA miganuitait «widlfelluA, ob dteM vA. ud die vor. 
I hergehende ntctit zum folj^enden iahre gebörcu mücbleo. .Tl 
'bcjtülist dem erviililicu l*ari.Mas von Palermo und seiner kirchc dccimas ooioiam tUBuariornm nu^uu- 
r rinn Panonni. Ter maau AUayii WHaiii «C idel» WMUL Vitn Sk; HCM 1,18L Hit iahr 
i 1211, iud. 14, reg. 14. n 
fitkli|.l den erzbiscbof Carua von Monreal* tÜM dflniMlIfM mich* W Witbeidigung der kircke 
lliiBrMle..T«f|iflifiiitet aiad, aber dieier vaiAeidipu^ awrakbeii wid anderwiitt 
ihn citor so oliwbu, mmi «iv Mldmi ni ▼«ricjlwB weUe di» Uiche b«i*MkeB 
man es cod. Vat 3880. 3.1 
(in nrbc felici) nimmt aaf bitte de» crw&blten Parts die erzbischufliche kirehe voo Patanno aufs sorg- 
falti^'ito in 5eincn xcbutz, und bestätigt deren roehtc und bi-»i(2un;!;(.-n. Pur H— I Aldgim 
tarii nostn. Pirro Sic Mcr* I.I34. — Hit iahr 1211, iuil. U. re^;. 14. S4 
cor reiehsre^iening durch die dcnlschon fürsten. In folge der über Ott« IV anagesprockenen 
cammmmicatira w4 •ufaiifliMdeniiig de* r*k«M buie <kk nloiLoh diie gagaiy^ 
bnd «AildM* «ohia ant hcteUab an Baafibatf (Oad. GbL), daan dftnllich n mnit«t vai" 
aaiMialt.» das Otta'daa Mich« für verlaalif «tUlMa nmä im iugm Rteiri^i nr Obamahme 
dar knm beriet Cbiwn. Samin tr «p. MonkeB SJIOA. Baiailch Ten tttbrn mi AM«lm von 
Jarlingen wunirn mit drr dc^lall.vi^tn Loiscbaft betraut, deren ersicrer zwar in der Lombardei 
blieb, deren zwciic-r ahvi übvr Kom, wo der pabst zustimmte, glöddich nach Siethen gelaagle. 
Cour. Ursp. 313. Vcrgl. den brief von zwei/elhalu-r äclititcit welchen die (Üraien damals an 
Friedrich gerichtet habeo Mlkn bei Kortim Gench. des MilteUllere 1,M0 und bei Raaaiaa Oeadt. 
der Uobenst. Ed U. 3,tS to datMckaai «Bazug. 
A«r die aachiiebt von dea Totigiaean ia DealaeUaad kehrt Otto IV atiig dorthia ; 



toalvitBle 



Geburt »rini-« iT''t(-ii '•ohues nacbhcrigen rümlsclüii lüni^s Heinrich CVII) etwa zn anfangdcs tahr<"<. 
Wir liabon dafür keine andere *nh«lls|Miiicif.: ab da^ dienT sulm vur winc» vaters abreise nach 
Dcntscblaiid i^chorcn war, äiss er im ialir 1331 von Conr. I'r>[i. nls clriitcr nelo annos hlhf BW 
beschrieben, uad dass er au e« uiai l'tli im seiner krünung puer deci-iini^i iri tiannt wird. 

Annahme der dank Anselm vonJustingeu üt>«rbrachten einladang uml kölli^^» .ihl .leitens der dc«i- 
achen färsiPB fsgea das abrathen dar königia «ad viakr grwacn. Tunc itaquc prefiMa Aaaal 
MOS progressos veait ad sepcdicttn» FiMeriCBM regem SIcOle , vixqne «biinuit apod iUmm ai 

irct in Aletn.inni.nn. V\ur n;iiu(iur ipsiiis jiluriniiiin studiiit eliin rcvurare nc iret. Similitir i-l 
niiiUi |nileu(e* fiicilie. tinieiiles evcnire iihi |H'riculuin priiptcr traudein Alemaajiorsm (Friedrich 
haif^ Aich ii.^eh dr in von .leitkcr mutter f:>'2eberien »ii^iuss ."Ii iliaiiisirt; danim spricht aoch das 
Chron. hoa^ir nri\a<; ap. Hur. T.Sf^ von einem iogum Teutonicamm gravissinMiBi welebes daan 
endet als Kneilrich ans Deutschland zurückkam). At IfUt, aalicli» aiore at Ilio et lairBi vMli- 
ler ilar anijHiit «4 accifieadaai imperiom. Goar. Unp. 
gaataltac als rax SieÜva ia Bonaaoram regem eloctas dem enbiaekor Caraa von MoBMak aad »ei- 
ner kirche, dass alle leutc welche im gebiet von Monreale grandstückc besitzen der hinha aa 
gleichen leistungen verpflichtet sein sollen, wie die bürgcr von Monreale. Ia> Giediea Daseria. 
di Monreale 31. — Hier aeaal aieh Fkladiiah tarn «Mtaanitf; ia BemaaiaM fages (später 
aoch iinperatorem) electos. ^ 
Um diese zeit lässt Friedrich noch vor seiner abreise seinen erMgebenien Heinrich ab 
SicUien kröaui. Vergi. Fricdrioha brief aa den pabet d. 4. Uageaan 10 bb. IXMK 
acheakt ab hk Siailia d a aa tai AfaUa et priaeifalaa Gapae, a 
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dem crzbi»chof Lucm von Con»voza aof dessen bitte die sjnagoge der Juden iu dieser »tadt 
ut inimici crucii cnicißxnribD« de»ervi«nt. innm BaMMiait da Oaiau aalaiii at Malla 
nostri scribe. Ugiialii it. Mcra 9,M8. S6 
Abreise an* SiciHen, McMem ar Miaa tßmMm GmMum daic mr itklaww Mwig t a w a l iM. 
Die folgende tkanplatoll» Mar 4ie tcüe ift Ifickenhaft and oh-rirtreia swcMdatig. Fridericiu r*i 
arripiera itcr eaadi la AlwMimiim xvi kal. april. (mir* 17» qnod üiil «Mal» [paliMnuii, •{»• 

plieavit Bencvenlum, ihiipe honorilice receplus et niaaait par OMUCB ..... ivil 

mttm. Cbmn. FcMsae novac sivc Ccccan. »p. Mur. 7,892. 
Aiifinth:!!! kurzrr wahifiid •li^s'it ri Riebard von \i|uil:t f;raf TCO PawM Bad 4ia kcm VM Aqiimö 

(Iciiv kiiiiigi; aur» arten. Hieb. Sao);enn. ap. Mor. 7,9H4. 
verleiht dem cardinaJpriefter Petrtis von 8. Marcello seine verfallcM cap«lleinAMal|k,ili4Mierdcn- 
aelbca «rlaiiht sia aknuaiMM und dnrm giUr 4tu ▼«* int 
An «Mooifcar awl m bälittbcrsuDg der 

ex ca|iia MC W an Ataali. SV 

Ostern. 

Aiikiinlt zu wassrr \i>n (i.teta. A papa luniticiiliii i't celeris cardinalil>ii> «itulu |>i>|<iitofia Ra- 
matto in^euti cum licuiurc receplus est. Kich. .S«ng. Vergl. Chroii. Kii>sa>' uovae. 

;estat(et dem pabst Innnccni HI im vertrauen aaf dessen bewihrle giltst, ubcr die grafscltart Foadi 
iwd 4u lawl dicoMito tla« Oansli«««» mIwM tier ieOlie graf K. von Fcadi ftMorbcn Mi» 
werde, ndi frcieoi baliebca am vctflgMi. Lflnlg Cod. lt. ijttü. Hob. Oei«. *,t!U. W 

!(chenki aaf bitte des cirdmalptiesters Pcicr von San Martello in benicksicJttigun« der von dem- 
selben ihm geleisteten dienste, dem dnrth denselben zu Amalli gestifteten St Pcterskloater 
taiiM ml suldlirrncii i.ihrfichef einkdnfte. Uf^helii it. aarra 7. .M I. 3!» 

.VnkoDfl. Azo markgral von Este , Petnis Transver^ariiu graf von St. Boaifas oad der markgraf 
von Montferrat beKrüsseu hier den könij; , und führM i 
Crcmaaa ireiter. Oalv. Flma. ap. Mar. Il/HM. 



(in camara daniM Nicolai Aurie) verspricht Kenantteu ratknaimen von Gtnma der stadtgemeMe 
daselbtt viataabn tage nachdem er römischer kaiser geworden auf ansuchen ihre Privilegien M 
bestätigen, ihr Castrum Ronifacii und Castrum (>aMi I'^lxli und Srravulli^ zu beviatigeu tind zn 
geben, sie mit dem kaiserlichen fodium von Atrevulio liuMvi»>i(u durch div in<trk und grafschaft 
zu belehnen, dann derselben in gewissen terminrn 9'200 goldunzen zu bezahlen. Von Ogerius 
Panii in die accle des kMg» bachworen. Aa* den Libar iariaai JiMua (gr.fol.,perg^tec.l&i 
U. »10 aar der mhtaraiaMUUlodidi n QoMa. - IN* aiAii«w4e goldUtlla v«d iM Uk» 
14U so bescitriebeni Et Im peadici» «fl^ aft na parle etml ktan diali Mgia Mdalal ia 
cathedra cum pomo in mana et clraiiMCri|itaai erat: FVedericH dei gracte ftk SicSia ftwahw 
Apulin et principatus ( Ah .^Ua parte erat Castrum, et circa ipswn cMtnMi: ngaoiR Si* 
rilie, circa sigillum: I bruiu» viiiliI, Tbristus regnat, Thrisius impcrat. 40 
Durchreisend. Fridericus rcx venit l'remonam. Et cum \<'nlret iuxta l.ambram, Mediolanraacs, 
conlra Fapicnses qni cum dnxernnt venientes, cenlum miiiies ex ip^i« Papirnsibus ccpcninl. 
Cbraa. Crem. ap. Mar. 7,639. 
Dnrcli da* EHt1i«Ki>l aaftleigaad, dann in nordwcailiclicr riektnng Ober die aieilate« alpcoiodw nach 
Obanitiea, ibn dar biieiar van Clinr der akl van St. daUa« and der adla mann Hcinrielk 
von Ilnhensax «aipfiu^g«B, «ad ttor den Rappen nack Ceaalaaa fthrea. Cenr. Vrapwi Conr. 
de l'abaria. 

Ankonft, während (Kio 1\ m Ucberliogon ist und sich eben bereitet ihm den i inimt m dirsr Madt 
deren bischot' schwankte, zu vcrschlicssen. Au drei stunden früher oder später im zuvorkom- 
men hieng damals das Schicksal des reich'«, ^un ^chliesst sich der graf von Kiburg, dem Frie- 
drich bedeutende erb» and rcseksgOler verp (uidet , an , and geleitel den nedi luchi «cbbwbn- 
iährigea künig nach BaMl. Conr. Otsp., Conr. a Fab.. Rigerd. 
Ankiiurt und tVcilii r rmpfjii:; Hii-r sanimell sieh schon eine grössere zahl von fBrstcn und berm 
um diu nt iii n kimi:;, tiiiineiitlich auch Heinrich von Verin^en bischof von Strassburg mit ßnf- 
hnndcrt strcilirn . u.ihnnd svin i:rn r (tili) .lU* Kreisach. wo er »ich li>Is,t/iii widllc . von 
den .stadtbürgern veriigt wird, l'our. l rsp. — A cunctis principibus et nobilibus soperiorum 
partium letus snscipitur. Ood. C-ol. 
(in nobili civiiate) hestulgt ab impcnrfsr eiccnu in genlsabeit der aciacr w«ide (nnewohnendcft 
veimblej dann in bettaeht der Yvai behmiiciian voUta dem laiaaiwtrb faieiaialcn dieaala, and 
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in crinnrruug da» der könig OUkar vor aodern ihn xum ku«cr gewihll hat, glcichwt« weiland 
künig Philipp mit dem rait)« alicr ttir<ii('ii di iisi Ibi n zum künig crbobrn , niinmrbr dir»« wich- 
tige veriügang. und verleiht dem OUkar and seinen nachfolgcra das kimigreich Büfamen taxfrei 
Mf «vig« Sfilcn , dcrgcsull dass wer vuii ihnen als künig erw&hlt wird von ihm oder leiMD 
die regalien enf böge ; ge*latl«t ihm di« gckürigm griucu 4c» nädu w«iw «udi ^ 
TeilwMnt Mia «dite, «uMbl Üm wul uinciik McUbIctm das nAA die MMhffe 
SM belehnen, berr«it sie vom bewchc der ktaiglicheB hofiage nun wen w Mm m 
N&niherg uder Mer»ebnrg gehalten werden ; kommt dann aoeh der herzog von Polen, M 
sie ihm 5< in h< r/ogthum leihen, glrirhwk- iliri- v.irliilirin gelhan hah<ii ; zur kjliserlithen hr<i- 
QUiigilabrl suticn sie 300 bewall'neie stellen uder nacb belieben 300 mark zahlen. Per maniis 
Henrici de Parisius imtarii et fidclis nostri scribe. Mit goldbolle. Zeogen : der crzbischof von 
Bwi, dl« bisciMir« VI« Triiail Itosel ComUiu oad Chur, die Abte von Augia St. Galle« «ad 
VI» Nniflie« kÖBiglifilMr ko^ffMhsiMiMr; dk grafcn Ulrich voo Kib«is, 
iMdgpftr im Eliaw, l«d«!it wA HsiUWil von FWAHig, Wsimer von 
BolMnbotf , dsan Arnold edler von Wart, Itodblf advoeatH «osfer. Rodolf von lUvensbnrg. 
Alberl von Tanhau'^i it cimmcrer. Vcr m.mEU Ulrici viceprotbonotarii. Lünig Reich^arrli. 
6,23 und 4. iUibiu Üec. prini. HS, ^uiiuiu-rilberg Script. I.9!2I. Ladewig Kel. II. tH4. — Mit 
reg. 1, sie. IS. . 41 

(m nebili cinlale) schenkt iind bestätigt dein künig Otakar von Böhmen aas dankbarem heraen für dir 
s^neiR Volk ihm geleiitele« diensie xu besliadigcm besitz sein eigengulFloMaiil alleai 
wie das sein groMvaier Friodrieli 1 von det gMoi Adicida von Cleve kanAei deiglei' 
ehea die bürg Schwarzenberg mit zugehftr wie difce deiten* sei« gTOMvaler vom bmon Hein- 
r;<h vmii Mr'lelit/. >li's::l<'i>"hen schenkt und bestätigt er ihm das land Milin mit Reichen- 

bach und zn::rh.jr. liclchi t ihn auch mit Montile ntid l.«e. schenkt und bestiiUcl ihm ferner die 
bur^ Ilobna ojir LT^.ili il.ilur wfliii »r »uklic xuii niirlvvrarin vun Ml-i-m-ii nithl m)1Iii- \<><fu 
künnen. Per maniis Iii inrn i de l'.trisiu-i < ic. Mit ;;<>ldbtill«. Zeugen wie vortier. Per nianua 
Ulrici etc. Pelzel Karl i.itil, Üubucr Muu. i,2Ud. 4X 
(— ) verieihl «ml bcalUigt dem markgnfe« Ueinrkk vo« Mihre« «nd deaien «tlien Hocra nnd Mo* 
cfS, doch mit vorbelialt des an aeinoi boT s« Wstondcn dienMea. Par naam Henrid dn Vtri- 
>iiis cd Mit ^■l>lllblllle. Zeugen wie vorher. Per nianas LIrici elc BalUn D«C. fvia. d,l64. 
Lutiig KiKli+nrc h, 6,UH. Vergl. Palacky (jescb. von Böhmen 'i«,75. 43 
Einnahme der rcichsbur};. I ridrriiu.s autcm ubsrsso i l dcdao sibi castrii ILij^rnow r . quod adhuc 
tencbant fideles Utlunis, veniebat de civitalc in civiiatcm, et recapenaot eum. Et in beevi oM* 
Bnit lerram. Ann. .\rg. ap. Böhmer 3,104. — Fridcricaa ms Afälie ab oanibus abawi 
tmtt Haghenm ingredilwr ocloiwi menae. Hein. Leod. 
venfriebt seinen vwwandien fWedMcb titoaog von LotbTtngm, der «n ibn Abergetrato« iit, 

und dem hofo desselben 200 mark siiber , um damit den kriegsaufwaml zu decken . uikd stellt 
ihm fiir die Zahlung vuu 2'^00 marl^ genannte bürgen, wornnier der crzb. vun .Mainz, der bi- 
schuf von Worms, i;r,it' Kuihilf von Uabsburg, der hofm.>rs(h.jll Ao'^ohn von .lu»tiii;;eu , der 
irucbacss Wcrnher von Buland und desacB bnider Philipp, wahrend er ihm das was von der 
mII 1 Kudcsheim sein ist, für den nat von UMO Irnttk vecpOndet. Cajmct MJit. de Lar. £d. II. 
2,421. BoBfiet Keeneil 18,I»S. 44 
vetaicblal i« d«r «bsidM dio ftUer aelnes gegaw» m varaieid«». wdcber wcfen aoinar nlcbibcrteb» 
•iehtignag der geiatiicben i&nten den meiucbe« widerwlMig nnd von g<>tt verlassen worden, 
und in bctncht der anfopremdcn dienste (mnltiplida et devot« ob.v-quia que nobU sob gravi 
pcriculd rt l.ihorc ac iniiiiudi'raiis sumptibut > l i_ vpenM> inipi iidil ) weicht- ihm M'iii ^elif hter 
freuiiil ^ilriii unh. vun Maittx und legal des a|>i<>t>iliMh<'n »tuhl« ^lei.stet liat. auf ^Ic vuler 
welche M'ioe vorfahren am reich von der Mainzer kinhn cru;:rM. imli m rr noch ausserdem allr 
Ncble und gate ^wohnJieiten» welche der entbta«h«f in der »ladt Maies nad in «odera ihm 
•nMrworfeaen «ttan nnd InlfBB bat« Oas nngebalnbl sallaaL Zeugen : Cunad blicbor von 
Hals «nd Speier kaiaeilicber lofbaniler. Lupoid biaehof von Worms. Hciarich biscbef v«« Snnaa- 
bniK, Welftam alt von Waissenbarg, Friadricb benag von Lolbringe«. Lnaig ReidbsarcUv 
16.34. Guden Cod. dipk 1^ Hon. Boia. 91^1. ^ Hlnr eiadiaint Cnnrad am «raianmal «1« 
Friedrichs conzlcr. ** 
verzichtet in betracht der aofopfcmdeo diensic welche ihm sein geliebter freund Luf>i>M ln^rhof von 
Woims geleistet bat, suf alle gAler welche seine vorbhren am leisb v<m der Wormscr kirchc 
nnd dtv ablei Lortcb 
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weldio der LischnC in Worm» Lorsch iiml aiiderwirts h«(, ihm iingekrjuL; ..uU?»!. iWurtlich 
w ip dir vorhtrgrlipnilc iirk.; Zf us<n : Sil'rid crib, Ton Mainz päbstlicbrr Irx^t. dinrad lti»chof 
von Meu uod Sp«icr k&ii. hafcaiuler, Ilciitrich biMhof von Siratibttr^. Wolfram »b( von Weia- 
seoborg. Friedrich huwtf TM LolWlIgaili Bofp» |nf vohLmA«, Bertold vm AIotiIL Sdfl» 
mt Hiat. W«Mi. «. Ii 
Vftlli»Galar[Zas*Biieiikvnft nit Luhri« len entReb«in«i de* liM^ts Philipp Aagul tob nwiknkk 

iie martiuiucUve an drn rrirli'>;;riii/t'ii ^wi^^dim T.ml und Vjuiouli-urs. Inlcrca FridericDS res 
Apulie et rex Francie ad tulluquiun« conMuiuni in Imn «lui dicitur VaHi»-Color in ocfavi» 
sancti Martini maviina (urba priiKi|>uiii n inililuiH comiUti. Rem. Lcod. — Eodcm aim 1 - 
bratum esi coiloquium int«r cundcra Fridrricuni cl Phtlipfum mai^nauimam regem Franci«: apud 
Vallem.Coloris . Metenii cpiKopo mediaaie. Cvi taaeii aam inierfuic ipsc rex, ted LodewkM 
üUm eil» rnonflOiiitM» tm. vi«iiii)tilni* ngoi. El j/neamenal fediu inter m M KDOvararant 
udcitiM petpetau, iteot Aieraat tafer eon« predeccoooffoi. Kigord Goito FUI. Auf. tf, D» 
Chemie 5,62. Vcrgl. auch Ciuil. de Nangi«. — Friedrich «oH um dicM a«il «MB ftuiueUk 
XOOOO mark erhalleo haben, «eiche er darcli den caiitler sofort unler die deBtadM* AntCB 
veribeilcn lliv*. wj* rljjin von >li r |pi >tf ri wirkiiiir; war. Chron. Sanier ir, .-ip. Menckcn 8,241. — 
Für Frankreich »ar es bei de»ijca kämpfen mit England von der p-usslen Wichtigkeit einen 
befreundeten ffirstcn an der »pitxe DeBiackludl sn haben. Damm .tchon fräber (29 iuni 1196) 
der band mit Pkilipp, und mn die bogBaMifUBs von FiiodricJu eaiporkonkma. Vergl. Guillel. 
Anm. BodBliotd ^ DBohcueS^WndU. Dwiolbe fill «MoiMte läA im nilAlbrechtl 
ud I3M Mit LndwjK den Buieni. — VoriU aodi wtgta dMU «tt dw aBtMMnMUBft fic«. 



GaniBMio 

•piid Hagitt' 



AH», ram 9 dee. 

bcarküDdt't diN* er »c;;!-» diT i.TSi ri*i'ili:;i ii rrninds« Iiaft und vrrbüadnl^^ wdclir bcin gclicbltsti r 
bmdcr i'hiUjtp kutiig vuit t-rankrvicb mil sttucu vurtaiifen rumiscbcn kautcru kitlc. cm liüml- 
m»» mit demselben dergestalt eingegangen sei, dass er mit OlCu weiland kaiuT umi Jubann 
künig von England und deren helfeni keinen frieden roacbc ausser mit beisiimmong kunig Phi- 
lipps., aach keinen tob denen welche diCStB beunruhigen in «ein land aufnehme. Mil goUbnlle. 
Bouqoet RmbcU 11,6». Mun. lieri», 4;nS. Ibiune ColL 1,1111. Or.GneUl AiSl«. 49 
lloftag in RkeinFrtnken. Ipse «tlani FridmkB» Nogwrtiani vtalent im 
.tp'.><ik>ti (el< bn.'in (iirinm haMtt bM piBiiai |liBOlp«B •!> OD 

prcsütcruni. (ir,d. Cid. 

Künigswahl rinnliclu' .im ersten ad\ i niMiunla^ durtb i-ine sehr zahlreielK- (Qnlenvenammlung. 
Friderictts puer Frankt-nfori rcvertitur dominica pnma aiiventus domini eligendus in impereto- 
primu advenUU donini DkaxinuiS cuuvenlu» principuni convenil et Fridcricm 
elegic later faos AwnuU nnnlü donini pape «t mntü te^ Fnaeie, «t 
•icnl nobii TOletM Ott IbcfBnl ibi qula4|vn nUlik ■üliMm. Bete. Leod. — !■ fealo waaeü Nico» 
lai lih-v. Gl Frtdcricus rex .Sicilie intravit regnum patris sui, eleclu« Fraochenfurt. Chron. Salisb. 
uud di)tn;r ik'rni. Ah. — Diese angaben widersprechen sich, auch la.vseh sich »oder Rein, noch 
God. mit dem datilm der nach^li n urk. m ti iiiizrit. doch kann ilt r irm ndwo verborgene irlbuin 
nur ein kletaer »ein. Vergl. noch Chron. Sanipcir. ad U13. Chriin. .Salii>b. und Urrni. Alu 
nennen ,sacll des Friedrich consecratna apud Megnuliam wovon weiter nicht» bekannt isL — 
V«« dieaom tage an aiklt der kteif seine rcf ienngüaluo la DentMliUnd eis abdo rcgni ankledit- 
hm, oder iMo ngni Rpouei« oder «m volleiiadiflileB mmu» regoi Bonmi in Oeimania. 
icfcrdkl dem capiicl der poleslupelle «u Paleimo data er dem Johann von Sulmona seinem netar 
we^n seiner dieule und weil er mit ihm nach Deatschland gegangen da.« in dieser Capelle 
erledigte canonical verliehen habe. Tabuliinuni rapi-llae divi Petri Panorm. 42. 48 
bestätigt als Rnmanorum rex et seni|H.T augu»Ui» ci r' X Sicilie in einer umfassenden urk. auf bitte 
des abte« ileinrich dem in Burgund gelegenen klnsif r Kii.:.(>lberg seine genannten be.sitinngen 
und rechte. Zcbsbb: SUHd enb. tob Haina, Berani erib. von Bari, Üselricb erwüdler von 
IMer, Bndelf gäi tob BaMtaif » AMrocbt graf vob EbeiaieiB, Adolf graf tob Sd HB OBba cfc 
Beinlnd tcb Banowa, RiMloir vob RapfieTlswcilcr. Heinrich marachall TOBKaloadin, Woiahor 
tnicbsess tob Boland. Ego Ctnandus ole. Uerrgoti Uen. S^IO. Tachadi t,Tllt oxlr. — Mit 
dcni iihr ind. I, ng, lOB. I, flc lAb Bior cfNhaiBl aho mni nnck Hcinricli tob Ka- 
lendin bei t-'rivdrich. 49 
schenkt und bestätigt dem klosler Neuburg {Wt Ilagenau) auf bitte l^^unrads bischofs von Metz und 
Spcinr hofeaiulefs, Üielricka erzbiacbob von Trier, Wolfiraais abis von WetMenbnrg and Wemeta 

WaidtiratBMoTaSBbi.tOkM«. — Mit deai^ ISIS. 60 
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Hufiag in Baiern. Fn<l<'ricu& tou»ecraiu.*> apuil Mn^tinliam in purificauoiis curiani Katl«|iuii<:- 
celebravit. ChroD. Salisb. and llcrm. AU. — Fridrricoa rex ruriani crlebravit Raii^|Hinr. In 
^ friimpw Odeliuicn pra^ictoFrMerlM et honktaa ionTinDl. Conr.Scliirau>ii|i.P«sMl2. 
dtt guHMluM* St. FtoriM mf Mite da* henofß IiMpoM vaa OMtnki mU Sicier ta wiMn 
, «od be«Uitt)^ in einer nmrasMnden ork. aowoM desaca freiheii von weMidMk gttidit» 
alt meb überhaupt alle »oine von den bi«rhöfen von Pa.uan and dm keriogen vm Onlnich 
f rlidlli'iu- |irivilcgicn. ZiUEcn; l.ro|>iild linrxo^ vonO(«trruh uihI Stcicr, Ttemhard hcntog von 
Kärntheo, Diepold markgrat voii VuliWrj:, Uebhard grai \aii Tutiii^Urin , Ouo daaivogl, Ulrich 
von Pecka u. s. w. Ego Cunradn« etc. Abschriftlich von .StAltz, weicher auch in »einer Ueacb. 
TooSLilMiaaSMMfMiDndadilBiaariUlicill. — Mit 4eni iakr 1216, iad. I, reg. rooi. I, üic. 14. ftl 
\ im VH^ng wiiMa valcn BdHicli da» kloitar Barditetgada» out aeinea p«rsoaca ud 
ba a c M a t a n en besiunngen in aaioaM aabnts, ud keaüligit deaMs beikeiieii. Zragaa: 
Sifrid Cfxb. voa Mainz, die biaekAfe Otta tob FW^bing. Cniwad toti Regemborg. Beitwieh va« 
Eichstädt, Manegold von Paasau nnd Friedrich von Trirnt. iktui Otakar künig von Biilimi'n. 
Hermann landgraf von Thüringen, Ludwig herzog von Baitrn. Li <if>old herto« von Oestr. irh 
nnd Sieier, Heinrich naarkgraf von Mlhren, Meinhanl gnl von Alimsbi re . ( unrad prsf von 
Plaia, Cunrad graf von MMbnrg, Chalhoh graf von Kirchberg. Heinrich marschall von Kaien- 
dtn, Wenar imahaaa» miBoUad, Walter schenk von Schipf, Ulrich cämmrer von Minaenberg. 
fig» Omndoa m.- ftr mmmm Bertholdi icgalia «ate pmiinaotatü. Hand M«mp. VM. LAn^ 
Ratebsarebiv I8.IC Moa. Boic 30*^ — Mit (alr ISII Ind. 1. ng. nm. 1. aie. IS. 91 
niniinl J.1S Scliotlenkloaler zu St. Jacnb iti Rti^ctisbur;; mit ili'r /ij^cti>'>rii;< n kirct"' WeihSiPclcr 
üa4elbs.t n.uli dem vorbild i^nanuler »eintr rcicKs\orfahrcn und aul' billc iIcs ables Mathcua 
sammt griianiHcn br^Uzun!;i ii in aeincn achulz. Ztiif:in meist wie vorher. Ii;:" ( iiiir.»itus etc. 
Ried Cod. Rat. l.äuä. Nun. Boic. SO*.?. — Mtt dem iabr 1212. ind. I, rc£. roni. 1, sie 15. 63 
ernennt den biscbof Friedrich vonTrieot in seinem generallrgalcn in dar LwnlanM, &• dar Varona- 
aischc« auvfc in Tnaai«« iw4 Romanien. Benalii Notiaiie »,694. 54 
beiUtigt den Ueaterbriideni an Skraeh daa got Schwabadt nit sugehöriger pfanei, «dcbaa den- 
selben Friedrich hcrzos von Rntenbur? /aersl »cicliciikt. und dann nach eingetretenem vi rliivt 
Heinrich VI wied'r zurmk!;et;ebiii baUe, Zeugen: ( unrait küniglicher caazlcr, Hormaiin l.ind- 
graf von Thnrinaoii. ()(t<> lierzns von Heran, Heinrich dir marschall, Albrccht von Kruse, 
lyudwig von Slidber;:. Ueimar pll<';:er von Nürnberg, lier amtinann (olBciatus) von IVmgue, der 
anitniann Cunrad v</n Creilingen- .Schätz Curpus 4.76. i*riv. von Ebrach 6. Mon. Boic. 30*.I0. 66 
tritt dem ershiiclMf Ebeiriiard von Salabwg aUaa datieniga ab waa de« ni^. in der pro«Hui Lvo» 
gau zwgettanden bat. (lUeinaMqr») Vukir. figg «zUr. im labt ISIS. 56 
nioimt das klosier St. Johanne« eTMgfliati mWaldhiHaB im yaaaanar diacat ia aeinen baaaadeni 
schnU. Kant Beilr. 4.44«. , tfl 

Hoftag in Schwaben, .\liam utiaat euriaat in yniaiaDS daaiil apac GaaaUnllaiB aeMnviL 

Chron. Salisb. und Herrn. Alt. 
baatitigt dem erzbiachof Eberhard von Salzburg daa drm.ielbcD erzstifk von seinen vorfahren am 
niob geaabeakla nonnenUeater Chianaao, gealattat demMlbaa wagen der weiten andehnaag 
aeinaa eneüila nd seiner faicbageicbifl« daadbat «iMn biaahar dar dieaariia der aipan aeia 
vicar sei zn verordnen, der dam Wir von dam eiMtlft die legaiien x« «tupitagen bebe» wie 
ihm denn bekannt ist dass der bbebef von Oark. welcher iensetls der alpen der vicar des en> 

biachoft iM. nnr selu n liersclbrii .lu.'./iibf lli ii xr rin.ii;. Zeiiurn: Sifrid bischof von 

Augsburg. Cliunrad ln.srhof von t uo^uiuc. 4t:r abt von Salem, l.lrich abt von Sl liallen. Hein- 
rich abt von Augsburg. Uarimann graf von »irtenbcrg ud dessen bmder grai l.ud^^i^. Her- 
lb«M von Kiflten und dessca ««bn tteinrtob, Ueiaricb vmi Kalandia raachaMiachali. Ego Cbnn. 
ndMs MC. Vw manua PMbnIdi da Nüte «agnlb ade pnihaoolaftt. Mao. Itoio. t».it. — Mit 
dem fahr 1US wonach es atlerdiagi Mheint da» damab die nichtcankl aina aeiOant em miT 
den IS mirE nenahr machte. 56 
IverorcIneC d.iss die dienstmannen do^ luicbslifb Gurk in ihrem an den bischof zn leistenden eid blos 
\ dtiu or^biüiliof von .Salzburg »ullcu aufnehmen dürfen, (lüeiomayni) Nactiricblen %M cxti. 69 
ibestitlgt dem kloslcr Salem gewisse tauschvcrtrigc. CopialK in Caridoh 1,114 *acb HoN». *> 
beitttigt deBHelbeu die saline in Mnibacb. £bend. 1,11*. 
baattlig« demaalb«! atiaa gOtar la RaMtd. Ebaad. 1.119. 

(in «Bria adkaifi) bcnrkmdtt da«« aU Heinrich tan Kempten Hm die vogiei dieses bioalcts suMiat 

... . 



Digitized by Google 



74 



Friedrich II. 1213. Ind. 1. Rom. 1. Sic. 15. 



apr. 14 

■al -1 



iMii % 
Mi» 



apadWorma- 



- 1» 

- W 

— »I 

— 1 



tei und die lehe« velcb« der mnrk^jraf von Ruracsiurg vnii dcrsrlben trii^, zu Ichen ccRcbcn. 
■nd <J»ss Cr das*'e<'n i\en god»ehJen abt and deMcn oarhfoljsrr mit der griKh*ft Kriii[il>'ii be- 
iieben hab«. Zeuxon: Conrad bi»clior von ConMaiu, Sifrid biadiof vun Aiii^bnrg, Heinrich abt 
VM Augia . Ulrich abt von St. Gallen , der abt von WfiasenbnrK . Rodotf fhlxfrtf von TAbil^ 
§tm, die crilto Xsai» vo« U«Mh, HtniMn» mA Lateif von WineDbarfr Ditfold tob Ckmu, 
Humum. TMi KkihWif waA Hciaifafc vm Bush. 4tam Bertold der *H« voa NiAii «. •■ w. 
EgoCfenndMClfr IlM«nt Cod. AI. M<»> BtOM^iAitkivlMHiMmL llloD.Baw.WMd. <» 
OMem. 



gestatd t ilem Uoster Ebfirbacli in folg« d« woUwallciu wrlcht« Min \a(cr deiaselbvn l)OltiAii;^e 
an aU«n reiclusiUt«» am Rhem mit cifpien scbilTMt und eigmem gut »olllrei vurhri/ulahren. 
Bir B«itr. 2;UiO. M 
nasHoB. Um dioM Mit war violldcM dor boftig ia MorMbws, doHen Chro«. Saüab., Hani. 

Alt aod ChiM. Simfioir. gedcnkoii. yttfß. ubIoi tai aapl «nd oeL 
venpricbt dem pab«t Innocens III (per cuinj brneficiam operan «t t<il<>lam aliti tumns proircti pa- 
riter et promoli ) und di-ftsen katholischen nachfolgem so wir. der römischen kirtbe t;rhor<am 
achiVDg und elirfurtht. «!'• *einc vorfahren am reich lolchi- früht-rm pahslen or»ic*<'ri I il in, 
verspricht daM <lio vtaU der prälaten frei nnd canonisch durch die capiu i grschehrn s>illi , will 
dass in geistliehen diogen die appcllalioncn frei nnd ungehindert an den päbstlichcn stahl glH 
la^n, vmidilot a«f des DUMbrlncUkheB iMfcndi aaf de* hmUim der yriUlen and an 
MBle kircfcon («tf dt« «. g. «poliooredbl), ftberiiMl «Um «eMHcie den pibit «id des Uttten- 
prflalen , wUl aber wirksame h&U^ IsiMMi am «narottnng der keuei«t, llaM dar itaiiachcn 
klrehe die besitaungen frei welche sie wieder erwarb, ob »ie nun von seinen vorfaltr«n oder 
andern zorückgehaltea waren, and ihr hrlli n zur 'nii-drrrr^iTbuii;: : d.t/n ;;i hr>rt das pranae 
lind Ton Radicobni bis Cepcranu , die mark Aoc-undt , das bcrzuj^tiiuin Spviclu , «la« laiid der 
gr.tün Mathilde, die grafschaft ßrittrnoro, daa exarthart Ravenna, Pentapolis ond andere«, nach 
den privilegiOB der kalaer nnd könige aeit Ludwig, data dieae habe die lönuaclie kifche 
inttadiclian und konlkUiait, dodi oo daaa «r dräen fbdm «nffanse wub er m ~ 
rnng iieht «dar «anal in nMo* d«r Urch« tob pakat geraiaa kmnA ; ««efc wi 
der tSadiclMn kirche daa reldi SiciHen an «Aallen nnd andere rodUe ab Irener aohn der Urebe 
nnd als katholischer {ünu Mit goldballe. Zengen : Sifrid cnb. von Maina pibsilicher legat, 
Eberhard erzb. von Saliburg, Rcrard erzb. von Bari, die bischöfn Cunrad von Regensburg. Otto 
von Wirzburg , Haoegold von Passao «od Engelbard von Zeitx ; dann Ulakar künig von Röh- 
BMn, Ludwig kerxog von Baiem , Uopnld heriog von Oe»treich , Uennawi iandgraf von Thft- 
ringra, fenker die grafea Aibctt von £b«'r8iein , Adolf von Schanenlrarg , Bweard ton Mann»- 
feld, GcriMid rvn Die« nnd Ladwig tob Wirtenberg. endlicli Gebhard bvfgNf ▼«• Magd** 
barg, lleiiirich ««m Stabolbarg, Walter Ton Langenberg, Hrinricb von Kalendin relcbrniarsehall, 
WalfiT von Sthipr rcicksschcnk , Walter Gcniiiis <oii«taliliT von Sicilieo. Fso ("«iiiradiis i tr. 
Per maiins Üi rdddi dp Niffen etc. Reenuni no^trum otr. I.iinl;: Reirhwrrfuv 19,1W>. Raviiald 
S 23. l.uniL' t ud. Ii. 2.709. NViirdl>M-ni .Nova .^ubs. 2,1 IS. .Meli, (icrin 4,>24. fti 
i(in capella iu cst&Uo bgre) verspricht und schwürt dem pabst lunocenz III dm bcsiUiungen ehren 
[ und rechte der römischen bütb« wahren zu wollen. Tibi domino meo etc. wörtlich wie spMcr 
dem ptbat Hemrina 111 im ocpt ttl9. Mtt aongaik UMg IUicbaai«bir 19.1«». Moik OcfB. 
4,ttft aamerk. I. M 
benrkundct die zwischen crzbiscbof rborliird von Salzburg und btschof Manrgold von Passau ge- 
troffene Abereinkunlt. da.^s die »rsi' n hi iili n erboti des Gerhoh eine» salzburgischco niinistcria- 
Ich lind drr Herta vun LoDsdorf einer |i;L*saui5chi'U niiiiKli-rialin <li'r aalabWIfBr ItfadM gob^ 
ren , die übrigen aber getbeilt werden »ollen. Mitgclbeili von Moritz. W7 
gestattet dem grafen Gerhard von Dietz zu Dietz von iedem wagen wein svei donaitf md von 
ieden malter frncbt einen dcnar ala aaU an «rfacban. Or. in INIIenbnvg. 18 
ifkKniiaberejbeflUigt genehaiigeBd dem abt mid convcnt von HeiMroon du gnt in KeMb. welcbea aio von «ei- 
I uem dien$tmann Friedrich von Ilajlach erkauft haben. Zeugen: Conrad biadiof von Speier nnd 
{ Metz kaiserlicher bofeanzler . Cunrad doniprobst von Speier . Heinrich ntaracbali von Kalendin, 
iurbii räninircr von l>autern, Heinrich von Rotenburg küchenmeisler. Non. Roic. 30*.I7. 69 
Uberlingen imstatigt dem kioster Salem die guter in Seefeld Uldingen Tivingen Hurun u. s. w. Copialbnch 
in Carlsruh 1,1 U nach Monc. 70 
aehieiht dem biMhof C. von Conalano nnd dem capiiel daaeibot wie er ana den briefen aeiner vor- 
, d«iB daa gotteabana an Kiemdingan dabni privUogirt aai data die vogtei ikber 
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deasen güler nie aa* dereo hlsdcn TeriuMrt ««rdea »olle, erklärt das« er das r««di«lten wolle, 
und gebietet äem bisckof von Constans nicbt lu gosUllcn iass das ^'nltcshaos biergcgro be- 
Uatift werde. £go Conradus cic. AbsehriAlich durch SUlin. - Bios mit ind. I. 71 
gegen Otto IV nnd bollag xv Merseburg für die SaohMii« mm 4et*clbe nicht etwa schon 
im {«Mi celMlteB irarda, Ite rink di* folg* d«r nmigwiiitt U» Mtf aock nickt fcsisiellea Umu 
M f«k* Iah hkr 4i* kMyMdlcR. Twetan (mtIhdI tkutku^ MMnvit Ohnm. Salteb. m4 
tUm. Ak, — TnM» Im KmAtn «■ri> «Mntmtt'imlWIm, ttd tnm yncb ft» H f ri» 
articnlo WHiwilwr. Bx nme ftoKaml ta Samaiui pMftett Bitie pw to wn griTes repatriavamt 
Chroii. Sampelr. — Imprator M:^dchnrgensein episcopam (im ioni) et tcmm Unlgravii dc- 
vastat. Rex Fridericu« luni cum lioemo seifoitiir Bmnswich obsessum«, üod Oucdliiuebur^ re- 
vertitnr. Alb. Slad. - Kri<lericus pner collecUs f»uioribuj suis, inter qiios fuit ilux llolirniio 
et iMgnviat, Mikistiae alüs Saxoniam iagreditar, fum devastal hello ftl inccndioa Oltoac noa 
valeale wriilwe »tA infra Bninswio ae deüaata. Mifutla da MtaMM (MaHiaan) aa 
Friderico pncro, raliaitt OtlMMk ftaill. Im4> 
(in castris) besUtigt den biMnii daa D«Mtckar4aiiB anf daran Vittai, antor Ixxeognng 

haften znoctgang zu ihrem haus«, das von k'>m^ t'iiinp|i den.seI1>r'n ceschenkt^ halbe palronat- 
recht lu Mürle in der Wetterao, Sangen ; Albrccht crib. von Mindcburg päh$t|icher lesat. 
Otto liiscliol' vnn Wirzhurfi; , Enj2;c;lliard bisth 1 i-n Naumburg, Hi-iiirith abt von Aujü. (Iti- 
kar könig von buliiitcu und dessen bnider Heinrich mark^sT von Mahrdii , UerBt«&B landgraf 
von Thüringen , Albrecht graf von Kkaiwlain , Hcinrieh TCB Kalcndin reichsmarscboll n. s. w. 
Hennaa Cod. ««d. Taot 12. — Di« uafen cf^ebea daia diaao «rfc. Mf daa Miau in Sacluan 
gegeten wurde, aker leMer feMl im or. dar naiM das «aailallaitta. 7% 
Hnftaj; auf wcthnachtrn. Rcisctzui);: des leichnams könig l^ilipp« ia der baiserlicben graft. I'ri- 
dericiw rci Apulic et Altuuurüe curiaro celebrem habet Spirc in nstalp. Qni de consilio 
amicorum snorum corpus patrui sni Philippi regia deB»wi i rr^ fr it t. i. rr! irr et ibi sppriiri 
in ecelejua konori&ce, ubi imperalorvm et regum corpora plunuka sunt «umulaia. Kein. i^od. 
beurkundet daat er am tage der beisetsung des leichnams seines geUaMaa akeims könig Philipps 
(e« die ^ <aif«a cariaiiail pami naalci Pkili|fi glarian KomaHm ngia anguli iranaUuun 
> dTltale Babenbergaaai, «bi nMceator et Caot aradeHlar faaa firwdalaBler eccakot, in Spi* 
rensi ecciesia, ad butta inparatarom et regum parentum et anle«essonim nostroram qni ibidem 
sepniti sunt, fecimns »epelirl) «i ehren der heiligen iungfrau Maria nnd zum »eelenhcil seines 
valers seines oliciiiis und seiner übrigen venvandteii. die kirche in Esslingen wrlchp nacli erb- 
recht ihm eigen war der gedickten hanpikireh« zu Speier sowohl mit dem patjruu(rcclite als 
allaft andern zugchörden ubergeben habe. Zeugen: Th«ed«»ick erzb. von Trier, die ibie Wolf- 
raat van W ei aa e nbaig, Ckuorad von Maaibronn, Daaial von Sckenm, die von fi«iaeralk«l 
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rad gri^ von Calw , Albert grar von LSwcaitein, Albert von Entiee v. a. w. Ego Ckmra- 
dus etc. Lib. oblig. ecci. Spir. (fol. pcrg. see. IS) in Carlsruh 1,90. — Ebendas. 1,79 findet 
sich der von Iloinrich herzog von Brabanl sub dato St. A^ 1 1 21 ^i^n. 1216 namrus drr mit 
seinem soho verlobten und deshalb bei ihm befindlicken lochter könig Philipps iuertu gegebeae 
willebrief, den ich abschriftlich besitze. 73 
giebt and baalttigt den Beitoid aohn daa Ihaaua de Non« nebst dessen bridern and ihren erben 
an reckten Mm den pelait in Ttek^ wie aoldien sein vater ikaea verUeken bat, «it genaa» 
tcn ;rf»llen hörigen mi wiMOb Za^gaa; Sifrid enh. von Maim^ Bemann laudgraf von Thfi- 
ringen, Heinrich graf «an Sckwabcn, Gaasaltis (?) von Pleme, Gerkaid von Verlingen (?), Ul- 
rich von Minzenberg reichscänunerer. Dethraann ex. c( | u ' c 18 lu Turin. — Mit lahr 1214, 
ind. 3, reg. 8, aus Gorlenhisen. Der erzb. vun iUiut, war am ä aov. 1313 zu FrtUiar. 
Wcnck. Urkb. 2,132. M 
iloftag, aar ans den nackfolgenden Urkunden bekannt 

(m curia aaBiipai) bearfcwidet den vor ihm aaf ftap aainea logata lad «iaan (ia Italien, vaig|. 
oben baiaa iCfiA. ttlS)biaebarFrieMak vanTkiant irpaganan raehlaaprvek, daai daai va. 
»Ilen dem ein kanmerlebea iwar veiKakaia wnfdea. wwleker akar mk danaa abbalaiig itaarig 

war, für die inzwi.sehen verlaufenen i.»hre keine lelirii.^einkünfle *;cbrihren. Zeugen: die bisck5(k 
Üllo vun Freisinn;. .MAnesolfl Ton l'as&au, Ilertwich von Eichstädt und Cunr»d von Brixea; daaa 
Ludwig lieriog vnn fiaicrn. Albert ^ral' von Tirol, Cunrad graf von iCoMcrn. Alberl vun Wan- 
gen n. S. W. Uonnayr Geack. von Tirol 1^ HonnagTr BeiU. tM*- Beitr. zur Ueack. voa 
Itaal«,!«' 1km. 9tm. äßai. « 
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en(«clieid«( ittt das hoehifSft Qnk iam «nuM Salabarn — te t wa r fta tala md van Aaaam die 

rr^.iHi n («inpfADgen »oll. (KleiniMyrn) Nachr. 260 e\tr. 7ß 
uiminl licu üeulschnrden vrie ilersrlbe schim Ton Minpiu vater kAtscr tietnrid] und it iiiciii uhi lti) 
lirr/.tg Friedrich von Schwaben geehrt worden mit allem wa« drr»elb« hat auf iiiiiiu-r ui M-mcn 
^lutz, bestätigt dcmsolbcn .leine beMtenacca ud aaaieBtlieh die zu (n(i:ciiiar»bcuii im EUj»s 
vom rilter Boreard Wulf geschenkt arkaltoMO. Voigt Gesch. von Preusseu 2,29. 77 
reicMwabln KaiamMB Im Miam «ctati. nad geaafcaiigt dia vargakanfta wolche 
selna dteaamaaam aa diaaelba «laciea aiSehtea. LAalg BaichaBrch. 18.8(8. Maa. Bote. Sl*,4Ba. T8 

(in curia ^riipriili) lipstStigt dem patriarchi n Wnlfucr von Anl< i Jas lipriii;;thiiiii und <!if ;;rarsch.*fl 
Friaiil mit allein zu^(>hör. ausserdem du' rcKaln ii lirr bi^lbuniLT m Ulrii n nftnilicli Triebt Cj)|i<i 
d'Islria r.4ri h/..i Knmna l\il,i. desftlcicbcn iler ImsiIhhiht ( inicordia und lit llnn», ferni r di r iln i 
abtcirn do Sexlo d« Firei vt »anctac .Marin lo Orgauo, bf^lAtift dcmsolben tUim noch andere 
genannte bc«itzungen und rechte «eines patriarcbal«. Z«a|;en wesentlich wie beim 19 leb. ausser- 
dem noch: Coaiad imchaf tob Resaailiarg, Friodficb btacbot voo Tiienti Sicardaa Aagatemi» 
cpiscopns, Gaiiiad«nrtUlerVDaTiieata.a.w. Marataii Sarift. lt,MI. Bobela llaa.d6S«ilr. n 
benrfcuDdot die in Streitsachen iwiscbcn bischof Heinrich von Stra-ubnrg uml den bargera daselbst 
vor ihm ergangenen rechtssprüchc, dos« keiner in SlrassburK einen siadlraih eiitietzen und 
ein wellliches gerichl lulx n dürfe auSM-r um nnwilli^niu und i;<'s(atlung des bischnls. sodann 
da» niemand sich ein recht an den almendon lu aud aitiuerUttib der siadt anmasaeu dürie, es 
sei ihm denn ein solches vom blschof verliehen der sie vom reiche trügt. Zeugen : Conrad biscliof 
TOB Maa Md Spaiet bafeaailcr, Wallat biacboT tob Raiel, Ulrich abt tob St. üallea, Coarad 
«bt TraAigia, Lalwlg hana^ vaa Balan, Sflieit gnf vaa Watd, Vlridi «nf vaaKibwi, Lad- 
«ig gut vaa Wiilaabeig» Hiilaiiaa wuriiiMf top DUlingea. Heinrich graf tob Berg, fMadiiolt 
gnr von XoHern. Lagaili« Hiit d'Alaaea SS. Scfaüpflin AU. dipl. 1,326. \l'iirdtweia Nova 

Snls. 10.273. — Das datuin in iioni'< rn.urcii ;ii ]i".i'ii. nicht nuiiu. 60 
ninuiit aui bitte des abtes ßertixtld ii mKi ttlutsviirw^udti-Q üas kloMer Trnnenbach mit hörigen luid 
besitzungon in seinen bcsondeni schau. Marian .\us4ria sacra' 1^,801. Vatgi. wagaa daai dUNW 
SchOpIliu Hisl. ZarBad. 1,336. — Mit iahr 12U und reg. 2. 81 
Ostern. 

laa gnuaahaaa RotenltifchaB aahat daat lagahMgca Hagenr mit p' rsaaa* aad aachaa in lai- 
aca Waondvm aeidnn, bestlügt demelbon aein« brailawigen in ()|>(iiüheim oad andenrMa» ao 

wie die frciln il vum neuen abi;al>cn. Zi uifcn: SifriJ rrzl) viin .M;unr. Theoderich anh* Vt* 
Trier, Cunriul iioiciiuzlcr , Lu|wU ttfUwl von \\iirins. ^ilrid jir^f vuii L^iuiingen. Simon graf 
von Saarbrücli, Rnpert und Gerhanl Raugrafen. ( nnrad Wildgraf, Gntlrid von Eppstein). W Ci- 
met TOB Bolaad hoA*«ehaeas and Fbüi|>p desaaa bradcr. Joannia Scr^t. 2,&S&. Bemling Uesch. 
dar AbiciaB u UuUaieni 8,844. Man. Boie. 80*,I8> . 88 
Pfingsten, 

übeHrigt nad adwaitt dem Dentschofda« das araieaaiplfal In der reSchMtadl .\ll«iABitg, detgeaUlt 

daas nach wie vor .'irnic and kranke dKclli^t aiifLienaininrn. Jii- vt'rMrilK'ndi'n üWrschösac aber 
für die Ordensbrüder im In ili^rn land v<'rwrnd(t nfrdca Millen, liisLatigt aucb demselben haus 
alle Schenkungen wekiR- drinsL'Ux-n ri'itlisininl^iLri.tirii machen möchleo. Zeugen: Albrecht 
erzb. von Magdeburg , Otto biscbttf von W irzbur^ , Kngclbard hischof von Naumburg , Otakar 
könig von Böhmen . Hermann landgraf von Thüringen . Diedcricli markf^raf von Meissen , Adolf 
graf TOB SehaBcabarg, Albavt graf tob Ebenletn, Fncdrieh graf tob BeicbÜngea, Ueiatich gnf 
TOB Sdiwanbarg a. a. w. Ego Coaradaa ate. AbacbriMleh aas Dicsdca. — W» iahr 1813. 
ind. 2, res. roni. 2, sie 17. 83 
eignet dem provincial nnd den brüdeni de» Drntschordens in Thüringen einen zu diesem zweck 
von Rndoir vchenk vun l' iriola iliiii rc~i^iiirt<'ii kh iiu n walil bei der villa Thanbach. p;' naiint 
der Geher. Zeugen: .\)tirc'cht erxb. von Magdeburg, Liigi:lhard bischof von Naumburg, Otakar 
könig von IVihmen , Theoderieh markgraf von Mi'isM>n , Adolf graf von Schauenburg . Ootfrid 
gnf TOB Keremboig, Friedrich graf vo« Beichlingen, Bndolf tob Alrestcie, Ludulg Ton Waa» 
AbaefarilUicfc ana Dresden. — Uit iahr 1218, reg. roat. 8, sie 17. M 
Ithnter Wallsassen mit allen dessen gülrrn in seinen besoodern »chulz . bestätigt dem- 
dic Privilegien .«einer vorfahren, und verordnet noch insbesondere und zwar ausnahnkS- 
weise, dass kein amtmann ixter richlcr, kein fürst oder reichsdu n'-tiii.inn in der abtei den 
büfen den dörfera und den wohuungeu des ktosteis irgend Mac richlcrlichc gewall ausüben 
~ , aaadam dasi aUa Olle •« aaler daa dortiai» hiaera ^ 



Digitized by Google 



Friedrich 11. 1214. Ind. 2. Rom. 2. Sic. 17. 



77 



1114 



— 27 



- M 



— 00 



:- 5 



«nie A<|iiiv 
Traiiicti 



und Ahnlicliem nadi 4em wOeil det «Um ond 4«r banern Kericbtt!* «enlaa sollen. Zeugoi: 

Albi 1.: rrzh. \<.,ti Mis;dcbttrn, ()Mo bischof von Wr/i uu, Kojielhard biubof von Naumburg, 
CuiirAil uril.uid bUcfauf von Halberatadt, Hermaim Und^rar von Thüringen, Theoderick mArk- 
graf von MeisMn und der OMmaric, OUo herzog von MerM, Adolf graf von Schauenburg, AI- 
htm gn£ «Ott £h«Mtcin, Uumricli gnf voa SchwMsboi^, tnoiatk giaf von B«idiiüiceB, Bat- 
tMii.gmtymMtmMt9mwifdStsivmMitllliAmit9.t.ir. Per t— do—i OmaJi 
eic. Mut. ttSt. nvaau — KU Itkr m«, iai. n«. in Jnri >. ale. n. 86 
bcsutigt dem IdiMPler Sakm ia» fvt in Rnmlal. Cs]ilrib««lk- Mtl. 88 
gestattet dem buchof Cunrail m>ii nrivi n uml dr>srn narhf'tlgrrn nach drtn vnii liüni^ rhiti|>|i er- 
haJiCUen privilcg in scineai bisUiuiu äübcrgrubcu Aiiiultigrii . docli so liiu^ er die lutlfU' dcJi er- 
trag« crtkilte. Ego Chunradu£ etc. Hormayr Gesch. von Tirol \.2(i7. Mon. Boic. 90>,21. dl 
Oeatictiordonshaua zu Wcrd die an <lcr dortigen Uonaubrücke erbaute Capelle. Ke> 
Getek des Most. Heil. Kreuu 3*.297 (x(r., ein besonders fiir die lelatctt leiten dar kjft* 
deren aufhebaiigigetduchte neikwäiidtiee buch» dewa veifMicr dea iwtrftipf 
leaer kocftecbtung abg««iiiiiL 88 
nimmt nach dem Vorgang seines ohcinu Friedrichs hiT/iis> von .'^ihw.il.en Jai klosler Pc((Tshausen 
bei Constanz n«bst desM!n f;iib>rn in »einen srhnu. niid gc.^tajicc ihm von den dieRsiiiiauiit'u des 
herei>::tlui[iH Sihwabru vor^ubiiugcn aozamhiiicii. Lünig Rcicksareh. 18,41'^. S9 
lleori'ahrt nadi decn Nioir rKtwia gegen die autiängi-r Ottos IV, besonders gegen den bcraog vo« 
Brabanl der sich Milorl uikterwirfL Man darf vermuthon dass dieser Jcldng mit dem küoig 
Philipp AmgfUl von Ffankieieh venbredet war. Friedridi kern äbvt MM aMlideiii ieaer edHrn 
am tt inii bei BonTwes den kaiser Ott» de« sraJen von Flaadeni nd die aadern TetbAndeUa 
Enrlaiuls gcschlajcii hatte. Ipso cciani (< ni[>i)re FriJcricus rcv .Sicilic mm vill Jissinio exercitu 
Slosfllain ir.iiisivrt. il tertorc «.uo quyslibtt nobilis ivrrti illiu't ad lavurcni >uuin inclinavit. 
I)Liiid'j Mir III, irariMdis diicem Brabanlie petiit. Oui oileH ad^cnt« rius icrnlu'* supplex ad 
eam veuit, fideliuli ni (inunisit. in^iiper filium suuju c( alias viros obitides dedit. 6od. Cot. — 
Advcnto-s Friderici rcgi^ iliu iie>i<l' ratus cmn innumerabilibus principibos. .Similis excrcitai 
eins mh fUt aUfMand« in ten a ista visaa. la veiyenia daceia Havarie pefdidil, faen Walena* 
du oenesfae Jattaeeasis et qaidaai alli in dal* aeeapanml et ia «aiü« ^nod NIdeka («Mllidi 
von Zülpich) vocatur deiiuuerunt. Kein. Leod. «cl^ar Obar dlcica a^g luaylfaalle Ist 
Berennung Achena, ohne erfolg. Rein. I^od. 

SlellmiK im der .M^u. rrirdritli (5111^ am -i aui;. bei Ma.vtrirht iihor die Maa^ . laü;< r(e bei Woock 
und Bassenge an der Jaar swiscben .Ha^uicht uud Lultac^, uitd rutl>lt; dann vor bis Ctiisnua 
und Hamal ( dieses südlich bei Tongern ). Da unterwarf sich der hcnog von Brabant. Nia 
kehlte er aia, giqg ana 28 wieder anrAek Aber die Maa$, vereinigte lich mit den hiscbof voa 
LüMkh, liesa Falkeabmi belagern, «ad sddoaa eadUdi eine« waAtanciUitaad bis 1 oct Bctal Leod. 
brlaiiat den herzog Heinrich von Lothringen und dessen sobo II. mit Mastriebt und allem zngehür 
vm es mit ihren andern leben vom reich zu tragen. Zeugen: Theoderich erzb. von Trier, Con- 
rad bischof voll >l<'i/ lind S|H'ii'r liulcaiulcr , Lupoid herzog von Oesirrich, Olto hcnog von 
Meran, Bemarii tiomtg von t^Arnthi n . Albert graf von Ebersicin, >\'crner von Bolaod truch- 
sess, >V aller schenk, Heinrich vun liiini>. Butkens Trophees 1,64. Lünig Cod. Germ. 2.10^7. 
Niraem Op. dipl. 4,238. ür. Gaelf. 3^ jjenckenbesg Ceip. iar. feud. Iii. - Utt aaaalell* 
Oft lat Wunaleii «iae ataado oordeadicli ve« Ackea. 00 
venpricht den kenog Heinricfa vun Brabanl die stadi Mastricht, mit « elcher er Ihn beliehea kat« 
vMn grafcn von Los auszulösen, dergestalt dass üe ihm fn-i übergeben werde bis zur oslern- 
octave, und ^(( Iii ihn» lialür ZU bürgen: den bisrhitl ( «Jiiraii von Mni nn>l Sjuirr. liiu lii rimÄi- 
Lupoid «011 Oi-^tn idi. Ui(n von Nerau uud Bemard von Kimthcn nebst dem grafen .\ibcrt von 
Eberstein, ßutkcn« Trophäe* 1^. Or. GmIT. 4^1. SeatlMabert Coip. hir. fead. W. Lü- 
nig Cod. Ucnu. 2,10117. 91 
▼an Jdlicb. ia natlnlato saasle Ihiia JdiBaani ib enrcita icgti et Lcodienii obsideiur 
et danalatar. Coaiet Jnliaeeatia ngi padllcatar. WaleraaaH et eornes da devia et de Casial 
pacem enm rege fteiunt Rein. Leod. 

cistris) gestaltet dem Dnutocborden , den er um so mehr In gönstigen wüniclit ii' nxbr iliirdi 
ibn uebon der Verpflegung von armen und kranken die n ii ür rbefreiung df^ htiJigt-n l.ind> > an- 
gestrebt wird, dass wer reichslehnbare guter besitzt il.ivdn so viel er will dem ordin zu ci:;eu 
ibcftragea dürfe. Mengen: Siirid erab. veaMaiaa päbslüchcr Icgat, Tbeoderichcnb. von Trier, 
die bladell» Baaid veo Ultick, Olta vaa Winbaig «ad Siftid roa Amilwgf <!•«> ^i« <Me 
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S(ci( r. Il<'iiirlch von Hrabiiiit um) !.<ttIiriiiÄfti , TliP'ifi.ild von NicdrrLothrioKcn , RcnurJ von 
kLariitlK u uuJ üllu von Mi ran. weiter Hermann mirU^ral von Baden OI»d Fricdrieli ilevsen bru- 
der, Ludwig graf von Lu?. Rudolf priif vun lllb^burp. Hu^o (•/Alzi;r;il \un Tu» innen. Wilhelm 
dessen bruder (;raf von (iie*»«n, <lto gr«lcti lleinridt van Numq, t''neiiricti von ( ieberg, Oer- 
bard voD Rien«ck, Ludwig von ZicftenliMn, Ileiarich von iloatadcn. Albert von Kberstem, Sibot 
v«B W«r4«> HMsricli tob Zmrikrtck, Fricdiick tob LainiBgM» lHiicfc vob £i>ptB» 
TOB DiHivgn, Dfarito tM CatacBobibiigan, HeiBridb tob DÜtti, Cmmi Wildpaf. Baa» 
graf, Gotfrid von Siankeim, Heinrich von Saarwcrdeu, Ilcinricli von Viennc. und Heinrich von 
Sahn; dann noch Gotfrid von Kppjicin. Heinrich von Isenburg, Gerlacb von Rüdinsen, Hartrad 
von Mereob'^ri;, AVcmcr von Boland trtichscsa. Hildebrand von Rechbrr^ nursclMli . Waller 
von Schipf (chenk, Ulrich von Minaenbcrg cimurer. Ego Cour«dua etc. (Feder J Unterricht 
nr 3. Duellius Uiat. ord. Teut. 13. Henne« Cod. ord. T«aC 14. tt 
(ja caatris) veivpricbt dcB tiaiiehwin vo« Si«>tg dMHB aaiBafli Bhaim kAnig Viiilif p IoInm- 

Jinglkli bawieMMcr tnmt icdencH ^nb ni woHan, «b4 iha 4ib bnridhBBs 4ct Ibis «nd 4m 
po lM< C W Laadacron mit hinreichenden einkünften zn Aber)(cben sobald er diese bnrg (dio damal* 
noch von Ottos anhäo^rn verthcidigt wurde) werde iono haben. Tro.u Wesiphalia vom 36 inni 
1826. - l eber die rinnahine iliesi r von ItTtm: l'bilipp beim aasflau der .\ar in den Itbrin p-- 
gnindettiu vc^ie Landscron na^^i Aib. Sud. alu il>i> die nachricht davon erreichte m auiaus de« 
iahre« 1216: Rex Fridericu.s Triveb et Laudescrone cepiu M 
schenkt dea bt&deni der hatUgen Gnbakircke die kirch« la Kirdihrii (aa OonBeiaberi) bu( aUcn 

I DwBkeadoff (ia ScbwabM) 
«ber den grabahrüdeta in DitpnUt» \A Spater 
Xcagen: Heinrich biaefcef vo« Smatbarg, Sigbert i^raf von Wcrd, Heiniid» \*m 
köDigsberg, Eberhard abt von Salem, Cuurad doniprobsl au Sprier. ( imrad decan da^selhst. Hein- 
rich von Scharfenberg, Eberhard tnichaeH voa Tanne. Conrad von Wialeisielten, Anselm von 
Justin^en. Ef;u Cuiiradu.^ etc. Kcniliag Gcaik int Ullalm In BbnlibifarB t. tTl llaiB.Boifii SIM^ M 
Hoftag w ie die Xolgeoden nrkk. ergebe», 
veraichlel b^nA der aniaöbuang mriacben biichof Heinrich ' 
Z&riugea aaf alle anipnitAe aa die dnth biichof Goand dam 
grafen Bertold tob Nenenbnrf erkanllen BMer sB Vilnanell Seledea Ric^l Bad HertoltabehB. 
welche ihm aus einer von cfd.ielitem grafeo seinem vater ;:einachlen schenkons; lu.standcn. 
Zeagen: Didcrich enb. von Trier. Conrad biithol vaii (.'ouilan/ , Walter rrwähller von tiaael, 
Ott» herzog von Meran, Siglieri ^r<if von Wcrd und sein suhn, H< inneli gr.^1 \ on /» eibrück, Hein- 
rich von Königsberg, Fricdrtcli vuo Schauenbttri^ Walter rcichssclKruk. ligo i anradus etc. SchöpAin 
AU. dipL 1,324. Würdtwein Nova Subs. 10.,3Ml — hu ur. mit der richtigen ind. 3 und reg. %. 95 
(ia aollenipni coria) betuknndet da> vor ihn eisaagaaa arthcil leian hoijgeriobiea, daai er aoa 
niftlNiher nacht die bm« LichleBheis (bei Oiael im Wcatiich) ««lalöran laaie« aolie «eiche d«r 
gmf von Ychlenz auf dem eigen des heiligen Rcinigs zu Rheims unter dem widerspräche des 
abtes und der brüdor erbaut hat Zengen: Theoderich orzb. von Trier, .\madeax erzb. von 
Bisanx . (ier.vrd irrzb. vun l'alerniu . Cunr.id M^tliol' von Metz und Speirr liole.vnzler , Heinrich 
bischof von Strassburg, Otto herzog vou .VIerMi. .\u.«elm von JiutiAgen, NV alter reichstcbenk. 
AcU Pal. 2,237. Schulte» Cob. .Salfeld. Landesgiach. 3,133. •» Die borg ist aber doch nicht 
seislört oder weu^gstens «iederaoicrbaBt worden. Dort wohnta ateia vUcrliclier fMaavalet ab 
pCdanweibiMdacher HriaiaaB. Noch leUt ahid efauge «eblBde denclbeiB bewohabar. 96 
beariraadot einan mit dea mMhtbolan der stadt AsU gcscklotsencn vertrag, wodareh diese le ta le n 
verpflichtet wird das eaatat Moni acbat nbehür gegen sahlnng voa tawscad mark wieder aina> 
ih I idi^i n. Zeugen Awt gUB Tri» Twhar. BotbaHMMi a«s dam CafMbach voa AsU 4* UM 

wo iler .infans fehlt. Vt 
igt dem er/.liiscbof Humbert von Vicnne und dessen nachfolgern, in bctracht das« Vienne die 
OMlropole von Bwgnnd and dasa der doitige erahiachof sagieich etacanaler dicacs reiclies ist, 
aacb daai vofhifal HeteichiVI »t itaA Viena» mit aUam aabeUr, die barg St. Chaf (ctttnm 
atilhaadiiii) u. 8.Tr. (ValbWHii) BiaL da Danph. M«- M 
I verleiht demaelbea and deasen aadilblgero so Trie de» eaneaikcn des fcelL Novila d«a Tragaoll' 
(pedaginm) bei Vienne, dergestalt Ju.^t znölf dcnarc vuu ieder I.ist erheben sollen- Mit 
goldballe. Zeugen: Theoderich erzb. von Trier, Anicdens erzb. von Risaoi, di« bischöle De- 
Dia, Coar«d toh CoaiiaaB, 
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Otto licrzog von Mcran , Rudolf graf von Uababorg, Friedrich graf vun PGrt u. s. w. (Valboo- 
nait) Bist, de Dauph. 1,88. W 
beittligl aaf dk vom kiiolMr DeiideiiM tob Di* Toig dw ye UM« d«ai krndw 4«MelbM BmiB 
UmM vm VMen mi MiNcr kiitk* all« mAIo ytlvihii« nplin h4 kadttoBsw. Zm> 
im meUi wie vorher, nmeidcai: 6«iAei litacliBf vwi 8l PiwI Hoto dMHK n. (Vai* 
irue) Hist de Langnedoe 3,144 «tr. 100 

erthcill dem bi>chof Ilr^idt rluit von Die (am IluiS Dr ifik im DrIfinatI vrrschipdrne privilegirn, lia- 
m<'iiilii-K dass Almar von Poilien in diewr diocvM: Leüie mauüt erheben soll, featattet drm- 
^'li>cn in RKiiitr Pedooia cIbb hng M tama> TBriciht Om ü» \fiag QtlKtm. CÖlanhi OpuKi. 
297 aelir unvoUttiiMUg. 101 
baiaiiiBl dcBt e iiM i ah of UihBel tob Ailoa Im aBbatnckl 4aia Mtt» aialt 4aa haapt dar FtaT«M« 
vb4 ah TonfItlAer äti 4M foicbia Utf die repdiea actaer (^nten dioeese and die siadl adhM. 
mit der Tollmaciht daadbst rallimannen au «raeniien aad sie im dira-Mc de» reich.« lu erhallen. 
b<*.stäüj;t Onior nWo andere berecbligungen des erzsciflls, a!s da tind tcluiica pcjaiica iiusticia« 
Judecis cordüxu quiuLal« pbanarinm monetam etc., M wie aikIi «i nautiki besiuaa^eo. Mit goid- 
)>iillf und zeugen. Bondic Hist. de Prov. t.Wl. 102 
schreibt den coasolea dcB ritten nad dem Tolk tUtetbaupt der Stadl uad biw( Atiea, and boMAI^ 
ihaen aacli dem TorBaa« aeiaei cnaaratoi* IMadricb I dai coBMial wbA alle ktnüclinil, 4er. 
geaiaU daaa die ttMidi M eniMa«ndeR cenmian (taduuMaB) daeelbit recht ge a pt ^ ch ea 
and allei iraa tnir atreitidni oad IbaiirilllfeB tariadieliaB ^ebM aa^gattt werdej dock lut tot. 
behalt der rechte des eribiscbofs boi onUHMg dar COBnlaB Oad awl. Beoclw Uilt de Prnv. 
I 1.209 Menckcn Script. 1,274. 103 
|b(^iäti;;t iut bitte des bischofs Gaufrid den bisthum Sl.Paal-irois.Chatcaiix (Tricasline ccciesie) die 
[ scheal^iuiKen seiner vorfahren am reick. Bojrer UtM. de St Panl 77 nach Pardeetaa. 104 
igeelattet dem cisicrcienscrkloster P^tis iUuUick «iBUial Blit eiaam acliUb den Rkeia saltAal Uaab 
nnd UnauT a« AJben. Si ^ia in conlniiBai aiiqiid atlcBlaril aaiat la papiUaai aodi aaetit la> 
I tifiase. Hvp> Mon. t.MI wo <fer anaetellorl wohl Irrig Pindela iMiut. HM 
live bcsiej^elt eirii 1 1- nl nn -vrrV ntidc wodurrli M irquird Miiuninis %uii St. Arliu^a*! in Surliurc de« 
kloster K ;n u. >i bei ILi^ciiau ilrciifhn hörige Icutc srhi iiUl. /.niut n ; ( uiirad < .in/Irr. Ilrio- 
ricli biscluif vrm Srra^sborp u. s. ■» . (j(tlfnd !« hultliciss . Kru drich vu^^i von llj^i n.iii u. 5. w. 
j Wurdtwciii Nova tjttibs. 10.277. — Uhiie sttssteilort, aber die leu^ea ia.<^en keinen iweifel, daaa 
diese iradition nach Hagenau gehört. IOC 
bestuigt einen ««rglesd» iwiachen dem Ueater Sto CecilU zu Rasdorf and dem Erpho tob NidkaeO* 
{ iUBMa, wodurch das erslero den letttereo eiaen nnprün^ich gewaliihitif oecopilen nad mit 

• incr liiiri; bch.iiitrci hers qrsen smuniitr zur 1 nt5rh.iilitiin*; ;;f l)( n( |;ülcr ü1>(Tli£<tt. Zeugen 
sind gtiidtrhc 3\is dem luldisthen. Schannal Diof. luld. '270 tniC dnti duriti drn .«eli^n 
Hauck crsliuii'ii dutuin. 107 
«chliesst aus liebe mm fnrdrn mit den benachbarten künigen und damit die kirche durch ihre mit- 
Wirkung sich der nihe (■rl'r''iie, mit dem ihm geliebten hem Waldemar rhri<>liichem könife der 
Dinen iauaerwhhfcade omi OBToihrAcUiche frenndactaft, aad fligt, mit calh aad 
der laicMiintan, am dem rndie ienea den frieden an kewabrcn Bad «lia foiade daa I 
zu bozwiiijfico. alle grinzlandc des kaiscrreittis irniriis der Eldr und Elbe, welche könig Kanut 
durch viele amrrilTe pereiUI mit «einem hnidir fdi m ^i nannCrn küni^ Waldemar) erobert«, nnd 
ausserdem wi« kuni^ Kuiint und <!i ■ 1 . Her iji Slaviiu sirh aiici;;in trii. ilcin rii(h' icncs Lei. 
Zeugen: .Sifrid erzb. vun Mainz piibslürhir Wgii. TliiHidench crab. von Trier. Amadeus rrth. 
von Bisanz, Conrad bischof von Metz und .Speier hofcanzler, Otto bi.tchof von Wirzbnrg, OtJi- 
Itar Unig von Böhmim, Lndwif heiaog von Baiera, hufoU. heniog von Ocstrvtdi, TbeodcricJi 
Biaikgraf tob NeNaen aad der OMmuk, TMaM beraog tob LortiriaRea, Olla kaneg t«« 
Heran, AIhrecbt graf von Eberstein. Per manum domni Cvnradi etc. Diplom. AnM^Mtgl^ l>M> 
Ponlanus Res Dan. 303. Or. Uuclf. 3.826. — Bios mit 1214, also streng genonaiMW Tor dem 
'26 dec. 1214 (an W( Iclii in djniul« d.is iatir w< ( li'-.'llr ) aus;r^lr)||; bei der diiiii.ilii'i n ^c-woltir 
heil der rcichscanzlei das labr erst später 1 etwa iiu uüra ) zn wechseln aber ino^lK her und 
aogar wahrscheinlicher weise erst im ian. 1215 ansgestellt als die fursten Mcb vollständig w'^ 
•ammeH batlea. — Waldeaiar beklmpfle fortaa den Ott» and Mnae aabiuger, boondcrs um 
Stade. VergL AH. Slad. . . 

bcstitigt den darth Theoderich erzbischof von Trier aad Theobald beraog von Lothriagea in seinem 
auArag gcCtUtca rechtssprach, dass ^wime leote von Uni (de Hojo) ungeaebienia biaier. 
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in Meli bi->iueii zur cnlncliEiin^ ijc* il.isi Iti-l yrrtmuilcn mihI . weil »ip (iort«n Wein frucr 

und kcinri) r.nich machen, auch ihr«- wcilrr inul K.iu'>;;<'iiiisx, i, ii.iri nldii uoliu« ii. und «ic nicht 
girich dm andom bürgern von Mclz «» ittliiUi<.u.->ie %n>mcli(*^n. Urs(*uwar(j^ : Conrad bi*chof 
von Metz hofcaiuler, Albrrcht graf von Eht-r^lFin, AVürner von Buland, MerbiHlo. Mcurisae 
Hilt. 4n Mete 443 cklr. — BiMfcof Conrad atdii« an dcnuelben- tage eise wittlich enUfiMkaidt 
ariu an*. Hcoriiao 1. e. 443. Eine andere orkh. wtH^ Uiclmr Cmmd am M dc«i fllUlllil 
bei Calnict Hi»t. de Lorr. Ed. I. 'i,414. 108 
Hoftag. Curia Friderici Moni» habita in epiplama. Kein. Leo«l. 

ernennt den 'Wilhelm von Baux (äni von Oranirn zum köni:; \iin .\rli s iiii>l Vk ihk' rinschlicssend 
Dauphine Provence uud Forcalquivr. Mit goldbuUe. Boochc Hi»t. de l'rov. 2,'lli exlr. La 
Pisc Tableau dn I'hist. d'Orangie 7t estr. — Dt» 9t, aal in aidkiv der PwveMe gvwcaam aaia. 
Bim abdmck wire «dir erwüniclit 110 
Ea Im licht ■■ leaeno daw dieaer raacbe fihaigang tob Mete nach nitingen and Sachaen etwu 
nvflUlMidcs hat. aber dies ist nun das erjtehnus wenn aiaa die na diew seit in den Urkunden 
unsichem iahr^aaJilen verlassend, den indictiunen fol;;!. UnlerslStst n-inl das<te)b<- dadurch dau 
Rein. i.eo«l. gleich nadi ilrr i rw.ihiiiin:; iIcs ln.ria;;^ iu Mrl/ ^^^l: Prinripej Saxtiiiit- I ri^lrricr» 
refi pacißcanlur. exceplis pauci». Ohne zwcifel halte dazu beigulragou dlM Otto IV Seit der 
.<<chtach( bei Bonvine« fast wie eiji jsenui^ner ia CSfai nrtskgebaiten war. Ahcr asch gciade 
die» numl« «eiiuni gegner nach Sachaen siebeau 
genchaiigl die idienltmg de* painnatet der Urehe au Wieihad« acilcai dct güafen HeUfich von 
Naaaaa aa das ho^pital der DanUebcB tu Jrrus.ilen] , und i^rheniit diewit »och .selbst die»n hb. 
her Ihm eigen ;:ewesciie kirehe mll aUcm zuia'bür: Zeugen: A. «ri1>. Vtm Magdeburg. E. U* 
»chof von Naumburg, ilr r I.i'^chnr von Ilaiberstadl, llenii.inti l.iinUr.'ir \ mi Thüringen, hiiii ritb 
inarkgraf von Meissen und der Usimark, O. herzog viüt .^U tau, .Mkt ri graf von Eb< r>tt iu, 
.\doir graf von Schauenburg, II. graf vrtn Schvarzburg. R. grar von Manusfeld. l'lrich von 
Mittx«Bb«rg. Cudea Cod. dipl. 3,I0H«. Kremer ür. Naw. U7. Henne« Cod. onl. Tent. 19. — 
Mit iahr 1214 und ind. 8. III 
geatettet den abt vaA dm iwOdem des lilaalcn Pfoita raiehavaailteB UcgeaachaAeB la cnvcf» 
ben, aei ea mu ab aehenkong kauf oder lanaek Zeugen amaer den nieiaten der Torlierfelien' 
den: Hermann graf von Clrlariniiid , Adelgcr jrjf mim ITniivli iii . rnpim ^riT llc luicbfrs 
U.S.W. Schumacher Beitr. C,ii. — Mit iahr 12U. uhI. ^ uinl n.; 3. Drr auüÄtellorl Ut .Naum- 
burg ikr Saüli . 113 
beurkundet dass Theoderich markgr.if von .Mn^M n und der Usimark zum heii seiner aeele vieraig 
bi.shcr rcichsichnbare äckcr auf dem berge Zanzi an der Saale um daselbjil «einberge aOBOlegeil 
dm abt Albert von Bosau und aeinen kimter vor ihai und ailt aeiner dawUlignag geadiankt 
habe. SehoettRen et Krcysig Dipl. 2,498. Tbnringia aacra C44. Pblorti Script 1,116t. Lauck. 
f(M \nit FIn.sAu 20. — Mit iahr 1114 und iud. 3. 113 
üclicuki <!cu) 1)i'u(>cl>or<li'ii die kircbc in Schardis (Scblandcrs) uud die Capelle der heiligen Mar» 
garciha d.t^r ih^i lu bst zugohäv. Hit sengan. 0*. in BatoaB. Nach Halh. Kach Taa Stiün. — 
Nil iahr 1214, ind. 3. 114 
übertrigi den Angutincrn zu Sta Mari.i auf dem berge za Altenbnrg die $t Bartholomänskirche in 
Alienbwg aannat sngeberigen kirchen nad capellaa sowohl in der borg als in der Stadl aiit 
haaltenngeB lad rcchlca im abb derea sn ihrer noihdvift an gebrsnchca, besttt^ denselben 
die ihnen von hunig PIm1i|>P verliehi-ne kirche Trevene, and grslattet ihnen sich ans dem 
rcichsw ald Wilin zQ bekolzigen. Zeugen ; Albrcrht erzb. von .Magdeburg , Kn!;elh.trd bbchnf 
von Naumtiii^, Hermann landgraf von Thüriii-;rii , I>i> .lrnh markgraf Mi isscn m .Icr Ott- 
mark u. 5. «. Schumacher Beitr. ä6. Wilkii Ticcui. 5t>. Vergl. 8chulU.\ Dircct. 2,4Vi. — Mit 
iahr 1214, iud. 3 und reg. 3. IIS 
bcstitigt de« erxbischor Albert von Magdeburg den ort Beverwgen nüt angeböc wckben der reichs- 
dioMtnaan Bebrich vor ihat «ad mit seinem willen ist kirehe MagdabntB* 4bc(«rhen bat 
Zangen: Engelhard bisckaf Y«a Ifanabaif , Genend decan von Magdahurg, AibaiC graf voa 
Kerstein, Heinrich graf vnn Sehwtnburg, Bnrtard graf von MaiwfeM n. »■ w. SagiMar Ifiit. 
L]!. B .v-tn .'.I j'. .iliiii- iahresbrzeichnung aber als V^>u\. i.i iifl.cri. IKS 
.np-.N uriniere iiiinnil 'I.i^ li iu;, mkht>» der (die mann .Vlhert von Droisigk und do»^eu elveiriiu in di r mII i Drni- 
.*uK liciii heiligen grab erbaut nnJ zu ewigem besitz übergehen haben, in .scim ii l,i-nn,lr rn 
schütz, bostitigt demselben haus die pfarrlurchc daselbst saamit allem aodera was iluu gcdack» 
ler Alheit kcmils geschenkt hat «der noch actenkea 
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Loi>b«r de Vnrgp. Oriun. «9. — «Dl Ulir 1214 and iid. 3. IIT 

ipJhBinfcerf ' liimmt dai liaus dis ho^))tt.ils St. .r.Ii.innis miii JiT>is.)lem in Barirtta und alle atidero Iiiu-i r de*»!!- 
beii unlciks die in aciui-ui kuaigrcich siud luit besilzungeu aod leulen in srin- n hosniiili m .mIiuI/, 
nnii lK>!((ätigt ihiu^n in einer umfassenden urkoude viele genaiini«- n-clito. /omcti: ('.inrad bi- 
scher von Regensburg, Otto henog von Mcru, Uillebraod von Rcchbcrg inarsclt*!!, \V«lier von 
Schiff .M;hcuk. Ego Cuiirados ete. AtieirilUkk dnnk Porta an» den ngwlmi loBoceiw IV. 
2,1». - Hit wkt m4, ind. 3, rcf. n«. sie. IT. 118 
ap-AagasUni mnut die cnetachSlidM kirche vom Pälemo, wlUko dM liBUfit and d«r riti des büntf^elcks ist, 
in belr&cht der ihm von < rzl)i>chr>f Berard und den CAnonikcm in allrMi .-in^jolficnlicilcii des 
reichs pcleislcttn diensic auli «urgfölti^stc io seinen schütz, und boliiiizt ihr in l im-r imi1;i>Sfn- 
dm urkiiiidi Mv ihre einkünfle und g'jiiaiiiilon besitzuogcii und ri'hlc. .Mit inlilhulli-. Zeu- 
gen: Eberhard erzb. von S4Ub<vg, S. bi^chol von .\ugsbnrg. C. biscbot voo Regensburg u. s.w. 
L. Iwnoig von Ocstrcicb, L. pblxgraf am Rhein und hcnog von Baiem, Albert graf von Eber* 
■lebl o. I. w. Pirro Sit, Mtn 1,138. — Hinr enebdal heimof Ludwig von Baicm aom «taten 
nüd in «uMT kAiaamk. als inAligraf an Rhein, wSIvaid er endn dae. ISM noch akht a» kieia. 
Ueber der frage wie eigentlich die Pfalz vun den ^Vt'I^>'Il auf die 'Wittekbacbcr gebomincn »ei 
schwebt noch immer einigi? dnnkelhrit Vergl. Schtids uult- la den Or. Guclf. 3,il8. 119 
bestätigt dem cr^tniclixt IDierhard von .Sal/huri; da.s an Jossen kirche vun miirii Mirliifireu »m reich 
übergeberif kiu»irr Lbiemsce, und gestattet üa»» derselbe nach seinem vorM-hLi:; in dem i;e- 
dachten klosler einen bis^ijfltekM Sils errichte, de^cn regalien von den erzbiM h ilcn mhi 
bnfg verliehen werden aoltak Xengien: dte biscMfe Cbunrad >inn RegunsbuiSr Mutegftld von 
Paasra, Otto von VnUugm, 8ihU vwn Aagalmg md Walter crwlUier ▼«! Batel, dann Leo- 
pold hentog von Oestreicb . Ludwig pblsgrtf bei Rhein und herzog von Raiem , Diepold Mark- 
graf von Hohenburg. Ilartmano graf von Wirtenberg und graf Ludwig dessen brader, Chnnrad 
graf von Mosbiir;. Llnch vun Pccrah. Moii. Roic. 30*,26. — Mit i.ihr Iii.» und reg. rom. :J. 120 
macht eine richlun^ £uiM:Jicu Lutbul Miuu-gbld von Pa.'uau und beriog Linpold von Ocstrcidi, der- 
geMalt dass letzterer dem ersieren das palronatrccht zu Wien und die vogtci zu St. Pökcn. 
dann das matcbetfatcr (fadnun «pod vti^o dicilnr manketfiioter) «ad das landRericht an ge- 
«laaen ortra w diese rechte streitig mren, nbetlitnt. SEengm «Mter niahrerca der Toefe- 
WH»!«: SkMkari «nk von Salibnrg n. s. w. Dipuld markgraf von Vekborg, Albcit gnf ven 
EberMein n. s. w. Üttttd Metrop. 1,380. Lüni« Rcickurthiv iT,t80. Tolner HiaL FaL Mb 
Han-^i/. (.. nn. r:i 1.^^!:*. Moh. Bnie. ail»,M. HenniqT Anb. iw Oeack. US» s. ldk. — Kk 
iahr 1215, iiid. 3, reg. 3- 1%I 
genehmigt den vertrag in denen geaiässheit Heinrich von Sleifdorf und dessen ehefrau das palro- 
natrecht in Holsen and genamtln andern deren «rbgftler den kkoter Kaiseraheint verkauft baben. 
Zengas: Kudotf pTalsgraf von Tibugenr Cm» ikt tob Blwaagan, BattnaBB graf Ttn IKIik«an, 
Hartnann ptt m» Wbtenbafg «.«.«. Ho«. Boic. ao*«a8. US 
Ostern. 



apnd UIbsjh 



Wamiatie 



«pudSidraaDi 



ap. Andcrna- 



schenkt und licilätii;! dem h(jS]iilal drj lioitii;i n Alilonins iti der di(K<'j von \"f i i^' Inirht Wim) 
in hetraeht der licbcjswcrkc «eiche dort an den annen getbaii wi^'di'ii da^ palrunairccht dt r 
pfarrkirche'zu Mcmniingen in augsburger dioces. Zoogen: Sifrid erzb. von Mainz p.ihiilichtT 
lc$at, Conrad bisckof vim Mets und Speiar kofeaonier, Li^pold bischof von Worms, Albert graf 
v«B Ebentdn, Bertold von Nün wd Baniih deam aohn» Wankar nd Philipp gcbrüder 
vaa fialand. Homnjrr Geaek tob Wie* II, 1 nr. HS. Na«. Bnie. SS*^L — Mit iakr lUft 
und ind. « also inunnkia xweifeUaft ob nickt sn nid. 138 

schenkt um) vnl. iht dfiu crzliiMhnr Bcrard von Palermo, dessen nachfolgt rn mid <\fr kirchc Paler- 
mos, in aiibi-trarht drr widniiin^ und treue, der uneroiädlichea Sorgfalt uml der unrrmesslicben 
muhe, SU wir rlfr \<rlusif uixl gefahren, wcichc besagter erzbiscliof für ihn S'!"*''' "'1*1 
gestanden, auf ewi^r zi itcu Cacabus mit allem zugehör. Zeugen: Heinrich biscliuf Min Slra»»- 
knrg, Walter ennahhrr v.in Basel. Sigbert graf von Werd und rector des Elsasses, Ans. Im 
T«n JasHiifM reiohanandMil u. s. w. fige Cmradus «tc PiiTo Si«ilU aaun 1,14I. Mongiior 
Mlae 96. - Mit Udir »15. ind. S. rom. S. alt. n. tM 

n-stttuirt dem srtrrnrn rrzhisrhrifR« r.ird \ ou Palermri die Juden und die färbcrci. Mongilor BallaaJS. 195 

SpTarlie. i;in<- hr( rr.ilirt gegen Cüln und Afhrn wird IjrwhlosseB. Friderieos rex apud Aader«»- 
(iini i cdl<>i|iiiimi kill, maii cum Bobilitm^ Ic-rrf illins hiihuil. uli duv Baiujrie et plurimi nntnlr» 
cnice signantur. God. t;oI. — In kal. nuUi ctuia Friderici habiU apud Andernacum , ibiqut- 
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(raciatnni ei iuramm « principibiu de obsidione Coloaieiuis dvMalii «t Afmub tiffUL Qub 
iil>$iiliL> liiUu est asqae »d fcstnm sii Jobaniu*. Reio. Leod. 
(! freit <li5 kloster CMip «M Mwsdtt MllaMilchiam M MiHMi hm« (IUi*«i») Wai^ Luaafcht 
ürkb. 2.25. ■ IM 

t in »nlx-ir.iclit der trraoD dicnatc der slaadhaftigkcit und deSMfvrSi wwiclig Albert cnbuchoT 
vgo MucdskiUig ibm bewlkri hti, ond in etwAgug diM dkSB wMnuig mm m mdir cimer Im» 
MnoBK IwMiAi, dt w ilr lidrt geUas vcffant n nndeB» nocli den ttnni d«r »it n Mndifta 
der 5cinc flathcn üb«r dM •R»tift orguis, dem hefltK<ni Moritz und drr kirdw Ikgdelnrgl nU 
ciDwilli^iiiii: iJiT l Arshm die bürg Schopao an der 8a«le n«bsi 110 in ihrer nilte nnd bei Otter» 
hauson «rlrgriir iii.in.'cii, ii irlrlir f;üirr bisher i;r.ir Hun an! von Maiisli l<l Mim r< n hr iruu nun- 
uctir aber ilun resigoirt iiai. Zeugen: Sifriii ettb. \<>i\ M.11117, (kalj^ilulj< r Irgit iiml i mr^anzlcr 
dc^ kai»erlicben hofes, Tbeotlerich erxb. von Trier, Hf^inricb biscltof vun $iru.»(iurg, (~anrad 
abt von Lunch, Ootfrid benag von Brnbam, fkinrich kenog von Linibvrg, Hoinridi und Wal* 
HB dam tSimt ^ gnfea LaMg Lm» AMt vm ■nrg^ AMf voa Sclnanlvig» Ifato- 
lick Ton Sain» AMt von Maifc, Geifaard -na CtoMwn, GotlHd «Mt Sfanlwin, Hainricli tm 
Schwaraborg, OeAard von Riaaedi and Emst von VKieeh , daim >V«roer nnd Phitipii von Bo> 
Ijtad. Walirr schenk von Scbi|ir. Per iiikinini M^ircjuarili iinii .luli- uni.ini <■ ilotuni Conradi rtr. 
Ludewig Kcl. 12,374. Gcrckco Coil. Itraitii. 4,J4i3. UuuU^iu Clijr[crbuik iM'i. — Mit iabr 
1216, ind. 3, reg. rom. 3. 127 
überlässt dcoi grafrn Hnrcanl vmi Mansfeld anf dc$$en bitte zwölf maosen in Closchwiti lauacb* 
weise gegen andere awülf nianseu zu Frankenrude welche dieter dagegen dem reiche überUiat» 
Zangen tbeil« wio votlMr> anamdem nocb; Albeii ctsbiaciNf tob Magdebirg ptbaUicb w lagat, 
Lndwig pfalzgraf an lÜMia nnd heriof von Batom. Ladawig Rel. T-MW. Schöogen BMir. 
I.4ri.S. I>,is >l.ittiin in ilnt .iIjiIi ürLrn v iili» maii ist hier aus drn or. brrifbtigL IIA 
i-biulel licm l*bilip|i von B-'Unil di ni llu|;u von .Slarkeuberg d<-m Kcbullliriüs in Nierstein und 
allen difn^linaiiiKNi iirnl ilim mAV Iii lagclbciBi üerosheim iiikI Nu r-t' in ml« i rii^i In li\t.' dem 
«tift-scapilet tu Krankl'urt die nova v<iii <lfn doKigcn königlichen cmkäntten nicbt langer \ann- 
enthalten. Würdiw. Diuc. Mug. 2,419 üulMin r Cud. Moenufr. 1.2t. -- Mit iahr l'.>l5und iad-S. Itt 
baukmdet daaa Ulrick wailand donpobat an Woima «inign guter an Santback mit dem palnMUil» 
vaclit daaellwt dam klaalar Onaitmg gcMbeakl, dann aber deaaea bmder Werner Kolbo aicfc 
derselben gewaltsam beoiichtigt. dermalen aber sie reumülhig dem kloster zurüikff^gebi-n habe, 
welchem er sie nonmehr bestätigt. Zeugen: Tbcoderich erab. %'od Trier. Cunrad bi»ch«f v<»n 
Mi l* und S|>uicr liKft-aiizliT. Liulwi;; pl ilz^r.»! am Kli< in lunl In rmK \\>n H iierii, Thtoli ild In r- 
zog von Lotiiriugi!» . Albert graf von Eberstein u. ». w. l ic.^ mni iUtiiting I rkb. von Utter- 
bcrg 9. — Mit iahr 1215 und ind. 3. IM 
giebt dam Rainbard von Lanlem «egea aeiner dicnle daa patronatreckt in Rawatain nnd den n«* 
gtkörigen todHarkiMikaa aa erbloban. Aaa dam «r. ia CoUmk Rnmling Gcacb. der Klialar 
Rkelnbaiems S,S87. Mon. Boit:. 31*^ — MM iair »14 and laA S. Rniidtaid voa BahaMck 
war schulthcias von Kaiserslautern. T3t 
l*fiagsteB. 

überiisst dem potesla den consolen und der gumettiiJi voii (. uutu m( deren bitte die entAcheiduitg 
der appellationon die ans dortiger Stadt mit dislrict bisher an den kaiaerKcheii hof gingen. 
Zengant Conrad biickof von Heia and äpeier barcanzicr u. «. w. Hermann narkgraf von Ba- 
den, GariMid graf von Diata «. a. w. Rovelli Storia di Coma 3,374. Itt 
daa von aatoea vwfabeaa gaaiiftele «ad dolirte Uoeuv Lmtk mit den pertoncn wakke dort 
gott dienen nnd aUen aelaeB gütet« and hörigen lenlen tn aeincft beiAitdein achnli . iriaunt 
nack den prix ilef;ien seiner viirfilirun d:e vti^li i üli r d.is Vlnvlcr «ml drs>eM sü(>t fnrlan in 
seine und iHstuer nachkommen bau<lt% und verbietet aiidrni b>'i xbwi-rt'r »trdtc sidi die.-rer vog. 
tei anzumaascn. Zeugen: Conrad bischof von Regensburp. .Nilnd bivcbof von Aug<ibnrg, ilart- 
wisb biscbnf von Eichstädt, Co DO abt von Elwaugen. .\lbert graf voa Eberslein. Rudolf pfala* 
graf von Tübiiigen. llrick graf vaa Helfensiein. 1-^eno graf von Urach nnd d«-!»en söhn, Aa» 
aakn nwnckall von loaliagen n. a. w. Basold Onoi red. 1,44». — MU iabr »U. ind. 3 lad 
reg. 3, diwh feUl reg. S in dem einen der beide« originale. 183 
bestätigt dem lloAicr \V<-iji!;arten alle seine hcsitzungcn , und verfugt in ht iw^ .luf d.is ^s^^. val 
genaniii »ird. da«! wenn dessen zinslcute ohne erben sterben, ihr «.in/i r n ah^l^^ dnn UloMer 
gohlirl. vvciui sie .'iber suhnc haben die di'ni si.nid (rnndilinl dir v.Ult l'd;.;i n. \\ .i'. ^^nny. iieissi, 

da«« daajt das beste aus dem naelüaaa gcnaunt das lurcstegal der kircbc gehören soll, das« 
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•b«r ironi 4m Mme «ndidoiMin ptlris imb M^undir , die «tea litllle de« ntHituMS iknea. 

die ander«- der kinlic sohörc u. « m Stull^.iri. Btos mit itiJ. 3 131 
•pud llloiain ninunt dM kluator Roüi mit |>rr<<iinru und /u^rhrirdi^ii in seinen b>"iiin>lr'rii schiiU, gr5tjit(?( licm- 
sclben von (einen dleii^liniiniicii Ncr^almugcn anziinchnicn . und äbcrt'ii bt ihm die Einer >><'lcbe 
die riltcr in .StrumbbiiK und tieliobuvh tu Euim^m thm rMignirten. Lünig Keicb»(i'ch. 1^.454. 
Pappenheim Chrtmik der von Waldhurg 376. — Mit iahr 1X15 und ind. 3- I3& 
ar'i^^|*B'>'(^|Biiwn( die clUer des kleelen HitMbMi in «einee edmls, nd Tcn|richl die veglei denelbea fti« «n 
vertwem. nuMem dw kloaler. in enrigug dia» Min kaitvogl /advottiv ifslw eeeleiie qni 
theulonico ydinmatr rhasivu;;! <Iici(ur/ die weic enflcertir'n kloMergütcr vor den eiobrücheo 
schädlicher lucnic-hfii nuhl tu wahrpn küiine, den «fhinn ilcrsclbcn kloMerisüler seinen vorfah- 
ren .Uli rrich aiii\;rlT3st n h.ittc. /ruijcn : Cunrad liisrhof viin Mrl/. und Spcirr. dor o«ht VOB 
Selz, der faiscbot vun l'oUcastro. Cuiirad |»rob>t vuii Tann. AlbcK ^raf von Cbersicin. .Sibcrt 
frafveoWard und Heinrich dessen aohn, Heimirh gr.^t von Saartrtek» Fkledtich sraTvon l.ei- 
■i^gaa n. a. «. Bewid Doc nd. 1»341. Or. tiueiC j^A». IM 
aahieibt ient capitei der palaitcapelle n Fdenw Jaaa er 4eai Jaeak aehn des Hatlin d« 
dicicnigc pribcnde verliehen habe, auf welche Bartholomäus bisher canlor an derseihaa, 
seiner erbcbun; zum biMhor von S}-Tacus vcrxichut habe. Tabnlarium Capellae Paoorm. 46. 137 
Anltiiiift mit vielen (urstcn und edeln. Die Stadt ikatte sich anleltt im innem gca^cit. drn .tnli.kn- 
geru Friedricks war es gelungen die anhänger Ottos in die neben dem palsst von ihnen aufge- 
ftihrlc feste cinznschlicssen und die barricadeo an de« sudtthoren einzureisaan, M diaa fMett 
rieh DuooMlir ütiedUck ctazielMB kenale. Kein. Leod. wd tied. Gel. 
KA»is«hr«niiBg anfSt. Jaesbstag dardi «fiUtclwr Sifiid «an Hain pilnllkhn legaM in av* 
nanglung eines cttUidtoA rtm. Cdln. O laiefc neb der messe ntrami der kM^ aof die ft** 
digt Jobanns scholasters tob Itaatea Belut vielen xnai theil genanaten flkrale« und kerm das 
kreulz. Ei;id ap. ( ha|ii-avillc 2.237. God. Col. und Hein. Lcod. ap. Böhmer 2,352 und 334. 
Einschlle&iua;; Av- \on Fricdritb 1 erhobenen leicbnaiuä de» lieil. Carlmaun in einen von den Adi- 
nern gesii(t«len kunstreichen und mit edlem metall bedeckten sarg, wobei der könig seinen 
•biegend aeibtt die nigal einscMacen hair. Pan wieder kreatapredisiea wie am gan. 
tag. RaiB. Laod. — Dar liiar anrllMe «arg iat wakl Janaibe mk im awöir 
fB nslall gelriekaBM kMgiUUem wakbac Bach whanden ist QaiK Beiakr. dar Hteatar. 
kireke In Acken TS. — Unter deaen die daaMib 4ia kiBBU prodigiaa wat SBah dar daen Cbof 
r»d 'Ilt s<-i.ti4 i.ihn [mIit hi>c)iut' vun Hildesbeiai -unda. Abb. ad. ISIS Jb 4cr vra mir 
zu veraestalteodtju volht.'iniiigeren aesgabo. 
ninunt die unmittelbar dem reiche gehörige kircbe S(. Ser«-atias SB Maairielit in seinen schnia, und 
bestätigt derseiben die privilegKn seiner verüiuen ans denen er einiges anlUirt. Niracms 
(^«pLd^ las 
inl kühnem (latMlaMrill) d«e ßfUm Vrsraii» 4aaa i^kwia aeln valar BeiB- 
lick diese viRa uad dies gut unbesekwert iii> kliaha iMHAß nr datimg iweier aMm ge- 
schenkt tialir . M> wolle anch er «olchcs fnaiiilllii«, dargnrtalt daaa iawlblt Biaiiala ein vogt 
sei. Charlular nr. 1 tn Brüssel bl. 48. 139 
schenkt einen der söhne des Ludwig von Stolberg , weiche seine dienstmannen sind , namens Con- 
rad, dcM heiligen Kilian, dass er fortan ein difiwtian dar Itirdte Wirzbnrgs sei und zwar 
deren Imehaessenamt angehet«. Zeegcn: i.,Bdwig keiMg vwBaieMi, Albert graf von Eberstoin, 
I Werner von Boland reiebssenaaakall Ba4ffciU|ip daaaan krader n. s. w. MoB.Boie. HO^J». 140 
(in eoria sollempni) bestitigt aaf bitte seiner gctrenm bärger von Achea, welelie itadt als dieionige 
■wo die römischen könii^c zuerst geweilt! wi rdcn :i.v; Ii T'om alle lande luiil ilÄiItc au Würdig- 
keit übchrifil, denselbi'ii alles recht und ledc frcilicit «cltbe sein «lormrticr \orf.ihr k.irl der 
grosse ihnen vor aiideni gegeben, so wie dasienige was seine vorlahrt-n Frinlrirli I uud Hrio- 
rieh VI d«uclben zu!;el«gt. nämlich daw nicht blos die cingcbornen de«i orU, sondern auch 
alle einwohnet nnd ankümmlinga frei in» irgend einer dienitbarkeit leben sollen, anck wenn 
sie anderwkrta Sick anAalten; daaa lie ikre kaadalsckaft im ginen rdmiicbeB raieb p«egen 
[ mögen frei von anll oder andern abgaheo ; daas kein vom reiab g aae tste r 
i wer sie zu irgend einer abgäbe uüthigc. o si-i d«'nn « .is sii- dem könig oder 

willen seben wollen o. s, w. Zeugen; .Sifrid irzli. vod Mainz. Tbeoderich rrzb. voB Trier, die 
bisclmlc IIu2o von Lütdrh, F.ckbirt von Banibi tk. (iirard \ou Usoabrück, Heinrich von Strass- 
bnrg, und Jokan von Kamerik, dann die äUe Cuno von £lw«agen, Cäaaho» von Prüm nnd 
Flaria m iain, tenr Udw% ftahvnr ttn Bhdk «ftl imag von bicm. 
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VM LtMaingm, Ott» keiMg vo* Menui «ad pftltpaf von Bargaid, Helwich hmog tob Ii» 

biir^', ft mer ilic «r.ifen Walrun von I.fjt/cIliurÄ. llrinricli von Bar, Wilhpicn von Jülich, Adolf 
von Iti-r:. Luilntg voii Los, (iCTiuiJ von (M'lilcni . Albert von Eberstcin , Ludwijf; von WirUn- 
hvT^, llu^ii \<>n Tübingen und Uerard von Dir tr. /uleut Aiunlni mwxchail von Justingcn, Wrr- 
ner truclisass von Boland, Philipp dessen brudrr, WaldT schenk von Schipf, Sifrid tnarocliaU. 
Mit f;oldbulle, die am 10 an^. 1S36 noch anhienj;. (hiix Cod. Aq. 1,93. Lac«niblet I rkb. 2,26. Ul 
Aqaimraiü widcffoft uT bitte des biicirafa Jokaaa voo EuMrik und Meh d«n rccktaapruck d«r fflral«^ 
aUe Meli» w«ldM dte hbgßt von Kaaiatik Mmt ihn gcmlndbeileD ohne vorwiwen im biwlnfr 
und zum nackibeil der dortigen kirche v<n iftai Cflnllca haben. Zmign: 4i« crabb. von Naiaa 
und Trivr. die bijcbörc von Osnabrück ond Münster n. a. w. die Imioge Ton Raicm I.«lbrinxMi 
und Limburg a. ». w. Santmarih. <>all. Chri!4 :1,4. \i2 
bestätigt die eingprückte urkwide Ott«» IV d> i. Aupbwg 12 iau. 120!), rcichsaclii ub<-r kaiucrik 
betr. Charlul. sec. IS dufllblt atth BdfaBUMt. 143 
beorlnindct den Ter ihn crgngeiwn teebUapracfc der nicbil«r»icn, daaa in Verdea weder eide*' 
UitanB nech haleetigHBg nedi abfflheietihnbMnt «attani dar bdfgar ataltlindaa dfitfe ohne den 
berehl des kAnigs und die «inwUlignng des bissho4, ib bei «ekhen die benlichkeit der «adl 
beruhe. Mil zengrn. >Vaitz ex Cartul. Vird. IM 
crklirl tu^clmr Johann von K,tin<Tik wr •Irr ri Klisvi-rsammlong er»iewn hake wie Ollo IV 
di« biir^er (tu Augsbure .im 12 lan. liVJ) aut luiti tahre in den künigsbann getkan habt: und 
bestätigt diesen bann. ( hariul. m-c. 13 dasclbut nach Rethmann. 145 
ninuut das hlealer des heil. Uialeu au Ceila in der dioees ven Kanwrik in aaiaen achula. £a or. 
in BrSnd. — Mit M» ttl» md Ind. S, 1« 
Nnisie nimnu die nbliii AHmbers ail angahSranIa» fnnenaa and giiani in ««inen baBowieni Mfcoti, «nd 
verleibt ihr wegen dw chrbariieit naht öd atfca^ donh «dehn sie sieh anaaeiehnni, telMrei* 
hrit Tür alle guter ««ich« deren nmich» aaf Blein nnd Main verlührcn. Mit nngco. I.acom- 
biet Irkb. 2,27. 147 
Celenio Einaug und siebentägiger aufcnlhalt, nachdem Otto IV (der noch während Friedrichs achcncr kru- 
nung in Cülu anwesend gewesen Min soll und fori während eine parthei da>clb»t behielt ) vwn 
den C'ülnern entlassen, md dcf esadtischur Theuderich von Trier an dem rourgca des tags g«if|p 
Hchkeit und volk von der eceomnnwalion leageaffochen hatte, die seit einen iahr «nd flof 
aunalen aber si« verbinftt war. FHedrich Uess nun dnrch alle anwesende edle die falschen 
münzen und <ti<.- iMncri chd ii züllc iilui liwören und f> frii dm v< r'iklirni — In Ji-n nächst 
vorherf:esan^( ncn tj^cn li.itir i^rai' Atlull von Berg die bürg Werd erobert nn<l <lii' getangenea 
und f^ciyij\u I.' irt-it welche (Hio dort zurückhielt. Dicicr bitte flHtan naa Windorühnin keinen 
haltbaren punct mehr. Ood. €ol.. Rein. I.end. 
Mettb .Aufenthalt kurzer. Fridericus Coloniam cxivil et Mellis venit , |>aceni inicr cos oon sine danipno 
^ disaidebant feeit. Bein Leod. — Diese angäbe wird nech daderch ontorelAlat, de« 
heneg von Brabant aas aof. Uli an St AvoM, abe anf dem gewöhnlichen wege 
zwischen .Metz und Deutschland, eine Urkunde ausstellte, vcnuitteht der er uul den Vortrag 
köiiig Friedrichs des erzb. Thcodericb von Trier nnd de» bi-oehofs Cnnrad von )letz und .Spcirr 
(die man also anwesend denken darfl ii:inieiirt ikr lixlxrr \<,>'il,iiid könig rhili|i|is, welche er 
als verlobte »eines sobnes an seinem hole halte , lur Schenkung der kirche i^lingens an das 
hochstift Speier (vergl. oben beim 30 dec. 121.3) seine, wie er selbol Ngl» Üherflissige cinwil* 
ligong giebt. Ans dem liber oblig. eoci. Spir. an Carlsmk 1,791. 
ap Higcnoe nhnmt das boipital der heil. Marin in der bwg (« borge) Lralem wie sakhce van sefneni gnias» 
vatcr Friedrich I ursprönglieb gestiftet werden in acinen hrsondern schütz, will Aahs ilasselbi- 
durch PremuQStratenser wie von anfang an versehen werde, und beslätijü dcsM-n genannte be- 
siUUli:;'!!. Z< iitfin ; die grafon Albert von Eberslcin. Sibert von Werd. Liicl«ii; xnii Wirten- 
berg, Knedrich von Leiningen. l'liili|ip von Bit»ch und Gerhard von DieUi, dann der ntarackall 
von Justingen, Weml» r irudisc von Roland. Philipf deiica bnder, Reinhard von Lantent. 
Schannat Hist. Woim. 9«. Jiun. Baic. ais488. 118 

ap. iIcrbi|Ki- Dimnt dai kkilet Walkeniied , dem er nach dem btfi|iiial leiMr vaier bnaondim mgethan ist, ml 
lim 



I bcsilzungen. deren er einige nennt, in seinen besondern achnti, nnd bestftligt daa> 
len ft^eken «od Privilegien. Zeugen : Sifrid erxh. von .Mainz plhstlleber legat , di« biscböfe 
r<kbi rt von Bamberg, Friedridi mih lialberstadt, F'u:;i lli.ird \<>n N aini^urj und Conrad von 
Kegeosburg, dann IMderich niarkgraf von Meisten und der a.<itm»rk, Uli» herzog von Heran, 
di« (nfen Albart m Ehenleki, Heinrieh von Sehwwshnrg, EtMt von Vebeck, Elgar von 
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HoBStein, Aßert tm CteUeabers, Bnrtvd von Schanfrld and ilcinridi von Lautcrburj, end- 
lirh \n»( Im iiiarsttiall von Ju»ÜDgen, NVrrni r (rudiH'tis vuii KoLtixl, NV^lter lehMk TDlSchifl'. 
Ego ConrAdu etc. Lcuckfrld Ant. Walk. 367. Lüuig Retcfasarch. Iti,8&3. I4t 
Bimnit die preMonstralcoseritl&sier Cappenberg und Wesel oAch dem bctt|>iel seiaer Torfahren mit 
and gätvi» ia winc» b«Mml«fli «chite, und gntiittet ihMB wem m eigMB gelnuck 
» TCichttoltatfiMa mUIM VMibar m fibm. Hngo Anw IVen. ll,M8. 
end. KMb S»lfff. — Du datan lese icii m.uxv., iL id. sept 130 
niinmt mf( dem wiMHebe dadweb tm wiAderiicrslcllanK drs allen nodileidendcn gefilTnci gewesenen 
[i ■ i Ii il- S(. Jtiluniii^ 7.U J< r\ii*^Ii tii Iii-ijiKr.ii-i-n. ilis licmM-Ux ri voti Roberl Ciirviis /a W'irzburg 
gcschenkir bau» uii( persniicn ond gutern in seineu besondern »cbuu. Mon. Uoic. 30*,34. 151 
nimmt auf bitte des abtes Nicolaus das klo»li-r Loccdium mit »einen geistlichen periwuen und be- 
silsu^fea ia seinen beenndern idiuu , bcstitigt dem icioaler den ort nif weichem es eriiwt ist 

I defgieiclwn im wdA im P» n iMhm «ad m mUAb, m 
Vcnalli wcfdm »a lutm «US»«. Znfßmt Jkaard «nk 
▼M Palernw, OMo heraoR ▼on Heran, HenMUB mukgcit von B idsn ond denen Wnder F^ied* 
rieh 11. w . Itici Tridinrns s Rrs [citric 35 i!js datani viii kal. oct gelesen werdni imiss t.^S 
besiaiigl (l> n biiri:<'rri vnn Knini rik ihre (>ri> ili'i:ir'ii. Ch^iriul. m-c. 13 daselbst nach Bulhiiiaiin. ii3 
■ehrcibt <li'iu srafrn Kidunl \<>n Sora wie i r sich zwar ausser Stande sehe seincjii liriidor dem 
pabste Inoacetu so zu lokucu wie er es um ihn verdient hahot dass er ied«ch, um nicht gani 
Mm encbeioen, ond wn demdli«» einstweilen bis «r pimcics leiMeu werde eiwis 
, «IlM t«cM ««s «r bab« «n der itadt 8m bü Boen SorelJt wd au- 
deia geaanMea «Ken die er Ibm and seinen ctbe» icfaMi Mier sa lelen gelben, der nmi« 
sehen hirche von iler i r sie ^ctrai;«'!! Ii.ibc dergestalt verleihe und schenke , <l.\<i> Jt r traf und 
seine erbeu dicst- lande uuiiuiehr hlm \uu der römischen kirebe lu leben tra^rii «.iillni. Mit 
goldbulle. Zeugen: Tbeoderich erxb. von Trier, ßi rard crzl) vnn l'ak'rinu. ( oiiraJ tintliof vnn 
MotJt hofcansler. Adolf gral* von .Schauenbarg. Heinrich grat von ZweibräcL Ravnatd It06 
§ 2S nicht ganz vollständig. Muratori Ant. lt. 5,G53. .Mon. (ierm. 4,22«. IM 



W j Hagcnavie jscheflfci dem Dealacboidensbatts in der itadt Aceon sein haoa in Brindisi, wakbat 



\ 



dee. 10 



apU' 



— n 



1216 



ian. 33 



apud Efiram 



wird das 

ha» des Harjiarilni, nut dem bad und äbricea lagehSr, doch ohne die sam kdniglidwn fcaaa- 

1 gnt gehörigen zoll und münze wt Iclic bisher in gcdachlcm haiiv ihren silz hallen. .Uil goldballe. 
' Zeugen: Heinrich biscfaof von Sirasslinnc. .^dolf »traf von Sihaueuburi;, Silrid graf von Werd, 
Hermann juarl^^ral' vun Hallen. AlberC L^ral' von ( alw a. %. w. Ego Cunradat StC PST maOOB 
Ber(«ldi de .Nillcn re^lu aiile protliouuiani. Hi-niu.'S Cod. ord. Tcut. 17. IM 
d .Nnrcn- Iieurkiiniiel ilnss C°linnra4l bischof von Regensbnrg dem Choou alt von Elwangen vor ihm die boig 
i^rc i Baldem im iMsd» cegen die von deoisdben enqiflmenu boif Ncm Aberlaiaen habe. Zeogn: 
I Clmuad biachof von Melx and Speier hafeanaler, Ladwig kenog v<a Baiem, Oebbard graf von 
Tolleii.<4ein, Ucmiann msrkgraf von Baden, Sifrid graf von Vienne, Ulrich graf von Ultim, An- 
selm reichsmarschall u. s. w. Ex »r. in Stuttgart welches vom bischof und vom abt milbesiegelt 
IM. - Mit iahr U13. iiid. 4. I&6 
bearkundet einen zum nutzen des rcichs und mit dem raih der gegenwärtigen (ürs)en and seines 
bofcs eingegangenen tausch , wodurch der bbchof die Stadt Nördlingcn und die vUla OrqgBU 
mit der prabami duelbat.nad der vegtei an beiden oHen dem reiche dberUsst, and dafifen 
Tan demselbein die beiden Craaeaideator Ober- nnd Wteder m initw mi Reeensbais etbllt, deren 
erwihlle 4btisslnnen die bisher mit grossen mdben und kosten vom reich gesuchte belehnong 
fortan von den bischöfen zu Regensbarg snllen zu emplansen halien. Zeugen : Chiinrad bischof 
von Metz nnil .Apeler holVatizIcr, Otto hersog von Mcran . ( i u : > I liur:i:rar von Nüroberic, 
Bofi)»» ;:rar miii llennrbrrg. .\lbert graf von Ebetstein, der mdrk^r.«! «»ultaden, Uebhard laud- 
^r.<) Min l.riirhirnber^ ii. s. w. Hund Metr(^. 3,4. LoMg lUtchsarcb. 18,179. Ried Cod. Bai. 
1/ilU. Moo. B«ic 30<,3e. — Mit iahr 121», ind. 4. V«i;|^ die «idcrraAmg dieses laoscbes 
IS mal tu«. 1« 
ü« cnad data der idweiliBe efdenameiiter Denlaciblaadt irenn er an bof 
dem iofgesinde tageilbli and mk einem bmder wtd sechs pAirden gleich deaiselben sott 
verpÜegl werden. Desgleichen iw itrderseit awei urdon^lirfj.It r am kaiserlichen hoOager sieb 
anfbalteu und ncb»t drei pforden mit allem nüthigen verselicii «erdiii sollen. Zeugen: Conrad 
bischof von Metz und Speier hofcauzlcr. Sifrid bischof von .\ngsburg, Johann bivchof von Ka- 
merik, Heinrich bischof von Sirassbarg, Oddo hene« vonMeran, Theobald hcrxo« voulxiihrin- 
tf»t Hcimann amfhcraf vea Badm, SigbeH graf «m Weid, Uarimawi paf*» Wsienibatg, 



Digitized by Google 



86 



Friedrich II. 1216. Ind. 4. Hoin. 4. Si( . 18. 



HS 



in. W 



— 31 



U 



— 20 



— U 



Ilßinrich von Nifen. Anselm von Justinfcen reichsin&rarh;ill. Liruli von Jbiueiiberg rciclucäjnm- 
rcr. Duellia» Hut. onl. Teut 12. (Frdcr) l'ulcrnctit nr. 2. BtutMk. IlMUpaÜM^geMh. OT. 
' Heiui«3 Cod. onl. Tcat 20. — Mit iahr 1211 uml iiid. 4. IS» 
■schenkt dem Dcutschordcii di« burgcapelle zu Nürnberg tun solche lum nnuen des Ordens inne i« 
habM Mbald der dtrilwr Cbinrad der »ie ieUl hat gfiUaAem msb wird. Zeugen: QhumhI 
btehof TOB Meto ud Spekr hoftauler, Henuann aiarlignif ven Baden, G«riiaid gnT vwlMett 
a. 1. V. BmmL VMUfalkwgewk W. Iba. Beic 3(k.39. Hrnees Cod. «cd. Tett. U. — Hit 
iahr ISIS «ad hkd. 4. Im Moualslaf ist uftM ein klrinrr iribum verborgen. IS9 
apud Geilen- gonriimt;:! ilic srhenkunf d<'5 bore.i Rinleru ti i rrinklurl m iii hs Ji r l'.iuliix ^vlt».'l|l'^ >rtiullliellteil 
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— « 
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Wutlram von Frankfarl, welchem sein IJemrich VI (miIi >I.i[>i Kr.uiklurl ll^i niai 13) di^■ 

scn hof geschenkt halle, so wie deren solitie> Johann un4 deren enkelin an das klu'tler Anlis- 
berg (später Ilaina) nnter vorbebalt eine» fruchuinics. Zeugen: tieraiaiui landiu-af von Th&rin- 
gcii, Ludwig graf von Ziein-nhain, Ludwig gr»f von Wtrteniwfg» jlaabela» von Jusdngen, Gei^ 
lacli «esBädintB^, Ubieh TunHiaaenheif, fliilipf vnaBolamleai, WaMer achanh, Conead dcawii 
bruder. Böhmer Cad. Noewirr. IJU- Guden Ced. dipl. 2..31. — Mt iihr KW «mI iwL 4. IM 
{bc4täti:;t ili-iri kloHtcr WadfiasüeD auf bitte »eineji getrtuen R> inhnr i vnn I.iuli ni <iir xollfroiheit 
aul' &t.uit III ^.iDiEei) patriulonialbesitz in Laulem, wie gedacht < r Ki iiili^rii, uuUhur Jajelbsl den 
zoli von (Inn ;u l'jlien Irigl, dem kinster diese zolirrriheit tu.:i -^i nitU ii bat. Würdlwein Moii.i.'.i. 
Pal. 2,116 wo teil das daluin lese: iiii. id. martii. — Bios mit ind. 4. Üet auaalellort ist Saint- 
Avold zwischen Metz und Saarbrücken. MI 
TCrköiidigt allen aeine« aöUnent a» Und und zu waescr das* er nach den VMgas^ acinot nAen 
Hdniicfc VI die fertder cisteicienaetardcns und laalieMndeie die ahlei VQIers-Bemach in der 
dioces von Netz \ou tU r entrichtunj; alles und iedes zoliea helicit bahe» itnd gahi«lci ikm ifeli 
darnach zu artKen. ( T ibouilloll iiisi. de Hetz 4.100. IM 
bestätig dem kliistrr NVailuassrn lU n in 5>i/. ili r imilili- lu iliirx.'illii'ii bn l.aiilcrn, uml will nittit 
dass dasselbe Muster indemüelbeu durch aliuk )>i juiIi ii <<4cr dureli mni»i wen dann geaturt werde. 
Würdiwein Monasi. I'al. 2,104. Mit iahr I2J0 und md. 4. (iehürt wohl etwas früher. IM 
bittet die lünten und nugeaten in den ntedcn laadca daia sie die bnrgcr von Achm bei der ilmcn 
aeit Karb dct giMMii teilen anlehendau nelllW>eit ailHril«n und nicht aaiaaaen mcblen daai 
dieselben darin beeintokiM%t werden. Qniit Cod. Aiq. 1,11«. LOnig Rcioksarcfa. 13,1*. — 
Bios mit ind. 4. IM 
niiuait du: Kirclic vim K.iiiktiI, in ■^niu ii >cIim(/ . \viij{ rriilt ;ilk' <i(-ii liürgern zum nachllit il ili^ 
biscbols gegebene Urkunden, und besiatigi den bann in welclieni die sl«ilt sirti brfindel. i li.irlal. 
See. 13 daselbst nach Bethnuinn. 16^ 
veclilkndigl allen, dau er die verwaltnng (rrtmTBlitnirai MHtmm) ienaeita der MomI den Rhein ab» 
wMa avwohl in bau« aufaeiine laute nia aaine einhltaAn aeinem «etrcuun Gerhard vaa Sinnig 
übertragen habe, und gebietet fluwn lieb damacib in «cblen. Gaden Cod. dipl. t|988. — llant- 
heim Hist. Trev. 

>UolUg auf Philipp und Jacob, bei welchem der vom ab;ceordiiele Petrus c.ir.lin.il m«ii Sta Pu- 

j tcntiana anwesend ist und der erzb. Kngelberl von Cüln bestitigt und belehnt wird. Fri<li(iius 
rex in festo apostoloruni lliilippi et Jacobi curiam apud Nurinberch (irrig!) habaiL L'bi Felms 
cardinaU» «ancte Petentiane a doaino papa eiiaina adfiüL Huic curia £ogilbcTnuColenien»i» electM 
•e eihibuit, et a daauo Patre curdniale caainnalna Ngalia a hidorico rage anacepit. Ood. Col, 
sollempai curia) bestiiif;! den odeln bArgeni VW CSfa (wAile« buigensea CnlonieiMes) daa theil* 
weise eingerückte privile^ senies valer« Heinrich V! d. d. Worns ieni llM lollftctbeit «U 
Boppard und Wcrd Iii lr. Zi n -cn ; Alln ri » r/t., m.ii Magdeburg. Otto bischof von Wirzburs, 
Chnnrail biscbof voit Uegcn»burg, Uuu buscbol von Kniaingcn, Sifrid bifichnf von Aii;:'-I>ur::. 
Engelbert erwählter von C«ln, Lljricli erwählter von Passau, Liupold herzog von üesttrich uud 
SteicTt Hemunn und Friedrich geiHrüder jaaritgrafen *»n Badisn, Ludwig gral' vea >^'irtcn- 
berg u. s. ur. Ego Cbumudue ele. LnoonMet Uikb. tJO. Ute iabr ISU, ind. », reg. bi 
gern. 4, in aic. 18. tM 
veiil^tel feterllch au ebrmi A*s ((ehrriilzijitM detm trieben er (als krenlzfhhrer) trägt , anf leaee 

ntlc VMii ihm VI r.il-'-flH'Ulc hi rkiimini ii. mtmiiil'«' itr»>i fi ..riiir v<>rt'.ilir> ii n'iui'irho kui^cr und 
kuiii^c iji kircliin uml iit^uau du vuu thocti invtislin wiiiicu ( |H>rriguntur ^, beim loiic tior bi- 
schüfe und deren prülalen nicht blos den-n beweglichen ii.ichlas«, sondern auch die cinküniie 
des gaosen enten iahr» dergeaiatt für neb hiuwegnahmen, daa» weder die Khuiden dca «etatar- 
benen piilalan baaaUt noch dem nacblWgcr die frf1?i^gt*tr tfnge wMliuiebt waeien boniMi, 
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inil der bitte ias& die durch diese aullicbuaK des spolienredils bi fzünsti^^n kirchen für ihn 
beten und nich seincin tod »ein iinniverMr feiern möchten. Illad privilcginin rctinere. /engen: 
Otto bwcbof «OB FnMngaK, CmunA toduT vw iUgw«bus, Otto bücbof vm Winbi^g, S4- 
IM bvAoT VW AagflWf. ffibsto biMhoT m Hivalbar;» fi^b«ft «fwlbher vm CHb, Olrici 
«rwiblter von Pissan Hf inrich ab! von Hersfeld. Cnno «bt von Elwangen, lUrtinann erwählter 
von Faid. Ludwig j J.iUi^r^l' am Rhein lud herzog von Baiem, Liupold herzog von ücstreich, 
Otto h' T/og von .Mrr.iii. lirrniann markgraf von Bailon und Friedrich deMen brader, Anselm mar- 
schaJI, W erner truchscss, Waller schenk. Ego CiinrAdiuietc. Permanom Bcrtoldi etc. .\tisfertigung 
für den lieben (itAtm und bMondera freand Otto biscbof von W'irtbarg. Mon. Boic. 30*,41. I6fi 
vcnicbict gMcMairteiid im v«rlMr «nf dw «folieBreebt. Awfertigwg fiir die liebe lüieltn So|»Uit 
ibÜHlii vwgiMdliabws. ENlkCM.ODedl.IMaft*aL«idileeei. LUi|IMek«f«Lll,m 1« 
liebtet gleiehlanlend wie mher auf das cpolienreeht- Atufertignng für die kircbe TbgMmg^ 
mit mehreren auf bitte dea aRbildH>6 .4Ibert. qui principalis et precipaus nosiro saUhnacimiia 
sucliir et procorator. gemachteu stiH^ilren. bclrf(r<Mii] serzirbi iiif iül- andi-rwArti ^cwrilm- 

lichcu leiäumgen wenn ein knaiglichcr boftag im «rrzMiti gehalten wird, vcrziclit aut' alk abga- 
ben au dem crzstift welche von den erzbiscbüren nicht besonders verwilligt sind, auaschliess* 
liebkeit der BaAnaea Magdebergi es eUeu erleu wo aeklw ietit gebtineUicb »ad, iberUsaoqg 
•ller metelle üe sich m eiultt taUm mMMn. MuSkm. Scdyt Tetator UM. P«i. U. 

S^plmt Hlat Higd. tel Bofmm i,H4. m 
giebt dem grafea Boppo vom nenneberg alle lObeifrabea nd tUe «ädere «etalk, ao vi» die sale- 
I (picllrn welche sich in >oiacm laadc finden möchten lu rechtem lehtM. üMIMr OfMC 1.97. 
j .Sfliij(i«en et Kre^si« l)i|il. i.SRS. !>ichöpp*fh Hennek. Urkk. 1.1«. 171 
iVfifStchtel lllcirlilaulrnd am 11 inai auf das üpolii nrrt hl mit drr at<.iaderung dus nun Albert 

j erzb. von Magdeburi; nnicr den xeugen steht. Ohne aa^bc einer jwreo* I3r weiche dieae «■!• 
fertigung gemacht wunle aber ai» den aKhiT« die biW>—e Keg eM i l tirg. ftled. Ced. Rat. 1,8IS. 
I Mon. Boic «Kdl Hon. Germ. 4^ in 
übergirbt de« enbladbof Albeit nnd der kinhe Magdebwgs, in erwigung der verfeste welche der 

eribisrhiif wpgen Keiner rrhnf)un? orliftm hat. dif hiirs Srhrinlinrs imil lÜr sl.ull (Otjtr ) Wfscl, 
welche rin'<t bcrciL<i d«T>rlbim kirchc- gehörten (ver;;!. die urk. IVk drichs I d. d. l Im 9 mirs 
I llfifj), mit dicn^lnuiinen hiin;;en und .ilkin «useliör, verlirhfnen» und rreiem. d(;ch mit vorbe- 
haltencr einJuüung am iOdO mark. Zeugen: Ou« bi^cbol von Wirzburg, Ludwig yläicgraf am 
Rhein uimI herzog von Baieru . llrrmaun markgraf von Boden und Friedrich dNMil tavdaft 
Bureard graf von .Mansfeld, Enul graf von ClleielMn, AlbcK graf von Cletteabeff m.^w. 8)^ 
1 gittar lllat. Magd ap. Bovscn 2,117. Bactnam Anh. Hiat 4ST. m 
(in curia M>Ui'ni|>ni) keurkiindct den auf klage der persönlich an» eM:niIrn Tuta äktis&in von N'ieder- 
I münster und der dnj-ck einen machlboten vertretenen (ierdruil /ilHl^^tn von Ubcrin&nsleT uiHe- 
I gcnsburp vor ihm durch die lür^lrn und uaehrulgend^ durch die rdelii, barone »owohi als dieiut- 
I mannen, und alle anwesende crgaaig«.-uco rechlssprsch: kein rmsicnthum kütuie nm-h mllc 
durch tattMh oder irgend eine anilere w«i.«c der verlnsserang auf eine andere fettaon vom reiebe 
äberiragen «erdea, e» «ei dann mit wiUen md beiatoanng de* demselben votgaeetziea fönten 
«nd der dtenaUHBiMB deioeUban; genebnfgl ala adUfater der gerechtigkeic dlean «lepench, 
und widerruft in dessen gemässbeit in gegenwart des bischol* Conrad von Regensbnrg den 
tausch, welchen er (sab dato Egcr 22 dec. 1315) nnbefni;ter weise mit demselben auf Über- 
lassung der heidrn ^e ii.'iniileli rrluenklÖ5(er ein^e;:ani;cii *Ar. .Mit zeugen. Hund Metrop. 

Ried Cod. Kat. 1,314. Oetter \ua d«a Minist. Imf. 384. Mon. (ierm. 4.U7. .Mon. 
Boic. 30-.4« und 4». 174 
erklift aa gnnalen de» Uoaten Manie Caaiinn, daaa alle veetaaieraagen von gätem deaielben, walehe 
nnr ven ebl «ad eitrige« iwnAen, iMt «her ve« daf w efc r h e i i deaMavemeageaciMla^ aiak* 
tig seiB aoHen. Puta «k er. n Werte Ceiiln» IW 
i'fingstcB. 

ver<prieh( dem pabst lanoceBz III und setzt l'e>i . d;i<s ^vl nn er die kaiserliche kröne erlangt haben 
werde, er al»bald »einen bereits zum küui^ ttukruaten söhn Heinrich aus der vaterlichen i;)>walt 
Cnttasspn und ihm das reich Sicilirn gänzlich überlassen wolle um es \on der r<<nii«il>en kirchc 
m tragen, deigeaiait daia er aelbM von da aa weder köntg von SicUicn sei noch sieb nenne, 
•endem mdi dem weUgeMIcn dea febatot dieaae reicb tte anr voUilhrigkeit i ' 
dmrch eine ga«%neto peieen vecwellM fatt^ die dann auch dir vasaJIofticht gegen ^ ) 
sehe Unhe uAllen «etde, md ioaiil lade raeiniguig dieses köaigsreicb» mit dn 



Digitized by Google 



88 



Friedrich II. 1216. Ind. 4. Rom. 4. Sic. 19. 



i«U 1« 



IS 
SS 



aug. 30 



I 



oM. « 
nov. ift 



vcrminlcn *pi, welrh« sowohl <l«ni ap.ivlolix [k ii >tuhl aW ancti ^<■lnf ii < rln ii lorltlhi-il lirinRcn 
küuute. Mit i;>il<liiull( ab4 r ofiiM n. ( ii|>ii iil< > lim ;:>'iii r.tn. |{,>Mi.il'i 121 j S >i^' 

Lünig Cod. It. i,»^. <lr. Uurir. Ü.B30. Mou. (itrra. 4,238. — Mit lahr lilä, ind. 4. i>a»A (kxll 
Friedrich dieses sein reieiüches T Duyit ttteii wrlcha er an 10 frb. 1220 «ivdrHinltr, grhallm 
iMUtel Aber amiittela tage tpim «tafb pabat Inaao««, md ia apriJ 1£20 caiMllle licb wa« 
IM«4ii«li 4tmk beabHclfiit itm, 4m et aelam kletaMo lata Hnukh nach in diaaea laa- 
imden iMkr nach Deotsehland kommen liess. I7S 
niaiinl das cister«i«iueriloMi-r RaitenhaalacK in seinen achuti. lK-«lili);t dcmv-lbcn alle .^chenknn^en 
wi litit' rvs tli^ln•r Min »< ni iimni r i rh illi i> h.ii. und daniiii« r I). -inuli r- saline Viilti u b 
welche enblKhof Eberhard von >alzbar^ auf bitte S4:inc<t ( lir>r> iiml iml mi» iIIi.ijm;; m iner 
diaaafWilWm dcowelben kloster darbrachte. Zeui^en: C. bisi li"t' ( i>ii>uiiii. l . al>t viid St. 
GiUaa, IL abt voa AogU, £. ab« vao Peterdunic», U. graf von Kiburg, B. graf vuu Uoliea- 
hn§, Friedricli graf von Zollen, HiMgoM gmf vaa Nallaab«^, Berlotd fraf TmHnligeiibois 
a. W. Egft Coaradus elc. Mnn. Boic. S,t3(h ITX 
Uhariiogcu ;debt4«B kIoaln''Wal4l ein prinleK- Iis. zu StattgaH aaf iter bibl.tMil.fiil.liT btn aaeliSlinii. tTS 
(in soilcm(>iii ciiri.i) tio.ti.iiii;! (U m alii K. und (l< ii klusterbrüdem ;i>i S,ili in die ^üler irii t'r.ifn iiIhiIVii 
Hil>iltin:;i'ii l.ui;uu u. s. w. wclcbi: M v<tii tlt-ni edeln mann liinurich von Ramiiik uui .iM 
Miarl rrkauli haben. Zeilen: Conrad bischof von Conalanz. Herlliuld i;raf von lleiligenberg. 
Friedrich graf von Zollern . Manegold graf von Veringcn u. v. Au deai Co|>talburh von 
Salem 1,131. 179 
ganctaMst und l«al%t auf die durdi arcM^aen Benedict voa Belin namons des markgnren Uein- 
Heb voa Hilm» nnd der ma^ateti nnd ednln Böhne«« ikn vnrgriragi ne hiite, in beMeM der 
I n iii>Ni Irene des ki'iDigs Uutkar \i>n Itüliuii n •^'■■x'-n ■•• tac |>erson, ans gewohnirr gnade and mit 
I riuh der liirsten und roaenateii <ir<i kaisi rn irtiH wt Ii hr eben bei ihm sind, die von ieneo mit 
j Cinwillicuui; koiiin Oukar« \ ur;;i nnmiii( ni- wähl ti-iury Mihnc« Weniel ru einem kniiis vi'ii 
itöhraiii, und verli iht iln si n« gewählten das r«-ieh Bobunn wie es dessen vorfahren be.'MfMen 
I haben. Mit goldbullr. /i u,u,eo: Sifrid bis4-hof von Aagsbarg, l Irich abt von St. (iailcn. Cumi 
akt von Elwaagen , lleiurkb abt voa Kenqulett, Bndoif pfal^raf von TUingen, Hartnaan graf 
I von Wirtenberg, Ludwig doMen bmder, Hermann marbgraf von Badni. Hugo der wngere|ilhh> 
ST.if voi] TCihiiiu.111, I.uJwls jraf von Or(fin<:i ri. Hertold von Nyfrn. \rnrlm von Juslingen mar- 
Nt liall. M'.ihi-r \iin .St liijii »chrnk. E«o riinrailus clc. Per inanus Berluldi de N'yfltu elc. Balbia 
I >lisc. |)rr. |>riLi Lum:: Itrii li>.ir< ti. UJ,. Sunwiic r^lo rL: Script. 1,1(4. Lodcwig Rcl. 

I Dobuir >lr>n. — Lioi;:e der .iliilriirkc baln^n tlen ]Ai iuli. 190 

I nimmt das klo»ttr St. Pcler in coelo aureo za l'avia mit seincD rngehörigcn kirchen und rechten 
in aeinen betondem «cbnta, nnd beatuigit demaelben die erwerbang von Villaatieri and mebre- 
len genanwtn berochtignigon. Or. in Hailani. Igt 
sebenkt den brüdcrn dos DctUschordcns im hans zo Acoon, wegen ihrer frömmigkeit und dienst* 
willigkeil das bospital zu Ellingeo, welches atu dem vermögen Walters vuo Ellinsen und sei- 
n<'r t lirfrau erbaut nnd von denselben seinem grossvaii r rih<'r:;<'b('ti wiiril< . luii ilnn tieding 
daas in demselben bospital nach dem willen der Stifter arme aul^eiiuoimeu uuil inil aliiioseo 
imtentitzt werden, /eogen: Conrad biselMif von .Metz nnd Speier hofcaniler, K. at>t mid £|. 
«Bilgen» O. baraag von Heran, ü. aiarfcgraf von Vobbuig, H. aurbpaf voa Bades, L. graf von 
WlMenberg n. a. w. Bnndanlmigiicbo UagnaHeingBifh 9U. Man. Baia. 30*,n. Hcnnea 
Cod. «id. Tant tfi. 18» 
überglcht dem detrtseben bospital Sla Maria za Jerasalem die biaber raicbtldalbarcn, voa AfbeH 
burggraf in .Alii ulurx <ind Thinio edlem in Rosrxsa/ 7.11 iliesem zwecke ihm resignirtcn guter 
I in Nonewiz und L tbecur. Zeugen : Albert crzb. vun Magdeburg , Eckhard bisritof von Merse- 
j bürg, .\dolf graf von Scliaiu nliurg, Thiderich markgraf von Meissen and der tisiniark, Gün- 
tbcr graf von Kevomberg, Friedrich graf von Beichtingen, Ludolf von Alresieie, Lndwig von 
WaoganbeinL Ex or. in Dresden. ~ Hit iahr 1210 und ind. 6. 183 
nimmt dal klMter Cbanniti in taiaaa «cbnta und baaliitigt deiaaa beaUsaagen nnd lechle. Ezlr. 

miigetheilt am Dreiden. IM 
schenkt dem kinster Ros.ni das patronatrechl zu Oiisily mit alli ni /tii^' h'ir. Z< u:;rn: TTK ndcricb 
markgraf von >Icl^>eu und der üslmark, Otto herzog von .Mcran. Hermann gral von Urlamüod, 
Ludnii; ,L;rai \an Wlitenbarg» ilaitin«Mi gnf von Ribnigi Piilacin» Script, Lancb" 
feid über Bosau 21. |gS 
in FialarM die cananikar d«r dortigen sakMiapcna aomU in bnai« aitf 
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liirc tbicrc mch ihro besilzuugeu von allen abgabcu frei zu lassen die in der sudi mücb- 
len »ofgelegt werden. Tabularium cap. divi Petri Panorn. 42. IM 
•dtnikt «km gstnmm «rabiMhof Bmrd vm Pikmo ftlfgeitia gtUcr: PcriMum P«ihoiMin wui Gi" 

▼«rlcikt 4em DcatodMidm IM cdMoum des ciakAaften der aUidl BMBdniaiii im lawwh fe- 
sten ein in DeatMUaml Üktn UcrlatMact e«t Or. bi SluUgart. 188 

(in 9<>lli-in|ii iuris) Übertritt dem biMhof Ulrich von PasMu m zcn arhu i Irvui- oin vi>n Luilnii; 
ptaUgTAl' a<u Rhein and benog von Baiem zb diesem uweck. rcsijtiiirtes , ursprünglich iia^saui- 
sche« , dann aber durch tausch ans reich gekommenes fahncnlehen , weiches der biüchof dann 
sogleich an dea genannten benog turück giebt'uin m lorUB, Malt y<m nick, TOn des bttchifam 
vraPasianntng««. NitgoUlMdla. Zeugen ; Sifrtd «wK TWtMaliMtEaWMt bbdwf wi Bmibctg, 
SUM Mickof v«a Aogabaijg^ lUuieh biscbof von Baad, Linpald hmug von OMintA, ll«lÄ- 
h«rd ikenof Kinlkan, Otto hertog von Meran, Heterieh edler von NiHfeB, Anwlm vo« 

I Justinerti rcichsmarschail u. s. w. E^o Chonradiis etc. Ilninl Mr-tmp. 1^1. Tolner Hist. 

' Pal. 64. Lümg Reich«ar«h. 1",7H1, Ilansiz Germ, sacra I,Jia. Mou. Buic. SO*,**- 189 

'( — ) übeKrigt dem l)i.»chof Ulrldi von f'jss.iu iiml seiner kirchc die fcrafscliaft der derselSeii sehö- 
riiten im Ilsjjau gelegenen götei , weiche Ludwig pial^af am Rbeis und benag von Baiern, 
der sie bisher als etblahca «ant reiche trug, zu diaaam swack in aaiM htads taaigriri hatte. 
Mit goldhoUab ZavgaB maial «to vochar. Man. Baia; aO*,M 19» 

(— ) verspricht «nf bitte des aiNaa Olridi «od SL Gallen ond dar iQrger yvm \Vangen, «o «ia mit 
ralh und willi n der vrrsammclton fursten . die vogtei Wani;c-n nie aiLs srinrci liitiidcn zu ver- 
änjsrrd, lind diiss ts nichtiif sein solle wenn »ein söhn Ueinruli koni- vyii .Sizilien »nd herzog 
von Sc hwaben oder einer seiner ertien sulrlir vi rauvirrn wOrde. Zeu^cn: ("liuurad liisrhof vnn 
Regensburg, Sifrid bischof von Augsburg, Ulrich abt vun St. Uallen, Chuno abt von fclwangea, 
Hartmann- and Lodwlg gebrüder grafen von Wirtenberg , Eberhard truchse» von Tann . CÜmi- 
nd van WiM«nletl«i, Dicttriab von Ravanah«» J«gar dar. Hag. 8,l«l- - Mit Uhr lU«» 
ind. S md xvf fth. «aa w<olit mm. M. kelssen wbd, da in der Abenclirift du von mir an* 

fj;en(.niniene datiiin stellt. Ifll 
verleilit und ;sch<!okt liri« liutrn vnn .Sau Munal wrs;eii ihrer hewalirtrn treue auf e\M!;c ;feiten 
hori^ii San Genesio (jul ilcr rechten seile de^ untern Arnntlialü, ziemlich in der mitte zwischen 
l-lurenc PiM und Lutea, vergl. Repelti Uizidiianui. Zeugen: die bi»chuie vun Atigsburg und 
Regensburg, die ähte von St. (iailen Kempten imd Elwangeo, dar pCalzgrar vua Tübingen, die 
BMifcgnfan von Badan nnd Manliunt, Antnlm von ^nsiingeB mnaehall, Walter von Schipf 
adenli, RIeWd clmmcrer. Ego Cbmmidw «te. Lant Hon. 1,358. Lami Del. d^MO. Da* da- 

tum ergirzi e\ or-. in Fliirenz.. Igt 
beslätijgt dem klosit r Salem die inülile zu W('lliii;;en. Copialbuch 1.130, * IM 

bcstatii;! ilre n er^ünsli;:uiii: »i khe .Heinrich \ [ der abli i Ku^seriillial Im LanHaa iB bang laf ftK 
liorigen gcthan hat. Ür. in Karlsruh nach Mone Anzeiger 1637 »eife 130. IM 
banrkundet dass Bertold riltcr von Ucrsweilcr vor ihm sein aliodialgut Gerswciier dem klosler der 
keiL iongAan in Otterberg ibeitngan iial. Zeagen: IL grar von Zwoihiflelt, SiiMui graf voa 
Saarbräcli, FUrdikk graf von Leiningen, Amdm von Jostingen manehall, ReUiard •ctodthaiaa 
Villi Läutern. Frey «nd Renitinj t'rkb. von Otterberg 17. Mnt. Hole. 31». 195. — Mit iahr 1217 
uiiil ind. i als« Kweilclbalt. Ein tioflag der nach Rein. Leod. in diesem lahr zu Boppard statt 
< and , käiiMo uah «lat im nli gakaitaa vrardatt aal». IM 
Oslem. 

erlauscht von dem probst Pirter zu St. Fides in Saidettstadt namens dej convanla nnd der kirche 
in gmamiter aiad« haannm vini, lahomaa» opam «oUidiaDa qne vniga tagewai appalUntor, 
BOB nom Bwdialalett thakail aifae madielaiiea praaidanli« atqoo taitHie faciehdie et praatniptio- 
•am, dorgestalt daaa er UnlSr gemeinaehafilich mit dem probat den .«chulihcis» und den lillMr 
dudbst zo emeuon hat, wogegen er dem prob.tl alles eigenihum an leuteo und gülem üher> 
liSSt was VT bisher in Sehhltsl.idt Brnniur und hi>ni^>lieiiii hts.ViS. Zettgen: l.ndwir (iril/;;rar 
hei Rlicin und herzog von Haiera, Bertold her^ug von Zahringen, Rudolf pWzgral von lubiu- 
gen. IknaMB oiarkgraf von Baden, Gerhard graf vun Dietz, .'^igbeit gnaf VOB Ward i 
aohn a. ai, vr. Ego Cnuadoa ele. Wärdti|eiu Nova Snba. 10;t93. 

nimmt daa IdaalarStQairicua ia der diöees vonlUati, daa ab« aad die Mdor aowie die /u^chururn 
letitc und besiizungen ia seinen bcsondcrn schuli. Hngo Man. 1,M. Ifetga Ana. Pkcm. 2,401. 197 

vetvpricht dem Philipp von Bolanden die borg 
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) eiiiige benltsaceB n 
IM sutek 4eni fnfcn BsaM 

ym Oficfc, dfaiHr abor al« fl» rewi^irt kiMe. Zm|^; Batoidi abt A««U. Ebaihard 

•bt von Salem, Eberhard »räf von Ilvireti '> m I! rmann graf von Suli, Frii-ilrich graf von Zol- 
lern, Burcanl graf von (ioltfiibtT»:, Anst-Ini ^on iustiust'n köiiislich<-r lioriiiar»chall ». r. w. Aus 
I einer abacbrift zn Dnnaursrhinsm niiU;rthoiU darch Statin. 
Ao^acia acbenkt dam ll«api(al Sta "Maria nud dem hans der i>ey«acben zm iemaalem vom cicfaeimcr und dco 
andern llila%licben etnkünltrn «u Measina 100 goldunxen iakrlicber einküniW (ur winierbcdürf- 
nisM an ataldii «M iftiifafeMmi aowohl 4«r WWar al» dar anam in bcaafteai hauae. Mit 
goldboUa. Z««f|«i: Eberhard «nik rm SalaWnR. Om Uachof tab Prewliiff, Onnrad biaehaf 
von Regensburg. Sifrid ViUchnf vnn Am^sbur;:;. r.ujnij; pful/^raf ani RIi< in um) heriog voo 
Baioni. Linpold herzog von ()( >(rt i(;h. Kapolu pfahKraf , llt iaridi Jismi» hrinlcr «r.lf VOO Ot- 
leiiSfrs. Berlnid graf von Greiübacii. K?i il ^ i iVach, Heinrich edler von Nid-, Marquird 
Schreiber- ^go Chunradns etc. Per otAuuui ili-mnci Conslaotirnais prcpo.<iti regalis auif fttt- 
(boDolarü. Ueuies Cod. ord. Teat. 31. — Mit iaiir 1216, ind. 3, reg. rutii. 6. sie. Id. .Sn ans 
dem treflKdU» copialbwdi dea Doolacberdaw aM. II in Barl». Eine abaclwiA d« lai i« Statt» 
gart giebt dtaaalba «ik. tut M imri. MD 
das tu Rcgensbarg bei der kirebe St Johaim geleceno hospital sanimt dcMcn genaimien be- 
sitanngcn in »einen sehutz. Zeuj;ea: Ulrich bischof von Passau. Sifrid bi^cbof von .Vagsbarg, 
l.udwis pfaliRraf u. s. w. »i hlic^slicli ii'ch* ^>-nannli' buriir von K^•^^■rl^l^ur;;. Ego Cttnradus 
etc. Moa Boic. 30>,ä^. UciueiBcr Chronik 1,301 extr. B.ii(<ni.« gculi'ueu« Ar«b. 1,311 exlr. — 
Mit iahr 1217 tuul ind. 5. 201 
ap. AligM4aai|b«atlligt dm Uoater BcMdiclbeuani atMB demadben von dem reicliidieutaaMi TideTtcli tob Kaaf- 
liaCBB wi4 daaaea «baftui gaacbanktaa oMoaM m SefcMriiii. Hm. Boic. 7,113. MakbdbMk 
ChroD. Bcncd. 10». 202 
bealätigt die privilegieo weld^ Linpold heriog von Oestrei^ dem kloster Kremsmünster gegeben 
hat, besonders in bezu;^; auf die befreinng vom landgeriebl. Zeugen: Otto bischof von Freisin- 
gen, Ulrich biscbof vuu l'asjtan, Ludwig hcnof von Bai^^m pCalsgraf am Rhein, Üiepold graf 
von llohenbarg, Rapofo pfalzgraf vor. liaiem, lleimrich ^raf von Ortenberg, Egcno graf von 
Vraeii, Clnmnd ballgraf voa Wusorburg, Ulrich graf von rhlaai aad vielo andar» senamta. 

StAlts. Rfltlcapacher Ann. Crem, m MI 
Maatar LiKaaMd kt NiadaiOaaMick aaiM mMa «Mar wA Mlatei. Haathalav 
Reoewu 1,145 «ir. M4 
ap> Btaatin- ■>>>niiit die kirrtin la ncroinünttcr in ronsttnxer dioces in seinen .schiiu . baitUigt d ia aa l baB Um 

gen I guten :;eliriuchc. will allein deren voit <win. ilerrcott Oci. 2,'lii6. MI 
tp. Cnnfluca. beiuchritliti:;t »eine buri^iiinnitrr Im Werd lU«^ er dem klo^tr r ll«isterbarb gestattet habe mit seinem 
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tiam idüS belastet mit wein oder andern productcn und bedürÜHsaaa daa klostan leUfrai bai Werd 

fahren. Lacomblet Urkb. 2,26. — Bios mit imL &. War daaiala «dar aehaa la OlBS 
im Boppard vea mUban Itan. Liead. ayiiabtf Wl 
raatiMirt dem Werner probst mm Selboid auf daeMB bftia dia aaiBer Mit vom der grMB Glala dta. 

ser kirthe verinaelile. dann aber von ^L•iu<•!l iri ilircn auf unrichlii(e darslcllnniien an v»ett- 
geistlichp vpr:;ehrne iilarrei (inmla. /.0U|;cii ; l.uil%i.ji; lirr/oi; von Raiem, Adolf grat vuu ächikuvil- 
bur^, Burcard f;raf von Laiilerbers. Gerl.n b vrin Bü>lin:rii u. i. w. ^\ i nck Urkkb. 2,135. 207 
inSaxaniam Heerfahrt nach Sachsen gegen Otto IV. Fridericuj! reu Konianorum coadnnaio rxereilB »aa Saxo> 
j niam ingredknr. Otttmem infta Branswic arc(a(um claudu . lerrom devasiat et iaeanditf prin- 

et pata B iaa ci raeaadliaaMr, et aia im Alennaasaai tevettinr. Eeis. Laod. 
acbaibt den Giaalberf barffiraf wd d«B bBirgaiaBnaa Prieiberg'. dem admlilieiia la FnakfWt 
und allen rcichsgctrciten in der Wettcrau dass er dem ('Irirh von Minzenber;; ^elnc ^rafsrhafl 
und all« güter welche einst des.ica vater nnd bruder brsiutfeii /urückge^vbeu babe . indem er 
ihnen gebietet denselben in diesem besiti nitbi /u bclütisrn. Mader von PricdbaiC l|W ailr. 
Orüsner Beitr. 3,147 üb^paetsang. Böhmer Cod. Moenofr. 1,26 rückübcr»ciitin^. MB 
bestitigt dar HariaakirCht M Alienburg di« derselben vom dortigen burggrafcn Mhi-ri gemaeirie 
acbanliaMg van fior aiMaa lad aebt Murn in dar villa Staaniia. Ztagem: Alben enb. v«n 
• On» bMkaTvm Wintas, OM»ad biathaf (ehanda «w Halbentadt) wd 
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in äicbcin , Oiu» domprobsl in Ma(;dabarg , Ludwig hers«g von iUioro und fMtffti «n Viktia, 
Tfc — fa lich narkgraf von Meiuen, Ludwig landgrar von TtMifn, der maffltgnf tm Data 
«. «. IK. SfMiiM<*w B«ilt. W. — Mit iahr 1117 u4 mmL •. 
tdiMkt 4« Umtar 9onm in pattaaiBwIl m CMwfa tumt allMn «mcfcftr. Zmficn: 11it«defi(k 

markgraf von Mris!i<>n and der Oitm.irk, Otio berio!; von Mcran, Homi.iTiti frrif von Orlamünd. 
Ijidwif praf von Wirtenbcrft, Hartmaim graf von Kihiir^. Thurinpii s.Kra f>4>. Pislorii Srripl. 
1.1170. Li uckfi'ld über Bosau 21. - Mit iühr Ul(j and in<l. 5. 210 
ersacht da* domcapitel au Mnaaen nt ■ugiatram NieoUun sabdiacotHun pap« et canomcom Misnco- 
qwm pro ncgotioram siuwnm |ii»iw>himi anmuiliiw Ittbeii rtwuHiD Mm^m» ftMaalm 
Knunig BeÜr. SA Sil 
dMoki dem er«IUtM Bvrtnld von Brism alk rill mg i Hl w n to wi» afle uton von 

mclall und salz welche in seinem bocltstift möchten gefunden nrrdrn. Zeugen; Friedrich bi- 
ichof von Tri(*^nt, I.,Ddwi£ henog von baiem, Uerinaun markcraf von Baden, EiKtrhard graf von 
HriioDMcir. i-.'io gnf V«» IIiMh«k<.v. Bnnd MMMV. MM. LMg R«idMMNk »»M. 
Mon. Boic 30',61. Stt 
Kbcnki demselben and dar kMhe dMtelben die häine der kind« floMaHa WS Stanheiriwis nd 

HiiSMhailt vo* Pffis. »IS 
■linke Siindii seift eHasi MgekAr. Zesgen: SÜHd Weehef 
von Augsbarg, Friedrich bischor von Trient, Bertold eiwiblter von Brixen, Lodwig pfaligrar 
am Rhein und hcrxog von Baien, Hermann marfcgraf von Baden, Rapeto pfalzpaf von Orten- 

Uoo, ßoic. 6,908. — Mit lahr IZIS. mi. 6. tI4 
wd schenkt dem Deutschorden , in betracht der frönunigkeit und zueht wefek bnder Her» 
■od «sdera brädc* deaelben bewAhrtas, md etawiJligtiag i 
bsM Brisntls 160 «oldwes iiMkk«i 
dem oichbcimer von der diane ond von andern ctnküitAen der sladt Brindisi im tUMS gegen 
Aberlassung einer ungenannten besitinag in Deatsciüand. Zeugen: Sifrid enb. von Mainz, Be- 
rard erib. von Palermo, Rainald Geniiiis cnb. von Capna, Ulnrh bisrhof von TV>.!tau, l.udwi;: 
herzog von Baiem und pfalzgrar am Bhein, Otto Itcrzog von .Ucran, Uerard httnog von ICam- 
then, Wilhelm markgraf von Mootrerrat, Wilhelm Portas adniral, Hermann markgraf von Ba- 
des, Asielm iseieclMill *«■» J««tis|Mt. Walter admdt tos Schipf, Uhridt Mieunbeig, Pbi- 
Vff ym Manlas, Kelvd elsnanr. Cosnisi eltC AbacMfkNdk dsNh Pnta. - MM 
iabr 1218, ind. 6, lof. rosi. 9, iie. W. Daiaali also waren gesiaUis «sd (eis isi iMlaisar dea 
königs angekommen und der boduneister Hermann , wclciier hier znersi ht einer ktatgÜclMS 
urk. vorkuiuoit, war vielleicht einer ihrer tahireiclien gcleitcr. Rein. Ltod. (Ics^^eo zeilordnang 
hier mehrfach unrichtig ist, erwähnt abreise und ankunft der CcHt»laexe beim iahr ItI6. — 
Bezeichnend lur Friedrichs schon damals gehegte absiclUcn ist es, dass sein sobn Heinrich seil 
er nach UestacUaiid gebtachl «erden aidtt aiekr des lilel eisea hdnisi ven Siciliea fäktt, ves 

«tic d. d. AsgAsig t& mai I2lt, eehenlnsK vas Iii»- 
Ikhes MO geMssaas flir wtnierbedArfidiae betr.« dedh Rdt einftlgung dass seine gemaMin Cm- 

ilAUic lind sein söhn TTeinnch dazu eingewilligt haben. Mit denselben zcü^i n »ir d.irn.^I.'^. wa> 
w<^l auf rinem versehen bei der ansfertignng beruht Abschriftlich durch IVriz au.^ den päh.si- 
lichcn regeslen. 216 
daa kloiter AUeriwiligen in Scbwaizwald am bach Nortwa.wr gelegen, welchem herio^ Wrir 
and daates canttkUs Uda atületea, samnt des dortigen klosterbräderu und zugehörigen beMt/.un 
gas Is aoisas bcaasdais aekstt. Zesgas: Bemann markgraf von Bedesi Sibcrt fiaf res Wer«l« 
Cberkarl von Bbentein n. s. w. S(M|illin Als. dipl. 1,333. Hugo Ans. Pres. HU*. Wt 

verleiht und ^eilätis;! dem nuniieiikluslcr KonixJbrüt k l- t, h: '' /u Rolh.ieh, und befreit deBMlbeo 
von der «nlriclitusg iegliikcu zchiueiks, Zeusen: II. mark;;ral \on Baden. Anselm nurseball 
von Jnsiingen, Richard cämmrcr, ileinridi kuchenmr i^ier. ,Sih6(ill(ii .■\l'>. dij»! I,:U3, 218 
aoinen «or£sbren zu Hagenau gesiilteie ho«piial samwl allem zugeliur in seinen be- 
, irili dass prob.it und brüder daselbst in gemisaheU der Stiftung dem prvmon- 
«nd biiatiH|t dmsncilbrw koipital «eise gtsrT*** besiumgen woitw- 
tar iaabeeenderc die kinke in Mdeskars. Za^gasi fiikai« fisr iras Word, Baknich V^J^^^ 
ZweibrfKk . Rudolf ^raf von Habsbnig, IfaeHH s ili tinf TIS ffadim s. ai> «• B|* ^ 
etc. fcx oopia sec. la in ätra*tbiir(> 
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ap. BrisMun 




im Loiharin- 



niaiBt <lu Uoater Lodm i« dcv diocese Biuu in »einen schnli , und lMalil%l dcasea beutUMgea 
«ad *mU«. 1M$ BMkutOk. 10,071. Wnrdtwem Nova SA». 18.SS0 m W min. «N 
nifflmt auf bilte mIm» Uitmmadta 

zu^cbörigc« TAMOfiD l4MlMl Mid >»ll>TOyi !■ 
selben LIbaM alle |ale ^nrakiilMlIw daMB aaiM vmAImm Mt 
Als. <ii(>i. i,m tti 

niiDint das münster und 'Vn- kirchc zu Zürich mit ricrikcrn Icutpii biiitziiiigen ami rechten in spi- 
n«ii bMondeni schult, bc»Uti|^ deren gutv gcwohnhciUMi, will alleiii drrcn vugt srin. Scböfl^ 
lia Als. dipl. 1,333. ttS 
an «iie biQder iea kkalam ElwiAack, "wtgtm dar nueignc irakha aeia vater diatar 
liiidie gwwMma t kalta. mit ibno selnllk« «nd g «g w i^ fato Mrf itm Rfeetne n Boppard attd 
an allen reichstollslitlen zollfrei fin »ullm. Per inAiumi runrndl ilr. F.\ or. m lil^lcin. — 
Bios mit iahr 1218. Ein zweit«» gajiz jjli-i(hbii(rii<lt'> i>r. lUscIbM i^^i vum H üfinl il iiiri. li-i 

Ost« TU. 

nimmt die butg (buri^ai) Bern ui BurgatuJ. wrlchc Bertold berzog von Zähringi-n mit aller frcihcit 
wie Conrad Freiburg crban(, und m;; l : MAtigung kaj.«er Heioricli« VI und d<-r eiiiwd 
der fiitstaii ait «SImt iladirMlit bogabt h«i. Mint datw i«|xi§en md künftigen Migom 
•eine md das italaehen iciaks heiiicliaft od limrliliiiwi, nMahl diaaeltc« fral wnieder i 
liehen Icislung auMcr da.is icde bofstätt« «an kandait ftw» ilnge «nd aachiig foss breite iihr- 
lieh zwölf denare gmndsteucr an das reteh u saMfla lul, tind besUligt denselben in einer «dir 
u[lllH^s< riiU-n iitkI Ituchst merkwürdigen nrknnde ihre rechte und frriheiten. i'reseniibus et an* 
tiiiiTitibu-: cnrnn«! nostris principibus , videlicct . . dei gralia Mettensi et Spircnsi rpiscop« ca*- 
c<-llariii nostro, . . eadem gralia Babenbergeosi episcopo, Lodewico de Oetinxen. Oothfrid» da 
UokcnlMi, . AnieluM de Jnaiiagan coMiliaria «nri« noatrei tngam Cbnnrado de IJIma noian» 
Mein» Ebaataid« de WiMctMclcn riuena, Chnrad» d« Walfwck dafübea, . . de fapanlai» 
maresealco noslra. Mit goldbnlle und an* FrankenAntk IftflpiUi Hiat. Zar Bad. 5,140. Schrei- 
ber Urkb. von Freiburg 1,26— 4t. — Mir lag anrder hMffMi sUdOibUatbelt da* treffliche fac- 
similc in Meindnick vor, *f lihps ilisscn \errer(i«iT Maiili- durfliin geschenkt |j«t. Schnti die 
mitgetheilte stelle zeigt, dass dds ori^iuai wcun aucb acht 4o<h nicht in der gewübttlichen 
Schreibart der damaligen reichscanzlei abgefasst ist. 234 
Heerfahrt gegen den bcrsog Theobald von Lotfaiiagen. Belagerung von Amaucc. Oer hcrang 
eigieU rieb md wird t«ni Iränfg eilt Baak DenttcUand genooimeii. Dax de Nancei nMerien 
ngi cegnala mh», prave daelu coaaiUo, rekdlal. Qnaaa ftidericns rex, IkeMa andlin annnMB, 
et naifaie IL centitl« de Bar «l eomitisae Caiifenier lerliter impngnat, et casfra eiw capit, yQ- 
las saccendit et dcvaalji . ad ullimum »li dc-ditionem compellit et iin n \'mii h i,; iin lucit. 
Rein. Lcod. gleich iiriJrrrm uniichiin r.ii Iii". ^ — Friderir«^ r«-» .\l»in.iiiiiic. (inii iiuiij.»M t i|iim| 
gens ducis Lothannaic Rnt^cm (Ki«sslirim im Rlnivi sprh^ ituiidcn südwestiirli vuii Slr;i^>bure) 
cum amü iniravcral, etiam aiia vice, neseio ante hoc iactim vel fo»t, cum magtw cxerutti 
Alsatiem vaalaveraL, eollecta noo parva multitudino equilan LoAntmliaBi penetravii. Et veniens 
ad Castrum quod Amantia diätar« iUnd ebaediL ManiUt vw* ftw aaBBÜe Anren«! «t eamitiMa 
Campanie ad ipsum propentTennt Folgt nnn ima der herwtg iMiUbleo aieb dem konige ergab 
uiul soll iliiii < iiii' /.fit laus '"'f «ich gi-luhrt wurde. Richer Scnon. apud Dachrtry 2,fi-(l. - 
Vcr;;!. übfThau|it >uel Mciiiuirrs ]>iiur si-rvir a l'histoire de LorraiDe iieit6 (erschinu n 7U Nancy 
und I'.iris. 181'). immIi' n. 19 iiml .'•,') (ol^. Der \ «rf.'Ls-.fr lio/.wcifelt mamln - mit unntlii. 
konnte aber die auf der bibl. zn Nanzig hand^chniilich sich befind eiulou auszügc benutzen, 
welche Mory d'BIvangc aus eines glefebzeiligeu uucdirten uder vi 
Emrd, der etaunier dea keraofi geweacn aein aell, giMnacht bat. 
An dieiem tage «teib Otto IV, wodntek nm VHadriek II onbealritteMr kteig 

durch pfalzgraf Heinrich die reichskicinodien erhielt 
beurkundet die vor ihm verhandelte friedliche Übereinkunft zwisclien Bianca gräfin von Troycs und 
Thoohalil (It rrn .siihn auf der einen, tiinl Th< itbald berzog von Lothriii;;rii .nii ii< r aniliTii seite, 
wonach der letztere gegen die crsterm tu drrsolben vaMllenIreae zurucikkt bri . vi tklie seine 
vorfahren den grafen von Cbampagii'' '-cbuldig waren, ausserdem aber ver^|>rirlii . derselben 
griiio.ikreai aokn «ad ftiem land weder teibat mecb dwcb aeine lente keinen schaden m Iknn. 
aiack dem Biaid von llean* nnd dar akaimi deaielbeR aiaht gegen lie beimUclken a. a. w., 
schüp-vtlich aber rar Sicherheit in die hanÜ der grtfn «nd Area aobnea das leben giebt wekke* 
der graf von Bar-Ie-^ nod dasienige wel^aa lar b«n> van I^lbncb» v«k ibm trlg^, aa «w 
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in dl. Uaud des hcrzops Odo mjii HurKiind dii- Lurs Chaii iiois. ^lOl•l MLiiioirfS pour servi» i 
I hi^loire df Lorr»inc ti.59. — An ilri>i''dl>r ii tasi' und rjrt McHtt beixog Throliald über diesen 
frieden, wie er ui gegenwart des kuiu((« und du« erziiiscbols von Trier x'erlisndeit wordi-n »ei, 
eine wesentlidi gleichlautende urk. aus. >ocl i. c. C.67. Calmet llist. de Lorr. Ed. U. 3,126. 
DtM Mclk M Jwnlbwi aa4 oH, m wie «kflaftU* vor dam iwakclu« könig, Mdll« 4ec*elb* 
•Am vantehdaiMDaf a«t nf iOm ««■ üe levle tat pUm Bludw vm Thiyai and iim aoh- 
Oes gegen ihn eingegaogen mw. ClliMt UM. 4t LOHS. El L 1;,4t7. Der «Mtallort i«t 
Amaoce nordüsdidi voo Nauiif. 326 
inni 3 . . . l'iln-si.n. 

ioli 12 Wtrccburg iricderholt dem Dcatucbordca icino eigne nrk. vom 19 'oct 1213 scbenkang de» halben patmnat- 
I rechlea n Hörle und uon auch xu Uolilarg dnnh mImb «hain könig Philipp betreffend. Mit 
iedMiAlb iirigor wiedcihoiwig 4eiMlk«B wngn, dnm iuiiUelit mdiKi« wie a. B. land. 
«nf BMMMieitMtaBiniML Maeh «Mi««r dM zu DmuimM Mbdliahca idrtca eiigM 
ailMag«aai abacMlk «edndrt in Uauea Oed. ori. TeM. S4. — Mit ialr »11. lud. 6, reg. 
rom. S, aic 30. 

— 12 spod ^Irnpi- %'erkijudi'l ;)llrii r('icb>;i;clreuca folgenden in Scinor t;oiii'tiwart durch die fürMcn iiml ^ssen des 
leiüi* gel'aliiru r <' c Ii u$prach : daas in orten welchcu er einen iabr* udcr \k uclienmarkt ver- 
liehen hat , wi'drr di r graf noch ein anderer richlcr ienca lande« fernerhin eine gericbtubarkeit 
«dar •lm%awaU kaboa aoUe. Set mu cia riuber oder dieb oder ein anderer boaewickl verar. 

M Mi er den mfen «der den lisdiialtar tob ierai erte «nanaalimtca im 

m v>»tmt uOiin. Hm. Sek. UAM. 
MerLit dea Kedils tW. «eau Germ. 4^. - Mee mit Ind. 6. Ahe «eriehttaettat. 
atiadigkeit der damaligen »täJic! T.s Lst doch <u vennuthrii äAS*. v'iwi- mucheidung von so 
auacrordenüicl^r wiehiij;ki'Lt ur9jirüiii;lich unter fcirrliclKTcii formen >taii f^cl'iinden hat als »ie 
diese teogenloso :in<.fiTtj;ung skh Irigt. 227 

aas- I 'bealitigt aus wohlnoigun^ sur kircbo l'assaus und deren ihm bcireiiadctca bisckof Ultkb 

die iclienkung der MariimilKei (Niedernburg) daMibst icilieM aeiner voiAliren der drei 

da w a i iiaii kirtke WIrdiiigan im tanadi etWeit Zevgen: nbeodericli enii. von IVter, 11h«e> 

Md hcnog von Lotliriagen (vergl. wegen ilicscin vorhrr Im jn.ii). Rudolf pfalzgraf von 
Tübingen , Stbert graf von Werd und Ilciwich dc»cu Kubu . llcrin.tnii m.irkgraf von Raden, 
.\nshBlin marschall >un Ju-itingen, llartmann und Ludwig gebrüdrr oralen \ou NVirtrnberg, 
Uadniar von Ckunriog, Kadold von Veldeeperck Cracbiesa de* lierao^ von Oesiieick. Eg/» 
Clmnradus etc. Hand HeMp. IJU^ Hanais Gttm, aacn 1,MS. M«n. Boie. Vt^M ^ 
Mmu kOner «4. S« 
aep«. 10 apud Ulnam nimmt asf Mite de« aktea Connd daa likeler St. Tbmg im Ffinen mit gutem nnd bir^n in act. 

ncn b<-:ivndcra Schutz, und rcsliluirt dentselbeu zUgleirti mit M-mcm ?<ilin Ili-inricli hcnu;; von 
äcbwaLcii d.'is land ilscbatt mit vorbehält gewisser hergcbr.%clit>'ii rtcbli' uud nuhrere Ki-njiinti- 
h«»fe. Moa ll.uc. 30«,97. i29 

— U verleiht itad scfaciikt dem abt und den brüdern des kloatera UeiLKreuta in Donanwerlh eine mublc 
welche dieselben am Huas Zusma miiU-Ut eines über ihr gU gel&bMcn canal» Wl i tt let babrn. 
KöniiidorCBr Geach. von UeUig Krenu 3M 

_ Ig . — bavlinadöt da« tatingt daa UadmCi Bainficli w Baael vor Ihm ergangcaen «ad darcfc den er*. 

biicfcor Tbeederich von Trier verlantbarien rechtsspruch : dass er weder körne noch solle 
in der Stadt des genannten reiebsArslen geben oder cinricbtcn einen stadtralk ohne desselben 
bisrhofs und seiner nachfolger beblimniung und willen, widerruft in de«M-n gcmasiheit den 
sladtrath zu Basel, cassirt das Privilegium welches die Itasier darüber von ihm haben, und ver- 
bietet dass dieselben ft-rurr einen rath oder eine andere neue einrichlung machen ohne geiiek- 
mignng ibrea biacbaüi. JUt geldballe. jCeagea: Ulrich btochof von Paasan, Beriwld Uscbof von 
laataiianji Dtalah jht vaa St. Oatioa, Biigo ate vmt Marbach, Hebiri A dnaaprabst von Ceaatana 
köoiglidar Iwl^ndMMtar. Iteobald benog von Loihringen, Lndwig hcraag Basem rftia- 
graf am Rheia, Virich graf von Kiburg , Ulrich graf von Neuenbürg . Heimana maabfraf T«a 
Baden, Bnrchard graf von Maiufeld, Uerni.tnn fint \un llar/bur^ u. s. w. Bfo Chaaradaa nie. 
Herrgott Gen. 2,226. Ochs Gesch. von m»el Mou. (i«rm. 4.229. 

— It . . itbreibt dem bisckof lleinrick von Basel dass er ihn bei allen reckten ekrea and gewobahciten er- 
hallen wolle, welche deaaea variäbreB nniar aeiaem vater UeiarickVI beaaasen, and gicbt ik« 

war aa «nch »O, «twaa an 
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Tttww fc « , «ad tollt dem UmW dlew gnads BHMnälgh aMh in 4er «mH Biiol nnl tum 

f ii!<lrin Rrcisach gällig sr 1 C.rtrrt Ciid. ep. Rad. 320. Stt 
apud Llw^m niinnil tut' bllte ili'<> !tbl«i O.iriu und iicr rnunulR' von St. Aftr tu Toul liie&es klusU^r mit allem in- 
^phür in <iplnrii bp5on(lrrn schulz, und brstalii;! dcssrn genanntr hcfiltUBgcn und recht«. ZeUgCB: 
Tbewierjch enb. von Trief, die biscböfe Lilrich voo Pusau. Cevad von Constani, Bertold to« 
Lausanne, Heinrich tM Bnel. dann Lodwi; iMVnf Ton Balem and Rhcin|trab(trar , Theobald 
MmHg ttm LoOwimM m. ». w. 1^ CmmMliis «(c Cd«« Hiab 4b L«tr. £4 1. IAH»- US 
vcnlehtet t«Klelch wut Mmen min Helarldi kcraof Schwahm tm pnMtm d«a altlM Htiaricfc 

miil des klfjitrrs KrinpCrn auf Jii' von scinrn vurfatirf n iiiiil itiin Iii*(irr iiinr n< hjl>tr \ogtei 
über JiS-St-lbe , iudtm i r iltiii kloifer anh^im «ilclll ulicr dii «i' ^ci:;tri iiuch belifbcri lU ver- 
Higpn , diieh »o das* iahrlich lünl/.is »ri»rk ■.iiin r in «Ii«- k<>ni;;lithi; k.imrnf r ».ilili'. ZurIcicIi 
bebt er anch die dortis;r mfinzr i;e!><'ri i tue auttocb su erau(l«<lBde eutschailigaug au liüs kloMer 
auf. Mit leagCB. M«». Buli. .Kj',<i'), . Mit lahr 1219 und iod. 7. 3S4 
•pAngmtui^SttbMtet im» «Memltr der falaitcapelle in Palermo da« er dm Jokaan m Pantarca den ii aum 
nonatlidi aalunmiandaB tann «AeaelnraM varaUblgan baa*. TfeMarta« cafalla« 4M fttri 
Panom. 43. — Bios mit ind. 7. 235 



Niirea- 



— 33 



30 



«av. «0 



benrfcundet dass Chunrad Rraf von WasMtrimrg mit dem krcuU beieklmel teiae II« aigenthtlnUch 
^eh>>ri^i> bürg VichtenMi in mit zugehörigen dicnsimannen und andern Icnten , mit villen aad 
liegewcbaftcn aller art, au »einem socienhrit der Itirche Fasua* auf seinen unbeerbten tudea- 
bil geschenkt habe , dau aber wenn dcnclbo vom kreatxzuat xarückkehre dieselbe bürg der 
kircha die (aMiead nark verpltedet aeki aolle, «elclie ielat biaebof Ulnck de« 
«alUMmuiff aeinaa geWides verseaolwaaeii Ut| lUaa wU Mck «lai|m wUkmm ha- 
rn. Zem;en: ThMderIch onb. von IVier, £kctliaid «rrti. van Salskvg, Ckanrad bi- 
tdiof TOB Mets und Speier bofcanzler. Otto bisehof von Wircbvrg. Otto MtcboTvöD Froiüinf rn. 

Lndwig pfalzgraf am Khcin und hrr/d:; von llaicni . Thr»hald hrrmg von Loilirin;;' n Ii i 
poto pfalzgraf von Baierii, ilcturich gral' tun Ortenberg, Barc«rd )^raf von Hansfelii, JIrrmann 
graf von Harzharg. Mon. Hoic. 30..n. — Mit iahr 1318. ind. 7. 33« 
b«il4l%( den aof anlangea dei doBMapitela *w Satabarg var ihm eriaqgeDaa reehtaapraoli: 

raiioae IndicU «an dabevat, vM priaa frokaMwi lierUal» «piiea^ loei losticiam dcnegatam e«». 
Zeugen : die erabk. von IVier nod tob Salaburg, die btsehöfe tob lt«gen»burg Wirzbnrg und 
Passau, der herzog von Baiern. iiichnowsky Reg. 1.17^ ?'!T 
beurkundet mehrere bettimmuugen unter «eichen Eberhard (Tzlnicbuf von Salzburg mit be«illi|^unc 
des römischen Stuhls, mit gunsi des kOnigs und rmt Ix iMimmung der reicli-^itir^irn . zwei bi- 
schöfliche kircben zu CluonMe und ijeekan gestiftet hat. nanenilich sollen diese biscböfe die 
rcgalica vom iewefligen eiabisehof von Sahburg erhalten, die dienstmanncn derselben aber in 
gleichen Nehlen wie andero dicBBlmaBneB im reich den hiachifini haldigw« leiale« aad dabei 
aar den eiabiachof t«« Sabbvrg amoeknaai will aanerdeai daat wthrend ledhvaeaBaaa diaeer 
bischnfc die rei;alien de« erzbitchof anhcini fallen, unii <{.<>s 1<i'>.i^i< Lisrliüfi' w> nn ^ie die 
königlichen hoflage besnehon »ir h .bi«ch»flicher Stühle (wie man sie sm> oA iufsm-ijdn <inht) bedie- 
nen sollen. 7> uf.rii I'un li et I r... lieh Dipl. 1.1'»4 -iih 
erUssi df>r .ibtissin drjs .\ieiil«rmun»ters zu Kegenxburg und der«« iMchfolgerinneii die zehn pfuad, 
wi-lchp von dort bisher iährlich an die königUcbe ItMunf f BW aaifichlaa ^tPafOB. Hit aeagOlB. 
Mm. Bote. M*,74. - Mit iahr 121» aad ind. 9. 29t 
hcarkandet genehmigend swet to« de« klealer WaMiaaMB mit ««idudieBateaaaaa eingegangene 
taoschgeschafte. durch deren erstes Cano nod Heinrich von Licbenslein dem kloster den vierten 
I theil von Conradsroih überlassen und dagegen einen hof in Crapitz empfangen hat. .Mon. Boic. 
I 3I>.496. — Bios mit 1218 210 
benachrichtigt seinen richter und seine dienstmannen im Egrerland wie er dem kloster Waldsas^rn 
die gnade gethan habe, da.ss wenn da.<>sclbe von irgcndwcm ein spolium erleidet, der land- 
richier aoCsrt ihm recht vetachafien aoU ohne drn landgeridUatag abanwarten. Mon. Buk. 
S0>,1«. Kloa mit »IS. 241 
wdtkem der künig nun aneh ven denen anerkaant wild welche bis zuletat OHoa IV 
ankfnger Warm, Rex Fridericus llervordie ceicbrata caria In imperio cnnfirmatar. Alb. Stad. — 
A'>i r rn-ilirli i«t dies dir i iiizi;;! nuchrichl und steht der .mli iitli.'ill^iirl s-t ■•«•hr vcn inzi lt. 
Sollte wirklich Herford und nicht vielleicht Erfurt gemeint sein Y War der hoflag dorthin nur 
. wibraid er am lUd 
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wie die («Igeoden urkk. tind d«T brief vom l'l tan. 1119 ergeben. Fricdridi fühlte sich 
dmouU im voHbcsiU ru/icht, und vernocbtc die Airs^en dar«h rec]i(s»pruc]i festzuscbcei^ 
dm miciiar fflnt dm hier «uf »IclMte onillaMw vgk ll«c«^iug grtoKaen rciclM^ ventaiMa 
«M»> hal «ri tkn TorlineB mIIs. Qvm f» dal gniiHt patn boMi adiiMl, M firicfaU 
•»oluntatis et fMfMW Matri »it, preiMirtim d« commodo et beoore impcrü, tarn priadpibai fum 
•Iiis prrcipere litere valeamns, tamquam qni per dei gratiain et lUiinaBA eedesie iniperi«iii et 
inra im|>* rii. «opiiifi crroribas et discordiis univi-ni«. poicntcr et viriliter pouidcma», per tcn- 
taniiani piiitci]>uia duximut inviaUbüilcr siatoendum, ut quiuuiqae de principibus lociut imperii 
corie noa intcrerit supradicte, terra privari debcat et honore, nisi persone manifesla lesionc dcientas 
flierit vel magna isinniuite gravaMi. Am 4ein brief a« d«ii paM d. 4. *>*(p^" It im. Vtl9. 
(i«M]l«aipiaaiiia) vätteilii und b«ilti|t tat Uli* daelMMariMitoHMisien HenBOH dcmDntMb- 
•rien alle Afllwr ac iM w a i li (anMlun mf^imtini, gatMlBt dasa iedennam da« «idwiNici*- 
Muban gfiter aohoken dirfe, mai beatttigt deaaBetten dm von graf Adolf «riballeiiM haf 
Detern. ZongeD: die vrr.hh. Sifrid von Mains, Tbeodi rirh von Trii r und Gerard vcm BremoM, 
die biscböfe Friedrich vuu Ualbcrsladt und Sifrid von UilücjibGiiu, d^ii Cuno abt von Fuld und 
ElwangcD, Ludwig herzog von Raiern und pfaisgraf am Rhein, Ludwig laudgraf von Thüringen» 
Hermann graf von Orlauüud, Friedrich graf von Scbwarzbarg and dessen bnidcr Günther grtf 
von Keferubnrg, Hanau graf von llarzbarg und dessen bmdcr Eiciuridt, .\dolf graf *M 
SfkaMbns» W«n»r TtoBoland takbtraalNaaa» Fhil^p dcaaca b<«der> AmwIb v«b JutiascB 
»oiebimamliall, Ulrich vm lliaxeub«tg raidiaeSnnrar, fUebard cimamr. Hartfuard notar. Eft 
Cuiiradti; l U-. Hi'iin. s Cod. ord. Tcut. 54. — Mit iulir 1219. lud. 7, n j. rnin. T, sie- 10. 24'2 
( — ) verleiht uml boslulisit dem DeuMcborden uleiclilautiiul wi<" vorhe r, iii.«.hisond(?rr alur da« pa- 
Irouitt der Muricnkirclic unter den Judtu zu Mainz, welche* vordem Werner Aon Bolmd (rucli- 
aeas und flülipp dessen bnid<T ^oni reiche tragen, dann aber ilua reaiguicten. Zeugen wie 
vorher, nnr daiu nun anch Ludwig abt von UenAM (enul Wttd. Oodail Cad. dipl. 3,IOeS. 
Uauwa Cod. «rd. Temu 8«. — Data> «ie TOfber. MS 
icenaluwigt dto Obeitragong der pftml 8L Jaihaaik te Mailikht adlcaa da yvobslaa von Achca 
und Alastricht an das cayiMil daa kailifOB Samlini daaolbat Walli «z cbartd. 1« Paris. — 
Mit 12IS. ind. 7. 244 
tjeurkundel den vor ihm f6r den henog Heinrich Yun Brabant erlaufenen r r- c h(s> p r n ch, daaa 
derselbe m bexug auf die von seinem hemigtbiun rührendem guter nach dem tode der rlteni 
von rechlawcgen der vormuad aller minderiibciieB aai. IhrilMBi IVtf I da » Ißk Sockenberg 
Corp. iur. fend. 3U. Ma«. Qaraa. 4^ Mft 
(apud Cclina) vetleflit dem Itoatidwrden die kirebe 8t Leodtard an Paaaew m das alpeii. Zmigao: 
Vlhrri bischnf von Trient. Hariulil \on Brixcn, Rupert praf von Malis, Albert graf von Tirol, 
herr (dominum!) Allirri von Wan;;Kn und »ein bradcr Beroald u. *. w. Wiener Jahrb. 47 
Aaxbl. 61. Uornuivr uLer ilohensehwaacaa T. — Mit iabr 11» iid M. 7. Idi lalM diaae 
urk. «o wie ue vorliegt für noäcbt SM 
acbteibt doa Wtfc Bad den bfligam von Straaaborg daaa er auf die von ihren niachiboten iba 
gaapweboBM ^mIum^oi dar lieie vod anbi^Uefckait, allaa aiebt uvctdiaoienraiaa 
sie geirageaeo groll an^ogrtc« habe, nimmt dkre pmonen und aachc* M lang ate dem reich 

die treue bewabren in ^einen Scliutz . n ill sie in allen rechten und ehren erhalten welche sie 
Von seinen vurr^trcn her±ebrarhl liaben. nanienllieh in bezu^ auf b< ii<'n und ab^bcn. Zcui^eO; 
( unrad biscbof von Metz und .'^poler holcanzler. I.udtsjf; pla|j!>;raf am Itbi in und In rroj; von 
Uaiern, Werner von Bul<ui(t irudiM^, Anaclm von Jastm^cn rti<ii»BMr!icl>«ll - l'bilipp von ito- 
Und, Heinrich von Scharfrneck. SchöpBin AI», dipl. l.S3i. 'M 
veiMdeet daaa dieaund bei den «tiftacapilcl Sl. Felix ead Segila in ZOrich aiee j^üui» erbaltca 
«oH. der nebt bereite der kirdte aigeböii oder ans der aladt in, damit aicbt dmtb na«<tt|ge 
pfrtodinhabcr der gottcsdicnst mangel leide. Arth, iür Scbw. Gesch. exlr. UH 
achreibt dem pabst ilonorius III dau er dessen brief mit den nachricblen über die läge der dinge 
im heiligen land rrh.iUrn habe, meidet ihm dass er sith diesen MfionMand immer mehr *nge- 
legen sein lasse, dass et tu diesem aweck aile kre«Uiahrer ermahnt liabu »it'i auj' den liem- 
Bftcbst zu bestimmenden tcraiin fertig su machen, dass er nach der lulle »einer macht in ge- 
fe»w«rt der OuMa« welche (ian dec) lai dem hoOag aa Faid venaauaek waren allen furstc« 
raichatag weh lia«debwg aitf aichMe aritfaMi bei » a i l a a t von land und 



Wirde geboten habe, wo dann äber den aettpaBat daa aaaaianchee nad die peiaaa aoiac 
rangnackfolger» bescUeta«» werden solle. Hütet nan den pabst alle fltalen hcna nad 
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coaliBmiictiion ra bd^gwj tumu du ttUk «ni d«n«o r«ctKi> durch oltbe briefe In seiBca 
»chuu XU nehmen, alle (önte« he! strafe ie» aaaiJtema xnni i^chursam ^tfen den von ihm n 
« riirniiciKicn Statthalter anzuwei.-'Cii, ntid über alle welche rechte des reichs an »ich rc-iiü<.-ii 
<Mler vorenthalten die excoumuiiu.itiun ,imtuj|>rechen ; weiter den (»ralen Heinrich von Uritua- 
schwei^, wenn er die kröne die lanxc und ilio andern refuilien nach dem an ihn gestclltcJi an- 
•inMB der filntea ibai nicht auahAadi^, dnrch di« hiicli«!« rtm Haihmladl «nd HiMMhataa 
esHianalaniB, ud die sluk BfaMmlnraii wmt» ite aichl gakofchl ak dm 



tf, SpirMi 



^n M iMSMi; «ndjidi Mmm der knaufthrer die swickUeiba« m 

gen. wekker nach Minem nnd d«r ISraim wrill«n im r«ich Mine alelle wNrelen wrrde. Dias 

sei der weg auf dem ein kreuix^u^ <1(t Th iit-rh<-ii rnrii:.iii^ haben möge , an der narlill^tii;krit 
des pabstcs werde es liegen wciiti er iiu hl zu kuuimc ( superesl amodo ut vubiil ulnui- 

modis iniputetur si ex vestro nc^li i iii ii<?p<>reat quod atilitaa univerMlatis ex»pectal). Der pabat 
möge hiernach bald schreiben und den furstca wdcliem sein acbreibcn werde cingebiadi^ wer- 
den zum ülTentlichen vorlesen dcssclbon aaAbrdm. Reccpti« dcvolione — cilnw eipediii. Ab- 
«cbrilUich dwch Pen*. lUjnuJd f 6 hat mr des eingang ud giebt «wichtig den IS iu. «Is 
daliun. Verid. fUwner HobenM. Ed. II. S.m. — Nil diaam brieft. deawn bülen der pabat 
unfi>rni iin«! II frh. fRa\ii.iM J 7 lunl 25; yu Friedrichs dank (vcrgl. denen Iricf %<im 16 iniii) 
crIVillii'. )i<'i;iniit ilir r' ihc der mehr oder weniger absicbltichco taiMchungeii welche sich Fried- 
rirh iiri> i.:>i>>ilK-h<'n Mahl «flaMbie, «ad «alche dami' Mf der aHdam «eile miaatrenea 

und rrbittcrua;; crteu^ten. i49 
nilBnit die bürKcr von Mölsheim wd datSB bc- und unbewegliche giilcr in seinen besondrrn schütz, 
und bcfltbtigl ibacn die gMen gewohnhaüca wcUhe aie voa aeiaea vaifthnm hatgebtachl ha- 
ben, nameMlich daaa keiner der deK wahnt aadenrirti ra dienaleB Ter|«lMhlc( iat. daia die 

erben von keinem der dort starb val oder biitel zn leisten haben, dass wer dort wnhnt nur 
vor dem urtsrichter belangt werden kann u. s. w. /engen: .Sifrid bisrhof von Augslturc. Ilein- 
rirh lii^i-lcof von Stra>linri;. Hugo abl von Siurbach . alil von NVeiMenburg. Il<'riii.iiiii 

markj^rar von Haden. l'onrad bur^sgraf von Närnber;; u. ». w. Schüpdin Als. dipl. I.33ti. VM 
Tibcrgiebt dem bnider Gcrard meistcr des Dentschordcnshauses .Sta Triuitas zu l'alermo . der ikm 
lud «eiiian eitern tteuo dieaate geleislel bat, daa knnkenboapital SL Jobann daaelfeat, daaa er 
und aeine nacUelger ea verwalten «nd mehran, indem er ngieich dieiea haapilal alle Verleih- 
ungen und schenkangen seiner verlbhren itestätigt. Zeugea: Sifrid eiah- vM Mains, Albert 
erzb. von Miiadcbura. Kberh.ird erzb. von Salzburg. Heinrich bischof von Worms. Jaceb IriaelMf 
vi>ii Turin. I.iulvki- In r/u:; B;«ieni und ptalzgraf am Hin ifi . Allirl lur/n:; vnn Sirli-i ii. 

Heinrich herzog vuu lirdbaul. \N libelm tnarkgraf von Mualferrat, licmiann mark^raf von Ita- 
dcn . Philipp und Weniber gi-brüdcr von Itoland . ArmIm aNvachall veo JnaUagea» Ricaed 
ctatairer. Ego Coaradna etc Noi^iior« !!«■• liiat. W. SM 
baetMigt dem Dcnlaeberdaa das deaiielben Ibiher seechenble eaaale Miaereila mit augebSr, «td 
Verleibl dem ÜeatKherdenahaiH SU Tdoitaa s« Palenao alle baoera von canale Politi , die 
linJereien Artilgidia nnd Massaria. ein at&eV der Stadtmauer n. a. w. Mit zeugen wie vorher. 
Miiii-iture Mou. bist. i4. Ih nruN ( .>J. onl, TiMit. i- i:>l 
M rli ilil und sebcnkt dem neii(!>cti<<>iiii.-u.slidUä .Ma irmttjui xu i'aleriuo >im u«-u<iii und w i«Hierbolt 
( in< lisclc rbarke im mecr und im hafcn vull i'alermo zu haben frei von allen abi|;aben zu ieg- 
liclu-m gebrauch, und crkut entsprechende Weisung an seine beamlen. Mit aengcn wie verber. 
Haogilefe M»n. bist. 23. US 
beamigl dem pCUsgrafeit RoHn nnd Heinrich von Lenelle ihre lechle mi fiivileglea. etämilt ih. 
nen «Be iaveititar mit ihrer grafscltaft. bestätigt ihr recht wem der kaiser in Italien M da« 
Schwert vor ihm zu tr:i.;> ii. inil nulhebung des dir^rili.ilti zu Itirnii n icIuIk II Oitu IV ilrm 
Galin von Alicate gegckiieii privilcj;». Zeugen: die bi»clioU: ton luriu .Xosara und l%na, dir 
markgraf von Moniferrat. Ex copia auth. de ItitO in l*avia. — Verdächtig. 2&4 
ca»8irt die uhuc seine oder seiner vorlabren erlaubnias vorgcnoiameiic vcrauaaeraitg lies reicbaieiik- 
baren castclh >l<iiitesnlo ^citen.s der lürcbe Turins an die leale von Chicft. Cibeaiio Scetia di 
Chieri 2,73. Mon. patr. Tanria. Chart. 1,12» mmi 2« feb. »6 
geatattet dem biacbof Jacob von Ttirin nnd dceaen nachfolgern , die treibeilBn und redMe dieace 
kirchr niiUeUt srld^lrafen bei köui^ihanii zu l>ul/i n Mi'ii {i.^tr. Tawin. CharC 1,1U8. — 
Die iJ^esbczcichnuug habe ich aus Uclhmaniks ab&chrill ergänzt. SM 
wt giebt mh einwilUgnng aeiacr fdvalca dem markgiaiba Withala von 
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und dessen crbes, wegen deinen und »cia«r vorfahren diintlbt-flusenbcit, die casiclle Pacilitno 
Di vwei bargen am Ho (^ebeiisen Cuiiiolia mit dem borgo Paciliano and allen 
teirilMien nui ledmo. Zeugen; enbk. yui Hain luid lUgdnbiirgi der kiaebof 
▼w Womw. JiMb Uidiof vm TaAn Mhiiglielier lUiMear^ die UsdkSfe voo tvrea «ad NoTin, 
(Irr ahi von St. flalti'ii. liic Iifr/;öf;c vtm B.iirrn Sachs« n und Brabant, I*^ilipfl und Wer- 
iiiT f:'_'brudcr von Hobnd ii. s, w , Kjo ( ouradus rtc. Mnratori Script i^!,!!?'). fiuiclM'pon 
lüM. .Sftius. im JöT 
ap. Spiram iwtederbolt dem klottrr Kberbach wörtlich die ark. IIeinrich»V( voq) 1 leb. IISO, uu.^bwei$ic: über- 
I lassnog der rheininsRl bei Ginsheim betr. Zeugen: Stfrid crzb. von Mainz, Heinrich bischof 
I vttnJWofiu, Cittnid dompnlMl in fiftfer* Bonfo domdacan in Hains, Heinrick dwndaMn in 
I Womt, Lndwig benog von Haien. Reinridi henog von Anhalt (sie). Rupert vni OeAard 
I Hau^rafLii, notfrlil von Epii^lein u. w. Ejo Cnnradn>; cic. Weiick UrVkb. 2.139. 258 
■ — ■ ' i^i bielft ilic Ftrrircisen auf ihn-rn gebiet den Modenes« rii die Mrassc uichl vcnjicrrcn sollen 
hri slrAfp Villi 2(100 mark. Miiratori .\nt. It. 4.415. 259 
beauftragt den biitchuf von VercelU eine Streitsache swiadum dem biichof und der gemeinde von 
Ivrea za anU^rsacJien nnd nach dem retht tu entscheiden. Beihmann rx or. in Ivrci. 260 
verleiht acfcenkt and haatuigt der lürcbe ven Ivron «BMai einadea civitatia diatridam foiwn thtlo* 
amm at onman {mlMcain IhmtioiMm alfna iMninens viritnn cirennieiMn par Ma ndllaiin adt 
iioeh zwei ^nannten höfen und altem andern was zu dieser grafschafl gehört. Zeogen: die 
orzbb. von Mainz und Magdeburg, die biscböfe von ^Yo^M Turin (dieser auch IcatserlidiGr hof- 
> icar) und Nuvarj, div hi rz'is;e vun B>c>Hw BMdMüit Bod Baian, der nuiligraf VOM HeniftiiM 
u. ». w. tgtaetit It. S4cra i,WTi. ' Ml 

gesiatiet dorn bischof von IvTea auf dr«en ihm pcrsönlidijvorgclrainiie bitte , dasa er ein ilun er- 
ihaUtca privUeg ndl galdne« bnchalaben dirü» ««hraiben laiaaB» «amnf er dann daamlbe adl 
einer gnldnett bolla werde veneben laiaen. Bedmann ex eopia de 1300 in Ivrea. MB ' 

schreibt den bürgern von Ivrea daxs er ihren zu ihm geltommencn bischof mit der gra&cbaA und 
inrisdiciion der Stadl Ivrea und dem was zur pafschaft gehört innerhalb drei ucUcik beliehen 

coanva in Ivirea. 903 
verleiht und beatiligl den hOt ga r n von Asä, wegen ihrer um seine vorfahren und um ihn selbst zn 
anlkng aeiner «kekuig cnraiWinen verdieaale, die volle g er i c btibarkcit amveU in 4*11- ala in 
eimnaMlllan In aMr aiadt vnd deren dfabigt Her knie «nd beaUmgen, tade« er dieaer 

Stadt zugleich ihre gewohnheilcn und Privilegien bestiligt. Mit goldbulle. Zeugen : der crzb. 
von Mat^deburg. der bischof von Worms, der abt von St. Gallen, der bischof von Turin zuKleich 
vicar Italiens, der bi.schtjf voii Nnvara. der von Ivrea, der herio^ \oti llAiern und pfalzgraf am 
lUieiu. der lu.TZüg vua S^elueo, der von Brabant, VYiibelm markgraf von Montfcrrat, der herzog 
von Spoleto, Werner von Bolanden Iruchsess. Philipp dessen bruder, Anselm von Jmlfaigen 
manfhall Ego Conradna ete. Per nuuM» Hewici iaip. anle protb. Betbaunn es cayia aee. 
17 in Tmtnb — Tei^ vagen deaa bkr wkeniMwIen benag van S^palelo nrtan Mai tO aal 
und • aept 1319. 304 
beslUigt der Stadt Imola auf die von deren machtboten vorgetragene bitte die ihr in einem 
Privileg seines Kr<'s*^^l*5rs zngesichcrtc beschiniiuns; und unal>hän;;ii:keit von andern 5t.i<lten, 
dc^sleirhen noch insbesondere dass die graJbchaft und das bisthum Imola weder ganz noch 
zum iheil dcn Bekgjntaen oder Faventinani g«gebea «erdaa aal. Kit langen. Swriali Ann. 
Boi. ym. Mft 
verleibt der MadtPann dte tegalien md ihre beigaibniliKn leeble, aambl in dar atadt ab a nwe r 
balb deiaalben in fodro, colta, nemoribos, pascuis puMicis, pontibns, afni» et ■elendinia, dann 
In bettig aaf heeresaufgebot (cxcrcitos), befrstigung der stadt, iurisdiction in eriainal- nnd in 
geld'i.-i li 1 r rner in bezu? aul" |>er<>i>nen ini ;:anzen bislhum und bezirk, nnd überhaupt in allem 
was da.'< wolil der »tadt betriät, mit noch näheren bestimmnngen in bczng auf enigegensiehcndc 
Privilegien seiner vorfahren, appcllalionen an den kaiser, precaria und libellaria. K lirirr cliiiiche 
ilreitiglieiten n. a. w. Zcngcn: der erab. ven Magdebnrg, der biichof ven Worms, der abt 
ven St Gdlen, die henoge von Bmoib aachaen «nd Biahaat ■.«.«. CkMidaa cts. AlTo 
Sterin «i Fannn tJgU- 
beurkundet wie er nicht welle deaa icin der gemeinde ven Planu gegebanw privileg : 
dr » bisrhiiT^ Opizo von Parma und der dortigen kirche 
Ugkclli il, Sacra 2,176. Aflo Storia di Parma 3,336. 



apud Hage- 
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tf. Erbipolim 



lümait die kircbe und den probet von Lontbriasco BÜt pcnonen sacbeo nnd besitzan^n in »einen 
K^MU. Aus dem or. in Tarin. Zfi^ 
f/iMiiim gnünCtvifrU von BtMidrato miaa laiMr aniiMMMtaa VMÜnMe m wie MMk dcam 
«fcaa all niA aefawr Antan «id tatnn» m twIlMi Ma* Aaf tom wm anU ta 1Mb 

wetcbe sein vater Heinrich VI nm 300 mark dem grafen R«iuer von ßlandraie verpfändet batl«. 
Zeni^ : dt« cribb. von Salzburg und Magdobury , der bisdiof von Basel , Jacob bischof von 

Turin iimi vicar iIcs kOnii;s, M'ilhvlin niark^raf von Miinlfirr»!, Anselm von Juatinsen Wai- 
.scrlichrr hufmarMrball , Ricard cimmrcr des königs. Lgo CDiiradtu etc. Bethmann cx copia 
sec. 18 iu Turin. 

sebeakt dem mkmkni Albert vea Mas^elM^ deiMn uekfelgcni mi 4imn kiidM. wegen 4er 
fka leh atteet eAmWi^ euch iu aMno noveirtckt bewlhrtm «vena, alle liader aad pwete- 
MM <l«r iwidea ieM ck» Liefland md aa den dart%Mi aurkeii, wekbe in ge^^cnwart oder «atar 
eiinririiang de« enbiscboß cnn clirisllichen (Imben bekehrt werden, dcrgesult da» dort kei- 
ner ein recht besilie welches er uicbi ' m I r kirciic Mauidcburi;« iTworbcn babv, und ihss 
enbiscbüfe nnd biscböfe die dort ang«ur<l>K'< wenlen möchten, die regalicn vom erzbiMkof von 
Uagdcburg eaipfangen sollen. Zeugen : Eberhard erzb. von Salzbarg , Heinrich bischof voa 
Baael, Hage abt vea Maitbach, HetaiaaB ■aricgraf Toa Badca, Wilhelai aurkgraf von Mra^ 
faial, fimat graf vatt ItlMCfc n. a. w. E|a Ce M i a * » ata^ fiaiiHir lüst. Maid. «f. Bagnaa 

%m. — im iair ins iid. t. m» 

Dham« aaf bitte de« ab4ee Peter das kleator der heil. iMgfrai eaaialdiileaieraffdem i« Vai^adieia 

aii der Et.tch mit allem >i.-ch'r in seinen schütz, and bestätigt demselben Seine j n m icn be- 
*iU!Uii;;eri zu Veruna und andcrwirls. Slit iet!f«B. Ego Cbunradus etc. Mur^iiuii Ant. lt. 
Mittarelli Ann. < am. 4 :^^7. n\ 
beafkmidet das* abt njid oanvcnt voa Odeabeun ucb den abtebea des graTea Bo|^o von Laufen 

Gad. difL ijm aaf der 

taairtr. «n 
niauat das efaMereieMeiltlealer Iteia adl allem «aa ea beaiM edar arwetben wird tn ninen eefaali. 

Hugo M..n. 2,'m. 27:} 
bestätigt dem pnitc'shaU-H Roth Jin frcihnitcn vcrleihangen und rcchto welche dasselbe 7.iir reit sei- 
nes valer- Ml ihneh und »einer andern vnrciinpter liesa«». erlaubt dcni.^elben von leiiermann sa- 
hen anzanchmcn. uinuat dasselbe mit aUen besitsungen in seinen schätz, nnd befreit ea von 
»der «agtBehcn gewalt Lnnig Rckhaank lB,4a&. — NU Jabr UM« lad. % ood aona regna- 
9, aoeb aoDit ia der bmui% «agewMidUeb. M4 
fabai Hi w atfa i« wegea drei beiehtildignngea i r eie ha aaah daai baticht dea etabMMk 
P. von Brindisi am pitetlichcn bofe t^eecn ihu erhoben werden , nimlich : 1 ) dass durch sein 
bemühen seinen söhn zum k>~>nif der l)euLschcn xn erheben er gegen sein versprechen Sicilicn 
mit dem kaiscrreich zu verbinden beab-^ichti^c ; l) Aas er den kirchenstaat niindre, indem der 
söhn des herzogt Conrad vo« Spoteto in einer »einer Urkunden sieb als herzog unterschrieben 
babe ; 8) dass er die kircbcnfreibcit beeinträchtige indem er sich in die wählen mische, und vcr- 
tbeidi^ aiflk dagegen wi« fetgt: ad 1) diee geadieba nar daaiit waaa er aeibstiai dienele fMiA 
«bw«a«»daeidaarciekbeiaerreeieit,«aid waanihai selbe« atwaa a wn a efc iir hea widerfahr« aalMaa 
aebne aein erbgnl um so mehr geii ebert werde; ad 2) daie ea «in bedeniungslosir braaeb in 
Deatschland sei wenn sich die söbne von herzogen , obgleidi ohne hcrzogtham . herzöge nen- 
nen; ad 3i dft^s er sich nie eine einmischung in die kirchlichen wählen ."iiiKlr rn nur allfallige 
enipfehlaujjen erlaubt habe; — meldet ausserdem dass er nächstens eiM fcierlicliu botschaft an 
den päbsilicben bof senden werde, da er nunmehr zur romfahrt bereit sei, und cnipBchlt schlie&s- 
licb deai |«bst den erzb. von Brindisi und deeaa« anliegen. BcMlit nobis—prcveniantar. Peru 
ahacblifliicb aus den plbad. RafealM. Raanwr HabaMt. E4 IL a^lll. 275 

in dnrcb einige kloMai' 

biMer vergeMgene bitte, die hirebe von Sc OnoMa «nd andere geninale beiiizungen, welebe 
seit dem tode könig Wilhelm II < ries vetiers Ncrschiedene genannte grafen barone und edle 
dem gedachten Uoster über^eUii uml verliehen haben. Perti e» or. in Montevergine UTO 
nimmt auf bitte des abte» Gebhard du-, kbirter ( astel mi eichstudler bisthum mit allen seinen be- 
sit^nn::en nnd hörigen in seineu besoiidern schirm . bestätigt demselben was es ielzt hat and 
künlti^ (Twirbt, will selbst deuen vogt sein ohne von dieser vogtei icmals etwas zu veräiimarn. 
Zeagna: Eberbard emb. mn Salabwg, Otta biacbef veo Winborg, tirieh biechef «<on Paaaan. 

laa giaf van Wirtanberg, 
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Heinrich iiurk^rat von Itcrg (?), AJoll" paf von Scliaucubur?, UciiialJ hrrzoi: von SiMikto, 
«1. s. w. E»o Chunradus fir. Man. Hoic. 24.3'i5. 177 
ap.Niurkberc übcrgiebt auf bitte d«r kUmin MMUtdo vom kloster Obeiutnititer in Rcgensbivg dem Ludwig fa«r- 
Mf tPM Baiern wmI pfali^af am Rhein die TifteiM m TflgitnlMiai und u awlctii genanntes 
«Mn «Bldw UMch tbd Bentlingen oni andm futeilMigM «hm sieh aneenuust hattra, die 
aller wa darcli vw Hm eiYangenen rt« toycfc 4«r f H ii te n w i fmlun!; Avr gedadiM ib- 
tis'dn y.uerkanni worden u*r<'ii. Zcu^'fii: Cbunri 1 M^^Uof von Met? i i I -^iieier htpfcajuler. 
II rieh bischof vun l'Assau . Bernhard herzog vnn Känithen , II«nnaiiu markj^raf vo« Baden, 
Ebprh.-iril von ther«itriii. Kral' Kalhuus von Kirchbcr;;, ilt-inrich vnni Stein. UolMi VOO Arn»- 
berg. Ricil ikid. Kai. 1.321. Westenrieder Beitr. IÜ,I34. Mm. Koic. S0*,T9. XIS 
schreibt den pabsi llonorius III dass es ibro nnmögiiefc sei draueibea für die MI« Miliar «aUtt*-^ 
IM an dMÜwa» 4aaa or daher fott MlUn aataia d«Mai|«i den lohn daAr n gewünan} «r 
▼•fBdg* aiaht aaaaaa|*achca mtch* fiManng ihn md dar ang:elcgenbeit daa gakreu^laa 
die briefe des pabsles ( von dar mitte des feb. wddurcli der pabst dasjenige gcwihrte was der 
könig am IS ian. (gebeten batt«) gebracht biucu, da sie gerade evbn laxe vor dem Johannis- 
fest, an welchem der allgemeine reichstag gehalten werden solle, eingegani;cn seien, und er 
DBiunehr im »lande »ei die vorwinde zu beseitigen mittelst welcher die türsten and herrn den 
krcntzzag la binicrtrciben suchen möchten; versichert schliesslich aufs heiligste dass er von 
deai laad dar kiicia «adar «iwaa vaniialMa bah«, «i« aaia« iwMar dem pabale gaaaldat bat* 
la«, attch iMMd« ^«ilaihaai ward«. Ond ibalaua — abraatnr, lUynaM f 7 «a Mach daa 
datnm xvi iwt. galaMB ud in der miite nach deleia folgendej ein;;i schallet werden nraai: Igi- 
tor beattssime pater Ulli vestri negotia, qne a vobia habuerunt {inacipinm et fiaem pfflalolantnr 
optatum. habere dignemini mnrp sotitn ctiDimendaU. quia etc. — Ucbcr dic ftaga Ob dieser 
brief ehrlich gemeint war, vergl. iiayualds aamoikongcu zu demselben. X79 
.Vn diesem tage bitte onn nach Friedrichs briefen von 12 ian. und 16 inni der allgemeine reichstag 
in Magdabois gebatoa wcrdaa aoUen, 'von dan abar dwthaMa bain« nachriabt aif una gakaHt. 
man iai. War dualba vialMiekt «ia vaa Bkihalen anf lahania aa imA nm Mtgd^bwt <»A 
Ooalar Tarkgt ««fdmf ▼«r||. htonnfa. 
ap-GMlarian ^pfang der ralchabiaisaien von brtdar kaiiar OOaa Reinrtdi. Hnie (Friderieo) duz Bamiaas Otto» 
nts gcrnuiiu.s iniituiia iniperii Güslarie repiesentavit Hist Impp. ap. Meuchen 3,120. — Rex 
Frideriens cuuveatu liabito apud Goslarian principaa oonvocavit, nbi dnx Heiarioas ei imperü 
iiuignia presentavit. Alb. Sud. üebt hier da« caBfaMa feaUls inf den lla||ilii><n|W nichlM«* 
von welchem der vert teosl niebts sagtf 
emeaeK den bärgam (bwianaaa) von Goalar, «<alahe In gaflilai mi Pfllb wi 0m toene bewibrt 



lyMbrlMcbneb T«ribid«rte T«ebt», ladnn er dieaelbw, -uraUbe bisber in «enchii 

itmimti / rrs.LTi^ilr I ZI r-.fn u( warm, in i'ia gaoMS voreimci ^Mr fuL-t- Jeder der in Guslar 
v.vJmi und lil(ju-sJ,ati5liili lutlii :ih li^tn^ «tri^esprochen wird, >-.ll iutli nach seinem toil (tir kei- 
nen knccht geachtet werden. Welcher fremde iahr und las in der .iladl i;e»i)hnt h i'. i hi e 
wegeu bürigkeit angesprochen zu Vierden, nimmt thcil au der frcib«it der übngcn buri;er und 
gik auch nach seinem tod für keinen kisMbt. Wer über einoi andern zengniss ablegen will, 
giaU dam siadtvogt Oat aaUdi für daa baiHglbwB «nd dan Aiapradt; war aber in beaug auf 
den gottealHadan akft refnigen wid, aabik liaMs. Fatgen m naab adv «ide t l a r a i Miftr 
^vürdii;e .'Natzungen hetrelTend gcdnngena seugrii , vi rfui-iin:;- ji Tugoisse minderUbrigcr Blit ds- 
willijtuni; des vurniunds, luriaslitaten b«i vcrpiaiiiiiuii^eii vuu haosem und bei deren verkaaf, 
hewei»mitte| bei schuldiiosklageB, dass gegen einen höriger nur wieder burf;i r zeogniss ablegen 
können, nicht aber fremde n. s. w. Zeogen: Albert crzb. von Magdeburg, die bischöfc Otto 
van Wirzburg, Conrad von MeU, Friedrich von iLUbersiaiit, Siftid von Uildeshcim, Engelhard 
vwi Manabaig, Caaad vaa Hioden «ad Eakbasd von Hanebarg, daaa Udw^ harMg von 
Baiern, AibcftnuikgrafvaaBnadMAatg, Maiariab banag mm Std— (du i» bai wr OWee 
bmder der eben die reidnineigaieB Abarbracht hatte), HeiauBa Mdlgnfvea Veraas Saaaaaa 
I und Heinrich grafbu von WaManbefg. Ueiaeecius Ant Gosl. Stft Or. Qnd£ 3,169. BaadWi 
I Charterboek 1.317. Uöschen Goal. Sutnten III. ^ 
besUtigt den rcchtsspruch welchen Martin rittar von Ilntha vor Oeibard eishischof von Bramaa 
lur die canonikcr des heili^-en AosdiK aa Btaaea gagibaa bat tßtßm Rataad Wügst daaalbet> 
Laffeabeig Hamb. Urfcb. 1^ ^ 
m aM «ad dM bcMam vaa W«lhe«iM 4m ladt dar aMdt Madbausen^n va 
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und iD kanfen otoe cnMditiiiut diM toll«« , niun ihr idktr b« iedeai WUeUgen bOrfir iH 

denarr umzuv p<'h>fln , und sprirlit ^in «tairlbst frei von ii dcr StciiiT an das rt^ich odCT n dW 
Stadt nollidurlt aussrr um di^u graben autzubrbcn und die luAuuru lusrzustcllcu U. t. w. ZmH 
f^eii . Ad'ilf erat' M<n Schauenbari; , llernianu ^r^r von llanborg, nurc«r4 graf von Scarpfeld. 
llcuuich graf von Lauterburg, Heinrich graf von Stalberg. Thcoderich und ilcinricb grafen von 
UonsleiD u s. w. BetboMBa ex or. ia Haonover. 2>i2 
b«vk»i«t eiofa fjUiertmA swiKhn gnf HOgn vm HwNtoiB «d dam kHuttt Walkraiwd, 
wclebM aiiMii iMMW ii Otatade «lUlt aid ataw Jd SondbuMa giabc. Xwgaa! Honrieb ^af 
von Sialberg, Barcant graf 

denrcich« abacbriti in Weimar. KS 
besUtigt dem Dcutschnriien da-i klosur Sta Trinita« tu Palerm«. und m tUiIu drniscihrn &n drn 
tboren dieser üUdt znllfrriheit für acine bcdürft>is»c. Zeugen: Albert erxb. von Ma;:i<i'biirg. iht 
bischöfe Friedrich von UalbenUdt, Sifrid v«n Hiidt-sbeiAi, Eckhard voa Mer!> Imr^ und C^mrad 
vm MiRdM, dtim Beiaricb piUvgnif am Ekwn, LMlung banMig B«Mn , Albctt matkptf 
von aMBdnkiif , Bmaua BiiligMf vm Bäte, AMT gnT SehiiMiilHiig, nimm gut 
von Ilanimm ••«.«• K|* Caandus etc. Btaigitac Mo» biat 38 — IKa wtit—Maiailirilw 
ergeben, daa* daaals wcgao dar Rheinfifalx iwiaahaa Ladwig benog v«a Bajem und Helnridl 
von BrauDscb^ti'i; rine gütliche Übereinkunft statt gefujidcn hatte. t-^l 
gebietet den boamtco zu Palermo von den DeulKbordeusbruder* keine dnaaeitgebübrcn cnuufurJera. 
Mongitore »Ion. hl«t. 20. - Eiiw lt. k StMcirt kal Mongr da «laaldliMt. Ell «rifd wM apad 
Cwlariam beisaon sollen. SS6 
it auf bitte des warkgrafen Tbeoderich von Meissen das kloalar und hoapttal (M St Tba- 
Ma) «akhea danalbe in Leifrig gcatifiat «nd doiiit hat, beattligt deauatbaB aaine ieiaiBa« 
«■d htolUgen bciHxungcn , nd «Äl daaa aar «In iciweiliger narkgrar von N«iai«n daaalbat 
vagt sein sollr. Zoue' D : llciiiricli pfalzsraf am Rfiein. Thcodi rith niarki:rckr \<.ii Mi'issfn, 
ITeinnrh hcrzo; vum üral»nt, Ludwig herzog von liaiem . Uebhard burggraf von .%lagdebnrg, 
Heiunrh Kr.if von aa k w a aa bM u g IL a. «. SMUfia aad Kfeyaig NacUaaa MT. — Mit iabr 
ms and ind. 15. tM 
erklärt den in seiner borg (in burgo nostro) Hühlhausrn gelegenen bof der kinsierbrüder so Vol- 
bttldaiod« frei van iadcx ta ic ba rteunr nod aonMigaa leiMui^ Zaoga«: Laatbait |nf v«n JEtAnt 
«ad graf Eraat deaan bivdar, Hnmrieh Seahvia ▼m MiUbaiiaen n. a. w. Scbfl^n at KrayiiK 

Dipl. 1,767. — BIri«. mit iahr MIÜ. 2S7 
ap. Frankin- i^ebietet dem burg(^aJVii und den reich*dn nsicriauntn hriedbi-rs dii5 j|>- <!a< klustrr Ariisburp, 
welches er mit persiincu und s.icbrn in m men acbatx ffiinmMii n hat. vur it-dcr ;;rwaltlbAl und 
erpressuBg !€h<itrrn »ollen. .M,\der von Friedberg |;24. koib Aquiia ctuum 4. — Hier wird 
wie ich glaube dir rnrh.sburg Kru'dbcrg zum ersten mal erwihnl. MB 
veilifind«! dem abt von fuld, da« Qottni von BfpUtm «nd «Man odiaa rrirbidinMlmannra, in^ 
gkiaha« daa birgaiB (oirta) in Fianllto GeUbaven «nd iMadbnrg, daaa barr Oeilaali 
BüdingHB, B. btttggraf von Friedberg und Hainrich »cbultbeiss von Fraokrurt als von ihm er- 
nannte riebler daa streit wegen dem bof Riedern zwischen dem klostcr Aulisberg and dem 
ritter C. von Hagen zu des letzteren Ungunsten i ulsi bil den haben, und L-ehieii t ihnen d,\s 
kloster wo nülbig in dem besita tu schirmen. Ficbard .Archiv l,2t)ä. Bühmer ( <<d. Mneuotr. 
1,27. — Bios mit iahr 1219. £h» 
booHnindei daaa n. auf bitte dar bärgar (cives) t«b Fianktet aad som bail aeiner aeele deoMlbea 
iciah aad üb galMge feaAtUm gatagea aat KaiaaMtrbt gaadiankt bnb«, tun danaf 
k abra dar fcaiügwi ioNgfraa Maria und daa haüigan Georg sn erbauen . nimmt 
dieae eapalle mit alteoi waa sie hat and ItAnfUg erUagen wird ia seiuen besoodcm schütz, will 
•las'* solclir' iriit ailcni zuffhür frri vnn anderer oberherrlichkeil nur unter dem reich stehe, und 
geiUdttet den bürgern und deren nachkommen den in derselben dienstwallendeii priester zu er- 
nennen. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz. Tidertch crzb. von Trier, Conrad hischof von Metz 
und Speier kaiserltcber bofmuUer, Cimo abt von Fuld aad Elwaagea, Uermaiui mariigraf von 
Badea, Anaebn aiawfball voa Jnaliagaa, Wemher trachtaaa va« Bolaad nod Philipp deaaaa 
bradar. Prtv. at Paala tob Flärt 1. Uaig EeichMaab. ia^. Wbrdtweih Dior. Man. %ia8i, 
BShBMr Cod. Mnenofr. 1^ — Der geacbenkte ort war der plais wo Karla de« griusen paiaai 
zrstaiiili n hütte. Von der damals gebauten Capelle ist rintli Oliri.- ilie nördliche seitenwand mit 
dem haupiporial und die beiden thürme-, diese rcsle gehiiren dem rundbogcostyl an. Die ca- 
palla «aida im iahr tSVI mu (MaHoaaa ibvar «igaan gaiaiUabaa m alaar atiMbebaariiabaa, 
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und uhm oaeh «mprans dpr rcliqnicn de« beil. LcoDh&rd dcsaen namcD «n, dea sie noch trägt 
Die« ist d«s älteste H i; privilet; wetahn ttaät FMoklM «Utli^ ttkm !■> vtonMto* 
tea ishrliundrrt lN>sas8 sir kern früheres. MO 

nimmt aar bitte des «btes Aibero du cistereiflBMikkMer Noaenbarg in seinen besondMa ( 
hMOiict 4«aiMll>M 4u weide- nd teheliigiMginHihl ia Uei^einnld m 
heriunnftm. ZwgM: Heteicb Waefeef vwSttMÄvti IMariah Mtabgr «o« BtMd, der ■bt voa 
flC Gellen, Hugo ebt tob Mtirbacb. Woirram abt vea Weiiaeiibwg n. s. w. Ileinricb benog 
Ten Sdiwabeti, Theobald hersog von Lothringen. Wilhelm marltgrar von Montferrat, Gerhanl 
graf von Dieix, Si'Kbert graf von Werd und Heinrich sein söhn, Anselm marschall, Heinrich von 
Neiren, Eberhard Inicbsess von Walbug. Ego Cktintedas el«. WürdtweinNoveSob». 13,23(> i'Jl 

bestätigt der (reuen «(adt P»Tfo Iii« ItMleglM. QlfMtlWlt Vwlft »99. U «of 4«» raihliaus 
daeelbit ki. 37. m 



— 90 



htt 8eMtt> M tawNMlft OvMft «ai WimiI» geHwfc gei^eit An tM* «n Sb 4MIm m4 
y üo Midiile TOB TMn PaTii Ceow B ngßm » and Norare, Wlftda 

derinark^r&rviin R.iden, Anselm von Jnstingen marschall, Reinald benegTOB 1 
Riccard eimmrcr. Per maaua Conradi elc Schüpflin Hist. Zar. Bad. &,1&5. 293 
«chmbt sninen sc.i<ltori und deren Sf Imlthoissrn er <ieia«n blatsverwaBiltcii Ksem) gruf vr*D 

Urach mit uacbtassaug alles gegen dcoidboa getragenen grolls wieder zu gnaden ingL-iiuaimen, 
and ihm und dessen dienstmanoen att^ leile leaittiiit habe, welche seit beginu ij<-s Streites aea 
deaie» aHtdt Fmbwg «nd aedeni de a aai erliB ü die leklwuidte cngewaadcM aint, Trie er 
deui aaeh den grafee Tersprochen hAt fenerlkiB keine vo« dei aa u leMan !■ aeiae alUle «ad 
orte anfzanrhmm; gebietet <! i i' !> rics^rn ^■«mä.rshrit dem genannten graren seiiie teute wieder 
sorück zu gclicu. .Scböpflin lUs;. /.ir. Hi<l. 5.107. .^chnibcr l'rkb. von Krcibiirs; l.i'l. 294 
:oiiDiiil diu buri;er vuu Freibarg im Icchtlanil wiL-dcr zu ^n.ideu nn. und will sie im ganzen 

reich SU wai<«er and su land mit tlireo &aciteu uod waaren untteschwert und in seinem geleit 
hin and her reisen mögen. Sol. Wochcnbl. 1B37 s. 3M. Verre Recueil 1,9. 296 
antwortet de« pabaiUeDorioalll aaf dessen dnrch magister Alaliintts ttctbncfclea od bescbwerden \^ 
eel b a h f dei tehi«ib«n, bittet das pabat sein ehr vor denea die ihn v«rletuaden an veiseUieaten, n 
Mml vertheidigt sich dann Ober einzelne pttncte: wohl habe er an die Städte der Lombardei ein 
mnlaufschreibcn erlassen, aber .seiiken boten ausdrücklich befohlen in Ferrara die rechte der 
römischen kirchc itt achten und dort keinen huldcid zu yrrlaniirn. « ie liui vor dem i<eniinnlen 
pab-itlicben boten der biscbof von Twin nnd der marii^r.ir \uji Montferrai (das war«u «Im die 
machlbotcn Friedrichs in der Lombaidei) anf ihren cid betheuert haben; das henogthimi Spolete 
habe er keineat Teriiabes oad wean ein dei(Uliiger helduMu^brief Taagaaeigt weiden aeUW) 
«o aei er Um —halaaiBt md entfclicbea; te Medidaa iiabe er den Pewac h erde m bnideni mt 
deren bitte nur die t«« eiaeai bürger Bolognas ihnen vennachten güter angewiesen, iadem er 
nicht gewnaal habe im diese villa der römischen kirche gehöre; davon das« er leben in Mon. 
tefiasooiM vergeben haben solle, wisse er nichts; wenn briefe von ihm an päb iij Ji i^iiii ■ 
derselben form wie an reichsstädte ergangen seien, »o beruhe das auf eat8cbiildb<irc-iu irtlium 
aeiner auÄ Sicilien stammenden nnd in dortigen gegendcn nicht bekannten Schreiber; bittet 
aebtiesalicb da« yabat wegen deigiateben ebne «ein wiaien T«a äun enchlicheuen dingen ihm 
' ' i( Inden er anlli « to d fia g H dMte «eine aditnng y»* der Urcbe nnd 



henngtbun Spoleto. daa land dar pilb Madiilde nnd andere beaManngen Aea belKge« 9H»m 

möchte gctroflen haben. Was soitst durch den boten verlangt -norden M-i. snrl " ' e benfalls 
I zn erfüllen. Lileramm Icnor — mancipare. Perte abschriftlich *us den n^hsiiichcn Kegesien. 
I Raynald § 25 bat nur den schluss. 296 
•cbieibl ailen iai tönuacben katserreich nnd im sicilianischcn köuigreieh, das» er denen von Spoleto 
nnd Narai, «elcbe pflicbtvergc&sener nnd fterelhafler weise gegen den pabst aufgelehnt 
haben» «ebolan habe aidi deaMdben wieder in Mlnrwe>«tn> widtigenlhUi er als achinahmder 
klHiba aie a« aMfra nnd auaaarolie« wissen werde , and gebietet nnn allen aeben gMMaan 
falls die genannten nicht gehorcbcn wnr ti n Ii Ii it i . r | «oncn und Sachen allenthalben zu be. 
mächtigen, llniversitatem vestrani — aciempiare. l'eru abschrüUich aas den päbstl. Kegrstcn 
mit dem falschen datum: xzviii ind. 
wiederholt den pabat Uonerins Hl wdctlicb die am U iuli ISIS an deasen votgänger Inaocenz Ul 

eie, JUt geUbnlle. Zea«in> - 
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StnMbnrg. Ueiiineh bischor voa BuH, der ab( von St G«llen, Uufo abi von Marbach, Wolfram 
»bi TOD Weiasonbarg. Tibald hrrro^ vnn U>thriii^«B. Efeno frif von (jracb, l^dwig gral* tun 
Wirtenberü, Eberhard p-af vun iielfenitMMn. Hcinrick von Niffeik E^u Conradns cic- Per ina- 
uas ilearici Mc Mon. üem. 4,S3I. Lünig Cod. It. 2,713. Länig Keiduurcbiv 19,168. 2W 
vonfticlM ud Mlnrdit den pab«t Uouoriw lU dta uaokfalgmi deaaelbeii and der rönucbrn kirtbe 
und reehl* <> w «l>>i > Utk nmipm and to (Mm t rwi aa au scbir 

gm n kalfek; n dlmni taiiMni^ g^Mtt das tod vm lU d i enflaii bia C«|i«nii«, < 

Ravenoa, Pentapolia, die mark .\nconA, il.is hprz<>;;thnm Spolrto. <ixs !uiJ «Irr ;;räfin Mathilde, 
die grjf'cbaft Britenoro, doch so Ai^i «rim <t ziim enipl',kn^ der l>ai^c^lkll('ll kröne oder in 
BÖtben der kirche i;i-rurcn Uomml. er daher unterhalt emplanee; vird hrlt'i r !ieiii der rümiaeken 
kircbe leidi Sicilkii nu erbaJt«ii^ will audi dem |iab»t und seiiidi «»cblloigerB gt^koraan 
and cbrfnrtkt erweisen, will der kirche wenn wegen ihm in krieg kommt in den Unkosten 
will u h l itw i tfc «Um 4iM fceitiHg— mwi «r kaiatr gemorim id. Zeuge» wie 
mi teta» BW «M. IqnHlil ad 1«« 1 T. IM« BaklMncbiT 19^1«?. Ita.eanib 
4flm. UriK <M. It. Ml«. Ibi fl^idkilni Iml «W 
die MadlSfmibHS, welA» Mk te Mina« Aeutt aofa tkitigata bewährt kat, mä» aflc« Ihrca 
einwobnem in seinen beaondrm srlmtz. ^stattet und bes(aiii(( daj.« wo deren bür^cr im ^iioen 
EImm eisrntbnm haben es keinem erlanbl sei von dcrtm beMUnngen und leuleti U'l!<(uD£;pn 
und abgaben zu vrrlanRen, be.«i.\ti:t ferner <ta.s .<r)ion von seinen vorfahren Lotbar III und l'lii- 
Uff drttM.>lt»eu LTthi ille recht dass lüagcn gegen dicaelben nur innerkalb der Bl.nlt vor den 
städtischen riclilerii angebracht werden können. Zeugen: Heinrich bitchof von ^lra<^tJtlrg, 
IkiMifik biaeM rwm. Btiel, IfliM aU mn 8L ttalkn, H^o tkt voa HwhMk, WoUrwn ikt 
W ti Mc dbM ^ Ooifcwd giaf Diels, Dlrieh gni tob litarg, Egto gnT %h$A, B»*' 
maon und Ludwig grafca von Wiitenherc. SiiVicrt graf von Werd und sein söhn Heinrick. 
Heinrich von NeiiTon, Heinrich von S^k. Heinrich henog vna Schwaben, Theobald herzog von 
Lothringen, Anf^elm von Rappolutrin u. &. w. Schöpflin \\s. dipl. 1,338. 300 
nimmt in nacbahmong sctnca ahnen Friedrichs weiland berxogs von .Schwaben die gegen Morsbran- 
nen eingetauschte villa Asweiler und derea «iMTOliner in seinen besoitdem schmts , indem er 
sie wegen gütüicher maicMAt «od gu» kn i wi w w vorlieb« Ar die ob der Madt gnlegeae bang 
Trifels begöaeügen wiU; gleU dca ledaddeB elawotai m awif» IMkaK aad aMk der vaa dca- 
fBtrulTeoen wähl bärgerllchW t»M wi»8prf >r |at| w aid a al dasa keiner d«daitwah> 
hauptreebt geben soll, neck katall, nseb nill iniiatlMlb de« reiches-, fiigt bei diM wer 

diirt tiilr^erreelil erhalte« Sofort keinem Vogt anler«-orfen sein 90li und nach illires verUuf 
•wegen aliralliner htiri^keit nicht mehr »«rüekgefordert »erden könne, ond wpiict der sudl 
genaiinlp gran/en an. Ausserdem eignet er der durtii;en pfarrkirche de i> nehnlen des dortigen 
königlicbeo gutes, uod ge'<tallet den bürgern eine ri|;nc raüuie au crricbtett deren einkünflB 
der bürg Trifels dienen «ollmi. Zeujceti: Chunrad bi^ehof von Mets und .Speier kaiseriickar h«f- 
«Haler, HeiHiflIi biicliaf voa Haco aht v«a Marbach, Siberi ftaf rea Werd, Huttaana 
gitf TOB Wirtaaketg v. i. w. Joaaii* 8p(e. dfiS. Mea. Mcb MvBO. tll 
schenkt dem grata Bgeae Ten Urach zn rechtem ei^ den giaiea thail ieeer «ileekell od iüwr 
güler weldbe er ven den herzogen von Teck mit reckt erkauft hat , belehnt Um mi< ieaca lea- 
ten mid tfOlern welche er ihm mit recht nicht schenken kminte. aunserdem ■sidl icder von ihnen 
beiden dasienige von den gutem Bertold* liersop von Zäbringen was er zur zeit der zn Ulm 
geschloMencn sühne besass ruhig belnlleB. Mit amfßm. fttihUfflin Hiit. Zir. Ba4 6JU9. 
Schreiber LVkb. von Freiburg 1,44. 302 
schreibt den prilaten edeln und dienstmaimcn, dem cletes und volk der kirche Bremens, wie vor 
ilkm daick reektsajpraeh eaMchiade« werdea «ei, dM$ die vaa weileiid Qethtrd 
TOB BfOBieB vorgenoaimoaen TiiilaiiiiniiigtiB toh einirilaften deo tlnilMUlirtwi tiaeftei 
•den, wie er denn auch die von Waldemar vorgenommenen vcriosserungen von kircheagllen 
Ar kmfMo5 eililäre. und gebietet in d«s<«D gemisshcit dasa niemaad den erwählten vooBreaMia 
in der freirn veriVisuiig über diese grgtiMttadff iB ketoiOB iMk BBlmtage. ^laphorft Htst. 
Kam. 1*,&<Mi. Moll, flerm. 4,233. JOi 
verkündigt allen prilalen canonikem edeln und dienstmannen der kireke Bremens und überhaupt 
allen, wie vor ihn der recbtsapreeli ergiagen sei, dMs weaa ein aeaer biaelMf etwihll 
worden, alk ämler eaner den Tier heifttnrtoni (tnielncH icheah Muedkall mä cineieier) er* 
ledift Mian; düi ellfli wm dir mf^g» etev ooIcImb efeae nA dar kii^ «ad bIm fc< 
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nchmiiEuite äcs reicht Yrräusscrt hat. im znräeklipbit z« hapden des nacbfolgcrs ; JMS keiner 
der beuiiicn <'in rrcht h.iti)- Ati\ n.ichla?<i v i r i irlMener biscböfe, sondern dass die»c vielmehr 
aber ihre f&brcMde habe uacb belieben verlüden küDnen. StayhafSt UitL Hain. I>,ä96. LüDig 
RckbaaKk 16,107. Leibtiiu Scripc. 2.271. SenlkiMhaf Caifi. in. M. IM tti MSi Hon. 
Qtrm. 4;m. UniMkcrg liamb. Urkb. l,m 9M 




min 

fliMt' wMUtSgem «fcwid«. zt^i 

llcrmanu mu-kuriif \o[i Kaden, Eberlatl (fitt TMI i 

B. 9. w. l;gh<;lli It. lacra 4.lwO. 



> Sibait WaiA, 

305 
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nimmt die leule voll Kbuli vt'cceii ihrer beMihrten (reue, ^mmt deren erben un{l deren litii l in l 
allem wu diun gebüri, in sein dcaunium .tiil' luid nnicr ««Inen beMndem scbuU, utdem er ib- 
>en lugleieh ihre guten gebr&neke bestaiii^t. Mit goiAnlla. Zaagan : C. erzb. von Cöln , Tk. 
•nk. va» Triar, H- «rwAhUar va* W«naa, L. haiMg vo* Bniani ai4 yfolaenf an KiMiii» 
L. laadgraf tob TMiIh» pfiligfif vwi Suhm» dar iMmag iva Biiikait, B. gnt ^tm 
Ueifentteök a. «. w. Ego Coaradiu etc. AbachriMiak diM PWta aw 4mil«|M(«l Alax. IV. 
1,29. ~ Mit iahr 1219, ind. 7, reg. rom. 7, sie. 30. SM 
Hoftag grMa«r. Frtdericiis rci turi^ini Nurnbrrch r: nliV [irineipibas celebraviL Ilerm. Alt. 
Hier Heu sich der könig vua oiehreren lursteu 54 jivikireQ mit ihm den kreoltsug antotreien. 
Vorgl. unten beim 1» feb. 1220. 
iavestirt de* btacliof Galfrid von Kamerik, and bettitigt ihn die privilegieii aeiBe« '»■fthwiif, Cliaiv 
tad. MO. IS n Cnihtai aach Bethmaum. 3ffi 
b a a O i H gt ciiM veitetg wmMtm anh. KbOfliatd -nm g ni ihuig vrf bersog Ladwif nm Baten» 4c* 
kttaMn hHg, wmi ndrte ni HaBen btlr. SaUboiglacka Aaspfiche, Dad. da in», hail. 45 ' 

nach MnriU. .m 
aitniut das kKistir .'^cberterfbeini und Jie dortif;en ncmneii .sammt .illen lUgebürigcu brsitzuiiscn m 
seinen besondern M:hu(2. Zeugen: Eberhard crzb. von Salibiirc;. Conrad biscbof von Metz tiud 
Speier bolcaiulei'. . . bi»«hof von EicbaUdt, Sifrid biachof von Augiba^, Engelhard biacbor 
TOD Naumburg, der abt voo Fnld ioA EhilHgaii, Ottkar künig VM BMuneB, Lupoid herxog 
TCO Ocatrakk «ad Sieiar, Lwlwic kantiB TCm Btwni> Berabwd kcnog tcb KAnitken, Otto 
kaneg «ob Mim, HanuM aaikgnf vaa Bidii, Bbiifcifl wmi Ulittk i 

i. w. n—ial—im Landesboh. 1431 — AI» mMi 
wiiaaii wir aiihla. Henog Liopold war faaib tob dum Im lakr itlT angalrMMMa kMntszag 
wieder anrückgekehrt 309 
schenkt dem Deutsehorden die eapell« k« RödelhH^m. Zeugen meist «ir vorher nebst Otto bisehof 
von Fmisin^eii. üohiner ( od. Mocnolr. 1.29 Heiinea ( od. «rd. IVnt. 41. 310 
schreibt dem capitei der küBigiteben palastcapeUe an Palermo. d*u er dem Gualfred canonicus vaa 
.Vestina «einem capUu die an dteatr a afa l h arfadigte caniarie verlieben habe, ond gebiet« 

kialto ao aattaa. talmlMrlaai'iBW Peol PaDarm. 4S. 811 

beaiatigt seiner sehr geliebieu >ta<lt Nürnberg $Ma ganx besonderer gnado und Zuneigung, zumal auch 
aio auf rauhem bodcii i^clc^i n weder weinban hat noch »ehiSTahrl . die von »einen vorfahren 
am ruilb frli.iliOBf ti aitun reihte. in.<.besijiidere d.xBS ledcr bür>;or kfimn :inilrrn vo(;t haldn 
soll als ihn und seine nachlulger am reicii, da&tü welcher burger eines «tideru niuMuanu ^t'- 
worden und der welcher ihn dazu angenommen seine gousl v er lar aa iubrn und friedelos sein 
«aU , daa koiaer aiaca bdigct aul kaaijpf aaspreebea aaU im gaaaca rSmitcben reich . da» ein 
kii8«r daai gütar «dar Icka» taiffidtot irardaa, «am aokka aacb heim- oder anfallen nöcb. 
lan, kl dcraa taiUa kkitca «all kb aar aaalinas^ dass ieder 

■wlk a ig ar hewaisM kaaa iigrad «in gut aa lehea empfangen aa käkoa, daaa kcia bau 

Nürubcrior vi)r ein lehagrricht rintliijjen Irnmr u. s. w. Mit zeugen meist wie vorher. " Mm 
Hist. i'&l. ti^, { Wölkern) llisl. Nor. einl. 9. .Schulz Corpus 4.,^«. LAnig Reicbaarck. N,8S. 
Mon. Boic. Sn*M. Lochner Nürnb. Jabrb. i.ias. Ezisiirt ;iuch iremich im kapiär fcaiochcn 
durch Joh. Wilh. Stoer, Nürnberg I74t>. — Uurchans sehr merkwurdigl 312 
bcailtigt dem bisibnm fenna auf bitte des bischoCi Gualter nach dem vorgang seines vater» Fried- 
licha 1 die frivila^iaa aainer voHäkna aeit Kail Ladwi^ aad Oüa, aa wie dessen genaiuii« 
UgkaBi It. aam l,im md ll« daa carte aial sum lo nov. 3iS 
WMkof GoNMd vaa 
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Rcgensbur«; bither tai tetigOr MaA VMn nUh Mf, Oad di» < 

dorti^ni bür^rr wieder in dir VriniztirfK^ tiAml iiirüek gebracht hatten, uml überträgt der lürdM 
RegrM^)|||^:;'• auf «-wiKe Zeiten iillt Mlincn und l>itripirrke welche inaii iii deren bcsitxnnxen 
6ndcn ni<)clilr. /cn^rn: Otto lii-rzo;: vun Mcr^ii. Gancelin fjMf son Kroziik. ViislifUn niar- 
schall, bbcrhard vou ScbliUi^lbtT;; >i. s. w. K^o ChuDradas etc. iUed. Cod. Rat l,32ü. Htm. 
B«ic. 30« 36. Q a M a fc w r Cbronik l,30<) • Kr. 314 
gMbt deai Lwdwig hengg von Baiern füUgiateu an Kbein and doMea «rb«ii alie wetill » n reck- 
ten Idm, «ddM Im dMioi erb- orf lekm^tKni ■■HjiHndw irardn aOchlai, nil «Iton 
m l W Am Mick dalHir m enprangrn hliir. ZcBgM: CoM*d kiack«r von ftegeMbwRi 
Otto Wldief von Frebingen, Otto herzog von Meran pratsgraf Toa Bnigond, Conrad graf ven 
Mii^bur^, Gebhard tandpraf von I.eQchtenbiTfC, Diepulil di s5<'n bmder u. ». w. Efji' ( onrailu» 
etc. ToIdpf HiM. Pal. fiT. I.iini;; KpirhMrrWv t)r. (iu« l(. 3.(i&3. Aettenkbuvcr Gesch. 

will H.ii.rn l.VJ. KisiliLT (irj.cli. l>r-\>. 117. *Ioii. B.iic. :JO«>S. 315 
Uofla^. in curia mpad iXoreubcrcJi »uiieiiipiuU'T celebrata rccpto a quibosdam principibiu qui illuc 
wnvenerant inraneDto de iiinere nobi*c*im airipicndo, duposnimus aiiam cariatn cclebr^irc An- 
giMt, nbl netfiauu ab alüa pnnci|ibns intUMnl^ An* Friedricba «ehre« bei an den fakot 
TOB I» M». im 

UoiMgl und »chcnkt dem gotii^haiu Steingaden ein sn diesen «weck von Reiaridi v«« Eboahota 

ihm aafgegcbcnca gut zu Chindcrict. Zeugen : Otto bUchof von Freisingcn, Ulrich biMhof von 
l'aMail. IkTtulil \un NilVn w. j. «, Mon. It.uc. -UU.'X). 3lt> 
beurkundet die auf fragv iie.:> bj&diuts Albert voii 'incctt vor üuii iricin^cnrn ro c Ii l -it |>r li r h r : dzu 
ieder welchem wegen nothiucht seine guter abgesprochen wurili ii. .iiuli m riVuunfsrrcht 
6ber sein lebena;ul verliert; ferner da.u wer einen geächteten aufniamt und ihm rath giebt oder 
hülfe leistet, an person hau$ und andern Sachen gleiche strafe zu erleiden hat wio 4n gelchlete 
Uonnayr Baür. ifiU. Homnyr Geuh. von Tbol lb,a06. Vm. Oonn. 4JKU. SIT 

n kkator Ottokenen dnt iiAtH der Tin Minen TOffUm Lollar «nJ rVM^ 
leneu Privilegien, und verorduet da» die von dem abt Conrad ihm zu Ichcn gegebene und hin- 
wieder von ihm auf seinen söhn Heinrich herzog von Schwaben und rector von Burgund über- 
tragene kastvogtei al>'iiial.> trräusscrl werden, Mclinehr «i-iiieni ;:rrlachten söhne deshalb iährlich 
entrichtet werden solle: von icdcr hlostcrhnb« im lii'ii rin inasa waizcn ein mass kom und ein 
lamm oder 18 dcnare, and von ieder hübe in Taii ein malirr bafer und cia lamm oder eben- 
falls achtzehn deaan, von der villa Ottobcuem aber sechs pfund. 2angon: Ueinrich« 
von Constanz kaiMdicber lioQprotiMMMtar, Conrad bagpnf von HIMbaigt CoMid iw '. 
Eborhard iracham von Tan, Canrad nad Shailaad van 

Onabenatma lahibüeher iJSSt. Mon. Boic W,9t. St» 

bestätigt dem kloster S(. pcti r in Auf;ia die vun M-ini-n \orfahrrn erii.illrm-n [iri>il<-iitu. Lüiii^ 
Reicksarch. IH.'jO. — Mit dalnin apud \N uügarteu aiuui m.ce.zviii.. iii id. dcu was nickt richlii; 
sein kann, abir audi Honst verdächtig. ' Wie Stäliu mir iiiifiTin II) mar/. IHM awidet, 'i>t Ails 
datum von «univrcr liand iiut anderer dintc wenn gleich sehr frühe beigesetzt. 319 
keatttigt dem Dcolschorden die villa Langen, welche dessen m«ister Mermaim laut eingcröckler ge> 
■dnugaagMiilInnde des biacbofa EckboH von Banbnrg von der Sl. Jaeobaiiiicbe daaeibat nn 
4n navk ctka^k bat, tat «iabt den «naHlon ofdon nw 
ker den loicbe flbcr die gdler n Laägen iiiitiadan bat Zangen: Be 
Baden. Siberi gut von Wen!, graf Heliüfdk dessen sehn, Conrad bnrf j^raf von Nlnlerg. Oer* 
Ulli viin Üüdingcn, Rainald herzog von S|>ii1cli> u. f. v.. K:;ii f uiiradu-s ilc. Piütorins Ainrx'Mii 
7.'i2i3. Ili'iini > Cod. or<l. Teut. 47. — ü<»r j;i naniiti- orl ^idl Langel» bti \\ rniiserode .«ein. 320 
bestili,^! dem D'juljchordi-n dif i in;;i ruckti- urk. do'i biscluds von Wirzburg nach dcn-n inliall Ikin- 
rxli und Kricdrith ^cbrudcr von iiobvsioch sich in den gedachten orden begeben und all ihr 
gctiountcs eigen mit einwillignng ihrer brüder deiaaelbcn übertragen haben. Mit zeugen wie 
vorber- HaaoMimann Laadeahofa. 1^». Unenum Win. 64. Henne» Cod. oid. Tont. 4&. 
StiDftind Hon. ZoN. VB. — ExiMiit in Smtgait noehani* von mal dtaMiben iahn nnd in 
Vranklkit gagaben. 32i 
nt anf bitto des probates Werner die kirclie Sta Maria gelegen im laiuanner biHhain in der 
grabcbaft Burgund zwischen den see'n (zu liilt-rlakrn) .Maiion ui-n.uini. in ^nnen schütz, derge- 
stalt dass sie fr<'i von aller beschwerdc nur goit dinirn sollr . mii nneli itabt rtii heslimmungcn 
über dereii inniri' i inriihtung und Verfassung, /« t^t n : Iii inricK bistliof vun Basel, itugo abt 
von Murbach, Tbeoderiek probst von Minaler in Ari>»o, Conrad graf von Zollen, Udatrich graf 
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von IMrcii.tti-in, Tlcrinann ni.irk!:rar von Hadattj BR^olf gnf VW NeMlAlllg M. ik V. COh 
ratiuä etc äolotti. Wocbeiibl. lhli> s. 314. 32X 
venpriclit dem pabst Honorias III, zum besten sowohl der römischen kirche als des r«ichs Sieilien. 
■labald nachdem «r die kaiserlicbe kröne eriaagt haben werde, seinen söhn Heinrich, der be- 
feili nach dem tvUlca des ftflhercn [»bstes Inaoeecu III (als kuni;; vun Sieilien) gekrönt wor- 
daa, au dn 'vltatiidMB («waU m «oHMsan, «nd Um 4u rekfc SicUivn wwöu icaaeitt al» 
dieasetli dM Farn gtnsUeh m Merf^ben, mm es tod der rSaalidieB kliche sa tngm via er es 
ielxo trägt, dergestalt da.ss rr .seihst vun Jatin an wi drr .vri noch genannt werde könig von Si- 
eilien, vielmehr dieses rcicli nach ilciii Wütü^cl'aiJtu des pabstes durch eine geeignete person 
Iiis ;ciir volliäbrigkeit »ciiir> sohncs r('i;icrcn lasse, and somit die getrenntheit dieses königrcichs 
vom kaiscrrcich am uge lic^c , niUs ledoch mit dem Torbehalt srin«<m itnhne in Sieilien nach- 
zufolgen wenn derselbe sterben sollt« ohne »uliu uder bradcr zu hmttTlam-n. Mit goldbulle, 
Ciipiwiies lam — eodeu. TitoU del d«ODiti<> della ««de «poal. 3M. — Alto «iodeiiolui« de« 
vf nfredKH -«wi 1 hdi ISld. Vei|^ OMgcu dte btaeilH« raai S laa. 1»S. S8S 
sehieibt dem palrat Honorim III TW a^Mi dmifcann mtd ergebenen gesinnoaga«» er hahe na 
auch die durch magisier Alatriana gevOaichte eneaernng des privilegs wegea deai ktalgf«ieli 

Sicilit ti .iii'UCStrllf . gebe icdoch die boflnunp noch nicht auf, (lass der pabüt ilini da-i^f Ihc auf 
seine lebzt'it ubcrlaMi-ti werde: meldet wie er auf ilm ibcu tu Nürnberg und Augsburg mhal- 
teiien hoftagen dii' für.strn hab<- jchw orcn ias^rn ihn auf drm kn ulzzug zu Itrelcilcn . auch 
•elbst zu dessen antritt bereit sei; das« er iedoch bei der, durch dii: nicht verkündigte aadroh- 
Ug geistlicher strafen, eingetretenen lauheit nnd mangelnden bcruihchal't der (lirsten die be- 
SMxai«« Ites* <te nüdileii ikm aisht folg^j iraahalb er dea flau geaiackt kabe, aie vanaa 
gehe« zu laNea and aaltet oadhMkanMMa, wadatcli denn IMlidi die mienielanine am maigB 
Uvzc über den gcsclzieii termin dürfte venfigert veideo. ScUiesalidh beglaabigt er wegen ni- 
htr> r inittheilun^en die magistcr Stabiiis nnd Petrtu, seine noUre, weMw sagleich die schon 
fnihor ^(.'rh>'l^'<rlle tkbsendung des ahtt.t von Fuld an drn |»ib«tlicbcn hof als dcmnäclut bevor- 
stehend anzeigen sollen. Exhibitam uobis — eiaudirc Kaynald § I wo einige stellen fehlen 
Inhalt icdoch nach Pertzcns abschrin derselben richtig angegeben ist — Die folge hat 
«M aiit dOi In ütten briefen calballenen andcatnngen vorbereitet werden sollte. 384 
dat It l aaiat Hart aaioca adwlif nad vnAgt dass uiemand dasselbe bcUstigc weder im 
wk M peiMMM. ZaaiaBit Oaani Madbaf voa Heti and Saeiar balcaBalar, WoUkiB 
ibt TOB WeiiaeBbarg. Geifcard ptf WtlM, tku*m* «laf vaa BbanlBiB, Helaikk ani Al- 
bert gebrüdcr von Nifcn. Acta PaL vn «ifiaia|aBiiar «ibinttk. Da» ar. itt ia Gaiteafc aach 
Monc Aus. 1837 seite 13a S25 
ersucht den pabst dio von Fermo aniuhallen dass sie das lUn burscrn von Bologna geraubti< gut 
herausgeben, indem er zugleich seine früher gegen Fermo als eine ri-icbsstadt erlassene t^cfeblo 
nnd vemrtboilungen damit cuitschuldigt, dass er nicht gowusst habe dass sie zur mark und so- 
mit dem pibsilichea alahl gahSn. Moniaimn« palar — pagUi«. Parti abechhAUcfa aaa dnn 
pibsdicban HagaHaa. <M 
best&tigt dem ■ooneakloater des heil. Christofoms bei Pavia seine ietzigea nad kiaftigeo bailtaaB- 
gen, und will daaa oieiaaBd das lüeeter dana beichJUlige. Traiiasaai|4 tob ISII ia Hailaad. — 
!»Utd>mdHaaiKBM»lii, Traawiacliaaarigikiariraiaa aoahaiawyt gaittadaa haben Jtäala. W 
Ostern. 

antwortt'l dem pabst Honorias III, seinem einzigen wohlthiter, auf deasen Verwendung für drn ;;ra- 
fcn Rayncr, dass dieser ihn nnd sein Und vielfach verfotgt and mit torritorialanmassongea nicht 
zufrieden sogar nach seinem blut gedürstet habe, wwhaH) er Iba, seil er ohne geleitsbi 
Peatacblaad gekaaiaiaii, in höfischer haA halui, and vaihalb «r, ««il der fraf aad 
TPaadlo Ttm Toscien aas kricgsröstungcn gegen SeOlea belriebeBi dea Ptoaan 
die überfahrt nach Sitilien r.u hindern} indessen sei er bereit auf des pabstes 
grafen ohne weitere strafe frei zn lassen, wenn dieser nur votdcnamst das land waa or 1a Si- 
eilien occopirt hat heratagabea ward«. UtaM apoaloliea — aaiigaan. VMa abialriAlich aus 
den päbstlichen regestcn. ^ 
lloftag allgemcinar aaf «akbem Heinrich, könig Friedrichs söhn, zum rüoilschen künig erw&blt 
wird. Fridericua t«K «ariaa habatt calobtem, |ifiaiibaa diaaiaiileai{, ia Fraakenfort. Ibi omne» 
priDcipca lIUo aao MeUtauai feaeniat Ihi oidkmta ait «U da aiaie rrar iaa f kaperii Rome sus- 
dptenda, de traositn ad orientaijsm «celesiam liberaadam da faMM 
eliam onutes signali ahire, tarn priadpea %vmu iaCBiioiaa panoa» Ia 
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▼ate et im et triHiMk indeUtt itpotiu. Rein. Leod. — (ViteiCM m Fraakin%-ort curUi» 
kAnit, e«inineD<lato filio sao Heiorica principibiu , et ab da BeentU acccpu, Romam ftvt- 
cijcitur. GoA. Col. ~ lleinricu> iiii|i< r^turi« Friiimci GUu«. patre volcatc, Frankcnvnrdc in rr- 
gem eligitor. Alb. Stad. — Rrx Kruli ricu^ cuiiam MllcmpDem V'rankenvorde indixit, rogavilquc 
univcnos printiiK"^ quatmiis in lilimii suiini Heinricuni cunsenlircnt. t'uius (H-tidotu principe« 
annaentes poat patrcni euni regaiauruui luramcnto confirmaninL iUsL tmpp. ap. Meuckca 3,U1> 
— Eine fernere stelle über diesen reidisu^ (ladet sicU im HkflIbM Friedrichs an dea fthM 
iL 4. NAmbais IS inli UM. FiteUch numi den kaOtg «in* guwMJi« mi* stkaUm tm tob 
da vidi Roni ra ftlmn, ti» Bwtoehm im «nt. ■wom Muu nd de« tandsrafen von lliliriBgon 
rrnourrter alter Streit habe die fQrsten länger festRchalton, welche ilann pl<'tzlich und unerw ar- 
id (liM ist gewiss nicht wahr) in seiner abwesenheit seinen söhn xuiii kmiii; erwihlt hätten. — 
llrmnch beisst am 20 a|«il ii<>r>i (lux Saevte, ist aber am 26 april schon crnaliltur k<<iiiL;, \ni4 
K'ur>li< hOehst wahrscheinlich am 'i i april erwählt, an welchem tag die fiirt>len den rcvers w(.'j(uii 
den» Iritcien zwischen kirclif iiml roicfi aiivs(<-|llen. 
tckieibt deai biscliof Joluau von Vcniiw uul dea bäfgeni dMctbat, irio «r TOnmoaioit data alle 
Mig«hlii(n der dwtigcn kii^ tob akcnlwr itawrlkci lelcm, ud «idotnft 
der ateHywoipdo TOWtHe }u änunt alitw »ei> dewoMwi. Wate >k < 
enpacUt dna enbiodtof Ton Cof«, da «r in tonriff ildl ^ng» dt 

Vi-r1a.ssi'n . die Ic^chiriiuin:; itr>r kircko dot belL flOTVittaa M UttOAt Ikit | 
Abwhril'dich r\ rliartul. zu Paris. 330 

(in curia jollrinpiii i sdin-ihi den prilaten, den berrn nnd eili ln. diu riiliniaiini.ii umi >ikiltori, -»i 
wie überhaupt allen in der Lombardei Rnmaninia Tiiüf ien un>l gaiu lt.tJien, wie er narh »tilloiix 
der onmhen OcntschUiids nunmehr im Lirt^rlfT dir kai^tcrliche weihe zu empfangen, den bischof 
Goond vtn Meto «od Sfoior, Mioea h«fcai»lcr, ab aeinen l«s*iion vor <i«k Jwr «oiide nm die 
taMisviS ud ladere Iditaiigea tob ihaoB bb cBiphageB Bad danh eBiflnaaag der swietoadU 
ihm den yrtg sa Iwreitea; wie er demselben zu diesem zweck vollmacht K<^a;eben habe siftdie 
und biirmen. herm and amtleule, zu bannen, strafen aufzulc^n. notare zu ernennen, besiu x« 
gpbi n iiiul zurücLzuci-lK-n . sfliiillichü zu richten, tiiid utii rhjii|)l namens Seiner all' « p ri^iK U- 
ohne zulasüung von appellation zu veifügeiii indem er denselben gebietet diesem seiitcra legalen 
gleich als ihm selbst gehorsam za laiitca. PM BHllai — oiktaBforelBr. gaBakaabeng Goif . 
iur. fcnd. 700. Moa. Cerro. 4,235. 831 

erlaubt dam Wackaf Otto TOB l'trccht den ihm vom reich verliehenen zoll zu tihevn an eioea aa- 
dem pawoBdoB ort sa vatlc««. Bondaai Ckoiierboeli IJOX ValltMao d« Noh. Stt 

bestätigt dem bloebof Olto tob Vtrechl die enwcf fickto nrh. Friedriebi I d. d. T^iMo % wag. 1174, 
/.iilirrrihrlt dir l^irrger Utrechts zu Werd wie vordem zu Thiel belr. Zeugen: die erzbb. Si- 
fhd Min MaIiu. Engelbert von Cüln, Theoderich von Trier and Albert von MsKdebun;: die 
i bischüi'e ( onrad von Metz und Speier holc^n^ili r. liu;:ii von J.niticli. ThrMdcrich von >Iiinü(>-T. 
I ConrüiJ Von RegeDsburg and Ilartwicb von KidistAdi : die bcmi^i- Lutiwig von baiern und 
\ Hl iiiricb von Brabanl; die inarkgrafrn Walram vc>ii N'-iiik-ii und der von Baden; die grafen 
Gerkanl von GeldeiB, WiHioiai von Holland, TItoodericti vun Cleve, Araotd voa Los, tieriuud 
•nm Aia, HciDnck rtm. Sain aal Otto tob TekahbBif ; dian Wcncr von Boland ttadi- 
•esa, AnMhni von JaMiaitB wuMkali^ blarioli aad HaMaMiBB liftflowwwiiltor, IMiiip van Bo* 
Und. Heda llisi, VH. SIS. PoatanM Rot Oelr. 9,19». Wem Charteriwek l,118w Btmdaai 
Charterberk i.;?f 3:W 

bestätiget dem dcc^n uml i .^nu l der insrl des heil. Saibert (zn Kaiserswerd) die einkünlle der 

kiribe zu Krülil nciclir dvji.M'll'<'ii ihr ).rnl>«t Phiiipf Mg taMOndlS iklBT ^libeildeB gaadWhltl 
bat .\ug Hedinghovens ha. zu München 6,93. 334 
verordnet zur bescitignng vorgekommener uateraaUeife, dtas dieieni^en welche dem slilUcapitel zu 
AehiOB aaa wiagcflcM m Sinzig de« sehBtaa m eatriaklea baben, «»kbeii nicht muk* in daa 
«iB0aria> aanat, soBdein doitea «anfahMii aoUtoa» w* iie Oat nanbeB ia die flner achSMen. 
Qnix Cod. Aq. I,9S. 335 
verordne! mit cinwilligung des stiftscapiiels /n Aeben, das« der dortige prubst zur inslandballung 
der fenster, zur emenerang der bürhor uTid zur und rhaliun:: der «crkslatten der kirche von 
den einküiiAen dca opferstockes den vierten theil, und nach Vollendung des gehäusc* iur die 
heil, iungfrau die hälfte erhalten solle. Qnfat C*d. Aq. 1,15. LoMBlblel Vrhb. 1,47. — Daa «r. 
adtoiat ini| zü baL ian. zu baben. 3M 
m pMbat aad OfMal vaa St Addbatt aa Adwa dnaa biRhc danh bmabiBgeB der 
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muebeD herab^ekonunmi Hl, Mdfl prtbcndefl eingebrn tn haam, . 
t&ntm leitet mf zweckinM5igc wcUc su vciinneni. Qaix Cod. Aq. 1,49. 387 
, FVtak«»-|wu>J< rfiult lifii Nürf;irii »oii Wi.rms d^s ()nMlr£; seines gruMVAtm Friedrichs I (d. d. Worm» 
20 uct. ll^i sUdttriedeu und gcrichlsvcrfa^tung betr., nnd gicbt ilinen die brüder Werner und 
Philipp von BoUnd tu heirem und beratbem. Mit zeu^n, worunter auch Oito bischer von Utrecht, 
ikinrich benag von Schwaben nnd MCtor TOB BorgwuL Norid von Worms IM nnd IW. 338 
das kla«icr l^brienberg bei Bafpurf in •aiiiB MlMtt, ttuk UtHUf/l 4MM*lba ««iiM binHmn- 
gm, GAnlknr Cod. RbcMMo«. 3,140. 39» 
Aa di«M tage itdlten die Mif dem feiorBeken iMtfe tn Vtanliftait TmammtllM rtichiAniM «ine 
Ork. aus, wodurch --ii- ncucrdin^^ all( s i;ut hcissi n wai künig Friedrith II rter römuchrn kinhi' 
zur Vermeidung ictiur iwittcachl uud zur < rhjUuii;; von frieden iiiul ciuii^keil zwischen kirt:lK- 
und kaiicfreich Tcrbricfl hat, wie sie das schon cmmiil zur rnt pahst lnn<if<ii/.crn geth«n li.»Ueii. 
Li tollaiur de mpdio etc. Rainald ad 1274 § II. Ldni« Cod. It. 2,873. Lünig Reichsarchiv 
19,109. Mi)u. Cii-riu. 4,397. — Dieser willebrief dessen auMtellcr man nur aus den angeh&ogien 
«ingnln würde enoken liünnitn, wnido ayllnr «i Lyon am • inni 1S74 von dnn aat det kkcÄen* 
TCiHmnInn« anw«Miid«n denlKte« f«icliilDc<t«B bw«Mii>, 
Indieaen tagen wnrd<> des königs mtfdbuoittOmiaiA ron den amraieaden rdcMtailu i«m timi- 
seken k<>iii;;< Lowäblt, und iwar nach dem 20 apri! an welchem er noch Uoi hmttf von 
• ' Sfriwaficii tii issi, ,\her vDr lioni ifi »pril an wcUhcm i r AUt-rst mit ilem in u« ii tlt< I i rsrlioint. 
: tiicbt ttowahrscheuiiicb am 'm apni, da man Sich den vorsleht^niifu rcvcrs mit <iicM.T wähl 

in verbindnag denken kann. Vergt. vorher bei der einluhmng des dermaligen bo(Ug.v 
gebietet dem eapiiel der palastcapeUo an Palemto, «• möge dem von ihm mnm canior an dieiet Ca- 
pelle ernannten cleriker OnUfwl die eiakfafto di«ler «dk fcnur nicbt Torenthattaa. Tabni- 
cap. divi Pttai Pan. dS. Sd» 
ailtlirt itb geiatKcben fBiaton, weick* ikn a» 4ie ifÜM dnt nieh« geMdlt, «id nnn •■«Ii aeino« 
»ahn Heinrich sich einmäthig zum küiiig und hcmi crwihlt haben, iederaeit fordern und zu- 
sanunl ihren kirchen vor iedem schaden schützen lu wollen, und verordnet zur abschafluog ver- 
schiedener zu ilirf'in iiaclillK'il iIIiiiaIii; auf^<^knniRi<Mirn libi-n ^i » uhiilieilen, wie folgt: l)B«im 
Ivde eines geistlichen i'ürslon soll dessen aacitlaas lür vom Akcus angesprochen werden, viel- 
mehr soll derselbe wenn der verstorbene nicht darüber verfigte dem naehfolger znfajien. 
2) Nene söUe nnd nen» mnMMn will er in deroa tniritotien ohnn ilmn laik nnd willen nicht 



dmb ilmlidMt d«a gapHtw ikM mindam laaMB. •> HMie laMn dei^ 
aellien will er in die reldiiaiidte nielil anfttehmen hamn in ibram nacblheil, nnd da« «oikn 

Sil' auch untrr ^ich und die IaiciirLir>t( n gi ii sie so halten. 4) Keiner Soll eine kirebe an 
iJir«^n gut« TM »tuen dircii vogtci H-Ii.'idigi n, kfi strafe doppelten «rsatze». ."i) liehen die ihnen 
heimgcspruchcn wordm iMl<r die ihnen hcimlalKn. Hill er in ilirtr bc-nuUuii^ scliirnien o<li-r 
wofern sie ihm dieselben leihen woUen auBehmen, ohne rücksichl auf lieb« nnd liass. 6J Solche 
welche von ihnen oicommnnHlrt worden . will er weder beim nrtheiUprcchan l 
nbageboB noch als hUger wlanwif aondem lediglicb ab beUagito. 7) Eine 
«elÄer Ober sechs wocben in der «seonmuinication bekaiH, will er mit der acht be l a g an, veil 
das «eltUche »cJiwert zur Unterstützung des geistlichen geordnet ist A) Er will ihnen anf alle 
weise durch gercchlM nnd wirksames gericht beistehen, ond sie «ollen ihm gegen dieienigen 
bchülflich srin. du- ••ich sukhi in ;;ericht widerscizcn. '.>) Weder liurgen noch 5lidlc- Julien mf 
den gründen der iurchva uuler irgend einem vur>vund iTneha-l, und da wo »ir> ^e^cn den wil- 
len der grundhcrm errichtet wurden durch königliche macht zerstört werden. I0| .Nach dem 
votbttd seines gfossvateia Friodnsh I sollen seine beamlea in den städten derselben kerne ge- 
ea mi in lAlka oder aitMni oder sonstwie, e« sei denn acht tage 
nach einem öAndich ai^aagl«» bofiafB. II) Dies alle« sollen ancb 
etilen nnd rakbaBBchfolger handhaben nnd von den laien an gnaelen der UrehaB baab» 
achten lassen, Zeugen: die crzbb, Sifrid von .Mains, Thcndrrich von Trier. Engelbert ▼«■GSIn 
und Albert von Magdebnrs: die hi»fhöfe Cnnrad von Mrtz Speier hofcanzlcr, i^ckbert von 
K.iinhi i -, Cunrad von lleien>linri;. Hart« ii Ii von Kich.'i<idl. Ileiunch vun Wunn?. Olln von 
Ltrttht, Theoderich von .Munster, iiu^o von Lutluh . En^i-ihard von .\4iimburg. Heinrich v.m 
lia-iel niid H. von Havelberg, üelen de Engelb. mi. HeJa ilist. ÜUr und ^«1 ^^,.1 
ckem Uiu. Nor. 3«. Falchemlein Cod. Nocdg. «l. Senckenbeig Catp. i«ur feud. 736. Schaa- 
nat Biat. Wenk lOt Hnttbaim Hirt. Tiw. 1,|MIT. fMan Col. hm ^^rdtnam . 
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4,401. Horn, B«ie. a0s06. Moji. Gam. 4A3&. — U«l»er abwekfcungen der 

Hm «HHert wHin^ wiig|.Pnte in teNoikOttfi. 341 
VttK Conrads hMHA VM Ih f t irtm wai Lndwip Wnogt von Baien Miae i ww'toli i t 
4aai das gcprife der MmlMfsar »Aiise aath daai YorkiMe der Rcftensbnrger gemattt weric* 

»ullr. wicdiT auf, und ^rrf^l{;I im gegentbeil, dass) au Nürnberg nnii cIk ii ia i\n\ Bairiscbea 
nur iiaeh rinrni aiidirn ^ipriUcc als dem RvgMisbuig«r gemüitzt »i rtlt-n ilürlV. '/.tn^en: 
Silrul irzlj. vuu >Uiuz u. w. Utiiirich licrzcg von Brabaut, Heinrich vnii Niffcii. Aiislii lm 
marsrhall von JusUugeii u. w. ilted Cu4 Kai. 1,324. Mou. Boic. ti^.'M - Die ^oMIiulle 
iliescr urk. ist nach Murilz in den Mon. Boic. I. c. seit sie im bairiüctico nicWrciiiv sii h l>e- 
fiodei, lud xwar.s«i*cba den iabran l«BS wii 1884 toh den MiftiMle abselioBMnt 242 
(in aoUeap« curia) l ie a <l t igt in lenef Haiaiiafc va« Wfifart daa Umm (tala ftodui) weldMa er 
von küiiif Philipp (zs Cublenz am 12 nov. IS04) erballe« bat, wai v eiset ihm «»ebeig wage« 
vcin welche derselbe vvn ihm txigl balb an Boppard im Elnss an. Zevgea: die erabb. 
\»ti Miinz Trier miii ( niu. dtr plaliin'Al' heraog von Baicru. der l.1I^dgraf von TUtillBBnt dar 
graf von Holland o. s. w. Butliens Iropltees 1.65. Lünig Cod. Crerm. 2,1080. 30 
(— ) verkündigt alle« dass er au der villa Vcnlc mit augibör aiMMMde» «in radl inaitann« aia 
dem hanog Heinrich von Brabanl. Biiikcns Trepböea 1,M. 844 
(— ) hcwitnndet den vor ihm ergaugencn recbtaaprceh, data «r bain* g»w4lir «inm rnUa oder 
einer Binae anin »acbihail einet dritten leitisn iiinne. Da nnn Aber den loll nnd die mte» 
weklw der graf vao Geldern ve« thai cn tragen hchaopte, keine geringe klage entalaaden aei, 
so vcrküniii^c er allen dau n ihm Jrshalb keior f;f>>>ilir li-istf , \i< liM< lir ihm i' J'' z.illrrhc- 
Luug zu Aruhciti) Usterbeck Lulbcde oder soilm »in Hliciu und icilc münze virbRlo. iitila 
Hut i:iL 197. Matlhaitia de Nob. 219. Itnn.ljin ( h.^rterbork 1.331. Mon. tirrm. 4,237. Ui 
{—) überlrägl dem enbiidmf Kagelbert von Culn die aiuAhnuig «ad ^UcndMachung vontehc» 
der cntachcidung. Heda Uat Vit 197. BandiB Oaiteiboek 1,303. Gelen de Eogelb. M». 
Man. Genn. 4,338. 8« 

n Priann» «jadaiMt, daaa <• dl« innicfaBt « Ha dlgi « |vi> 
Jaeab tob Grianfiren« «rtMb. üibnbnfw dhri FMii PnMm. 44. Ut 
niannt die geaannihelt der hdrger n Dertarand mit perg o nen nnd eacbeii In seinen heaonton aeimta, 
emruert ilinm dir vim «cinrii vorfahren Com.; ! III i i l Trii I nl, I . rhulunen Privilegien, und 
bcslfttist ihnen ilir ilJtrin ' nthilU-ni ii rcchd'; iidini-ntiuii lU^-. tm iit,tntl mc weicr'n ibren güt<^m 
und piT'.iinrn vur lr(Mnd<'5 gcrichl I.iilcn. Jass «ic vieluii hr nur in ili r Jl.ult vnr Jrni trafen 
oder ihrem richter au recht stehi'n «4»lien. da« wenn sie niii ihren kiiurni.iiin^\«aan>n im n'<iui- 
schea reich hannreisen niemand «ic kampflich antprechcn oder loll \'>n ihnrn furdem »oll. 
Mit aeaiBMt mnoler Lndwip iandgnf von TkOringea» Heinrieb paf von Aecanica» Wilhelm 
gnf vanHaDandiL«.w. LäaigBeiidkaarch. lM4l> Tbieiich DerHaaptataU anDeftamudm 848 
beatlligt di« «iaseriidite wb. des bischnCi Otm von Wirxbnrg vregcn dem übertritt des .Andreas von 
Uobenlo^ in den dimst des Deulachordens und der von denwelben dem ordcn mit ciuwilligniif 
aeiner briidEf ^inuchtcn i:üti'rsclienkung. Or. in Stuttgart. — bt ■Krimdcibalt« aMleiti|nng 
der urk. vum uu. ItiH iiut geringen abiadertingen. 349 
Itingstcn. 

überlisst dem domprvbat «nd den donKi|iitel in AngibHg l&r actne lehieit die vogleiea von Aitin- 
gen um den nimlidian aiaa, «n trelaban aia dieaalhiin «en kömg Philip eeHlea» haiHaa. 
Mob. Bwc aOMMu m 

■taunt anf Ulte den Qdd* vea Blandiate die van Vigevan« in «ein daninhm aaf , verhiefet Anea 

beftliwprdrn zuzudögen, verordnet dass weder die von P.lvii« nncli dir mm Viru Iii noch die 
von No\arj sidi i»in rtcht nber sie allrnJ^<Bn »ollen. Biffipiandi Mcni. di \i:;t-\ano 'i-'j7 iKuh 
\S altrnljach. — Mit iahr 1221 und iiid. '» alx r als kom; au>f;i sti llt. VA 
verleiht dum crzbischor .SilVid von Mainz das »ilberbergwcrti Üifendal bei LahuMiiü tii d«ni hutlen 
der iiiain/cr kirchc gelegen, da derselben Ton (einen Torg&ngem alle in ihren gründen zu 
findende bcfgwetke achon vordem veriiehen «etdea almL Gaden Cod. dipU l,4d&. 3M 
beatMigt die ONisab« daa Mab« lait h ale h p h ann kiicbearatnntto in LnHilbiaibi« «d daa aaga. 
hiiifMi manM dataUa aeMaol da« Rhahrfaligrafen Ludwig an du aipMineritltMer Hegene, 
und henritundet das« daa genannte kleeler dageisen tausebwei«« ein gut ia Eisweiier angewiesen 
Iiahc damit das reich ITir dr.n dii nü «i lchf'n besagter pfalzi^raf mhi i><ii< iM patr.iiiiU zu Ii isii n 
hatte, cnlschädigt werde, äenckcnberg Med. 631. Braanachw. Anzcijjcr 17ä2 s. fm. 353 
belMt die nfaehKa artgnl g «lagena aber drnch fenenhnaat und Wndlitihc angtift hnahgekaai- 
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naeoc vilU rrutlingrn . will daaa dieselbe fuitan eine Stadl S4>i . uuil ^idtt der'^olbpn alle gute 
gewfthaluittij audcrer sUidiu, verordne« auch dau alle cinwohner wessen stAniJ«;^ >ic seien hvi 
ilrn icUI empfani^ncn rechlon verfali ibcn nullen, uiid giebt noch mehrere vorschriflun in bozu; 
auf aafnahne hürig4^r leute. anircseniieit der bürgor, gcmeioackaftlichkeit öfTentliciier laiteii, 
heimfallcn unbebauter bofstitteo u. s. w. Zeugen : Sifrid cnb. von Maiiu, Engelbert erzb. von 
C«la> Heisfich «rwikltor vob WonM> EcUwrt biMkof tm fttinWig« L«4wig Bbgiapfthgiif 
m Baion, GeAi>< gnf ww DMi o. h pwllt f^kivbii BatatU iiicit 
kl Bnmntnm n«hi «Im«. WaIcIimf Oetch. v«w PMUnter IST. H»t» W» H«. 
4laiirtm« SS9. «64 

hrsta'i-i I i i capilcl von Salcriin dir deiimillM VM gltf BichMd TOM Ayvil» fpWlfcOlllW flulMill 

haiikr. \ i^MU it. Sacra 7.414. SU 
uruennt den eizb. Nicolaus von Salcrao zum iuslKiar de; l-indo-s uud drr k'iUe (tcrrc et honi- 
num) der kirche Saleraos , and erlaubt ihm sogleich sich aus rücksicht auf seine gcüüiche 

mi in Sdera». t"»«wmp* ^ 

» VM HwK Am ito 4(B cnlii. MhiaUiB tim StkniQ nd dwMii kiidw I« beiitai 
ier denKlhwt (dock «k. d. d. Messina iuni 1316) dorMllit «nrlWbBMB Mimen nicht iMrai 
mlien. Bedmau ex «opia anth. de 1230 xn Salemo. SS7 

restituirt und bc5Uti|;l dem crzliisdbof CaniS von .Monroalr die ztini tbeil van S.iraccncn um! ( hri^en 
oocnpirten besitzun^en und alle reehtp wcIcIk.' dx scr kirrhr von koni^ Wiibelnt il uud j>c'ueu 
eignen citem verliehen wordcii siml. .Mar;;arini llnll. Cxs«. i.H'J. 398 
sctircibt dfm pabst iionorins III durch mündliche miltbeilnngen habe er vcmommFn wie »euer übar 
die erhebting sciocs sobnes nicht wenig bctrolTen wordcu, weil dies frühorcn vcrtyroebncra 
ginlicb smridar «ad dl« fibMiichn keiligkait nicht einnuil da*M bcnacbrichtigt wotdm ael; 
lad« er mib die waiwlieit yvihgat welle» hAnne «r aUenUng« ntebl lengnen, daH er Ar die 
crluliuti!; s(ijic<i .votiiut bisher n.tch müglichkeit , obwohl ohne erfolg, sich bemüht habe; als 
abor auf ikiii all^i^ux'incii liolU^ lu Frankfrirt, den er zur beurlaubuns der IHrslen vor seint'r 
roiufahrt «chaUcri , sich [iIiitzlKh zN>isihen dem anne.'^nden enb. v.»n Miiini und dem i;lcicli- 
lalls aiiweseiidi'u laudgrAteii von Tbüringeu «in alter streit mit heltigkcit erneuert habe, der 
bei seiner bevorstehenden abreise grosse ftbcl zur folge bitte haben kdaneii, da kitten iiner> 
wartet die anwesenden finten, and znaieiat die welche früiwr damen wmn, ohne eeia wii* 
aen und in Minnr ahwatanhait Mim aete enrtUt; davnn ta I 
willigen verweigert (dat iat nid« wtlir, veigil. beiin 16 aicii) and ale 1 
migiing ausgesproeben daaa die pibMlIehe hetUgkelt sieh die wähl gefklten Um«; cn dit^sem 
ende halj( ■ r^'t einer der flirren und als sich derselbe gewcigrn m-in lioAanzIrr mit deji <\ if 1 
aeten au den p&bstlii^hen hof rcijcii »ollen, welcher letulen- aber riurch kraiikhcit alü-ofMUtn 
worilon s< i ; n.l(hd<'n\ rr nun noch wuilcr bclhcucrt wie s<'hr es ilini an^t Irgrn sri Sicilicn und 
das rüniisclie reich nach dem wünsche dis jiahslJichtn Stuhls afnuril lU tkatlea , tubr» er als 
Ursache des aulschnlj"! m inrr fahrt ( unbcdeutcndi: J strcitigkniru mit dem grafeu Egeno veW 
Urach nnd da» von desaea bnider dem cardinai biachof Concad von Poito dabei eingehalltM 
henaluM«, «e wie die geOhrdang einiger reichAeeilndigeii durch die helnd» de» aelaue der 
grllin von Chanipignc mit der witwe des bersogs von Lothringen an, meldet dann sohli^lich 
dass er im marsch begriffen und beglaubigt beim pabst den meister l'cter von Satemo sei- 
nen iiotar. Ouamquam piT — Adhibfr«;. I'crl?, ahsthriltiich aus din pahstliclien Regosten. 
Haxi.ild i, Ii bat nur die hanptslellen. Räumer Gescb, der HobeDitaafen. Kd. II. 3,lSi «xtr. 

An diesen wichtig Iwlef iat niB iw banrtheilny Friedrich» der'maaiilBb 4er ehre tn ur 
uod redlicbkcit au legen. ^ 
verardnet mt den finnd dar m ihn erwitklen ptteiüehen verfOgung und out rath der lursien 
nnr «KwanünnB ^ ■fattaneiang 4er IthMlM Nordhaoaem, daat daielbet (»Mit der Mheren 
Mnnen) probst decan und eansniker sew »ollen, dergestalt dai» du prahslel iedctaeiMw reich 
vergeben werilp , die andern kirchi nwiirden aber vom stift'ifapitel bestellt worden« bcinit de»« 
sc» (»ersoJifn vnn .:<lleii ahjjabiu, restituirt derikJbiti kirc he alle bositzan;en welehe sie leiMl» 
gehabt hai. uud weiset den canonikem genannte pl'arreii n /ii ihn in niil<'rh.ilt an Ziu;i ii; Hein- 
rich er»»liller römischer könig und herzog vuu Schwaben, die crabb. .Sifrid van Sljuiz, Theo- 
derich von Trier uiul Albort von Magdeburg, die bisehöfe Eckb<^rt vom Bamberg, Otto von 
M inburg und Siftid von Angtbnrg, Ludwig pläkgnf aa Bbein bctBog venBaiero, Ott«^^ 
aoe vea Hhm, di« gralbn Popp« van Hcanahay, ONe «en Kiidiheig» 
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uad UeniMiiB T«t WaM a afcat g iL w. fig» Comdma (Mc rilulniiinn Gatak vm Notdb* 1- 
Ayimiin Sylloi» 9M. ImckMd AM. WdlM. «CtL M» 
verordnet daw die kinder, weicht; reicbsdiaailBHHMB mit dienstinaiinen der kirtbe Maglehwfl 
auf der hurg ScJiünburg, xrcicbe zuaanunl de« •Odlleia WeM-l dieser kirtbe um 2000 autk 
vnm reich verteUt iai , erseuK>'» • zwischen dem reich und iIit bc-i.mtcn kirche gleich godicilt 
werden sollen. SagiUar UiM. Ma^. af. Bovsen 2,118- tieckiuauu Aul>. iiist. 437. 361 
heht za soincm eignen so wie zu seiner erben nnd vurfahren Seelenheil das brückeimeld oder den 
zoll a«f der brücke der reicbssUdt "Werd xa cnnstcn aller darübergebeDdrD für ewige zeit«« 
aur. Zeugen : Albert rrzb. von Magdcbnrg , Kckbert bischof wn Bamberg , Otto bischuf von 
WiBtafb Silkid biaihof vm Angitoig, Om» abi Fnld mi Eiwangga (dioaer war ala» voa 
aeiDar gcaan^laefcaibTCiae « den pilndicliaD hof daaala wiader iMiiigekaliit), OUhar Unig 
der Böhmen, Lndwig herzog von Baiern pfalzgraf am Rhein. Heinrich markgraf von .Mahren, 
Conrad burggraf von Nürnberg, llarimann graf von Wirtcnber^, Heinrich von riiffcD, Eberhard 
truchsL'SN vnii >Valburg, ConrAil l ariiiiierer von Wetd, UMth iaiaaB brader. Ego Gomadaa «M. 
Mon. l>üic. ils4ä6. — Vcrgl. bciio J aug. d. L Mft 
beorkundet dass Heinrich von Siebeoaich vor ihm auf die vogteiltcb«» rechte ölnr die gller daa 
Moaiars Staingadra zu Sicbenaidi, die «r aich aar b e l Hhg— g d«a hloaleta «idanwftdiak 
gaaiMit ka«0, TCisicblet b«b«. Mit weiigen Mogca, ÜHk IMo. «,»10. Hud MMNf. *JM. 
Or. Outf. StIM. Bald* hlale abdriielt« ittig san «0 iaJi. SM 
verfugt m •einem und teiMr TOrfilliTCin aaatenlMit, daaa Mafort aaf d«r Mcfc« a« DaunwcfUi keiiM 
zollatiKjbi' iiii-)ir erfioUeii ui nlcn solle, uuil forJcrt nianniglich auf, den >orzeigrru alroosen 
zur rrb.iuun^ rini r nrtiun »(eiiicriicn «Utl der b(jlzi?rnrn brilcke zu geben. Mon, Boic. 16,34. — 
Ver>;l. sorlii r Im Im Ulli. 3<i4 
verleibt der Madt (ioialtauscu ciiru vorlicr zu kcbcl ((thaltencn iährlichcD markt, uud nimmt drs- 
Mii bi'>ucl>f>r in den reichsschatz. Lünig ReichMrth. 13,784. 365 
gen*»igt die äbeteiniuiiift « elake biMhof Eclchert ve« Baabetg «id biichef Otto v«n Wifsbtwg 
ttw die we d aa l aeMgan diaa ilrer dieiMtaMHWi bb InAa gBie M aa lüd. Zeigea nwitt «i« 
vaikar, atuserdem noch: Otto von Heran pfabgraf von Burgund, dau die grafen HalailA vea 
Orioilierg. I..»dwig tob Z ic g w ihai«, Ludwig von Üettingen, Bnreard va« ÜMafeid, 
von Uletcben md HamaiB van Waldartaig ■. a. w. Stmaft ANhiv Ar FMbIiBB 1^ 
Boic. 30*.102. MO 
das von seinem ahnen WelT gestiftete klo6ter i^leingaden in »einen schütz, und begütigt dem- 
selben genannte bositzongcn, .Mit wenigen zeogan. Hund Hctrop. 3,352. Or. Guelf. 2,6S3. 
Mon. lloic 6,012. 307 
Zng aacli lt«Uaa, Paeaeibe gieng wie da« WBcnr aagiebt Aber dan Bnnaev. In OaMacUand 

VBA FfieMdis «olm HasHiah (VII) Miar TavMadaefcatt «b leMiHverweier inrtdb 
(iB castris ) verdankt dera pabst die durch dessen boten den subdiacon Alatrin so « ie durch ««inen 
eignen rückkehrenden abgeordneten den notarins Pcler von Salcrno ihm überkommenen briefe 
utiil niiiii(Uiclii>n .uisrichtungen, bekennt <i(h »vkoii Oer iinpraugcnen \\olililuk'ii i\i cvti;;i'n 
»cbulilner des pabsics nnd deor römischen kirche , unti rwirli sich den ihm xo »einem seilrnheil 
gegebenen Weisungen, obwohl er bei olÜBiibaren hi)i(lrrni<>s<?n nicht in die excooimunication ver* 
iUlen zu »eia ncint (licet noo ineiderimus in iu«m «onlwitiaiii iaifediaiiietis avidentiiHM pr«> 
ftiiti), bittat den pabsi ancb ferner «eine erliöhang n betreiben damit er eeiner ab eiaca vai- 
lata $Uk atAfane, nnd die UalatÜaligaB ledaa dar gafaar vatitnnunen welche behaupten, daaa 
er TM aainar iingabe an die ründacbe Urehe nock keinem vorlbeil gehabt habe , crsncht den 
pabsi den verkleineren seiner nie das ohr tu Icilicu. unii rfcrcliiirt '.i Mrin^dbcn 
den nbcngeaauntcn Alatrinos. -\po&tolatua vcsiri— niaiKiparc. Ali.schnldich aus lii ti (labsliicheii 
regesten durch Pertz. 368 
(in castria in prato sancti Danielis apild lacum de Uarda; urkl^rt alle slälule welche die bürger von 
.\sti gegen die dortige kirche und geistlichkeit gemacht haben für nichtig nad Mr cassirl , na- 
manlUeh fitigende: daaa wann ein gaiadiaha» im gebiet ««n Asti heailumgan vg« weltlieben 
arwiibt danelbe nr eatrkUnng vea Jbdnun nnd ebgiban glaM den weMiehen vnrHlchtet ' 
sein «elh o. •. «. BnlbiianB « or. in Aali. UgbaUi iL aecn 4,aif0 irrig um I oct. 1336, 369 
(apnd sancMwi Leenem in caaltit prepe Mantoam) verordnet da.« der polesta nnd die gemeinde 
von Padua den ni.irksTifi " -Vü-^n von Este fi nu r nicht in s^ iiu r iiin^diclioii ond seinen andern 
rcditeD in 1:41c C«la«ne .Montagnana u. s. w. hindern oder bi-unruhi^ea solle. Zeugen: Ikr* 
lold Htriwtb van Agiai, die UaAMi» Ulricb ven FiasM,Sifrld mn Angaboig, /ncab van Tarn 
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and Heinrich ron Mantun . I.adwig hcTzofa; \on Ttaicrn RbriapraligraT, Tlbald markgraf von 
iloltcnburir. Ebcrbiird gral' von HrlfuMiiilHii. lii-iuald herzog von Spoleto, Aitsilm martchall voo 
JuMin^rn. Conrad cfinunprrr vun Wcrda. Muratori Ani. Eil. I,41ö. Lünig Cod. It. 1,1577. ')T0 
(prope »rdeiu et excrcitnai rvgaleai; l'rotocoll über die Seiten« könig Friedrichs II der botichaft von 
Imola crtbeillo hcstitignag alles dessen was der kaiserliche canzler Conrad bischof vom Mets 
■ad Speier »riickca dcacn v<n loioU eioar ud dcnw vdb Facon i 
kk tniMiwiig aof Am gNhw waMimi Uta» tut 4tm tonitMina 
hat. MinioMwi Hiit «p> Imol. US wo ich zli kal. oct. ergliixe. 371 
(in caatris) erneuert MiBem vidbdi gelobteD frconde Peter Ziani, herzog von Venedig Croatien 
Dalmatii n nnd des vierten ibeilü and der hiiltlr von gana RomaDii n . nacbdcro dersellx- den 
Mariuo l>andolo und den Benedctio Falletro an ibn abgeordnet hat, das pactom welches Vene- 
dig von seinen genannten roichsvorfahren halte. Z«agen: Bertold palriarcb von Agiei, die bi> 
scbüre Ulrich von Passau . SilVid von Aagsburg , Jacob vom AiÜ, Jacob von Tuin lUMl JordM 
von Padua, Hnnridi abt tob Ampa, Lodwig pfalzgraf aaa RlMiii mt hanof Bain^ WfM 
markgraf raa Vtlbkatg, Eberliaid (iif tob Hatfeostcn» HartMaa §nt von Cbom n. «. «. 
Ego GoBraidaa «le. Poiti ex eei. IVevi«. vwl «s libr. Plaet iaM Ik Wan. m 
) gebietet der stadt Nogara nielii' v ^ ■'■-m der ahiel MonaMglt {bei HMen) fckMgeo waldc 
zu vrraU55crn TiraWscbi Storij üi Nuiiantola ,'jj'J. .173 
(— ) bc5ia«i;:tderahli-ii\oiiantola d».? priMlr;; Kri< ilrich»I d- d. AM' iilmr- Iii nct. llf^. Iliiil. iW.). :i7l 
( — ) wiederholt den cttiisiililiu.-> duinus de Foutaua den bereits von .^«infin canzlrr and Icfat lo Ita- 
lien Conrad bischof von Mets erhaltenen boreU das klostcr S. Salvainr m l'avil Im besiu ge- 
gfilar wUtn am beoraliigeii. £x eopia aatk de mi in MatUud. 9li 
■ epitcepalii Naatae |mp« Qele) tolteibt iat «eiallldiltait deo Iwmi das atidton md 
den votk in Italien «on Ponlrenoli aoArMa*, data ar dos Sbeitoi tob Lealem zn seinem 
besondem boten in ätrer prtivina ernannt «nd Üb Ae Uar Blhar beieUAneten voMmacbt4>n 
geben liabr , indom er sie au^Tordert denselben zu ehren nnd ihm f;rhnr»ani /u srin. Xru^cii : 
Bertraini (lilnarcli vou Aplc i. die biseböfe Sifrid von An^bwrs, C!rii Ii von I'as!>au uod Momo- 
bonos voll ( ri'iiHina, I.iidwii; hmo;: vnii lUirrn, Weniiir \nii iioland reichstruchsess , Anselm 
von Jnstingcm luarstiiall. di r herzog von äpulclo. Zacrbaria Anecd. 29. Rena e Camici .Serie 
6.29. — Der ausslellon wini Goito an Mineio sein, nordwestlich von Mantua. 87S 
(qua «H in pertinotia Oodi) bealiligt dar kirche der keiUgea Mari« «* Veroo« ud de« capital 
dawelb eö genante giter «ad redte« da ig aall K daaa elie menge einaeln genannte gcselae 
des rümiscben r<:ch(5 dieser Satzung und Verordnung nicht enigegcnslehcn sollen. /ru:;('ii: 
Bertold patriarrli \m> .\i\fi, Sifrid bischof von Aoj^bnrK, Jacob bi»chor von Turin. Ludwig 
herto;; von Maurn und KlicinpIaUKrar. (lebh.ini ;;raf von ll>.■l^l'n^(oln . .VtLscIni marschall von 
Joxtingfti, Weralwr ttucikse» vou Uoland, Conrad von Werda. Kgo Conradus etc. Abachrift- 
licb durch Blnme. SIT 
(in caMria) achrcibt dea alidtMciwn obris^eilaa in Italien daaa er die tob 
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ad bei acfcwemr aMA dann voUzng Terbetan habe» iadam er iboan aagiaMi gß- 
bietet aeicke tn den gaiattbdchaia m tilgen (quinia» an atmit de veiMa capiliiaiiboa aai 

brc^-iariis penilus abolenlaa). LUf Belchtwrhiv U^m. BalaaU .Niaeeli. ad. Hawl l^l. 

Mon. Germ. 4,%Vi. 378 
( — ) belegt die sühne des graten Albert von Casalcidi und Neredi al« widcrrcchtli< lie di leiid.rcn de? 
zum land der j^raCn JMathilde ^ebüri^u casteiis Omuaga n«cb deiu rath genannter fürüteo mit 
der rcichsacht, und gebietet genannten »lä<lten dieselbe an ihnen zu vullricben, indem er zu- 
gleich die beidra plbaiUeben caplane Alatrinaa nad Bern. Ar die röawciie kircke in den beeils 
des genaaalen eattella «ad aadem bargen and fibeiltaaft dea gaaaca liadaa der frida Mathilde 
einsetzt, die dazu gchüri|;en leuie aller eide womit aie ibai verbunden aiad eadiuti ale aar 
huldi^nx an die macbtbolcn der rümiscben kirche anweiiet, und noch wettere verfdgaagn 
trifll mii dersi lben diesen bc^il^ /m sicbeni. Mit goldbulle. Gegenwart!;;' : ih r |..iiri irth von 
A^lci, ( ourad biscbof von .Heiz und Sp,^>ier kaiserlicher caialer und !■ ..lU .lurch li jhau, der 
bisehof von l'assau, Sifrid bischof von Augsburg, Alberl biscbof von I neni. B. rtold hi«cbof von 
Brisen, der abt Ton Augi*, Lndwig benog voo Baicni und Bheinpl iljuraf. Aiw^lm reich.'^mar- 
aaban, W«n«r tob Balaad aawadiaU. der biicbof too Turin legai durch lulien, die bUcbon 
F. voa a vmi Ladi, N. «mi Madaaa aad Beiatick «on Bolosna, Aio «««rt«»^ 

Lste. HalUaa da Canigla fMaaia wa heia a. •. w. Balaa« Niaa. 1^ Ibid. ad.lianii^M. 
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Not» Sakn. Il,1. Hau. Genn. 4,tas. 919 

PuMitalhiii de r v.,r<t(li<n<!i 11 Ächliiii^. wie an? Ai rcn srlilu».* rrfiflll: Dalum kal. OGt> il Wlbii 

ajiuti sjiiriiiiii l.eoiii-rii, el {luWicatujji |iri>lif kal uct, ajmJ .vaiictuiii l^anibtrtum. 
(iu castris) niiiuiii ilm bivchof Martin von Modcna so wie dPMCu capitel und geUtlichkeit nebit allen 
dieser kirctit: xustehtHidrn tiesiUnn^rn io seinen betendem (cbwU. l'Khclli !(. sacra 2,130. 380 
( — ) siebl und verleiht den herrticli f;eloblcn Uenoe«en, dcn-m er lidl Bani«ntlich in »eekriegcn zu 
bedieaen gedcnlU (i«xU ilM aostt« TolwiUli« ftoponnui« (|no dm aoha in lern asd tHam 
ia mii ghwba et bMomn Emuai inferfl Aktm aadb «mitiM bMMidimit)> 4m im ftHm 

itfdidvjegM «e «ine bfitte «Ml HeiiMe W« rM» 
dbni dae» de flu« ndkniHai oad übree polntt M irtfclee BA||«t, 4{« dum die i 
((ericliUbarkoit ausüben sollen, will ferner das« »ic ri r.nirLUii <»Ii r herbergc leisten 

»ullcn. gestattet ihneti za Monaco eine feste bürg zq La^oti ti. -n. Mit j^uldbulle. Zeugen: 
iJi rliilit |ialriiircli von A^lei. Sim-tri rr/bisthof von Raveuiia, Air biscböfe l'lrich vnn Pav^aa. 
Sifrid vüii \iii;sburg, Bertold von Brutti, Jacob von Turin, Heinrich von ßolu^na und t-'uico 
von l*iivia, Albert ent'ihil4>r von Trienl, Ludwig kerzo); von Baicm und Rhcinpralzi;raf. Dipold 
nitrii(r*f v«n Ualieiibeqt, Waraer lrocliM«a vom Bfflaed» Atueloi von Joatiogeo reidiaMnelMU. 
Ege CoHiato eia. Pw man Havki peadMHMliiU. (SiMiudbaif) laipaiU iea Id Garns t$l 
wo iodoch iiii Mit. oot gel«Mn wttita mm oadb der ia IUmt ietieei Jane ni QenM be- 
Qndlichen abschrift. 381 
( — ) schnibl il<.'iii pabst llooorius III, erneuert seinen dank für dir vnii ilrr kircb« erti|)Ungi.'iR-n 
uuii vun dieser nie za bereuenden wohltbaten (qnod rec« plmi gratiaiK gr.iUludine debila cuguuüca- 
mns, quod iujpter profitcamur eandem, et plene iani intiltis inuotuil. et angmcutata in nobis 
de Volk sie plesiiu iadicabit, quod noo ae fcauiobit ntaler eccie»» talem procreajs« Olium el 
|acu> yi«|Nrie Nfovltae) ; ketieht tkk m^e« aeiacn «tartiilt ia die Laoü>ardel welchen er datch 
fcachlAe TCfhinieit dmh etae feierliche geiiBdIarhall anaeMigen wteilieat, aar aeine Mhe* 
n» kriafe; laddat da» er m> iiaeh lieaeilliiiiiif der drlageDiilen KeichiA« te'dea Aaica dea 
pabMcs eile, und 1ii>:taiil>i:;t bi ! itt msrllini die Überbringer G. bischof von Cuiiiu, IlL-inrlch pro- 
thonolar de« kaisedichcu hiik: und brudcr llrroiaiiD. Nc fatij^ntiir — {inijwiuuiJj. IVrtz ab- 
scbrililich aus den pibstlichen regr5teii. 3^2 
( — ) beft^tist <tem erzbisthnai Ravciuia die scheukuu^eo früherer könige. Jiubcis llisl. Rav. 367 exir. 3t<3 
( — ) bt lihiit lii Q 'WitheliD von Pustcria nnd dessen erben wegen seiner treue mit 26 mark silbcr 
iahrlidi von aeiaek «InkAaftaii an Aaii, aüt voirbekak dieiei khen gegeo eis andeiea aaaaaiaa> 
acbok Wt icngea. BelhaMmi «na eikcr ha. ao Pari* «n daa dalnn haiait: ia caaliis praf* 
Remun Bononlc, nono octobria. — VcfgL OMo IV na T eat ttU. 4M 
(— ) varleilit »nH hestäti«t dem abt MartiB md de* ItltMMfMdem an Sl Apolllutia ta Ctaiae ftei- 
hait Von iMi II ' : .1 \iMil li'i-tuii;;L-n . verurdni-i kUss die Iniii- des kliislers in der Romagna 
■nd der M.irk der g('ricli(>b;irkeit ihrer bcrrcn nnlerworlen seien, bestimint dasfodnua welches 
die«elbt n rJk- zm i i.tbrc von iedcB ioch «ehaae an CDtrichlca habca «. a. «■ Nil aeu^en. 
Mittarelli Ann. tainatd. l.tOI 3M 
(— ) nimmt den bischof Alb>Ticli von Santea Mhlt aaiMr kirthe und dei«a gamRtaa he i H ta imen 
in aatna« heaaMlafli achnia. Mit aeagsB. Q^MIi tt. aacra tjm. S86 
(Ia caMris) gebietet allea Rnhigdraaea die leale vae Vjgevaa« (apad aanpar ftait t a a i a ra haperil 
apecialis) vor bcschweruDgen ztt aehinBHk """^T"** Haak di Vjgevaae Vfl auch Watten- 
bach. — Der ausstcllort im Forli. 387 
( — ) sehn-itii di.ii raihinaDiien und der gemeinde \on C^<\f\ Viiovo d«s er den tanich zwischen 
Martwalii dem trocbscss seinea valers und dem grafcn Ubcrt bcsläligt habe, rad ^bkiet ihnen 
dem letzteren zu gchefohea. Fbataiai Maa. Bit. 4jM aavallat. — Der naatellart liegt west- 
lich von RInüni. 3ä8 
Kaiacrkriaaag dareh pahat Boaorina III aaf CecUientag (daatb s^gbiib lelater sonnUg 
«ttr adveal) iaa«Hiait aeiaer (aauUln Caastantia. Der kai»cr a«lbat aahai aaa daa hindea dea 
cardinailnichora Hogi>lin von Ostia {Dachbcrigcn pabittes (iregor fX) tarn sweitehmil das ki«nh, 
indem er versprach im nichsten mirz eine kricgshülfc in das Iü ili,-<' l-md /» semlin. Im au- 
pist aber selbst dorthin zu ziehen. Ilonoriu« III Khrieb demn^rb ;iin 1') dec. jn bi nu n b-^len 
im heiligen Und Pelagius cardinalbiscbol \t'ii .Mbiinn: Tui' rr.iirriiiijii i'\]»oninius, nns dominica 
ante advenUun doaiini proxima Fitdericwn Ronianonim imperatorcm et iUtisIrvm imperatrieeia, 
ela^ io ftiadpi» apoalalarai haailica mm iaeattsahili ataatMate ae pace ciriaBi Ba- 
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magnLBce destinabit. et in »equeoti auigiiaUt penonaliier tranifreubit, i^gnam cum )i«ce ae gan- 
dkl est ingrcssiu, ea quc ad sabaidinra t«rrc saocie pcrus«Qt provisnrn». Rajuiltl § 21. Noch 
einije ii.ihcri; aii^ahrn haben: Rieh. Saii^., Cour. Ursp. and Ri iii, Lcoif. 
fiuacbl au sctacio kruuuna;»tage vcrsehiedcau gesctze: I) dasa alle ia den stidtea d^ fr«iheil 
der kircbe ond der geistlichen peraonon lawider laarende Matuio nichtig seia •»Uen; 2) dau 
kMM fmeiiide «der «iiudne panoo von UrdMo wul g aM didtoB penomi Mmiem «riiahM 
•alla; S) im M« ftaciad» «ier «iiHwIm p«tMa midn wtfn v«riatti^ dar UichaaMleil 
«in iiit Ins iw nmmm mS t Mm whint MMii dMk kaisariMben Iwm tw tf e tii i tM 
4) du§ keiner eine §eiididie peraon tot ^diehw geiidtt nein« wISgf, vmi diw w«r da 
gcisilichcn dis rechl ver« ri^. rt suinf _ r: 'it-bark<'it verliere; 5) dass dir K i' ir r Patarener Leo- 
nisicn S^eruniilcn ArnaldijsUn und an Ii . t ki (ii>r vßrdamint !H»in sollen^ hj iixsi alle ma^istralfi 
öflcntlich »cbwören «ollea die ketxc-r nus ihrer ;!;L'richut)urWuit zu vertilgen; 7) das« straudrpcht 
nnd gruiidmhr allcmthalbca au%cbobcn $cia sollen; e») dasa gätt« iicrbcrg nehmen können wi> 6ic 
wollen und tcstiren dürfen; 9) da» aekerbauer bei der bcireibang ibrcs gewerbes allenthalben 
frieden haben aelien. Ad deeai et detemw iwntoida» Im Corf«* iuris hinter dm Lihii fca- 
dMWt. Men. 6am.4448. OIm die ainleiMnK «ad eine «Maelliirt ^ «ee. diMMialiW: Rind 
Ced. Bat l^t. Mao. Biia, SU,BOt. VergL lUeh. Saagem. M» 
übenendet den Idbren nnd MhAlam der rechte ra ^ogna die voretehcnden gcsitlie, indem er Ih- 
nen gebietet «ie in ihre gcsetxbAcber s« achreiben nnd al* twls. s>'U<'i\iJr ».lUiin^m zu h u n 
Ad bonorein — valituras. Savioli Ann. Bol. 2,449. Sarti l>c clariü Hon. prof. U.60. 3W 
(in caalriAi bt'si.uigi die privili ;;irn «li .s cr/bistbrnn* Ravenna mit dem zosat/ dass da.i dnn ;;rafL-ii 
Ulbert (am ^ ocL d. i. ?) ciitbcilt«: privileg der kirchc Ravennaa nicht achadUdi äciu soll«. Rn- 
heia Riat. Rav. 368 extr. Mt 
) verieiht den hem «ren Rerigiiaaeo nnd wn TnüueUo iodnm padeitaa et diatitohim de lOM» 
CeHaram (hei ToMeoa) nnd nimmt dietalhen in aaiM» aciMi. Zwgaii: Wlhalm maikctar 
von Hontfcrrat. Jacob bischor too Tarin, Ohot «nd GadÜd pifai vn MaiidnlBi ObeH H- 
sehof von Ivrea. Betbmann ex capia sec 18. 991 
(— ) be^il;:t di'iii biachof vo i-.nx Me be^iunngen und Privilegien ItiMr häthe^ BadluanD ex 
copia cua£va zu Ivrc*. — Die «orte ui castris halte ich erginzt. 393 
( — ) nimntt auf bitte des biscbofs Axo da« kloster des heiligen Benctiict am Po (Polironc süd- 
öallich von Hantea) mit aUen «einen beaitsnngen nnd genanniea uati^eb«&en klüsiern in sei- 
t haHlUgt deaialben letae ftetheiteo und die von «einen vorfahren am reich und 
Mü aaiwan. HHtai^ Ann. Gamnld. 4^. Bann e Caaiai 
Serie 9J«t. SM 

( — ) nimmt die ji;eniciiidc von Pisluia mit allen ihren lR-9itzim;?i-n in seinen Gesundem »chutz, lirstä- 
ligt derselben district iurtsJiction und alle guter dir sie wit den leiten »cmer Vürlaliren vom 
reiche iriii;, und ertheilt dctti pDleslA derselben die ertorderlithe belehnung. Mit goldbulle. 
ZeUp:eii : iteri<ild patriarch vnn A^lei , L'lnch biachof Too Passau, äifrid bischof von Augsburg, 
Albert em^blter vun Tricix,. Bertold bischof von Brixc«, Ludwig herzog von Baiern und Rhein- 
ffilapef» Wilhelm markcnf von Moatfimi, Ann tnaifcsnf von CMe, Auelm von Jmtinfen 
marachail, "Wemer tnahaaaa von Bolaad. Ego Cowadna ete, Zaehatin Anecd. SIS smn «0 nov. 
was wohl 23 oder S4 nov. heiasen sollte. MB 
iamontcMalo (prope Urbcm) giebt und verleiht dem poteita von R^a namcn* der aladl, deren bürger aoib keir> 
lichato gelobt vrcrdeo, alles wa» besagte sladt ui ! ii 1 -r einzelne in derselben \om reiche irigt; 
belehnt sie iosbesonder« mit der grafschaft ihre« ilistncts. deren gr,uiien und imicliei;< iidc orte 
nibor angegeben «iiid. sanmit allem sugehör; verleibt ihnen Mass» und das recht ilaw niemand 
innerhalb gewisser grinsen um ihre Stadt eine bcfontigtuig anlegen aoU ; anerkeaut der sUdi 
den besitz der vollen gcrichlsbarkeit , »u wie das« deren haadelsleote im ganzen reich unter 
känigMdwm atahan iwl aeUAei •ei« aeUen; hdehnt aie mit den raiekirechten an der seekAste 
B dvitate Veda Ms l^tMoVenan m. ». w. Senge«: BeilMd falriarch tob Agiei, SifHd erzb. 
^ n M 117 V w Da! R-wgo Racc di dipl. PU. «t — Der aniatai^ llaMe Marie liegt he- 
V ir I 1 Ii „ui dem rechten Tihenifcr wuniltelbar vor Rom «af der wwdaelta. Wie 
. Ul i I 'i 181^, 1819 und 1>40 auf demselben .1 rbliehte von Ja die ewige itodtl 
(—) bestätigt dem potesU und der gemeinde von Bolo^ die civil- ond cruuinaliurisdirtleB < 
•ie w nü arin« ^«ittbw Nedikh «nd Bainricb wmM in dar nb in dam h 
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Int «rf kMiM. Mü Mi«n. Sniili Ai>. B«L MH» 1 4m. WH iRig Min «ffi 
itMt t4 oler W noT. Vm^. MeUier. »V 

( — ) bestätig dem biadior llrinrich von Bologna niid dessen DicLAiI^rTU die ^itro f;o1iräiic)ir' die- 
•er kircb? . verleiht ihnen die volle ;teHchl*birkcit aller bar^rn iiml orte dr» bi>thiinis dcreu 
laehrorc f;<[i.:niii^ inl i. ln lii-- dicfnm eii[»f7:eo stehe weiler sein der Unit Bolofma 

ertbcillea pnvile^ iiucli der (.oiistaiuer friedcii a. s. w. Zcugca: bartold pAlrüreh vuo A^lei, 
Sifrid enb. von Mainz n. s. w. Ego Conradus elc Per iMnum Hcinrid ile ' 
Amol V^tälü U. fMn Stvioli An. Bol. IMftl in% am 1 dao. 
(-> hthtot im l^riia nd 4» AWm 4* llvil« artit üm »irlwiiiijiiii 

ria MfMa Mhrii, nd «ribdU Um wnhMaM nchle. «hrnnfii (f> MO wk Wtl- 




(in castm pfope Urbem in monte Main) vcr^(an<l('l dem potesta nnd der st.ulf Asli, niehdeni sie ihm 
ZV den fnihtren laHsend iii.irk nnch «eitere MX) Relielien hal>en, neuerdiniis im Castrum Noni, 
dergestalt düs sie die iuj;eh(ini;en einkünfte für Hessen hewaehuns beliehen Millen , und dl.vs 
dtsaetbe ent mth zehn tahreii durrh ihn «jeder ejjii;elu:<< t »erden ktua. Zeu^n: tiertolii 
patriardi von Aglei, Sifrid tnh. v<in Mainz, Jacob erzh. von Turin, die bischüfo Sifrid voD 
Aifitaiif , Otridi TOB Fwiw mi Bertold von finm, kndtr UcraaMi möMu 4m DevlMlt' 
«tdoH, WilhalB Biil^if tM Mndhmt, Comi Mai Ofö» mu^pthn vaa Mala^ptai, Ab* 
telm von JostinM MiacMI» Wmim Bo1m4 nidMtndwm. Ego CwadM ele. Belb» 
maus ex e*rCulario Aitfini ie UM a«f der niTMiitllablbl. i» Tttrio. — Duelkct beftidM lick 
J11 I. i: cntsprcchcndef^ befchladueiben M Bertold de Nono. 400 
(in cj^tris Kijtue A^xtd luoütem Malam) niiaml iu kloiler Kooa delle IKiniie in det diocc« von Vct> 
celli mit prioriasin schweateni und brüdem in «einen kaitcrlidiea icinll f Od tMtltigt im* 
guter amt fteilniteB. Rribmann ex m. in Tun. 401 
ownicni RomIwu taxu Sucriuai) giebi und ke«il$|t dMn f/MMum HBWeaMlnraHi 
wAkra od tämm «eelenhail den YMiiBer ma Bmobm ■«■d «wei andere die 
•nf etM« Ml letaier kermdiaA geliMgen imTalfeM feaenen ilnd. Zeegca: Bertold pairiatdi 
VOM Afitei, Sifrid erib. von Mainz, Bertold hischof von Rrixen, Alberl erwählter von I rient, 
Ludwig llbe)jiplali>;rit" nnd Uenog von Baiern , Anselm ni^rsehall. \Vcriier truchsrM. Ego 
Conrad« c<c. Mou. Boic 7.391 vm'gl. 3I*,S00. — Der auMlellort Monterusi , die drille |KMt- 
slation Bürdlicb von Itoin, liegt südöstlich von Satri anf der butie die dca hto di Urücci- 
ano bcboiTSchL 402 
eis.) goMMet ooiuIm» BMiMerieUbiu vel «Im eoeifeda fNfnUii ule inperiaU aUiac» 

auf ahg«^flaimene frdter deneNwo in radlnfrea. Hit Magen. Um. B«ie. 7,302. MS 

(in Cii-slris prope .Sriii iiii in pede monti» Ru>'') schreibt den prälatrn den lierrn den attdlen dem 
voik und allen in der l^iuhardei Koniaiuola Tuscia luid in ?;ani llalieii da.«* er nach slillon|; 
der aof den lod seines vaters in DeuL«chland entstandenen unrahen dermalen von dem pabst 
die kaiserlicbe kröne cmpfangae habe und allenthalben den thedeu bel'esUgvn wolle, an weN 
chem cvcck er nunmehr als seinem leget e latere den Conrad bischof von Mets und canaier 
de* kaieoMifcen Met (qaea^teter e«tai«e «fofi fumipei^ümMÜrai AdelieraB «t 

zu seiner und des reichs ehre und fwdemiw gereicben. Mit sengen. Post raulta»— dcnntatur. 
Mittarelti Ann. Camald. Mll- Rena e Caeilel Serie 5,119. Vergl. die kdrsere beglanbigung 
vom IT april d. i. 40i 
(in casiri» apud montem Roinim prope Satriura) nimmt Oeido Tigrinns Rogger Msrceald nnd Agi- 
nulf, söhne weOand (iuido ütietras, pEUsgrafvn von Tnseien mit allen ihren besitzungcn in sei- 
nen schats, besatigt ihnen alle rcgalicn und geridklabarkeiten in diesen besitzongen, die er 
anck etozeln mit namen nennt, l^eogen : Beivaid fabiardi von Agiei , Sifrid enb. vaa 
, 4to Uaekäle Ulrich von Paaian, Sifrid vaa Aagifcaii, und BerteM von Braea, Alkart 
«twihilir ytm Tneat, Ltidwig keraeg rea Bdeia and Kkeinpralsgrai', WINwIn «arkgraf vaa 
Meatferrat, der maricgraf von .Andechs, Conrad proSst von Tanna, ^\'er^e^ von Roland kaiser- 
Bdkor tnichsess, Anselm voo Jnstingen kaiserlicher msrschail, Conrad kai.serlKher schenk. Ego 
Conradns elc Lami Del. 4,244. Lami Mon. I,?u. 406 
(«nk monte RaaMlU» prepe SfUieiHiin) eraevcrt und besl&tigt der gemeinde von Asti als kaiser die 

tt. Mit aamaa. Ige Canadai aia. Par bm> 
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nam HeBFiei fftf- Gonst U<rthm«iin cujua w?c. 18 in imm. — Der »u>4tclloH is» wie 
man .licht rnlsicllt. 106 
(in CMtm) kesuügt der tiadt P»vi», der«« treue rr nin vrrgr-s.«cn will, ihre Privilegien iu cüicr 
nmfaascnden nrk. Re^trum priv. MC. 15 aaf dem ratbbaiu tvt l'ivu bl. 33. 407 
(k cHtm afad rnauum BoanloB) beKitiBt d«n kiadKif Ueianch von Maiou dm horBoriiad« aiU 
um Ute Muw kliaho^ CImI Bs«. FW4. 3841. 408 
(in CasteHo epitcopatam 8n.) ■konl dea Albert HMiiia» ud TkaMdH ytm Moate A«ato mit 
deren besiisunf^ ood \tVtm in wliim beiondeni adnili. Tmgtn: Wmer von Boland kai» 
scriiclit'r truchsrNs, AdscIed Ton Justingen kauerlichcr mirscliall, Ittiialil h> rto^ von Spoleto^ 
'^^'ilhelin gral' von Montfcrrat, RoSred von Benevenl iuris civilis prutc&sor ol imperwüis ot rc- 
gtba cnrie ■Meister et iudex etc. Laoii Mon. 1,472. — Du d«lum le»e ich 10 die Inttule sit-nsc 
dac Matt in die, des verdorbcuen aimtellort vermag ick nicht tu deuten. 409 
(bl eiattia) keMHigl der «ladt TaNcIli alle Privilegien sebenknogea nnd Verleihungen welche sie 
WB cdneB gwMrater wmä Tater eikallaa kaL Zeagoa: Uirick Uacknf vm Vuttm, 'Wilbelai 
biaeknf ven Manliia, Sielbn abl von Gtafaie, Di«]i«ld markgraT van Hoclibug, IVQbelai mark* 
^af von Miintfrrral , Ebcrhirtl »raf von Ilrlfrikstcin, Anselm oiarschall von Justin^cn . Wer- 
iKT iruch»ess vuu üolaad, Conrad caanuerer von Werda. Ego Conradua etc. Mon. Patriae 
Chart. i.r2(>3. - Nani liegt «ehnw tMndaa MrteMlidi vea dir biitot%n tUOnt a» der 

mittleren Til>er. 410 
(-4) nimmt den bischof Alberich von Sanina and dcaaen kirche mit allen ihren liositzungen in 

ead «theilt de n aelbett n acb dem er im hoUtetd getcliworen hat die 
t mnA Melier iw PMn, AlbeM enilUter vea IHnl, iMMli VMM 
I» Walter na Neer UMbeT vett Ceitiai« ui eewlec 4m reiAe SiciUei» fitefbn ab« 
TOB HoBM CailBO, Gilda Milignf ven Mootferrat, Aao aerltgraf tm Eate, Aiiaebn tob leiÜDgen 
marfchall, Werner iruchscss von Bolsnd. E°o Conradua cic. U^liilli It. yacn 2,669. 411 
( — ) tebietet den leoUn vuu Castranuovo dem s'"*'"'"» übert von Cistronnovci huKIi^nng tu leisten 
un>l in allem was iiii' i;<Ticbt.sbarkeit bflrifTt zu schurcheii. LhDcn iui;leitli mcldiiid dass er ilen 

l>ruces« xwisckicu diesem gralien und dem ersb. von Haveiuut nnuBchr dem Conrad biscbof von 
Meta nnd Speicr kaiserlichem huftfiiiltr «Bd legM veiB Udiea Bir «iliwfceillmg Obei Mge» iMbe. 
FaalBiai Mob. IUt. 4^ dtt 
den paMarcheB BertaU v«b Agiei felgeBde w IkBi in pleBB earia ergangene reelite- 
(präcbe: I) da» alles was der patriarch in den atidtcn and ortrn wo er die gerichlsbarkcit 
besicat in bestiK auT den marktverkauf verordnet . Gültigkeit habe ; 2) dasd derselbe io seiner 
gerirlit.>h,\rk<'it in den bann und aiis drnivll>en thun möge; 3) das* die <<l.\(lte bürgen iinil diir- 
fcr die ibm untergeben sind ohne seiueii willtiu keioe ortsvorsLinde und raihmannen wählen 
dürfen) 4) dass keine Stadt oder gemeinde, kein geistlicher oder weltliclier. da wo der patriarch 
yrichiibarinit hat nach dein abgang de« biscbofs sich des bisihwu oder einea a^gebSn deeael* 
keB inrtlliin dtrftj 6) dasa niemand in dessen grricbisbarkeiteii atenein nänie «id iMikt Bea 
Terardio dftrfe ohiie daaen «iOeB; <) daie liciaer ohne dcssea wUlea in aaftilbinB weiMDia 
nibleB anlegeB dOrlbi T) daae k«iB beanlar freilassungen veraebmen, aiaeleate veriteafen,' 
Mef'ensch.ifton n.ler r<>i:,ilien veraii 1 n liirfe ühnc seinen willen; 8) dass die Venelianer den 
xmu patriuckat gebürigcii bodcu nicht zinsbar machen noch dessen leoto sich huldi^ern losaen 
sollen ; 9) dass üi deasen gerichlsbarkeit wciler freie midi v Msjtltm n>ch diensilvute \er<iibvvürao- 
gen oder cidgenossenschaftcn eingehen dürfen ohne den willen des patriarchcn ; 10> dii9> kt^iner 
in dessen gerichtsbarkeilen sUdie burj;en nnd nutrkte ehne dneea willen anlegen dürfe, (iegen- 
«idigfSiftid erih. von Mains, Ulridi biechof von Paaaea B.a.w. Ibralari Sciv«- 16,1». 413 
(Dl wÜUI Ont dem probii and capitBi aa Aahca die gaede dae« derea leale wehkc Jtacbl aad 
wein sBB gebrauch ieaor binlM «erfahren aaw«M aa land ala ib waner aoUlkttl aeln aeUea. 
Laeamblel Urkb. 3,661. — Mit iabr im and ind. 9. Der anaHeilort i« iedeafblb BicM Fla. 
ren». ObFcrcntino? ■••4 
( — ) ihut dem probst und capitei su Mastricht dieselbe gnade in eittt>r gleichlaulvnden urkuodc. 

Mattrichier Copialboch scc. 16 in Paris 1,44. 
(in castris) ernennt nach oin^icht der privilegiirn seiner vorfahren Friedrich ond Heinrich «eine ge- 
iKoen Lambertna Dudus VisdoBiinai o. a. w. (die Awocati di Col di Poiio) »u kaiserlichen 
pfblagraiM and aeadbotea aiil niherer angäbe der dadinlt vctiinhenen laobl«, indem er ihrnm 
in dea gnAeMkea LBccnKM «ad eeaet benitigjL SgeCeandos eie. 

Laedl-tSUl. 
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Bfamnl das kJoslor Monlevorgiiie in MineD bcsondeni achots. and beaUtigt (lcui<>cIl>co sem« be^tlzuu- 
gcn frcibcileo und rechte. Pcrtc ex e«pi» recfnti tn Monirvi rinnc. 417 
HofUg grosser. Es ist zwcifelhaA ob derselbe im dec. 1220 oder im im. 1221 K<''^alten worden. 
Die vollBtäudigcn bcschlüssc, welche in r«'Maig capiteln enüiallen waren, sind leider verloren. 
Wir wiiKB Bu so viel aus naehfolgeoden urkk. daas eiaio yivHtgt uA m^iabs aller AlierM 
welche dann geprüft wi4 nach 
(■U de realgamBdia f riviiegiia 
Rieh. Sangam. ad UM: Imperator ae r««U> tnnlle Capaam cemfereaa et refent iU 
gcner^Ii m pro Kono »t.ttn r«^ni huxs a.^rlüia'i prnmul^.ivit . iiuc sah viginti capitulis continentnr. 
Ver:;! iiikL <U'Ii hni ( in i!< n pabst J. il. Traiii 3 inarz 1221. Ks galt aJ«Q «iner allpuMiiiMfll 
rcfurm der M !( llcinncli'* VI toii vcrwiMrrln» zu-ilaiidp welche irn d(,u(5chei> reidlt elM tO 
iiotliig >var wie im gicüiiuiiäcbca, wcicilu Friedrich aber uur la diesem ver»achte. 
criieuerl dem abte Ripraud von Si- Zeno vor Verona auf dessen vom pabsle Hoiinrios lulerstitUlr 
bitte 4ie Teriwanaten fcinlegiaa feinea kloiten in einer nmbiaendaa ■riumde. 1^ Canndvs 
etc. mMHltMcnMM- BianeoUni Noliaie di Venaa ftMUi dlS 
iMMnen nnd aadewi Im Hfab SUMm. alles was dem kloslcr Monte 
CbmIiio imd den n denuelten gehörigen kinften in den leiaten «nmhigen iahren enuogen wor- 
den zurück Sil erstatten, indem er dem .i1<t .Stefati \ i>lliu.i(lit gegeben habe alles abgekuauncnr 
krall k.»isi'rlieher «ntoritil wieder *n »ich zu zIcIumi. dem eingsDf^: Licet serenitati nostrc 
duJuiii furrit re?n> staCu"! inr<i|^iillu^, et eccirsidruiii seu alioruin Cdrliiiiii iKistnjruiii iiirafaerini 

oodHpat«, ucinine malitiam expellentc} ubdc tamcn cuiu nallus andeat in ini^oiute canfidem, 
oninia volamus sub i««e iMceaeere «t tmnU «ab i^ginrinn Man» b tttm imHd» nfbimre. 
Pettt ex ced. Oiain. oeasro 4M, 4M 
BBHBtiM dem Uoalnr HnMe CaiiiM» daaa daam ridlar nd aallenin aUe hOignlfden alvelMeheB 

der klosterlcntc dcrge.«tal( nach den rechten des reiches hören und eniaebeiden, daaa eine aypel- 
laliun an den künijilichen bof vor dem cnduribeil nnbcachtet bleiben solle. Perlx ehendaher. 4tO 
vcrinhi und h< statigt aas rücksicht auf seinen frciuid lUmo bischof von Ostia und Ycllotri d< m .il>i 
uud coiivent sanctae Mariae de Monte Hirleii snpra Ninpbaaa daa H<Bi»fa<am Turriantuu wel- 
ches seinem demaniitai hntnmlMlM ilL Per Buma JaeeW da Oalal^glMaa aMaiii noalri. Perti 
ex reg. Greg. IX. 4^ 4SI 
^fm cariaaa aoUeaiyaHar enhlwalatt) baaliligl acine eingerttckie mMfiaBf d. d. in «aalria a|i«l 
aaaelBB Laoaaai M acfl. 1220, analidadigang daa cadella Oonnga «a die löiaiiaba Unehe nad 
anetltennlniH deraelHa als cigcnthdeMrln dee laadea der griln Ihttilde belr. WMtwein Nova 
Siibs. 11,1. Moii. Vifrm. 4.24.'.. Mai Spie. Rom. fi,210. 422 
( — ) beilÄligt dem kraiiUi u(io«pital lu JcrusAK'iti allu seme ticsit;uiif;i-ii im ntiHsehen reiche und 
I nimmt sie in 'deinen be'.oiiilern ^chuu. Transsumpt von l'itM in .Mailand. 

(post curiam Capue celebratam) uiiiuut auf bitte des abics Stefan von Muuii; Cäsuuio das von dtira 
heiligen Beuedict errichtete hospital (lenodoehium), den Zufluchtsort der pili;cr und bedürftigen, in 
Beinen aehnta, nndbeitat%tdcaMlhcaaeinecettaialeabeaMn^n. (^atnialliaLCaaa.l,m 4S4 
(polt cwiam cetebratam) nimmt amf Ulla des Diapuld VaAA ranPatti den errtlae^rNieeUn» 
Salenio in aelaa gpale «ad be a i M iM a g» aad beililtB» detawttca die gaaMutoa bcailaaaicn 
seiner kirche, wie sie in deren fnivOegten enüialten cfnd. Zeagen: die enbl». Berard ron 

i'alentiO Ulnl Rain.ild von Capua, Rainald herzoz vun .*>p<>Ielo, jVndrCas logotbcta i: '•'i i;im 
Per manu» rtrnuii ile Veri.ifn.i uüUrii uoslri. Il<;thu>4«u ex or. su Salcmo. — Mii i.,Jii Iii«, 
jiid. '.). Imp. 1 . Sic. 2J, 4W 
(post curiam ( apiiß celebraiaml rcstitnirl und bestätigt den lentcn von Eboli dos iu t'uigc der auf 
dem JiiiAug zu Capua erlassenen Temdmiog ihm vorgelegte Privilegium, wodurch er das laad 
und aie in «ein demaninm an%enonna«n nad ikna« die gaten geMiiclM bcettt^ halle, deren 
aie afadi aa den aeilea Iklai« Wilhdn n bedienton. Pernaaa» JateUde CalaninnotaiiiMMii 
Perta CS reg. Alex. mi. 1,30. dW 
(— ) rettitsirt nach dem in Capoa gehaltenen hoftage dem Roger abt des klosters Caaaaaiatfi die 
Privilegien desselben klosicrs. aus welchen namentlich sich orgii bt da-sa si ine eitern dem klo- 
ster. eesen 600 tar<>nen einknnfte von der Stadt Gacia die sie dem kloster gegeben hatten, dem 
.>elbL'M »UMiiarii i|ue ilicitur campus Imperator in lerrilarii» Saaiia ibatlwaan iMbea. Hit gold- 
bulle. Rondinmus Hist. mouaal. Casaemarii 137. 427 
(^) nimmt das kloster La Cava nebst dessen genannten bcsitznngen in seinen biaundeiu schütz. 
Per maana Jambi de Calania nolaiü neatri. Hargacioi Boll. Ciaa. 2^1. dW 



üigitizea by CjüO^^k 



Frieaiicli IV Ind. 9. Imp. I. Sic. 23. 



117 



feb. lo" 



— n 



- 10 



— » 



- » 



- 00 



- 00 



irlä^st einen allf^rmeiaeu aulraf m alle rcichs^jetrcue so wabr sie g»U liebrn und ihnen «ein« buld 
ncrtli ut sich olwe Verzug lur hülfe dem heiligen Itnd lU wafloeu , itideot er sie versichert 
im WM I» kmaat ihm etwai aabawt wOtJea ihmtkeiw, btgito B higt in yltt l id w u 
legift UMknf wo OMia uA VtllMri la Immb arf allw mi «r fluM dtaHiMk 

wird. PmI «ktentem— boDorari. H««. 6cm- 4,X4&. 4M 
beglOekwftitfelit den biichof Uiigoliii von OaiU (naekberigen pab«(. Gregor IX) , seincD freund aater 
grossen lahsprücben aufs lobbaAesto and wirmsic dariiber dass der jvabst, »ii- t r \om lischof 
voo Keggto vernommeD hat, ihn zn seinem legateii «larch die Lombardei nml Tuücicn mit dem 
aoArag ernannt hat den kreutung tu fördern, welches schwierigic i;e9<:bfin nun uhne /m-ifcl 
inm erwünschten siele werde gcluhrt werden. Jocnnde faoie — vigere. fialoze Mise. I,l4fl. 
Mon. Uern. 4.04«. 49» 
der LwnUidei md i« TuciM ««f» ihn and 4i« clRisl«dMit bei öma bmw» 
krcatnrag nidit in TcrlaHm, vielmehr w mht ale golt Wbem mA iinwn Mio* Md 
Werth in eine gewisse zahl kneger zur hülfe dem heiligen laiid auszurüsten, indem er noch 
schliesslich den päbstiiehen legalen Hugolin biscbof von Ostia uadVelletri bei ihnen beglaubigt. 
Postquam univeräurum^honorart. Mon. (icnii. 4.247. 431 
(apad Brundnsinm) erhebt den Friedrich von Aroo und dessen nefleo Adelpret .und Riprandin su 
wie deren erben in den grafenstand, befreit sie und ihre a^dtfMMDMftschaft von allen bkner- 
UdMB h$m, b««tMigt ihnen mumm «t wmim tepetinm et emwn foUicam AmdUMm lotiw 
«■rtk et tctrhorii castri Arcki, bimi d Tille Ja TtaAaU^ caaM Unna et caaM Splaedi. Ihm- 
tßmt Ahmt «lak. von Magdeburg, jlll«« «niiklfac m Ikfairf^ JaiMiaAlpimn, Aaieliis va« 
laMmBeli «. i. w. (BnaO Origincs Beieae dvBU 3 nr. r iBl ffl kal. mart reg. Rom. 9, Sie. 
23, Imp. 2. — I'.isiit nicht ins intinerar und ist aufh .lonst verdächtig. l^l 
4 j Tram joimmt den abi Ludwig vuu I'ftffcrs. dessen convent und kirthe mit jK-r«iin< ii und .Sachen in sc-men 
; I besondern schütz, und befreit sie auf ininicr von lodcr nnterwürt^Loit unicr .nidL-r«.' ab das 

reich. Zengcn: Ulrich biscbof von l'assan. Albert crw&hller von Iricnt, Dipold Markgraf von 
Vohbnrg, Eberhard graf von llclfenslein , Bertold graf von lioiligonber;;, Golfrid graf ve« 
Biandrate, HaiaaM hersog von Spoieto, ftaaBlan Banekall von Jsiliiigen, Couad ciMirer von 
Werde, Friedridi achnik tob StqAan. BldUMts Efiac Oar. Sl. 4» 
dem pahst Honorias rar beseitigung von besorgiiissen , quod cdictum itlod in soliempni cu- 
ria pridic ( .ipue celebratum de resigoandis nobis priTiles;ii$ imperaloris et imperatricis recolende 
nionioric (i.'irt iidim nij>lrünim ci nostris , nur plesh.ilb ert.in^cn >i'i, weil predictus pater nostcr 
mulu de regm t-ub spe revvcationis concesM-^rat qae dobucrat retinerc, et posi obilnm impera- 
tricis de sigillo sno privilogta roulta falsa invenia sunt, qeibus maior pars no«tri denuuii fuerai 
occupal«, and daas demnach der kirclie dadorcb licht sä nabe aolle geticMta werden. Pervenit 
ad — desdnare. TiUoU dal dmaink» SM. 484 
Fiiedriah kanag van ftateaibatg fMylwIcte Beonenkloatcr Sahaftanbene mit per- 
sanae nnd sadMo in aelnan «ad de* Miete beaäadem sdintai. Zeugen : inrieli biMliof von Paaaaa, 

Alhrrf hisrhof von Trir-nl. ni|><iM niarU^r.if \ «n Holvrnhurg. H« rininn niarVgraf von Baden, R«"i- 
Uiild hiTzüi; vi.n Spoltlo, dit- gralVn Heinrich von (ireilisLach . IWrluM vun lieiligcnberg und 
Eberliard v(in Hrll'enstein n. s. w. H.tnseliii.tnn l,.-\iido5h(<h. l.i'M. 435 
dei» iiiarkgralen Azio von Este mit allen seinen gülern m senu n bc.vondcrn schütz, und ver- 
leiht und bestätigt demselben namentlich Estum Catoonum Cernm etc. Zeugen : Ulrich biscbof 
•nm Paiaai, Albait erwiUler ven Trianl, Dipold narkgraf von VoUmrg, Bertold graf vom Ne*- 
llgeriMis «. s. w. Hnnloti Ant Eit. 1,4M. Län« Cod. H. 1,1«». 4M 
wiederholt dem «rzbiiKbor Carns nnd der kirche vea MoHMie iiMlich die daaMiben >u Weiaaen- 
bnrg im iuli 1320 gegebene privileg. restilution nnd leatidgen« der dieaer birehe von l(tai| 
Wilhelm II und sp&lergemarhien Vorieihnngen heir. Mit £<.l.lliulle. M.ir.Mriiii Kall. Coss. 24tM 437 
verkündigt .illen b<>h<ir«leu in Siciiie-n wie er auf tlcu »urtrag des vrzbischtiiis Caru* von Monreale 
*;ejl.itiel liahe. da.« dessen kirche iiihallien in seinem reich sich der ihr hörijtcn leuli . w eini 
sich diese derselben zu entziehen »ucht^n , bemächtigen und sie zum gchor-sam »«irucklulircn 
dürfe , indem er allen gebietet der gedachten kirdie hierbei mit rath nnd that bciiusleben. Lu 
Oiadice Ocaciii. di Uennale IS. im cartnlar von Monnnle Vat M80 lum 22 märz. ^ 
der cailbanae St. Slaphaa da Naaera die fiMl^^eB aalMr Tadbkren» welche deren abi 
Peicr insu geaenle edidaai AehMi a aobia in cmia Ca|«aaa de fiivOeeiia naigaandia ihm re. 
signirt hatte. Tmabjr Sterin dal erd. Cart. 4^ 
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in seinen hcioodern scholl, «uil bettid'st deniselboa den bejiU <\cf. nun unbewuhntcn urti.s Vi»- 
ri i;Ai.i im bislbum Luc««. Mit <euii:en. Mcm. Lucch. 3».223. 
uinimt den Dco(2>chorden in bciraclit setner hier gelobten vieKUti^n verdienMe, umait iklieu loge- 
höri^n himern brüdern and g^ten tu seinMi bctaaton aefaibi , beslltixt demselben all« piM» 
, b«IMt daaMlbu wn MeiMm «ad «kg^bw. «• 



ap.Beuuiiin 



00 



iani 00 



im hat 

Ulrich bbeM* VM fimn. Albert «nrihltirr von Trienl, Lvdwig kenog vmJ 
«hI MMinpfalzgrar, Ilemuuln iwnlierarvon Baden, ßipold mu-kpaf von Hohettborg, 
hennu' von Spolein, dir nr.\Un Friedrich von Brem-n . Eberhard von Helfeostcin. Bertold von 
Heilisi'nbt r;:. Kriiit von Velsi-ck nnd ConriMl von Werdrck. dann Ansrim von Juütinxen kawer- 
liclier hiilninr^cliall u. s. w. Mit t:i lillnillc. later alia elt- I.ünii; R< itlisarchiv 7.3. Din liii Hi>l 
ord. Teut. App. 14. Lndewii; Kcl. 6.44. Scharzfloiwh Uial. £iisifetMttm 11. t'eder Unterricht 
nr. 5. Brandenb. Usarpatinnsgurh. 90. Henne» Co4. oH. TbMIt. 6tk 441 
«eileibt tnd kcatttigt des DMtaokordea 4aia iodar weielier cMit vai im fjUm. des niete m 
Iahen bwitat des ordca davan tial «!• «r «iOt glaich da «tr» aa a«bi aifM^ U c iw ii i B H 
dflrf«. Mit Mogen «oronter gnf YMtobnBdna. Buallaolia taperialia ela> BnaieaK Vanfw n. 
Mennes Cod. ord. Teut. &9. 441 
nimmt drn Deiil'.cliordcn dessen hiuser und brüder in seinen liesondrrn schütz . h<!5tätigt demselben 
seine pri>'ilfg;ien, und verofdnet das* derselbe in seiuein ganzen kaiscrreich von genanittea ab- 
gaben, wie plaiaalkaua pmagi m a NwloBaiM alc. «aii ««IIa. fnaeaa «Ca. Baivaa Cad. 

ord. Teut. 67. 44S 
verleiht schenkt mA haatMlBit dam «agan aalnar vardfanala gaMtea Den lach onten daa bau ra 
SachacnhanMii aaiwnft iMplIal ud fcinhe wie diaae gegumUimk Vbkk van Miaiaabeig la di»> 
■em awcflk Ihn ihefingen haf . aodan« aadt aina« auMaa fn dar geiaailcnig ytm ftulkhti 

nfti-si t.i^Iiili /«(i •n.iscn tiiit (rorlenein brennixil/ uml dem wcidorecht im rcichswald bei 
6ailijenh,iu>i n. Mii zeugen. KicharJ Archiv 2.9!. Ikibcncr Cod. Hoenofr. 1,51. Henne* Cod. 
ord. T< Ht 5S. 444 
Abcrgicbt d«iii Üeuischorden besonder* »och wegen den %crdi«nsteii dt* l)(-n»chnHf>nsroeister» Her- 
mann das bospilai St. Johann bei Palermo. Mit goldballo. Nongiture Mun. hiM. 27. 445 
gebietet den katan das kiaalen Santa flora daananigen folge an laiatan waa ihr *bt in baang auf 
diefat dan liaiaailltfco dia— t aa alelietidaa aoMalett ttm ihaan TaHaigait wird, — efc dcnaalbaii 
die koatea der acBdwg aaiiNi BMriaUiM an dü ktiaarUd« haOacer aa anataaa. Reu « Ca« 
mid Serie «.4». — Blof mit isd. 44g 
bestätigt drill l.lii5(er Stac Mariae Roccamatoris bei Messina die in folge der taicMüm daa aa 
Capua f;i-li»lt< n«B hofe» ilmi resignirten privileirien. Pirro Sic. »aer* 2.1283. 447 
Hoflag alli^riiinner wo die naclil'iil:;rnd erwähnten i;c.srt*r vorkiiinii-t wirdiii. Imperator fetiri? 
de regDo ttbi colla flectcntibus, per Apaliani ei talaUritm iter haben», leliciter iu äiciliam trans- 
frctat Et Mcssaoe regcaa awiaai grncralem, qoasdam iU tfUait asdsias observandas contra 
luforca taiUlannii et alaaru loneia domini UatpheBwailaai aaatra Jadaoa nt in d il Bii alit 
«t gcataim a ctoiaHairia diacanHntar, eenm maiMricea nt cam boncati* nnilleiibna *d 
lon aeeedant at ui camm habitatin aon ait intra mania crritainni, eoatra localalarea «b- 
laqnentaa nt qvi in penoais aui rebus illos ofTendeiit, pacem non tcneator imperialem infrin- 
gore. Bich. Sangerm. 

besUtigt dem kloMer .Sta Maria de Noaria in der dinccs von Messina dir in folge der zu Capua 
erlassrnru Verordnung ihm resignirten Privilegien seiner eltcm. Pirru Sic. »acra 2,lt94. 448 

niaiiat in anerkenatnis* der treue und der rtienste de» pfalzgrafon Mildebrand von Tnscien dessen 
. atadt GnaMto wd ^ran sämmilicbe biirgcr mit allen ihren beilnrangea, »o wie noch insbcMHiF 
dem genannla graftn nnd liemi ndt allen lehiea welche aia von den gnfon Uildebraad ttagan. 
in aeinen beaanden aekntt. indem «r ftnen nMea bcaiUigt wu ale ietai bestiien und künftig 

besitzen werden. Zeugen: Gualterius bischof von Catauia und canaler des reirhs Sicilii-n, B«- 
rard bisebof vnn Palermo, Berard bischof M>n Tarent. Nicolaus eribischof von Mrii-^inj. Dipold 
markgraf von llnlkenburg. lUin.ild herzog von Spolet«, Aii^' lni vun Ju^tms' ii ni >r>rti,ill. (..air-ul 
von NVerda cJimuirer, Friedrich von Stoph schenk. Muralori .Xnl, It. l.äUl. l.anii Mon. 1,473. 449 

besUligl dem klustcr Montevergine die in «inaai früheren pri^ilegittm demselben verliehenen lente 
nnd gfwulbcaiiinngen in tenimenlo Hi^alMiit» desgleichen das armenhospiul ia Nocen n.a. w. 
FerinaniaMiinMdaSalanaaatBiii naaliL Fcitianader nriginalbceUiiiang Toiiinni IXM. 4W 

varlaiht nnd beatiiigl dem giafta OatlUd tmi Maotela «agen lalnaa Tiallkelian dienaia die gmt 
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«ch«ft B«iBAD<liola mit ftllem kugt hür Zeugen: B«n(4 «rab. v«n PatemM, Bennt 
Dipold mufcgnf von Hohenburg , RaiaiM I 
«. 1. w. FoMmi Hon. lUv. 4^ 
vtiktiidlV ^ nrinimn giMindeD u4 letfw der «rafiMinft ftoMadiaU dM> <■ dwi fnte 
Oodnd vra Blaadm* dien yftihrit wlinkoi» kifca, uid fWalai danwltaa dtaiMlbw ak 
ihrem gnren geWsni wm tem. FiBtaii Niw. Ra«. 4^1. 4St 
(feit wriani Capun cricbralain) restituirf uml bejliliel ilciii bisclof Walter von Poniia nach vi>r- 
gkagiKir prüfuiij; dio privilcgiflii sciocs bisthuma, ■welche ihm dcruclbn in lolse der allgemeinen 
HI Capaa vorkÜDiIrtco verardnung iuBerbalb der fesU;e9etzleii {ritt > orgelcict hatte, indem er 
lugleieh ein im ongiul beachiditfw fvivileg acincs vM»rs Ueinridu VI <1. <1. üm 4 afnl iI94 
wöttlidi einrückt. Ui^ia It MMm MIM. 433 
(Capue) niaiM ■!> i«x Bmiimwiiwii d«ik «mmu wucCm Craci« tmüt AveUaoM nit den «igeiiM- 
geo kinbm in Mtaes WMiidani wirt i. Zetgm: Bacnd mA, tw Mwm, kaut IUiimM. 
Heorieu de Harro magiater instiliariiia n. s. w. Bff> OMltniu iap. Mk OHM. viM Philippi 
ColoAienaia aepi (I). MitUr«lli Ann. CanaJd. 4,416. — ünidilt 454 
hestiligt dem kl oster La Cara « uf ° iC des abtes Balsamus alles was dasM^lIx nir xeil Lüuig Wil- 
helm« U betesiee luit Per maaus Joanni» de Caps» mtarii ooetri. Perti es eopia anth. za La 
Cava. — Calaia^injuc liegt sMiiMdldi W Ctfaaia anf tai tafgritaiM «alalar dfoinsel in 
nordsödlicber riebtnng theilt. - 4M 
Verlnat Ton Damiale, indem aa dl a aaai tt^B tnltia Kamd fai Alfa einaa aa 80 aaj^ alt da« 

dia TM diflHai • ba tg a ban a aladt aiM*. Me 
die «anae «hrittenhcit. Dia UUb «aM« dar 

reichscainler Gtaalter von Palear und dem in'afen Ifeiniicb TCB Hdia Mtfldt 
spAL DieM beiduu ficleu mu in ungoade. Kich. San;;, 
«cbreibt dem abt von St. Stefan de Nemiire wiederholt in der angelegenbeit der sich für bedrückt 
erachtenden leale diese» liloslers. Tronby Storia dell ord. Carl. 5,116 im tcxL 466 
(in Urb« Telici) beitiligt den bürgern von Polorno aia ihm oaah daai faieriichien Iwfe zu Capua, aU 

1» taalgpitini pcMI^ «eiche» er 
Far «Mma Jak daTi««eto nelaril Baairi. 
Vin Mv. ohif PaBom. 14. 467 
(— ) betlitift dem idoster La Cava den art Eoctclta all der doirtigta Itirdbe nad dem neterhof 
(^ranj;ia|. Perts ex copia antb. de 1'23H r.u Mnnirvergioe. 468 
I—) nimmt das noaneDkloster Königsbrück in aeineu schütz, und crtheilt an d««8en adiilT die loll- 
freiheit auf dem Ithein. .SchöpAin All. dipl 1,347. , 469 

schreibt dem pabat Uuuoriuit III seiM« bitten aehmers über den verlast von Uamiate (am S MfL 
war der ioltan in gemAMiMil dea Teitrags von SO atig. dort eingetogen) der aa ao 
aei le aiftieer ai aiah Uihnr tartaM hak«. 2nialaick baehaWe» ar bei dam (etat «a 
rathiehll^ in vw m ahaw die ibeiMiiger J. irfiMli gafca e a « mrf L. plbadiehaD tuflbm. Triatis 
et — satutarc. Raynalil ail 12'^ § 5 ergänzt von Perts. 46Ü 
gekielet allen bcaniten und herrn im bislhntn Aipiino die von ihm dem bijthuf üregör von Aqiunu 
verlieheneii In ili in ucht zu verletzen. Portz ex cod. Ca£in. 4H8 coacTO. 461 
wiederholt dem Deutscbordeu wörtlich da« demaelben im apr. d. L in Tarent gcfcbcM al^meiuc 
flivileg: Inicr alia etc. doch ohoe dto aaigaB. Vav BHMM lehMiila de iJUire aalaifi nostri. 
ite llaiL Um. 81. - 402 




id w^lia tigunge« dor MaBaiter und Teapler ae wimnyin 
der fabat (Lateran, • Iib. IBl) eniaprocben liabe, nrf «etat aae dea 

ordeaameister Hermann und deuen brüdera, fic hierbei zu nnterstülacn, in <1rr stadi Brindisi 
100 goldunxen iAhiUebcff oinküoAe an am dafbr weisse mintel atuuscbalTen. Per manus Jn- 
hannis de Latuo MMtii »«M. Mit galdhalle. AM da« Cafiaibedl daa Deaariardens zu 
Berliü bl. 40. 

dem kloeter Völkenrode die gBHl da« e« frei »ei von alles abgaben (ab omni itir« eiactiuni^t 
et coUeeto quod velge ditiiiir geaeee) nd licheit iba den raUiea baaita der leidi^icf bei 



graf von ikden, Bnat graf von VeUeck» 
Kreysig Dipl. 1,759. Badolpb Q«tb« di^ MBk 



ReMd heneg «m Spolete a. a. w. 
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bietet ihnen dem bivdiof Bniao vod MeiMen weder teiiie ülbergniben und sebuten zu oocn- 
piren , noch ihm l«Mt «| dw gSlMS Mimr kM«B. fc wdl— dl imilflab MM t— «t 
Kreyiig WfL %JS. 

hesWigi aaf mIm tomImmii§ dank anltelMf Bngillwit tm CSIb» coi , 

in partUws GermanM, lee md Intohm Uu MMtri Hporici qoi io presentiAmm ra habetur, < 
müteiu, bewMiie Abetiabe les darch naehliMigkeit der äbte und niOacfc« a v«riall gckon 
nes kloster* Burtscheid an die cisit'rcirnseruoDJiea vom Salv«iMlk6Ig Iwl . 
archiT 18.304. {}mx C«d. Aq. L.ac<»aibkt Urkb. 2.63. 
gicbt der Stadt Cap« d'lairia ( JustinopaUi ^ ali« ModM Ctfm ^autaa) d 

stäti^ngsbriof. Milg. TM P«rtB. 
giebt dem biscbof der atUk od dnr icmfaidc vui Cap» 

Milg. von Pwrb. 
ZuiaBnenknaft nit pabtt Hoaorivs III m VerolL Neue 

zug. llonorius papa ineasc febraario Urbem exiens venit Aju^niam. Ad qoem Imperator vo- 
catu« vadii et apud Vorulaa cum ipsu papa coiiveoicna per dies quindccim »oleniw inainul c«l- 
lii'|iittiiii haliurre, sutupiiics apinl Vi riiriaiii cum ulii.s urtiis |>riiici)iitus )irii succurMi Icrre aancle 
cnnam re^en; f^eneialeoi (uu Martuii, «uldic aber mcbt lu stände kam). £t taoc data Cde 
qaod io certo termino tamquam irapcrator in terre sancte sabsidium transfretarel in regnum 
redteus, Kocca« adiit Maseikiil, qiUin iussut arciius obaideri a Tk«au Acanana «Moit« et U» 
qui ctiM e* erant. Bich. Sang. Vei;gi. die hier am 17 und 2& april adaia— au piWIichea Mdk. 

enbiickof von Magdeburg and dm kiaefcef von BaikcfatodI, daaa er die biseUlb VM 
Lfilaek and Raiabnrg att%t-fordert habe, dai stfflMapHial ta BaaAavg Tan keliMigong dar Utdie 
Bremens .ilr^tin^.ilinen, indem er icnr /iii:I(<ich beanftra^ nüthigenratls ila gedichu- stir^'.capitpl 
durch cntzicbuiig tlt r kaiserlicJicu huM zur n.tc h^iebixkeilanzuballen. IVrtz vi ur. zu lljnnnviT. 4b<i 
Abcr^i''ht mit cinwilligun« drt ]ij|><itr<i llmtorius III ila'i kloslrr lUs heili;;i ii Dnininicu.' aKuiii in trr- 
ritorio civitatis nostre Suraiie, vtuictte» in {^-istlicb«!) und weldicbeu (Lutwin in xcrf-ill ^okoiniuru 
ist, dem ciatFrcicnscrklosicr Casarmarii, damit beide klüster fortan nlu ciii ciniigrs bildi n und 
dal atalen durch leOteraa wieder im bMaami alaad caiwaebt werde. Mit geldkuUa. lioodini- 
■iit Biat aiauaL Gnaeatwll M. Bmm. id MM $ 1* «Im naiffitig 419 
laUatet den gMCm barenaa md Midenlen Ii SdBen die dor«$|aa Unkaa ad geiMticheo oicbi 
ndff wie Malier dardb anHagc« dorcb Terletaang der f^riclklabafkelc and ta aoaatigcr wriae 

(colicctis et i'X3clii)iiiliii» . illuarii'* tt pirin-iriis, cirrcitibm et prücuraliollil^u■l . rt Irahrndo in 
civilibuf i t ser «l.irilius m\ iuiliciuin smilarr nt>f nun i i .iliis) jtn beKhwereo, sondem Tielmehr 
bei den rrcihi iU u zu ti<;lit>M'n ilrrin sie zu koni^ Wilbidtiis II zeit (M aefiCMtMlj Wd dar 
bei in alle «egc xu »cbinnca. Pcrtx aus den pab^il. rcgi^l«u. 471 
bestätigt dem grafen Uerlukrd vaa Gddero und dessen erben den mit rath der fürsten und besonder* 
des enbitclMfr tm CöU von Amheia naeb Lobith reiiegtea atdl auf ewige aaMaa, Ana B»- 
dlnghavana ta. n MfMben Wß. UeaaiblM Ibkk «.86. 4« 
nimmt den abt Diclo Ton Ftasea vnd desaen Uaalarbrndcr mit allen ihren besitxnngcn in seinen 
bcsondem schätz, nnd will dass niemand sieb unterfange dieselben an ihren klrchcng&tem zu 
L< iclmertn oÄer zu vcriet/" ii. Mun. Buic. 30«. 109 . 473 
niniiui den probst Witigu von HaiteDbuch ui>4 «leMeu kirche nit allen zagetiurigeu gutem in seinen 
l.rvondrrn sehnt/ Uond Metrop. 3,159. Moo. Boic. 8,21. Or. Guelf. 2,636. 474 
Uoberfabrt nach Siciiien zur bckämpfiing der Saracencn. Imperator fesiinos in Skäiaai re- 
versna est proptcr Nirabcttnm Saraceuorum ducem qoi eam pro viribus inreslabaL 
apMer: lapeiaior in Stnlia de Mirabeito tnnnpbat, et de ipae et aai» üMit qnad i 
rat eslgenda «aanaal i a ama i Hieb. Siagem. — Abm daaiW ».aejoi.» dniiwa hiii»—H» ' 
minus Frcdcricos ivit cum ma^iu» exercilu saper 8<fa«H>fHH Jada» at Mpü BaMVatt i 
suis, et saspendit apud Panormum. Ann. Sie. 
(in caslris) «chmbt allen in der lAnnbardei in der Komai:;nuIa und in der niurk von Tn-viso das.« 
er die von i^iiHi'm Icgaten dem enb. von MagdL-ltui-g den Bologneecrn nc^rn Ama hier näher 
erzalillcm ungehorsam nnd frCTcl auferiegtc strafe von &000, und die \un ili-mseiben den Fe- 
tranlinern aofcrlcgtc strafe von 90OO mark genehmigt balw. Savioli Ann. Boi. 3s2&. faniaaai 
Man. lUv. 3,71. — Jatum oder auch Saturn, iailt Oiatey ein damals vea i 
(ar Mt liegt i» den gebirgm dea weitendea dar iaaai, nndi Itapani hin. 49B 
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lllusirtt Romaiioruni impcracnci» 4(>m|>pr »ii^.'iti- et rc^ia« Sicilie, UKori« doatisi iatpentoril 
Fridericj, et Ali« regLs Arigonum. Ohdl aotcni aatto domiaie« iue«ra*tioDM 
uM innii. jt iii4iet. in civitale Catraw. Dmh«I« J ragali «folchri 6» tu». 
(ia oMlria) iriadiAgb 4m ItikMB abt UoMBM CMMnwii 

mit welcher dmelbe itt tha» anbefohlen« kaiserliche tüegcl bewahrt hat, das hier inserirte 
Privileg d. d. Salenio fth. IUI mit binwegiasMUig der worte: mIvo maodaio M ordinatione 
(Sil' ,im schlna der witai mfaiHgBin ftiilinto feaMaa. RadUiMt 4iat monast. 
(. iisiit'iiurii 1J6. 476 

( — ) Ycriu|;t di-ss die i-l.iusel: salvo inaiidatu flt BriHiilfaiw nNtef dcB Uoatev Maalwueiglt akfet 
»ehadeu Mile. Mit^thi-Ul von Peru. 4T7 
(— ) baacii^ dem pabtt »eine verwnnderuu^ dass er dem vom capitel lu Capoa einaöthif; i^ewahl- 
taa J. de IVaiMlo aalneaa netat die ^f'^fp nicht erthaili kahe, da er daaiaeUwe dock wei* 
trwcdte käuw, als daaa er weht iuMifealh 4er drei nenale gewiblt irarde« a«i, 
er *iu;leich aeioe verweodiwjt fSr denselbea erneuert und den abt B. von St. Spiritna 
WH Palermo deshalb beim pabst beglaubig Super facto — esponcnda. Perts aaa den p&bu- 
liehen reftesten. — Bio« mit der anrichti^D iad. 13. 478 
( — ) bestätigt dem Deulschorden das «m headert eiark »Uber vom d«Bi Maricngredenstift im Mains 
orkaefto gut in Nageltiede, and die TO»eiib.SiWd^llM»» diBlelbBH daw gillhlBkll T^jllei. 
Copia aec. 14 loeenl. in Stnil^rt. 41> 
(— ) eljgMt den DeiitMhetien awei höfe im dorfe KalKorf nnd eine wiete aa der Stele (Intar mHt- 
lern LaBia et ii.Tiiiü 8ihel)j «eiche der la^ £lhor vaa Ikaahein, aein rittcr, ab hkaa tob 
ihm (rag. SEet^en : NfeelaiBa «rab. Yen Ttteeitiiiaa, lokaa« akkaa Caiemariantfa, Caend Vtrf^ 

grif von Nürtilirr;. Albert VOO Jn-Stin^en li.ii.serlicli<T finr>i,,-:r>-fir>H, Riidulf hrr/ i - mi i S|..ili-tii, 
HciuricJi griif vuu Eberstein, Uetahcb graf voii Schwarzburii;. Conrad pra/ vuu SSt rdj tv or. 
in Dresden. 480 
nimmt den Heinrich probit rem Ran;hovrn wegen dessen klunheit und eiirbarkeit n «einem lieben 
caplan an, indem er /uglpich der piTsoa desselben und allem was er iatat beaM and kOoMg 
haiitaa« «M aeinan und dea nseha acknia aMsicbai«. Mea. Bek. 9^1. 481 



gewtiircn möge. Perla auB daa ptiistl. reg. 
«rsucbl den pabst Honorios die waM des decan Hngo sum hiiahaf vaa OifBa aa genehmig« 

dem das er>i z'»i<"i|>alti^i^ capAcl sich auf denselben vei«ai|t lad CT lelbst dietea fewIMlen 
als tüclitig aiterkanot bat Perts aus den pibsil. reg. 48S 
schreibt sieben genannten cardinllen wie er schon früher seinem kaiserlichen hofkrachsess Gunacliii 
§aachrieben habe , dass er die von demselben dem R. cardinaldiaeon voa Sta Haria in Cosne» 
dia end rector des bcrsogthums S|M)leto zogclugte beleidtgnag, oad die von demselben (ruck- 
aeia eaf betreiben Beriolds des sobm» wellaad hetaeg Caarada vaa dea viadlca der leaniacbeR 
Urebe fan kercogthum Spoleio empfangenea eida kftehtlck miaAillige, iaden dar gkl c h aa den 

dem fiiin/clin bei spinciii scheiden gegebenen hnTehlrn .lirprt <tt,r_in seij wie er daher die 
neuen durch deu aubdiaom K. iilerbr*cli(ru bcschwcrden um b« uiiannrnehiiier empfanden und 
dem Gunselin beim verlast seiner buld dm widerruf seines uolerfangen.'i ant°^ei;eben and lu 
leisttmtif gcnugthnung vorgeschrieben habe, weshalb er nun aber ancb die canttiMie bittet seinem 
eilVr lür die römische kirche ihre anerkcnntni.tj zu gewähren. AUt Tice — expediri. Raynald 
§ 27. — NvUtia aauUndia gicidüaalead aa den pakit, kei dea er aaglciek darch besonderes 
a«kieikaa dea MaeboT Jaeeb ifaa Fatli «ad 4ita dartMkwiuawBirtiii Henaaaa da acine bcvoll- 
mlekligte beglaiibigie. — Aadeie catoptecbrnde briefe nnd telleUe iinh|Wi aa Bertold dea 
Bohn weiland herzog Conrads und an Ounzelio den kaL<ier!icben heKnchiaei, desgleiekea aa 
dems«'!b(ii tat an alle in dem lierzrij-thum S|n)lelo und in der mark Ancoiia, »ic es s^gen »aS- 
neo willen gewesen da^ scia Iruchscss (iuuzcliu dorlen die huldisuns em^enotnmcii und die 
pibstlichen arolletite vertrieben habe. IVrU hat alle diese von Kavnald her : - in-v i: utet« 
stücke aus dea pihstl. reg. abschreiben lassen. Der aiLM>Udlort ut docb 'nubl S. (,iuvsniii 
in der mitte SiaiÜena. 

benrfceadat dm am^Ktg einer switckea Kegaf akt de* kkeleia & Stefaae de Menore 
tea leniea diesea ktoalen angeefdae t an u ntw i atk uni,, «aleka le tt ler e ftrea e~ 

sich bemüht hatten sich der von praf Ros;« ihnee aufgelegten verbindllebbieilaa gap* *• 
kloster aa enUieken, was nun gerügt and strenso bestraA wird. Tromby Statin dall etd. CarL 
Mi. ^ Hit iahr Ittt, knf. 1^ aie. «. . 
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verbiciui «Hob seinen be.imicji du klo^kr Monte vergine, deuen besittungM tr in seinen schätz 
genommen oo«! dcs^teii |>ri\ ilcgien er bc9tidj(< hat, ontcr dorn vorwaade der ca Capua we^n <ler 
viederherstellRRg der lehcn crlaMcneo verordooni^ aa be«chw«rcn odct M b«Mbtdig«a. Pwts 
ex copia aulk. ra Htnievergine. — Der fehlende ttadtnamen war woU SjTlKM. 4N 

^«D piM ÜMMiiM -irie er dmh den ridik«hNad«B dMlHhoHcaniciitir Ha 
MmiM* ktte, 4aM ui plbadidMn bofe fcehnipt«« iit»4e, im* dwcifc dm {dtellidMn 
RofTred neulich äbcrschichlen hricfe wrp-n drn vorzii):;pii in ilrin tii'r/<>K*hiirii iiiul in der mark 
srii 11 von ihm widerrufen worden; vrr« iiinlrrt sich das der pibsl so oi»j? fub<j glauben 
liiiini ii, wri!ict icd<' d<i|i|>rUzüni;iKLr'it von sich :ib, versidicrt dass ihm deri^lcichni nie in den 
sinn gekommen, ouil schickt den hesagien deaischordensmeiMer und mit ihm üeii seneschall 
Gnnxelin neDerdings an den pUMliithcn huf, damit der lolitere die eidliche versicbemng ablege. 
diH Dicht» derglcMkaa wnubt votdot, wf dut 4cr prtM wMk ablecnng «Ite» grMt üm 



▼««1. RigrMM I M. - Dw I 

IM wie mm ans dem Refestwn FHIcrkl ap. Caicaai Stt 

Foggia zu suchen. Er hrhH ictzt A|'rocina «id Kcgt UulM d*|ll |cr| GügMM uriachw d«Rl 

See von Lesina und der nudt S. .St vnro. 4(W 
verordnet mit ratb der nachfcuniindii fürstcn uikI anili'rrr. da.vs knioer welcher in drn Deutsch- 
urdcii tritt wegen früftf-rcr M-hulden belangt werden kann, soitdeni dass dieienigen daiiir ver- 
band sind, welche in ^( im m erb ond eigen nachfolgten, seihst dann wenn dor ordcnabradtr 
tlwU dHv«« den eni«« ainiiracliie. Zctigm: AUwit U»^M nw TrieM. B. Mtchef voa 
, Ueliirkli gnf v« Diels, 8. «nf ym Viudcn, HHiiricii gntw £banMa, Ameld 
Ten QeaiMicli, Conrad von Dortmund, tladmar vw Knring, Cnno voa TWÜHI, OnOMd VMi 
Werda. Duellii Hist. onl. Teilt. .\p|>. IS. Hennes Cod. ord. Tenl. 67. 4m 
(A|>|>iilii' .'i|iiid ri\il3i<'m| gestaticl dem abt und ci'nvr nt dr» klo^icr« Xcuburi; im F.Ni«> durch dr^M ii 
r vor ihn gekommenen abt Albcro anf dem Rlirm rm /olHrrK.'» «chiff ta hüben. Zeugen: Albert 
I bischof von Trienl. Bertold biseliof von llriveii. Ilciiinih domprobsl von CousUnx kaiserlicher 
protiHMiotar, Heimicli graf von Ebentein. < hunrad bnrggraf von Nömberg o. a. w. WdidtwaiB 
Not« Snba. 18;»!. Hl« Ind. II nnd iahr im; im tui litt w U ai mM i <TII) IwHligl. 
Aber dm a»lellert ■wwmtg ich nicht an oriillnB. 4W 
aehwiH d«n On» hariAg van Mens nnd pfaitgraf Bergand, dem .Stephan md W, graAn in 
l^ursiiiid. (If'in R. ^fitfrii vnn Mriiiipcislird und anilrrn i;rniniiirn. Aa^s er die k rche des heiligen 
Sliphiu z\i Bisanz. wo aciu ohiiiii Olto und sein .ahn K<'ii»iid iifalnrafm von Burgltiul ruhen, 
in seinen .'<chui/. i(<!nommen und deren besitziin^rn In st.iti^i hil>r . denselben gahMCMl dlMe 
kircbe dabei zu handhaben und zu erbalii n. (.'liHflet lA-ttre loucbaat Ite.ariv 'i<». 4M 
aohreibt dem pabst wiederholt dass er alles datienizi* misvhillige «ad wiilerrulV- ui-ssen sein tnicli- 
(ioaeÜa «ad BcnaM der aohn «eilaiid herao$ Ceanidi in der «tark, Aucona und dem 
S^lel* aith iinliHftiignii} indeai cgr ni« «mm sagn die tteiiche hirdM imlameh- 

ftean eanlreltaaiianain ecciMtam, Ueel ah ipea ettaai yitttneall, ett ^eo kdl e MÜtae rcpuiei), 

vielmehr in drr tn ue -r^en di. I! - <^ wUtü hk« iUMhthoiM •OUdem ih«Ctl«ffHI 

wolle. Oun »uiK-r — Jti|ierare. liiiyiiilil ^ il. 49) 

schreibt an alle hcrm und £:rmriiiden der m.irk Ancona und des beraoglhcnis Spuletn diuv er aJle^ 
widerrufe was aein truchs«-»» liuozeliii gegen die römische kirelie uatemoniiiien b.ii. ( umiLi^om 
Memorie d'Otimo 6,47. Catalanns de ccdosia Firmana 364. dtt 

widemik ncMidinga nf klaie dca hiscbofc md dar Itirthe vw Utretirt den schon frnher den grft* 
fcn ytm Geldam n Amheiaa Oatetbeek Lobcde oder laMtim «ntetsagten soll , indem anf da« 



hofe an Frankfun vor ihm der rechtsspruch ergangen aei> daa» er keinen zdII cnni naebtheil 
em«B dritten gewahren dürfe. Ileda üisL Ultraicci. 106. Oelen de Engclb. 24)6. Matlhacus de 
Nobil. 21'*. Roiid.im rh,irlerh..ek 1.3*7. Lünig (.V>d. (mtih. '2.174fi. 493 
!>(hrcibt dem ;;ritfeii vuu üeldi ru und gebietet ihm wiederholt bei vertu«! seiner liiiM. den bischof 
von Utrecht und dessen kircbe gegen den xa Frankfort • rL.Mnsenr'n rei liis^pmcli durch einen an- 
mas»lich«n zoll tu Lobede fernerhin nkht an heaebwereu. Ued« Hitt. Ultr. 100. Geisa de Engelb. 
Matthacns de Nobil. 219. Bandim Chuterteek 1,nt. 494 
I hfamar ttnehan bU «Hen aciMB iMaigofe «nd hiaA%M beitiaiuigen in seinca heaoodero 
, hea«M0t daiiitlteB eile aeiae toter ond lenle» indem «r a«gi«idb vci^dW die vociei 
^ aw aaiMK ud aaiMr eriMB haaden M TCitaaaen, 
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an b«a(ell«n als einen solchen wckhcn abi unU coavent verlangen werden. Zeugen: iMc rr/litt. 
BtnH von P«len»o wtA NnoUw von Ttreot. dio buchüro Albert von Tricnl und dar vi<n lUi 
saa, di« (faiisn CowmI traa Znllarn, U. von Ebentaia nd U. vod Dieix ■. a. w. BeMl<l 
Dm. red. I,sa. «»S 
bcaUUigt aaf bitte des deatschordenuncistera Hermann dM vor «einer kaiiu^rkrünnng vor ^mannten 
fürsten graüin and hcrm (im la^^er vor Jülich am 5. sepl. 1214 > dem Ueuucborden gegebene 
Privileg, dast ieder welcher r(-ich5::ütpr «a leben trägt (l.ivnii lU-in Druivchonlcn beliebig viel 
äburcignea dürfe. Mit goldtmile. Zeugen: die enbb. BerarU von l'iilf^riito unU Nicolau« von 
T.tr<-ni, die bisebüfe Albert von Tricot, Bertold von Brixcn, Eugulhard von Zeilx und Conrad 
von Ilildcsbeim, Otto jirobal von Achen, Heinrich kalaerlicber borprothonotar, Oipold narkgraf 
von Vobborg, Rainald benog von Spoloto, die gr*icn Sifrid von Viaoden. Heinrich von Diela, 
Udariah v«a Waldberg and Uaimh ^raf van SbeMiwiB« dam Daraliard von Horstmar, Cnn» 
TMTfiflte, Wciwr ym Baland o. a. w. Dmllii HM. «td. Teat Äff. Ii. (Feder) Oalemdrt 
nr. 4. Brandenb. UsnrpaliniLi'rsrti. 9t. 496 
nimmt das Idoater Waldsaueu mit alleu dtsscu bcsitzun^en lu miucii uml lii-i rckhs >cliu(2, Xon. 

Boie. 30», 114 497 
bciirkundct den anf anrrage des btschoüt Cuurad von Ilildeabcim durch den kaijerlichen hol' ergaa. 
genen rcchtsspruch, dasa ohne die einwUlignog de« fiirsten kein tmclMeis marschall cänun. 
rer Mch achenk aeineBi kam einan ametbeaaitan bcateüen, noab etwaa van den gUeta aeinet 
fotataa Tai ln i a mn nügt «bma daai tw kiiiÜTOaift. Qagamrtrtjse: der harr «o^ A. von Maf* 
doboif , din Jbina kMAfe von Worma Verdan Trirat Manmbnrg Briten laak «nd Branden- 
berg, der iMfr alt von Harbach ; dann von edcin laien : der markgraf voa Vakbnrg, die grafen 
Heinrich von W.ildinbtrcli sciuukt liis biscbols von Hildeahcim, iinil Ilriiiridi von Ebentcin, 
rodlifli vi>ii reicl)ft<iu:uj>tiiuau«a : Gutuelia V6n Wolfenbütlcl und Werner vou liuland. Or. Guelf. 
■.i.tisi. .Moo. Germ. 4449. 498 
nimmt auf bitte Albrechia enbischofs von Magdeburg damala legalen de« heiligen rüroischen rckha 
die lurcke Sls Maria in Poitn in seinen und dea raicks aekMi, und beM4tigt derselben genainte 
be^iiaongen and ftcikeiien. Zan|en: Rndatf pataiaich va« laraaalaai. die eisbb. Albatt van 
Magdeburg nnd Bamard vm Palenna. die UickMh Albeft vm IMent, Heinrkk vm Wemtf, 
Conrad von Uildeabeiin, Engelhard von N.iambnrg, Gernand von Brandenburg und Mainard 
von fmoh. dann Johann küni« von Jerusalem. Robert iiu-istcf der Templer in Jerusalem, 
ili' -jii II ll iiir. !i Voll Lbcrstcm. (luido von Modiliaiiii und Thad'u» von Ciir^njina . Wilhelm 
uarkgraf vou .Montfcrrat, Ittpoid mirkgi».t von Vobburg, Tbadeus gral von .%li>nterellrc. Mara- 
tori Ant It 2.6&. Fantuszi Hon. Rav. 2,l»3. 499 
bcattiigt dar kircke dea kail. Sarvatina am Maaliiekt die aiageiOckle nikaade känig Haiwieha V 
akne aeHaneake nnd anialaltaqoiH, nkaaiin dar kfaiÄa «n Ladeankaa iai pm, Bi ak a iri ea 
naf bitte Alherta probstsa de» haiL ficrvaCmi «ad wictoawlai« betr. Zangen: Albert erab. 
van Magdeburg, die biaekSfl» Kngelkard van Zells, Oemand ve« Brtndenbarg, Conrad Ton Hll- 
deabeim, Bertold von Brixpii, Alhcrt von Trii nt und Hcinrirh von Woms. Hok» alit \on Mur- 
bach. DipoM markj:r.il' von Vuhbur^. Hainald berzog von ä|>oleto, die grafen Heinrich vou Eber- 
stein, Sifrid VOD Viandcu und l Irich von I lten. daonWtmar VTM Mtnd. Wails aas dem Co- 
des beil. Serv. «u Paris IM and 3,106. ^ MK) 
inaka des heiligen Servatius n Mastricht eine neben derselben gelegene bisher onbe* 
kafeOlte. Waks ans dem copsalknck an Fnia «a* 147. Anck iai Haag in einem 
lailaiar (feL f$f. sae. 17) bl. 1«, «Ol 
den biscbof Peter von Bovino und dessen kircke mit allen ikra leoten and baitaangaa in 
seinen besondem scbuts, indem er alle priWIcgien derselben, weiche ikm voa dem ^tkof in 
folge des so Capoa gehaltenen hoflags (ubi inter cetera qne genejaliicr statuimos obscrvanda. 
privilegia omnia quo ab obiiu regia Cnilielaii et eins temfKire boae ncworie, ab c« facu vrl 
ab alio quocuaqne, raaigntri pnaapänna) leaipiirt wofda» «ami, nKttalrt nni baaOtigt. lg 
kelli U. aaeta SJiM. 

da» khitiv NtMlavaiivn iril dka aainiB Intan toi gMan in aainan besondern schütz, in- 
4«m af damaalben dia in Alge daa nn Gap* gakalMaa kafti« iMtgalMn Privilegien restitnirt 
md besOHgl. Petla ex lransMa»|rto de IKft an lleitlevafft[^ ^ 

(in rani|Kini.H) tliut jiuT klage des prubsif Dii 'ri.Ji \r>n Bcroniünstor die grafen 'WainiSt nnd Ulli- 
nuinn von Üibarg wegen ikier gcwaltihawii gegen das genannte still, ana «ckkeat aia dl« 
cananlkat vatuiaban kaban, nacMam aaMa hcndla aal» dial iabiM van dem bhdiar van Cou- 
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sunt ud dtnn avch Ton palwt omC der «sconuMiaicalioa beU^ wwcn, mtDJuehr «Mfc n 
durch >< inm suhn Hciiirick m TodiABdaide wklwKk. ÜMifttt Ges. XjSM. ÜhHg Cod. 
Germ. 1,367 znm 13 feb. SM 

ZuaatmmcnkuDri mit p«bst Honorius III, wfirlicr ^l.shlT ilurch kraaUcit sartiekKrh^irii 
war. Ven|>rcclipn einen kreulixn^ binnrn xwei uhn>o zu nnternobmcn. VerlolMUif mit Ua* 
bcUa der töcliirr dos kvnigs Johann von Jerwalem. Tunc iraclu rst a caniinalibas in Canpa- 
niam oiperaior, uU «tiam batlata ragia ttiOMijmimi «t wigjaiii 4«mi» hmif iMlii i» «Q—i l it 
ip»e pa|M. Et apod VmmlStmm bibeu «m infcniaM mIIo^uw. pmniiil yaMica MfM ad 
biriuiium in (vrre sancl« sobsidium Iransfrviarc. Et filiam dicti rrgii ducrn- in «uurem inraviL 
^>ai acccpta a papa liccntia in ^^gnu^l rrdicns et itcr pcf Soram babeos Celaaiun vadiL Rieh. 
Sangcrm. Vcr:.-!. d< n (i< sialtaigen bricf de» pehilat an dto «hiiMUahBB ktaig« M AiyalM | 1 
und die zeugen der ntchslfolgendcn ark. 

besliUgt als luiwr seiae «iugerOcktc königliche urk. d. d, Augsburg 27 iuli 1230, umwandlnag de» 
Inaherige« MuMiikloateia so ^urdbaoa«! in «m wcMidw» nrrmt*^ betr., indem er ni^«idi 
den deRiseB «MMwikcn ineaekr auch die pÄrni Sl Peler mi tfe eayelle Sl Marlin schenk- 
wüae fiberilait Zeqgn: Johant Itfiuig mm JetWelem. Deineirias Uafg von TWütleoieiir 
Rndoir Patriarch vea Jenietlcin, di« erabb. Albm von Maxdrbnric. Gprhard ven Palennft, 9»r 

riu5 \on Trssaloiiich UD'I .Niiolms von Tan nl . dir bischöfr llriiinch von WoriiLS , 
vuti -N.iumburf, Conrad vnn llil(l( <.hi im und (irrluini vrin Br.Miitcnburf: . «Ii»- probstc l)(t(> von 
Ma^jdcburK . l)(lM ^ün Strjsslniri: und Klu;i r von (ioiislar. die- inarW^riiri ii Wilhi lin von Monl- 
ferrat und Uipold von V'obburf;. dif graliüi ii<-iiinch \on \V»ldr»b(irg und liciuricb vuu Eber- 
stein. Fürstcntann Ge»ch. von Nurdhausen 4. Lenckfeld Am. >\'alb. 352. 50& 
nimmt du öwer eie w erh l niite r SL Peter in AnelA mit niieliMgen .leaten Iwian beeil»w(ea und 
gSie», ieliicen «oi««!!! «Ii kOnfKien, In winen beMnden ichnin. Uckelli Ii. leen W* «x*** 
mit dem unrichtige« iahr ISIS. Modo abschriftlich durch Beihmaan. M6 
gestaltet drin abt und conrrnt von L< eedinni seine Ihicrr und »acben «elcite tarn eignen gebrauch 
i bi sliniiiii »lud /nllfri 1 M-rlülin^n. Irici Res Pttr. 2ri. Hn 
bfMäligt dem Stift lleruniuu.'iUir a iue Privilegien. Mit zeugen. Herrgott Gen. 2.230 eslr. Yschudi 
Cbron. Helv. 1.118 cxlr. Guiliimaun Uabsb. 310 extr. Mb 
gniaitet und verordnet auf ewice leiten in einer feierlichen ark.. daai der Vcalecliorden . welchen 
leln 'Vlter Hcinriek gegrladdi welcher durch Verdienste sich aiinimiftiifl vnd welcliem die 
I kirche an wlneni krüonng>>egw venekiedene frivitepea ctlkeiU kat» anm nniikilt leinet im 
heiligen land dienenden brtder bei Taeanaen aller kird^n dea Kieki oder idner avbglMer an 
denen er das pslronatrecbt hat, nicht blos die ihm bisher zugekommenen onobilien, aondem aach 
einen iahreserlrag der überscbiessenden einküiifte erhalten solle. Mit goldbnile. Zeugen : Vlkiert 
erzb. vop Magdeburg, die biM:b'>ri' (•( riuiid \oii rir.indrnburg, Engelhanl MniiZcilz. ( mtrad von 
llildesbeiin. Albert von Tncnt, iiertbold von Brixen, Jacob von Torin uinl ll< inrich von Worms 
liebst denen von Verden und ValeDce. Hugo abt von Murbacb. die |>rMl'''ti- ilnnrich von Con- 
Itana nnd Ott» vm Acheai Peter piüect von Korn, die aurkgrafeii WükelM von Men tfen at 
und DipoM TO« Vekkarg, RakwH beang van Sfukt», die gtehn Heinrich «m Dtala, ftftid 
von Vicnan, ffeinrich von Woldanbatg «nd IlakniA vm Ebenlein n. s. w. Dnallii Hill. «td. 
TeoL Äff. 16. (Feder) Untenickt nr. 6. Bnndenlwrgiscbe Umrpatiousgeseh. M. Md 
nimmt den bischoriso von Verden und dv!>M'n kirche mit personnn und bi-.MUun^rii in seinen besuii- 
dcrn »ebuli. und beslAtigl denselben ilirr Iniheilen. Mit len^fii. I'>tI/. i \ nr. in Hänn.i\rr. ilO 
bcnrliuiidrf djss er di ni «rilfcii (ierbard von (ieldern zur bclohiiunu der wc^cnlliilK ti vnn dem)ir|. 
ben ihm zu anlang smu r rrgtcrung gcleuteten diensle uod mil einwiUignng der reichsfürstcn 
gestallet habe, den /u Amheim. welchen schon dessen vater Ott» vmi letcbe trag, i 
Lobitk in der nirechter diocce an vetlefen «nd wie vordem leb« 
«akka IMkire ToMbuns er nai «enabn kUt nnd wt raik di 
bestitigt. Mit zeogm. Ana lUdinilflmm bi. t« Mischen I0,1. LacemUet Vrkb. 2,54. — 
Darüber dass diese vcrieihang mit aeineai und anderer reicbsfürsicn rath statt gefunden babe. 
gab«u noch bewundere nrkk.: Ln^lbert creb. von ('<dii (min xeilrurki l..vi iiuililit Irkb. 2. Vi), 
Th. erzb. von Trier, Ludwig herzog von Baiem. dit» [ilitlz;:ral am Ulicm. I.. lund^raf von 
Thüringen und pfalzgraf von Sachsen. Dieses sind hüM die ältesten willebriefe. 611 
Um diese zeit lies» der katscr mehrere bürgen bauen, andere aber in geinasibeit der beKhlüas« dei 
zu Capoa gehaltenen rcichstags niiilcrrrisscn. MeaM nuMia in Gaicla NaifnU Amow H FO(iB 

, Scmi« aienia diinaafr ata. Bick. Sang. 
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betlitigt iem «loncapitel n HauburR die von «eisen vorf«l>reu im ^eitk Ludwig zwei UttoBen 
zwri Itiiarichea Connd ukd Frietirich «rlnkllenen privUegien, dergestalt daai du Mftitel sammt 
den kiöat«rn der diooese Runeslc Bi»aca uad Bucien ewiglich unter seinem sebotaOr Mai and 
dsH deren betiltnugen ihnen frei diraai wOoB ohne eiunischoDg einer iiutiugewal^ dMfMttk 
4aM mn Sit mm wsbiichof ««■■■■IM vAgl» wa 4m iti ft i kni ew «imeii 4ieMt MUMumiiliw 
kiten. Zi«ladi htMOgt w dm «Dnrikwa d» iwlit dw 4Mw iraU ilm cnkiMioA. Mit 
awgen. Staphorst Hamb. iUrebenge»ch. 1*,6S7. Lappenberg Hamb. Urkb. 1,405. 512 
•cifeibl an alle prilaten bcrrn und antUento im ganicn reich, nnd verknndigt ihnen das von iltm 
dem I>eat*chordru in ht zun «uf ihm vacant werdende lurchcn ertbeilte pfiTÜflg Ui tlch dar- 
nach zu achten. Univcrsiuti vestre — affutanun. Brud. UsflipatioangMch. 99» SIS 
Belagerung des hier (üsüieh von Rom am sce gMdten uiMiM) nimmuhlMiniirn grafen Thonm 
VM CeJaM (nnd MoliMj. Bald nachdem der taiiWT die Mmrognitow M, wiiwit der 
swfltftteUiclMn InMittar IMmMi vw Htim ntm «fldichn mm^ <■«■. Gem. djSSQ) «ei- 
dkw mm üMteln «MM«» pMtnt wird (m^ JUcnMh Mm «S ifH^. Mw im i)M 
(wi« e« «dkelBt mit gMmr Imrlwigkeii) ent Celano setMürt , 

Vfiru ii rt !i :^^r if cliafl Molisc j^cnommrii , cadlich ilif nach Cd 
Khait aM.li AhgriTilirl. Ricli. .Sjui«fnii. ad 1223 und 1224. 

nimmt das Doimcuklüsli-r der iRiligeii ^ultcsmuttt r Miria und drr heiligen iMalhiiii und Antonius, 
welches vor A»«oli gelegc« ist, sammt alten dessea besitaungen io «eiuni besomlern '.chnU. 
Ugbelli iL aacra 1,463. U4 
nimm da» niiMtinHinltii SL Üttrg m Sabtm Biit allen aaseh6rigM bctiitinngcn in i«inen bMon- 
den wlnlt. BnUmi— «s or. in Sniena. ftlft 
theilt dem pahat den eingerficktca vertrag mit dem grafen Thomas von Celano mit, wonach diesen 
und den seisigen zwar alles restitnirt wird , was sie vor dem kriege besassen , dagegen der 
frr^( verpflichtet ist auf drei Lahre lang ins heilige land zu ziehen, und sich, wenn dies nicht 
aUbald mit dem künig tob Jenualem geschehen kann, unterdessen in der Lombardei aafznhal- 
len u. s. w. Qaia cuncia — prins. Mon. Oerm. 4,U0. 516 
leistet den ]»abM nnd dm cafdinilcn dw Teitna«ni«i|a wfndum alles daai«NgB«einw«eilaluU> 
ten an «oll«n, wt» «r dw fnArn Ito— m Cdno, den IMhM twu Avctn nnd Urai 
nnkingem TCHfnchm bat Bnfin anend WM . Pnt> ans den plimt nt- 
wikfeiht dem palwt wie er nadi 4«aer penSnlkhen anw w en h wt «w Cilano den dortigen grafen «n- 
i;er li.atir ein^chlit ^'icn lasten, nunmehr aber um sum zweck des krcutzzags den frieden allent- 
liallieri hrriujti-llcn mit demselben einen verlrag abeeschlosscn habe, «'elchor dem grafen und 
«It'm Kein.llil \un .Vversa und denen die mit ihnen «aren Milii-rheit liir ihre perion und be- 
wcglidien Sachen oolcr dem beduig gewahrt, das» der graf bis zum august das königreich ver- 
lasse, verspricht am änch der k rche gegcnAber diesen vertrag zu hallen, und bittet hinwieder 
die kiiche dsaasM gannUe so flbenwhMn nnd m diaseni sweek« einen mth l betan abcnardnen 
welcher den gnAn gdeüe. Ueat patef «en d neafc Ferte ans den pihsilichen legaslen. AIS 
beauftragt den cnbischof von Cosenza nod den biscbof ven Cassano die klagen des hlaatain Pth 
tiro wegen gebictsverletzung za untersuchen. Ughclli It. sacra 9,ill. — Der anssteilott CftlMMM 
(alt Krutoii) lie;,-t an der oslküste vun Cslabriit uUrs, 619 
erneuert und Le»täti;;t dem erxbtschuf Basilius von Kossao» mehrerit privilei;ien deren weaentlicher 
Inhalt .m^ecebrii ist. d&rttnler auch solche die in griechischer spräche .-ibfteü.sst sind. \»n her- 
zog Roger graf Hoger nnd könig Roger letzterer gnxsvater des Itaisrrs. i'er in.iiius .luannis de 
Traiecio notarii nosirt. Dghelli lulia «aera 9,297. 530 
Ueherfakrt naeh Sieilien. Veifflansm« der Sameanss «ech Laeera in der Capiianata. Ge- 
von Tier gnfen nnd heecMi^alnw ihrer hNitanngea. Inpenier in SieflinSa- 
arctal et obsidet, «{norara parlem non modicani sibi sobieclan ad partes mitlit .\pulie 
■matnram apud Luceriam, reliqnis se in montanis (eneniibns contra euni. Pmpier qnod Roge- 
nnm de ,^<piila, Thoman de Caserla, Jacobtim de -'^.iiicto .Severine et filium cotmiis Tricaricen- 
sis regni comiles vocat ad servitium suum in Sicilia, tjui in cewitstu et manu brevi enntes 
ad ipsum, capi cos et icnerc precepii, et oofui tentt per Vemlcnni de Monh inHltiarinB *e« 
eipit ad opus suum. Rieh. Sangerm. 
veritändigt allen seinen bcamicn im bercogthum Amalfi und im förstenlhum .^^alerno , dass er auf 
bioe aeines Irewidc« des caidinaldiasen Peler ven St. Geoic das van denuelben gesliAcie ciiter- 

wndan aehnb innoHett hake, nnd geWalet 
«I cepin See. M !■ Aaull. 
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ernfuert UH BUMy tei aok LwM vm Cmwm «iiig«t«elkte privilegirn Rogers hersoga von 

A|Niiien QdA veiJaild der kaistrin ConsUnzc seiner niultt-r. l i;hclli h-ih« sücra H,2I1. .>22 
aunint auf kftte des cardioaldiaco« Peter v«li Sl. Gt-ort; aJ volum aureuin. seines freun-Us, da» vuli 
deawelbeii gciürtnto fisUircitn»LrklualL-r St. l'pler /u Am.illi id sriiieti 51 liiil/, und brsUti^t dem- 
Seiken den ort auf dcui es gekaut um uekat ZQgcbvr, dann die Capelle de» beili^en Peier de 
TuxoU und «nderG dnrck den gedaehlea t/Skia 4*M IlMitr enrorbeiie krsiinuiBMi. fftr inaau^t 
J«huuus de Traiecto noutU imwcL BiiIfcwMili « Mfia MC. 1« «1 AaallL U3 
(He^Ue) besuti^ dw khMir Sto Ibifa 4t M«til» attoft •» «MI gfimiw ImIhhm. 
mtu$ i*BM 4a Bndm aolKfi «« Mift» imIiL Ugldli ilali» sacra — Mit Ubr im, 
ai 11, imf. t muH tie, U tbar 4w ösilieh Ton Netptl tat der nordaeile das Appenins sele- 

gCDC aiUSlcll'rtrt MpIÜ paSSt nicht ins ilim rar. 621 
(Melsiee) verleiht dem rittor lletarick WiJdjiruiufr und (ir.unlieb de«4i ri tiruder uod ihren nach- 
konunrn, weil sir iliii über ilaä meer be(|leiicl luben, zu rtchtem lehcn <1j> olirslc furslriKister- 
amt de» WiUdfs bei Särabetfr (Wölckera) Uist. Nor. 44. Lünig Reicbsarckiv 14,86. ^ er;;!. 
Lockiker iSümbcrg. Jahrb. 3.2. — Das aa^iMiahA «riftul IM iUÜuik alt akfahli^iii »xgel 
FfMdräkt Jil, «Im Mkoo dottolb onialA 
kMligtittf ükilnTMsalMgMBlnMB dw 4» 



eignen eia^fteklta seb«iibri«f d. d. N6mbcrg S scft. 121«. ZenRen: die 
ttM, Bmrd von Palermo und Nicotan» von Tareot, die biscböfe Conrad von Triett, Jacob 
Von Patti and ßarthol'inKüis von S>r«cus, Jobanue« al'bas Cascmarii. Rainald kerzoK von Spo> 
lelo, Eberhard (ruck»i-^ vuu \\ ai(>ttrg. Hon. Boic ;iU*,llS. Brand, t'sorpaiionsgcscb. 222. 52fi 
beatiti^t die seliLnlurj^ eines bofes mit zogehör beim Seholienklostcr >n\Vinburg. der einst seinem 
grwsvatcr tnd vaier gtköite, saitans des hiadutb UM» «o« Wlnhorg md dt* domcapiiels 
dMeibst an de« DwMckmdMk MÜ iaaftm «ia nth» Mm. Bote. SDSttU Hnncs Cod. 
otd. TflM. Ml <»7 
UM» dM d«olMlwri«MiMMm BnaMoni «im vor Mincm Mbn kOmg Mdnrich tw 
bandeltet! vergleich, wonach der Deutschorden su gnnsten des Conrad von Hichenback lud des 
Cnnrad von Smidcvclt ^efitn übcrlassang von wtn<;f>rtcii tn Rakensburg und Gcbumcn und 
eines hoUs m Wirzbtiri; aui' die einst von B i l ^ u lUben^liiirg geschenkt MfeallMie biirj; 
Werbeck vcrAichliat. .Uit xeugoo wie voflicr. Käufer tiA or. in Stuttgart. il» 
(Melficl nintnit das klosler Nontevergine in seinen be»ondem Kknts, und bestätigt demselben die 
in MgB d«r m( d«a Imftng« sn Cifon voiktednten VMordMi^ rMignirten prtvilagiMi. Pntu 
M oofb 4e m» m MmMvoiIm. — Hii tahr ttSd, M. U, iiv. 4» ate. M akcr dcwwli 
■idrt ins itiucrar pMiHiaj MV 
■cknibt dem pabsc wie «r lOr fordenng des knHUmip bändelt Inefwehiflfe (gal^**) leineB 
häfen bereit zu kaboti ^Uulc. un<I nun noch fTinfzig lastschüTe (nsseria^) zur übers Ii. Tvu; : %un 
landnogstrnppen bauen l.is^o. auch .<^c1kiii bereit sewe«eu sei luirh den) r*tli de« di uuiH^iden.'s- 
meislers Urnniinn sich Deutschland zu nahem um aich niil den reichsrärstrn zu besprecheti. 
aber durch die verkandiuii:;eii mit den Saraccnen in bicüieo nuantehr surückgehalten werde. 
Unter diesen uinslindcu Labe er den dcutschordensmeistcr mit seiner kotschafl an den henog 
von üestrcicb, dea liadgni&B von ThArägeB ud aadeee teiclHlitnICB lo wie ucii M des h»- 
nig von Ungani akgeefdiief, «ud demdlHm M^ich ml^atngn mm |rtbidldiatt IwH» daaleaigp 
milzuthcilen was könig Johann von JernsaJem (aus Dentschloiid f) über die laae betreibung des 
kreutszugs seitens der kirche gemeldet habe, wie denn auch die grossen Frankreichs nnd Eng- 
lands wenig cifcr zu bähen s< hienen, wenn nicht vordenaiiut ein lan:;erer wal^cnslill^land zwi- 
schen den beiden lindern zu stände gebrachl wordc. Schliei»li(.ti um,ki der katser beim pabst 
hioraaf bezügliche antrage und beglaubigt <len deulschordensmeislor. Cnm ab eo — excquator. 
Kaynald ^ 4 bii 12. — Die keiierlifibeD bottcbaftet ncliieu« in mai zu Frankrort ihre audräge 
vor könig Heiuicli nnd d«B MkhanMen aw. V«t||l. 6od. C«L apud Böhmer 2,3&5. Dieser 
•ebriftMelter Mt Iner aehi gnt i m lB nMh lely MM aber iiriier w«iae die b«f adMB|eD de« kaiaen 
nit dem deutMhoHeiHmeitiw m deo anfing ianmt. SM 
nimmt auf bitte des bi.^rhofs NicMlaa» von Rcggio dessen kirche mit allen ihren besitznngen in sei- 
nen beNtniK ru M.huu , uiul hetUiigt derselben Privilegien von Hugo und Lothar von Otto von 
l- rK driih I iiuil Heinrich vi ,iereu Mesuiiülcher bibaH «nsagabau ilt. Hit n«0an. Ugbelli Ita- 
lu äacr^ i,a03. Tiraboschi .Heni. Mod. 4,81. 5.31 
beatätigt demselben das etagafiokle privikg Hainieha VI d. d. Ratgie 9* mti IlW. Tiraboschi 
Hett. Nod. 4,80. sa 
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bestiiigt dem biscbof Wilholiii voa Mflimi 4m fMtg lUiikhi VI i^i. Boigo I 

mai 1195. Notii aus ModeDa. 53S 
schreibt dem crabiscbof von lUgdcbnrg grafon von RomaDidla nmi tegatM in öer Lombardei, and 
beaoArtgit ihn wegen der v«a dem biichof van Modeaa gewünschten vieAennfbaunng de« doich 
dl« beoEehbaHm itldle MnMrMi amuXk Pom Bneis das geeignete h verfligen. UgMK ta> 

lia sarr* 2.122. 534 
sclireilit demselben und braunragt ilin behufs der ausruttung der kctMrei Mint gegenwirtige Ver- 
ordnung ID der {E^anzrn l^oiuhardei puhliriren 7.0 lasten, dass ieder welcher von seinem dioce- 
sanbischof nacli vorgaufij^cr uuteriuchaag der keberei Qberfiihrt wur«l«:n, anf dessrn verlan- 
gen von der ortsobrigkcit fastgcnonmen nnd in tcinem anftrage verbrannt oder nach irai- 
sUnden nor der suge toraobt werben soJIe. Com a4— obMmnduk Kaynalii 1231 i 18. 
Um. 



bestätigt den Ihtts St. Stehn de Nemore in eiltet laftHMdca wk. dMioi in Mgt 
im M Capua pablicMen VMwdimng resignirte privilaciiiik Trvabjr Slam Cirt 96 nnd «(• 
was abweichend 98. — Mit iahr IIU, M. IS, iiif. 4, liob M ilat das inaMllangMrt nach 

doch nicht hierher f<«höric. &M 
schreibt dem pahst und erneuert seine schnn mehrmal» dureh boten und briefc vorgetragenen bitten 
an gnnsten seines uolars des ma^ijters Johannes de Traiecto , aof welche bisher nocb keine 
enischeidang erlblgt tud boflaiMft 4aii aMtdutt van Otonla ua leina dMoganian 
bitten mindlich Tenniiagm. 8i pro natrü» et MeU aatMto noalr»--e«rtiorM. Peiti «an 
den p&kstt. reg. 5S7 

bestiligt auf bitte des Thomas probstos von Sta Maria de T.uco einen für diese kirche f^r^co jeineti 
hof dureh die hnfrirhter Simon de Toceo, Petrus de sto (ierniano und Herrinis Je Tuccu ergan- 
genen I M r . II -I r'i kirn rechtjspraeh. Oattnla Ili^t. Cas5. 1.292. 638 
erlät(4 umlauOirhreiben vegea dem sindinm xn Neapel. Mense iaiio pro ordinando sladio XeapoU- 
tano Imperator nbi<|ue per regnam nuitit liiteras generales. Rieh. Sangerm. — Diese schreiben 
aiad erbalten in Petri 4e Vtaea Ei/f. 8,10 bia It. Et aii^d deren dni; 1) lenift den schon an 



id« Om Uhrikh awilT gaMtwaa» Nastor inManter— yrevifari» S> teraft din aln- 
m den vom ihm erticitetea iindinn nach Neapel wo R. de Varaao nnd P. da Hi- 

beniia das recht lehren »ollen , flieht ihm-n zasichemBgen in bezog auf billige wohnnngcn und 
gelegenheil «eld ru borgen . verbietet y,us;leich dco besuch »««wlriiffer hochsehulen, Deo pro- 
pilio - contr,idam ; 3l emlTnet dem Hauptmann von Sicilien .seine absiebten über die wicderher- 
ttelinng <J<-s all£;enieiiien stadtoms so Neapel, oad beauftragt ihn allen welche dasselbe beaochen 
gleiche rreibeiieii zu gewlhiea «le aia IHUmt an Naayal «nd Salem» t/uutm. Solliailndo 
coniinna— ehservari. 800 
beartiigt da« Meatar 6ia Maria da Raecadb dia van deaion aU in itmMaMt daa an Cifna «ilaa- 
aancB edlela ihm taaiinMeii fcMlegiea, welche er aelbM var aehw» kabcfhifnangdan ladaik' 
(en kiesler eitheill hat lfm Sieflla aaera 2,19M- UO 
nimmt das klotter St Peter nnd PlHd da Spaoapdra ii ifiiiM hwondtin acfank. Woarthwian Fa- 
laeographia graeca 428. 64t 
schreibt dem Jacob Francesco seinem iostitiar , nnd gebietet ihm die kircbe Sla Maria maior 
tu Naceiia wieder in den beaHz der detaelben durch den ridiler Marini» de Rocca enu 
logenan Bit l a n aafaaa, wem die ananttellende natemchans dn gagrnadeiheii ihrer durch 
den enftiaalcr Mardn votgaäifanai aupflche hewAhH. BadMnann cx cefia anth. de Ittft 
an Saleraii. «dl 

bcstüli;^! den» Alberi errbisdiof von Mai^debur» ^Tiif von Roni.iniol.A uncf Irg.ileii der Lombardei OHI 
cinscrücliies j>rivi)e? ( onrsd.s Ii d. d. W.nlehnjen 2 in.irz Itfiü, btslaliguiig der Privilegien des 
er/stiiis .Maplebnrg betr. Zeii;i-n: Martin i rzb. >on Tessalonich . lUilholoueus bitehof von 
^^yraca». Konoabomo biseboi' von t'.ipnccio, Johaitites abbat Casenaarii. Rainald herzog von .S(k> 
Icto. Simon graf von Teate. graf Heinrii h. Sa|;it(ar Bist. .Magd. ap. Royieo 2.113. ''n t 

bewhvMlet data er mit fcdnig Ladwig von Frankrckh dahin sich eegeateitig verbändet habe data 
kahler de» andern nkdiiidia nnd TCfhannte hoia i« aabi laitk adhahM» will anA idi den 
künig von biglaad nnd deiaan erben kein tlidnlia a ae h f mA den a a i n iga n gaitin*« (de 
rege Aoglie sie erlt ifnoi nullam ean eo (brienns eeafederaeioiten nee eam heredibna mIbi mo 
a nosiris fieri permitl* n n . i .S» in seine seele be.iehworen von Rainald berzoi; vonSpelcler" 
Johann de Traiecto scttiera botbetir vor magister Samvei de Uomibus nnd VTilhelia de f 
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den geMüdlMFnnkMidi*. Mntane Coli. 1.118S mi IVU Am «rtto md warn Itia mS. Bo«- 

t)ii. t Rmucü 17.307 Mun. Germ. 4,253, iU 
bcstäiiRt dem rapitf:! iler |>al.\$tM]>ellc lu l'aleritKi eineeruektc urk. könip BoÄ« tob Sieilien 
1 .! ! Jr rniti i-S jpril 1140. T«buUriuni Cftp. rc;;i;ie l'Ajioniu iO. 'M 
gesUttcc auf bitte d(!5 biMhofs Amicas von Oranj;e dMS dMum hodiMift von allea roichsaagebüri- 
fOD güler ieder trt erwerben könne ohne rücktidit Mf entge^osieliende verordnangen, sei 
mn dM tUdt« adwr «BisiUelMr wd v«liliclMr fmvm». Otto* «kriti. 1,7W ia Mort. «4» 
gnloB TW VoidoWi htiMg tvq Nii%mw Md gnf 4er Piwinit (Bm 
weleb« denelbe ¥«■ taiche n lekm Mgi m vntat»era la vtnchmkeD utd n ^nAuHlln, 
und giebt ttin mf Mim sn trachten dass er die bereits verin»crtcn wieder nns Ntck bria^ 
T'.ipipn Hi5l. i[v r'p.)vi'nce ■2,45>. Mom- An«, isrr leite 135. M7 
ninuiit ilas klu>(iT Schuiithal iiilc alles »ciucu bi siizun^-ni. bessoden denienigeu au Bieriagcn welcbe 
rs vi>n Heinrich von I.in^i Sorg nod Conrid von ( raulhete nkMft httt ^ WIBBII tckoiz. Ans 
kreuiec Cltrou. Scboeutbtl. s«c< 17 lu Stuilgart IM». MM 
■wiml das kloster Sta MnriA de PuImoo in einer amfusendan orkondo im MinMI idntlf nod br- 
Mtigi deoMellMk funiBto prinlagica aiid baaitnincaa. UshclU It. aacit Y,Bli. A4» 
taUalat dar atadt Aida» dia m itUktMUmn gawat d aaa» bOtsar Mmailla nd darea gilar an 
land und n waaier anxugrcifen nod in verfolgen, sie xu rangen nod fengen (u lassrn alt aolelM 
die icdem der lidk ihrer beinAcbtigen nug (ireia gegeben sind. Monekea Script. 1,277. SSO 
bestätigt dem domcapitcl zu Tuul das eingerückte privileg seines tnhm-^ Iii innclis (VII) d. d. Rrrn 
28 dvc. I2'M in welchem <wei ältere priv. der königc Arnulf »nd Hi<turit^t eingerückt nod b4^• 
stätigt sind. Zeugen: Lando cnb. von Reggio. II. dcutschordeusmristrr , R. herzog von Spo- 
lelo, die graÜDB von Ebersieln and Acerra, Richard c&mmrcr. Bonoit lli»t de Toul 32. 
bestätigt dem firiMiftaif and capitcl von Trani eia eingerAcki«« privileg künig Wilhelm« von Sicifln 
d. d. PklaraM U nin M. «, bafcU •■ aaia« baanMii dto gaMkke |«ricbial»ariieit dsr IdHfce 
van TmA lidM m bcadvinkn. Danuall Mm. aalla aacaoda magUe dl Maialtpadl 10. SM 
.\nkiinri und Verhandlungen mit den vom pabst abgcorduclen cardinälcn wegen itcuem 
auf&cbub des krentsings. Der kaiser hatte dieserhalb vorher den küni^ und dfn Patriarchen 
von Jcruaalem zum pabst geschickt, und his zum t iiUn lU'n mjii di s^cii clll^p^>'rbL'nd(T Antwort 
die prilaten des königreichs gewaltsam (au zwecken die nun nicht enthüllt wurilrn!i Itei sich 
behalten. Honorins papa, Urbeni exiciks propter seditiones et bella que in es fiunt «iib Parentio 
MsalM«, apod Tyhncaia m caalalit. Ad qaeai jp« dilatioae faaa^ f btinand« in^ierat«« uMtU 
(vaa Jaraaalani} et paltiarabaai, fri tadaa <f«d icito anacpere wa^mmm. 
nmet icgni ptalMaa ad se in Afpaliut ToeM at aa«, ^uanfwaa iavitiM, 
(aindfa secaoi detimrit, doaec per ipcos regem et patriaidban aibl pro eerf» iniiotait, <|aod a papa 

fionicnum ri-CiptTUiiI ri-(n>iisiim supir Ins ad qiic fuir»nt miisi. Onibr^ ■ rim n Ii uri'i 
hus '>d s.incluni (>i rnianum cum <'is (ulilulit uu{icraluc xkii lulji, Ibiqur ad cum muiti a papa 
duo vcniiint cirdiiialr.'i, IVlai^iu« i-cijicct Aibancnsis episcopns ac (iualo tituli »ancti Martini 
presbyter cardioalis. Et tunc in ip»a ecciesia saaeti Germani dictua impcrator capitola hec servare 
iuravit etc. Aeom pradfeto mensc inlü in fcslo sancti Jacobi. Et tunc per cardinales ipMS iam 
dictDs iaipenlar • imnenla fud ajnui Vacvlaa faearai, daaantiatii» «at aknlataa. Hkk Sangent. 

1) ▼mn aicMla* angMt im Bach awal iafeaan im IniliBa laad an 
itmd zwei iabiaa Mindestens tanMOd titter m kahca» d e t g c u alt daia er i 
den rilter idwlidt fOiifzi^ mark ttin beatea der tinteni^niuig atiaCkt; >) ffWrftItrt ra r«r< 

Scbaflen iwei tau.<end nltci i it ihrnn i,'( frjl;c und dri i i>(i rdrii lurieden; 3) hundert calrndren 
nnd fünfzig galeeren » ^bn nd di r uiire aua^tTÜMct jsn unterhalten, oder &u weil die'« 

nicht geschehe dalur gcldersatz zu geben; 4) in die bände des königs und des patriarcbrn von 
Jeimalom und der Deutschordensbrüder 100000 goldunzen in gewissen tcrminen niedi rziil<-;;f ii 
an aolcbe dann wann er den zug antritt zu dessen zwecken surückzuerhalten. Für da was 
tm vontakendaB durak ilut aelbat nicht crllUI( wird, mU aein IttaigrckkSiciUea rerhaAetien. 
SchUaialicli bat ar aelbat g eaab w oran dan sag wie vorgaacfcrialan anntrelen, wai 
aaki des benoga von Sfolelo in seine seele schwüren lassen alles vorstehende 
bähen, bei strafe der scbon ietzl ausgesprochenen excommunication wenn er nicht Oberftbrt, 
wenn er nicbl tausend ritler hält, wenn er nirbt die liMtOdO ::oldun/en zahlt Mit goldbulie 
iiajitäU t 4. Luiug Reicbsarchiv 19.2. Wurdtwein Nova !»ubs. 11,6 aus der ha. täSS im Va- 
tican. HuD. Germ. 4,235. — Aus der oben aogaJiihrtea aldla daa Rkit Sangaim. aigiebt sich 
data der eld am 26 inÜ gescbwaien ward«. 6S3 
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■drabt dtm yAkrt Roneriaslll er sei ait dea an Ihn gesendeten, dem c«rdinalbischor von Albano 
und dem G. c.irJiiialprip'-lrr vnn S( Mirtin, über die gofensUnde welche iliirdi rlrii kuni:: iirnl 
df« Patriarch mhi .lirnsali m und di u drutscburdeosmcister dem faWto vorgrtragcn «ordfii 
nach dt» pjbsles Millen iibt rciiii^pkoniiiicii wi« in ik-r gddMte WitfcllHl* TcacnkUe» fra> 
Uf» — continetnr. Peru aus den pabotiiihcu reisten. 
be»tälij;t dem kloster Salvator ia ntonte Amiato dax eingerückte pri>ile; seine-s vairrs Hein- 
tÜkt VI 4. 4. PUa 30 inli UM. Zei^ea: Jt^au kiai^ tum JmiMim, di» kuchÄf« EcbeH 
WH Bamberg, Conrad tmi Kegenibivs, <Hi««T vod Paderloni md Eckliard tob Mcrwknrf. 
Hwnuna demachordcnsmcbter. die berzoge Lupoid von Oestreich, Bernhard vun Kämthen und 
Reinald von Spoleto , die markgrafcn Heinrich von Andech« und Heinrich von liurgau . die 
grafcn Hermann von Fnjlmrj; und Otto vi.n OriinluTc. ziil<li( licrnard \un IlurüUnsr. K\ 'ir 
in Floreox. — Der hier erwähnte Olivcr. voriier »cliolaster von t«ln, nachJicr cantirial von 
Sia Sabina, leider rwci iahre darauf schon todt, war befreundet mit dem bcilit^n Dominicuj, 
eia beredter predigcr (üt eiakeil ood reinhctt des glanbam wid für die wieder^wiimaaj; des 
beOigm landen trenicber btaekfeibav der geicliiclite dBaiatte« wd dar lientBige deriWn, au 
daocm «r ycntalich wai wUkam. talMi uha. AI» aehiJMialiar tmt stokhar biha der mm* 
aekhnimi; Miieiid nH aefaum landimaBn Cttariaa, md aeine irerke nach weniger beluimt ab 
Ji 5s.'n wi rki'. Müi lilrwi «Incli ■ti< /.ii-nlt n ihrer kin lio und ilirt •< landes in (reuen reinlichen 
und bcquciuen abdrücken durch würdige und heimathliche band recht bald erocncit werden! 
Das wkre eine anl|abe filr Aleiaiider Kadtnann in Bann. Vaigl. IVaM Wailphalia vom 12 
nov. IS25. ^ 
Idekat den weiten seiner te aac aad adaer dieoste hüdiJith gelobten erzbischof Engelbert von Cöln 
md deaien nachfiilgar ndt dam vad Theoderich von HoinnlMrch ihm an diesem swecli reaig» 
Hirten reidalefcnheten «nte in Richlerkfc. Hit aangen wie «arfaer» mit acblioaiUAar anAgonc 
des grafen Heinrieb von Ebentcia. Gelen de Engelbcrio 113. Gallia chriH. 9,116, AM 
bestätigt dem bischof Martin von Areuo das rtogeräckie privilrg seinea vatWA BcintlBh VI d. d. 
Montcfiascooe 21 vct. 11U6. Mit zeugen mr isi »i> voiber, mit acbUeaalicher wIBcnng RolanH» 
pfalzgrafens vnn Tnwien. L'gbclli llalia sacra 1.420. ä57 
verleibt und be*tiiii;t dt n r-monikcm von Speier auf deren bitte die der dortigen hanptkirchc schon 
früher (am 30 dcc 1213J bei der bcisetzung des leichnams künig Philipps, Maines oheims, von 
ihm verliebene Urche an Ehlingen mit allem zugehör. Mit guldbulle und xeugen. Cod. minor 
S|iir. ha. aaa. IS an. in Cariamh hL &7. Lib«r qUm^ ecci. ^mt. ha. sab Ift daa. 1,90. Vergl. 
Wdrdtwein NoTa Saba. I.IM. SS« 
l>ealttij(t den bürgern von Rhciufeldcn wegen den von ihnen geleisteten dicnstcn ihre guten ge- 
wohnhciten freiheileti und rechte, versprechend fic niemals von seinem niid des reichs dcma- 
niani zu veräossern. Mit zeugen meist wie vorher. Kopp Reith%j;r^( h l.K'-ti. '>■''> 
apud Alifiam beurkundet dass Eckbert bischof von Bamberg das leben seiner kirclie in der Morienau. wiltJie^ 
ebaaals der herzog von Zäbringen von derselben trug, ihm und »einem söhn Heinrich und sei- 
nen erben zu leben gegeben habe» in (egonwart de» fcdnigs von Jcrasalem, der henwgs von 
Ovatrekk nnd Kimlian, daa danttdiardeaamelalafa Bermann vnd andetcr lafctaada l n dia da* 
mala an San feiman» nm.iln wrtanmalt wann» «Ml ▼«apfaht daaiaeiben da^en fertnga* 
webe 4000 marlt riiber in iteaannten teradnen an aaUen. Mea. Boie. 90*,I3S. — Der ansalell- 

(irt Aliff Ii<'i;t niTil.'isilii h vr,n Tapiu. •560 

I gcsludc* dem !iis< linl l^i kln rt \ riti Ikiniljrr;; iiml duSM ii naibinlii rii /u Frankenuiarkt und Vitlach 

vierzrhnlägif:<' iahri-5in(-.s('n zu (rnchlrn. Mnn. Itcic. .ll'/jJ ! 461 
Tioie schreibt dem künig Ludwig (dem heilifseu) von Kraukreicb , und ersucht ihn in giin ivstii ii <Jrs zwi- 
bestehenden bündniues. den bürgern von Kamerik welche wegen itir. n 1rrM<lhaftcn 
gßgn den dortigen Uaehof in die reichsachl awi wta anch in dea kircheubaon 
verftllett aimi nnd darin nngabeMerl verbanan, den emUiU in scbi land an vciaigan «d ihnen 
sein geleit zu entziehen. Waits es or. in Paris mit ind. IS. • 
apudBrundu- Vermählung mit Isa belle (Jolanla) der lochlcr Johanns Ton Bricnne kOnigs rw , 
Sium I Von nun an nennt sich Frirdrirh .im Ii k"»tüi; \[in .)( ruSitk-m nnd als solcher 1 

iahrc. Nur der munal. nitlit aber der tag dtr »c-roiahluiig isl ULkiiuwl. Haid darauf taaeb 

awischeii Friedrich und »einem Schwiegervater. Mcnso novcmbn imi" rator ip»e apud 
IsahellaM filiam dicli regia Uicrosulvinitani magnifioe desiMMisavit. l>aim zu 1116^ 
Ea tempore Joannes dictn« rax Haeraaoiyaiiunus discor» ab iatperalore diaccdit. Rieb- San?- 
iBictea iHia Johaanii Jctoaaljmitini «yml Tynm ad fagmon. inmaalyardtanui de Madat» 
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noviter cumnaia Ainiliaiu «ppiicat . ubi l-'rrtlericns imprrator in MtivUale doniini cam 
apod BarkUm rocepit in uxurcm. Seil iion multo po»i idem imperalur in qvodani upido rui 
incarccrat, et conaobrtnain cius. fiUam (iaitrri comilis de BraH^ vi eaptam dplinct et dcOorat. 
a Johanne rege Jerwaiem pairc axori.i sue quinipiaginla afllti aiiewain arj^euii repeicns quaj 
PUlippa$ m^mdm m FlWcit rolninerat in mbtidiMn tUM Mtutt^ Qm» Um m cidcm im- 
perafori redderc bm yolebat. ijiK ii'^fjiMi ad paita« fndeiet (rcmoMflnu «l legnom et rrgni rcgi- 
Dien recppis»rt. El ob hoc predictus re\ a Barieta,' ubi diu fucral, diftcederv doo aodcbal. Cbron. 
Turon. ap. Bouquft 18,311. — l>n»poiiaaia paella iinpcraior pAtrem rcquisivil, ut regiM i'i rega- 
hii um rcHuii.'i: üiiipt i.K tM> illr uh«iit JudaMi Hl. MkLVak np. IUg««M UM |lt. V«i^. 
auch Kic. UaJesp. ^. .Vlur. k,9.M. 

;l dem Liutolf von Sunnbwald auf dcs»cii bitte, daM ilic«er dm patroiuktrecht vun .Siinnijwald 
WMi AsoMoabMlii dam Mtab dmrtigien götor md «U* b««gB Nidun and Arne d«Di Deottclior- 
dcit,ceMliMltt balie. Soblfc. WMhenUan t8W t. 197. Varel. ^ Bnnidw (VO) 4. *. 
Vln W iMk d. i. MS 
WeflbadMeo. Inperaior apad IMmb iMlale Jobuh eelvlmt Hieb. .Saugen». 
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I. Mnntpfiaicune 

'2^ ocl. II!M». Kiiirivanli Mein, Ji l'iflina i'J /ailiana Aiit rd. ^iH. - Diu liiiif nilir« ^Kt >liiiiniun- 
gr.n concordiren. der •tiu»l«-llort iniiss demnach ein aniirrrs i>. ^hiirico sein du lu 'i'o.<^cana. 661 
den von seinen vuriahri-u am reich gi-stiftctcn , durch bekinipfung der .Saraccnrn unter den 
Tiiriähres »viner geliebton fieaihli« iHbclU aMswcicliiiel«n , dam andi dwrcii den dieuM de» 
«dtBMMiiicn H enuBB amcli wii Hm ver^icBtaB DaBtachot^en bwi iUob gcBaBBieB tetllniifteB 
w^ehe derselbe in üeinem erlieiratlieten künisrcich Jerusalem fpor toiam nos/tnim dolale Jcro- 
Mlimitanuni re;:nuni) hat in »einen bewundern schütz. I nter den be-sitzun^rn wird tuersi genannt 
das Iki'iniK'tcastüll mit allrui ziigchör aasx r ili tu tioltf .lliaron. welches weibnd Otto ^af vun 
Hennebers ond Beatrix dessen geinahlin. >lir ludiivr licn frafcn .loürelin, mit Otto deren »uhii 
dem meistcr und den brüdcni vrekaufton n. ». w. .Mit goldbulle. Iluiu« aulcm rci trstea sunt 
1) De imperio: liainaldua dux Spoleti, Bertoldus fratpr eius, tiotfridu« de ilonlucb. Alberlas 
et CanradBS da Slonplia at Gavianof däGi|nro. 2) De regno wr« JaraialiniiUno : Jacota» TaBB- 
falnl« Ac«on«B(i* afitoapBa, BtUaaB« damiDBS SjdoB. > Daaial «ie TemimiBda. Nicolaas An- 
tsiiai, 6Bldo de bteto, Oatda de BaniM, Bm cafBtU» ^^alrianhe, Oen-aiitu de MalgMlel, 
Philippus Cvnardi, Johannes Pisanu«, Raimujidus, (»rimaldus, Gotfridus de Villiers, Uuidu de 
Nubie. 3) De regno auteni Sicilic : Landns vrnerabilis Kei;inil9 arthiepi»copu« raniiiiaris nu»ter. 
Bartulonieus vencrabilis Svrjcii- uiu^ rpi^topus, TbomiMoa comcs Acerrarum . Simon comes 
Tcatinus. comes Raynaldus de i.,tvarfta, lienriras de Morra inagister iwatlcMritl» et Ricardai 
camcrarius. Datum per manus Simonis venerabilis Tvrenais archirpiacofi al regni JarBMiCMii* 
tani cancellarii. Ans dem «opiatbacb de« UrattcbordeBt m Berlin. SMS 

aaf deB 6 biIk aiab Feaean im de* AbnueB bb lieb dart 
der Unbirdei ib vwabiiem. lavanler ipM tanaibB» et iiiNlibBe in^Bdal» 
VI onnes m prepareat ad eandiai Mcaai ib LoBibardiaa«, at bI eame« apnd riwaram. ubi se«io 
iiitrantc lu.irlii cur- imper;\t<>r i|><c disponit, debcanl convenire. Riuli S,ui^i rm 'i(t6 
sclircilii jlirri III Friesland e» wenli- ihnen wnhl bekannt sein da« * r \mii li t/.u u .■.ujju-.l üi i»ei 
i.ilircM In das heilige land zti ili i^eii ['i ln iung mit hcereMiiacht zu zii hi ii vorhabe, und mahnt 
sie (tiihrr am so mehr eine tlotte ansaurililca nnd »teil ilun aozuscbliessca, i« berrltditMr aie 
sich in Träheren krcntzzügen bcsondtr* «Qr Daanale bociu bewihrt kabea. Cetebria Aaa — 
aasiiteina». Mieri» Cbatterboeb 1,1W. 56? 
Ab dfaiseai tage emcacffieB aa HMia dio lonbardisdiaB ■lUte mf die aacbriehi veai beranaag da» 
kaisen ihren alten buiid auf neue i.'» iabre. 
itp. Pi^^caridm An diesem lag und ort sollte sich da.- beer aus dem kunigrcich zum zug nach der l.^mbardei »ain- 
ineln. Rieh. Sangerro. IS.lth dir folgenden urk. ist kein zweid l das« <\< v k n : i I hierzu 
richtig einfiefunden balle. — Friedrich hatte auch die cinwolMer des herzoglhiimi ^puletu zum 
znang aafgefnrdert , was zu einem erbilti-rtcn briefwechsel lait daM pabtt Abfle. SEaklKt liatt 
Friedrieb Kin unbalbgte» amiaacii falleo. Rieb. Saugern^ 
beallligit dcM ibt Albert «ob Bat «b Inn das eiager«cfct« privileg Ueinrichs IN' d. d. RegaaibBig 
t S aapt uns. Beafn: Bndelf biaehal' ven Ghar aad abt vwa St. Calten. Bainald b«mg «an 
1 Spolete, HtraiMB DaaUcbatdentaieliCcr. Baad Natiapw Mob. Bote. 1^ MS 

(«arlaibt aad bsMtttgt iB aiaer 



Salerni 



AfiauB« 



üigitized by Google 



Frtodrieli 1926. Ind. 14. Imp. 6. Jer. I. Sie. 2&. 131 



122% 



tift. 19 



- 00 



apnd iUven- 



00 



00 



- 00 



a|NHlYmobiii 



mcisli-r IlL'rmitui dcMCU nachfolpi rn iinJ Jpni I)i iitsi.hurd« n das luid Culin, zu drssen alitrL'iiof; 
an ili ii onlcM unter der bcdin^un^; df-r irubLTun:; l'rcuvsiiis sich der bprzog Conrad von hläs- 
suviLii und CujiiMcii crboini hit , samnit allem l.iml \vi* sii in l'reusM-D einarbmen wcnlen, 
uml ;:ir!jt iliiu it darüb«r uacb aafuiirting einzelner rechte und bctii^nissc so viel pcridilsbarkeü 
Ulli] hcrrliihkcit als irgend ein reichsfürst in seinem lande hat. Mit gnldbullf. Zeugen: 4ic 
cnbh. von Magddnng iUveou Tjrnu Pakmo and R^(i«» die büofaüfo von Bologoft Mmm» 
Tttris RiniBi nd GÜtM, die Iwruse toa Seduen nd 8|ioleto, die grafen Hcinricii van 
Schwarzbng, Gikntber vnn Krvcrnburg, Wcmbcr von Kibarg, Albert von Habsburg, Ludwig 
und Herraan von KruburK uud Tliumaa von Accrra, Riebard marschall und Riebard cämmcrer 
des kaiserlichen i . Albert von Arnst<'in. (iiitlnd vun MuIuhIikIi Lünig ReicbMrchiv 16,5. 
Scbuniicisch liist. tutti. 27. Droger Cu>l. Tum. 1,117. l>oj<;icl Cod. Pol. 4,3. Mennes Cod. 
ord. Tcut. 75. 56?» 
Ostern. Tone mittit e fUTenne, aU jpaadu domiiti odebTal, Henric» £li» am», ut 

•iU im LomiliardiiiB «ceoint DeMn • Raveua diiwd— «tn Viwwliam, f»» uM edTem 
erat, Iter luleiia, ipnd ca«Him «taeti Joaania in tattilaiie Henaniewi poanit eattM <m, ipanm 
pM«B Mii exeriitnt per civitaleai Bononie preeoite. Bxinde vero ee Inwlam centniil. «M Um- 
diu moram fecit. doncc sicut prius fucrat cam fccit aggeribus coaimuniri. El |irncedcn.'i inde 
versus Pamiam diiigit iler sniun. Rieh. Sangern». — Dictns Imperator m nit K^vi naaiB et fecit 
ilii p.xsrila rv>urf«cliouis doniini. I'o>ti M vi nit linuluin, |>u^tc,k ivil M<-ilii iujiin , jiostea transivit 
iiuia stuiH Juhaiuicin in Pcniicolo et ttoifiitatns fuit extra Castrum stUJobaiuiis. Oeiaite ivit in 
I>ombardiain. Kt per dei gntiam nihil imMit fkcM de ee ^ed käbetel ii» eoide. Hattlu de 
Griff, ap. Mnr. ia>110. 

nt dw khMtor Sl Peler wd Pinl m Wnibwg in seinen sdNti md bcitlügl desten beaUinn- 

gen. Zeai^: Alben enb. von Magdeburg, (Rudolf) biaclwrvon Clmr «nd abl von St, Gallen, 
A. horzos; von .Sadi.ien, R. herzog von Spolelo, die grafen C. %'od Was»elbar^, ti. von Kevernbmrg, 
S. vi.ii Vienua. Kalcketisirin Aut. Nordg. I. IS. Schütz Corpus i.(>ij Mon. Boin. 30>,1M. SM 
bestätigt dma klostor Sl l'aul ciu privileg Kricdncbi I. Mitgelheilt von Pert«. 871 
nimmt das itonnenklosler St. Andreas zu Ravenua in seinen be»<*ndem schütz , und bestätigt dessen 
besitzungcn und frciheiteii. Zeugen: die erzbb. .\lbert vea Magdebai;g und i^.mdo von Eeggie, 
die bischore von Chor, von Zeitz, Jar^tb von Turin tmd Mniuod Ton linoia. der iieraeg von 
Saeliien> Eaimid Imsee von Sfolel», A. nurkgraf «on Site. Fantoisi Mon. lUv. l^t. tn 
beititigt de« enbioeior Hwlnin von TaTWtaiie eine einfeHlckle «Ii. Ueinrid» VI d. d. Turin 
28 inli 119G . und verordnet noch weiter d.iss di r n.i. hl.iss verstorbener erzbischöfo gotmilii I. 
I vcrwaJirl und den nrahlol^ern derselben au-f^i ll.llidi^t werden solle, dergestalt da»s »lii m unl 
unter irgend einem vurM.ind Mcb dessen anin.kssr. /cu^i-ii. (■;illia clirist. l!l,391. TiTi 

I wiederholt dem banpiklosut der Caaialdulen^t r Si. >.tl\..iMr und Munal uud allen übrigen kl»»it;ru 
dieses ordrns wörtlich die schütz- und be^(;lll^lln^^flrlefc Friedrichs I vom 3 dec. 1154 und 
UetoriclM VI vom 6 oot. IIS^ ud beMäti^ denaelben necii weiter das von weiland WolfclMe 
fOtriaiek von Aglat «dallona Uoilat St. Michtcl de Lein». Mit sevgen meiM wie vorker, dap 
bei nock der hiit^ vm IMiinps. ÜHwctli Ann. Cuuld. 4,450. »4 
bestätigt dam abt nad coBvent des kloeters St. VItalit la Ravaana ein eingerückte» privileg Hein- 
richs V obnc datum, und giebt lii insf Ibnn ncnh verschiedene frciheitt'n in bc /ii» auf zCdli -r- 
richubarkcil abtswabl u. S. w. Zm^en: die erzbb. von Magdeburg Mailand und Kes^iu, die 
biscbüfe von Cbur und Xeilz, der l,iiiili;raf von Thüringen, Rainald herzog Mm S|iuleto. der 
raarkgraf von Baden, Guido pläizgraf, Hermann deulschordensincister, Rieliard tammerer. 
Margarini Rull. Cass. 2,m 575 
erkennt anf itlaga des ahtea ron R«t am Inn nad nacli ralb der Anten das« die dareh den ied de* 
bisclwb Coänd von ftegeaslHirg vaeaal gewemlcae «ad seitber von ventbiedeaei eeitea imbe- 
fugt in ansprucb geoonimcne vogtei dieses klostcrs nach der wähl des abtes tu bcoetMa sei. 
und ernennt nachdem der abt dieselbe ibai selbst übertragen hat. den grafen Conrad von Was- 
serburg zn ^Pineiu SU lUerired r d.jrari , inii n^ich nuberni bi'vtimmungen. Z' ii-en: \. erzb. 
von Magdobuff-, ilii- l>i«i h.ife II. von Wuims und k. von Cbur, L. landsrii ^"n Tbüringen. 
A. berzog von -Sach - Ii berzog von Sj.okli. und Bert dessen bruder. Ilf rinann tnirk- 

graf von Baden, S. «raf von Vieaoa «od 4eswu bruder Heinricb, R. piS vo« llat>»burg 
and dcmea iola, HalBWi gnf van eWtti. C graf vaa WasiaiUii- TSaai. Nitmp. ifln. .M«n. 
Boic %jm. 

ia aalMa bmadem scbuu, 

17' 
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stMgl toaselbcB MkimiM«fe PrieMchs I nai Haimteki VI, toen fadult ugefvIwD itt 

Mit x<>neen. Lami Dcl. 4.25'i. Lami Mon. 1.474. StTI 
apail Parmam genehmigt auf bilic des landKrafen Ludwig von ThürinKPa den verkauf voa gülern tu Rnldrbuwn 
M'iii ns ilt-s f hoijili rich von Ruldebusen an dax kl'>>t<'r Rein)i.ird»bronn. Aus einer ;i))>elirif( 
»VC. irt iu VVultcitlfüUel. Stebl aucb in rincai co(ii<illitu)i \<iu Ucinbardsbrnnn lu Uotha. 576 
;iebt der geroeiade Aati, nachdem sie wegen ibres ungi hrirsams am verzeibuDi; gebeten und sieh 
ihn iiiilerw«rren ba(, seine gniul wieder, und hebt die ge^n »ie aosgesprocheuen strafen und 
kiUM aaf. Bithmann ex cbaj«ailario de IM taf 4«r aBiverMiiiabibl. zu Tur>o. &'9 
hmngi dem Uichor t«b Hfldeiiicm aaf dewen vwiamM» 4ms mcI» d«« ikn «otKeleglm nrku* 
den der ittell twlwheo demelbeii and dem enb. voa Neiu we^eB der Yeo Iwidea in «Mpracii 
genommenen dioccsaniurisdielion über die kirchrn in Goülar durcb );enajinle ibic and {irübMe 
nM:btinit$!iig tu gnnslen de^ erster» entschieden wurdrn ist, und das« der päbsilicbe legjt C. bi- 
scbuf vua Porlo diese cnlscheiduuf; bestätigt hat. Bethaianu ex ur. /u lldiinoM r. 
bestätigt dem V. meistrr der schwcrtbrüder (magister dnmus luilicie ( hnstij in l.ietland und den 
Ordensbrüdern ilesselben, auf deren durch genannte LüU-cker ihm vurKCiragi'ne bitte, alle b«- 
(itnui((ea wmI rechte weldie «ie von dea biseböfen vo« Lieitwd ihm! \ou Leal (Oe«eI> beäUMi 
I mai Mcb kmifiiK ennvbeii) indem er ihnen cnsicM alle dort elvn ToifindKcben metelln 4h«r- 

lisst Zangen: die enbh. Albert van Hagdettni, van Baihad «nd Lande nm lUggie, dfa 
I schfire von Chnr, von Zeiis , von IfildMbein , lacoh von Tram nnd M . von Inwia . Remann 
^ i1i «it^i'liofii('ii:-ni< lsli>r. der lamlsrif TlHiriiindi. «trr Iht/os muj S.k liseii. Rfiiialil ticr/.i.^ \i>n 
J!>|toletu, liiL- ;;r.i(fii vuo \it;im.i. Ki-MTiiljur^' . \uu LLtrsUiu uiiii licsseii liriuli r. Aus ik'ui 
j copialbnch ili s l>fMit$cborilcns /u 1!« rlin. MI 
Ibestätigl den bürgern (bnrpensrs) von Lübeck aul tlie von deren ffcnannlen bnteu ihm vorgetragene 
bitte den eingerückten grossen frelheiisbrief Friedrichs I H. d. «jnnl < .vviriiin Uznirh I« aepl. 
1188. Mit goldbnlie. Zengen: die enlib. Albert von Uagdeburg «ad Land« von ILtggj», die 
MKhiörn von Chnr md Zeia, der crwihhe ven Brixcn, Jaceb ven Tonn, H, von Imela nnd der 
von Bicacia, L. landgnr von Thirfaigen, Albert benag van Sacfcmn, Bninald hemN; voa Spo> 
letb. H. dralaehordenMteitter. Aao märkgraf von Este, drr gnf von Vienna and dessen bruder. 
der ^r.iC Villi Kim rnbr rs; < Ooevreberc). WesfiilL-vI« n Mmi. iii< li. l.li^'-- I •mI. [.nd, I. 1,41. 681 
schreibt dem probst dem 4<.cd(t und dem capitel des bettigen Mathias za (iuilar, uuJ hietet ihnen 
dem bischof von llildesbeim den gebükrciulen gehorsam la erweisen, nachdem nunmehr dem- 
selben die von dem crzbischuf von Mainz bestrittene diocesanfowall Aber »ke nud die Mdom 
kircheii tinslars dem genannten buchnf durch rechu»pmch rtililnitt nd dweh den 
legalen C. hiachof von Pano bestitigi worden i«. Bethmaan ex ni^ an Haannvar. 
dem wegen aeiner (rmen nnd angenehmen diensto bScUich geloblcn hiachof von Hüdedieim 
die besondere gnade, dass sowohl er als dessen kirchc zu leben gegebene vu^li-ien an sich kau- 
fen dürfe. liethniann ex or. zu Hannover. Daselbst ist auch noch eine vom iuni aas Parma 
■ laiirte und eine unil.itirtc ;iiis|i riiiiiiii:; <I<:tsi llifii urk- 
(»«itrkiindet dass Conrad biscbul \t>u llilili '>li<-iiii das iruchsi ■isi iiinic seiner kirche welches der dienst- 
mann Emst zu leben hatte von drinst llK'ii um i vi mark nillirr sichern einkünften erkaoft 
und wieder iiu cigeothum seiner kircbe zurückgerufcD habe, und verordnet nun indem er 
diese rtah er» e r l wag besiüigt, das« dasselbe trachfessenaait nicnisb wied«' von dem btacliaf 
oder Minen nacbfolgem solle verliehen werden. Cod. difL an Kaum Braunscbweig-Lüneb. 
! Staalwedi« 87». RS» 
■bestätigt giebt und verleitil deiii r rzbiM liof .\lbert von .Magdebiir:; uml lelm r Iii i tu- in rü(l<;irlii 
: auf die seit dem anlan;,; 'M'iiii r erliHliunj; ihm gewidmeten dieii>tc uuU kuili-n lll^lllUIll l.iir.; tiiid 
StJidt l.ebiis mit allem zugehür zu > nthnni uml licsi.uiili::''Mi besitz, wir m>1i lie hereit- mhi 
»einem olieim köoig Philipp deui iTzbiscbof und dem cr/>tilt \ertichcu worden, i^cugen; Oerold 
patriarcb von Jerusalem, die orzbb. Heinrich von .Mailand und Lando von Ite^fgio, die bischt 
Heinrich von Werna, Cngelhard von Nanmbnrg, Conrad von Uitdesheim, Eckart von MeiM- 
1 barg, lldnrich ven Baad, Heinrich van Bfeiicn» Jacoh ven Tnrin, Athert von Breaeia, OrMla» 
von Panu nnd HlnfÜn von hmh, die Ihm Uign von Marbach und Friedrich van Prim» die 
prühale Otto von Acbfin, Heinrich von 8l. Apostel in Magdclmrg und Thr^enhard von Haoi; 
bei NVirzburg, Albert lu r/i.:; von -SachiHni. I.n>l»is landgraf mhi Tdurm^Mi. Ki naUl lu rz.., \iin 
-S)>oletn, liemiaun tiiark^rAl von Baden, die grafen Maiuard vuit dutu. 11. vuii :;clinar£bur^, 
( onr.iil von Eberslein. .Silml von N'icnna, (iuido von Tu.scicn. iMoinard von Moleburt b und Thadcus 
von trbiao tt.a, w. Sa^tUr Htsl. Nagd. ap. Boyaon S,I2«. Gcrckea Cod. Brand. 4,438. M< 
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beaUligl auf biltv des vtrwcsers iler kirclic ü^uahriirlkS ilcn \frliuf der hälAe des SUdIgCriehts 
fteiiens des cntähltcn (£ug<:ll>tirt> vuu Uüuabnick tn die dorügcu burger (burgcnset civiutü). 
Moser Omabr. Gesch. -him. 587 
Dt da< BoaDeaUmlBrS(.PaBlsiiFuma mit »Um wumem besitionceD in mImii 1mwm4«iii <dM». 
AJib St«rü di PwM ^48. m 
4Bf dteMB id^puat ««r der reichsiag naek CreaoM MWfBMMtfcMi an wMhm 
aber kSaig Heinrich (VH) nicht i^langRii konnte , weO ihn hertrirto -von Titent 4ie Veronewr 
die cngpäM^M s(icrrti ti, wihreiid eiBi^>' siclisisctif iTirstcn »iIcIk^ d>n wti» dordi Oe»lr«'irIi rin- 
gcadil&j^cn hiilloji ;:lüclilicb hrr^elansli ii. Uer katsi r kolird- nach kur/rni .iiifcnthsU in Cn miiii.i, 
wo wir ihn im iimi vrnimdun inöftilMi inluch iirkundhrh iTst iin iiili fiiiilcti, /ladi Borgo Sjii 
Doninu zurücli, wu er crkl^ungeo gCf^cn dus Loinbvdeu crlit'iui. Aiwo doniiui in.«c.xxA'i. ab 
iinperatorn curia Cr«nonc condiciiur post pcniecoRten, que no Aeret ut mulli crcduat a 
Ubus et «wia tt*««»» iiifcditiir. Chran. Vtaf, — Eod« anno infetator Fridcricw 

aatem a CreaMHU uqac ad bnrgam sancti Domutai decUnante, Gaaradus t piocopus Hildenae- 
mcnsis, qui tnnc verbi cnicis rainisierto ftiDgcbatar, excommiinicatifliii« »ciit«iitiain in l/on^bar- 
dus iuipcralori i.riir>' rrtirlli-s tulii, annurtitiUns c( approbaulibus univcrais LonL-obiirdii- 

prclatis. Sc<i caodtui m nccntiam postca papa ilumiriui rrvocavit God. Co). — liiiperalur Crc- 
nionam vadit, ibiqiie dicbu» paucis faciens nioram, cum sr rivitas VcroDeosis cum Mcdiolano ci 
aliis subücriplis civitatibu« ipsi iinp-ratori conlrariis conlciierasitot, ad burgum $ancti Uomnini *e 
contulit. Ibiqne «U coassiiieniibus qaibaidam prelalis et principibos Aleniamiic ae pracerikna 
Mi> coMn «iviuia» iMaa «ibi cMUMiiaa, vMaüaai Mcdiolanum Vanoaii PInwiif V«r^ 
wVvm Iriwdaai AienadriaH Tervjsioni PtAaim VienUam Torinnm Norarlun Mantnam Briiiiai 
Bononiani et Faveatiaoi diflidalionis vulgavit cdictum, quod ccteris «ibi favcniibtin civitatibus 
precipit obaervari. Kich. Sanfterm. — Vcrgl. aucb Chron. Cn-m. ap. Mur. 7,4>40. Munacb. I'ad. 
ap. Mar. 8,672. Caflari a|). Mur. n.lil w(-t;i'i) aiigelesriÜKMien lienuaa und äavona.'^. 
ana4 bnr|jui iiiDiint die getrenen Irutc vgii .Moitena wo sie durch das n-ich wandeln mit personell und »aclien in 
«i Dommni seinen schnlz, besliligt der gamehuic dieser »ladt diTt« erben und nacbfulgeni alle von seinen 
Torfabcen erhaltenen frivileginD and ihre hengehracbten fiiten gabrincbe, verleiht ihnen volle 
iniMktiof in ohninal- «ud cMlnahon hk der attit «ad amMOihalh danwlbnn in ihrer h&n- 
Itchkntt nni ^aCichaft «. «. Mit Mmpm. Nmtlnri Ant lt. %796, Aicelain» De 
n«<it lt. I.n. MB 
cassirt zu ;;iiiis(r-ii lirr hfir:;rr von Mndi ii.i den zwischen ihnen und den lifirs' rn %on Bdln^n.i utu r 
I die tiidiTM-iliKi'M ;;r:iii/i-u und besiUiingeu durch l'berlilius d*in;U> |»>Iim.\ vnn Bolu£ti,i (im 
I iahr I204| i^ebcucii >chiedssprach, restituirl iboeu die Roclia de ( ornt to wrlchc ihnen du 
; Bulo^cser cnlzu;;eD hatten, und bestimmt aufs genauste die graiurii ^cuisdien Nodeiia und 
I Bologna. , Mit zeugen. Hnialnri .VnL It. 4,215. 590 
jbnalUigl in anbenacht der Inm und der dicnatbefllaienheit der iladt Modena den awiichen deiadben 
I *nd der «ladt Vmtn ahgwc W ea w ne« fitodensTCrmSi Hnratori Ant tt. 4,11«. dOl 
'bcslitigl aur bitte des pabstlichen leiuleii (Conrad) bischofs von Porio dem klosler Cotomba »ul Pia- 
centino ein von seinem valcr liciurich VI erhaltene» privileg und t;enannle bcsitzun^n. Mit 
/lupeii. raiii|ii HiM. ili Pi.ic. l.y^\ e\(r. j'Ji 
giebt dem ^railcu Uuppo von lleniicbcrg ailc :;idd - unrl .'.iltx r^nihi n und alle andere inclall<: uud 
saUc welche in seinem land gelunden wiTd<'n inochim ihm und '«eiiiB ClhcR m rechiein iehen. 
Schüitgen «t Kra^yai« PipL 2,580. Schöppach Ucnueb. ürkb. 1,1». ^ 
whrctbt dem lOBiMheB liiaig Hatekh (Vit) aelMni wfca, anpCaUl ibm den bieehof CMrad von 
HUdeshelm und wegen ihm aneh aeiaa Wcdbe anih drinöndMe^ «ad beanftN|t ihn den biachoT 
m der ihn zugesprochroen inriidiction tter das itiAacapitel St Nathiu in Goalar zn schirmen. 
BetJimanu nach eiuer lni:huil>ti ii ahvchrift zu Hannover wi khi ilcin liijihof fi.nr.ij :i\t{ desac« 
verlangen zu C'rcmona icduch ohnr i.iReiajnsabe efthriUi n : .V. i rib. vnn M.itdcl.nr- Ir^ut de* 
heiligen ruiiii'-ih« i> reitll^ und iriil vun Koinaniin. dir Mschnre von lleam ai.' (IteU cicn^i'^ ( Ka- 
merik Naumburg Mcrsi bürg Worms ba.M>l und Cbur, du.- abie von l'rüin und Murbacfa. — 
der bischot' von (»«.juNaiü damals gesandter Frankreichs? 

die rill^ «nd aile bürser (civea) nnd bewehner der Stadt Ofpe nh w ei wegen ihrer treu« und 
diansIwilHghcit ndl ihm ftmilieii md gilcn sn «in fihmhanpt dl« sadl Ononheim mit allem 
zugehOr in seinen beaoRdcm «dMni vettdhl den doftigca tftiern abgabenftdheit anf ewige aei' 
icu, den übrigen hOrgen aber anfaeha iahic, damit aie hefdeiseiiig um sa mehr «itf die beß^Mi- 
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i;ung der (Ud( b«iJ^clit utshmen. rrlaukt ihnen ilhrlich neun infc vor und ntth inartu» tum 
mets« XU bnlieii, beaUCigt ihnrn die vom enbbcbof Engelbert frsl^csh-lhc btnnincile (posilto- 
ncni iemiijionim qui vulgari vdioBiato vocjintur banmi le). Miliengrn. Es or. in lUmisUdL 695 
rrrordnet in rrwtguog der reinvn trrae und dor ansenehmen dicmle der bflrgsr (burgcnses) von 
LabackfdiM dieie iladt inmer frei und tekkannmiltolbw »«in «oU <vt predid* civius LnUcw- 
tüM über« Mmp«r IM, vUatitM tpedilis emtn et keu iaperH H ad deataini Infertile ife- 
cialiter pertioen»), indem er xuglrich fe«il4dzt das« rio von drm reicbp der sUdt zu s«taendcT 
rcctor ans der nachbarscbafk und Aua ihm zugleich die burx Traveniündo nnlersebeii sein »oll, 
i r«( itrrt die ^ränzm di r st.i<lMii;ii k in ..ii-r^i Ih iht wi ij«-. l.i lVcil die bürf;cr \ .ini ivW t\i Oilish». 
triaubi liuicu inuiiEcn an(t-r »einem biU\ m scblajjen gcgin ^ibgahe von seriir.ig m^rk lähriicb, 
gejtehl ihnen zu dass «ie ihre Iren«» $f^ni da« rrich mit blosem eid»cbwmr erhArten ohne Ucl' 
lung von bärgen, gicbt allen bmdelalceien wcieba in die aUdi kommen oder ven dect weggeben 
«cbret geleii, befreit ai« «ewi «ie nach Enslaad iwmb vaa tencr niabiluclillch« abgäbe weldw 
die von C61b and Tkial vider de cnoanien kabm, vetliriltf itoan die Innl Piiwela mr Tnw> 
nünde lach weiebftildreebl ra beeilMn n. a. w. Hii goldbnile und LSnig BeiehiarclitT 

n.1332. Westphalen Mon. ined. I.I3O0. C...! l.ub. I, 1.45. V». 
beurkundet den ftexen die nichtersrhicneneii Imrinr \<in Kamerik «ri?ane<Mi(n rt« hls^f]^llch , »nnach 
ihnen ihn^ )irivil< ;;ii ii ci-^sirl winlrn. diT li tir.mrli ili r r.ilti>;.lii< kr m tIh'Ii ii iiml di iii hof 
gcslaU«-t wird in der »laill (ire|»u»iiu» t^t »cttk.uos zu ernennen. Cbartuiar M.-C. l-i xn V»m- 
brai narh Rrihniann. 597 
bealiligl der Stadl Vteniaoa den iubalt des von Heinrick V an Wonns an S iini 1114 erhaltenen 
frivilega «o vri» die Ve« aeiMm sretmler nnd valee ihr eiAeillcn Privilegien, iMhceondeve 
freie schiHnkit auf dm a. a. vr. Zeigen: die enbb. von Magdeburg Hailand «ad BeggiOk 
die biscböfe von Cbnr Zeila Basel WonM Hildesbeim Mer»ebarg Turin Imola Novara Breaeia 
und Tririoii i, i|i r abt von Murbarli. di r In r/o:: mü» S|ki1< (o, der Miarl%;;ra( vim Ksli' . der sr il 
von Vieiiua u. ü. w. Copia »er. Ii> xu Mtiitua ii xxn, 4. — Ich srlir dn-sc urkuiitie du^lkalb 
mö|;lichst früh in den iuli, v^eil nach den angaben der Chronisten (vergl. vorher beim 7 inni) der 
kaiser »ich erst nach dem Iturzen besuch Creroonas in Borgo S. Donino aurgeballen haben »oll. 59t$ 
sclireibl den grai'en llildebnid von l.imhere und dessen verbündeten, dass vr die eiitscJicidung ihres 
■IreMe» mit dem biadiof vm Minden, dutck weicken d^r lireutxzuj^ anfgekahen nnd das land 
verwBiiet wird, den beiaog von Brnmaehweig dergestalt aofgetragm kahe, daasdieiae nSthlgiem 
falls mit ^uziehun^ anderer reich!<Kctreuen dem uDsrhuldif(en (heil hülfe leiste, inden er soglclcb 
dem grakii gebiete! sich den annrdnungen tief, herzog« zu unterwerfen. <>r. Ruelf 3,886. M9 
»chreibl auf bitle de« bitchuf« Conrad von llild> >lH Lin <l> iii llrni inl i;r.\fi!ii \>>ii Spu iclfn ''« m 
Conrad de Alt« Kaj!;o und dem (Üalcr de Elhsen. und gebietet ihnen, dass sie von ihrem krieg 
mit dem Bodo von Iloniborrh absicbcD nnd »ich der dc.^falUigen eiilAclicidung des heraogs H. 
von Braunsckweig nolcrwerfen sollen. Or. fineir. 3,68T. — Zngletck gebot der kaiser dem 
Henaann und Bcinrioh gpafcn von Woldsnkeiig tnd dt» ibrigen reichagetmica In Saahaan dem 
kmg bieriiel nMigMAIIa MM» n ktalea. W 
An diesem laite soll der kaiser nach Ranmer die acbt Aber dl« wMerspäo&tige au<ige»proc)MSi haken. 

Ich weiss ii'ihidi .ücm- Lei (iiung aus den quellrii iiidii im lumiinilrn. 

gebietet der >i,iilt K.iM'iiu.i ii.>> Ii di in ersanecneii urtlii il di m .liidr ii liuiilnlliniK ersau lür iIm vom 
poti 'l.i liiroMsucinjimiK'hi-' nrl zu li'i>li ii. I'.iniii/Al Mun. |{.iv. :1.7.'>- fiOl 
schreibt dem grulen Kgeno von trach da&t er ilin nach der ruckkehr von »einem ungehorsam wie- 
der in »eine gnade genommen habe, ila.«« er ihm aus ncigung <ur »einen bmder den cardinal- 
biiehof Cb von Porto vocBü^icb bcgAnaügon wolle, und dass er die awiachcn köaig Heintiek (Vli) 
tmd ikn au Speier veriiaBdcIle friadMche akknnft gcnohnign. ZogleMt eaamiMit «r ihn aam 
antritt de« beabsichtigten krentsstiges . indem er ihm maanschaJI wmI andere nntenUMamg vcf> 
spricht, wie das besagter cardinal und der dcutschordemmeisler anralhan wvrden. Sehöpllin 
Iii I /ar. Bad. 5,170 f^I 
iiimciit den bischof Mainardin von Imola dessen nacbfolger und kirche in aeinen besondern schütz, 
ond brsutigt der letzteren ihfc geananlen keaitanimHB. ITgikelli ItaMa aacni %jtS$. Manaenhia 
Bist, episc. Imol. 170. CDS 
die kirche zu Arben nach dem Vorgang leinCS Vaters i>nd grossvaler» in »einen besondmil 
bcaliligt ihr alles was ihr seine vorfkhMn am reick verliehen oder andere ihr Abcege* 
ben haben, waa nm ainaelB anl^iMt «M. Wt »ngen. Qnis Die königL CapelU 81. L»: 
conbiet mk «04 
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bebl IQ gm t I '( °. vielfach um iliii vcnlifiitrii hijcfiofs Tonrad von nililcvlii im seiner nachfolget 
und s.c'uu r kiivii«- (iis kiaiigUcbc 3poluurt*hl 4a Jcm üdchlnsiR- verstorbi ucr biKhüfe, wie das 
auch nhon tti dmlrrn seinen bricfen enthalten ut auf, iiiiii m t-r imcli iiiniciitUcli diu Mcnst- 
mannen mii amticuteu ticraclbcu kircbe untcmgt sich ctw^a dergleirlun aii«:uNia«»ea. Haren- 
berg Hi»t. Gaiid. 429. 60& 
nimmt auf Mite dca biiclioft v«a Fwt» unti Sto Rafink afoMoUMkea iagatt 4m klMlcr F«i«t«viv» 
in «dMM taMMdara MhMs wri kcMttigt «ean» twiwwie t<i fa M i(| »a. ta^s 40» «nbV. 
Albert ▼Od Hagdt^aig, Heiwick mn MailHd uA LmU rmt Bej^o, UKMb CamHolek 
(Honobonus) von Croroona, Albeit yoB BreicU, Heinrich v«ii Mantoa, Jordai y<m Pkdiu, Tili» 
von Trr\is(), r^iiiliii Von ViroIIi, Jacob von Turin, und Novara, Johann von Bergamo, ... von 
Yoltcrra. M. von Arr/zo uuii v<i[i Fie»i>le, Reinald herzog von Spolet». die trafen .M. von Görtz, 
Iii iiirirli nn<l llr i iii.\iin von \Voi<i< nliori; und Albert von Magilla, Richard der cämmrer. .Affo 
Storia di Parma 3,349 aua dem archiv dv« klo«t<>r<! ^. Paolo fuori deile nura bei Rom. 60$ 
heiHligt dam aUHrbgrafen Heinrich von :;avunii da.t oiugrrücklo privilcg Friedrichs I d. d. PftVia 
10 inni UOif mi faaMlei denaalbeii noch weiter «tau BMUgeablb deiaen (oelMer lud daran 
minnlicfca nad iniHido Mchkaaneo im in ttimm vaichalahan ■atUU^n döifcn. Hit pM- 
bulle und vlelan aber aHik anMalllain aeocan. Utaif Gad. U. \ftm, (MQMlam') Mem. snr 
G^DCs 23. 607 
bettitigt dem ei»tercii ii5i rklr)iter Paris die deniMlbon vun ilcm hiscbofe nnd il' rn c.i|iitel /» .'^tr.i>>- 
■ borg in dieser Stadt lür kauf und verkauf ihrer kedürtuissi' und producte zugisUuilvuc xulll'rei- 
bcit. Hugo MonunicnU 2,2»!. 606 
^gju^bt dca abt Pater von Chieiavalla in der LaBbaidei ein privileg. Hit zeugen. Ginlini Nc«. di 
I Mit VtWt antr. «09 
Panleai wladmhalt dca flaam a ian daa pivOag «a« «et 1Z30 mit eitrigan nnkedanlandien alilndmni^n in der 
j wvrtiMhm^. Zeugen ; Lande crsk. van Reggiu, Conrad biacbaf ven IliUethetni, Vnidpr Johann 

l'i-i Ii' f ■ V" i I Kainald herzog vonSpoloto. (.". iiiarki;r.ir Mnlt'liina. Thiiiii;i- tir.if vou S.ivoi 

ui,ü uiÄiksrjl m Iciiicn, Sifnd graf von Viennc. Au» Jt tu Lider mnuiu Jjnuac /u (icniLi. blü 
M rkiiiidet »einen gelreuen im reich JertisiUm da»s in seiner gcscrn" an .l.udlniui». \>m Amigdala. 
i Sohn der iüngem tochter des grafen .Inirelin. <tem Dentsrhurdi n i iiic guwiftsv vi;r»ichcniiig gr- 
[ geben habe in bezug .inf die ;;iiicr wi khi- der dcntschur i s(«r Hermann mit küniglicber 
einwilliBnns von Ott» gnf van Ueaneberg, Beatrix der älteren tochter dea palen Jo«c«lin> aci- 
I ncr c«"*Uin, «nd OHa dann eahn etkanlk liatie. Ana den aapialkoeh de* DeuttdMidew in 
I Berlin (foL perg. cee, 13). 611 
ibestäligt dem abt Johann von Si. S.ilvator und Maria de Flciclo eine schrift (>crip(uni) und ein pri- 
I viieg »eiues valcr« llenirii h \l. deren iubalt nahrr aii^i'^t lK ii ist, Und giebt dcii'-rllx n niich 
einige weitere recltte uiitl Ireibeiton. Zeugen: Lanilo erzb. von Heggio. die bi^liöfe vuii l'i^txia 
Volterra Massa nnd Florenz. H. deuticbordcnsmeisler, Rainald hcrzc»g von Spoleto legal von 
Tnacien, Sifrid graf von Vienna (d. h. Vianden). Lami Mou. I,3.>4. Del. ir!,34. 612 

sdureibi deai pabsi Honorius III, es «erde demselben «aU bekannt S4-in. wie damals als er aar 
fördatvag der angateseniwit dea iieflicen landea {im imt d. i) den reiclntag an Crcamna kabe 
halten wallea, die nnbel^ler webe vefMndete« Itmibanliaebm alidte, wie Mailand Piacanaa 
lyodi und andere grii^niit>' . nch^l th-uru wi lcht- .McrcarLt die durch genannte Vermittler zn 
Stande gebrachte .ilikuuri wil ibui ichlu^cii, '!ich ihm wieder>e(zt , und si-iueui »ohne nnd an- 
dern lürv(en diu weg ZU ihm versperrt haben; bezeugt wir < r il.<maN nur die wolil» 'dlcmhiicn 
«nd naeb»ichligalen gesiunungen gehegt und nur den gra&»ei> zvteck im sage gehabt lidbc: er- 
klirl deshalb anch dermal auf die eigne Züchtigung der erfahrnen unkill MTtirhten zn wollen, 
indem er die eniKbeidanK der «treitAage awiicben ibm nnd den L«nbarden dem pabfi« und 
dea canlinilen anhelm «iÄ. QnaUtar nnbii — ftdaadnm. BajrnaM { tu Savinli Ann. Btd. 
»M- Beanaa Cef eiA Teot TL «I* 
Mbraibt den gemeinden von S. Mluiato und der benacMunfan MMde and Aileri nnd gebielel ibnen 
dem von Rain.\1d hi r/ _ . n ^ivdet.i nii'l Ii ^.-.iten von Tnscirn zum cattalinB In 8* Vinialo ei^ 
nannten Elx-rhird fti horvuin zu -ein. Lami Mrtn. ecri. Flor. 1,492. 
schreitil .<ll< ri 111 di u sral-schalti n l'fttviiu und rnrcalifiiicr nnd hebt die von ili n d'iriijr-n stadte« 
und orten mit Verletzung der wurde de« rcichs ujid der nnterthaneiipflicht anmai^litU i rnchte- 
len iurisdictioncs potestates consulatns regimioa et alia statuta zugleich mit den von den ::rali n 
daan unbefagter vreiie eithciitcn bawitligaqgen aaf, indem ar detglciclMn Ar die inkuuri bei 
amfe veabiatot. Paipvn Hial. da Pravcae» UOl Haa. Getak 4;U0. 
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crnracrt dem grafen Ci rhard mui (irldern die demselben lo Forcnuuu (iiji lu^ri lit-ii Ä< i;eb*nc 
be$Ultignng der üb< ■-(m^iih;: ilt s «olU von Anihi-ini ciacli I.obilb. indpin er m&oaiplich Ki i sCrafe 
gebicutt den gcdadiicn fTruli n an der erhcbnog seines solles nicht ra liindcni. Mii folditiiUe. 
Zeagm: der erzb v.ni Id^^gio, Rainald hemtg VN fipolcM, &. gctf irao ViMBt. BcdHUm 
aaa tiaam toftattmek s«c. 16 la Arabeiin. <!• 
I vwigM« MHM vtfm fcAiMr HawriclM VI alt «d oMiwl m St EanoHi te 
i» MiDaB bcMwkni •dhtte. Nmu IMa, ao>,ltt. 6i7 
achveitt 4«in |»W H«B«riin fit md «nacht ihn nochmil* «oft drinl^ndtto iu zacrat ahgelebnu* 
51 hiriLsrirhtiranit zwischen ibm Biiil il>n l.iiiiil.irilen m Übernehmen, indem er alles ilcr 
|tabsl dc^li^ilb vcrlu^cu werde ^rtirlitii n mitl verbriefen wolle Zugleich beclanbi):! er hei 
ihn die erzbb. von Tyms nn>l von Ki :;-in l'bi uil beatitutliiii — aiuliri li". Raynald $ 23. Hen- 
nes Cod. ord. TeuL 79, — Vcrgl. Iticb. .sansfrui. der dieser i;e»«ndUchalt gedenkt. 6lf» 
schreibt dem grafcn Peler von Eboli und ernennt ibo tum Vollzieher der vertragsponcle welche der 
pkiMt in beug auf das heilige lud awiichea ihn ciaer wd dem devlwhordeataeiiter andnr- 
■eila f«atge««M hal. Maralli Vit« dei pm mumUi di S. Olm. IM. Lfinig Cod. It «,1649 Hb- 
iieniMbe überNtrane. — Ob du Lahr gewis» rirhii« ? 619 
gebielcl allen fteinea beamtrn das kiMter Hanteverpeine bei deMon IVeiheit von weg- und weidegeld 
unbeschwert zu lassen. Pertz ex or. in Montevergine. tiiO 
bestätig d'Tn kloster NoDle Cassino nach vorsängiger Untersuchung durch Peter von Ebnio nnd 
Nicolais \ou Cicala iustiliaricn der terra di Lavura j^cwisM borg^hMchla Wimohte. Montori 
Scnft. 7,1001 mitgetbcilt voa Kkh. Srngerm. iu aeiner chnaiik. ttl 
haalMlgt dm Uaatef wm Aacali gvwiaM aehntoii wd aadat* «tckte aeiner kircbe. UghelK Italk 
aacra 0,m «tt 
nimnl die hrOder de« heiligen grabea in Denkendarf ntll pctMnen und hcaiteoniciin in adniin 
sondern üchutx. Zeugen: .lulun hiscbof von Maran , Johann bi$cbot' von ßoiino. Uirh.inl rn;ir- 
schall de» (ürsienlhuins t ( j^iiu?), bruder G. von Merern Iruchses«. Besuld Du<;. red. 1,'iaZ. 62) 
schreibt allen grafcn baronen und gemeinden der Roroagiia das.i sie zur wiederher-iteiliag der aladl 
Iniola mit rath uml that beilragen sollen. .Manzonius Hi.'a. episc. ImwI. 177- 024 
erklärt dem pabsl Ilonorioa III ttit<:iidcm derselbe weRen der ihm von genannten lombardiücht n 
«Utco, aia Mailand Piacensa Verccili o. s. «. dann aach den uarkgrafea von Montfcrrat nnd 
dem gtaJin vaa BlmdiMe and andern anigethancn beleidlgaa^ , aof aai* hiNe vevaefcn« 
iroiren bat» daaa or wn Jcana CkrtotM and der aagvlegonheit de* heiligen laudes willen allen 
obgeuanul^n leden gnll öbelwoHen md beleidignnf erlasae . desgleichen alle «ei^cn diea^lhrn 
erU.Hsi'iii.' I'innc rechlupriiche und Verordnungen widerrufe, insb<-sondere auch <lii v>'i'rü.;i]ii4 
wc|;<'ii <l<'iii snidiam zu HolosMia, »vwic das» er die gMlachti^ii »tadle und prrsunen lu ^leii l»e- 
ziehuiiL^ni in lii ii Mirucii >t.tiid «etze, und ihnen seine Kiiiist n icdcrgebe, vorbehaltlich gewisser 
aiispruchc an den marit^al'eii von Montferrat wegen einer »chuldfnrderuiig und das daliir ver- 
pfändete land. Dieselbe erkläruiig ergiug iniitalis inutaiidis eben so an die ;;cnannlon slä<ltc und 
benm. Savioli Ant. Bei. 3a,7l an den iwbat. Noo. Uerm. ifiis deagleichen. Mwatari Arn. 
IL 8,MI> «a die aUdle. Satti Da tdaila areh. San. ptoC V^j» deagteidiea. LAnig Cad. IL M 
desgleichen. — Der gegenbrief der Städte alehl Mm. Germ. 4.t59. 026 
An diesem tage starb zu Honi pak.st llonorins III. Am folgenden t.tg wurde r'inniAthig an aeint* 
stelle gewählt der cardiiial llugoliiius luiii dr' ^'>r IX. < in n r M'nv,iri<Ii<.r Imuicenz III, in dm 
wichtigsten geschaflelt zu hohen iahren kwiiiuti u atii r tunh uuj;e»»t)i)iii Ii rüstig, 
erklärt auf den in seiner gcKcnwart vorgebrachten nntrag des kischofs Sifrid von Regensburg nacli 
vergängiger berathung wie dem bischef von Bamberg uad andern an seinem hnf ■iiiw<->endeti 
Kichsgelreuen . die von dem in daa hbllwm tob Regensburg eingedrungeDcn probst (iotlrid 
van Rageaabnrg maasloa vn^enammoinm verinaicrangn ud vorwandnngn» darcb redUaapmch 
für nichtig, allea wMtt in den verige« «laad selwnd, ahne rCekaiekl anf die datch den ge> 
nannten eindringling von seinem Sohn künig Heinrich (V'll) erschlichenan gMMbmignngim. Ge- 
meiner Chronik 1,316. Ried t'i>d. Rat. 1,3^1. )ion. Boic 30>,UG. dM 
erneuert mit könig Ludwig l\ iJ. in Iteiligen) den mit dcaaan valar im nav« UM geacblaiaencn 
bund. iMarlene (»II. I.lt>«ä no(c. 6S7^ 
nimmt die viir cistercienscrkluster in NiederOeilMieh: Heiligekreuiz l.ilienfeld Zwell nnd Raum- 
gartcnbcrg, in »einen besondem schuu, beatitigt ihnen ihre gvtar and rechte, wid ericlirt aif 
Irni v«n Inder «oglei. Uanthaler Receoaaa l.ttfSw 618 
gebietet der gamcinda vaa San Miuiate Ftueccdrip «.«.«. md Abavhanfi allen dia mr «aitallanri 
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von San Minijin i^ihür' x I i i von R.^inalJ hcriog von Spolcio und li'gat Ton TtMcien tarn 
CMtclUii von Sin >liniati> cni .iiiiu-ii Kt i rliaril. if'ue* lienEoe« noflVn, »I» solchem zu gcborchen. 
Rena i Ciiniu Suric 6,61. Ltinii Mon. i crl Fl„r. I,4!t2 iiiin 27 jit. — Bio» mit ind. I& welche 
vuti italienischen gelehrten irrig *ut <l«s iikt VH'l btxogea wurde, w&s groMc verwirrnag ver- 
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AnkuoA ti«a kaisen kier «o das heti der kicuilUnr lu 
lige lud bfhiBen mIU> xwMmmlt wir. bipmlor 

jftusto Ilydraniuin TMÜt Dki relicU inpentrlce vadit Bnudiuium , ubi totiu convencrat rmce- 
sigiiaiorum exerciCns, et ubi oninla vascelte td (ranafrctandum Tccerat conpe^i. Rieb, äangenn. 
I>cs(ätt{;t di m tiiscbof Barlholomiius vonl ficate viii ein^i riH l.t< ^ |iri\ileg saioM TCtert IWlviiCht VI 
d. d. .i^ud i:;sculuni d« .UircM I luai JI95. Ughclli It. sacra 4,718. Mi 
bestttiet die nntcrwcrfoBg des hodutiflra Owk malm dcMcn Mrtterkink« dw «mliftSablmKi 
(lUeiiuuym) Nachr. von Jov. %äO extr. tSL 
Eiii««hiff«Dg mit den landgraJkii Ludwig ▼<» ThWogH^ aadbdca 1d ieaer b«ias«ii amMMtotit 
waUK dw kwBlifcbwm bwcila «he leiifct «ngehtothMi war md ifcbtiMiilga hingeraft halte, 
latere» para eraeaaigulonm neu nadica im Apulia ««perTciiiMite nlinniMa eeeMil per ■wti* 

(Hf.isuin. t/nperator tainoii cum lamliir.ulu cl rcliquis Crwersii^nalls sc |>.Ar.H .4il transilum, ita 
quad in du; nativitatis t lc. Ilich Saji^icnn. — üodem anno inulti llicrosolymilanuiu ilet airi- 
piunl rt plurini) in .Apnlu JiKjriinilur. inirr quo« SllViilm :^Uf:u«((.'nM^ eiMSüOpiis (am 33 aag.) 
et langravins de Tlinringia rt atii nmiti tam diviies qunn pauprrrs de incdio SUliI sublali. 
C'bron. l!r*p. 

Wiedaranaaokiffang au Otranto. Oer laadgraf Ladwig von Tbürinseii (ceaaU der keiligea 
ERsaketb) atirkl an II teft. Der kaiaer aeibt etkltat aick kiank md acUft aick aiii. Daont 

xerging der 8«it so langer zeit uod mit so \-ieler anstzengang vorbereitete kre«txnig. Dar ia> 
milteist auf liadrian III gefol^lc Cregor IX, welcher an die Wirklichkeit der krankbeit des kai- 
»er» nicht ijlinibite . crkLirif nun ii< ti«i ltii ii jcn 2Lt ^(.•pl. 2U .Vnai^ni und rcierlicbcr wiederholt 
am 18 nov. /\i Km» vcrtr^^uiä^ig la deu b«uii veriallen. (Imperator) in die naliTitatis 
beste Viri;iin> a Brundu»io transfretans venit lijdruntum. Et sporn faciens iis quo» premiserat 
de transiiu suo, morari apnd Uydrvntan ex causa neceasaria voloit. UM cas« acödeat« dictua 
laatgravius obiiu Et ipae Mu MkUB iBi]Mnlar aieaif < 
tiMWiviL Qnani «b nm pap» aatiia «tmlm enm apud 
demiBliaTh ipeui teperaloiciB in latam dadum apud saseHiai OetiMiiora (in iaii ISSt) ctomi- 
municationis sentenliam incidisse. Rieb. Sajii;rnn. — Der kai.'^or s<'llj.<.t b<'luu|ttrtc schon vor- 
her unwohl gewesen xn sein: l'reteres nonJuui rosuinjua couv.ilcs.tL-nli.i i.iIlmis ingrcssi samos 
nos et dilccius consanguineus no>iiT lant:;raviiis , vestigia prccedentinm spcuii. Ijbi unui subito 
iavasit atnirnqne turbatio, quod et uos in graviorcm dedimns rccidivam, et idem lantgravius 
jMtst accessom nostrum apud Idrontum de medio proh dolore est ereptos «(c. Brief des kaiien 
« dec im. — Dia aaU der kteatafakter die aiek danali lentteiila aaU ihar 41000 ga- 
t qaU iKMn Janparalttto danitoae itini» Ndniiavtt k dadacw «t bi pe 
Bofer de Wcadower aad an ikn HiA. Paiii. — Eine gefria 
schiffte aber dock übers dan (cnicesigaati) laar* «an iaifataiwt iMn»l, impcralat tetfw ab 
eis per galeas recedens Brondasium est revenih Ipal ^«fa paNgrioi pio i paf» veita MvjgpBtaa 
I apud Acrnn applicueront. Guil. de Nani^i«. 

>r<lu ilt ilrni Jlcroi.imi üohn des (am II s( |it. JahiiTj verstorbenen Ludwigs laodgrafvn von ThüriD- 
gen und pialzgralen von Sashsea, in mnnerang der löUicfacn dienstieistuDgcn seine» vater>, 
I die evrnlualhcicbiiinig nit der iMlkgrar»chaft .Meissen aaf den tod des markgrafen UeiBnch von 
MeiaacB wean dieser niaderührig rtaibea aoUla. Zange«: O. pattiarck van Jenualen, die 
enlb. J«. and H. vaa Bari, dia kiHkBle B. tva HeM aad I. vaa Aecaa, dar abt 

von Murback, bnder H. deut»chorden9ineister, R. herzog von .Spoleto. Spieaa AtobiTiMfca Na> 
benarb. I,]|7. — Die nachfolge in Meissen welches damals ütariicb '. 
haben, hatte ili r k.uscr »ilinn dem ^ crslorbiMii ii laadgrafca ab [ 
sprochen. Vergl. den bricf de« kaisi-rs vom 6 dec. d. i. 
Excommunrcirung des kaisers durch den pabst (iregor IX an Anagni in gcmissiveit der slraf- 
claasel des vertrage von iaii UU. Papa apod Anagniam penultimo mensia s^ienbna di« ta 
Hallo dedicaiioala afcbaaceK aiae aaaaa cagaiiiaDe proiinntiavit impcratorem la laian daian 

■JealiMriiiaalntian ineidiiaa. Rkk. Saag. 

Da* kaiaer erlliat aaa vaakiar 



Digitized by Google 



138 Friedricii IL Ind. 1. Imp. 8. Jer. d. Sio. SO. 



T527 



4ee. • 



_!2_2A 

nirt Dt 




aar «dchMi «r abpim md m— id uHiil ii l lonK Ar «Imm ■■■■mfcr im liclutaB mu aawfera- 
beulen hmriini ÖA Ar Bin «Ben ickkstag mmA BamuM usschrribt. Tunc ioi|i«raiot 
ip«e in«BM BOivenAri vcaitSoanun, et todeGueuun le «mieft, et 4« cisdem gre.s»ibns Capuam 
rrwiii. m ad suam cxciisationem ail i.iime« orbis principes rl in AlcRuniiiam lilteru miltit cic 
lnl<;riu outDcs regni sui romiK'J Capuam convocat, ibiqnc reiit curiam gen«r<Jem, sUIucds ul 
«iiiguii fvudAtarii dan-nt de iiiinquijqiic d wlo octo unciä» auri, et de siiiguli» ocio feuAii militem 
usum in proximo foluro meiiae iiiaü. ui quo ad terrc saoctr ftnbsidiuin Iransfretaro dispoaiiit. 
Siilleiii^uL'iu vcro OUtoni apud Ravenaan »talnit mciue roartii celebrandain. Rieh. Sangerm. 
aehnU»! «Ilea ioMaa o. a. w., baUagt aiah ftkar 4aa htaAm» dar Utah«, «alcha ackg» anr Mit 
dar iWr ihn gefUntaB vatauhdaCteJI kaine vitauaf in radi8iciü«D aitottaii, wokl abar ieii 
Itiptaa feiud seines baaies Otto IV ItegSiiiti;;! hal>e ; stellt dann dar, wie er zweimal zn Aclicn 
tnd XU Rom das lirculz gencHnmcn, wie daun aber erst die Verwirrung in I>eutirhlaDd und der 
zerrüttete zuslind Siciliens <ia;;ri.ssi Jriinlp |ir<is|i<>rl.f anspicii« r«gnuai noslruai, quod pre diu- 
tumis gaerris boois suis ei o^il>u» erat cxhatuloiu , niunitaa arces et ioctpu^bilcs munitiones 
iDvauiaios tum a Christiuins quam a Saraceais nostri« rebcllibos dciineri. K.i cum oportucrit 
aaa fiusi de novo per bcUican patanlian Daatre taiiioeie dicUonl cic) ihn »elbal zurüclt ^-hal* 
tan» ar aber docJi erst nitt daaa iianag voa Baiacn md dam MMhaf ▼on l>asi««, daaa mit »ei- 
wtm mnahall Auatai ra imäagn, aolalat alt dea paltm Hoiniich (vonSUlu) ktiafdiAiran 
iia, heflige land geaaodat hala; eniltit tri« «r dann ntA 4tm ▼«rlu« Tan Dtmiale dmn 

zeitpunct des krenlzzui^t /.ii RarlrtU fm ndmi iiii<! rirnniUKi mli «Ii iu iiriliTti.iniictl 

habe; bewiireibt die urikacbva v>i ^li:ilb. lU kIwu JiUcü uu lu^oii zu Uriutlui vurtic reili l utid < r 
seilMt eingeschifft war, der lireuti(/.u;; Ix i der ciogebrocitcuen sencbe, die anc-h itin rr:;riir, Vür 
dicMnai rückfcAngig gewutdca kt, und «elcbe anslallen «r lor d«a aaganlKlicli (ctroHeu habe; 
«ü ibn nun dar |itbM träte aciner vorsicJiMgRa an mavaiaiiawiaR flnacken ntit der 
lealton betaiBle; enamert acblieaiUcii in nauas laatoengna^, indeai er daa itrauli- 
■mihB aai ana uli elan gedenke, naaMaa er yoÄer an 
an daa er cinlUt werdia geiialteii baban. in adiniralioMB— J 
tnr. Toaiaiaal Hitt di Siana 1,S17 — IST volbtindigsier abdrock mit datatm lödk den an di« 
Stadt Sieu^ grUnjEtm ürigiual. Mart«ne r.ill. 2.1]'.*4 — 1202 vollstlmüs ri}»T niii lücLi a un>l 
oliBC tag. Wiinitwciu >'i>\a Siilis. 6.7 nur dvr aiUiiig. Extracte stehen im ( lir^Ki. ^r^|l. iiud 
i>ei Maili. Pan.^ iiJ \2Z-<. Die aii.«.fcrii);uiig für Verona war vom i deo. Arrhiv di r des. 7,921. 6.13 
Oltatfcicr freudige su b.trkltA uich dem eintrcff. n ^ümligtr berichte aus dem briligea land. Impe- 
rator apnd ftaruluiii pu&chä domini ma^iulin otilolnt ja omni gaudio et exultaiiono, quia sicut 
didicarat Jbamt de Afuino Aeetfann caailia ad anaa lanntiam in Sjrria 
, Uiia diabna CarvadiMH aaldanna Dnnaaä martnn i^ieiat. QaanMhiam in m h i idlia 
tcrre sanete dirigit iUccardum de principatn marescalemi ana aoa fjvinganlia ndlitibna> Qni 
a Brnndnsio felici omine transfrttaTit. Ricli. Sangcrm. 
lo diesem aionat t:<-itir <lii! Lai.>rriii su Andria einen lohn CafHd, alaih nbar aaAil aa der gahoit 

und wurde zu Aiidria bcKrabco. Rieb. Sang. 
Raichsverwesn Dg und throafolgoordnung eingesetzt und verkündigt vor dm versammelten 
prtlatea nad groaen au wranlaaiung dea kevontabonden liraMiaagca. Imperator rcgni ptela- 
tit et Bsagaatibaa camn aa a|«d Barnbun eonciegaiiiy farate aibl irlbanali nib dive prapler 
gantia nnll&ndinaa foe aapios« erst, proponi feeit et legi anba etiy ti «apünU in aadaa leitB« 
■Mnti : nt vMalieet eainm de regno Um prclaii quam daarini et aoram anbdHi eanca in an pacc 
et traiiquilliutc vivrrdit rt iiiaucront. in qua f.w et vImit .solid i rant t«-mporc rc^is Guillclmi 
fcctuuHi; riJittu luüc rcj.-!!! lulliu KAiii.'ililo duci Sj*ulfU. El »J ik'fiterp imperatorem contingerct, 
sibi in imporio et rcgno succi drrct IlLitiricns iiiius eins maior ; quod -«i illum absquc libcris 
mnri rontingcTCt, ChucradttS lilius eiu» minor sueeederct Uli; quod »i auibo dctedcrcnt 61üs non 
rxtaiitibos, filii ipains supcrstites, qnos de legilima uxore sasceperit in codem rcf^io suo sncce" 
d«M. Et fcecipit vt onaua liaminea regni aai fae (tatait dabeant iuaaient» «arvare. iUdbSang. 
Statt «Iii ... qan* aaUia 6t Mielit weU riahtiinr haiaan; Hit ... fnaa. «M 
dam rath nad der gemeinde von Cesena (und ehaa an «ahl mA «ndata} daa» «r aiddi 
«emacUässtge wu rar (ordcrung der angelogcubeit dai hciligan lande* dinei daa ardiedaut- 
tchea krenUfabrer, welche sich kürzttcli ^i s.kinnielt hatten, mit pfcrden und waffen onicrstützt 
ha,be ; das* ia der ersten wocite dieses monats aprii sein minfball mit einem bedevteoden sa- 
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mftiiDnuat? uachiulolgcu gedenke uiul Jtiusalcm um «o chir wifdcr zu crlani;'-n bofft-, »eil 
Coiiraclin siilun von Danuicu-i künlich scsi i hm 1 : riaj« ilafeisi n WiihrenJ rr vnn dem rönä- 
Mheii pabsl untentödang hofl'le, dieser un i:i';ctuheil um gnuaeii donncnlag (min U) vordem 
vemnunelten volk »icli der verritberi.^chen MaiUmliT angenommca habe, mi •nnunieit sie 
•r aich Uerftb« bakkgl, «Mk femcf Am kiMluag m ficderm. Si lituni 
Bite Gull. Mm. ImL 1411. «U 
4m klMler Lilienih«! in NMwOMtnidi la mImb Hhiüt mt bMHIigl dcMca Wri te H m «. 
BiiUlaler Reccns. 1,165 ratr. 080 
Pfingsten. 

$ebie(«t seinen beamtea du kloster MoateTerginc an deuen rediten und besitznngen in Fricento, 
Pe»clo de H«m, Patemo a. w. aiaht n krlnluBi IMi aot tnaanifito 4e isn n MoHp 
tevergine. flST 
nimmt auf bitie des patriarchen von Jerusalem die kirehe des heiligen Grabes in Denkendorf in 
seiaaa aad daa H^ek» Naanlan adnris, aad hiwHHgl darao baaitnB|aB wmA IMMteo. Zm> 
gmt 4n amU. V. raa Ptfamo, L. Tna 11«^» nd H. voa Bari, KainaM iMnof von Spakto, 
Heinrick von NilTen. Ausein von Justiogcn vormals narsdiaJI. Besold Doc red. 1,283. — 
Harangoni Momorie di Civil« Naova 271 soll eine nrk. vom tt A. m. haben mit demselben 
ansstellort. 638 
Einschiffung und kreuizzug. Leber den seitpunct der cinuhiltuii^ sind die angaben ver- 
schieden. Den inni nennt der App. ad Ganfr. Makt. ap. Hör. &,604 ; den inli haben die Ann. 
Sic in cod. Vai. 6106. Mach RaniiMr w&re der kaiaar am II. m^f. abgafiihran, aber Dandolo 
ap. M«r. 13,344 walchan ar daaa «nlulurt, sagt nialilB 4aq|WcfeM. Kach loidaMa ani Marima 
Smtm hUto dar pabK das kitaer dto aUkhft mtitmg» laaaon bnvar ar liab ^ekt vaaa Vit- 
chcnKamw gcreiBigt kab«. — Di« tlreitkrtRw wddbe der kaiier nnlaabni laiaren nMt bade» 
li-ud, nur /.».iiizi^ krifj^sciiine a i l tiirnticrt ritter nach Jordan, Mar. Sanutus iiinl DunJolo. 
Aber i:iiLis;c iiaiti: tr vuraiugcMihicki . uitd lingst Schon hatte er verhandlun^cQ mit den sulia- 
nen :r|itli>gcn , worüber näheres uns ierluch nicht bekannt iji. Die hanptqnellen über den 
kreutizug sind: Friedrichs II brief vom 18 märz; die beiden briete des dcDlschordeaameisters 
Dermann an den pabst von demselben mooat in den Mon. (icrm. 4,263 ind bei Henncs Cod. 
aid. TcnL 02; die. beiden briefe de* ftlriai«iua Oamid von Jeraaalem bei Baynald UM f 9 
mi bei Mall. Faria} Mdaana (nadi «agednebl aber bnKlMiakiNiae) bei Bajnald \m f » 
wiOlf WekSaai^ cd UtS niid 1228; R4>ger de Wendowcr und der diesen wiederbolende 
Math, Parti; Mariane Sanatus ap. Bongars 2,211 — 213; die arabischen schriAstcUer üanauusch 
durch Reinaud in MidnMt BibKethifM daa Owiindca 4,m—m. TaasL aad Wilkaa Kran. 

zü^e <j,4 j'i - il I. 

schreibt allen reichs^etreuen wie er die .siehe de* bciliKtn lindes aufs emstlichste sieb habe ange- 
legen sein lassen, das« iedoch der pabst, statt ihn dabei zu unterütüt^ten . ihn ezcommunictrt, 
«nd ihm die noch kürzlich durch den enbiscbof von Magdeburg und zwei hulricbter seinerseits 
varveigBM babat ia daaa dar fnbet aagar die leui« der liiteba wider 
ud adl den ftr dm brenUing geiaweHwn galde aSbfaiar ga04* 
■■leriMhe. Dies alles habe ihn iedoch von dem tlien»(e Christi nicht abhalten küooen, mdem 
er wirklich mit seiner flotte und der eingcschiffleu kricgsniaeht von Brindisi abgefahren aei 
und mit güDsii^em «ind nach SjTieo hinaleure. Schliesslich ermahnt er sie den dienst des 



heiligen landes auch ferner an 
cttmÖne— providcre. Bahn CaH. 
geaehrieben. 
(wie 
für den 
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4m betragen dea pabalee an miisbiliigcv Si seUi- 
k — lÜMBr biiar ilt akn IBA der aUhbit auf des 
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apttd Accon 



i) Mit MaM vaa IbaHn ham vaa Baijrtas 
Unit IWaHeh, «nd demeastiallaM 
Iw l^ptiineM »Ul s i impieat, aHOBi I 

quintpm. imper.ttor regni pcnipial rcdditus, ei pro Berlin a Johanne domino Beriti 
recipial, ssIms qucstiooibus qu» sibi «cUet opponerr in curia ref:iii Jerusalem. Mann. 
»f. Üon^ar'i 2,212, Vergl. auch den brief d(>!> patriarchen (icriild hei Math. Paris- 
Landung hier im ehemaligen Ploieiuais. Empfang und lag« der dutge schildert die folgende stelle: 
aUM FHdericus maro medileranenm ingressns ut domino votnm peregriuaooins peraol- 
in vigiiia nalivilaiia b^ Marie Virginia afAd Aabon affUenit. Venieoi« m abviv" 
tatN at papniaa ob» magM haMiN^ tri MMa deeabat yfaiin^Jli^ i^^ 
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in ciyilaleiiU 
Jenualem 



qiic in mcnsa, scd consnloerunt iit ilominu |i.'ijir- .^atisririt-ti^ . n-iliri l ad .'•.uu lo eccicsie oniu- 
Irro. TcropUrii vtru in .-iiIm iHii i m* Ht viv pi-mtm« idoraveraot cum, ^inii.i < rus deosculantes. 
Et omnis Bdriiam qui udcntt »xercitus glorificabant devm in advetHU i|iaiU9. »jaeranles quod per 
cum ficrct ulus in Israel. Invcnit aulen iaiperalor Umfon quo Achon applicuit principe* <A 
roctoit« eicrcitiu populi tkriilüuii: diwMn 4e liCnhiirgt palnwchm liieraMlj-iutanam, ■Nhi» 
•fiaMpos Nuareuscm CMotoiiMn et MaifcoBUiMn, tfiaMpiM Angfit WiMOBWiiieM et Ea«- 
nicnscm, aiagiitre» hoifitklis et faMMrieattHl» ^ fWmnt ncüngcnlis niili«i1)U!i perC)^rioil «t 
peditibus quasi itten miilibiu it 4iv«nw mondi partiln» CAnsro-satiii. ()ui oninrs pari derih 
liotie dudi rcsari-'jrn et ruir.l.nii nuinir-r.iiil ra^ulla. it;i i|uii'l tiiliil ilfliiil < i-. in^i ut Joppen 
rt'ät.'turaretil, ei sit in ^jnctjin (• tidcrL'iu tivaUti-m, Ilugfr Ji- Wcuiluwcr iiud aus Uiin Math, 
Paris. — ImpcraCoT vrint aii i. rr.mi viucUm mcn»!' aii^usto H applicuit apud Acenn el ibi per. 
mausit. Ubi ut aiutu mtiita sustiiiuu vx pcriida proditioo« TcmpUriorum. Suli vcro bospitaiarii 
de dMBO MBCte Mario Trulnniconim fidflilrr ci astilcrunt, siaiililcr Januenv.i cl l'isani. et alii 
con ipi« et pr» ipw adveneraat. Veneii veto vacillabuit. £o auio et ««qmflli 
de pew imer «ifanlMraK ac SaManua et gentoa vienm. Coer. Ciap. 
verleibt dMn aVi Hngi» vaa Ihvbaeb wtgim der ImMN und angcacfeiMD diansle die er iliai wum*- 
scsettt lebtet, den wfx*oll !■> Sl AmwiMdtal Ut aaf srin widmufen. LOnig Retcbsarck. 
l'.i.'C. .'^chöpflin 1 - Iii- 'i- r .iSt war also iln ilm liiupr drs krcuCziu^es. dewcn 

.-«kIi Kiili SenoD. ap. D^clicr.v i.ikil aus »einem munde f(ediLiil>t. Anden- beim kaiürr anwc- 
»oriiic ll( ul>chc lernt man aus einer von graf T-onrad von Wirlenberg am 15 scpi Mi^ yu 
Accon liem Deutschorden au»ge$icll(en tirk. kcnneii. Naailick aouer des« auwt«Uer Mrlbsl: 
Heinrich und Albert von Xcifcn. Eberhard von Ularefeiiaa , Heimith vait Scinreiidi, Rödder 
Ten Sieia v. s. w. Stilia Wirt. Gcacb. S,17ft. M* 
AvItDiift oad Ungerar aiAnthall. Unlerdeiaeii inida die aa der sitaiae nadi Jacaaalen |e1<|cae 
borg Iis lur niHte des Tcb. wieder .tuO;RbaDi, und mit dem laJtiM aateriiaadck. Veitl' die 
brlefe Friedrichs II und de» deat»€horden»niei»(<T!> Hermann. 
Vr-rlrts mit ii( in snilan welcher «Ijiii^ii- duri h iiini TL' zerwürfnisiM geschwächt w ar. IV rM-lbe re- 
stiluirl Jerusalem und Nazareth riebst Ut-ut luischen diesen Städten und Jop|><' uixl .\ccon gele- 
genen Und. so wie auch das land Toron and die Stadl Sydon. Die isaracenen behalten aiitheil 
an den goltesdienst im tenipel von Jerusalem, dArien aber keine neuen bercsii^unsen anlegen, 
nilinnd den Ctniaien die wicderbefestigang van Jenualem Juppo Sydon und (.'.isarca nebst 
elMff denttekerdemlNng im gebiig bei Aeeen geitaltct iit. Waihnitillitand auf 10 iabret Raj- 
nald 1 1&. Ifbn. Germ. 4;9W. Veigl. Math. Parte nnd den brioT des kaiseti vem 18 min 
worin dir- niunfir ilrn tages. 641 
Eintreffen übler ikacliriLhlen ans Europa äberbracht durch den deulschorden»bradcr Leonardns. Fra- 
ter etiam I^onardus vcnit ad nos Joppen scptimo die martii referens nobi.« mmnrcs de partibus 
eismarinis, quos libenler vellemus esse nieliores et de alia manert.i «jnitn <vtfit. So der dentsch- 
nrdcnsmcistcr an den pabst, aus dessen brier auch hervorgehl dsis* um lii* sc /i^il der enb, veo 
Reggio Tom kaiser an den pibstli^ea bof abgeotdaet wurde. Hv». Uerm. 4,264. Obae sweip 
M betnta diaM «Uen naobrioli« den am 18 ian. alallgetadcM eiifall des plbiÜicikcB hau- 
rea in Apalien. Sehr wahrscheialicfc hat der luiter geiade damals d«a baricht das Thanua gn- 
ftn fim Ae«rr» empfan^n , der um erhalte« ist. Verirf. meh. Sangem. und Math. Paria. Der 

fraplitfic cl[ifill wurde d^idurcli \craiilasst. Jas.s U. hcrzn; von Spoicto im In xrilTi- jiand in 
das land der kin-lic rinyurili krti . cinf lli,iLs'icli>' wi ltlic ilsr kaiser später .iin il.äiiiiEc. dabei 
aber lichaupiclr d irii keinen licli lU !;ci;( b. n zu Ii il.en. Vergl. dessen brief vom 20 april IJ39. 
Einxug in «1er lieiiigen Stadl am La^ vor Oculi und besuch des grahrs Chrijli. Vcrgl. den 

zweiten brier des dculschordcnsmeisters und den des kaiser« vom folgenden lag. 
De« kaiaar nimmt aelbst auf aonatag Oenli diu kröne vom altar, ledocb ohne gotieadionu lialten an 
laaien, macht amtalten rar wiederheAatignas der atadt, «ad «ritUit eOwOiA üt ila üeai adier 
Sfiraebc (denn der deulsehiMtdeasmeister naaile es ins lateinische od dantiche flbanstaan)» 
da.is er das benehmen des pabstes gegen ibn in entschuldigen wisse da dieser vor den lenle« 
nicht anders gekonnt hii1>c (iloininuin apostoliconi in mullis coram omnibus rvcusaMi, i m i]U'>d 
mallnm dnrnm nbli^(i<isct cum äd Iranffrclaudam . et quod poMe» deimoti n cril enni ijui i n»n 
pdtcrai iliicr apud liominrf lilaspln mias cl infamiAni cvitari'j. dass auch der |iahjt .vrnic i^esiii- 

nnogea nidU gehörig gekannt habe ,° and dass er alias anwenden wolle um den Tricdco xwi- 
dar fcifch« «ad sich «iadifherknatellen. Veiil. den iwelten taiaf da* < 
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II uUulVchrcilicu ütK'r .soine bUherigc fahrt Am 15 oov. sei er in Joppe angckomnicii, 
un>l "t i <laiiii iiiiih wiedcrilcnlellulu; der dortl|;cii bürg, und nach abscbtuaa eines zehni&hrigen 
waire(i$(iit»uuiies mit dem Sultan, dessen günttige hediogiiiifeii ugegebeD wtnien, am 17 nin 
üi J«nisalem eingezogen und am folgenden lag ifoft MiMer Inrow gagMgaii (leiat palenittt 
vom «(WMi die Mhbaii dtteimo oct|v(» Miu iMMia pHklm aivitatoB mslui Jcniniwo ia- 
n iaganü gmdio cacidM nbrislüni, et m wkrnw dei vivenlis rercrenler viiltaW- 
tamquam calholicus iniperator. ac sequcDti die dominicu curoiuni ibi pnrta\iniu.s hmtn- 
rem et gloriam snnuni regis et ad ipaius civitatis reedificaliuiKin i>ii«nuii ilfilimu>). LanKluiniis 
et n siitucic. Miin. «ic riii. -1.261 aus dem pibsllii.ln ti <-ir(liiv an den pabst, wo e» iedoch gcf;cn 
dam «Ilde die sabbali xvii (nicht Hl hnitis monsij niartti bei<sen mos». Wiener Jahrb. 40,147 
nnd Mon. Boic. aus <l>'iii (i.vs'^.iiii r archiv an alle reklis^rtreue. Lünig Rcichsarchiv 

4.147 und Lriboiu ManliaM 2,245 ebenfalla an alle im reieh. Malk. Paria ad fc. a. am dem 
eik^lischen arcbiv aa den könig va« Buglaad. la KkaMiHralMrg mU rieh eise aMulft an. IS 
iMlfaidea bot ArchlT der Goa. *,tM. Ul 
Aliffciie dei kafiers naeb Joppe, naeMew der an norgeD angekonmeHe entuelmf Ten Ciaarea in 

aufiras ilfs wiilrii; i;i>?iiiiiti ii |i.i(ri;iril)iMi Gcrcild vmi Jerusalem die Kral.-kiriliL' und alle belli- 
f;i ri ürti' iiiil dem iiiltTiIicl liclegl hüte. Xer^I. den (;wt;itcii trit'l des deiiLvclinriit inmeisters. 
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— 00 
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.\okuDlt aut' »oikutag Lälare. Der kaiser gicht den rinnubnern freibcitcn um sie zu gcwituteo, fiit- 
dct aber bald sehr «idrige gesiniinngen. Sllll^rIJllell(i vero die domiuir«, scilicel qoa cantatw 
Ldate HlewaleB «cah AcImb etc. CpiiteU Garoldi palriarvbaa apnd Math. Paria. — PmMm 
^loalitar ifum faapaiMofam apod Acao peatnodaBrcdeantoB ptedicti patriapdte, magtalri 
diwam haiplUlla et teatiiU ae geaaernnl, vtpote cenin ipsom inlestiaa bella ■ovanut in 
civfiaie pradiefa. his qui inlerluMrant loee clarius extitit nianirestuin. Rieh. Sangcrm. 

Ostern. 

restiluirt lieu Pis^ucni zu Accon auf bitte von deren genannten cousula das icc)it <Ia>s keiner der- 
selben dnrch die amtlciile der bürse zur rechenscbaft (tegen irgendwen ^e;utiiii:eii Vierden 
könne, aoudern nur im hole der Pttaner allen welclie über ihn klagen dazu ver[d}ichiet sei 
(qnod amllns Pisanus debeait per iialiiioa «aticne ad Ihcirndam alicui rüiii<neiii, »ed in curia 
Piaananim enuiihaa de aa qnotaMibaa «au fiware toaealnr), welche beibrachte fireUieit ikaen 
Thanaa giaf von Acemt ala *«n tlattballer tan reich Jennalen eateegen hatte. MH goldbulle. 

Zeagcn: Oddo de Moolebalyardo c«mestabulus des rcichs Jcrosalein . Rulian lierr ^(m Sidon, 
Johann de Ybellono. finarnerins .Memaoniis, Aynto dessen nelTe, AMn:tr iielTe ilos dcutsfli- 
ardensbruders Avniar. Dal Rorgo Racrolla 176- 613 
verleiht allen Pisancm in belrachl der dienslc, die sie iiim uitl früheren künigeu vou Jerusalem, 
vorzüglich anch bei erhaltung der noch übrigen reste des reichs i;elcislel haben, zu .\ccon frei- 
heit Itlr alle pfcrde und fuhren, ob sie nun von der land- «der von der waiaeiMtte indieitadt 
hemmen, will daat keiocr seiner antdeate gegen ala irgnt ein teaeadetea veihae« 
aelle, md Tcnfmcht rie «ngeichmilert bei allM ihiaa mhlMi m «rhalieo . indem i 
aelnen amtleaten in Tyna nnd Joppe enisprechende befehle crilellf. Mit goldballe a 

wii-» vnrhr-r. Itiil. l'n. 644 
Ivcticibt II I'iH..iTiern in lielriii ht uie vorher riiri.iin et "VaafhlHaBt tn fi*^tiltf n4h^lr> J^nMifliwiitina 
intrando et eveiimfu. nuiteiido et extrahcndo de oaMlbit pittfiiia tAw atttardaMMliiMia. MJl 
goldbulle und 2eiij;en «ic vorher. Ibidem 180. 64ft 
reitituirt dem Dcutscborden in feige Irilierer vertrlge und znsicherungen Maroiiom ^>nabnnqnem 
Belide wd aadere geoaBiMe mto, and weiae< ihm 7000 aanceaiacbe biaanicr auf leina eia> 
hlafke la Aeca* an» Mahden Alyaa» die eaheUa dca HcaMdaa JareolB^ die im den Saneaaea 
aaritchgegebeiie oad den «idca ab lan nacUaas des grate Jonelia fcUifig bereits eiagrtaaMa 
terra T^nli von deant^ben dnreb rethtliche enuchcidun^ ertfritleii bat Mit goldbvlle. SEea- 
gen: Raimund fürst von Artiorliien utui snif vnii 'injinli. Ut]th> vnn Mnmbeliard lom-stabel 
de* reidi.i Jerusalem. Ralian herr von Sidun. .Inhanii mim Vbelin, \\ ,illi r vont ivirf*, U»'arin 
Alriiuniius u. .s. av. Aus ilrrn ntpialbnch des Drulfchurden* sec. IJ zu licrliii 
besiattgt einen tausch zwischen dem Deutscborden und dem Jacut» von .\DiigdaU, »unich der rrstere 
dem letzteren dos gehöflo (rasalc) Mcbelj-a überlisst, nnd dagegen vou deniaelt<eti Jaj j:e)i<ilie 
Trclib aad die aeaa von den erdea befestigte torg Neatferi ertiUi. Mit goldbull« und /en- 
gen. Eboadther. ^\ 

taU aa datca aeelenheil 
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«t hmie MNti* A«Miiil. 

bflorftw^ «ine ttfcttifc—ft iwiaclieo dem DcaticlMtdni vmI 4mm Jacob von Amiftdal«, «M>eh 
die^^cr auf ailc ansprüdio an den ordcn ans der crbMhaA seiner matter, der tockler des grafen 
ttmtfUa, and nameiiUich auf yebelia, garten und oiüble bei Trefila, Jalini u. i. w. ver- 
liebtet , tud dagegen die von dem kaiser deai urdeii angewiesene iihriicbe rente von 6400 bi- 
aanlern anf Acnwcritiit. NitgoMtaUe. ZmigM: BaUubvfr too SydoB« Od» too lf«iilbeliard 
ooMUb«! det I ~ 



vaileiht «ad bMMligt dan fttmMkuim em von Mmi vm ChMcIn gegni iW i 

dem gcbändc erworbenes haus, gelegen bei der kircJie des heiligen grabes; desgleichen den 
von könig Johann demselben geschenkten barbacan nebst dem dittrict twischcn der stadlmaaer 
and dem n>'<T tu Aecon. Mit i;>t|[lhiill<' uml n n^t ti. Kbctiilalirr. 660 
giebl und bestätigt dem Dcutscbordett das bans m der Stadt Jeru^.llr-l]l wrirlirs cm»t dem künig 
Baldnin »einem vorginger gehörte, gelegen in der Strasse der Annrnirr tiei der kircheSLTh»* 
MW, iagicicben d» Imm «cidwt der «rdea v«r de« verlaat de« bciligeu landet ia der ttidt 
Jeraiekn betaa». Nü fOldMle tud aenieii. EbcwUiar. W 
m OeouclMnlMi 6100 saracenisde liiiaoter UhrÜclier tatHMk» i> wMiltti aAan et 
(loie civititi« Aceenewis an gegen die Oberiaamiig det mMi«m WMWii fWi Mt iMl«r cMU- 
tem nostram Brundu»ii et ca«tmm Horyc oiut lic^ luusrs am hafen m tiMidiiiM welches einM 
dem Margaritu« gehörte. Mit guldbulle und /.cuj^i'u. Lttendahrr. 652 
Kinschiffung nnd heimfahrt, lu die inventionis sanctc cruds ni\i-v üMrnilii la iraiiMlo niAn 
ntediterranro rcverteretur in terraoi suam. Math. Paris. — Nach riner andern nachridii hiUc 
sieb der kaiser schon am 1 mai vingesdiilTl : Latenter fcato apostolnrnm Philippi et Jacubi per 
vicom Koretui et potttn gtle««m intiu« t<*m« C/pnm fctÜMtrii, aeaiiae mIdiim». Efiet. 
OenMi pMr. ag. HÜk Pult. — DeMe Floleaaideiii tedii^ M iaftiuik «i«ilel» «tarn wwed— > 
per Offlum Bnudwiwi ptopmirit Matin. Simt «p. Bo^w* 
Pftucsten. 

Landuiic in A(iulicn. Weder übir zrit iinfli orl fiilJrt vich liL-i ilcn ;;lrich7.t''i^f •> fil^f »nsilu . 
Rtwrd. MaJo^p. aj». Miir. s.Ofil niml n.irli iliiii »tu Ii Villjiiii Snlatneiilr- vfih vi riii«' coti 

dtie galee e venne Dtl uisiello d Asrniir l Vmuiic) m Pu^h«. la qiKili' lu la priiii^ terra (Ii <'^|j 
aase^liaroBo in Puglia. hüte aliiLaiieiuHcitr rtironik s« Htm ■» der tiart>«rina äti sagt nach Kau- 
iner: al castello d'Astore. — Statim nuncivs »uos misit ad papam quusdam fratres de dooM 
ThotitoiiiconHu (etwu apdier auch die enbh. ve« Reigio «ad Bari aü( dem dc«ttcliefdeo»- 
■eüter) per faoa ipai« hafear» giMiaii a^plieat, et eaa» veOe ad wmm et eecleiie maidamai 
taponil. Zugleich sammelte er ahar auch ein beer kreutsfahrer (craeesignail) gegen die schlüs- 
aelsoldaieD (clavigeri) welche damals gerade Ct^axzo (nordöiitlicli von Capaa) belagerten. 
Kich. Sangenn. 

verleiht den brüdem C«orad und (ioirrld von llnlieiiiui h weisen ihrer dicnxte die vogtei des bofe* 
Retcrsheim, und swar mj dast der ersd re xm i, >)cr aiuli rij ein ilnti' l daran habe. Zeugen: 
llriuricb von NiBen, >l> r ^■r.'ir von lU-iiigenbcrg, Berard graf von IlcUenttela, Albert v«a .... 
Eberhard von Icbcjnt, der load^raf von Leuchtenbeigi Oabhafd fva AlHMter dCV faOldMf WB 
Dewta^ Mb. von Wildre. JUaaler tM. er. av SmMgait. 6S8 

giebt dar «alt OaiatD elMB fteibaitthrieC Zaahiria Biemaa m 6M 

(in easlris) bestiügt anf bitte dee bniden Hernau von Pctragors prtceptors der Templer io -Si- 
cilicn und Calabrien dem baiM der Teaipler genannte in diesen lindem gelegene besiunni;en. 
Pirro Sicilia sacra 2,936. Dupuy llist. de» Templicr» WS t>S6 

Vertreibuikg des pabsilichen Heeres aus dem küm^rcKb. Ih-r kaiser ergreift v«n Capua vorgebend 
die offensive gegen das päbstliche beer welches sich alsbald über San Gcrroano eilig nach Cam* 
panicn siuückticbt, worauf er da» laod sich wieder onlerwirft. Impcraior c«aa ibrinaato erttee. 
signatornm exercitu venit C^mm mou» aeftenbri. Mevet exiade eaitn aoa, a( veaien« Ckl- 
vum (CaWi nordwestlich vaa CapMt)) dbi naanilli de papali exercitn convcMriBt ad daftmiaaij 
illam fecit oadiquc impognafi, et tnne eafdea feoadam de Caropania siispendl lobet Et landem 
Calvuni recipit ad raaodalnm et fidelitatcm suam. In>lequi' nou ul)ütantibu.>i hcislilius. [xr Riar- 
dam iKiardo nordöstlich) habens tr^nsimm ad saactam Manaiu de Korräria veini itnlemniv. I fji 
per Indaum tiuiram lacieiis \ 4ir.tniMii rn ipii Aiiliani et Veiialniin e( (ulam Irrraiii lilioriiin 

Pafidulphi. Imperator ipse apud sanclum Tbomam d« Strat« siu caslra jHtncns lertio iM>n. oel. 
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(mt. ö) villtoi Pederoontis qn« dicitiir «jucle Locie saU dcdit in direptionem et prrdajn etc. 
Kidi. Saugern. 

scIwnU den «Mdim n 4<r LonteniM (i> VHcte und Bomaiii«!») da« «r *m 4m iMiliien lutd 
mrtgligakalit 4ie Made wdAe in wtm raieh ejngedransea gMcKüdi mMiiseditBgt, mi 4at 

was sie ein halbes txhr l*ng bcsetat hatten iu wenigt-n tagen wiedergewooncn habe, und for- 
dert aie nun auf imt prerden ond waffcn ihm aiabald snza^ tu leisten, da es «eine ab»icht sei 
mit ihrem ralh den IriiMlcii zu bi festigcn und .'^ufürt luch l)i-ul»clilanij zu l-iIl-ii Muratori Script- 
7.I0I&. Mon. Geritt. 4,266. — U<>bri$caa ist der ioisait ilieaes briel'cs unwahr. Die achlüMel- 
soldatcB ketten sich allcrdinj^ vor dem kaiser lorüchgeiogen , aber gar manche feste orte wi- 
derstanden Mch und hingen sem theil, wie Oaeta ondS. Agatha, mit gmeer saneigmtg an den 
pab«t ihrem etetleb m l k ti « . Ver^. die daralellimi der winMlI iea «iederteeitaehma bei 
Bich. Si^tflk eu 
ÄMAfOch nndk A^nina. bnpenlor a laneto Tkonw wumm eeelra ank niU meuii oetebria plavia 
inKment'' rcvcrsni vH aA sinclum nt rnianuni , ibiqui' |ht ilii-s «<;|i4em moram facicn« , indc di- 
grPSSiM est ilor l'acirns m rsus .Vqmnum. suu orbU priacipibu^ dirigcns excosatorias $u}>t;r l'acto 
Um- "ijiiclc. Kich. S.iiigi-nii. 
Einnahaic und verbronnuni; der Stadt. Imperator de .\quino Soram s« contuht quam snia licet im- 
parem Tiribe« reoitenteui vi cepit iiii (nicht uüii| Staate octobris in festo apostolonia BlmtKit 
et JodOb Et leein est cibns ignia, Cennienie mililihns qat ed cävüati» ^ein» deJeniaai congire. 
gUä fnerll in CanpenliB ftigienllkas per wniinnt MnnlliB ehrioB igne ferrefne peremptis. 
Rick. Sangenn. 

(in easlrit anteSoeellam) bestätigt dem l'aganua erwihltcn von Patti alle besitzungcn seiner l(irthc 
i'irro Italia sacra 'iJTJ. iibi 
(iu castris ante Soram conihnrnm) gebietet alli n si-meo bramtea im r<>idi $icili«a das Lioster 
Cava Mi seinen bcjiixiii^cii Ihieren und aach'^n in koiiKT whv in beeintrichtigcn , indem i r 
dasselbe wegen der ihm unversehort bewahrten trone in seinen bcsondeni schütz ^rnommon 
habe. Pertx tm elum gleichzeitigen iranssiByt am Ln'Cm. 668 
Wolthehr liicrher wm nuMinL Din verkendlnagnB bIC dem pnbst nehmen eine gnut^ 
lang. Impeielor meiHe aeveailiri per beoleai (tlieim Pelii redit AqnnniB, vhi dieai 
celcbrat beati Martini (nov. II). Magister domos Alemanoram a papa redieus letos ad impe- 
ratorcm nunores defert de compositione inter papam et ipsum. Idemquo domino Thorae de 
Capua tiL sancte Sabine presbytero cardinali obviam in Canipaaia vadit, com quo ad imperato- 
n-ni venil Aquinum cum forma concordie qvarto staute measis novrmbri*. Et eodcm die cum 
ipso cardinale se contnlit apud sanctuni Oermannm. Rieh. Sangemi. 
verieilU «mI giebt dem Cenfad von Ilohenlecli wegen seiner Iseoc und dienatwUligkeit ilm wd sei* 
Mf ewige seilen die gra£Miwft üeVse nOt allem angebör , indem er i 
gnade verordnet dais die sonst fiiailintiiiiii ciniel : saive mandale et i 
leetra, dtesno privileginm nicht angeßgt werden seile. Per mtnvs Proeopii de Matert noiatii 
oostri. Hansseimaiin i.Andesliub. i.yv: Ctri9 
Weihnachten, iroperator contcndit Cjip^aju , uui «.um ingcnti g.tudiu naUilo dinnini celcbrat Rieh. 
Sangenii 

Fortsetaung 'der vcrhandiangen mit dem pabst. Imperator de Capua »e movens versus Apuliam 
apud SIelfiam vadit. Ubi ad enm vadtatt Reginus archiepiscopus et dictns ThcutoBicomm mv 
* Heauma cuin tednaites» Qvi «t KwMi nissi « eeaaie a 



Kek 

Wailere veihandhuigen mit dem pabst, an denen nan aach die ans DentseMs&d geksnimenen (5r- 

Sien iheil nehmen. Reginas archiepiscopus et magister doeras Tbcatenlcnr» ab nrbe ad cesn- 

r*ni irvrTlunlur quem apnd Prccinain (uiclil Pncicaiiairi I iinrniuiil. Iferun autem prcdicti 
(»IC CS schcmt ia» Hiin) ad |tapaui rcdenot ... ad urbcai. Ibi pro compositione loter papam 
et ccMrctn facienda Aiisiric du« Carinthic et diix Mnraefa venersnt liaMii eam palriaechfe 
AquilcicDsi et Salsburgeuii archicpiscope. Rick Saogem. 
Oalani. f ortsei/nng der verhandiongen. Mawa apiili dnees predicti csm Regln« arcbu pi^cpo et 
«agieira de«ns Thnatanienraa redeonlea n papa eaai Icaatnin M Ibma concordie m .VpuUan 
ad eeaarem vad^ Obs am an apud Fcfte» paaika UaM «alaheant. Rith. Saogerm - tn 
di.'scm mrmat u»ch gienga» die wieitlndlfr «iadar aiMi fabelnd ItehrtoB daaa ia folgenden 
XttW kaiser aurück. f^gitn 
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tlle beieUifiiqgM veldM am. Htm Mit bcgian dei atteilM mit den |mUi bis xani lieaiigen uge 
s«g»flnsl bÄtm, iw< tcsUatict bai ilnM 4mi Iwnog vm Oeattcidh «od dca dnUdoHwi' 
meisier. MinlOfi StOft. V,Mlft. iW 
bcsuti^;« dem akt Heinrich voa TcgeniM« a«f dflaien jpenSiIleh Torgi iragme Mae 4w eiiiB«(4ck(* 

privilcu- Uciiirifhs VI d. d. NVirjElniis H mai 1193. Mit ^dMIjiiII'j. /.i ui;rii: Iii rthulil (iitriarcli 
Min Ailt i . (Üp' i-rzbb. Eberhard ruu feaUburj! uod F., mhi Hi s:i'i. du- IiivIh.I'i Silnd \on Rc- 
i;cii!»Liiri; , K.krl von Srckau und drt von Tric&l . iIi'' llr^■ll^t(■ llruiriili \ < I'.is^jii nml ( Onrjd 
prei)<i<>uu^ Indiceitsi.«, dir herzüse Liupnid von Ocstrcicb uud Mricr. Ott» vim Mcran xü^leicb 
pfalzj;raf von Burgund. Bernhard vuu K&mdliai MMl Rainald herzu«; vun S|»ulcl<i (den der pabsc 
am 4 n. «ammt aeinem brotor BaitlwM oMaamniicift hatt«. Rick. $Biig^m.K Rapoto ftüti- 
gni ud dcMCB bnider H«lariok gnf v«i OrtenWiSi Olrick voa Pecka, Aldemar von Chiui» 
iia£, Eoselhanl nd dea«ca bitider Friedrieb vnn Addechoir, Otnrad von Hatfladli IL (iUm 
n. sdieiat zu viel) graf von Ronianinla. Alberl KimeMinlle (Riodsmult), Gatfrid «tt Siblarg. 
Hund Mctro|> J. VWi Or Uuclf. 1,85. Hon. BoM. «JM. — Dk goUballB ftblt ieUt, md M 
wohl erst in m ii' rn 71 iti ii rntwirdct worden. 66t 
bctUliel das \ui) ()uili<> ,il>iis~iri Ai < kluAii ts Uü.m ihm vorgelegte und hier eingerückte pritil<v-' Ilim- 
ricb^ II d. d. Fulda 1 mai 1020. Mit Koldbullc. Mit zeuten. Pusdi et Froelich Dipl. l;iU. 662 
bestätigt dem kloslor ßencdictbeuorn auf die vnn doMcn abt (iehhard ihm perMinlich vorgolragaM 
bitte die eiaferflekie %uk. Fiicdrkka 1 d. d. in leirilorio Boaainieiiii 1& mai 1U6. Mit aeagea. 
Hridwibeck Chran. Banad. B«r. IIS mit siagal. Wod. Boie. 7,1 !*■ MS 
besliili;;t auf bitte des herzogs l.inpoli von UrMrrich das eingerückte privileg Tleiairidit VI d. d. 

Wirzburg 7 ocl. 1195 iur das gotleshan« Reichersberg. Mit zeugen. Mon. Boic. 4,433. 661 
P(ii)i'>(i-ii. 

/nsammrnkuuri mit den pabstiichen abgca^udtcn Johann bischuf vuu .'><abm4 uud Iii»- 
Biaa eardinaipriester von $ta Sabina, .\llein wie acbon anf die nachriebt von der «rhleifnng 
der resitaitgswerkc von Foggia Caaalc-nuovo «umI Saa iievcro die au» dem küuigreich feiiöcble' 
tan prklalea'« welche in orwaHnnig de« friedea* nüt dar kirche sich nahten, nadt San 
Mrikakgakditi waren , so find auch an die anaabBe dea verslaicha naie aafawiatigkait, 
der kaiaar anf der therpht v«n S. Aitatha and OaeU bestand waleha dl* kircb« an beKatlea 
wünschte. Ks ^^unil'll al-o ilii- Verhandlungen noch weiter IVirtge.seizt. Rieh. Sangcnn 
schreibt den Sle(Jju^<'rii uinl tu loUt sie wegen dem Vorschub den sie dem Deulschorden gcUuitet 
IliIk ii . indem er mi: /iii:]cirh anSbrdcrl denselben auch ferner II B^flKS ud IK fordern. 
Mitj^elheilt von berrn srchivar Sniidt aas dem or. in Bremen. 66& 
lElnigung mit dar kirche auf »chliosaliaha vacmitllung des dominicaocrs Gualo. Imperator vera 
de Capua ian vanarat ad aaoctun Gemanoia, abi dictoa fl-alcr Goal« in bora seretiaa aHnntna 
est ipaam. Er ad vatbom fllins satiilbtiai» aadatia aanoit imparalor. F!r«ptar qnad i« «ipmi 
letiiie in sancto Gcrmano sunt per aiiMa Bwkwias.aigBB pnbaia. El idem fralcf Goal* ad pa^ 
paiu quem apud Anagniani reperit «um fesünstiofle r^eavit Rieh. Sanf^erm. 
2aaich< niii;: inllidK' ili kinxr-» diss i r Jii- lirtlic jurricitcn stellen wolle, nj(}iiii-ni Jic alrgoord- 
ni [fii ili > |iahst( v ilmi in ^r^i nw.irl Ati «Itulii In n IVir^tcn so wie der fliKliiig gi'wuäeiktu pri- 
liiUn timl iIiT li.iniiic ik^ lioni:;i( icfis die veranLi>Min::cii zu Seiner excomniunicitiing vorgehalten 
itaiicu. Zunächst wurde dem Ikzii^er nun aufgcgeb«-n die rcslilution alles dessen waa er in der 
mark .Xhc^iui oder dem herzogthum i^polelu oder sonst im rrbgul der kirche oeei|Ji( and dem 
kleateiB kitehan nrden wd «dein w«gen ihrer aahiaglicbfccil a« die kirche gaaenniea Iwne, 
aodaaa die leeiitatien des enbischoib voa Taranl «ad aller MiebSfe and pcilalaa wakha Meh- 
lig waren. Die anwesenden deutacben ISralcn weldie die crfüllung der «am fcaiMr gasebanca 
Zusicherungen garantirten, w.iren namentlich: Bertold |>atriarcb von Agiei, Eberhard etab, von 
Sjl/Iturg, Sifrid ln^ch .1 ^ ^.n |{< ;;i il^llllr>• , I.iii|H,IiI herzog von ()e»ln'ich und Sleier (znlcltt 
tüdllieh krank), Beiubard lierzog von Karutiieti and Olto herzog von Meran. Rieh. Saugerm. — 
Die actenstücke über da» ganze in diesem und dem fuigenden raoiiat tu stände gaknaimaBa 
fricdensgeschäft, 22 an der zabi, stehen am vollständigslea Moa, läcnn. 4,369 — 276. 
schwört dem Johann bischof von Sabina und dem Thomas naidlaaljirifstaf Ton Sia Sabina als abge- 
avdnelea des pabsles Gn^ IX sich in alhm diaigen wt$ßm danaa er aiü dam hirchanbana 
bela^ imdaa nabadii^l des aaMdonagea der blnhe ■aterwarfan aa wvDan. Mil geMbolla. 
Mon, Gaim. 4,3CI>. 666 
erllsat alle strafe den Ocaisabca Laaibardcu Tvscancn Sicilianem ned W'älschea (Galiicis) welche 
dar Urch» wider ihn bsigaMandan habaa» wie daa Thaaiaa giaf vaa AMfia ia 
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»dMitf Ml «lle diMeiWb «rgmenma rccklMfiiflfa» ttmimitM «vi MWnew tut, ««r. 
spticbl nck du laad der kfrche Im henoflhnm and der mirit oder wo sonst nicM tniagrclfeD 

oder •Ugrciren zu tasten. Itlil goldbullr. Mnn. (irrm. i.iiiä. CST 
•aodsanciuui bpurkundet mit «!> r rüitiisi hen kirck« ühfreineekutiiiiii-ri zu M in. rfa.ss bitinpn Ubre^lri«! iliureli freund- 
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liehe üt'jrcinkunft, (nlcr luth .iliUul' ilii'5i r zeit durch «cbkdsrichler, ein weg ennittolt werden 
»olle, wie liie stallte OaelA und S. Aj^tba uiiü «iidere au» dem tcönigrrich . vnn welchen die 
kirclie huldi^ung coipGnf nnd welcJic in der treue gegen dieselbe veriiarri-ii , nut uDvcrlolzter 
«br« dar kirehe wtedcr ra ibin niAckkcliran mSgra, indem er nglcwk dnrcb TkonM gnf vo« 
Acerra In Mbw aael« idiWBnn KeM, de» er imnltteht dtcee Unde md Icnin nicht Aindlieb 
behandeln werde. Hit goldIwOe» Heo. Oerm. 4^89. Lünig Cod. It. 2,S7S. 666 
beurkundet dus vor ihm nnd den venammellon lürsten Otto bt^rzo;; von Meran auf allen ansprach 
verziehU-l habe, «-«ilchm rr ^egcn seinen bmder den patriarcben Bertold von .V^ln m ;;pn <]er 
mark and grafächaft iMrien und Krain. die dieser von »einea patriarchal« wegen vom Mcltt tragt, 
erhoben hatte. Mit goldbulle. Zeugen: Eberhard enb. \on Salzburg, Sifrid hischof von Re- 
grn^borg, Cnnnd biMhof von Ikie«, Karl btschof von Seckui» der kön^ vom Tefsalonicb 
(der kurc duanf n UM »ttib. KA. Sufr)! Benlard hemos vo« KbMbM «.•.«. lUfteb 
Hon. «»7 «xtr. tu 
beuknndet und gcDi-bmigt dau Kberherd enb. voa Sdaburg zu gemten aehiee eafdleto mf kde 
fernere vcrgebnog der dermal erlt clis''"" vogtei über die guter dr* rapitcls lu Halle Petllngen 
Saldorf u. s. w. dergestalt vcrxithii-t h^hc dass diese vogtei iederzcU Id i-rzbisdiüflichon bänden 
bleiben solle. Zeugen: .'^ilVid bl'^clint' von Hegcnsburg, Karl bischof vnn Srrkau, Linpold herzog 
von Ocatreicb und Sieier, lt«:ruliar<l li«rzog von Kärotbeo, Otto herzog von Meraa, Rapolo pfalz- 
graf von Baiern, Heinrich dessen bnidcr graf von Ortenburg u. s. w. Lünig Reichsarcbiv 21.768. 
Hanaii Germ, lacn tfiil. Hon Boie. 90*,1«8. — IM benwg Liqpold em 28 iuU atarb and der 
dhette G«iaian» M tl inli lUBB kein xWfliM Min dMS dttdaH^ 

des gcigiiMb du eakraibMiler tk ilalt memt taUo. «D 
Abreite über Aqaino naeh Ceperano an den pibetliehen abgeoidnehn. Inferater nltino die aMniis 
iulii de saiictd Gi rin.ino exienj in hora vcsportina .\quinuni se contolit. Mense augosto die 
prinia iiii|H'rMur ad ruccani Arci« sc conlnlil. Oui luite eaMrom Pontis curvi et I'edenionti» et 
ri>lellum novnm reslitui maixlat »hhati ra.<.j(ipnsi a doniiuis Aquini qui ca scrvabaiit ad o|>iis 
aunoi. Sabinenaia cpisc«(>us et eardinalis sancic äabine die luue «juinto intranti^ augu.^ii rece* 
da saneM Qetnano Ceperanum se conferanL .Vd quu«; vadit ipse irnj>er.Hiir et exleitan 
<•!» peccpüqM nilitibaa ioia oatenialiaiieM facere in e^piii et aimi». iUcb.SancanB. 
(in caakria) ^bietet allen beamten im kfinigMieh Skülen von den fcloalmi kbebm wd giMlUkn 
persoBon oder deren «achcn hinfort kciac staatsabsabrn mehr an veiUagM. Ihrwtoci 8erip4. 
7,1023. — Sollte dieser bcfchl nicht eher zum 28 au-, peliürcnf 871 
Aufhebung des üBer dm kai^er ^gesprochenen kirtbenbannes in der Capelle der !i' Ij n Ju»la 
bei Cpperano durch den buichut Johann von Sahina und den cardinalprie.^ter J«h.iiiii vnn S<a 
Sabina nachdem der kaiser noch einige Versprechungen gegeben und Sicherheiten gestellt hatte, 
HBd somit wiederhertleilong des friedem awiacbeo der kirelic und ihm. Rieh. .Sangcrm. — ftc- 
^ wartig waren dabei nad haban dl« bedingnnBra verböc^ und die Vorgänge bearknndvt aus- 
•er den voiker oft fenaaMcn dentschcn flInlaB! der «nb. von Alles, die biacböfe von Win> 
cbealer, M. von Bonvaia, von Reggio, von Modena. von Mautaa. 0. ervlUter von Breaeia 
u. *. w. Slon. Ocriii. 4,273 und 27t Die ei-( nilichrn bedingungen de» friedco» ergebe« 
sich aus den auHsseu welche die abjjeurdueleii des psb^tes K*i der lossprechung dem kaiser 
machten, nämlich dass er dir frciheit der wählen posiüLtiiniien und bestätigungcn der kircben 
und kl<>.Mer im kOnigreieh ferner nicht hindere, dass fr den grafen von Celano und den söhnen 
des Reinald von .\ versa ersau leiste, dass er den tcmplem iiospilalbrädrm und andern grist- 
lieben panoaea anats laisle» data er der kbche nach derer eigper anawabl binnen acht moax- 
len ans Inn Aratai pafai and keaii PaHtirMandi «ad daa ittdlea markgraTen grafeo und 
hem Italiew «aschvanw bOrfea Ar den valbnv nad diebaadhaboagdasfriMlcastieUe. wohl- 
venttaden dass dabei alles vecb^liea sei was «r voidcai ia bomg «af das hcdisa Ixid vef> 
sprochrn Ikii u v w. Vrrgl. dir bcurknndung daa cnb. VC« Arles nad dar kischii« vonWia- 
ehester und Iteauvais: Mon. IJprm. 4,273, 
(in castris) beurkundet dass < r dem deutschnrdeiiMiiei-iter srnaimte bur:;en ividelicet ca-Mrum Celi, 

roccaai WÜiieimi, roccam de Baotra, roccam Preseniiani, roccani *ti Angeli de wpc t*""!^ 
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Bamfiia der röinisdieo lurcbc aber auT kaiserliche koslea dafür xur sicbcrbcit «t lwwalu«u, dasa 
er kiaDen acht monalen iene im friodcDHchlus vorgMahaw Mi)|lclllftMI ttella. MtD' Gönn. 
4,212. UenBM Cod. onl. T«at 87. Raynaid | «. «R 
(iacaatiia) banriumdai 4aaa «r daat anMitiar «aalUigfo anddas bfaehaf van 9/d§^ gummtalm- 
(BB («Mallieat aaato» Saaaaa Caiaaie MafMaaiaat roecan Capue) habe einUndigea Unen mwilr 
«he unana dar ttaladien Urcbe mt kalicrliebe kosten so lange lur Sicherheit xu bewihren Mt 
er dnr römwchcn kirtbi' <Ij' i> s(ituir( «,>s rr in <l<>r irurk und in d<'tn lnTziii;;thuni imic hd. 
Qud Überhaupt bis zum voll^u^ ^lIIit ruit re«(itutiuUL'ii wclihc vertra^Mna.^ig »cbun vor suuttr 
lossprpcliun:; liättcii Matt iimlcri s.illt n. Mon. Oerm. 4.iT2. Ht^nnes ( od. ord. Teut. 88. 673 
( — ) gebietet allen seinen )»'.%iiiU'ii i[i den ^arichtsboxirkeu (iustiuahaius) voii Bari tind Basilicata 
dasa fortan keine geistliche |icr.^uii m dcr in civil- noch in criininalsadien >>ir ritum weltlichen 
rieker aoUa belangt wanlen, uait uimImm vaa cMlatraiti^eiMii dio l«heii betntfiea. Bajrnald 
f 10. Maa. Qem. d^M. Glaichlairtaiida achiaibaft ergiofoi üi aUe geridUabaairli«. «94 
{—) vcrköndigt alias reichsgrlreuen das» er dem bischof von Strassburg den dicostinanneB und den 
bürgern daselbst alle bcleidigungen erlassen habe, welche dieselbrn bei grlegoohcit »rinr» awi. 
SlcH mit der rr<niljrt('ii kirrlio sc:;!!! ihn tif>f;iimcu. indi iii i r iiiiiiiiii;:lich verbietet denselben 
deshalb an |>ersonen oiler Sachen beschädiguugeo zuxul'ugcti. Srltupllm Als. di|il. 1,345. Wencker 
App. arch. 145 und Lüjiig Reicbsarchiv 17,872 mit dem wohl nur unrichlig gelesenen aosslell- 
ort prope Parmain in casn», dann obglaieh der kaiaer woUn die iad. 3 auch paiaan würde, 
•nlUlig i* der nähe von Ptma war, a» atMd ar dach danal» datt nldt im laiger, andi paaat 
dar iabalt nicht dorthin. «7» 
Znaamaienltiinfl mit dem pabst firtgor IX «ad b^edigmde besprechong aller voHiergegaa- 

f;fneri -wirrrn. Nach lir« i 1 i«cn iHUrl.nihl -Ii Ii der kai^er iiiirl p/lil rili:; iibi-r S;in Cnrroaoo 
nach ( upui , dann iKich Mrlf'i. Coiiar inMtuIu« a papj cum C4>$i>t in i .oln^ in |>rili: Anagnie 
Biannilirr cumitams :i c inlin ilihin i t noliiluinliu'T nsilAli* inir.'kvit Ani;;iii:)ni l.t oo die cum 
papa scdil ui meosa, c( soluD com solo, oiagistro lamcn Toutonioenun prcscale, in papali camera 
«onsilio longo se tenucre diu etr, Kich. Sangcnn. — Dar iaiacr aalbal Mglt in 
briera:^ Heinde nt poat abaolultonani ait ; 

Gregorium dei gnda anoMinB pnnlifiMai vidinos revercnter. Qvi aflcctionc 

recipicns, et pacc eordinm .^acrb otcnlts ÜNlerala, tarn b<>nevole tarn benigne pro|ioHlnB aobia 
6ue intentioiüs apeniit, de tp-i^ i|ii>- pn tt -si rjni nil unmims . < ( !<inuul3 proacquens evidenits 
iudieio rationis, <piod etii au.« prcccdrin lausa conininvrril vrl rauuircm potuerit aliqucm at- 
tulissc, sie hrncviilrntia. quam p<'r><'iiA<niii'< in i'od< ii>, viniii'ni molum lenivil animl. et noHmm 
aototo rancorc sereoavit adco voluntatcm, ut non velimus ulterius pre(<>ri<a memorari, que nc- 
cossitas intulit, ut virtM Ol naacuitalo jrodiens operaretor gratiam antplinmn. 
Mhreibt einem kta% wie «r «■ 19 uftH vom Urahenbaan« losgesprechen worden aai und darauf 
«a I aapt mH den pabvt ein« gam bafriedifvttin bcaprechmg gehabt habe, indem er Mgieidi 
hiniugeßgt dass er allen welche dem pabsl gegen ihn beigestanden verziehen, und als treuer 
söhn der kirche allen wünsclion des pabsles entsprochen habe. Cum rrequenler— iocunilum. 
Mon. (icrm. 4,27'>. — WdhI s.i m .ultc könige erii.msi n. *>i<'i 
l(in castris) casairt die IcItL-nsweiSe Übertragung der atadt ("rcilingen seitens de» durtijiiii biMbnls 
tierold an den henog von Uaiero, nachdem sdkon früher auf anfrage des Conradus prepu»iius 
Intieenais (damali aacb eanowoaa an fieiiing und später bischof) vor ihm, in gegenwan des 
patriaialMn vaat Agiai, dea ciaUachaft van Saiabwg, de« biscbala von Regenibnrg, der henoge 
vnn Oealniah Hann «nd KIrathen so wie nneh mdaMr, der N«htcaprN«b eigangen Im. 
daat nne eoleh« lebeniiweiso Übertragung dea biidnlielian aities teAdkh nntbnNeh wid daiwn 
niihli;: si i. >til f;nlilhii1|i- Zeugen: Eberhard erzb. von Sal/I>iir;. .Sifrid bi.^chof von Regens- 
bur^ uiiil kaiserlicher holi^nzier, bradcr Hermann deutschordL-nsnii i^tcr. llenihard herzog von 
Kiiriithi n. Itudolf graf von ILib-sburg, C iiur;;i;raf von Nüriilx r:;. (i. tihartl vkii Arn^li in, ('. mj» 
Hühcnlucl, u. ». w. Hund Mctmp. I.ltkJ. .Mcichtlbcck llist. Vn-s. i.s Muri. Uoic. rilsä^O. 
Mon. (ierm. 4.377. — lieber dm hier crwäluiten rcchlsspmch, der irdeiifalls vor dem 28 inli 
al» dem todeHage henog Lhipolds geiffocben warde.giclit ea noch eine hewkandnag d. d. ayud 
anmOcntannm aaxtn die alanta menaa innH, ak» tt kni» «der,«e«t ialU m leacn nt, Minli 
itM w t mk Eberhard enb. va« Sabbnrg nad aMrid biiehar tob Regeniarg als päbadiche 
anf klage dea denwapilela n VieUng arkllMn, daaa dk aalehengcbuug der aindt 
dea Waahaib Oareld an den hatang y«m Baiem irichlig «ei: pnMitim «an hi 




üigiiized by Google 



Friedrirli IT. 1930. Inri. 4. 10. Jer. 5. Sir. 33. 14-7 



12» 



— 00 

- 00 



Aue. tft 
JIM. 



ftk. 0» 



notlni et alionim pfincipiiKi pr>'!frnUa ^utintt» ini|H;rslor, qsi dt antmaU lex in lemü, in pleno 
coasUlorio sententialiu i Ii njvfrii rt quasi pro lege fiWMlSftvatit: ledes Cfiinpidn nulla- 
letMS iaSatiui pa»M. Meicliclb«ck UiM. Frii. V- 
(in cMtrb) Twliifll üm tmum Ungais f««tlt«fiMtn<m>Ml«i«Di »Hhfelyni nenaant« rechte wA 
Adteilen: I) Mar nit luunrfieclit ugK /fmdkm Migar tom aMt nit it-r zwölfh» haBd ehr- 
barer persome relidKee. 2) Ein htrser Beaten haw «egen ctaer darin begangenen tödtoni: 
oJf-r »i-ren der hegung cinc-i piadilctcii Di<-Jrr£pru»en werden »oll, kann »ich »•enii <I.>m.ils 
I ki iii Irirdf gesebworen war itut dvt cigiK-u, « ir »her ein friede fewJiworeo mit il< r driiuo 
I liaml ri'iiiigen. 3) Haas nod eines vcr5U>rb> rion burKir« itart «ctlrr di.-r fiiTm;; noch sonst 
j cm bcrr tum nachthoil lier erbvn cigcnmkcbtig in bcsitn neiuneD, Auch steht es ibncn frei ihre 
■insprücbc vor tieiaan eeleiitlklieei riehter geltrnU zu rnjichco. 4) Jeder bürger der seineB iMt- 
bfir(«r edar deaaaa gut amer dar aladt Tath4lt, ebae daa» ihn in dersellwa daa recht veraast 
weedaa» hOait dna UMhef den hatM« ud der aiadl tadea dar daei lahn ftand. ») Wdchar 
einwoluer wagen hürigkeit ange^prnrhf n wird , ixt frei wenn «r beweiset icIib iahrc in dee 
aladt gewohnt an baben. A) Wer Ue^icuvchaAen im stadtfriedea sehn tabre lang rabig besessen 
hil. kann wenn er dies mit der siebenten liaiid tcwci>:<-l iloshalb nichl ikn;:<Mprochea werden. 
7) Keiner darf io der Stadt baoen aoaaer zwutf »cliiih vim licr mauer. und ausserhalb derselben 
eben so weil vom graben. 8) l>er herzog wenn er buf häli iu Ki gen^liuru kann nur am dritten 
tag ihor ftrnifinniwi md bürger gerieht hallen, «od swar über letztere nur nacb dem ans- 
tfnch Ihrar arilMrger. •) Der denvogt dar die gericMahwfcail hat vom bischof. nnd der barg- 
^if dar aie hatrom herzog, dIMbn knfM hligar achten amaer im äffentlichemgaiicht dreimal 
in lalkr. 10) Die bnrger kSnnen mit dem wUlen dta Waeheft md henogs dreimal Im iahr die 

müiizr prüfen wo dann ' i 'i i' nml Iier/iii fiVicr ilnichthcil richti'n. 11 1 Iti in c ives potrstalcin li.i- 
beliunt cUgendi bansgravium qui diiponal et ordinei, extra civitaleni et non Infra. ea lantom 
qui> rospieiunt negotia nundtnaruin <'ic. Mund Mefea^ 1,138> LUif Baiehatnhiv l4«SO> Hon. 
Boic. 3l*.542. Gcmcioer Chronik i.J2l dentKb. S78 
bcsiUigt dem biscbof Conrad von Triest die sehenkaagen seiner vorfahren. Mitgetbeilt von Pertz. 679 
gaatatlet den hAigeen VaaRegenibnig mit MthihreahiaehaHi in ihnratadt einen aoUaa entriehlen und 
iilm laiigMH-haitotigHgmideeratifhnng ihrer atadt BD ariiah«n. lltftSai6»b,l«4. tSft 
haatlügt die nnterweiAmg daa Ua^ama Gtirk unter deis» mnilerfcirche daa enaUftSaliharg. (KMn- 
ataycro) Nachr. eon luv. UO anm 30 sept., was ein dinckleMer aain wird. Ml 
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sdircibt dem .Sief&n de Agloiie iuMiiiar von Terra di l<avom and beanftragt ihn: 1) daM er genaue 
«atersnchnng halte über alles was dem kaiacrÜclun hofe vera{irocbcn worden , so wie data er 
alle seit dem kreatuog unter dem Siegel dea kaiaara oder dea herzogt von Spolet« ansgealelllo 
ftMlegien bia liehtamaa a« kniaerUchaB hafe «neigan laase bei strafe der nichtighaM; t) daaa 
er allea mm Bereife befehle ftre fraoe« md fimüHen bis pfingste« dorthin wieder snrAcit sn 
achicken bei strafe; 3) dass er die aw vrranla>snn; des streite» mit ilrr kirche gestatteten bau« 
ten widernife bei strafe; 4)dasa er vuu ic tehu loben zwei pfcrdr und ein saumtbier mit Waf- 
fen nnd übrigem zum nicbstcn kreatzzog im nira za Brindisi ^^tcllcii Iuhm- ; .'■ i d,i>^ rr unlt-r- 
suchc ob irgend wer «nbcfogter weise der atetierfreiheit geniease. Kich. Sangerm. 
Hierher tun ein« bof au halten. Menae i^hmatio hnvotlar mina TaiaaliB ftafa r at ibl i 




Tarfnti 



anch i» NMpal mi Aman aiah mbteüet hahan» wfn er flciss und atwgblt anwen- 
den waria «■ adahn giuüA aMau t a Wa ». Celealia altitndo- «oingi- Raynald f W eiginat 
bei llöflar AMricb H a. m Vai«l. Bkh. Sangaim. «* 

Ostern. 

I'linpiti-n. 

lap. Meipbiam geataltt t liem Kamer abt des klosters St. .Salvator do raoate Amiato dieses bisher mit schwarzen 
Möiiclim (Benedictinem) besetzt geweeene aber in giailichen verftll gekommene klosier nun- 
mehr in ein kleelar dmefdenaaretdena (grame aaSnaha) tBmnraadaln «ia fabat Gregor IX die* 
bnalta galatte* htf. Zattgoi: der atih. ewi €apaa, dar Maahaf van Mali, bnder Henaami 
deuUchordensmeister, Riccard Filangerios marfchall, Riccari aimmiar. Qghalli lt> aMrt 3|Mft> 
Rena e Canuci Serie 6,77. — Mit iabr 1337, ind. 0, imp. M, ier. alc M. 
Mhiaiht a« aüe amilenle md gamaindan in l^wiai, hanaahridMjgl ait ^ dam hihi 
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AkidwUQieb 4utk OiMe- 

brecht — Bios mit iiid. 4. r>>M 
Eiukerkerao^ des hcrzogs Rainald von Spoleto nnd conftscation seiner fcüier auf l»el'c)hl de» kALH,-r». 
Mens« maii dichu Keinaldtu dox ■Spoli tj. niiii noti |>os>o( iiDpcrainri MiiliciL-ii(i-[a poncro raiionem 
am fiiiciuMoriain caalioncm prcstarc, a|jutl Fu^iani lu^^ii liupcracoris captus eai et cuatodie Iradi- 
tus ac bonoram oraniani aniissione nmIcUlus. Ilicli. San^erm. 
(Fogfe pMt curiam Cap«u cek-bnUm) ^ihrt.ikiik abt B«i*«m* von L« Civft tif 4eM«s biM« 
«rfäidiierungon lur die leuM vmi vuMm »mm kktften im bcMg taf die iniirfcwiiwfni, oi 
geMlMet iammUhtm «if iamn gamt»!» M»ia^m aUs didaiiigi 
gaftM ttt eriMbMi. wekhe grafi» ttnd hwrti in ihm lebembeaHiiagen 
nus Jacobi de Cailiaiii.i imtarii im^tri. rcri/ i \ or. XII La Cava. — jMi( iabr 1231, iod- 4, 
iiup. 21 und sie. JJ, abrr ohii« erwähnuug di-s küni^ichs JenuaJcm weUer im lilcl noch 
im daioin , daher all«4iail vcHAeM^ Bilunm vir tikoB ISW abt and v. kai. drc. 
1232. Chron. Cav. 

hMlitigt dcni mit M-ioi-r nicbto Catbarina Tcrmäblten könig Wriuel von Böhmen, nach dem nnii- 
mbr {am U dcc 1190) titMgMt lod« aciaes man Olakar, das königpnich BöhiMM Mit allea 
MckeD wi* dttMH valw hwMen h$t, üdim «r cIm acbM fttter M d«Me» 

vMcr belobang d«r ilun attd aciiuai aifc— 

Idnig Hetarieh b«wlhr(Mi Imii« hi«rarit emeneit. Mit gotdbufip. Zeugen: die rrabb. I.aiido 

von Rc^:;io, Ja. von fapiia, M.iniius von Harl, Satiiu ;lntl^ uii'l l'i ter mjii l!rlii<li-i. <li< hUclii.fr 
R. von Mi'lfi und P. Min lUvi-llu, brudvr llenuann deutüchordcDamcuter, Gebhard TOD AruiUiu 
legat in llalieii. der laufUraf von Lnekteabeig Ii W. BbIMb MiK. 9Jt. So WW rta rg Script. 
1,926. Limi;; Heichsarchiv 6.6. 681 
bcslitigl auf bitte des cnbischofs GeriUrd TOB Hrcmen der kircho desselben alla von seinen vor- 
lahrea aaik-rack gesclwiikt erlkaUcne (Ater. Mit (pMIraUe. Zcvgaa: J. cnb. TOit Cifm, tL 
biidiorv«n M«li, P. crwihlttr Tm Bavallo, ThoiM* Ton Aqvin gnftw Aetna, tOtnuin 
Filangerius kaiserlicher hormarKhall. II. von .Morra );ro»»itt»litiar <lc« kaiserlichen hofcs, Riccar- 
dos kaiserlicher cänuncrer. I.ünig Reichsarch. 9,442. Lappciiber): Hamb, l'rkb. 1,426. 6Sfi 
.Abfassung des gesetabucti^ lur li.is kruiiiprich Sicilien und des.sen ni-bcoländer , welches so- 
dann im folgenden monat pubiicirt wurde, wie des»en schlussschrift crgiebt: Actum in solemni 
consistorio Melfiensi anno doininicc incariiationis nuccxxx.i. mense augusli indiclione quarta, 
iaiiBiaaUim vcro nMase aepteahria tCfMDiis quinlc indicttouia. Dieaet geMttbuch. eine in bü- 
cher und tiCal «tagsdnillo SHannBeaalellaag von veracdniuigen dar kSoifO Roger beider Wil- 
helme ml Madiiilv aella^ iit lalaiafadi ood ipecUaah am fceslai hwanasaiebca von Caicaal 
(Neapel. I7M. bl)i. — In diaiaai iälur wndan autli sneiat dia aihSun goMadiiaB, anpiiu l «* 
genannt, auf der aiaas icite daa bratfUM daa kaiana tut dar anden den adler, feicUagaB. 
Rieh. Saiwcrm. 

fiirdert Jii' (n inti/sin .nil . m)nni< lir ihre brMil!m;i(liiii;(c an dem ihne n «fliuu Ii I, i in i l, umlisltm 
und nach dem raüi des pabstcs am I nov. zo Kaveuua mit dem kt'mig vuu Ut uuchluiJ und 
abcuhallenden allgemeinen reichstag zu acMckcn, auf nclchem die bcfiricdigung 
kaiaeiraicha benthen «erden «IL Dndun jpcr— inipkre. Uintori Scrqit MM. 
Hon. Genn. 4,8911, Ifatüitiali ein wilaafwhreilwB dW 
afüd Fawunivcrleiht dem grafen 0110 «n OaMcm äUea was deam niar GcriHwi Bit «dar «ine laat w i wii i i 
Privileg rechtlich ynm reiche keMSsen hat, bekbot statt a^ner daadt den dentieliotdenibnider 
Aillianl, und (jisnrir.-»^-! itiii l>is< hilf von L ircilit in seinem nanien den gedachten grafen, na'.li- 
dem derücllH: >ieo huldcid gcloiülct haben wird, persönlich m belehneu. Redingfauvctis k> /.u 
München 10.4. LacomUat Urkb. tJB» mit den ansilellflrt Tiawm. Es wird «bor dedi ^oM 
Fano gemeint aein. 69n 
Ankauft nn den grossen reicil.^tag zu halten, Aber die verbfindelen slidtc der Lombardei 
«fsehianen nieht nnr nlekt, sendera lisHan auch die slpenplise wie in ishr 12M dergestalt 
lieiettt, dsH köa% Belnifeli mit der aaehrBsU dar dentschen lirsten nickt duwkdtinsei ksnnlck 
: Der kaiscr, nachdem er längere aeit vergeUick gewartet halle, ging deskalb im nUix «I wasaer 
I über Venedig nach Agiei wo er seinen Sohn und die deutschen filrslen traf. Anno dnraini 
I m i r.xvx.ii. inipcrator »pud H.i\rnn;Lin iii,\iirh'- In iliiin iii<i|jiiir cniitra Longobardos £<'<l imn {,ru- 
fecu, Luiigobardis viain preciuticulibu» liliu suu rv^i cl iiittitic (iormanorum. Circa iii<riluui» 
quadragesimam impcralor Ravenua relicla navali cursu tendit Aquilegiam. Gud. Cul. Vergl. 
I auck Uerak Alu, Calbri uitd Rick. Sangerm. — Es ist dock merkwärdtg dass höuig Ueinrick 
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(Vll^ nun «cliiiii zum z» l iu iiinal nicht dnrfh «Jiu Alflen iiiirrli>irin;:<'ii koniid', ua> rrühcr«*!]! 
koniucii DruischUiiJ.s inmicr j;i hing. 
bcktuu ilt n utarkgrafcu Johaun von Braudcnbarg and cvcntucl dessen bruder Ott« nnd drreti erben 
mit der mark Bnndenkurg und Mea andcm IrbeD welche weLland Alberl markgraf von Bran- 
dABkufg dann ntar tum niclw Irag, Mil keatitiiit Umi i» gtoicbar wom du IwcmgtliOTi 
Ptonmcn «la ita 4«vm1I« Allcrt mi iuma rviikam wtm Mlaai TotlUiMa oi ttiAt tra- 
gen. Mit goMMIe. Zeugen: B. patriarch von Aglel, dte enriritdiöfe von Magdcbnrg Ravenna 
«ad B. von Palenno, die biKltöfe C. vou Bamberg, 8. Ton Regeoaburg kai»crlicber kofcani- 
ler, von Wonn», von Osnalirück. N. vcm Ki'^f;iu . von Ininla uml von Kri.veii. die )i<tzoi;(- V. 
von Sachsen, U. vou M^ircu uu<i Ii. vou KAnitli«u, der l^dgraf von Thüriiigeii, li(< iiirjcii^ 
graf von Waldcnberg , L. landgraf von Leuchlonbcrg , A(dolO graf von Schauenburg (f). II. 
graf von Ortenburg. L. graf von Hallermund, M. graf vo« Malburg G. von Arnstein rcicfas- 
lefßt bi Italien, U. tniehsess, C. »chenk von Cljag<^>iberg , Th. graf von Acerra, M. markgraf 
▼M LMcn, B. gnf tob Lonto^ Richard dnmrer. EgoSUridwelc Geicken Cod. Bnnd T,t& 
Drcgtr Cod. Pom. 1.149. HwCtWis R«eMll 1^. «Ol 
verordnet atif biüc Jc^ abtes Heinrich von Tegcrosoe das« dieicnigcn in Oeslrcich g«-lcgencn luni 
tebeiuttutertialt di r k loaterbrüder bestimmten und vom reiche an leben rührenden guter, welche 
j die früheren ablo znm nachlheil des r< irti!. und des kloatera zu lehcn gcct bcn haben, sobald solche 
kloster wieder heinigtlalleD mim werden , nicht wieder an iehen gegeben oder »on-^twie 
weiden sollen. Zeugen meist wie vorher, ausserdem die bischöfc vou Rimini Lau- 
«ad RbmI^ abb« NooulerwBii«, der hmsgrAf von Wetin^ 0. t«o Uobenloch» G(iiuel>B) 
, OfauU) Mhnk'vaii COuguhuip Maa. Boie. tflK, OcMe S«fi|l. M3- m 
t ifn g«k«WMMB Couad jM v«a Sc. Mama im TvOm die va«- 
lei die*«» klostm mit tasMliiiie geiuiwler kloate ri ert» älwrkoaiaMB habe, and ▼erspicM da- 
gr;<'n d.i'* klosior in seinem ^ctiutz zu liaben, Je*-itn vi>^tei nie vom reitlie zu \er,in*»ern und 
sich zU94iuimi tleii) von itmi zu be.^lt'lleadcn vicevogt von iedera maoans der voglei nul i mein 
Scheffel bafer und vier solidiu iährlich bepifU MM liWttlt Uli goMbülle md MQUen im i-t 
wie vorher. NVugart Cod. Aleni. 2,164. 693 
nimmt abt und eapilel des cislercicnserklosters Buch an der Mulde in seinen be^ondin iclwti, und 
bMtitigt demelben die von Heiwicb von dranui ihnen gaMhankien gOtar. Uii umgm awiat wie 
vorher temier der hiaefcof von Hodcaa. Ego SiiridHele. Scbüttsen at KtajndsIKpL M4 
verleiht dem bischof l'bcrt von Corao auf dessen bitte die mrtalladera weldw <idk in dcNeB Ikil. 

tbnm vorfinden möchten. Mit cinii^n aengen, l'ghelli ItaUa aacra 5,389. 095 
nimmt den abt von Ahausen mit doM n i;cistlicheii tud «elllickea gütetm in aelncn beaoodcn schuu. 

Schüt* Corpus 4,71. Muii. Buic. 30*, 183. * 69« 
verleiht dem Deulschorden auf bitte des deutscliordensmeistcrs liermaBii ein slück unbebautes land 
in der genarkun^ der $ia<lt Accon: de orto .Xcconenais episcopi usqne ad lurrim sti Spirilu«, 
et aUo tatere de via quc ducil ad Saphet nsque ad flevium. Zcuj;en: K.itianu$ dominus Sydl». 
nawis, Oddo de UontebeÜardo resni lerteolinitani caaacUbalw, ^Tapicnu TctUania», irater 
Teirisius preceptair doBoram haa|ritBlia uiati Jobanaia in Apaiit, 
clicnn^, Thomas comes .Acerrarum, Manfridus marcbio LanMI_ 
C4ii>erarins. Duellius Hisl. equit Tetit. 2,7 abgeküral. 0V7 
cmenDt den A.^luldiis >olin des JehaiiB BemaidliMa am. eiacin laiicirlicheii nottr m CMaaa. Ar- 

chivio stor. It. App. i,4öi. t 
>^eihiuichle«. Eltlaasung der aus dem kAntgrelch: Henae doeembri Imperator apud Raveunam na- 
ule donini Msniilee celabnt. Et eo die IkeaiiaB ifedil OBuhia de regno ^ «etum iveraut 
hl prepia leratcMii. Rieh. Saugern, 
criliat chM v«r«rdnap| sagen die ««teBomic der bisehörUckea atkdte: l) «wafeh. 
tigi nnd caaiirt, im willen die freihfitcn and begatangen der TciehslSnlni wcldie bmifta aind 
an seiner regirrungspflege Ihcil zu nehmen ungeschmälert und im »eidjii n umfang aufrecht «■ 
erhalten, in ieiler Stadt oder sljultlein l>eu(i'ehland* di« penteinde . deu ralh, die bürgeriueister 
und ;irid( ie beaiule. welche \ou den bur;;erM idine die ;;enebiiiiiiiiig der erabistlH>le uikI hi 
acbölc bestellt werden , wie sie auch an vembiedenen orten verschieden beoaiiiii «erib ii: 
tf vaniclttigt nnd cassirt die brüderschaftcn und gesellschaAen ieglichen ltM<!«< rU' w>e mc 
«erdea nagen} 3) vetardaet daw in iedar «ladt in wekkrr geld (eachlaem w<rd. 

licht lach ayhcrctwid« Maden, amr aadi dm mOaMa gc- »»d 
welche dtotfcwia säd» 4) verwdnei daat anch ftnwr die TtrwalMng 
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der tUdte und aller gAler die vom nidk n lehen räbmn dm rnbi^rltüren und biürböfen 
•0 «iö ienn bauiMi amMM solle , wti^mirfciiH ilar dijugf ciagoMhliclicMii 
S) erkllft iengcmlH fir oidiiif: aJIc privilegi«a, oflbe mi geiehlon m MH 

«vibsl. »eine vorfahreo *n reich, die rnbischi'ifr und ki5chir>> we^u |^»rlliid>aAen gemein- 
den oder ralhamaanscbafteD ciniclnen oder slädten i;fgeb<-n habrn iiiüchlen: 'verkändixt das» 
(lic>(' vrrofdnang oder salanag nach dem aus»{»niche der lurslcn um M innn » II : m ^rrichc« 
veise vorgc»chricben worden sei : 1) verbiclel daas niemand tucr;$rgeii leuiaU r iwi« tu tbuit 
sich unterfange bei verln«! seiner bu!d und einer »Irafe von fünhix pfund gold. Mit Koldballc. 
ZmgaBi B. fttriareh von Aglei , die enbb. A. von Maj^debun; , von Kaveniw vaA B. von Pa- 
4k UMhÖfc E. TW BaaÄofS, H. Worms, & von Rr^ensburg haiMtUcher bofrans- 
Iw, vom BfiiMi Oaulrttk fiesgtu in»oU Modeoa Fmbm, die benage A. ven Sachm. 
O. ■nm Heran ani B. ven Ktmiben, dir f^rthn H. von Ortenterie. tt. vaaNaiaan, & fw Spaa- 
heim und U- dctscn tnuli r uml I.. \(>ri tli.lM tisl.^i. <taiiii 0. \nn ArnMnn reickalcgal in Italien, 
Wernhcr von BoUnd, (iuiarlin, Ri<caril ciiiiinn r. Y.'iiy SilrnJu« etc. Cum KuDiaiie monartbian) 
ele. Diese hüclist wichliKe verordnunc. »ikh«- ?iih mi iIj«' m'h künis llrinrirh iin >(»r- 

heripihenden iahr §anachten Satzungen an^cbiiesi, wurde lur du' ^ f rMriiiedenen l>i»lhuuer su 
^WCfcMtW Milea Vuk an verschiedenen orten aus|cefertut. ii,iiii<-ti(lj< Ii l> vom dec. I'UI oad 
ana Hampu war daa — Ar Büaw nach «Ion dort auch vortHutdcaca archivircpertorien. 
%) vem ian. nSI aas Karau ArBfcaMaCilB nad WoriM: Hader Ant Braoair. ed. van IMS 
B. SM. Lfluig Reichsartiiiv 9,441 itad 13,4. Mon. Grrm. 4,SM kcslcr abdfwk aut dea «afian« 
ten der übrifsen. Apologie des ers»i. Cüln 13. (B)>s.Mri| Secnris 200. Schaanal Rist. Warm. 
HO- 3) vom april aus A^Iei fär Main/ uiiil K>';:('ii>b<ir;; : Köliie-'liuM II her. von Sehilter 618. 
Lünig Reichsarthiv 7,403. Mn«. Bote. 3l*.&ä0. Ui< <l C<«i. Hat 1 .367. Uoulheim lliat. Trev. 1,711. 
4| vom mai aus PorteiMU fär Mets dessen oriipnal in Pertzens ai§abc teaaW ilt> ft) vom roai 
aas Forum Jutii: .Schannat Vind. 1,196 fehlerhaAes fragment €9^ 
dem deatschorden^meisler Hermann das» er dem abt Rainer von Münte Amiate die privilr- 
fte aaiBar IöhAa Bai«cfc(dM, waldia «efea de» *ea demadbea an leiateadca haldtpiBigaeid 
de|N»iit warea. Or. ia FloreaK. 9W 
nimmt auf bitte de« biscbofs Sifrid von Regensborg seines horcantlers das auguslinerklo«ler Rur 
nach dem Vorbild Seines ero.«svateni mit den dnriisen kInMerbrüdrrn und zufi-liürigen ((üterii 
' and Icuten in »enirti uti<l des rtidi» ^c^ml7 . ciudi inil \(irl" li.«li ilfr ilcm limlisitilt Ki-^i nshiir^ 
daran anstehenden bejiondtiru rechte Mit ti uum. K^n .^ilVidus <.'iu. Ituiid Mi'tr>ip- .i,2W. M«n. 
Boic 16,11A. — Mit dem irriji;rn iabr 1231 i;lri<:Ii mehreren der tollenden nrkk. 701 
üiaiml den uaanaeialich treoea biadwf Caarad von Us n ab r ic k mt lurcho cquicl leotcn bcsMiaafca 
«ad gllctn In aeiaea and dea ickhi Iw e aadfe i a admla. lUacr Oaaahr. Geeck ler. vma Abe- 
kea 4^ arit dtaa Mr II»!., Itt' 
beiRiitigi deaaelbca and acfaar kinte die dtniiileii e f war fc e a aa vo^ca iWr die (Hier der 
liisclirtflichrn lafel des ca^lala Had aaderer Möalar aad pOMriuicheik Hicaaagaa. Ebendas. 
mit dem iahr 1S3I. 703 
nimmt auf bitte des abtes Walter da:« kl(»irr Mulk nui laala» aad gfltata ia den raiduachnia. Mit 
lenken- Huber Ansiria ill. 18 mit dem iabr I2.il. 704 
hf^ütätigt auf bitte desselben dca vaa Heiarfck von Chunrin^ damals reclor \oa Oi>.>n«ich iwiscben 
deas aU aad Seiirid ven Ckalchaw iwagea catcra in Baicafcld geiebeaea rednupmci. Uaber 
Austria ill. 19 «Ur. TOS 
genehmigt data die von d«a re ic haede l B vga Hänberg an den grafen Heinrich von Ortenberg ver- 
pl^ndcten relcKslelmkireii gtter in HoduAdt und die bürg l'faffenhuvcu his aur auslösung in 
des lc(/i<Tii lii-M(z hltilK-ri. iluschberg Gesch. von t'>rtcnburg 31 extr. TOtj 
nimml die »ladt CoibmcIuo aU ein besonderes gut des reichs und deren bürger al« ehrbare männer ijt wt- 
iien und des reichs seiintz. und bestätigt ihnen alle besilzungen und rechte welche sie seil den seilen 
•eines grassvalen und valcrs inne haben. Mit sengen. (Mnraterij Pieaa esposiiione dci dirilli 
inperiaK aopn Comacchio 362. Lünig Cod. Iialiac l.ld7t und 4,11. — Hit dinn iahr 1231. 1OT 
fcflaMel aaf Une dea Maaholk Maan ven Sabina den vea dipaen geiliftetaB iwnnenklostrr cisicr- 
cieaaerordeat 8(a Maria d« Banaa in der Stadl Bbaat anf einem- dcauetben gehörigen gnind- 

stück einen ofen ffuriiiiin} zu crriclilin. Mit /rnnfn meist u ir vorh« r Au^isirili ni der bischof 
von Chur. .Mt^m. < l <lrn. |MHir I lii>t. Av \.\ Kr.incl»' i umu- mit dnn i.ihr U.tl 706 

:;i< l>( d' ti» patrtarch Bertold von \f.\r\ i im n >iliulzliri(i J"^ Kc iiii'mdrn iii hliii-n, l<c^iiiidrr» 

I Pola Ca^ d'lstria und Parcnza. Nit^tlteiit von Perb aus dem artbiv lu Wien. 7W 
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Mii!il<<rltoU würtlicb »vin« hei »eiocr kai»erkröQuiu( ge|;ebeDen v«roiilDQn{^n ((e^n die kcdcr vum 
22 nov. 1220, «-onacb dio C«diarer PaUjvoer SpcrooMlea LeonutcD Arnaldistcn und andere kclzcr 
iedc« gexchlcchla ehrlo« rechtlo« und gelMwnt s«in , deren RÜter aber couAicirt werden aoUcn, 
mit näheren bestkuBnngen fiber dk votUiiAg Terdichiigen und die pflichlM itr oMghieilMi io 
boug auf die aiumMmg 4er aBcrkMiDlm.ketaari wai 4ea ■dJiCTiBchc» Moeik |BHito: Adid* 
Ollis iiu>u|ier quod hentin» eanvinci per hetellenB fMcit, H qned dmuui VkUnaoraiii recepu- 
(omm <li'lVnM>nim et lanlnram eorum, »ive ubi doeof^rint auf maniis aliis ijnpiijuerint, deslru.ni 
tur luill'i trmiHire rcstnitture. Mon. Boic 90',1S4 au> i-incin für \Virztjuri; susgefcrtigtcu ur. 
Mon. Ginn J,2f7. — Wurde spUer wiederholt: ( rrniinii 11 niii \23h. I'.ulua 22 feb. 1239. 710 
verkindigl allen geistlichen und weltlichen lur»ten pr&laien benrn aintleuu.-D richtem und überbaBfit 
llln im kMi leinen cnl»cblitM in ^enUssbcit seiner pflichten anfs Mren|;sle gBgn die Vxtttf 
vti venN4Ret in denen gemiulMil: 1) alie \vm dct kiiclie verdmaiieii utd d« 
IMIMT äaA mtA gelttr (■!( dem lade) m lieMi«lin; «) eelebc 
1 tmt IM» — yflckkelirew sind ewi« gefani^n tu laHoi; S> dfo 
von den pOellldben iMfirifttorni «ad fremden der lecfctsliubiKkcit aurgetandMieii fce<ier sind 

wälircml licr iiiifrrMK hiiiii; In >(ri'iif;rm ci'wAhrMBi ZU balli'ii : 1) !;l<'irli rii ti I>i1/itii sind alte 
ZU bcMr.ifrii •Mrkli«; »ii: lji';:< ii uiiil irs( nih\|p bf-güiuti^n : -''I über« iiM tii ki Cjiir welche «icb 
nach einem .iiiil'-ra url bcf;et>i'n . siiiH »«lalil sie erkannt ««orili'ii der ^i-liührc iidrn .strafe zu uu- 
terwerfon; 6) ketzer welche aus fiircbt vor der lAdcMtrafc ibri' k«l»cre» abschwüren aber rück- 
ftlli|: winrdcn . sind mit dem («de zu bestrafen ; 7) kelaer su wie deren hef^rr und begünstii^r 
iellea kein recht auf preclamaii«n mA ifpellaiia« habe«, damit aof alk weiae ans don gian- 
lewlrenen ItonlicUHid dicie sdinnch «nllent 'wwd«} •) die etfcen ud nadtbrnMan der 
kelzer «o wie ihrer heger «ad ItegAnMiger «illen Ma in die aweilti gencraiion aller weliliclicn 
b<'giinsti)cunKen und öfTentlicher werden und ehren bcraobt «ein, mit ansiiahine rechtgläubiger 
kindrr welche ihre ki lzi riMbrn elu;m iiir .iiiz<-i;:(' brin^n. Schlieulich nimnil er alle predi- 
fterorden^bKider welche in Deubchland mit tivt vurfnl^ng der ketzer beauftraj;t sind und an- 
dere perüonen die sich damit beschifkijfica in »einen besondern schütz, uud einpfichlt sie allen 
reidugetrenen an wohlwollendem empfang, zu schätz ratb gcleit und bülfeleisiting. CoamiMi 
nobis— apparere. Mon. Boic 30*. IM und 169. Hok Germ. i.lS*. Ana den IVr die doeiint 
canerldSMcr an Wtnlmfs Regeubnrg nnd BieMW geeHciMcn anafettignnKen. Patr. de Vlnea 
Epp. IM. Wnrde spller «iederlMiU Oöneoa 14 aal ms, Padna tt M>. IM». — Dieae «er- 
oritiiiin^ flieht wr^lil >ti n rnhlro Schlüssel zu den betreflenden Vorgängen in D< iii^i lilaiid bis 
i\ir iiiiklajte KTsni dr» i;ralrii ijotfrid von Saiu und aar emiurduug des Conrad vou Marburg 
im i.tlir Uli. 711 
verordnet at» ewi)^^» ge»eta i» dfr ^raf«cbait l'roviux und Furcal<|nier das^t gemeinden und einzelne, 
welche leben oder laod. gerielKsbarkeit oder lu^rrlicbkcil von dem dortigen grafen tragen, und 
ohne erianbniM nnd befehl dea reiehs, kiieg nnd aMftnlur mit vcrieanng ihre» eidei criMhena 
«dche eide «emhirinnncM jiaiActangen wid gwnllnhafleii iridnr den (pmanaMn gMTan ein- 
gehen, lUce deiaea uu rie la fadechten grafe ch i ft en «in vwMcht Ingen nnd haben wwtili 
wegen verhatiK aei». nnd daM alle diese gogeusclnde der grafbetaft und dem graftn heMUlra 
sollen. Pa|Hin HtsI 'Ii' Pnu 2,61 Mi.n (icrm. 4,2B<». II' 
bestätigt dem klostcr Sta Crislin^ lici l'avia ein eingrrückteü privilc^ Kruilri<li'- I d d. I.ndi IT lan. 

1185. Uil zeugen. Kg» Sifrldus i lc. Kobolini Notizie slorirhe di l'avja t. tsT. 71^ 
besUligl dem erzbischof Gerhard von Bremen auf dessen bitte die schcnknnr; welche üeinridi pfaJz- 
graf am Rhein der kirche Bremen* aewohl an gütom als an diriisinurioea anj ieinem erbgiM 
in den biKhani Bremen und tra auM feoMcht haL Mit goldbnUo «ad aengen. lindenbtag 
Script Ed. IL a, 173. Telner Siat PaL O. Or. OnelT. SyidS. Lappeah«« Hamh. UrU. l,dM. 914 
Empiang feierlicher. Itinere transieas per Venelias ibidem honorifice .snsdpitnr et in^iaainit eeele- 
»iam beati Marci sn|»er altare einsdem dona ofiert regalia auro et grinmis decoraCa. Oed. CM. 
gestattet in betrai lx ii< r /niii ii;iiii|< wi li tu- ihin .Irthaim Tii |!olo doge M)n Vrm di; und ila» ganze 
Tolk de» hcrz.izthuins vurmais uud besoniltT» tvUl Iki »einer durebreisf lii »ihrl hibi n, dm 
Venelistii rii cni.v)inle handelsfreiheiten in Sicilien nnd dessen nel<eiiljiidrrn . njiici nlLch sollen 
aie aberall kaufen und «erhanfen dArfen und dabei in ApnUen Calabricn und dem liirstcnlbum 
(Cip») von iedem haadehgeschUI nur anderihalh mm hmdert de* helrags enirichten. fernet - 
aelfen aie Ar din gaime laat fedea aehiAa waniit ä» Itndait nnr eine nane abgeb«», weiter sol- 
len iin imkongroch teataanl» w»A»m dfirftn»««! iednofUli auO der nacUam solcher Vm- 
die dwt aMbe» daie» cthca Mliimwrn m. t. w. Hit (oldhnllc. Zengw: B. pairiaMh 
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TQo VoMÜg^ 4iB UicUib B. vea Biataig nd dar tm Womi, die kermge von Sachsen Me« 

nn and Klmtben, der land^f von ThOriiuicn. die gnfen H. von Ortenbetg «id H. von Wal- 
df>nbnr$, der landp-af von l>rrDchtrnbrrg, comr* Senr, der msricgrar von Voiilmrf^ d«r markgraf 
Lanc«a, Jordau Filanftcrius irKirM.luill u > «. Emi ^ifridiu etc. Fanluixi .Mon. Kav. 6.2^ 
xchlccIitPr abdrucJi aus dem Codex rrevisanus. — für da finaiuweiM;» Friedrichs II und die 
liaiKali^rii hanilelsvcrhiltnis.«« «obr wichliK. 
aiainU den abt Jobaon von Sl. Nicolaus de lidorc Rivuallo 1<'I Venedig und dessen klu«lerbrüd«r 
kMilzongen im kai.vrreicJi in .M-iuen Ix-somh-ni schätz, vcronlnrt data sie die 
den rnck nÜMMMieiuleD abgakra aelkM erlwfa«! and nur ihm odar Minen bemn* 
■yndlgeu Milan, «nd iriil daM da« kktalar anch dann aelMi ^MMiakindke na* 
dem reich beiielMn mII man swiaebca Venedig and den reiclmiMen «in kri«g liestehi. Mit 
teugen. Ei^o SifKdas etc. Marjcarini Bull. Cass. t.M6. C«m«tlm Mon. e«cl. Venei. 9,107. 7M 
begütigt dem abt P.tiil \uti Sl. (nur- in Vrm iIL '\as <'>ii|;i-rü( kl> privilef[; Friedrichs I d. d. Vpncdif 
17aug.ll71. .Vlu s<<i«lliuiU; uiiil aeugea. tjso tiiindu» etc. t ornclii Mon. eccl. Venct. I IM41. 717 
(in cainera |»alatii doinini patriarchc) Protokoll über die seilen« des kaiscrs vollzogene investilur 
de« Laifraocus abt von Sla Maria dr Pratalea mit der iarisdtclion and gralachaA der ville Itur- 
atpfa ind aivdcrer betiiaunj^eo, und den dagegen von dem iM geleietcten (reueid, «obei er 
nnr den ftbu mafi den tU von S. BeaedeUa de Lirone awnalMii Zeigen: Bertold patriaith 
von Agtei, der biieliof von Coneordta, FHedriek fretiat von Agiei, d«r gnif mn G4ni «. w. 
Nargarini Bull. Ca». 2,26«. - Du .lus^iellort «ird «nU-Clvidal delFktali «der weh blo» 
Cividale sein, nördlich von i in ili n lirrzee. 7IA 
bcstUigt die zwi«clK-n dem iirolo^l iiiul <1( ii (aiKiiiiki ru liex bciligeii >rT\.>iiii^ zu ^l;t!>lrichl gütlich 
getrofTcne abtheiluiig ihrer ^iuvr. /< i)|i( ii ; 8. erxtt. von Maiiu. Ii. {lairiarcb von Aglci^ E. enb. 
von Salzburg, die bischöre £. von Bamberg, S von KeKcnsburg kaiserlicher hofcaiiiler, !!• Von 
WonM and der von Winbaig, der alit \m Su Galten, die berzoge A. von Sachaca, U. von 
vnd B» von Kltmlicn, die gnfea fl. wn OiMbetg nnd der von Sena, Werner Ton Bn- 
, flonaeUn, G. md C tno Hohcnlocli, Rieeard etatauer. Bgft Sifridna «<e. fix ««. in 
Haag mit dem anmiellort: apal rMtatea in Fntn Jnlii. 7» 
befrei! aiiT h'Mv <li-^ M>(r> x.m Hi liriili,iu<ien di« gnler diele* lilnMei« nlMliagan von allen Meuern. 

.Ha iiLUgeii. Jk.^olil Dm . ml. \:2.U. 720 
Zusamnie n k UU fl auro>(rrii iml ><'incm söhn koini; Ihinricli inil (lr>s('ii hclraziii (1< r 

kaiser sehr unzufrieden war. Heinrich ver*|inchl uuu eidlich »einem vater künftig gehorsamer 
an Min. und rntlis»t die >un ihm zur veiiaittlnBC M%cfaA!nen rekksflirsten ihrer ireaiifliclit 
wenn er die* breclien Milte, woraof dioM evcnniel dem valer gegen den eolw beianaleiMn 
Mlnrören* Vcr^. dH nlhera inlen in den icgeilen Heinricl» (VU). 
{Mit UbA TBritilt mit hciaiatid seines Mbnes könig Heinrichs und mit raih der Rirsten dem eri- 
fdaehofSifrid von Mainz und dcxsen nachl'olseni da.« berabgekoniniene klostiT Lorsch, in der 
ersxarlium lin'^s nunmehr si ili ns ih r erzsiills M.iini >\i r fiidiilin mir rcKh'du tisi il.ihir wi-rili 
geleish.'! »erden. Mit goldbullf uuii zeugen, Lüaij; Keicii.<uirchi% lt>.,i.i. Uudeia C»d. liipi. l,6ti. 
Auch bei .loannls Script. Mog. 3,9d duch ohne die zeugen. 721 
bewillij:t und be«iaiigt auf anirag des bnrggrafen Burcard von Magdebarg dem Ueeter Berge die 
Voglei über die kloslergüter, welche jener vom reiche tra§ ibcr iM iakr ISSl W dw klotter 
Terkanft lul. Or. in Magdeburg nach :iiocka minbeünng. ni 
verleibt de« ItloMer dea helUgen Petraa in Angin (WenMnan) dM patranat der pfarridrche an Brc- 
gern, welches er .seinent dien^imann Bnrcbard von Rienegge verlieben hatte, nun aber das klcf- 
ster nni fünfzig mark an sich gektnft lial. Mit xeuicen. Alwebriniich durch Stalin ans Weis.-ien- 
aus ielzl zu SU <!alle» aufbewahrtem tradilionsbuche. T13 
Iwicderlioli erneuert und be-stätigt auf ewige zeitn hier in Cividale bei der zu»anunenknnA mit sei- 
nem geliebten sühne künig Heinrich (\ ll) auf bitte der fürstcn und grossen die Privilegien 
welche aein gedachter söhn auf dein allgemeinen hof zu Wörme (am 1 mai 1231) denMiben 
gegeben imt, nämlich: l) da»s keine neue bürg »der »tadt anf lürdllcheui boden oder von der 
vngtei wgen dtucb irgend won erbaut werden mII; 2) daw die nenen mirhie den alMii nicht 
Underiich Min Mllen} t) den keiner geiwnagen werden mU einen markt wider Mitten willen 
an beaacben u. s. w. Zeugen: (nach der auKlertigung für Mainz) S. erzb. von Mainz. U. |ia- 
triareh von Agiei, die crzbb. von .Salzburg und Magdeburg, die bischöfe K. von Bamberg, 
vi'ii K(';;i ii-lur- kiitM tlirher hofcantler, der von Wirzburg und 11, von Worms, der erwählte 
von Kreisingcn, der abt von Ualicu, die herauge A. von äachieo, 0- von Heran und B. vun 
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k&riiChrii, die fittleu II. von Ortenberg, A. von Schauenburg und dar von Scna, GerUdt TM 
BiiiJuii;!'!!. Ii Min Bnland, Gnnzelin, (i. und C. vmii IlHlu til xh, der schrtil> m>ii NVtnteriitettru, 
der »d»;nk C Ititgeuborii; , Richard clinairer. Eg« Sifridus etc. Es giebt verschiedene aus- 
fcrtiicanffcn die nicht nur in zeit and ort sondern auch in 4m zeugen v<m cinundcr abweichen, 
niiNiicb: l) Vom iu«i aw SiliidMiiiii» 4. h. CiviiUlo, im nach iuhali dieM voroidmiag ur> 
^■«Bslicfc «eichen iat: Mm. IMc a0*,l91 mm M»fei«ni« Ar MaiH. HmdMini HiiL 
Tnv. Ihn. Cerm. 4.291 nk de> vuiaMn der andan ansrertigungen. ft) Vaa mii nu 
Vliinin. d. h. UdiM: Pr(-yh«ii)i( Saalkreif tjUn nadi der awferiigung mit goldknll« (fiir lia(f 
dehurg) zu Halle ilrr< n iLiiiiin im ii>i' madio aber inissdculet wurde. I.ii<li »i^ Ri I. 7..'>1.'V. 
(Wölckcrn) Ilisl. Nur. <>j. llansTlm.inii f^andenhoh. 233. Schannal Iii«!. Wiirni. lU au» der 
ansferliu'iii^ lur W orin«. M.in. lii.u . 30*. 19t .in> ■Irr .iii^fi'rli;;uiii; liir W ir/l/ur^ 7.!i 
btmfkunijfi <lj>s Mif drill feierlichen hoitugc zu 6ibidat (Cividaic) auf klage dta butbul« Heinrich 
Toii Wiirni'- (liirrh recbttafrach aller anwesenden lürstea erkannt worden sei, dasa alle 
w«klie nach dm au BavauM tn/t» die rUha fp— fifrft^ nnd «idBMMMaaehalleii in dea atUtea 
DMlacklaiids ttpatßom beichltowB, in Won» «inm MadtnA an Uldan «idi «nlarftiigaii, in 
die reirh»acht nn4 in die auf aberlretaiig iener bcsdilüsM gaaebte altaft VolUlen iciai. Mit 
seugen. Schannat HisL Worin, dto im lest, w« icdoch das datan nKHM tuadii aa laaan ia«. 
Liiuig Reichsarthiv H.bäi. (BoMBii) Sacorit Utt. Ucbcr^ tlkutm walinde vcigl. Ann- 
>Vorni. Itühmer 2.160 folg. Tt& 
beauftragt den bischiif Heinrich von Wann« das gemeindchaus zu Worm« ginzlich jthrrivvr u zu la»- 
»CM, und 5ehenkt den |>latz der kirciia daselbst. Mit zeugen. Böhmer Fönte» 2,'ilti. — Das i»l 
ienca vom »ladtralh zu>> uraa evkante ham von den es heisat: fiehat (lulcherrima domus loliua 
fam, und dann ab die biliar m wniürlMii eanmumil dxiiM jm niina eini. \af^ Ann. 
Worm. tf. BUiur 3,161 nnd 1«L tU 
gcnehuiigl einen vertrag zwischen erzbiMhof Eberlwird von Salzburg und graf Heinrich von Or- 
tenberg, w onach die kiudrr aus cii>er benannten ehe beiderseitiger dionsllentc gctheill werden 
Sollni. i^Inii, lii.ic, :J<)'.r.l7 727 
bestätigt anl' bitte de$ gra/en Ailull \im Holstein deni nonnenklosler in Poreta gewtsse sdKukuugcu 
des grafcn. Moller l»agoge lul lii.^i. SIesw. 3,397. T28 
beaUtigt auf biu« das gtaSea Addlf v«u Uolsicin di« reoktsverlailraac nacli alt«m übiscbem recht, 
wddw dcaaen Täter der allen aUdlHaolui In lumg anTkaftlMcn, wcMeai, MdMa der wald- 
bäume , zollTrcibcit in Nfauin land and »riaAchen mMkt in indem ialv gaaackl hU. Hil aea. 
gen. Jya|>[ieuberg Hainb. Vrlilk. 1,499. 7TO 
bestätigt aul lüttr (Ictsi-llK-n ilu'^v, I1,r di r iwui-n >la<lt n.kiiihiir:; an ilrr AbMr. Unig Reidl^arch. 

l3Jlr23. LimUxn Or. llAinh. 1,29. 1.J|.|h nt.. r;: I1;umI.. Lrkb. 1,430. 730 
bestätigt der treuen Stadt Pavia ihre privili rirj,. ]i,-LMr. |inv. «ec. I5auf dcmrathhaus zu Pavta M. 41. 7:il 
apad Portain eniennl den bmder Herniajiii inei%ier <te>> Deut^churdens zu seiuein buirn und Vertreter in allen Mreil- 
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Sachen swImIim sich und den Städten .Mailand Piacenza Breacia Mantua Ferrara Bologna Faenia 
wid deren pailner .und lielfer, nnd e r wic h tl gl Ilm wegen alien diiMcn «trejUaclien namana «ei- 
ner anf die rihrtliehan legalen JaenV eiwIhitM vm Maattinn md 0«o cardinaMtocein von St 
Nieolana an compromittiren> .indem er mgleich lur die nwli—nng seines saknea Heinricb ein. 

»teht. Mon, (terni. 4,298. — Die hearltondungen des hierauf am 13 m« tu Padua wirklieh Man* 
fiiiiiii nrii ( ■iiiii>rumi\vi s v(c}n ji iliid. 1.292 '32 
;esUS4ri llt'iiiricb «lein allen und dem iungen Von Plauen uitdi lierrliciier bvlwfanns » innthe» und 
ihrer tapIVrkeit. welche sie besonder» bei Regeosburg durch einen sieg über <lir Irmdi <ier 
kirche bewährt halfen (enm mauoMs iam cirea lUtispiMiajii civitatem uosiram »antie inatri» ec- 
desie iniiiiiooa t euafa esfpnlialia et «eddiatia nd landea dei, nustri et sacri imiierii veslriquc 
türji ad hononin) in aven besUaungen nach gold und silber nnd andern melaUen an gmbM 
und was sie Unden nach dem ganaea erto'^ eiUich in beailBni. ndem er Omen wa^Mtk ge. 
»taticl s"lilne groschen Ulli! (Irii.ire zu schlagen. Goldast t'onsl. 1 .29». Koussel Suffl. ISM TO 
beurkuuilcl riu mit könig l.inh»!- [K (dem heiligen) von Frankreich eingegangenes beider«*! tige« 
freundschalbibüiulnLv'i. Hiern.trh will er (und umgekehrt der könig) an krim r unternehinunf 
antheil nehmen welche den zweck hat da.vs derwlbe und dessen erben lebeu «nd ehn- verlie- 
ren, aach wo ilm dergleichen von aml! rn 1« Uiml wird es zur anzeige bringen; will nicht S^- 
alatteo aMden vielmehr vethindera dass die lenm in seinem reich den feinden des konigs 
«in» hm Walen» wiU TwiAchlig* «nd rebnUiMfee kma wa dam küuigreich und »okhe welche 
gegen den kdnlg keieg (Uhren Im 
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Da ngB AagU* aie ntt, qnrMl wiOui <n «o aniiitiun imm] r4>iir<Nlfraüa- 
, Me a lortiii ieri panMlonw Mtmfta foMlalwi in|i«4i«Ddi likbcHuiSt ««> 
voluttte pMlMI V^tneoram. ScUieidielb IcittArmt «r 4en BBgisler Hauridi enriUlek 

von CaUuiU und den ctukmi ri r Hi'inrirli Miii Acticn lürsi t hündniss in srinc »wie zu beschvd- 
ren. Martonc Coli. 1. 1207 LciSunU C <>il. mr. si W- IS. Lüiii:; C«il. It. 2.S8.V Mon. Germ. 4,193. 794 
Ix nrlvuiiili't di« am fricrliclicM hiiff /u R.ivcnna auf aufrafc ili s hi^cholt von (huabrürk vor Uim 
crganji^nen recbla^prücitr : da»» wenn micior«nue vt^rwAniltf i^ütcr »t^mcinschaftlich be- 
siucn, und nun auf den antraf des volliährig gewordenen i[Tfcn den Widerspruch des anouch 
miiilerillmgen eine ricMerliclw dMÜiu« erMgi, di«M Ibeiliiiig ^imth« kraA kab«a soUe *U 
niM «ie wü tärnmaagns Mder Adla geidi^} S) daa kein JMw aMmm leiiw iiiMsiler 
okae «rlMibnitH des grafei «br wklhn« M tiueu. mm» tm k wn tumim ttatMfm IttuHk 
Mit »-Dgen, darunter graT A^dlf VM HoUleiR. llS«cri Ombr. OMeh. her. vm AteliMi 4^11. 

Hon. C' rii, 4.i»4. rX5 
beurkundel den am feicrlichrn liiir<- 711 Port(>taii. .aufklare de« hi^hnfs Heinridi m>i> \\<<rnit, dAi,^ 
der kcraog von Baiem uml |il.il2;;rjr ^ui Ulx iii ihn und schk- kirrhc rechts« itlri;: ilein be- 
»its der vom reich srüu-r kinlif Mrliclieneii vilU Neckarau ^e^rtzt habe, vor ihm i nAnfsraKa 
recfalsspruch, wonach «r dem bischof die villa NecLarui rejttiluirl. und dem hiililu u.i von 
Lautecn kafiaUt 4«aa«lbaa ia 4eii Imili wieder «inawetoeo md iaria an luwitbah««. Mit aeo* 
I ;;en. Schaaaat Hiat "Wonn. IIS. W 
Ihelegl auf die am feierlichen hofe xu .Sibidatum vorgebrachte klage dea Sifrid biscbofs von R agBM- 
bnrgs und kai«erlichen canalers, dass Cnnrad graf von Wa.i»erburg mit genaoiiien belfern iho 
an seinem bof und in «einem dienst an Ravenoa Lerauhi habi . jul den olli iikiiiKli^i ri ihatbe- 
stanil nach rechts^TMch der iiirslOB den geikaiuiten grafen mit der reicbsacht. Mit zeugen wur- 
I T aud] der auikgnf van Baden. RM C«i. Rat UMl Haimajrr Waake flyIW. M»n. 
Boic 30M»». 137 
Wfegl Mf die an Weilidwii fcefe an Pariem wipAnAtt «ml erwiaaana klaga daa Maaboi* Her 
■SM vm Winhurg , da» während er im Mk&adiaBBt aidi bctoi Albert TOQ Bntae ai^ der 
«einer kirelie aogehörigcn bürg Ent«e gewallnm bemlcMist feate, aaeh rftehtaafraefc der 
.niwr.sriKlcii fiir^lcn und !;ro.«s<ii den AlbaK aiU dar niahaadrt. Hit aa«Bea. Ilsar fiefck. 
Kraiikfiil. :5, >l'in. Boic. 3O.201. TW 
verleiht nnd >.i:li> iikl <l> iii lii^i huf \ni> MciiNi ii wiis an fiolA imuI 'ÜIm r o-li r an<lni ii ii<> lallen hinfort 
im bodcn aciuer kirche neu gefunden worden wird, mit einachlnas der gewasser in welchen gold 
gciVinden werden möchte. Mit aeofea mai—ler aaefc dar kenoiB TM OeMraicli Md .^u nr 
Ltaif RaidHaieUv 17.«a. 730 
Rückkekr daa katiaaa laA Apaliam ob MaMnaUUnt. Oma a aw ahlw w «feiMar ia Af«Uaaa »• 

gn»di(ar wvali iIiiHm. In «Ia tdarimas firafii tttit «t trinoilia mmaOtM. flad. Öd. 
Pfingsten. 

-■■cbreibt dem ralli und licr i^cmoinJe zu Genua mit cr^.ihnuiiu; dos !;r(>»«r.ii si' S'' «i lrTirii icin hcrr 
(unter mar^cb^li Utclt^ «id«r die gelandet«» Cv(iriur aiii i uw bet Cü^al liuC<'rtj iui hrilli;<'n 
lande «lavon getragen hat. und mit bexeugung dau er geneigt »ei lur nachzieht gegen »eiii<' i;)*- 
tteoen auch wenn sie ihn etamal verletzten, indem er seinen grossrichter Manzinus und den 
Tkadaaa von SuesM bei ikacn beglaubigt. Muratori Script. 6,467. Lünig Cod. It 2.2091. — 
Du serwörflusa mit den Oaniaae« war daher «aMaade«, weil dieaalban gegea eines auf dem 
TefWrg ega ngeaen TeidMagsnlUvema gefbsalaa beadüna ibraa peteauam einer aan landiar- 
dtschen bnnd gehörigen »tadt genommen hatten. Vcrgl. CalTari ap. Mur. 0,464 folg. 740 
bestätigt der äbti<i»in and dem convent der abtci Chateau-Chalon ein eingerücktes privilcg Frie- 
dr chs I d. d. Worms 19 »ept. llt<j, /« un'-n : die eribb. Jacdd von ( ajuiii . ("1 >i< fiu» von Sa- 
lemo und Obiaiiis von Cncenza . itie bi»chüfe Richer von Melfi , J. von Troia und Pcler von 
Ravelto, graf Thomasios, niarkgraf ADtrariu i. w. Ounod IliM. des Sequaimis 1,96. 741 
beaaUgl deai ordanaaietMer Vplfnin die beiitamyjaa dea achwcrthriderorden* in Liefland Lettlaad 
Oaad Ehadaad Cartaai «ad Saa^ka. Jü^tanliy hdea I,ll ta». eiacr dealaelw» Obae- 
aelaang. Vergl. Uetwit dea biiaf bai PMr. da Viaea 7« 
OaamiaM den gesandlea des iillaa« bere itei, welche fem baiaer ein hoiCbares adl mit einer aairo- 
onniiichcn uhr als ursrfionk üdrrhr.ir'i 1 I, ii;- n v lebe dann der kaiscr zu VenoM bei seinen 
aniieni srh.ttKi ii .iiiri'<'« .ilinn l.v>.H. \r(<Mli iii< {..isrha Sarraeenoram in die Marie Ma^daleuc 
imperator nuntios M-Idini i ( vi-iuli du luimlanis aJ conviMuni Mxal, i t eia 

aidenlibM et aialli« aobilibus Teuloiiici* fesdvas epnias parat. God. CoL 
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iuli Oü apad .SpinM- i bestäubt dcui lUo de Uimuiu ein riUerlcbea xu AlUvilla . welche« iacobus Francuius di i» vatcr 
i zolain I deuelben fiir treue dienst« venMctit halir. Verl» ex or. su MantoVtfjgiBC. 743 
Hf. 00 Heifie ■tem dM akt Theo, vm LMw* «UBen dMm aiifim«i ke«i&htt«r tooM siiiM ttfUu wioM kai« 
Mitidwit Me$ mi gewAkH dar ktaiglMkeii aM« Udan ad I noulMii lenlca und l«iil«u> 
IN MiMH bcsondern sekatz. Lünig ReicliMMhiV M.STi. 7M 
aMBUtoriani Carboneiksr tn-i Aiiglona mit «lleai zugehOr in «eiiieii bosoadern schütz, be- 
«chenkt e» inil genannten lirgenKhjlu n, uml Im'^iaiui iIi iiiM-lbi n ilic sun M-incn vorfahren erhal- 
l«neo privUegien. Per manu« l>rixu|<ii de MüUTa iiuiurii iKi&tfi. Lj^clli iL Mcra T,63~ 74A 
*" M Fogfe Aiiluiili und bentriing einer reicluvfrsanitnluog. Mrif^f s.'i.ii inbri iin|i«ralur a Melfia vcnit FogiAni 
et gencralcs per IMOM regouin litera» dirigil, Dl de qualibet civitate vel Castro duo de meiiorh 
bnx accedanl ad ipnm pro utillutc regni r( conunndo generali. Rkh. 
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daw «r «bar das waa aie (durch crwi 
liwid dar Lamtarden geUri|en atodt) sefea ihn begangen haben Uawef aehen koIIb. «d i 

IMch befehl gegeben habe die in »einem käuigrcidl feiitgclialleDen Gcnurnen mit ihren Sachen 
wieder frei zu lai«»en. Rccepit exrcllencia — prcccsisse. Mnratori Scri|>t. 6,467. Lüuig Cod. Ii. 
2,2091. Der auMlellorl Fraiii. •^ullic «iphl Kn^tii- lir iiMii. 
(Roine) nimmt da» klnstcr Kneclit»tcden (twi '/.Atm) glciiii seinem grossvater Friedrich in seinen 
sehnte iiixl bi'-iatigt dessen genannte besitzungcn. Cupialbuch in fol. auf pap. sec. 17 in Düs. 
aaidarC Lacomblet Urkb. 2,M> — Dar auuldton iai dach waU aicbar vancluieiwai all« andacn 
rkkti«. T4K 



— IM 



aofcke schon lange den reich kdnen dienst mehr utelelslct haben, aber aach nicht daau aal)^- 

fördirrl «iirdi ii waren, bei gesetzlicher slr.tfr im n.iih^li'n in.ii ihm /u/ng zu Icislt n. inili in er 
hiermit zu ihrer niheren anleiluni; den LmIU dv. liurzau an »le abordnet. Fapon HiM. d« l'ro- 
vciicr 2,69 au» cimT auf M'r.iiil.is-iin:; des Catlla ain 90 Mi IStt una ca achaiBt ai Avignon 
gemachten beglaubten abachrift. Muu. Uerm. 4,208. 747 
.gebietet allen meinen be&nilen im königreich Sicilien da» »io abt und eunvenl des kluslers Sta Ma- 
rina de ätcita (zwiaehea Amalfi und SakiM) an daaen ilinan nach dcai bof in Capua baalAiiit 
te« hesitBongen and rvchien nichl haüaligan aoUaa, wia das, nach klage den idealen in üilge 
der Versetzung der bcainlen ^propier motationeni ofHcialium et baialorura noslrorum de regno 
quos annuatim et quaiidnquo frcqucatins ab olKiuis bsiulaciaauni siunun r«iaoveri contiogil) 
ge-< li< In n indem er zugleich dcB UaKer die Ihai rnHaian gaal rttet a plauha haaOlist Seih- 
mann ex ur. zu .\malfi. 74S 
ap. PKeinam nimniC de« Kcelin de Romano nnd den Albericus dessen bnid'T. -»eltbe in bewährter treue leben 
und cigcalhain far ik« eisgCMtat haben, mil ihian Awilten lenten bvigen nnd besiuungcn in 
des rekhs aabiia, Mob «r allen nnd iedm hd attaib vm SOO plhnd gnld verbietet die genann- 
ten hiergegen zu verlelnin oder «a hallatigan. Xanfen: die enkk Heit. von Palenne and Jacob 
von Capua, die grafen lltoaias vaa Acerra. SinHia vaa Teiis n. s. wr. Vcrei Suria degli Bee- 
lini 3.2:)9. Lünig Cod iL 2.10<) Muratori ScripL >3.35. LeiboiU ScripL Brunsw. 2,3ä. Vergl. 
auch Mauritius an den beiden lrui< n orten. — Uer Au.istellort heis«! ietzl .\prorina und liegt 
hinter dein brrg Gargano. 74tt 
sclintibl den bi-schüfen von I'.'hIii i \ K j iiza und Trfivuo da.<is er den Kcciin de Kuntano und dejisrn 
hmder Albericuii in sei» i n >rliuu genoiHmen habe, und gebiete« ihnen die» zu ioderrojnns wn- 
senichaß bekannt in oudico. Verci Sloria dagli £celini 34Mk LQnis Cod. Ii. 2.490. — £• 
keraitote sich ann eiae haoptTcrlndevang der hge ia Obarllaiien daduich daas VeraM anicr 
dem eiiiAuM der Romanos ghibellinisch wurde. 
.Mrhreibt dem pabsl weilläuftig in poinphafU-r dem prtb.^tJichen curiaUtyl ii«chgrbilde<i-r sprach« über 
d.-i> livils.iiiH /.ui.iinm' Ii« irken de» pabstihtuns und d<-^ k u-i riliunis lum \iirlheil der Urcho, 
iiiiJ Im s;Uuliii;l !)ti dem.M!lt»en lininrich Von Morra .■iemtii j^roiMU'iui.ir nnd d"ii nia!Si»lrr Peter 
von Vinea um geroeiniichafllich mit dem erzb. von .Mesjina und dein 1>i>iIm1 ^"n Irm.« m mf 
dcsrallaigeu gedaukeu am |Hlb(tlicbeQ hofe aoEk aahcr tu erötrnen. t.ani;u< nii- rl.i- mdutu- 
tanicf. Röflar Friadrick U a. aas. j'^^ 
bestfii^ dam |iMhst and eqillet d«t heiligca Semina an Mattricht daa c«B«erückie pnwleg He.» 
richsIV d.d. Aehcn i«l7. Zeugen: die enbh. vaa Palerw) aadCafM, der biscbof v..n R^'eUo, 
Tboma« kmI' ^.ui ^.crr.i, ili r in,\rkgraf Lance. Riceard cSmmrer. Ex or. in BaaS> 7*» 
ProtocuU über iin wahrend der an» e<.etibeil des kaisers statt gefundene» gcrieblavarfch»«n 

attdlSiaa gen« die atadtFlaian ^ngm varwAMaagaa idnknaica lad heicMim» ^> 
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u4 letzter» nicht Rrscbicnfwc Stadt dan-b Gebhard von Ariutcin kAitM'lichen l«f;ateii lldlea 
und ll).^^i^^l•r l'i'lrr vod Vine» grosslMlrii lil< r iiuf lM S<in<i< rr M h« frlil lii s kjist rs in folgendi* 
strafen vimrlbcilt wird: lOOOno muri. MJLi r au ilcn fiscus weg«n brncb Ac-i kaiserlicben banne», 
10000 niark «IcitKloichrn w<-<'m iii< liK rsi hi iiini. iio.L 600000 M tito iMt SienA mgen iem der- 
Sflhi'n zii;f>rö!ttpn »cbaden. Muraturt Aiit. iL 4,451. " 753 

vcrbii'U I allrii >i iii< u bcamtm im n'ich Sicilicn die zoll- und uuulhfrvihrit der carlhausc S. Barlhuloinou 
di TriMilu» irg/euAfniie aa beeiMtrtchlifm. icb ver^iM «ifiuiMubiicn w« dieav urk. si^drackt iab 7&4 

niauil daa klMler Stiea mit bMifsia^ mA pei aw in u w aeäMn b«iMiad«ni lelmlt, beiliiiigt de«- 
sribrn alle von ihm oder smnpn rorrabrrn i'riialtrnf' Privilegien, IM-Kondrr« dasirnij;« seines 
!<rihii<-s könij^ Heinrichs (d. d, l'«berliD;;en 23 ucl. I2t9> wri(en sIciitT- and diensti'reibeit der 
.1 -I rlrnf. I.uiii:: Reichsarchiv 19.&I2. - I>>t iiiis>i<'ll<>rl ist lanOM ai<raMni OIUMo süd- 
n<■^llI<,b \un BarU-lla wu die vnrhergehemlt! urk. äu.^geMellt «iirde. 7.U 

verleiht und ^ebt «einem sahne Conrad die stadl Gieta urhst zugehOr, desi;leicbeu genannte Vasal- 
len die bei acüw» tlreit mit der riffltisohea kirchc der letaleren 4Ui|;«bmseB hatten. Tat. ehart. 
ecd. Ron. «f. Mnaiori Aat iL 6,86 exlr. Index arcbiW Mi Ai^K fai Afeliii Boitr. 2.49. — 
Der kaiwr Ji«w MckdcB ar wieder in den baüts veo Geelt Bdieaiiimi war den «ladiraitb $at. 
Mtm and eine dogaua liemcblen. Bkh. Sang. tM 

Ostern 

Restr .if uii^ des aufruhr.<i der im vorigen aa|E;u»l hier ausj^rbrochen war, Auuo duinini m.cc.xxx.i. 
(uns ri-t2) <|iiiiit.i inilii iioiM iliiininii!) im|>eralor uuMt iji'^as <''>iis(itiitiriii<"i Mi.f^ |i<'r i'iiiiiii ri'::mini, 
et in Siciliain per duiniauin Keccarduin de .^luiileniitro, qui erat uiagi^ler iu<ilitiariu« Niriiie. Kt 
in eodcm ann» nen.se aDgu.sli diele indicliuni<( .^lartiuu Bdlonm ae rebeiiavil contra^ominom 
imperalorcm «an aUfnantia konÜBibua Meaaanc;. El i|Me aiagialcr iualiliarina antpül hgun. 
Et dictoa llaitama cam* timnia dinnni iaparatMia ainiSttn- Miifvit rngaa. Et Mt < 
•aaiia anU apud MaltaiL Au» dewlui nMMBsM, {mm IKB) aeato indicti 
tator meioe aprilin eiuadeBi indiieliMda Y«ail Maaaaaui, et anceendit diät« 
nnm. Rt in > <>i1< m ann» «ünlliier fecit apad Sjrraema« et Nicaalant Am- Sic VeigL aiMV 
Rieh. .Sanj(. und tioj. ('ol. 
i;ebietet dorn Robert Malerba dem pfle^cr s( iiter borgten im lurslenihuro. auf die von dem abt Leon- 
hard von Cava vorgebrachte beschwerde, die lenle dieiir« kloütrrs zur bi-ri-stignng der Rocca 
PinotiK widerrechtlich nicht zuzuziehen. Parti ai lr.ii>»iijji|ito de I.t3ti zu l..a Cava. — AVah- 
fcnd der liaiaer in dieien ftühiakr die «anan vaa Troia abreiaaen heu, licu er Loccra die 
attdt der ftHtcanen «nd di* caatdto in Trani Iteri Neapel «wl BiiMliai nach Rieb. Saig, befesti- 
gen. Ohne iweifel war die mauregel nocb aUgemeim r und daher aoeh die obige klage. TSf 
ertheilt aur bitte de« deulscbordensbroders Srniboiton und aur briefe des crzbischur« von Bremen 
dass dii'^i'iii ili-r/;lcii Ii« n -i-hr rr» üii«flil .sein werde, den (hh-iitii ( hursi ii^ilinv » mhi Stade in 
der ganxci) iiii.tr » ün ini n» ?ullfrcihcit för alle sacken und «jiin n .In- mi k.iuti n uixl verkau- 
fen im geh< II iiinl kKinini u. Mit goldbollc. Zengen : die erzbb- V. miii raternio und J. >on Ca- 
pua, madigral' Manfred L^auc , Conrad graf von i%v}'ngen , Heinrich von Lupfe , Heinrich tob 
I CkoSeafcercfa, WiUKlm narkgnf von Preanyiick, Conrad von l Im genannt HaTcnder, L kaiaer- 
lieber hoAilBmrcr. Or. 6nelf S,AO0 faca. wid aicgel. Pra^e über BroH» and Verden O.III. 7» 
iPflngilen. 

»chrcibt dem pabst d't»> rr »w.xr ;i -I.mlit habe durch Verbrennung der schuldigen die ketzerei auv 
i gerottet zu hab«"», nun iidcr vrl ilirr lias» dergleichen in seinem koniireich nmh xerlwrgeo seien, 
[ wi sli.ilh I T iMiniiii lir III .kllt'ii tili ili II ili's l.iiiii-'v iliirrli i'in-'ii iii^liti.ir iii m rl-iiLiInni; iiiil i'iii<>ni 
I praialeu iiarblorschungen aitstiili ii um iju- ^'.Ituldi^eu aufzufinden und zur «träte zu zic- 

I hen. und bittet schliesslich den pabst um .seine milwirkung da ef dtaaclbo «as^tresel auch ftker 
Ualiea und daa kaiacrreich anantdebaen gedenke. Ul regi rcgna»— aainnMUit. Pcrix ex regi 
Greg. OL 4,ia BBier Fticdridi U a. Sil umichtig nm I» idi IM 
eKaoaeht von dem gatoenen «nMadM' Bennl xtm Falef«» ein haus m McailM gi^pn hingthe 
eines dem Jekaan Miaeiliu conOacirten wcMeigaa. Hengiiore Bafla« Pu. ead. 108. 100 
bestätigt dem ba^ilianrrt.ri^iiT .Salv,itor zu Hcaiiu die pvrilegieB aeiaer genannten verfahren. 

Mit a:<ddb!itli l'irn. Sii s»tT» 2.9t2. . 761 

lellreilii ili in |i.>t.M anf <l< ■^M n brief vom 5 iuni d. i. in bezug auf den zwischen ihm einer, und den 
loiiibarü lachen staiilcn andrer .seile, durch Jacob erwählten von PaJeslruui und O. cardinaldiacon 
von St. Nicolaus ergangenen schiedsrichterlichen Spruch, und die dcahalb von ihm und seinem 
aohn kteig Heinrich ki» nicbaelia «utuslellendea briefe , da« er vat allen dingen die rOek- 
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knoft des von dieser angt-legeulieit genau unterriciilelea deutschordensnieislers crwarii- nnd <iic4 
dann weiter erklären wolle. Hamre debito — posaemus. Pertz aas den päbstlichen n'geslen. 7A3 
aebreftt dan magialer R. etwUdlm Oalia nnd Vdeui in ihnlieker veiae wie vurlur. mit dem 
v«rlnnillefceB zwati data «r in dam eigangenan aelHedatpracli dia gaWIraada genuj^thnnni; l&r 
Sil vit'le von der gef^euparlhci ausgefcaugene beleidijcuugrn nnd beschadiguiigeu. nainenilich auch 
lur <lii' Verhinderung des reichsUgs zu Ravenna und die .tpcrruui; der pause gegen seinen kü- 
iii:;liclirri s.ihn nithl finden künne, dass Um die*«' (<ium hiiii:; >riijiT linHinin-rii wenn sie mit des 
erw&hlten Ansichten nbereinstimniB wundem sollte , dasis <*r den gcgeosiand enutlich überlegen 
atigia» «eil wenn dergleichen bekaoot werde künige und furslen sich dem adiiedwiehlerliclini 
«n^fnclie Aar Urdie Teniar muht m leicbi mtarwerfa« d&rflcn. Bcccpinm Hipcr— anbibuiL 
SwJaU Au. M. S,n», BMcr ÜMadric^a a. SI5b TIS 
vaipikfetat aicli gagan da« f*bat Oragor tmt mSm koalan SOO Miliar «nf iwet iaim» im hailige 
laod cn adiiclten. Mit galdbaOe. Indax ardiiri ati AngeTi in Areita BeHr. 3.78 eslr. tM 
tdmtibt dem pabtl Gregor IX quod ipsc pro m- et lilio "iio Hcnricü valt ti-nerc comprooiissuin 
factum inter ipsnro ex uoa |Mhe, el noiversitates Lonibardiae et daos cardioales Icgalos super 
huc pni ccdt »ia EaauM «IL alian. Catal. dwit RaaL aeel. in Knraloti Am. IL 6,R6 un- 

rii litiser rvtrart. 705 
diitn urld dem pab^t uit dem er über die gemeluschaftlicJic bekämpfung der feinde der kirchc einig 
iH, oad beaangt demaelban aaina fronda dwiibar daaa «r einige nadigarmdBcfce acIticlMn will 
«m dia SaiaeeiMB In Lneeria wdiiw iUlleniMh vantehen an bakehian. Apoaialici enlmiw»— 

decorcm. Ilüfler Friedrich II s. US. 764t 
nimmt auf ansuchen des abtes Clrich das kloster Cappel bei Zürich nebst dessen besilzungen in 

seinen 5chutz. Scliwtlz. Archiv l.f*7 c.\(r. 707 
(in curia generali) verurttnel iläsi iiieiiiaiid um lUia königreich eben mit Auswärtigen eingehen dürfe 

ohne seine hes«ndcre erlaubuiss bei vertust des vemiögcns. Rieh. Sangen». T6H 
lloftag •llgemeiner, anf welchem die beiden folgenden wichtigen Verordnungen eriataan werden. 

Rieh. Saitgeim. 

veraninat, daa» an aicbai aT*e* des liiiitgreiaht (SuInaiM Ctpna Lneera Baii Tarant Coaatu* nwl 
Reitgi«) in b«s(lmBrtar folge Uliriitli allgenieine OMiaan «dien gehdlM werdfeSi aa wehiwii 

w.ähri ikI ihrrr dauer (lir die bctieffwde pwviM anaeiiileHlich aell liaadalniliaA galiiaben wer- 

di'ti iMiiiiiun. Kieh. Sangerm. 769 
vcror<iiitl iJ.!«* zwf inial im iahr .im 1 ni.ii iiml I iiov. in gewissen provinzen des reich<t .in ;;('iiaim- 
ICEi iirteri Uadbigv geliallcii ucrtlcu sollen, auf welchen icdcr über die iu.«titi»re uud andere 
heitmte bcscbwerdo führen könne vor einem hesondern kaiserlichen conimissar der die be- 
aehwerden aufteicitnen nnd an das koAager «inschidten aolL Dies« landiage solloi iedcanul 
beandit werde« ans da« graaten attdlen ftm Tier, aoa den iilelaera ven swei der aageaalMa» 
«ten. so wie van de« prUalen , es sei deia daaa sie Ursache znr entaclwldigiing haben. r>er 
landtag soll acht bia rierzehn tage wihren, und auch die ketzer sollen anf dcmselbea angezeigt 
wenlen. Rieh. Sangerm. — .\lsi> im wi-iniKliclaii i-inr.' branut ni >)niralle» die vitUaitbl riun h 
eine reacliou gegen die eiugrtilcutlerc Verwaltung erzwungen war! 770 
Ueberfahrt nach dem festland. Mense fcbruaiie de Sieilln i« Calabriaas Inudtelal imperalor» et 

exinde in Apuliam venit. Rieh. Sangcrm. 
csapromiltirt auf zuspräche des Johann bischof von Sabina und des IVier vun Capua cardinaldiacon 
xn Sl Qaefg in der «treitaadie mit denen aas der LaosUrdeit dar maitt Tnviie nnd der B«. 
manioia die seine* gegner aind, sowoU wegen deren verendialtaiig der ngalien als anderer 
bilden, anf den ralh und die bcilegnng des pabstes nnd der rviiiischen kirrhe. Mit goldbulle. 
Raynald $ .13 exlr. Savioli Ann. Bol. 3,139. Mon. Germ. 4,.')03- — Eine ähnliche conpromiss- 
urkumlc 5li/ll(eti du: l.DiiiLardcn u. .s. w. aus. 771 
Damals veronlin-te der kaiser den bau einer bürg zu Capua deren ris» er selbst «iitn.irf. Impera- 
tor de Apulia venit in Tcrrara I^boris. El'tunc ab ista |>arie Capue fieri super iiiMuit in castel- 
Inm iubet qned ipee mann profria coniignaTil. Rkk. Sangerm. — Ancb noch andere beiinii- 
lieiaderf 
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Dorelteiae nadi Riell nm pabat. RIali. Saagenn* 

I^Angsten. 

Besuch bei dem^pabst, dem er seinen söhn Conrad vorstetii und seine iuUfo 
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der k»i»cr dirs pjl)^tlKhen wwehens ersm «ciridi aul<i(indi«eb«n «ohn Heinrich hi liurlti-. M< riM 
iiiidio irnpi-r.iinr (iit !*aii< tuin (iprin.iiiuiii li.iKc/ns trliriMliini iipud Hi jtc ail \jdil, ihimis 

üccaio ( uaradura (Kiuiii isuum , et se ad serviliuni occiesic rxpcmen* cniinra KomaniKi. Rieh, 
Sanj^emi. - - Caius diMordic caiuain diruis iinp<>raior «ipio«cens. cum d<-erevi«»e( pro ioiminr^nte 
•ibi iwc«wi<« ti $ 9natu erat» ftliwn IIoinric«im, in i|Mii» iMri»iuiiri«i •ibi iura impwrü vcndkaa» 
Mi^«i flccicite fMNMÜriun inpliniadim, Rcato eomimf «ee nviwu adreBU, wdcsw ' 
fiam «t ndvoealM CX inparii dcbüo et vaMlIus rx h ^niL-- r-^i SicUie geniiM» 
festere ivraBwalo, cum mpplicalinnc «uscipiens , doam .i ^ .4|. > et fratribits de ip«iat IMe ' 
lantibus etc. Qui post tracl.klu« ci i ollociltione» iiiiilri{i|ir<-4 |>ii>i runilurf < »nviv iiini . ijund 
eadem meiua et .^rolelU commum» »imul ulriqac phucipi miiusu'itriit . tu c^utius lalkrt l. na- 
tioDcm adtecil, ColU'adan^ lUtum proprium obHidem ad »aninii |K)nli(icjs pfdo<> cxponi-ns, rcj;ni 
I et iroperii iuribos pro 6do servanda frawliilenter oblatü. Vita Ottf. ap. Raywld | 3. — Di«t«r 
I aabieiung Cuiirads , seines dagials iii folg« dar rabelHan ÜMviaha eiitt%M at/kim, A |ei*rl 
[ gwleikt dat kaiaor aalbat iaa hriaf vmi M if r. Ittti 

Iniont auf die tob CoDrad dem iiflgerea hndgraJan von TIflrmgei umans «einer ond idnea Imiden 

I Heinrichs laiidsiTafcas vnn Tbüringdi und pfalz^rafcns von Sacb*irD (ii i< Mh rii^i n r 'vmischrn kü- 
I DiS'<) in srinrr sogrnw.irt vt>r;;rlrasrn(- bitte da» von deren sriiwaxcrjii. I'ii^.il« ilt ^e»lifti^le und 
j von ihto'ii ilMfird de.< heiligen Franciscll^ 711 ^liirlmr:; nui jII' n •tcfsi-n rechten und 

bejsitxunK<'ti itt .st iiH ii bcs^mdem Schutz. (Feder) ( iid ri Ktii \<iti lii r bJiliei Hesseii iir. 7. 772 
iiiDimt die gladt Erliirl und deren härter niil allen ihren ^nrt i n unti r M-inen besondem »chult, und 
bestttigt iiinen ihr« gaUtn gro-olwkeibifl. Lmug Rviduartkiv 14^2«. Fakk«n«ten HiaL van 
EiAnt 1,St. m 
selrdbt dan luinmm dan rittam «nd dam «alk tn« Anca« vm •aiaar aalge fiif 4«» IwiUgB Ind. 
meld«! flinra da» er d«n von pabst ab Irnalen dorlltin gesendeten ersbbclwr Tfteod. mn ft*- 
M iiiiii null in srinem machlb' lon < m^inl habe, empfiehlt ihn ^l ulaiilu:;. ml zu l - i iTi, ,) n , 
uiiii bciuchrttlitisi sie da.'« •Ii im IIk' iuabcMuderc ertnacltti^ vi die zwisciieu ibw uiul ihnen 
dnrrh d<-n pairiarcht-ii vnn Aniiochia und dan deMMbnwiclar VonBiNelle abknaft namCBS seiui r 
zu genebmi^en. Lüni^ Ui icb.'^arcbiv 19.3. T74 

Mit dem cardinal Kaynrr und be»elsnnff dieser Stadl mit l><-u(Mhen xnin 
gegen die Rämar, wihroad sein mIid Conrad ini köoigrcich aiinkkkelirt. Twc in 
cum magisir» lUyneritK eardinale VHcrMMM ae canferl, ptediclo Caarado CB» ano, et fd 
en mtfue Reate iveraat, redenntibiai in regnam iBi | n i i ailai« aandante. Rieh. Sangecn. — Mili- 
te.'i in riviute Viterbio cnlli)<:avit. 4|aoniai quolidianf« imoltiba« i-t depredalionibns RoiMBi ade« 
Muil \c \,i!i. III nun Muilf'r ]■.>^^ cum papa parem »ubirenl elc. (iud. ( i l. — r,\1>>llii licr seile 
vtikf man ab«f tntt dem tiai»er {:ar nicht xul'rieden: Vlulalo prioris lidei ItHlcrü, mutatn» in 
husiciu , hontibu» se coniunxil , reces»u» sui diem certum cerlis cauliunibus »laluens .... nun 
miiiu« io b«c pu^illauiaüiali» «p|w«brio fnaai iafidalitate uouudu.«. Uic iuaie»taii» liinlnni in 
•fficinm veoalure «iBUMittii»t BMI aniia deeonMa «t JegOma , «ed canibua M a^-inm 
nmaita», faclna de imperaiore venator, eicHtewdiMn «caplri in femraM vanabila 
ei htniiun vindieia postp<i»iia in rapiumm aviom aaUkittbai »faila« triumphales etc. Vita Ore* 
ßorii apud Kavnald $ 5. 

apudRaspnm- Itelacrniiix vers<-hlii-he dieser von den Rrmiern be.»eUlen feste. Et lunc .i|mi.! K:i-|.,imiijniini uh-i- 

j.Miiit lii- ^.iriliiKiliv ri.uxili,, iiiipcralor. |" r duos men^r« i'.n im« morain. ruin 111 1 ,v 

jiieitibi ra->ir<i i|is<> nun pritlic«- n-l, uieits« «eplviubri ia rcgitHm rever»us est iinpcralor. Kick. 

Satifcerm. — Ver^l. ab« r auch Vitt Qregorii ap. BaynaM { — Die Rooen Ritpampam liagt 

acht wiglifln weaiiich von Viierlw. 

ajHidMontemIanl«r«irA in hctcitwilligcr oAUnng der Mtle vicl«r ftratai (wekbn ato ihm inklit dnrcb dendca* 
Fliaeonis i 



»yi.Vit Bi hii 



-<I0 



ihm ahgenrdnaligi Albert tob Amitefai haben vnilragBB klMn) da«a er den Otto iwi 
Lüneburg cti vollen gnaden aanebme. «einen »treit mit denuelben Aber da.« erb^i horxnc Hein- 
ricli». ili 11 i.Iiciiin. wVlcbc^ i r \ 11 dessen ältester locliler. der itemublin des mark-r.iii n \iin 
Kad«-n. i'rii.Mili lial, der srliii'ilsrii tilrrlirbrn cnlschridun;; dex latriarchi n von \sU-i »dt-r ii(.»t n 
brnders des bischnfs von Kunibert, des küiiii;» Von Itübmen. i\<^ liii lj^rar«» von Thüringen, 
eines der nLirk^irafen von Hrandenburf; and des \. oder G. von .Vmslein. Zeugen: bruder 11. 
deui'-cbordr-nMneisicr . I.. und H. ;:ra<i-ti von Vrobnrch, H. praf von lireiffesbach . (i. vi« Am- 
aiein, C. von UohenUch, 0. von Sinawliagen. Ur. OnelT. 4,141. Hu original iat I8M m 
Brannwhwnig Torloren wordoB. . TU 

gi^t vorioibl nd beiUligl dem Bnimnnd gmf vm Toidmiie. nachdem ihm dioaor den ireaeid 
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ga d nmtm iM, Uuit mA ulam «iien, itt Umi VcuaiMin und «llet ander* land in kaiMmieh 

ttud im rKich Arelat und Vienne wekhts Jeswu vorfahren /u h^hea yÜegieu, indem er ibu 
maWefc in der friihemi würde »•in«'» inirkKralen der Prii>iii7, w iiilcrKcrulellL Sül ^uldbiillc. 
ZiUf;< ii : T. fr/.b. von Otruiiio, tiruiior II. (Iriiljcbordensm« istrr . <lrr |ir.ilVct von Ron, G. >oii 
ArBiU'iti rflrh^li'itat in Italien, grii ikinrad von Hobenlach, graf C. von Fayn^c-n fder bald 
darauf im kainjif mit den Römern den hcidcntud aUrb. God. Col.)« H. und I.^ ^l alVii \un Fro- 
Img, fi. grsf VM GraTetpach, A. tob Anstein, A. vaa KoMavaia, gnf & TIimic, (piaf 
Aldola, lUidkMl aMvltgraf Lama, BJeeard «fauarar. (VabaUa) BM. 4o UagnMloc SM». Bd. II 
von Dumege 6,879. ITH 
lM(em|cTnennl den ÜKolinns von Conona zu einem kaiierliehea solar. Atckivio stor. It App. 2,46:». — 
Die clii iifall-' <l<ir( v.>rkHiiiiiH iiiic orMUHHig dw BoiiMHna itiia<iii||jMüi gakäit wobi auch 
bierbcr, uud uich( m ilm ik'c4:iiiber. 777 
beurkundet dass er die rni^rheidung Keine« Streites mit den Lombarden uud ihren belfern we^en 
voröulluliiuig der regalien uud beleidignagca gegem ibn und Minen «iJuilleinrididan pabslGi«* 
gor DC mr enisckeidnag überbisnn kabc Cat. diait tUm. «cd. in Hnratori Aul. lt.4|W"xtr. m 
ciUäH daa* «r aaiier aeit ab er in DeutacUand «ar den mukgnfn HenaiBin van Baden die 
Midi« Lanftn Slnafcaim und Eppin^cn an tSM narli Yetpflniel, Ettling«! akcr iim ni Irhe« 

und nnrlsrh /.u i i^rulhiiui j;i';;rln'ii driln' yrscii aiLilcn ri:;['iij,'Pii<'r »rli l»' (i( in^i'lfn ii \i.ti m tiirr 
gemahliii >% » i;i n III Braiinjth« t i/; ziikuiix n . und >( ruriiMi-l da-> <ln'5<- st iiii.' vt riüguügt i» lU 
liraA bli ilirij und ilii' u' ii.tikiKi u st.idtc .nii li li riirr um l iOO tiiürk verpfändet sein Mtllen, uhni' 
räckticht darauf das» der uiarliiErat durch seinen »ohn köni^ liciuricb gezwungen wurden \ua 
der vorgenannteo pfand^uinnie tausend mark nachzulassen und die desfallsi^e nrkundu äuiUu- 
hindjgan. Sci&jidin HiiL ZarBad. — lieber die acrwii&üae swiacbcn den naritgrafeu 

vaaBadw der daiwla am kaiaailicheB kaiaser war imd den Mnig Heinkk (VII) Teq|.deaMn 
Mar van * ttft. im 9W 
reaiihiirt die aöhlie des Heinrich von Ravenaburg, welche wegen dem verbrechen ihrer rlimi von 
der erbfolge nitlil Mt« in deren leben- sondern auch in iU rm > ii;i iif;riii ni ,iii!i^<M.|i|,,.«.< n Mur- 
drn waren, auf denn bitte und nach dem ansispruch der furstcn in den bc&iu dci erbguttT 
ihrer citen». Mit Koldbiillt-, Glafry An. od. -Vn. 780 
ÖlMffläsa dem erzbischul' hilrid von Mauz auf dessen bitte den wihn weiland Sifrida maraclMU« der 
! mainzer kirchc ^uiu dienstmanii, obftleich er von wegen seiner nntler reichadiCMtBHnn «niii 
•allle, daa« aber da» von dar naiaaer klrch« röhKBdie iahen aeiana valan irariicien wirde. 
Onden Cod. dipL 1,ftS4. — Das muH welehes Onden iiieht leien hannte, heint anütereL 781 
beurkundet dass er auf die von fjahsl Grr^cirTX fTihrio Verhandlung bereit sei luabellen die «tliw i 
strr des künigs von EitgJand zur gcuuliUu tu nr him ii, ernennt den magi^ter Peter «on \ mr « 
seiiii-ii h<>li;r(Msrichler zu seinem machlboti n. un I ^icbt ihm »|M-eialvollinacbt das iawort <Iiim r 
berrtu au empfangen lutd das seinige ihr zu ulH-rhriiigei», ferner derselben \alJrni Mazaric et 
honorem Moiitis sajicti Angeli als wittiun su bestellen, vnd ihre la^ift yon weuig»tcns 9M0I 
■arlt «ilbcr an an^p&Bfcn. au« noch ailwren besUauMotgen. Bjfner ia d^ vcnciiiedeam a*^ 
^ea. Mao. Ownek 4^. ^ Ebcndaaeibat indet ikk dar in deeaan gnaMcii an Le*dea an 
i% feb. U86 atgcacUaaWBe ekavwtn» «S» 
erneuert and bestuij^ den ertUMhofSUHd von Maina anf denen penwalieh ihm vurgetraginr bitte 
das eingerückte grosse privilcg für (Iii- geiitlichen rür>(( n d. d. KraiiJ-fnri Jt. iipnl 122". 
Mit goldbulle. Zeugen: die bischüfc E. von Bauberg und H. vun Eichstädt, der luarkgral 
Baden, H. graf vea Oifaaliaig. Sudan CM. di^. MI». Falkcnitein Cad. Koi^B- «I. M »nii 
wein Suba. 4.400. 7*1 
bMdiaodei dass Mir ilim durch rcchtssprnch dor fiirslen und anderer cdcia de» reich» erkannt 
worden ael: 1) dnn kein biachof Dennahlanda von den regaiicn dk er van icicbe bat «inen 
dritten etwaa an Iclwn geb«a dirfe ohne königlwbe etlanknlM, uud den kalu vagl «an den 
bä^g(^^l der cadiedralsladl abgaben erheben dürfe ; 2) dass kein graf oder vagt fetichClbaikcil 
sieh anmaasen dürfe über Vorgänge binoeu der kirchlichen inuiinDilät . wo llc aUr den geist- 
lichen ricbtcr zusteht , uud dii-^-s ki iiif kin tw aiil dciik.M llcn l-uI im hrin \ri;;te habi'n köiiiK- ; 
3) dass kein vogt von den amtliult n di > üischof» und dir läuuilit- dir kirtbe abgab<-o erheben 
Über sie gerichtsbarkeit ansülon dürla; 4) dass icder bischof einen weltliil" " nchi. r in 
Mbdlen ntMtan nad dntfem haben aoUe, der namens seiner richte und s«ri (heile der 
Ar daa Madiif m rftwgf j «ihnad dar dritte dem vogt gebühre ; — bestätigt «mUnu. 
in aeinar fla|aii«aft Belntick blatkof von EkkaUdt angaaeigt Isatte da» leiae Ürchr 
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in alloii <iii-»ru puiiclen Mbwer verlout worden Mi, auf dessen bitti- und in aubi-trachl »uiir 
(reu in <liiiiüU', dit-K«.- sälzv noch ganz b<^ondpr4, und rrkUrt allrs für niiliil:; in der cicb- 
Stadlcr kirclic^ da«;ogrn p^schrliPn t<(. .Mil ßuldbullc. Z«-n^cii : S. rrzb. \«iu Mäiuz. E. biscbo'^ 
TOD Baiuhi-r^. II- niarkitraf von Badt-n. ilrrniann fcraf \ou Ortrnburch. Albfrl \<n\ Ea»e, En;;- 
Urd von Aiiirk. Mon. Boic. 30^,227. Moii. tienu. 4,304. — Der cnb. «oa JHAins uiA im UmW 
Toa Bauleri; wann damals bei dem kaisw aU macfattaM« Hainricla (VH). Vcrgl. v«r- 
Üi< idis«iCibnef an den bMcbof vod HiMeikieiB vom t. acf C 1134. 7d4 
bvautigt dcti vdr ÜHi j|e1uMMneBe> tiackof R«4nrieb vmi Gkbilidt «in «ingetOdkUs |>rivilr|: kOuig 
i'liilijips d.d. Mainz 14»ppl. 1199, nnd iiiiumt /u::!ii(li ilir>( ii Iiim lnT und drüM'n kirdn mit allen 
ilirin uüu-rn in »einen beitondoru sclini/. ^lu -.il.ll.nllr un l n-rn. Mon. Buit :JI«.j4>ü. 7H5 
Äcl»reibt «li ni j>.ib»t Grtgur IX ila>> « r lU ii m;i.;i>t> i n i \'<\\ \\\\v\ ■>( im n IihCl:! n^^rn h(iT an den 
krmi^ von Kurland aborttiae um zur ^olizieliuni; »t iiier ehe inii deü^ea scliwc«u-r l»ab<-lla das 
iawurl zu bringen und »ic ihm gemeijischaniich mit einem deiil.sclirn |iräla|en ciuiiführpn, und 
etaiiclil dein pabat ia bes«g anf den iMlng und die leil d«r «ntticlrfiuig der milgift aeine lör- 
denMin vamitlhH« «inMtta »t laam. RaynaM VOA $ «IK TW 
beurkiiiid«t da» Betariaii alt vw Tagemaee w iha sdkonineB a«i, aad nach d« »aiiMr Unhe 
erwcitücli and anwiannlcnnaaMa fluslehend«« rerlit der fmVn alil eines vn>;tes. mit ralli 
ner klo^ic rhrüili r dienslmannen und va.<yillrii. nM \> (Km i rri,Ii;t< M \>'<\f lU -- Ii« r/^.;^ * nn Mi r.m 
al» bi»hen.jj;t.'ii vo^cs. ihn »elk«t zum verlheidiiii-r und v«r;<t erwabit habe, nnd Uiuunl lUiiuiK'Lir 
in ^>'niä.v<hei( der ihm vurgrtra|;enen bitte den abl nnd die kircbe mit allem zii^ehör an leuteii 
und gülem in »einen und des reich» besuudcrn schütz. .Mon. ikiic.6,'ilO. Oefelc Script. 2,S4. 1l$7 
dankt dcM abt Heinrirh dem eonvent den vMallen den dien.ttmaiinen und der lamilie de.s kloilen 
Tegotnac« data aie ilu wie vgnldil in gwnfawliwt ihrer Privilegien nach dem tod dca hcrmg» 
von Mens xa ihrem vogt «rwiMl haben, und aonrnt aie in aeinen heanidem achnls. Mon. 
Bnic. 6.211. üefele Script. 4,85. 7i« 
i;cLiieU't dem Mihiie weiland des herzog» von Meran uml dem srafen von Tirol , da er ab recht- 
roii<-m (Tw .ilil'ir \ 'l:! ili- kluMi r^ Tegernsee diese» zu »chiriiK u \ r r^itlichtel »ei . »ich ieder 
viTletzun;; beunrutu^un^ und iiuschwening desselben zu enthalleik. ,\l«u. Boic. 6.209. 7S!> 
bestätigt ein durch nichla|ipellation rechLskrafti); fKCWordeiies urlhcil de» Thoma» de Nonlcnifsro al» 
iuslitiars de* fürdeathwn» und dca laadcs fi«nev«nt in aaclien der gemeinde oaaaiis aanidU Pctri 
do Falia gigtn dia nach immanncnreeht lebeade Theodata henin «am Falla (TheadoM doaaina 
Polle qoe hwa Kanwawa «ivit]^ bahtJriganp- wa»a e mh öp<wnB»' nxl weidorodM» abfubcn nnd 
fntluidM betr. pierfa am dem ct. tn La Cava. no 
be^i-Ui-r il( iiL Klu>li r I.j CiU i lii ri nilil^i n besitz von c l^jI S.iii l'iciro in gemäs.«heit eines von dem 
iu»tilur Thoniaü u i>li r >li< 'Hir><^liii ,i In rrin von i'olla i.T^<ui^eneu urtheiU. .Mitf^etheilt von Pertc. 791 
antwortet dem pab»! juif ii< s^i n lir n^i liriiJ>li|;ung das» er mit den Römern in l'riedensunterhandlun- 
genitche. wie er an »ich keine urutchc aum kriege mil deiiüelbrn gehabt, fsern aber SUr «er- 
dwidigiiin^ der kirche die waffcn ergriffen hal>e$ wenn er nun !;leicli im »taitp-rnndenaB lampt 
an anigeaciduieten ntuneia aehwe ren verloat erlitten, a» aei er doch iteincm frieden entgegca 
welcher der kirehe genüge; der pahst möge daher einen lolchen rrieden Inmierhin i 
nicht aber we;:en »einer unabweisbaren rri»e einen unitenüi;eriden, indem er die kircbe 
iheidigt nicht zuräiJLlas»en werde. ScMie&slich bcjjlaubigt er den auf vsleru an ,den pab»l 
,ii'/ii>i udeudea dratiwlinaialcr. IntoUeximoa prr adhihurr RajrnaU i T mit Penaeos < r- 

isanzungeii. 792 
a|I.Pminani' Ostern und demiiicb»tige abreise mit »einem »ohn Goar ad nach Deulscbland. Mens« aprili im|>cra. 

tor apod Prcciaam pasclia domini ccicbrai et coiueqtieater pott pateha iter anipoit in Aleaiaa- 
dueana aanun Conradtun Olinm amii ^nea mtiiliae domna Th a nMifaaHWi 
praoaiait ad papaok Rieb. Sangena. 
schreibt dem kSnig iron Frankreich wie aoT «hier im vefigen mmidut mit den pabs(<- gehabtes m- 
^jiiiiiK nkunft »eine neue Vermählung von diesem in aitrc|;unf$ ^-bratlii iki'I iHm die »rhwestor 
>l> '^ Uiini^s von Eni;land zur gemahlin vur^scblagcn norden sei. versicUi, ri Aa»s diese vcrmah- 
hiii;; M iii'-i l.iii.'cn trenndüchalt mit Frankreich» kOnigen nicht zum nachlheil gereichen solle, 
und erbietet »ich da er ieizt nach l>cul»cbUnd gehl mit dem künig an einem vorzusrhloj^enden 
orte zusammen xn kommen. No fama — cxullare. Champollion I.ettraadeaiois de I'rance 1.5li. 79S 
Einaebiffluig mit lüoinem isefolge, nachdem er aich von aeiner begleiiag, maiaatlidi dca enbiMltölen 
van Pahnmo and Capoa» dem Ihomaa von Aqnin paJbn von Acam lad dam iMlIdar HelB. 
rieh von Noira die hb aiatt aoner in könipeieh aocKkUiaban» «elteMit baMc Impaitrtar 
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(lim Ciinr.'iil» lilio suo et de reguo admodan paacis moaw miiio ipu>1 Ar 
(1 III A(]uil<'giaiii vadlL cxind« in Alcin>nni*ii profeonni» Bich. ^:iti>^. 
CBf r«Di darck die deaUeken fArdtea. V«r^ 4i» iMgiB d«r ücblea ark. Loden 

Imli» 4t lUieita» inp«Mt*ri* «ni|ii«iia Htm TanraM ia Msaan, qnaoMd« «päd StUdatam a 
principibus imperii magno Awrat aan hoaor« rcccptos. Ipso aMiiaie nullo obstanto .\1einaiuiiua 
iutrans. Henricuin rcKcni fiUnm suum redeaDlem ad mandatom »anm reccpit, quem duci Bava- 
rir castoiliomliim roniiiiisii (w.is Iri ilich rrat im inli geschah). Rieh. Saiiii;crm, _ Der erfolg 
der taa*.-: «lus kaisors -ntr achou durcli die dentsrht^n fäntnn (den enbiscliot von Mainz, den 
bischer von Kich.iiadt, den markgrafen von Baden) vurbcrciii-l. welche da sich künig Ileinrichs 
pline eatkäilt hatten, im nov. v. i. zum kaiser gekommen waren, liim aber gicbl aach dea 
maimiftb Ar Hataneks ciaaieht aad wcrih ! 
(in Scina) betätigt itm äU Gouad vaa Adaioat dat w^eraciile lri«U«g IMediidtt I d. d. MUai 
UM, Zeagta: GbwlMrd «ab. Toa Sthbatg, die bisebBl^ Bdibcft y«n Btnihtrg «ad Caniad 
von Krri.sin;, die herzöge Friedrich von Oeslreicli. Bi niharJ mhi Kanulicn unil M. vuii Lcitfiriii- 
gi;u, Ueraiann douttchmciater, die grafen Ilermaon von Orlamünd. Mciniiard von Cidrx, lit-inricb 
von Graifaipadi «ai iar Mb« flainidi atiMlidl vaa F^fokcte. Fta Thea. VJUi. IM 
I'fingMca. 

beilaligt dem abc Heinrich von Rremsmünster seio als köoig deniaelben gegebenen nnd hier einge- 
idcklu peivilag d. d. PaiMa U iaai ISU. Zuigcn: & Macbof voa ItagMahai; kaiMtUcber 
baftaadar, bvadar H^daatichoHannMiMr, «.s.w. AtecbrilUidi «i or. anilBBlbailt taaStfib. 79$ 
■üutt aaf salanr darckreisa darek Baicni aaf kine der prioriuia aad des eoavaals voa AltHobeata 

ia salzhorger dioces dieses kloster nebst dessen gütcm ia siünen besondem sckuiz. Hand 
Melrop. 2.80. Moll. Boic. 17,'2. 796 
gestattet auf bitte des bischofs HüHo^er von Passau den ndiiem desselben, verhrecbirr welfhe die 
todesslrare verdient haben mit dem .^clin c rt ndi'r h*- II ciithaupien zu lassen. Mun. Boic. ;3i>..>i>5. 797 
eaijjiehll allen pritalea lierzogen mark^ralVn dicastmanncn schul thcissen vögtcn nnd üb<.-rbaupt allen 
in reich die Idaaer fcridcr dicnstleuu' und guter des Deutscbordcns, da er diesen als ein werk 
aaiaar vaiftkraa aa Mhmn wünscht, and desaea natolar Hanuaa ihm sehr wenh ist. Brao- 
daab. IJaaipalioBagaack. W. ns 
bestiligt dem abt £. von Ebrach sein als köoig demselben rrthoiltes und hier eingerücktes privilcg 
d. d. Nürnberg Jfi feb. 1213 das klostergnt zn Scbwabaeh betr. Zeugen: S- bisckof von Ke> 
I grnsburg kaiserlicher lii>(caniler, £. bischof von Bamberg, A. herzog von Sachsen, M. herzog 
von i..othringen, bnider H. deatschordrniniei.stcr, H. graf voa Ortawüad, A. graf von Herren- 
stein. Scbüta €oi|iaa Afli iiiig aan t luni. Mun. Boie. Sls6tt. 79t 
Ginaag ia Woraia wa dar kaiiar vaa swüJf biscUiifan «mgfmgm mmia, aatt 

aclMif Laadilf «aa Wmm mf dam mt aatet HiBa aBiiiiia k am a g l a . Am. tfkt. «( 
jfod Böhmer 2,IM uad IM. — Dtail» liaaa «aak dar kaiMr «ateea lakaWidmi aoka k«i(g 
Reiarieh (Vli) gefangen aakaMB aad aaek ApaUtn äkAkran, nachdem dartelhe voa seinen aa- 
hängem vorlassen sich ihm unterwi/rfm h.iiic aber die ihm gestellten hrdinijiin^ca nicht er- 
föUe« wollte. Die quellen God. Col-, Chrua. Worm. and Cbron. Erph. »eichen über diesen 
vor^anj nur in cim^rn ncbenpancten von einander ab. Vcr^l. Hcz- Hcinr. iVII). 
Vermahlung mit Etisabeih (Isabclla) von England. Superveoit iiaqu« breviter domina Elizabeth 
iaipt-ratrix, soror domioi regia Anglic, cum qua dominus Imperator ccicbravil nuptias in Wor- 
maiia aolkupniter ia diviaian« ^MMlolonai. Ann. Worai. ap. Bikaiar 3»IM. — Ita^ xm 
hiL a^gasti (also waU adadar rsdujg am 1« iaii) imporator •oittfan Mgia Aagüe ibUaa War* 
madc impcriali malriiaaBio sibi sollcnipiiiter copnlavit. Chron. Erpb. ap. Böhmer S^Mi. — 
Indc (von Cöln wo sie aufs rrsilichsle empfangen worden war> progredient apud Wofaiatiam 
imperatori as-.iiiiiatur, ubi im|)ertales nuplie debito cnm bnnpirc (■clrbrajiUi' I i rai.ir suadrt 
|>rincipibus lie histrionibus dona »olil» more prodigaliter efluuiijujt. ludiMa'' mavimain ilenientiam 
si qnis sua bona uimis vel histrionibus fatne largitur. God. Col. — Vcrgl. a»cli Malh. I'ari>. 
ninml das cistcrcicn»crDonneiiklo8tcr Düsscrn bei DOtaeidiiif aad desaea guter ia seinen und des 
relchs schuix. Or. in Dtaeldorf. . ^ 

keckaaiL Oelahiatis iiaqoe aaptiia die padicta aiaamyi 
imperatric» aeeesaernnt HtgeaowiaiB. Aaa. Worm. ap. Böhmer S,MS. 
apad MegUn-lHc iclislin f .H I III !■ i n !■ r /nr H irderlurHiIltmi: dc^ rechtszuslandcs. P»0 
lutoo tociua tcrre Status indicta .Hognntie curia generalis: so der liaiscr im der ark. 

Bnanaakwalg. — Ghiia aalakaniaM ia aaaaaiptiaM 
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apnd Ma^ntiam indkitnr. ITbi frrr oninibus priiiripibus mtsni Tvulonici cuiivrni<'ntilma pax 
iuraCur. vt-tcni iura sLifuliiiiiiiir . uov.» »CaUiiiiilnr PI Teuloilico ««•nin.ii': in m- mbrana »cripu 
onmibiiK publii .iDdir Ii. iIil- publicalion di-r ocucn ^cncUc an die mrnttr crlol);te wie nalür' 
lieb iu cti-r vuikfsprMlie, währrnd die graietxe selbst lalcinisth aitgefaut sein knnnlcD und auch 
abse£u»i waren). Oua de LuiiinlMUth, lepM niagki tfica Heiariei, otmia dms «t princep» 
Urnen dimi ngni» imftnkn ««ttm «utlibo* MCriW, «v ^od tmo Brnnumai 
ntperiUM aaiviiai pttedpcm cr«and<>, aaMcm« «mmkm (fiicipiiii wcedcile. FUt un- 
len dies ilfai vigilb Tinralh«! fang. 21). !• die Twwari. tdliMt i« octtv> M«dm|idmu iinp«- 
rator diadRiiial« iniperialt in'-iuiiitns in ctclc«ia .Mo^uriii'«>i. Tin' uiniiiljii^ prtnripibus aslanlibu». 
dcbilo huuiire reAikil. (»ds! iiiis-;iruin sollvnipnia iiiviiaris |>rin<i|)" v liiuk i et umm'm coiiiitaluin 
«■iiniiii ail l»'>li\.i'. r|iiil.i>. (jiii- in lex« .canipp<itri ntasiii'< suiiiptilnis Im riiiil |>r< |Mr.ii<', Liml. (Vil. 
sp. Bühincr 3^367. Uvr wri. dien-r chronik war alltui an!^eh«in<^ aadi per»6nlich anwesend, 
(in MOanfM CWis) verkündet io der überzcnguD». Ams et ao spinitr (■rhab<-ucn Stelle die regiC' 
f, nun rnhn und uiueu unteHhueD mm heil, Mf friede und recht (pix el insütim) n 
be, elweU die DaottclMit In Bm pri«acveildliw$«en utA lätm. hetlutBiMa ind 
nngeediriebeurn rrchiea Idten, mit nith der foMca «ddn and rekfagelreaen veisdiieden* aA* 
thig bcAiDdriin f^esctxe. wMcbe die iseMimntverfkaMum und de« rekfcalWeden (ifmenltem 
»talUDi et tr.)nqiiilli(citcin inipt'rii) bctri lTi ii . uuil /war nach folj;rndrn capitelri : t'i ohathluiiK 
geiMlieher urllii il-sprüchCr k»»ivögtc, tftu^i ii. ?;i riih(c. verHot der »clbslhüirr , lulli . iiiüniru. 
ftdoil, |irikltiiir^i r , ;>rändunf;. Mibni* dir sich mi dru \;iti rii \rif;vh(-n und deren betfi r . .i> lihiii 
gen, geaclili'tfi, kauf geraubten guLi. horrictiur. J*«."* ist nun da-i j{r<K«c rfirbj^cset« , welcJjcs 
die fol^-zeil lang nur xu wiedcrbuleo wuoMe, E» ist uns in vcr>cliii'.|i lu.r form erhalten: 
l) LaMnnitdieeerigiDai: Drewer IiielMnsl«ndca4U nach der dorbnnnder Im. aber nur MAekweiec 
«d icUeeht. Sehnnk Beilr. snr nnlnier Geich. 1,354 nneh der rienldaHe» glelchteMgen nnd 
allein voUsUndigen hs. flüfer Zeitschr. 2,I<M) nach dnr dnrtniunder hs. mit den Varianten von 
■Schunks abilruck. .Mon. Uerni. 4,31-3 uiit benulzunK allc-r Im. 'i) Deutsche über^ettun^n : 
Hörer Zcil-tlinri l/Ml nach der dnrtiuunder in», mit ilnn unrichtigen iahr li.K>. >i-n( kinhcrs; 
\eup .Naninil. der Keieli.sab.sehie<le 1.1'J. Mon. Genn. 4,511 narh h<«. in >lniitli<:ij uu«i lia«el 
nebst wiederhabe des .Senckenbergiscben Abdrucks. 3) Erueueitui:.'! n >|iuti rt r küni^c in dciit> 
a«h«r »prache ven Radolf «I. d. Nürnberg 2& inli 12ai, Mainz 13 dcc. mi und Wintburg iU nin 
JSai; ven AiM d. d. C5ln 2 oct. 12«k; m Aibrecbt i. d. Nürabeq; bot. UM (nielit ISOS) 
4iehn in dem je^caln. — VeigL ndi nefc Qmnet De «peaha eie. ia den CeiaaMBt. Oo<t 
aaf VM we a. tl Mcha veisdüedene TerdevtMfcnngen adwn einaiMlttr gMCafll siad. — AdllU< 
lend ist dass alle deutsche ükrrselzungrn, einer von deiu lal. >>ri:;in:il .ifiu l ic lu intcn i>r<tiiung 
folgend, mit dem suhn befpnneu der seineu valer bokrirst. ~. W('::< n >li r uiifk liii::''n iii< iimn;^ dass 
die.^c Satzung ursprünglich druLsch .ili^rl,iv<.i » onli n si ri:!. .'m Imrirtiiiinn .'^s "liia >lrr l>i|<l. l.^tTiO. (401 
(in curia generali) beurkundet da»s Uttu v.m Liitu ijurK ju ttu^um knir. •IK »< h.t>» und groll 
der unter ihren vorfahren bestanden lut rntva^i^nd, sich gänzlich ihm In i, und aahie 

cigeahöfigo barg LAnebOfg aiit vielen andern bntgcn landen mnd ieuten tluu lu bcUehiger vcr> 
IttgMVS teeigalR, er «her ditM gebe m mgcathna eageneamMa, aaf dai Mick flhe niag a a vad 
aar WtoaeweiMB vei^ViaK beatiaiBt hahe; da«» ferner er teltet die «CBdlBnaanfawei^ deicB 
eiae hllfte er vnm marltKraf von Baden und deren ander«» hllAe er vom hmojt v«b Baiem, 

denen solche von wegrn ilin n rhr-riii.ihjiiiufn i>n hli rn lli inriclis M.n Itr.mn^f Ii» ei; |if.il/.^ra- 
feos am Rhein xiige«t.>iiili n. rrkau); Um, ^li i<.lit i uiii»9i ii aus mtli überU»M-ji lulii. ; uitd lutij^ 
nun mit radi unil willni >ler fiirsten dir Stadt Braunschwrig und die bürg Lüneburg mit zugc- 
hör zu einem herzoglhum, niacbt den üllo von Lüneburg nachdem ihm dieser treue geschworen 
' hat San keRe|( vad lürSlea» und verleibt ihm und seinen erben, söhnen ond tochtcrn, das 
heiagle hcno^hiaBi ailt ibhaea als reiehslehea, indeei er nneh auiactdent demselben den rcicha^ 
na Ooalir veileibl and deaiea diautnaanaa gleicho redtCe gicbt wie die refchedionit» 
haben. Mit geldbulk. Zeugen : die erabb. 8. Tea Mainz . II. von Cüln . E. ven Sali» 
bürg. T. von Trier and der von Risaaz , W. erwihllcr von Magdeburg, die bischufe E. von 
Rjnificr;; . S vun li<';;< iislinr^ kaiserlicher hnfcanzler. H- von t'onstanz. S. von Augsburg, B. 
von ^tr^iMbiir^, ii. von lia»el . C. von Hildcshi im, J. von Lültich. II. von K^icrik, J. von 
.Metz, der von Tull, der von Münster. E. von Naumburg, der von Utrecht, C. von Osnabrück, 
R. von Passau, U. von Eiclistädi. E. vnu .Speier, E. V ou .Merseburg, Ii. von Verdnu undC. voa 
haishigeB, btnder II. deut$chord)-ii.Hinei!<ier , die alite von Murbach Augia and Elwaogea« <lie 
heia^ O. v«a Baiero Bbeiarfaligfar, H. von Brahaati A. ii-na Sachseii, B. vna KArathea aad 
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M. von I^duiugeii, U. laodgraf \oi\ Tluinngen pfalzgnif von Sachsen, ii. markgraf von Meissen, 
H. markgraf VM Baden. J. und ü. marikgrafen von Brandenbnrg, H. graf voa Sain, H. grai 
VM Bw, D. cmT v«a Cleve, H. (mT von Aahall. %> SüiMwi elc Eektneyer BcMMchw. 
Chnm. 4TS. Sehatni- Ann. PmL S,tS Matboa. Seriiit 8,tOO. BareBberg Hiit Gaad. 3f3 «ad 
IS&2. Or. Guclf. 4.49 mil facs. und sirgot. Hon. Germ. 4,318- — Aus der oben mit^odieiltpji 
stelle des God. Co\. wissen wir dass diese urk. lum 21 aag. gehört. Otto vno Lüneburg haiir 
setDv eiiisitiit iwnl in ix' hcwalirt als ihn während Friedrichs al)»< "« iilK it Im li<'lli:;i.'ii hinJ dor 
canlinaldiacuD Otto von St. Nicolaus zur ergrcifuo^ der kroue äiiirnrili rtc , er aber ä4>twurtete: 
da&s er nicht sterben wolle «ie m-iu ohcini Otio IV. Albcric. ad 12-11. MA 
(ä «ari* umnti) k«wluin4at auf klage dei grafea ikeba Ten fhurgiiad, data der graf E. von Uiadt de*> 
mtodicrCtaiMMiasiAqiHi Inlte,nnd«te4«r baig Baf«ioif nnd andcrci gUer, wdeha d«i^ 
selben BerfoH IwiMg von Zihringen zum niooB tcilelk haue» t«M«kt iab^ 4en vor Am er- 
Raiiseiien reehtssf raek, das» besagte C l e m tf a ftdjgdmen nnd ihr die bng nahet i^geMr 
restiiuirt werden solle. Chifflet Lettte MHlunt Beatrix W. $tkS|flbl Hbti ZarM. 6,198. 
Soloth. Wochenbl. 182« s 630- 903 
bestätigt dem ab( AValtcr ^mi Si. (iisUn (in H<'iiiir):.iii i Jas eüiKern<:kir' gtriMlrg Heinriclis VI <l. il. 
Neapel 17 inni 1191. Mit goldt>ulle. Zeugen: die erzbb. von Matiu C»lu Trif<r nnd ßisana, 
die bischöfc von Bamberg Constanz Hildesheim Lätlich und Kamerik, brader II. ilcul^chordcne- 
■eister, die hrnoge von lUimi Kirnilwa Biahent and Lethringei^ der landgnf voa Thürii^en, 
der inrligraf vea Baden, die gnfen ^en Sain Bar «ad Cleve. Ege SilUilw ele. Ek er. in 
Briwel dem aber 1899 die goldbnOo schon abgerissen war. ^ 
bestätigt dem domcapilel zu HHdesheiai aur bitte des bis«hor» Ooitrad von Uildcsheim den rückkanr 
gewisser vogteien welrhf llcrniaiin und Heinrich gobrwUf von WeMcäbeiig wui andere von 
dessen kirc he trugen. Uareuberg Bist. Gand. 42^ 806 
wr (in palatio nosiro Hagenowe in generali curia) holätigt einen vor ihm twischea Got/rtd von Hohen- 
loch graf voa Ronuutiola daer- und Lu«lwjg voa Sdupf andreneits abgeschloasenen TtTgltriflt 
waaeh der letalere dem enteren als ersata Air angeliigten sekaden die bnrgSchipf nehat iHif 
daM pAuii ührHdiar eialhanlle und all» icinen rineMitign knten mit dem vvtMblt «igaop 
thiHiiiclt ttnliHl, selclie Us nidMleH marinala« und dami noch tm iahr lang Inn taaeend matlt 
Silber wieder einlösen zu künnen. Zeugen: KiUkt» lii^ciidf Min llaii)l«rj;, Sifri«! lii^'hur mui 
Regensburs kaiserlirher hnfeanzler, Heinrich lamlLT.if Min Tliüriiii;iii, U, lnrzi>K mhi K.iriitlu u, 
der iii.ir)>:;r<if xm Umli ii. Iir(i<lr r lirrm.iiiii ilrii(>chi)r<li iisriii-T»ti r, ( iinrad burggraf von NnrntK rg, 
Alh«rt von Rotcnvcls u. w. Haikw-Iaiann Landestioh. l^äU. Lndowig Rel. 2..21$4. UcUer 
Wa|i[ieubel. t,Uil. 806 
(— ) beeUUig» einen gMv limitchen vergleich swiadMai Ootftid von UotteBloch giaf von Ronanioia 
und Walter ichenit van Liaihaig, wmaA der leiatere dem «lateren ala etaatt Ar a«g«itkgfea 
schaden die borg Schenkenberg nebst hundert pfund iihrlichcr eiakfinfte mit dem vorbehält 
eiiceothAnilich überlissl, solche bis martini über ein iahr am uusend mark Silber wieder ein- 
It'Si-n zu kiMiruii. Mit zeugen- Hin '«Jeimann LandeshoL 1,398. Liiilmig Rel. 2,2l(>. 807 
bestätigt dt'iu pruUit ond capilel de» heiligen Servatius lu Mastriehl den xu gunslen von deren 
reichsunmittelbarkrit gegen die ansprüche des bischofs von LüUich vor seinem cohn könig lirin- 
rieh (zu Läutern am 18 mara liU) ergangenen rechlssprucb. Miracot Opera dipl. 4,2Xt: 808 
bealitigt dem bnrggrafen Conrad von Ntaiboig die barg Vintsberg, «dehe derselbe von Gotfrid 
von Hobenlock, der aie von Ludwig von Vimahetg ala aahadeaMfiata erhallen haiie, erfcaaA 
hat Zeugen : S. hitebor von Regensburg kaaMTKeher holeaasler, hmder B. denlachordcaaaiet. 

stfr. ITcrtn.'iiitl In.^rfc^-r.if s,ii\ nu<liii. i rii ilridi ir,»f \im 7'iIIirn. Wolfrid von Cmlheini O. S, w. 
Scliüti ('or|iii-i 1,72. OctIiT (li-sih. der Uurg^r. 1.2'J2. H.ui,v>clm,iaii Laildesh. 400. .Mon. Boic. 
90>,-m Slilllrir-I /oll I,4lt. 80» 

beMrknndet wie aur klage des abtes von Marbach vor seinem hofrichter .Vibrecht. iluss giiter seiner 
einige »einer leule widerrechllicli veräusascrt worden, der Spruch des horgerichts 
•et: daw die gtler dieaer kiiche dnrek niemand vecänwert werden sollen noch 
kAmen, und data die niAefiigl vertawerlMi awiidigehncht «rardcB aaHna. indem er zu- 
gleich minoigüch gebietet aleh hiemadi an rillen. Lnnig RaichuraUv 19,033. SchöpiUn 
Als. dipl. 1,371. 

nimmt ,<litiv«in unil innvi-iit il<-s klostcr« Lilienthal bei Bremen mit allen ihren hcsitzungrn in sei- 
lten besonder« schul« , und beslätigi ihnen naoteiktUch die orte Tropa und Walletbroke. Vogt 
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ap.ll>eeoowe niWBt im kloitn' 8t TMp«T( nit iHcb mmb beiiirangMi in semn «ad det Mleki idats. Cofial' 

buch dieses kl<i>i(er* zu Carlsnili ((|Urt, pcrg.. 8CC. 14 ii i inl , überni". sdirinl. Hl» 
bosUti;(t der alUei Vlienberi; il.is eiiigrrüclllc privilc«; Heinfaln \l d. d. Miiiii !'> «x-L 

freilii i( betr. LatKiiiLdet LIrkh 2.1W. H|3 
lloflag scg<Mi cDdc octotKsni. Ablioduiig des Hohmeiiküui^». In fe«to omiiiam »«actorum impera- 
tur coiiventai wiaciNB htlmit apad Augosum. Ubi rex Bceaie aflbiit, recipieM ab imperaiora 
pi» fidtt Sank qm imt harmliMri» mm «mvun (CwUcB^de, eiM 
Fliili|if») MMil«it Ogd.Col. 
bamllt^ daii hoti^ar la NOraberg di« klag«!! drs Uostm Speiiuliari üb«r «lic laadgrafen von 
WtMeek vad von Leaditenbcrf; und den Heinrich von Turndorf wegen angomanler voglelU- 
ch«r r«chl« iib^r kl '»k rliehe dürrer lu ontenuchen, und bi-i riektigen taiiad dicM bedrängcr 
des kiftsters zur ^uuugUiiiung anxnbaltcn. Man. Boic. .lO'.US. t<14 
Dinuni d.13 von % erschiedcncn sritcn <in^-ercchl bedrängte Donnenklutler Kitxingcn mit personen und 

bMiiUui^ca in «einen achulz. Jiiger Geich. Frankrnl. 3,380. Mon. Boic. SOa.SIS. 
erneuert dem abt Rudolf von Füsaen adn eigne« eingerücktes privilcg d. d. l)hn 10 scpt. I2IS* 
Ze^gBB: Elwikaid tnb. HtmätUbrntg, & MtOtoi vonItosMiabivs k«ia«dicher MiMualir, Sibola 
Waehof VC« AogtlHrtB, Iwttdar Hamaiui daalaclMirdcnmiitar, der abc voa ScSimana, O. bar- 
zo«; vun Baiern, U. laudgraf vouThüriugen und pfidagiaf vgA Sacfaaaui H. warbgraf ¥na Ba dei» 
C. bnr^af von Nürnberg. Mon. Boic 30<,239. SlV 
verli ilu .Hilf haie des deuUchordcuaineistcrS Hermann dem Deutschorden .inf« nein- die kirehr /» 
Küniz mit drn kirchon zu Bern und llberslorf mit aJlem tugchör wie er das scfa<iii früher zu 
Bori(o San Doaino gelhan bat. Zeugen: Weiuel kunix von Bühoieo. die erxbb. Eberhard von 
Salsburg ood Tbaodarich tm Triar, di« biacböfe Slfrid von Ra^Mabnrg katiailidier kofcanzlcr, 
Eekbert vom BamHetf, Ridegar va« Paaaaa, dar von Fteiilagaa« Siboto wtm Angtbtirg md 
Uataiiek w» Canaliaa, Uebiiieb Umignt mm Tbiiiagcn und pMapafvoii SatJaaa, BandMid 
fcenog von KinlbM, Otto hormg von Baiam und RkeinpfaUgraf, Attavt hanag van fladhacn, 
Uennann niarkgraf snn Raden, (intfrid und Conrad voaHahaalMb giafiMt TadUmaniala «■ s.w. 
Ejo Sifridu» etc. .Solulb. \V»clieiil,l. 1828 s. 236. 817 
benachrichtig die dienstmannen in der ;:ra1''.( liaA Stade «elchu zur herrsrliikft Braunschweig ^ehn- 
rcn, dass er den Otto von Liineburg zu einem (ursicn ernannt und iiiiu das herzogthum ßraun- 
achwttig varliahen babc, und gebietet ihnen dem gedachten herzog als ihrem hemi huldignng 
aa leiaiaa. Bablnagrar Hraaaacfcw. Chtanik AI*. Ot. QuM. 4,m. Puffa Abar BiamaH aad 
V«idaii«.lU> • m» 

•ehreibt dan büiyefB tm Stade data «r den Otto von Lüneburg ni ainam fiirsten mtaant, and daaa 
er ihm die aar ftenacHaft Bnttoaetiweig gehörigen crbgüicr zu lehen gr-gebon habe , welche er 
v.in dem lier/oÄ vmh Hr.iiiiisriiw l i;; und dem markgraf »■>n Baden seK infi ti.iiii . indem er ihnen 
zn^leitli ;;el>R-U't, das was Sie zu dieser erbschail gebongrs noch in bänden haben dicaent für- 
steii h< raiisrn-ebc«. Ot. GiNlf. 4>ldS. Plt^a Ober llMaea tud Vaidca 6,Ilib Scböpflin 
Uist. £ari<ad. ä,lW. 81» 
bestätigt dem d««tachiaaitlar Hennann einen «wischen dem Drulschorden auf der einen, und dem 
BaMfand Pnrcdlet nad d e ia e it akdraa anf der aoden» aeilo var Bichaid Filangieri marachall 
da* känignicha Jaiottlan und lialmrildMm iegatan In STiioa ▼arluuideltoB galakanf. Mit pM- 
balle, Zeugen meist wie vorher, ans.venli'm die graliea Hctmaan vun Urlamündc. Bnppo von Hen- 
nenberg, Heinrich von Sain und Hartmann vou Dtllln^en o. s. w. SiiUfried )Inn. Zoll. l.,46. 820 
beAeil die hürgrr von Neumarkt und von .Nnrnhrr^ .ml" ihn hitie «e;. n ihrer nähe nnd ilur gleich- 
arligkeit ihres bandels Verkehrs gei;eoseiti^ unler sich vuii der zollcntrichtunp, doch so dass 
wai das reich in beiden .st&dten vom zoll rmpfan^t in gh-ichein belräi; wie l'rübrr eulrichiet 
wprtio, und daaa diese begaaMigang auf andere attdie and orte nicht «osgedchnt werde, na iora 
imperii i\uv icMiluc a^gora, videaoitnr ex hoe aJi^ n alan a B ■laafiii LSwaallnl GaacL Ton 
Neoaiarkt »16. m 
tOerher aoai UHWwiatem. lade imperater ae onirinlit ad ep|ndam Ilagenewe in qno Memavit Ibi 
aflucninl conn s Ttddsanus el comes Proviueie. Ri ci pit ani' m enmes Tuhtisanu^ inarchiiiiu Pro- 
vincie ab itii|ierjtijri . homa^um sibi pre»ljns. ( onu s .-rnUiu l'iovincio ifuii<i]u.i^< narm.s idco 
tiiiic |.riimiiü ah imiii raiDre ail -ladnui iniHiii i «I |.r<v\r( tus etc. Ibidem iunn ii ri'.:iiii' ||j»panic 
(Eliiien« einer tuchter konig l'hilipfut aftuerunt qni pulchrrrimos deslrarios 1 1 ina^uilica niunt^ra 
eesari attaleruiit God. Col. 
gicbt verleiht and beitttigt in würüicher wtederbohing seiner ork. toni aejil. 1234 dem grafen Bai> 
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mau«! von Toulous«, naclHletn ilini «ierselb« tieu ireoeid (geschworen kti, das lm<k Vcnai^iii 
uiid die würde eines iiiArfcgrafcn der Pronox. Mit noch vorhandener goldbullo. Zeugen: der 
enb. vm Triesr, der Uacbof voo Vivien, die iMne$e tob Biicfii LoIhringeD Brabaiit nd Lin- 
Iwif, der nurlii^ar VW Beden, der hmtffHF vw I W iifce eg , A. 4» VUHnh gaiftn VefauiC* 
n. •< w. Wate «I er. ia Peiii. OS 
KidM dem f^tn Rahmnd veu Tonlewe ira^«* i«iner raneiguug «nd diennle ta Teiane« die hcm 
wii IsIp Car)>pntra.i Eiitraigue» CaderfiHAsr Mi tiniir» Pitrlate and Entrechanx («lumiiios villo 
Ynsiilt' , civiiiiitij Carpentoraiis, caatri de iBicra<|aü, tiUc QuadaroMe, castn de Nomeiamiis. 
cutri Petrelaptc et caitri d« lulenilliii). Mit wntfia. BotA» BwI. da Pkw. *,1MB. Monc 
Anzcij^r 1635 s. 133. isi3 
seilt die vorgenannten herm hierum in keHtaiH» md g»tielrt AHM den gnfeo Ralnaiid zu hui- 
BovelM UiM. de Prov. 3,1M6. OU 
euf litte dM emldMlittlli «m TMer den «bt «ad 4w KbMir WadgeaeMi mit aUcn ieaieB 
fßkm in «einaa ud iaa nidle keeaadem adnb. Rena Tcnlaelw Scaalrtaiwlri S4,iaft Lk. 
dolpk Synpimr. 1.1441. Kmier Oeacli. des Ard. Geeelil. SM. 895 
Bt das klosipr des heiligen Gregorios, is il. In i ihm dtssen .ibt und convent twei drittel an )ce- 
richt vogtet und abgaben im $L Oregoncuthal zu dem dritten drittel welches er schon hatte, 
überlassen haNo, iü MtMa baw d a » aaboli. IMg BfliahaHAiT 1»,IU1. Sch^plia Als. 
dipl. 1,372. 80» 
besUtigt dem bischer B. von Vivieia aUe von ihm nnd seiiven vorfahren am reich erinltene privi- 
Ddac^o. (Vaiaeue) lliat. de LuigMdee S,»74. tt« 
des UoMen Bfiekesbars mit alleo üMb gAtem in aciMB beaendeni adbMi. 
Solotb. Wochenbt. 1827 ». 377. »Ix 
wiederholt der siadt Strassbnrg wörtlich setn privileg vom II sept. 1219, bcrreit deren kanlleute 
noch insbesondere von der grandruhr, u: J will die bürger bei recht ehre und verrassung rr- 
hahüQ wie zn den Zeilen seines grüs:va;crs vaters and obeimt, Zeugen : SiMd przb. von .Maina. 
Bertold biaehol' von Strassbarg, ilugo abt vm .Marbach, Hermann marLpr.tl' m>ii luden. Conrad 
herggraf von Nimbeig, die grafen Madiich ven Zailem, Heinricb von Werd, Albert von Habe. 
balg und Lelbar von Hodistäden » dann Boraaid vw CtotallaadK «.«.▼. WendMr CatL vra 
AtHbbgan T. Ltaig UebaaKbi* I4,1M. m 
apadArgenli>!bennfcudet einen swisclm ihn einef^ und d«m hiacbnf Bertold vm SirMtbarg und demen einvril- 

ligcndcm capilel jiidrer^eili zu >(?inde nekuininiiRn %LT;;Ipich, über d»'» ihm voll «.einen vi>r- 
fabren Ufr mhi der lirche Str.vsvburais ziikoinmcndp , alter lange streitig gcwesrnc Ichcn , wo- 
nach er vou dein bischuf zu Ii heil erhält: die sladl Mulsheim mit zngehör. borg timl Stadt 
Neuenbarg mit der vug(«i iibcr dif> khister Seiden und \ ilmarscell nnd genannte pairoualrochte, 
die vegtaien in Mölsheim miii m .jl; h. s. w.. dagegen aber auch verzichtet auf die bnrgen 
md beaiiawgwi AUeKann £eeD*b«iin Baiiatoin Giibaden Ta g e ebwg RheiiMa n.!.«., aliea nii 
nedi aMiitelei ntlmw beatiwMifeB. Seagw« SÜHd'ctak <iw IbiHi» Cennd abt vw &. 
Gallen , Hermann nail^rtf vm Baden, Cennd bnggraf van Wattns n. e. w. SAnfKa. 
Als. dipl. 1,374. 890 
e, nimmt die buruer vun >irais>ban; auf deren bitte, «enii mit kaafmaim»waaren durch das reich 
rcim;n, zu wasiwir und lu luai mit personen and ucbcii in seinen besondem schütz, .^cfaüpflin 
Ais. dipl. 1,374. . M3I 

nimmt den biacborPeter von Kataebi^, der eben die iavestitur oüt den tenperalicn von ihm erhallen 
bntt Mf dcieen bitte mit deaaen neeUblgem «ad deasea capitel ae «ie mit den genannten be> 
aitBoeeHi wd recbtn eeinar kinbe in annw nnd dea raicba baaeoiem acbnia. Mit gnldbtille. 
Sengens StfHd «nMaebef wm MAi. die MidiSlit Canrad (aellle beiiaen Borteld) von Sliaai- 

bnr.: und Cunrad vuii Speier. die Ahle Conrad vnn Sl. fiallen ond Ulrich von Marbach. Her- 
mann iiiiirli;:r;ir mhi Ujideii, Cc«iMd bur;:u-rar von Numberß. .\lbrecht graf von Habsburg. Con- 
rad von llidir nloch graf von Romaaiola. Conrad von WiniersteMan achank, Haiwiclt von Pap- 
penheiin kAi»«rlicber hormarschall. WestphaJen Mon. 2,2070. ♦*32 
ibestätigl den eingerücklen sprach seines hofrichters Albert von Rossewag d. d. Hagenau 20 feb 
IS36k w(»dureb in »ireitsacben awiscbe dem abl Cemed ven Sl. Gallen nnd den grafen Diethelm 
VW Vtggceftnis den eraienn dnr wgeaiMe böte d«r bnrg Vlottbctg nngeifrocban «inL 
WegeHn Gesch. vm ffeggealng 1,77 wir. ^ 
Oaicia. 

(apnd VerMMB) beMMjgt dem DgnIiM od dnn aaCndn» de Trinine die Ibier ikailie «w asinw 
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vorfthrrn g<^wthHen privilct^eB. crllicUt iluen die Iwldauig mit vcrMhiednea gAltn. crinit 

ihiii'ii <li n Ivaisc rlichcn adler als wip|H?n zu fuhrin u. s. w. Lünig Cnd. It. 'j,656. — Uaächt! SSi 
tu sfüii;;! (I' ii ):<ijr.:< rii vuli M(il.*li«-iin anf Aercn bitte »eüi ciugcrücklcs pKvUcg d. d. Hagnau 4 firb. 
1219. /.f iis;rii: lli iiinch bi^diol xoii ( '>i)»UUII» UctlBUB ■ItrkgMf VMI Sfllka» Cooni b4lri:;:rar 
tuu rsurriU'rg- ä<:liü|>Uiii AI». <kpl. 1,336. 835 
antwortet dem pabst auf dcm-n b<>scliHcrdea in brzoK auf die der kirchc feindselige verwaltan^ 
SkilieM» auf die begfloalicaiv der $iir«Miicii> nnd auf die veigiage im VeioM: 1) daas i r nn- 
nMsKch Mim «incii tükm «a* ia m vaiMr Jl»ne vorfche; dm er tlm tkmiud beleidige 
ynmn er aeiae» reefeto «ich bedieoeml 'von weltllckeM kfen dar geiatlicbn die acMdigen !«*■ 
MongeB rerltug«. w«nii er ahgeltomieene lM>mlnRgen nun flaeu wieder eiaileli«, er nit 
kirchen lUiin tinJ wann ciiii ii t^ti<{ Ii l in»! lu' . «rim er daa von seinen vori ld ru Iii ri;r>brachl<' 
W*hlr< itit .iiisiiIh ; (Us'i 1 r kmIck Ii ni-i' liillise wa» der am pabMiictit Ii liolr .inwesende 

d< iiIscIiMii i^liT ^tiiii'ii >l\\;i allzu cilripi ri uiiitli iMrii ('iii|;i'''Cliarri habe; 2) dasi <'r ra>l>' •iiircli 
die ielzt genigtc ub« rsii'<lliiii:; <\i r Sara«;«<nen den Ciimten in Sicilieii sicberbeit \i-r!>ctia(ft und 
icner bckeiiruni; zum <.hri>(lKb> n ;;l<iaben. welche sich »clioo über den drillen iheil dendlra 

antieelM. vecbeteitei Itab«) i) daaa er die aagedrelMe excamaHuiicaiim gegen die Vctaaeact. 
weil iie die vtm. den Leabaidon beMoclMMii ans der aodl gernnftn iuMfen, «n der ebre der 

kirchi- willen lieber ontoriaieen sehe, weil die ge^ner deraeikea glmebin belianplen, mati kab« 
pabitlicher seile durch das Torlaniteii von geiscin diete Bladt am )oiubardiK:beii buiid« nülhigen 
wollen, l'reterita nnaln < ijn ilirc. HMlU^r Friedrich II «. SAO, wo iedoch 367,'U iure. 3S8.I3 
Ciralissiinuni. ZSß.l abe»t und .wU/iU »(>ecio g'^lesen werden nwaa. — Wegen der daiuali^n 
anwescnhcit des dcutschmciiiier« llcrniaiin am |iäbMlichen bnfe, van dar er aker aldald wieder 
anrückgckekrl war, vcrgl. Ann. Worm. ap. Riibmcr 3,1<6> 836 
bea titigt dem Uoelcr Pefcrlingen da» einf^rückte privUeg Ftiedticha I d. d. Biliw 1& fei». 
Mit galdMie. Zengw: SÜUd enk. vvn Maim» SüHd liadMif van Rcgcmborg kaiierticber iial^ 
caniler, BOdeger biackef von Passen, Conrad hiicbof ve« Speier, Kervann deuttdtotdenaRwi- 
st< r. Ra.spo landgraf von Ttiürlri::r'ii. fli rinann iiiarL^ai von Baden. Conrad bnrggraf von Nürn- 
Ix ri;. K«o SilVidu^ etc. GuicJn nun Hibl. Scbu'-. a|i Huflniann 1.315, Schüpflin -VU. dipl. 1,377 
Suli.lli. \V(.(li>'ii)>l. KiO s. 43. 837 
geuchini^t die »eilend Ue« Alrau von Hal.s dein kluater Oberiaun»ter zu Kegcnsburg f&r lugcfügte 
heschädi((ungen (geleistete gennglhanag. indem er auf dessen bitte die dfUftlltigT vk- 'vom 12 
nkn d. i, ciurfickt nnd den iniialt besOtigt. Mon. fioie. aos2M. 8» 
Brhebaug der gekelne der bclllgen £liaab«th unter uneiMtaliclieK mianf. nnl niedaio 
kgni^ denellien in den imen (ne^ vorbandenen) schreio. Der kaiscr adhat eibab den cnten 
stein von Hiren grab nnd sotsie ilir«n baupte eine Kuldne krane anf. Beala Eliiabelfc in Mar- 
purg translala est kal. mal jircsi nti' iiii|K'rat<>re et mullis principibus. Tauta ibi erat ipultitado 
huaiinuin, quanlum ise iKatu iinqnaiu mrnuait pariter (zueleieh!) aspexisse. Puülera die Impe- 
rator ivit Wctflariam. Alb. >i.u\. Huc anno kal. iii.3ii M.u-bur« iran-ilatiu Miilimpnis facta 
est MDCle Elisabeth, prui'nte Fritlericn iinperalore ac inlms archiepiseopis Moguntino C^lonirnsi 
Brencnsi. L'bi ex iÜina osüibiu oleum evidentissime desudavit. Chrun. Erph. — linperaior in- 
(cfen desoendit in cattmm dielnn Marburdt, nbi in kaL nui innunenbilis pefadi akisil nuüii- 
tnde. Nam a mnitfs pradcnlibna duedecies eentam nälia henrinma promise«i seins esiiniaia sont 
convenisie ad mcmoriam sancle viduo Klisabelh , ciiiiis glurilicuin corpus ad cap<iani aureain e.«l 
Iranslatom aneloritatc summi pontificis. qui hoc negotium Iribos epixcopis coinoiisit, videlicet 
.Maj^nlino Trevcrensi et llildesemcnsi , quaiiiipiaro ibi nuilti ,iUi episcopi et principe» afliiissent. 
Ipse eciani ini|>eralor priinus lapideai de sarcoptiniio levavit et coronam aiiream de suo thcsanra 
»i/CTO capiti sauctissime videe imposnit. Ibi preler mnlla miracula nli um ilr sacru c«rpore et 
ilnail elc God. Col. Veigl. aacb Bist. Mwua«t Mi Laur. Leed. ap. Slariene Coli. 4, 1098. — 
Der eben crwiliiite Mhretn tat ein überaus mericw&niiget hnnslwerii* Er ist von eicbenlieii« 
mil vcfgaMelc« knf ferblecb Abcncigiea nnd mit Ignrcn van ailker veneben. Vor den bcraa- 
bmigen dureb den ffienuqrDiu Napoleen nnd denen lente war er ancb noek nd( Tiefen antiken 
gciiiiiicn geschmückt. Vergl ilii b''>ichreihnngcn uiul abblldungen in folgenden »f rki rir -Itisti 
Eli;^betb die heilige, Kd, II. Marburg 1836. S. Moulalcmhert Leben der heil. Lli^.il» ih übers, 
von Städller. IjI. II. Achen. 1H45. 8. Creii/^T zur (•! uimenkunile. \ii(ik>' liruiti ui' Steine 
vom (irabiiiabl di r Iteil. Klisalietli. D-trinstadt. 1>«34. 8. — Eine leuchte die dii<i< rn zum cxenipel 
in liebe brannte , wie es in dem protokoll ülrer die auasagen ikrcr migdc heis»!; eine glnria 

Tbenloaiae wie ietst neck in Marknig an der «and an'lcaca; ein tiMt nnd aekata «tcs vielfadi 
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ameo liessenlande«, ruhten hier andächiig verehrt die re»te der frommen kndgräfin, bis un 1H 
nai ihrer enkel erschien, den sehrein $egen <Us siriuti'.'ii (U s «leiitsrhordenscomihur» erlirAih. 
und mit dem «"uuscbc dus c» lanicr kroncnüuler xtuea. die gcheinv seiner clterntutter «lern 
von Collmalidi gab, der im durch seinen bedienten iu einen leii^brachien futtersack stecken 
ud auf daa-achloia tngßm Uom, Damala wnrdc tmdk Friedrichs II gaUat latm * 
Mtdaai orivMk Ite Bte dw aotell «odi da« andenk«. V«rri.dfot 
In (F«dM) VBMitMt WM im tum Hmmi <■ 46 folg. 
verbüit d«n ViigieiB von Oppenlinin a«f dem liiMe «itd nr begünstigtuig ihrer nmiMi aMiedhiiig 

(ail promovenduiii rilum ri«vi- lialiUlicnis eorun i i im iahrliih«' nii sso von cfi r ij-strmiKtave 
an während vierzehn uiprii zu haliiii. und numiu alle wtlcho diesilb«- bt-suchcn mit |ie-rsoncii 
iin<l Sachen in seinen und i<<>> reiche lii'%ondFra schuU, Zeugen: tiic er/ht Sifriil mhi Maiitz 
und Theoderich von Trier, die biscbüfc Eckbert von Bamberg und der von Pu««u, Otto herzog 
VMi BraiiDScbwcig, Heinrich landgraf von Thüringen, Hermann markgr»f von lUden, Gerhard 
§at VM JNiBb, Ebwkard von Ebantaw, .Conrad bwaraf von Natnheis, (j«dnd od Conrad 
geirtdar ym Hohenlooh gctfin tob Bonuiol«, Wcndwr -nn Boland kdierlichor loArachoeH 
u. s. w. Ego Sifridos cic. Ex or. zu Darnstedt. 83» 
Aufruf an die Niederrheiner lum zug gegen die Lombarden . ohne besondern erfolg- lüde imprra- 
tor venicns Coniluentiam , inferioruiii |i<ir(ium inilidani in < i' omtra I.uiigubardos ; sed pauris 
aibi annueniibns, milites de .Suevia ei ALsaua sibt au.üunui. luquL- duccus exercitum contra l.i>n- 
gobardos etc. (>od. Col. 

erneaert den bürgern von Cüln aein eiageräckie« privileg d. d. Wirxburg fi niai 1216 , vonwdnel 
daaa sie weder für den enliachnf van C5hi noch für sotist iemand pfandbar sein toQcm, wid 
koHititit ihre techto md sntai gevokahciten. Mil ocImii erhaltüner ioldbnile. Zcagenr die 
•rtbb. von C5ln nnd Tb. von TMcr , die ihle von PrOn und tob Werde« . H. Iwnog Ton 

Rrab.mt. II. landgraf von Thüringen, bmder H. drtitsrhnrdeosmeiatvr . die -r.iTpn II. \r>n S.iin. 
Th. von Cieve, O. von Oeldem, W. von Jülich und L. von iloKtad) n , C. il..m|)rohst von l »In 
dessen brndrr (»pätrr erzb.), H. probst von St. Kunibert, Walrain von l.iniljuii:. Alherl >mii 
-Rosscwag kaiserlicher hofrichler. Hcniorial in Sachen der sladl Culu gegen deu •■rib. von 1708 
a. 101. Lacomblet L'rkb. 2,107. im 
oftaaert den bttrgem tob DnrlBiaBd »ein mittlerweile im original Terbraanlea alwr ana einer «h. 
adnift biar aii«airitalil» ptiviln d. d. I^liwl I mai im, «aaMeaa er «ordmaanut die wihr» 
keil dar vaAnnoMiB da« afictaala nnd die ricbKghatt der aikallaMB abMlifM dwch den nnk 
von TWer liaMe ttntersndMiB laeaee. MU zengen. TUeiach Der HanpWaU irer beHnMiidMi. 841 
taii^t Ili riiLinii ili in mrisicr uml >li n l'iniii ni üi s I)ea(schor<t<'iis i jn haus sammt hof zn Bi^pard 
«vclchcA die witnc Lutgairili> vdii Waltinaiinrn^hnien aus ilirciu mobiliarvermügen cmorben. 
und nach dem auf dem hof zu l!i>|iparil crhaUi iK m .illgroicinen rechlssprnch. das» »ie aus 
inobiiiarveroi»!;en iTU'oH>i-n<.' ^nd-r beliebig vcrgabi-u inuge, dem Ueulitcbordca {caelwnkt liailc. 
Zeugen : Th. < r/t> vnn 1 rn r. IL landgraf von Thüringen und pfblaffif TOB Sad iw, IMedricb 
gmr von ZoUern, «raf Ibeodoncb. Uennea Cod. otd. Tent lOS. M 
POngstCB. 

schreibt dem bischof Jobann von Lüttich und übertrigl ihm von deü reichs wegen den weillichen 
Schulz des stiftscapitelü des heiligen Servatius zu Mastriehl nach dcüsen an ihn gerichteter bitte. 
(Ictii co|iialliii fi IU Paris. ' 84:i 

nimmt abt und cooveni des klostcrs lleislerhach auf deren l)itii>a m seinen bc»oBdcm schuli. <'<i- 
piiilbnch (fol. pap. f,ec. 17; in Düsseldorfs. 12. Lacumblei Lrkb. i.10». HI4 
die RwialeriB wid den cenveM doa liloiters FtaMflidi bei Zilpkh nt bsi allen deren güi< rn 
iB aelMB vtti des iddit «alMli. Mign Ann. FVem. l,SfR. '^'i 
Igt den hbgam von Watma aein aiagenickics prifileg d. d. FranlcrnH, 90 afril 
ISM^ atadtfrieden nnd gcrichiarerrawang be<r«flHMi. Zeugen: die «Abb. SUHd von Haiu «nd 
Theoderich von Trier. Ollo herzog von Braun>.rhiv i i.-. (lll.i iiftUgraf am Rhein und herzog von 
Baiern, Heinrich landgraf von TbririiiKcn, hrmii'r UcruiAuo iK uMhurdensmeisicr, Hermann roark- 
graf \ou Baden, Conrad bur^sr.H von Nnrnberg, Friedrich graf von /ollem, Gnlfrid graf von 
Zifgenhaiii. (iotfrid und Conrad von Uulu'nloch grafcn von Romaniola, Eberhard und Oito ge- 
brüder von Ebersicin n. s. w. Ego Sifridus eic Morila Ton Worms l«9. >^*' 
gebietet den aehBlIheiwen ni (>^nbetm und deaicB amMnadifolgan die von ihm den bArgera 
daadbat verlialMBaa lacUe wd gewalhilwilaB an deaan aniWadenbeit anOrecbt m «iIwUmi. Ux 
ar. iB Damitadt. ^ 
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4m IkMo* BnrtMlMii kci Aciwn mit deren gäten in 
. MaJ« Baicbank Quix GcMh. i«itBuitt«hcidttl. 
niant protot iiiid «onTent von SelboM Mint 4irai gimoiiiliw liMitiwgwi ia triiw mA i 

besondcra schütz %Venrk l'rkb. S^lU. — Et mII aaefc NM Mlfnttgllg 9lb«t WNIB die 

b«9iban?)^n nicht ^i naunt t-nid. MO 

<-rth«iit anf biitc des Ptiilipp Mto Hohenvcls ko rlcs^i'ii sotm Plulipp «itd dessen tncht' r tlLSAlx ili 
die iK'leiuiaag mit dcsseu reichsJcben, vorbeliaJilich «Irr rechte der Mboc m lche j;c'iladiliT i'hi- 
lipp anDoch rrtcug«B möchte. Ex or. in Idstein, SSO 

HT**1'cf dwn kliMter tftmU Mia dagasfldil« privil«5 d. d. Aanmburg 38 iait. Uli. Zmgm: die 
UMhife Bakki« tob B«*ei8» dw vm Puim md Siboto VM Aiio«biut, Otio pAhpaT m 
Bliefa vad hanog von BaJetn, dar lud^f von TbOriagitM, Camd bnrisgnf ▼<» NOmbetg, der 
bivggraf TM Magdeburg , Coarad von Tannorod , fiolfrid vra Heliealocli fraf vea BomaaMU 
II. s. w. Ex or. in Dresden. Sil 

bc3Uligt genehmigend die Übertragung von ilrnssi:; luchcrt wald bei Tutcabcrg Seitens des edeln mauncs 
llartoiann vonSalhurg an das klosu^r C' lle m mrisMier iüim i s. Hitxengcn. Ex or. in Dresden. Si2 

Ilceressammlung anf dem Lccbfeld und dann niarscb in die Lombardei. Zugleich ichtung 
hcrxog Friedrichs von Uestreich uod btfclinpfang dcasciben durch benachbarte rcickv 
JBtMca. laleiin iaparaur j^ngiMUm Tnieu» aiuut nilitacem ia unpii Lici MlUgil» .«i inde 
pMÜKMa in viBOiii umfi Jbcobi ■tll« niliiMi w luliMU Mcum dMiL a»d. Col. — (Fridarictt 
diu Aoslric) edicta Friderici imperalori», inimicitiai priiid|i«ii «HMcaipait, doaec ab ipso Fridc- 
rico per sonlcntiax principnai in curia .ioj(uslc celebrata proscribitar et prhicipaluum snorum 
honore |irl\.iiiir licnn. AU. ap. BöIiuk r 2.'>iu i liii|i<Taiuri ci<i>iiiii.'<ii regi Itobrmbrum et duci 
Bawarie et quibustiara cpiscopis tcrram ducts Austne expoguaiidain (iropter niultiplice« exccsMis 
et facinora quibus ideni dux fama publica laborabat. Qni Au.itriam iugrevii, adiunctis aibi nobilibus 
l«iM quos ipsc dux anica iniuste oppresacrat ei de terra iu eie««rat, totan AuMriaai devaiuvc- 
mt et inperaiori »«biiigaveniat preter pauca caatra nwwMMiw» io ^Uras du prafogiH «e 
Kcepii. Ou4. Col. — Vfii^. flbar die hlädel ah iem hmnf tm Ocfticicfe, dcMan «hiMktet ia 
dem Privileg lur di» Winaer yvm april 1)37 taft aehwira««!« gettliildevt wird, aneb Chnm. 

Salisb. iinJ l [iriiii. rtamlrn-Xe.iti. Pi z, l>e>iiiiili rs alii r <Ii;s Kaisers brief: hnili Irabiiiiut 
nnlversia aj>, IN Ix. de \ iii. — Zu diu xerauLi&suu^eu dc.i iCervkürfuissrs iinl ilem hctxujc 
gehörten auch Streitigkeiten über dia|^ussteo«r von deuoa mit köni^ llrinririi |MI< v)'r(nählter 
ackwesler, weshalb schon dieser köuig in seinen letiten regieruogsiahren den abt \uu St. Gal- 
Im nach Wien geschickt hatte. Conradus d» Fab* ap. Pertz 2,180 und 101. Dax gra«es eliaai 
taafn iBpcraloreni de leMtit aae dotaUeüa, Mer^atele aeiliecl, «iMupia nti mili oadeli bi- 
hall iknlUM, fM «aM diNPiai ■.ca.zL «4 phnM caMetdittn devenaiflBt Jnk. Vitt. ap. 
BShmm Ijm, — iiidnim 4ax Amirie ae SOrie yfopler fia^ientes vicMiiia ^boa am* adp 
versarlos crebra aOriWt aaclm vIfibas, 'Wienun polealer obsedii, que reran ISsnaaede talaia 
t: : laus so rcddidit Post cuius redditiimi rn predicto dD< i |.r<>>|u'ris .'tuircdi ntibas, optiaMtca 
ail I »III redf iint. Ie|;ati imperaturis vi niunt, ktum nuntitiin . \iii< ln> t -r.iliain iniperatoris , pof 
lanles eident. ( liroii. Mcllic. ad 1140 ap. I't/ l.i.M). I)aj;rei ii mIzlii ( lir'^ii S ihsh. aji. Pe» 
I^Vt und Chron. Krpb. ap. Böhmer 'i.4U0 die ausaöhnung wobl richtiger schon ins iahr 1239. 
verspricht dem könig >V. von Böhmen, den bischöfeii E. von Bamberg und R. von Paasau, dem 
hang Q. «eo Bhieni «ad dem mark^nfen O. vea Bnadeabnrg anf« fcalaue nk Fiiedticb 
baneg veo Oei^cieb and Sieler, mäAw gegaa ibn and dai vakb niabe anbUdea Im ainne bat, 
wedur ttUlstand frieden noch einignns xu schlieaien gegen ih*M «nmcli and «illen, sondern 
vielmehr ihnen gegen dco.5clben und dessen helfer wirluani betsasleJten. Wiener Jahrb. 40,137. 

Ml.ii. H ut .M'.iV). ^lüll. tierni. 4.322. »53 
.besiäü^i dem |iiuLii>i ua4 couveni m Berbliti'Sgiidcu »ein eingerücktes prIvileg d. d. Regensburg 
IS feb. 1213, Zeugen: W. könig von Böhmen, die bischüfe E. von Bamberg, C. vun (l-onstanz 
I nnd $. von Regensburg kaiserlicher hufcanzler, O. heraog von Baien and Bhciiipfalzgraf, U. 
inarkgraf von Brandeoborg. U. markgraf von Badi n, HL graf van OiUlagea, Fr. von TnÄeap 
diageiij C «chenk van Winietatetlen. Ega Sdiddna cte. Uiad Metrop. 9^100. Länig Baiebn' 
ardnv 18,1«. Man. Boic 00*^ 0S4 
gestattet dem bischof von Bamberg zu Frankeninarkt einen wocbenmarkt zu errichten und niinitu 
die besucbcr dcs.'U^lben in seinen schätz. \Vicner Jahrb. 40,U&. • Uon. Uoic. 3(t*,2äO. — \N euu 
der monal im original nicht verschrieben ist, so bal «ich dar biher bieia>Ch Bodl ciamat von 
Auburg nach Douauwertk zuückhegekcn. bA6 
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inli Ii ap„4ugU9tam gebietet dem Philipp vun lU-idn-iilerg als procuralor crafen Heinrich von W'crila und dcu an- 
drrn rutlisncliltTii auf ilic von drn bürgern von Strajsburg an ihn ^rrichtrlc hiltf, die dcMcl- 
ben von setoeii vorraltren aud ihm verliehene ireiheit zu beobachten, und ia»besoudi»e dieidben 
Dicht vor ihr gericht zu ziehen da sie bereit tioiA yvt ilMB attddklller M«ni redit Hl gewäh- 
ren. Schd^ AI«, difl. 1,378. Obnckt Pndrom M. 8M 
ta tlrlfiiilil dnr «diiM vocAhicB i 
welllicbtf iMMr 9h» mmirtilli tut 
•ine gOTleblakafkeit Aber ele auiWa lotl, mii verlehalt der fcaieertfchen gerlelKskafkell, nd 
80 ferne Jrii vor Jciii riclitcr in der s(adl Mainz kla!;cnden das roclil nicht venneigert wird. 
Zenjten : dio rr/bb. SiOid \>in \\.\\nr. und I hdudcricli von l'rirr. die liisrliiVf© SibolO von Augs- 
burg. (]*)urad von Sucicr und Conrad FriuinEi-n, Ilciuricli landi;rar ^ uu Thürinucn, Albert 
berzog von Sachseu, Hermann inarligraf von Baden, tiot/rid und Conrad grafen von Kumaniola. 
Heinrich graf von Waldenburg. Ilcinridt VM Bappcnheim kaiserlicher hofmorschall , Wernher 
TOB Bidaadcn Itehwlidier beftrashicie a. ■. w. Oetlnr Suiid. vench. Nachr. l/OX Heiuici. 
mum I.aiide«lMih. 1,4M. 8ST 
TCfUetet dem bnrggrafcn von Fricdb«rg dem scbaltheiuca in Oppenheim and allen andern amtleo- 
ten in deren gcridilsbarkeitca gäter der bürger von Mainz gelegen sind, diese guter gegen 
deren althergebrachte freihcit mit neuen steuern und bcden zu belegen. Ex or. in Main?., v-'jü 
(in castriB) verordnet daaa in Lübeck iahrlich eine allgemeine messe von pfingsicu bia lacubsla^ 
gehalten werden «oll, und lädt alle getreue und freunde des reichs ein, dieselbe mit ihren waa- 
ICD und usiicn in besiick«ii, indm er ikatm «eine aod 4e» reicht beschirarang mkhcit Cod. 
UlM. I, 1,88. 8W 
AlBftrteh Mob .ItilioK nt deiB keer nr bekiafiAi^ dea leaberdiiehaiaildlebDiidai. G«d.Ge1. 
(in eaMria) benrfcondet dm Berleld ab* von OKabeoem Iba« die vagfei Aber da* gut Baldiewiet 

aufgetragen lial, »ettfics fiotfriil xraf von Marsli t und dessen ehrlirln- fr.iu lUrchla diesem 
klostcr f;i>clienkt lubiu, l'cvcrabend ()(tenli<-urin> Jahrb. 2,37.i. Mon. üoir. M*..M5. — Uehcr 
den !ius.^l( Ibirl. welcher «idd nur ao'* urlviinde al.-> -spali r vom l.crli M r>rhlunii;en (das pavst 
nicht auf den kirinen lluss) angegeben wird, vergL Chron. Wcing. ap. iless 7ä und Stälia Wirt. 
Gesch. 1,4^5. Dürfte man nicht an GünzellMlte dc«lim IwiacheB Aupbaflg ini FOnMNifeld- 
biflclc aa der allen ttrana nach MAnchant gfiO 
(— ) hea«hiaad«t wie er mit aaniem «lesrddien hear anf dmt darchMig vad UaUea hegriibn, w» 
dem recbtlosea autand des btedinau Brtacn unieniehtet worden, ud wie von dem deahalb 
befragten biscbof der andrang der höswilligeo und seine eigne krinklichkcit und altcrsscbwftebe 
als Ursache btveii tirjet worden sei, wor.'iof denn, nach vor;;aii:;ij^er In railiunc mU den anwesen- 
den rcichsfürsten mit dem d<>nira|>ilel und den dienstmanncu der kirda«:, d«'r bUcboi^ <lie rega- 
lien in seine bände resiuiiir( lial>e um solche zum besten der kirche verwalten zu lassen, sich 
selbst aber nur einen unterhalt und die spiritaalien vorbehalten habe. Zeugen : C. biscbof von 
Constaiu, die abtu C. von St. Gallen und der von Angia, II. laiidgraf von Thüringen, H. marfc- 
graf von Bargatt, dio beiden iaadgnfea von LaMhtenheig, BL reisbamanchall, H. deiapehat, 
H. deean, Egen» graf von Epaa n. a. w. Hermajr BeÜr. nr Geach. vra Tira) SJSl wo meh^ 

iriats ani anfaniS der »ürt< r roii zn lesen ist Statt g. 061 
i;Uu wtn|io ih.irii.ii rrotokLill über d.».^ von dem kaiser an den biscbof .Vldricus von Trient bei Ver- 
lust x incr i^nadc und nul hinweisuni^ auf dessen (rrupflichl sericlilete \[.rbo(: «eder selbst 
nocii durch «iidcre etwas von den gutem seiner liirche zu kheo xu geben, als pi'and zu be- 
stellen oder irgendwie zu vorämaan, mit hinzugefügter nichtigkcilserklinag alier iolclier 
bereit« atatt gerundenen variOMeruieii Gcgeaiwinige: Gebhard gnf von Hennerstain (f), 
Baeiin ud Alhriea« gabcAdar «ea naauna, Adaifvcl' graf vn TIM «. a. w. Beaelli Notizio 
SiATT. Hennyr BoMr. iw Qea^ m ünI tftm. Unrnnp Qaach. von Tiial l,90& Veeei 
SlorU dci^i Eeel. S,MO. «» 
Ankunft und eintägiger aufrnilialt. Durrli den einilus..! lie« Ecclin önd des Allricii^ de Romano 
stand Dunmelir diese siadt uni! mit ihr lii r |i.t.*s durch da.H Elschthal dem kavier offen, und 
er hatte, um sich (ije.'i(s f;iin>iigc vcrhjliniv«. zu sichern, scbon am 16 mal dio sladt durch 
Gebhard von .Vmstein mit 500 reilern und 100 armbrustscbützcii besetzen laascD. Eodcm anno 
ZVi ai^miti dommus Fridcricus iniporalor com iribttS BÜUib«« milllibw Te«l«Bici* venit Vero- 
■na «I in monaateiw ali Zenonia bcaigne recepln« «*l fer diMua daaunm leerinam de Ro- 
man», yarlam Nantiedeettn «t fnatnorngnü «ri Mio ngelaat cMlalam Venna. MidM da 
Caeau €hMA. Var. api 
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Urning wthntd iriuwAn Itg». B eyi fH vei« S» {$mnu^} ■ 

ciia ivit Vacaldom et ibidroi per ^ndecim die« aMll 
Mincio) ad Cretnonam vadens. Pari», de Or. 
Zuggcjen Maiitua ,tiif wokhcni Marrana am O^lio uail ca<^truiii Moaii im tutlhuui Bre«cia cin- 
genummeu ncr>isa. liii|>erat»r euai Creuwitcukibus M^ttwa libi rebcllrni inv^it el quccnnqae 
extra mmroa rrant devastat. Duo« cciam suoniin bargos «aper larimjn qni dicitor Oyus siloi 
potwMr Mfit. Qaonm wna Macharia alter Mom BoniMtur. Oo4. Coi. Vergl. Man. pot. 
l«g; api. Ihr. 9Am. Mtoi. ap. Mar. 8,207. CaAri «p. Mm. 0.474. AML Mvtin. «p. Mar. 
IldOO «• weh cMtna fMila iti Viti ab ctoba«« gaoM»! «M. 
fin aaalrii) tclveiM 4«« fahat Gregor, wti yentuHUtd sich wvliliufti; gc;;cn d«a«i taadnMigon* 
gim in betrelT vrrlrLjtor Lirebenrrcktr. Nu|)< r iJ trjiisfi-rt- nici. llolli r Fricdrit Ii II .160 — 
368. Dieser Itrii'f b<'dürftc . wie »o miuchfjr »mlert;, wulil vur «Hi n ilin;;in i-iin-n M!rlrt!»»cr- 
teil abdruck. ^^,3 
Aafbroch und onMu'rrtrr r-ilinarstb (velttti hirando per aetbera volitandu. \m. Gi»da»l ao dirm- 
•elben la^e hi< Sun lt.i[iiU<:io iciiseita Verona anf die nadirickt dass Ecelin bei Rivaalta ao 
4ar Elscb v«m 4<fi Pa^Maeni 'fierisiBan VkaoCiMiii «wl Maatuiien bedrtagl aeiaer bäll« 
MMb> Mairiiii Uit CeaHaaMM af . Mär. Aat. a««B» ib. M, Kalaad ib. SOT, Pw. 4» 
CtK ib. Hm. IM. il. <m, CM. 
Erltflnaaaf «ad plla^eraif Toa Vtseaaa velcb« itaA ateh anf aalMenng nitlit loU« 
ergeben wollen. Vcrgl. du- rhcn vorher angofahrlru schrif(»(ellfr . fcrsiiiijirs Mauriviiis ilrr 
damaU selbst in Vifenx.\ war uml citiwuhl kaiserlich goüinnt ;;i l'.inK> i> urnl üIh I iM li.iinIrli nardr. 
Köckniarsch nach DcuLNcKbnd um vimi licr/ncilmin Oc^lri icli lnütr iti m hincii (niclit < tna wcgeB 
den nnfillcn dort das rcif hshorr «-riitt. denn diese trai«n er»t »päk r im ( hrwn. Sali»!»., 
Benn. Ali., Chron. Clau«tru Nci<l>.), Der kaiser xog Aber Cilladella und < ;i>i<'irr^co an Tra» 
*isQ Torb«!] wckbct aieh ibai »icbt cfgabe« wvUlv, « mliwi 4a«a 4en £celui «h« «r die Piave 
•beiaeltiu, aa4 rtcbla wMu im dar lidMaag vaa A«lel. Bahad. ^mA Manlari 0,100. -> Ei 
ist schwer erkUilieh «uiialb der kaber damals die L.ainbardei io der «r aivgreich war Teriiaas. 
'Weihnachten. Imperator aatale domini apud (ire«e in Marcbia (in der Sieiemaric) celebravR, et 

apuit NViciinani hiemavit. ChroD. Sali»b. ap. I'ex \.Tj!>. 
gebietet alleü mauthnern nnd aöUaem iu Steiwwark die Mcben des probslea von Seckau und sei- 
ner kirche xollfrai n liaaaa, wia dia lor Mit heiaaf liipaldl Obliab war. Pasch «t Froe- 
licb Dipl. 1,307. SM 
gebietet seinen mauihnem an der Donau dorn kloster .Udersbach dir oMMlillteihrli Tür wcia «ad 
kbaaaanttel ni haobacbten wie banog LiapaM «i» diaaaai klaaler marat erdwll mA er aia 
daaiaellMii naanchr kesiitigt bat. Baad Melrap. tMO. Maa. Boic 8I^90•. OOS 
nimmt xht and cnovent des hiosters Seitcnstelten mit ihren ietzigrn and ktelUgaa baiilaailg<'B in 
sriiim iiikI des mich« besondcni .Mhuts. Ilorraa^r Archiv lä26 SOO. liSS 

nimmt da>i i>iii«t(T (i'riiwcich mit pL-r^oiica aad gUen ia aaiaaa aad daa raseha baauadwa sckuu. 

Ctiron. (iiMwic. 1,411 bc». uutl &tr§cl. m~ 
nimmt den abt von Lambach dessen kloster und kloalaibrOdar Bit ffitM aad tatibtea ■■ aaiaen nod 

de« reidM besoadani aehuti. Kaia B«iir. tws 
bcatiliol der «Mnia aad da «atfraal toi Eria Ibra ahaa fmrehakailBB. Paa Cad. dipl. tj». ~ 

oindM aar hiHa daa ablaa Bgloif das Uaater ma beHsgea Kraati n Oestreleb mit deasea ieltii^ 

niiil Lrinrii::^^ i^ätern in seinen and di ^ ri-ldis brsondem schuli , will ila^-' <fif demselben vnn 
kaixrii iiiiiJ r<McFi«(ttr*ten ertbeillrn fmiiciirii wahrgenommen werden, tu jnit r> nach den 
wiihiihoiti-ii Ji s civil rtiriiiirorilni» viiii alKr Mi:;tei , rrliiiilil dfnixlben sich bclii bi^ iiiM-n, 
schiriner xu w«bt<'ii, «crleilit (lcir>»ciben zoltfreib<-it (ür üeinc leixuismiiK*!. .Mit goldbnile. Xru- 
gaa: dar Patriarch von A^lei, die erxbb von Mains Salzburg und Trier, die bischüfc von Re* 
gaoabars aad Banharg, die henege U. voa Bakro aad 1. vm Mrotbea, H. laadgnf vea 
IMriagea« bradar Herawmi deatacberdrataieiMer, C graf rtm Haidcgli, L. gnf vaa Plaia, 
Geifrid Toa Hebenloeh, der barggraf voa Nürnberg, Pas Ced. dipL SiOOi Lad«w% Bei 4,S54. 
Stinfned Mon. Zoll. 1,96. — Mit dem nnrichtigen lahr IS38. STO 
{bestiltigt dem abt und convinl lU-s klosivr* tum htMli:;rii Knuiz ilir<- von Auw 1ki/'>,:<'ji mhi ()i-<>t- 
I reich herg<^brachtc Eoitlrofatui lur die xu ihrem luj^iieu ^t-braucb besdnimirn Icbonsmittvl , und 
erlabst I» Tt hl d^ts diese lolirreibeit anrrecht erhalten werde. I'ez Cud. dipl. 2,92. 871 
bcstiU^t d«ju magister Petras Theodini vea Sa« GeraHtao eia eingeräckica privileg Laadalis aMs 
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VOM Monte CM»in<> d. d. San G«nnaiM mai vertchiedcnc vergiiai>U!(uiis;<-n i-nlh»lleiHi. 

flaltoU ilUt abb. Caas. Acc 1.299. »73 
ap.WiHM>ii IM iügeiwiftig 4k ÜMkUit nwkgrtfli vo» Uo liMi fc wg Um! ibnr «rlMiidc a« ikre mIim Bntold 
mi IMipoU alle fti« Mbg m fc i a gageB ftm te«isr dm gnkn rtm, Wimrt m g ii Wirat tm 
ihr Rocli «■hwaMBien erbgütor abiriu. T^ugta: S. «nb. «Wi Ihiiuc, B. pairiarch vom A^M, 
E. bisehof von Bui^rg. H. gt*{ vo« Andcdis n. s. w. Wiener Jahrb. der IM. 40.74. 87S 
bcurkundel dau ahl udiI cniivrct von iSiudcrAluich ihm dir <'lDj;rrücktc urk. Liii[i< 1 ' In zogt von 
Orsirtiich on4 i^iekr 4. li. W'ieu l^lü luaiiihfreihril b^ttreffMul vorg«le|;t kat>cii, und eraeaert 
<liej<>lb« beaUtigend, quia iid«ni docatns .\ti»trlc t t Slirie ad noatnim ei imperii domimum do- 
inino favcnte deveoemnl. Zcu^a: der köaig von Bühnicn. der patriarch von Agiei, die efsM>. 
Mvn Manu Salsburg und Trier, die biachöfe von BAmbcrg und Kegensburg, die herxog« VM 

Baimr* wni UnAM, 4tr iMrignf «on TMrini«», 4«r huußti tan Nünbafg, QoMA tm 
Hnlienloeli. Man. Hole. 15,8. 87« 

rrneucrl und brstä(ii;t dnm probat und convcnt von Waldhauscii die einher ückto Urkunde hrrtog 
I.iii|iolds \<)ti üeAlrfkli d. d. Neufnbiirs 21 .ipril 1204. Zeugen: S:lrid erzb. >un Miinz, di« 
fcischöfc Eckbert von RambcrE;. S. von Rc^cn»bnrg kaiacriickcT hofcanzlcr, Rüdiger von Paauu 
und ( «nr^d \ on Fri ising, Otto pt'ab^ai am Rhein ooi hanog von Baien, Meinrieb laadgraf 
s»n i'büriniten , der beraog von Kinuben, "'*TTt^*^ HaiHitk «M PlifpaiilMi«. Km Beilr. 
— Mit dMO Mncbtige« iabr vm. «Ift 
id bcttlligt bai aalMtt wlMltiU Im Vka (Mite Wlaw« pMMMlk«, praMMwte Do. 
niw IWcilar aatlii aatarinil immiHiHwj •« #MMil«l AMii» «( SM« dtminio nostro pro»- 
pcffa Mvte iibMA) amf Utto daa alle» Fdiz iem fSüMtmUmter daadtat das em^rracktc Pri- 
vileg Heinricbs hersoga von Oertreich d. d. Wien 21 ipril 1161 ^tiftDng des kloster!< betr. Hii 
goldbulle. Zenfcmt: der patriareb voi» Aglei, die enbb. .S. vm, Mainz. Th. von Trier und E. 
von .Salzburs. dir bischüfp K. von Birabcrt; und S. von Ht^cnshur^ kaiM rlichir h(irc.in/.ler, 

O. herzog von Baiera und pl'aUgraf ani Kbc-ia, Bernard hersog von Karalhen, U. landgraf von 
ThbiaiBea, bradcr H. dcatschordonunciator , üollHd T«« Hahcnlach, dar bwnnf ▼«> Nan. 
beii. Hofuayr Wmb» Gcach. 1,1,7» (nr. M). 87« 
baattUgl dam Idaater St FInria« M ttiatui aaCmdiall Wiea (mMs Wisan« preseniaw, pro. 
mgveote etc.) sein eignes eingerücktes priv. d. d. Rcgensburg 14 feb. 1213. Zeugen : der pa- 
triarch von -Vglci, die crzbb. von Mainz SaTzbtirf; ntid Trirr. die biscböfe von Bamberg Pas- 
Rau und Rr;;pii*bnr!;. der krjni« von |; jum ii ii ri i n ri l> n rliordensmeister. die bfrzogc von 
Baiera und Kamthcn . der landgraf roa Tlmrinj;( n , (nitlrid von IlobenlocJi, der barggrat von 
Nürnberg. AbacbriMich Ol or. m St. Florian durch StülCi. 877 
■önnu die kkuaer daa vaa aalaea varfthwia «richteten DcMschonIcna in Qeatreich Steiataark «ad 
ILraia ndt fracaptata« h i id w laulaa Colonen dienen «od koachlea, aa wie mit allem iettjgaa 
anl IttaMgak «Mam ia aalMB nd daa Micha baaaadnm aatob. Zaagam: W. kta% va» Bdli- 
nan, Bertold patriardi von Agiei, di« arsbb. SilKd vea Haint, Tbeodenefc to« tW«r «ad Eber- 
hard von Salzbur?, die bisrhi'ilV Eckbfrt vnii BiSiberg um! "^ilri I in Rcfienibur;; k»iierlichcr 
IkofcanKler , Ott« pfilzjrar am Rhein und hcrzoi; vou Ilairrn, b( ruk.ird htriog von Känithrn. 
Ilciiinih landgraf von Thürinsrii und ptalirfrat' von Sacliscn, Uotfrid und C<>nrad gehrüder von 
Hnheoinch. — Conrad umi i^mtold gcbrütlor grafcn von llardegg, Otto von Sleiina, iieiAnch 
«ad Wernhard brüder von Sdianeuberg, Kadold Irachieas von Veldcsberg, Uadnar und Ri^to 
van Schönenberg, Uadaw vm Soonaaberg, Ueiorieii von Bnaaa, loMd to« Hiaperg mit §»■ 
■ao bfOdan, Wkbaid tob AimMb. BcMah tob Sereld; dieM da yaitibwAaalrifc— VMab 
gtaf -nm Pfaanberg, Wilhelm graf <nm Henaberg , Heraunn grnf roa Oifaabais. Lialald md 
Ulrich von AViMon, Friedrieb und Hartaid vo« Pettau, ReinbeK von Mureek, Haiarfek tm Trink- 
j sen mit vielen andern aus Steiermark. — Graf Galle ul^ Rraiu. Dni^llü Hist equit. T<mt. 47. 
I Pusch et Froelich Dipl. 2,181. Mennes Cod. ord. Te«t. lOtk — Mit dem unrichtigen iahr 1236. 878 
(im diese zeit im februar oder märz erfolgte hier tut rrsachca des kai.iers die kunigswahl Con- 
\ rad aeiaea noch nicht neuniihrigen »ohnea darefa folgende elf fürsten: die cnbiachüfe Sifrid 
va« Maini, Theoderich vm Trier und Eberhard von Salzburg , Otto plalzgraf am Rhein hersog 
tob Baian, Weaaei kdBig vaa Böham. Uaiaridi laadgnf m Ihdriagaa and Bernhard her. 
sag TOB lUraikea. AImi aach daanb naah keiaa aiabaa dmHialont Taigl. da* aihere «aim 

bfi Conrad IV. — Friedrich «tand nun bei :;rsieherter nachfolge »eines aoiHHa ala 
Deoiachland und Italien, wahrend aeiu erbkunigreich bernitigt war aad er 
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erneuert ond bestitigi ili-m um] cumtni litr Schotti^n tu \Vien du eingerückte privileg Lia- 
polds horzof:^ von Orsirt itli d. d. Hi iiiibiirs 27 lcl>. bcsUUi^uog der d.iiirun^ durch her- 

xog Heinrich tx-tr. Mit goldbulle und xfu^(-u gtm, wie in der urkonde für <lea Ueutichordeo 
im vorigen moMi, nur dait hier mehr sind : die blschüfc Kudef^r von Passan und Conrad von 
FMiing» md dm dM vcfntchDiu nit Ueinridi von Piwim. Imfrid vm Uinpeig and Hein* 
rieh v«n Satidt acMiannid, dar iMigM am Suhfnaik md Knia «MlwtMr HwiMyr VtUm 
Oetek I» I»I1T (w. U> — Mil dem anricbtigen iabr UM. 010 
bMÜligt denwlbM du elnf^crüekle privikg herzog Liupoldi «ob OttMiflk d. d. WicB 1 Mft. 1101, 
freiheil von I.unldin; und nug d t oH i W e Iwir. Zwgan «ia vathw. Pits Cod. dipl. — Mit 
dem unricbtigLu i:Ar l^3ii 880 
ernenert und bestätigt <!< d klnvirrhrüJi tu voit Raitenhaslacb ein cinzi-rücklis privilef( herzog Liu- 
polds von üestreich nud ^U'icr d. d. iXenburg 1207 lollfreibeit beu-. , nachdem iionmehr diese 
berzogthümcr ihm zuf^cfallen sind (noi i^tar ad quem predictorom ducatuum uptenta muncr« 
dilfcautioaiB divin« powestio tarn pervenil). Ztmtons SiM «nb. von Nunsi die InmIm(« Ton 
BtndMcg und Ragauborg, 0. liaiMg von Baiami, B. ktntg vnn Klratha«, dar landgnr 
von noringan, llaihricli gni ■nm Oitanbeif , Rapola pMignf toi Ortanharg «. «. Mo«. 
Boic. a,iS4. mi 

hirtct .~«inen richtem und mauihnem in <)e»treich dem def-in und c.^iiiirl tu Passau dieiciiige 
otaulhfreibcil für «ein und lebcn&mittel auf der Donau zu beobachten , welche herzog Liupold 
denselben zuerst erth«ilt ond er ihnen auf ihre bitte best&iigt hat Mon. Doic. 30*,2^. »rri 
«manerl «nd bcatMigt dam abt und oonvcnt von Raichanbcrg «inen vingerücklen guaatbrief honag 
Liapalds von 0«ttiei«b «ad Sieier d. d. Ke»baiff 0 mini IVB soUfreihoit bafr. Zmigm der 
yatiiaidi von A^ei, die cnbb. Si&id va« lUinz. Thcodcridi (nicht Chunntd) von IMer und 
Ebetfcaril Ton Salzburg, die biaehuf« E. von Kamberg und S. von Rcgrnsburg kaiaprUdier hof- 
C.iri/Ii;r. Olln )irr/.i>2; vun flaiiTii uiu! llIir iii|>falA:;r.il. Wcriili.iril Iht^h^ vnn K.irnthi ii. II. Ijml- 
grai Villi Tlmriii:;':!!. (iuldul vuii IlcihciiliK Ii. ( oni.id liui-ii^ral \<tn .Ni-iriiln-r:;, Muii_ Ilinc 4,444. 
— Mit dem niirir litigcn i.ihr 123«. 
verkündigt seinen ncbtcru tiiid innntbnprn in ijeittrcich nnd Steiermark daA$ er dem lUoSter Uei- 
chersbcrg dio von hcrzoi; l.iu[i(dd empfangene lolUMIiait beatttift babe» und gaUatat ihnen 
aich dafNMk aa aebten. Mou. Boic 31*,M7. SM 
riablani «ad ■uwUiMm wOeitreieli tind Slaiannaifc dan ar dam abt «d «a«v««c 
von St. Pcler in Salzboif dto VW kanaf LiapcM Av dnlMii Ibas «aia enpDuigsite lotlftailHlt 
besUtigi habe und gebtetel ihiMn sieh dMiiack stt achten. Novi». Chroa sti Petri 3S9. OU 

erneuen nurl lii st.ai:.! ilrn kloslf-rdrüilf rii von .SL NicolaUS in P.i'^'i.m il.i.-i i'iii;;iTiH kic |rrKrI<»g Lin- 
polds bcriüi^s ^oij Oolr^ idi uml S(( u r d. d, Neulmrp: H apnl 12<W. znilfreiii«:!! I <rlr Zctisf-n: 
die erzbb. von .^alyliin;; und dir Ipisrluite vnn Itainbrr^ Re^rnsburg und I rci^m.;, ilio 

herzöge von Uaiem und kärnifaco, der burggraf von iNurnberg, \i. von Ilohenluch. tlund Mc- 
trop. .Mon. Boic. 4,343. m 

nintmtdieaelbanaiitallaaihren^aiacniaaeineBiuddesreidisbeaondcrnaehnu. Hon. Boic 01^099. 08T 
bealttigt dan klwterbrtdan von MaOon dan «iDgerOchien gonstbrinr hanog Linpolda von Ooitreicli 
und Stcicr d. d. 18 aug. 119$ zoilfrrihclt b<^tr. Zeugen: die erzbb. von .^ilzbiirg und Mainz, 
die bischöfp von Bamberg Regcosburg und Frciiiug, die herzöge von Baiem und Kärnthen, der 
landgraf von Thüringen, der markgnf von Bndan» der bmcpiT van Ntmbcrc, Bttkiä von 
Iloheoloch. Mon. Boic. 11,44.3. r^H 
und bestätigt den kloslerbrüdcm von S4>iten»tetlen ein eingt<ritckt''> |>r vilcg Linpolds her- 
von Ucstrrich und Sieier, d. d. >'eabttig I'iOS, reMitaliaaon «od »cbcnkitiigen betreffend. 
t die erzbb. vo« SaUbnrg and Mains, die biaebofe von Hambeis Reisansbiirg wa4 Passan, 
dar buggnf von NAmbeig, Oatfrid von Hobenlocki die gnfisn von Bardeek nnd Bleiaa (Piain). 
Heinrich von Fmnna und ImfHd von Ranpere. Hormayr Archiv IMT a. 304. 080 
nimmt Aiv. >ia(ll \Vien und deren bürgf r. In In tr.icbt wie dcfi itu iiiig dieselben dio iinterdnickung 
ihrrs ohcnialifim herzogs mcidcini iluii um] dem rcitli miI> unlcrworfeii und nnauflüslich vcr- 
bundi II linixii (iilcndi'iiicv i]ii,ini lidi litci ft devote fivrs \Viftnnen«'s nostri. univ( r--i [i.intrr 
Ol ainguli, magm et parvi, ao»lnim et iinptTÜ dominium sunt ainplexi, uppre^^ionis luguai et 
InblBlitic dcdiiiando, qnibns Kriderici» quondam dnz. a suorum progenilOfOrn prnbiLate dcgenc- 
rana» ablitn* davolionia et Adei civiom ptedictonm, «onlenpH nosiri leveraitia. In inri» inin- 
e«a per ft« et nafiu naonaAer teviebatj asacean» In oainca iadiObrantor pro iodicio 
aibi c«naln Kocic pra iibilo, pamferc« anravsaa» divilea tnqnietaia, 
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causam rt viduu non aiiauttcus. spolia omiiiant sitira», et divrrs.u lucr» ('\< o^iiaii't in persona* 
Dobiliom viroriim «piam plnrirauni hoiiMtonim) auf uwige zcilen iinil unwiijcrrufli« Ii unter neiiie 
und da Miciit henwhaft« dafgeit«lt d«a* «i« wmrtamtt in ««inan md awttcr «>wihiiindilbl|8r 
UodcB UeibcB lollflB« und gfebt IhMo gmaatlit privilcgfaD lud freihajiaik Nanrntüili 1) mII 
daselbst iahrlich ein richter darch ilm «ad aeiee reiehsnadirolfer nölUgenlälU mit ralh icr 
bürger bestellt werden, doch so dass derselbe niemals befngt sei eint andere abgäbe von den 
bürf^m zu verlangen als wie viel sie ilim frcnvUlig ßcben ; 2) soll niemand die bürgcr au einem 
dienst nüthi^n von welchem sie nicht &it demselben tage bei scheinender sonne beimliebrcii 
können ; 3) sollen wie es seitens eines christlichen (nrsleo geziemt Jadeo voB beamtan^en ans- 
gescbloMen Mia« cum imperiaiis anetoriias a priscis temporibos ad |ierpe(nui Judaici aealwis 
ultioMm eladen Jadoit indisMit perpetuam srr\-itulem ; 4) soll eine civil- oder crinioilUlf» 
di« g«SHi mmm Urgcr mgelvidit wird« iMcb den icdtea and g«w«lialieilai dct Madl vm da« 
bftricetn ft«iHh«Ilt werden mit alfelnißer ■on4dbne vnn iMidiTeiTalh ; 5) mI) eiii Mrgtr der mit 

l.iiiiprri rlit aii^csprtiflicn (sin! mit sii licnin hjiii! < Iirfi.irer prrsuncn sich n inijicn Irinnen; 
ö) soll der iiiListcr dt r >uu ihm Uuii Sciiuii u,ii hdilpirn liiiritn über die 5tl)ul<'ii gesetzt w inl 
nach rath sacbverstindiger bürger noch andere doriurcn annehmen die dein stiuliiiin ihrer h<ircr 
^wach^rn seien ; 7) sollen alle welche dort ein lahr lang unangesprochen gesessen hüben, aller 
dirnsibarkeit ledig, freie bürger atiii WHk der sladi herkommen-, 8) soll ieder bürger welcher 
«diiffbnich leidet eciae «nt dem wuter fercttcten giier von iedcm iahaber liret Buückfordem 
Alfen. Hit «oldlinlliN Zangen: die enbk. SiAid von Habis «ad Oeitod von Salibwg, die 
UschSfe Eckheit von Bairteig» Sifrid von Regenxbarg matfidifc. kaiactli^cv hofeanztrr. Rutger 
von Passaa und Chnnrad von Prebingen. Otto pfalzgrÄT am Übeln heneg «an Baiern, ilt iurich 
landgraf von Thüringen pfaligraf von Sachsen, Bernhard horzos von K.'trntheu, Heinrich L;raf 
von Hartenberg, Hermann mark:;raf von Baden. Chunrad burg^raf von Nürnberg, Goü'rid von 
Hohrnloch, FriedricJ) von Truliemlin^en, iJie i;ra(en llertiiann von Dilliniji ii, Uemkann von Or- 
tenburg. Wilhelm von Heuoberg und Cunrad von Hardeck, Heiortcb von Schaamberg, Hein* 
rieb von Brunne, Imfrid von Hiniperch, Hadmar von Sunnenberch. Lünig ReiebsarcUv 7,3WBk' 
Ste/oier Comm. dST. l^mbaeber Oeslr. Intenr. ilk Honnayr Wieaa Gnicb. I, %M (in m. M> «n 
besten tier denanob vnbelHedigend. Wann werden wir ein nrkvndenbncb Wiens eibiillenr — 
IK-r kai"! r 1i.it srin verspretbeu (wenn es hier wirklich acht überliefert ist) nirht Liti^r gehal- 
ten, indem lii r liPrrog, wir der kai^er in der crnenernng vorstehender urk. im ayid IM7 «M-Ibsl 
I ■'^agl-' poi^lquani :;ratic nü^^ln' r<'lbriiialUS civitalem Vtennnui ile (unten.-'U rt viiinnl.iie nustra 
I recQperavtt. Die Wirkung dieser crneuemng ging bald daraul in der nach di-s kaucrü tud < iii 
standenen Verwirrung ebciiralls nnter. llebrigenü steht in der urk. nicht ausdrücklich ila» 
Wien vom berM^Mtwm abgetrennt eine eigentliche reicbaaUMÜ «ein aoUci der Itaiier verejiracb 
mir die Stadl anmlKclbar beb» reieb tn bebaltem, wie daa anek mit dem henMtilb«n aelbit seine 
absieht war. Da ann noeh die nniMMnmg dieaor «agabücften niehalMbeii iuA tbuMt «m 
U (eigeatlich 20) itraf 1S78 Beicht ist. wie sieb ans dem von mir Im iabr 18I5 wieder an%e> 

fundcnen netist.i.lter .^■^uit^•ncodex (ielzt Salisd. Jltj) erpebi n hat. und die sellu' ohne Zweifel 
gerade we£eii dieser nnacblbeit von Albrecbt im iabr 120» zerrissen wnrde, wie die reim- 
chronik er/ahk. SO dfiiflo Ibfitn dao« Wien In «ifMtlichn rwAanUJ i grwm e n nicbt mehr zu 
behaupten si-in. ttW 
a|I.WioiNMm idmat die sladt Wieneriseii Neustadl gans gleichlautend wie vorher Wien unter seine nad deo 
veicbs bemcbaA ond gieht ibr go n a mte |irivilcgien. Mit goUbnlle od aengen. Uomyr 
Archiv itts «. m. Hngft Die HedinlUInMg IST. — llieao idenlHtt der beiden aridk. macht 
die letztere, welche Uer gar dend abgedroekt iat, verdlditig, während die naebriebt des Herrn. 
All. ap. Böhmer 2.504 dass der herzog in Neustadt sich gthalteo habe, and andere de« 

Climri. Il.irst. .,p. Rauch 1,31 da»-' er d.isellisl 1240 oder ii.ich dem Cfireih- M«ll. ap. Pcz 1.239 
im iabr vurlirr die Vermählung .letiK-r »chwester mit dem landgralcn von Thüringen gufeieK 
hal»e, in Verbindung mit den von herzog Friodrtcfc dOrNanattdl gtgcboion frivilcgjo« die Abnr. 
aengnng gewidireu, «lass sie nukeht sein mfiaae. Ml 
AbieiBO in der enten hilfto dos monats mit snücklaaaang einer laudeshaaplmin wrinft wihrcud 
hemg Ffiodfiek aich in Ncnattdt bcbauplele. Tibb dktao Fridericus dux, leimo imperialia 
feititodini» nea coDensMU, com pauds qui üK adbemraai in oppidam fnoi dltilnr Novn 
Civitas sc recepil. eviiutc pr» mm dertii>iiine que potcrat cxerceivdo. Imperalar Ita^ne CC^ 
neu» quod Fridericus dnx parvipcnderet illata. nee cnrarel gratiara inaperii faaieK> reecaMI 
ab Anatria, fdinfnrai ibi c^Üaiwoa EUtobnitia Bnbonbaitenaaa ofi * ao||nm et d« 1 ' "~*^ 
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et 4» Ebcrttvm «( 4« lfdnilwici cMiiHei. H«nB. Ah. ay. BShimr %.SIM. V«rgl. »mth Thron. 

Silisti. um! ri.iii-rriiVi r.' . 

apadAMMlm niiiiuil die «lit iisdnanni'H uiaJ Undlrot« des hprxnetlinnM Sietcrmark auf licn u billc in b<-lracht Art 
ttn((FnieMcneil treue und iniu i^iini; womit ■)!> loch der Unterdrückung uini un?i rcchiiskcii 
«bgcsdiütielt mnd sieti der gerechten und &uilt<;u li«rr»«ii«ii de» retch-<i anirnunrieü halirn. nutet 
seine nnd de4 reiclu unmittelbare ref^ierung, derxesull das» wenn Ihr benoKthum drr' inst voa 
nach «n aiam Ontra verikbeo wardea «oUle, 4iw akkt am 4m JlntCB von Oestretdi, toaderti 
bMoHo» tm «ioM M un to* ISitMaa gwah ehm nO«; baMttigl ikmii ilm galeu gavakduilai 
and rechte, nameatlich ^Ma bei gomiMlile« ehcn aus 4eii linden Oestreich and Sieier des- 
ietticen landes recht (celt« wo die ebelente «ohncn; das« kein efaeawaoK statt finde; das« in 
ermansi'liin;: oiiir.« test«iii«D<eS die atcbstvn vcrwindtcD rrbc'n : ilas» kein beweis darcJ) kämpf- 
reclii gf&tirt wcrtk, wo geeig;nele zcogeir fich riu<iLti : dam klftj;en wegen gütcm vor dorn or- 
dentlichen ricbter entschieden wenlcn; dass bei lohen die beschwerde welche an fei heisst 
■icJtt mehr statt finde; dass lückicr in crmaogUng von seboMi im den güicm der vätor folgen 
n. s. w. Mit goldbnllo. Zeugen: die erabb. Sifrid von Mains nnl Eberhard von Salabnrg. die 
MadiÄfe £eUeit von Bambetg, Sifrid von Regeubaif kaiierliflhct boftaaalcr, Badgef voa Pia« 
aa« and Cswa^ Wnüing, Otto pfalzgraf am Miete nnd ttenog von Baiem , Heinrich land- 
graf von Thüringen Ulkd pfaUgraf von Sachsen. Bemh.ird hrrrrig von Kirii(h<-n. Ilrrmann iiiArk- 
graf von Baden, Conrad barggrar%on Nürnberg. God'nd lon Mohi-nliicli. I rii-ilndi mih Truhen- 
dingen, die grafcn Hermann von Ortt nbur^. Ilarfmann \o\< Dilliniir'ii . Willir lm \on Heunberg 
and Heinrich von Hardeck, Ueiarkh von Schauenburg, Heinrich von Pranoc, Iremnnd von 
lIintfH rch, lladmar voa famataig. L«a(g BiaicbaaNUv T,ML Rnmet SippL l»JH. Scbrütter 
AbbaatU. 3^ extr. an 
geMaMaC tan'WnMnK vm Sabaaben^ waas «r «in« «haftiMi mhmt* wird, daraalbaa «in baKab«» 
Wittum auf seinen eigengiteni WMaUai wi 49akm. Bamayr Beilr. sor Fteisfrage MS 
Ostern. Imperator itaqae . . . recescfl ab Antria . . . ecMrando festwn resarrectionis dotninice Ra- 

tispone. Hfmi. AU. ap. Böhmor i.,'101- 
resignirt dem erzbischul' >on >laiiii nfscn dpii ^oll demselben geleisteten und noch lu Iei«t<"n4en 
dienstcn die voglei in lÜHrhorsheim nrljst unilic^pndrn piiti-rn und <ii<' slll.» selb*», wrlclir er m>u 
dcf Diainzrr kirchc zu leben tru^-. (iudt-n Cod. dipl. Würdiwein .Subs. 1.402. Mon. 

Boib 30>,2d9. 8M 
geUalat «iedetlMh lad ctBatÜek dem bnicgiar mt NAnlMiy daaa er din ibfitiiB «m Obnuninilur 
in RegeMburg in den Mls g w i aa t aa TVftaiaa aoiiiiiM» «dcliv Hck doai wit das feidMtag 
za Mainz zu ihren guMif» et|aq§eiiaB ml^liiimt aieiit m laban gafaban watdaa können. 
Mon. Boic. .ll'.dTO. e»i 
übcrtra;;! dem Kcciln lir Romano die entscheid iini; einer al)p<:llatlo^^^achl.■ zwiMrhcn Jacoti biscilof 
von Padua etiMr, und den söhnen Tiso« <|e €ampu .Sti Felri andrer scite, den hof .Sl. Andreas 
betr. Verci Storia decli Eccil. 3,362 und nochmals 264. M6 
beKItigt den aqgnatiiierliiaalav A« (apUcr Gitea) daa eiogeriklite |>riv. Friedrkba 1 d. d. Werde 
InaillW. BoMOi Natiaift Mm. W 
gebietet aaim rfehtan im idah anf ^ van 4an Maabof von BaabarR laUria b ea Ai ra rd t «cdac 
eleriker m»di liBrger oder dlenstmannen ^««r kirchc gegen daaw die fealiait vat f|etecllM|(> 
keit wegen irgend rim r ^aclir Y.>r ihr snrirhi /a lade«. Ha^leicar IM. Gbar WMb nr. 29. 
lfs»ennann EpiM. »amb. IM. Mon. B.iir, :jO*.i60. 8»8 
l'fiui^lon .^jirarbp mit drn n icb.nrir^ton. Bostatigang der wahi ( onrad> m cinrni röniisrhcn 
könig. .\ccidi< ituteaa quod dotniiiMs iniftcraior volens per fesuui) (icatccosten esse in 8pira. 
vor4vit dominom episcopnm et aliot qnos habere poMit piiMipea. 8pätcr: Die vero pentecostes 
oelebravit doninasLandnlflu cpMoopus miaaaa aeilenfnan aamn doaaiao inpcratoM in ecdcain 
Spimiai. Am. Wom. if. BShmer S,1«T wo nofüi n e b rare a 6ber die danal» rot den baiaar 
gekommenen hindel zwi.^chen dem biscitof Landolf \'od Wonns und den noonen von Nonnen- 
münstcr. — Eodem anno Fridericus impcrator ab .\ustria ascendil nsqnc Ralisponam, principi- 
bus <ipnd .SfxrF'.ini m\ rolloi|tnuin evooatis. tibi cum quidam priocipes convcnisserit .\h ad 
convivium invitanlur. Kilium etiam sonm Cunradum adhne pucrum, prios in Aostna regem 
Theutonie designatum. denno ab ipsls obtinct approbari. fiod. f ol. 
beurkundet den anf anfrage namens des cratoclwl» voo Cöln vor ihm ergangenen recblaaprnch: 
dass besagter an M ie b ef sowohl vor der atodt CNn, als ««ch innerbaU ia derai (erichlabe- 
aifk der b*BBneil« baiait , vas aaabila wngeB gericht i 
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keit oaterworfeM leate richten dürfe. TroH W«St^tli« vom 95 ioni 1625. Lacomble< Ur- 

InnJinb. J.III. 89« 
befri'ii ilcii Cijiirad voji Suratenbnrg wlKrend der zeit weleb« derselbe in seinem dienst io lu* 
li^n zubringen wird von der «cbl. diu auf klage abts vod Elwan^rn deshalb über iba ver- 
ima^t worden war , weil er die borg ätraicubcrg (an der Ber|;slra8«e) aof dem ^and and bo* 
kirebe erbaoi hatte, tinter der bediogang daas er inittlenreile keine neneraagen 
Ulli Bit ton abl «ick M TcisiekkM noke. AkMluiMiiik nilscikaill vw Fftff in 



apud Briüeri' 
cbiugeu 



(Herbipoli) nimmt das kJastcr der grauen fraoen vor Nordbaiuen, lUi Marienberg (spiter Nea- 
work) gehcissen, mit dmen besiitno^pn in suincu «nd dea rcidu scbatx, bestätigt demselbeo 
die znwendttni;cn dc^ vogd-s Ru|icr(. fugt noch drei hofsliticu Liazu. und erlaubt dem kloat«r 
reichagüler zu erwerben. Testes; frater Hermanntis inagister domns Theatoiuce et Htigoldaa 
frater uina milcs, Godesealctu muneiarius de Northuscn, Cooradw cl Hoviens «ogMMMo Hör* 
nebog« bwcawM d« MortkiHC«. Siginn iamiai Fridcti« R— wwwwi ngii (!), mn ein 
tvgn ia imf&ri» » Lmmt Machr. wn »«Mb. ISl. FtaUMun GcMh. v« NmA. 9. — 
Ich kalt* di6M wk. TM der « mr ah» lnuMupto gkkt «och «cce» mnIi andem «bwdcfam- 
gen vom ouuleisljrl ftr mtebt. * Ml 

niauut die büri^cr Strassbnrgs auf drrrn V\tie in hi zuj; auf den zwischi n ihrem bisclinf und dem 
grafen ^<m J.ciningen atugebrodient-n krle^ so la[ii;c »ie neuirai bb lbtn mit ihren filtern in 
«riucu besoudcrn Scholz. Wcncker App. artli. löl. Laiuillc Hist. d'Aliacc 40. 9<H 

DiiMHt auf bitte der ibtiMia aad des convenls von BotkennüitUer dieses klo6tcr mit allen zugu- 
börigen peraoneu iiiid MIltaiasaD te aeiMfe «»d d«a taicha kaaaiii«m achMa. Uatg Reid»' 
«nkiv M,a«S. MS 
baorkaidet daaa Utckof Oamad von Oauabriick aaiuMi hafe ein* Wer «taigertckfa von ieai Uacfcof 

selbst ausgestellte ark. d. d. lag. 1237, lasicheniDgen an dienstmannen und bürger von Osna- 
brück bei gelegenkeit if» ankaoTs der vogtcien des bisthuns von dem graf von Teekclnburg 
bclrelVeud . vorgelegt babe , uiiii geivehmigt diesen ankauf der vogleien. /engen: Sifrid erxb. 
von Mji^di'bur^, Coarad burggraf vunKümberg, Albert und Rudolf gebrüder grafca von Uaiu- 
berg, Heinrich vo» WaHa, Ga«ind Taa Hofteilecb «. a. v. W iaa r OsDabr. 0«Mb. fc«r. von 
Abake* 4,331. 904 
baalltist aaf biUa des decans und capilda vea Zeite dea von den partheicn gieMbmisieii «ad bier 
öngcrtdilm acbkdaiiptack d. d. Menebotf ftb. 1990 iwiadiM dem eapOelii Tan Nambws md 
VjAü, Ober den ytm misreit amtrsprocbiHB vonaaf «ad das von letalerem tit^tufmiam atlt- 

«.ihlreilit eines bi.<rb()fs, wonach nuniiiehr cir« probst von Zeitz »neUich e.inonicns in Naum- 
buri; sein und als solcher den bischof niilwahlcu. dagei;en *ber ein bisihiif \ üo Naumburg nie- 
mals mehr bisrhid von /-< itz geheissen werden soll, nul di in bemerken, da.-s er die desfallsij^e 
be»tattj$utig dej a{>i'>iuliächen slubls oad de« cnb. A. vuu Magdeburg als mtlfufulitans vorder- 
sanist eingesehen babe. Rlit goldballe. Zeugen: Sifrid crzb. von Blaloz, die bischöfe von 
WitsbBt|( Aiigabafs mA Baaibeig, biadcr IfanaaBa deataeboidaaiaieiiter, brad«r BeitoN von 
, Bqya tflt-n^ HMaaab«««» MM va« HelMailech, der bmniarvM lürnix'-^?^ 
m WiamalaMaa. L^paiaa Oaach. voa Nanatbafg l,S87. 
Heeresaanmlaag sam sef aach ItaUen. Imperator in parübns seperioribai miUte eolhrto» I»** 

missa iniperairice, Lombardiani iotravit, Chron. Salisb. 
(in castria) erklärt das« die Stadt Seligenstadt «iclit dem reich :;ehürr. soiwlrm «tai« er sie »I* «rO- 
[ lehonvonder mam/.er kirclin besitze gleich seinem gr<>.s.^»aler und \;iler. Jrjaiiius Spiril. t.jd. * * "^T^ 

Cod. dipl. 1,81 i. Mon. Boic.30*,261. — Dur ausslelldrl WindJitli lieiit uslln h v..n ! sndsburg. 
( — ) eiqilto|| aar befriediguog der dia pa&iMU«r kircJie bedrängenden )(ljubi:. r /u llum und 
Siaaa» gafen batablaas von 1400 aiaik aad p^seia an&echaaag von dOO pfund heller, vom bä^^^' 
Radiger voa Paaiaa, aagleieb ■« aeiaas «ob« don enribllaa klaig C^iacad» alla die leben «i» 
pfand leben welche weiland liapoM herzog von Oestreich «ad St^r von der paaeaaee kircne 
trug. Wiener Jahrb. der Ut. 40,11«. Mon. Boic. 3«»,26a. ^ 
(—) bestätigt auf bitte de« deutscburdcnsmeiste rs llcniianii und seiner bröder dem Deolschortlen 
diejenigen genannten guter welche br«der Ueliiivricu^. sulm »eiUod Hartmanns i.öchenmeistcr»'. 
deaiselben orden geMhenkl bat. Zengen: Sifrid enb. von Mainz, die bischöfe .Sibmo Aug»- 
baig «ad L. V(« Worms, Conrad borggral von Näraberg, Albert und Rudolf gcbrader grafen 
vMi Bababar» Heiarkb «ntf vor Wcede, Gotfrid vea HobeoWch, Wolfrad von Croihcim. KopiH. 

I, diaaa tia adfe; du« Caarad achank ToaWJatantai, Caarad v«a Saiidclvcli, Uei*- 
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propn Mon- 
CUniin 



rieh inAmhail von Bappenheim, Ebctkari imn llf iri^pinbrnti, UniMBg vm CiiMnlaü, Rind««- 
maUu. Kuuler «x or. in Sut^prt WS 
fia cai<in) iiinart dn AioMapito] n SalikH|§ in wiiwa kImIi« 
luMilMUiiiM«!». ||i««iMi»VHill«ils4Mi«hnranlsi 

4w ktiMrailiiiadm de« haMadlc» ardivi ab tch im itlir 1838 i« MOnekoi wir. 9M 

verspricht handtn-utich tmd eidlich ilim l>i»cljur nuJi-|:pr vun Pas»nii ilmi tn Izn^tctK n mit r:i(h und 
diat e(!S<en .ilir! uelcbc ihn bcl<Miitj;cu tuucJiti^u an srincr perMni aji il( d !< uIch m iiirr kirchc 
uiul all si iiicn i^fllcni, so wie gegen alle welche dessen « lirr und «>irilc liu ii miiiJrm wol- 
len, Will ihn gegen dergleichen aoschlige «anwn und dieselben auf aiie weise xu hiudera su- 
chen. MoD. Boic. 30*.'lßi. — Sonat (iflrgic der deutsche köni^ persüniich nur bei seiner kri. 
umg »ai <l«ai jMktl Ml ukwören, ■Ite andeta cida kialet« «r dnrch hffvoUiaiick(i(M. — Der 
anildloi« {■! irohl Cfamm aidlidk «vn Krim waliha» MoM Scbco. SaUoaa. biaia. UO 
Durchmarsch nach Vacaldo oad vereidifiiBC ^ hMlifdiadiea Qibellinen wilmsad ia deaseihca 
lagen 7000 .^raccnen von Süden bar ann kaiaar Stoai^. Eodcm anno xii scpicmbris dominus 
Frolrnrus iiiijx r.ilr>r prediclos descendit de .\leniaiinia et huspilatus '^i Mjiiliciuti Iicinde 
ivii ad Vacaldnm. El misit pro Rizardo comitc de sancto Bonifacio, ijui vcmt ad laiit pru pare 
tractanda inter i|isuni coraitem et Veroncnses inirintecos. Kt .xiiii septembris applicueroiit in 
dutricta Mantuano scptcni millia Saraceni »agittarii missi de Apnlia in adiWorium dumini imft- 
ratofis. Paris, de Cereta Chron. Ver. ap. Mur. 
(in caafirw ia *^»taf^ Maala« apud Godiaaa) niaMM die ffflliar gatianes dun abcefUlan«B, hu 
aker van den bmd mit des Lrabaidaa iwäcktretendan bGrgar von Mantaia' wieder piadaa 
an, und bestätigt ihr« Privilegien in einer nnifassenden Urkunde mit vielen nihoren bcstim- 
mnoeen. Mit Kiildbulle. Zougen: Albert patriarch von Antiochien, der bisehof von Worms. 
Jdculuu« biscliiif Miii Ki'ggio, briKl' T Iii rm.iuii iIi uim ln.nl' ii«iii(i«(i-r. <1it niarl>f;rif skD Burgan. 
die i)t.krk.:rjili'ii :\to von Eüto uud M. vuu L^ua , Albort und Hutlull gratt u vun llabsbnrg. 
Heinritli zrxf >on Nassau, Bertold landgraf von Leiichieoberg, Uotfrid graf vun Ziegenhain und 
deiacB brader, Cwirad hurggraf vea Nan^erg, Heimicb graf t«d Sglim» ileinricb vo« Btiffta- 



— i 



poieitMca. 4a» dam wkbligai c*piaJbiKh dar sudt Mantna fgr. Mi», parg., t «olL, am. 14) 
im Rebelnen ftaaUaTchir daaalbat. — Uaber dk la{;cruiig bei Galla w . 
lua und die giacbliahea vefhandhiqgao mit den Hankuaaim *arg|. da> . 

ap. Mur. S.Sia 91 1 

fin ca.Uris> erklärt in ijnini kurzen nachtrag zu seiner urkundi \.im I dirsr!, m^jiuis. ins er alk'^ 
was er den einst verführten nun aber in die fülle seiner gnade ergebeHhcitsvoll zurückgekehrten 
Mantnanern verziehen und verheilMB hat, nicht nur schreiben und besiegeln, Sondern auch Doch 

durch wiiwlteiienCreBODeMBPatBcteikaBdMadeMseabalwbeMhwimtaiaeo. Ebcadeber. 9n 
Belagerung t«m Mnfedüara aGdöatlich von Braaeia bagonna n . Eodem aaiM aeptinm oelaMt dklw 

imperator cum magno exercitu ivit circa Castrum Munleclarii districtus Brixie. In eius adiolOfiMi 
intcrfuerunt Crcmooenses Parmenses Mutinenscü Rrgini et Iccrinus de Romano cum quiagentt 
militlbus Paduanis Trivisinis Vincentinis Vcronen$ibu> < i Miintn.inis. Et intcrfuerunt roulli rai- 
litcs de Tridcnlo et du« wiUi* d« Aleiuauiiia el tili Septem millia sagitUrii Saracem. Paris, 
de t'ercu Chron. Ver. ip. llar. 9JM. Vcligl. anch Mea. Pm. ap. Mir. 9,iVn and Ctnuu 
Vtm, ap. Mnr. 9,W1. 

(i> eaitrii) belabnl dm Ailaoiw mUm 4m Albikaa La» «ad dNMii Mdcr PMar «id Uaiwicb mit 
don tohan walchw «alland ihr valar vom veiebc trag, naahdem Jaaab «w Oaraiia, Ihr ohcia. 
ifir ate in aeiner gagenwart den tren* md bnideid geleistet bat Zeagen: Eielw da Hobimm, 

Wilhelm Vicedom hati|i(rn:irin von Viccnza, M. markgraf Lania . Tlicald fklOCiaMl« Jacob de 
Sto Andrea, Uumberlm de Uailiganis. Verci Storia degli Ecei- .\.2f>'>. 913 
Einnahme durch üb<'r:;:il>>' uikI Zerstörung: 1500 hier pL'l:iii::riir. rnntt Itrcsci nur. .lir kaiser 

nach Crcmona führen. Et die dccimo cxeunlc octohri quadam die iovis illi de caütro reddide- 
runt se imperalori et umncs dncti fuenint in carceribus. Mcm. pot. Reg. ap. Mur. 9.1109. — 
Paria, de Coreta ib. 8,218 neaat den SI «et als tag dar übergab«. — Rolandin ib. e,V> »priclit 
van veitiagtwidrjger gafangemMlMHmg. G«d. Cel. nennt die taU der gefbigeiKB. 

ime vea Oamkara Getoleaigo Pra-Alb«ine and PaTone. Item die üectmdo inttanle novembii 
tryit diela eastra Gambaram Gniolcngum Prattim-.\Ibuinum et Pavoncm, et combnsla foennt 
Mi ni piif Ri Miir s.'ilK», Pr.i- AlLoiiii. iin l I'jnoiic liegen an der Melle 
ihrer mündung in den Oglio; die beiden andern bürgen liegen etwas mebr «sUicb. 
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■nie Bruimm (lu «JLsin.^i u ci'iot mi( bitte des rillet» Ouu vuii Camanma denienigenXombarilca. welche wc^m d( n 
krR^^bclj^Jll!:ni^sen unter dessen leitunf; nieli Sieilicn auswandern wollea (minnulli hoininos 
de partibu^ Loinbardie . . . proptcr hcllornm disoimiM et oppressionun inftoHiinitMW» quibua 
ibidem raiülipliciter gravabütiir ab inde lotaliter 4ine4e»e et apud insulm Siailie mm INM- 
ferre desiderant inaelalui), aUtt de» M«h«r m ilwer «miadlwc bostiowt gtnmmm A» 
iugeeig;aot baflHMhoM «tN StKfMo, dl« luMtaft CnImiw Ib ttd Htmw, nit noch 
näheren begOuCilUfM i» hUKtf mat IwbbadMC KiMlIi Btr. SiCb Scriff. (Wtut 1679. 
fol.) 211. 914 
Lagerung bei Pond viro am zwischen Cremona und Brescia den Mailändern i^^nüber. 

Et ante fpstum sancti Marlini per duos dien Tcnit (Imperator) cum exercim apud castram Pon- 
ti»-Vici. Ei suudo apod predictuat etstnun ipse impenlor cum dictis exercitibus, vcneruat Mc- 
d io to i MW » « am «mcilibiH nn eond» imfmMnm et wteUnat per loogus («aifas. M««. ftL 
B«. tf. Mar. MU«- — BeU* kMie auoieii nif itm liriteii aCtr OgU* (■Ml wie IMl 
Pitis M«! *Kdt itmilkn latoaut)» dkNuütadtr aSidlidl der kaim ridlUh, dorch eia klei- 
nc« gewtaer welchea dort «nnOndet ftMcUedoB. Nach Ifatgeren larwn , da die MaBlader 
eine ihnen ani;< boti ii<: oiTnc frldvrliladit nidil aniiplmieii wolllen , s;Ims ilr-r liaiser rückwärts 
von seinem Ilucr nbcr «Icn (J^liü. und ütl st iiit n feiudi II . welche nun cbenl'alh das lascr auf- 
hoben und h> iinkrhreud iiIk r den Oslio sinken , in dor iJfsend iler brOcke »n sie ihri-n Über- 
gang bewerkstelligten, unerKarlct in die flanke. Flaminc domam prcfato per nos et noslrus 
ainc rcbcüium nealraran iafestatione traiecio, pdfulia ctvitatw et inAxima parte mililom ad pro- 
pri» redeaiUilMa, «HB «qiedita nüitia inxia lipaa «x isla futo •aninia (aaf dem lechten ofer 
das O^y hOM diMwna» gream Matna ad faules (ftber des Oglie) per qnoa Ipal iedeoD> 
tea ad propria redirc debebant. Brief des kaisers an den pabst bei I'ctr. de Vin. 2,36. — Traa- 
tlcDS Lolinm iuxia Aiphanom (Alfiano sndö«tlich von l'onievico auf dem rechten ofer) 
Soniinum (Soiicinn in der niiid' /^s lachen Ponievico und Cotlanitva aif dca 
vcuit etc. Galv. l'liuiiuui .Vlaiiip. f'lur. ap. Mar. 11,673. 
Sieg grosser bei Cortennova (südwestlich vonBerigaui« in der mitte zwisdtc« Hartinengo Ro- 
i^aM ud dem Qglio) Aber di« MaHämirr, welclw segea 10009 nana au tedlea und geCÜgeae- 
M veriicflea. Die «i(eiitlkihe adüaekt mr hanrlita rtm OarlaMm, «atar decm maMeim 
aia ta der daakelhaft aadigle. Am aadeni aNtigaa vnrde in dem verlasseaaii ante der petaa!» 
voB Ifailand Pietro Tlepolo, aokn des iogm ven Venedig, {^fangen genomnm, w»ä der mailin* 
discbe Cahnrin' n ' t^clunden. Mit diesen sjiulien hieli nun der kaiscr Minrn einzug in 
Cremona. I)< n i.ihneiiwuui ji schickle er den Römern luU Ucdculongsvollen %t!rseu (schliesscnd: 
Eri:i> (rini]i|vhoruiti iirl>i% niernor e^to |irii>riiiii i hios litii mittebant reges qni bclla gcrebaat) welche 
niih Frftnc. l'ip. ap. Mar i>,*ii>i aal1>ehalteii bat. flon poiesta «oll er ipftter als er mit den Vc- 
netiancm zerfallen war in.Vpolien haben aufhängen lassen, nach Pari& de Ociela. Dieser giebt 
den U mv. ala «dJactoa^, wAkrend daa Mcm. pot Ref., Rieb. Siagawii. «nd Fc«r. de Vin. 
S,l eine aweifld riebligar den » wt. Übe». Dia baa» b6iciNH«a|f der aclilaeht fadet aick 
in daa demnächst folgenden briefen dos kalsen, lieMBders ia dem an den pabat garicMcteo. 
AiHserdem haben wir darüber noch einen bricf Peter« vonVinea aa die denlachek fbMae: Qnla 
veslre — ^prt>mionim bei Petr. di- \ in. nnd ilcn eines unbehaimte« der aWgle fa fc dao afa nta g l> 
Cremona beschreibt: Exaltet tarn — ^udi-ulu itci Veit, de Vin. 2,1. 
Einzug feierlicher, wobei ein elephant den fahnenwageu Mailands zag. dessen mast gesenkt und auf 
welchem der gefkagoM poleaia aajjcbunden war. Sie itaqne dericlia boKibiis et iii|alu cum 
tainaplio CranoMB Teoit iaeljrtiu imperalor etc. Fatr. da yin. — Dami lach Udi «el- 
ahaa am. haktet UergatKleB war. Cafial api Ün ^nn, 
mMtt aeiaMi aeliwager Richard graf vmi ConiwaH den iber die ! 

bei CorlriuiLiv,'! ilavon pelra^enen sieg. (>uante andacie dnvimu» intimandam. Math. Paris ad 
1237. — Di rselti. tifi. I i IU.111U audacie— lrinra)>bum. ■n rlrlier i.hne xweifcl an mehrer« geganjti ii 
ist, findet >ich mich mit :;eriDgen verscliiedeiiheik n in l'etr. dr Vin. Epp- 2.50. '-"5 
scbreibt dem pabst dass er den franzn.Mschen krcutziabnru , welche ihren zug auf des palijt. ü »<sr- 
ttm ein iahr verschoben haben, nichts desto wani(pt mH rath und that beistehen 
IS ai» den was darcli aete reich nehnea ««lllca,w«*m er aie durck briefo aml boten 
in keantaiaa gemlzt kabe. Patemiiati Taane-daacribendM. Saynald ad 19» | n> 
meldet dem pabst und den cardiniteu den über die MalHoder bei Cortnmnva 4m» f ahafeM« >ies 
mit genauer beachreibiHg der Vorgänge und 4er van ihm gciroAMB anerdanngiMh 
»atr. de Vin. Epp. MS. Tk« «d «rt AieMv der Gea. 
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nulMt allni r«iclisf;etrc<icii in poetischer spräche »eincii sieg Ober A« ! 

phiremicn rin/us in Cremon». Exult«-! iam— gaudettts. I'etr. de Vin. Epp. 2,1. tT'? 
meldet itiu hl nij- Frk'drich von Lolhrin|cn den über die mailänder bei CortCDOova davoti getra- 
genen M. - Felices Tictorie— gtodiai. NafHe Call. »,mi- Cidaiat HM. ät Lm, 2.440. - 
I>i<>>cr tiricl ist der kitteMe. 919 
schrei l^t <lrii Rümcrn und acaM ilnim Mch dam Vorbild der alten C&ureo deo ton den 
lUil4D«lcni crofcnrMa lalrawafiD, iadrai er lie aaffonlert «kaiallMa «wgOMg n 
A4 «iMlkiidvit— pleelaiiMr. MtrMM C«IL «»IIMl MO 
gMlsNet den FhUipp von Falkensteio dass er die gOlar n Falkensiein TannensUt Wabcnhcini mi 
aaderwirll welche er vom n-ichr tr^l in erinugl«Hif( von »öhncn auf seine löchtcr Gflta und 
Albcid vererbe, /.( iiitii : l. tji^clinl' v«i> Wnrnis, brudrr If. deaischordensmcistcr, 0. nnd B. grafen 
von Ziegenhain, dir ni.'tr>ch;)ll von Hapt>fiili«ini. Cuno von Miliseuberg. tiadcn Cod. dtpl. 2.74. 92t 
beurkandet dasa dem lan<fgra)< n von l^uchlenberg das gcicit ( d MMt M tUlMt) !■ failtr grafschaft 
vor ibni sei xiaerkaunt n ordei». Uoo. Boie. 30*,26A. 922 
WeUuMchlea. Neiue decenbm Lnuili ifti infaratori M reddidit, et iU naule doiniui cum omni 
Iripad«» odciwaTtt. Bkk Sang. Dag*«** mMu wahiaakalalkh: Natala« domiid agil apod 
Papiaai, et quedam civitataa in snara vmitml 4editi«»em. I^sda «eitieet et Vaicdlia. Gad.Ool 
giebt and verleiht auf bitte des dcut-i 1i'>r(I>'iiMii>'i~trr% lli'riii.iiiii Jim Philipp de sapcta Cmce söhn 
des Scoioricius de Moiiopoli Terlicium uuti AiTicjxuai gelegen im land Bart, mit dei verpOich- 
limg daran znm reirli'-hrcr nnr n reifer und einen arDibrastscImlMII IN ataltan. Abachriniicb 
von Pertz aus den )ial'«il. n^. inil iahr 1239 und ind. 11. 923 
gebietet allen reichsgctrciit n Am Inhaber dieses Gerhard von Sinzicfa, seinen diener uod getreuen, 
der Bit aeiiier crlaHbBiu aackDmitMhluui mr&dt kaktt, aicbt aa bioden «der w beichwev«l^ 
indam «r daMlNk ariaubt ant lilardieiwni «ad aiaben ffäfian frei m paaainii, «ad Un ai- 
cberea feleit Mmglti a» fata ca nalh iai nd aaf aaia Tctiaigaa ihai m fewlbaa. GvdmCvd. 
dipl. 2,93S. — Alm ein reisepaw. 911 
verzeiht ili r st.irit Vrrrflli wcTrIii-' sich ihm ohne «Ile bcilin^nn;; auf gnailr uriil nngnade unlcrwor- 
fcii hat. Ilirt'ii ili'ii r'lx'llijctien Mailändern gcleisleteu beistand und alles was sie gegen das 
rric^h gpthan hat. iin i lirsUiigt ihr ihre füllten gemhihajlieD. Mm. Faliiaia Tmr. CMit 1,1337. 
Durand! üeil aoiica coud. dcl Vercelicse 13«$. 926 
beatäügt dem abt Arnold nnd dem convent de> klosters Victring in K;iriith<-ii fh« imgcrücktr pri- 
Titeg ktaig PUliffa 4. d. Witshavg B a«g. ISOT. Zaagen: Albert and Avd«ir grafea tob Uaha. 
hmg, BtttaM oad Oatfrid graKm t«d Ziagenbaia, Haiarich giaf tnw Oicifeabaah a. a. w. Ger> 
bcrt Cod. ep. Rud. 'iO>*. KW 
schreibt dem grafen Richard von Cornwall seinem sckwaK<-r, «ie er mit den franiösisdWD and aa- 
dern kreutafahrem überein gekommen sei, dass der kreutjtins frst nach .idlanf i!es Waffenstill- 
standes ( den er 122D auf zehn iahre geschlossen haik- ) um Jobaunis übet etn lahr «talt finde, 
indem er ihn zogicich cinläitl seinen weg durch das künigrcich Sicilien zn nehmen, weil er ihn 
aa sehen wütLScbe «ad weil v«k da die tt herfahrt aa bcqaemslen sei. üeacralu Icnre— prehea. 
ttir. Btalk. Paria ad It». MT 
aa MthanaBaa aa Haalaa daai ftbariwiager dieses Dietencb« dewaa gaaoiae lahaaa nh 
ialkea an das kaisarliefe« lioft^ aaiiaad van aiaigen bürgern HaiMaaa «aawiiadat aad li«raabt 
wurdr nii^thiiung la Mataa aad daa aeiaige wiadar aartak an gabaa. Aaa aiaar abschrift 
scc. IJ zu Mantua. 9iH 
schreibt dem grafen Richanl von ( iirnw.ill, si uiciii 'rli\\a:;('r, dass ihm Sf iiif ;;riii.ihhii, lirsM ii srhue- 
stcr, am IH febniar zu der Iruhercn lucbter einen söhn geboren habe, und drückt die hoffnuag 
aus, dass sein geschlecht den verfallen gcwesaoea ietzl aber wieder wachsenden allen rühm 
des retd» heralelka werde. Bcai iocaodaai— aifiraaie. Math. Paria ad 1238. 92» 
m MamHaBam daaa 9ua adoe gaaiaUia an 18 feV aioaa aaka gebana hab«» md laJk 
■la xnr mitfreuda uS, wail der fortbestand dar reiche aaf der ordentiichca arUbtga banhc^ aad 
aoUi« principibds filKa Bascaatnr ad gaudiaai sed mMitis ad salst««. Ex|M>ctatiea«in vestramm'- 
virtutcs. Vitt Priv. Paiinrm. 1'» li.iroiiius i!i- inait ^i l'.iiiorBH. 37. 930 
!w>st,iliit dem .'ibl SiliinliiTl mhi Liiri-iliiii» in r'itii;tTucklc< pri\ilp:s d. <l ll.'Jseiiau sejit. (nicht 
H uel.l Irici Trfluieii^is Res ]>,v(ri.ir 2(v 931 

apodCuiiattm nimmt die luute von Cliieri auf deren bitte, und naciidein sie ihm mixtum nierum iinperium et ia- 
risdictionem pedagia und was sie als gemeinde hatten resignirt haben, in aeiaaa baaaad a f 
sekaita, bUt diaae« ort ala «eUie beMadere kantncr» befreit daiaea ainwobaer vaa ftander harr* 
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schaA and gerichtsbarkcit. bestilifit ihnen ilire guten gcMnehe and gcwohnbeiten n. s. w. Cihrario 
Sloria ili Cliicri 'i.lOl. - Der aussttllort ( imco liegt .«.üdlich von Turin, h.\lhwi-jr> vi.n N , jj i s > 
niwnt die Icate von SavigLiano, auf deren bitte, und uacbdcm aie ihm locnm ipisuiu. lucrum mhlani 
et iaritdictionem pedagia und was sie als gemeinde hatten resignirt haben, mit allem 
is t»iwen unA «Im rekhs beMudcra sdMti , kcfllMigt ihnui iWe gatmt febtiadw nd 
HiriiMihfiteB u.t.tf, NovtUis Storia di StTisliano SM. MS 
labrix toaklcr to gnfen wilMa vm M n ife i wi ud Ünn mIm ON|f» tMIfei gat 
TM Vicime wid Albon du nebt tu efam Mkiliigea ort in der priftchifl Vmbm vwn iedon 
jaiunlhior /wülf den.ire als znll zu crln-ljcn, wflchps n clil er ur«|irüüglich dem geaaniKeu mark- 
grafca «od dcasen erben verliehen, dieser aber seiner tachier zur auaatcuer gegeben hat. (Val- 
bouiaU) HiM. da D«^ liBS. — Ow «aMtaUwt All« liigt lUiMlkk m TMb. «4 
Ostern. 

eneoert and bestätigt der Bciirix witm dca grafcn Andreas vonVienne andAIhmia für ihren Mbn 
gnt von Vtemte und AlboM eis «agcrtektM |nvilc( Fiiedrkkt 1 d. d. lUvaial IS iaib 
11«^ bdam « «igiticb dMi biusM Oolg» allM indm wmfmm nifbo Im >iMWigl, vat 
Iba «gMlaht dm er in leiMa TwUllniH lu tei^ mm iba lelbit ud seinen nacbfelgam 
10 wie da» MiebstegaMi in Bwgiud veebeuchaA acbnidig sein mIL Z««gcn : Johann cnb. 
von Vienne, ilio liischnfe R. von Gap, P. tob Grcnoble, R. von Verceili, Uu^-uiio voq Turin 
and Pandnir vun PA\ia, die markgrafea Bonifaz von Monferrai und Manfred von Lancia, Peter 
von Viiira |:rn<i^horrichtcr. (Valbonnats) Hist. de Dauph. l,t<3. 935 
bejtätiii uud vc-rnirliri dem biscboi Robert von Gap dir |>r/vllugicn seincü bbihnma. NafibWaiisens 
rxtr. au$ Carpcntras. MS 
erkUrt den nih and die gcaeiide tw Cbieri frei von «Uea veiMfui mid niilgonaiuiiatbillw 
iredneh sie «oderm eUdteit hem and kinhes verbanden waren, and verbietet ihnen daranf 
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fernere rücksicht zu nehmten. Cibrario Storia di Chieri 2,105 extr. Vergl. beim26nov. Il.t^ ^!)7 
bealätigt dem grafcn Guido von Blaudrale das eingerückte privilog Friedrichs II 4 d. Fraiikriirl 
20 fcb. 1156, schütz and bestäti^m^ iTir Ji^iM-n ^Tu^^vatt^r betr., indem er den genannten tra- 
fen unter seinen besondem Schatz nimmt, /«ugen: di« bisehöfc R. von Pavia, J. von Vercvlli, 
der von Reggio und Pandulf von Patti , die markgraren Manfred von Montferrat , Hanfred voa 
Salaizo, Manfred von Lancia, Thoniaa und Berengar von Roanagnano» dann Heiofieh Qnido 
and BeHelott» grafai Tom Vtlft^, na^isU'r Peter von Viaea i 

heiatigt dem graten Guido von Biaadnte daa eingwOtklie privileg Ottee tV d. d. in caMria in ter^ 

riiori.i Boiii.riirnsi «iipcr rip.iiii Reni I sc\d. 1209, Verleihung von Ivrc» an die söhne iif\ f;raft ii 
! UaiDcr voa Ulajidratc betr., luiiir» er dca genaiuiten gtafen unter seilten besondem Schutz 
) nimmt. Zeugen wie vorher. B(:thn\ana a«t den dniah das (Bite Oildn Mandula di .San 
Giorgio 1845 zu Turin mit^Pth>ihtn or. 939 
wiederholt wijrtiicli Aiv venirdnun^ sesen die ketzer vom mürz 1232. CoamiiyM nip|>n — ajipartrc 
Men. Gero. 4j33S.— Wwd« «tick nadt apAter wiedediolt aa Padua tmühb. m». MO 
pgea die PWarener wekhe rm der LoaberM m ai« «n weile- 
sich schon bis ins künigreich Sicilicn eingeaekUelien bahn. Maa er 
verordnet dass sie t&r öffentliche Verbrecher geachtet und gleich bochverridietn bestraft «nd 
dass derrn vi rnu'igcn coniiscirt werden soll. Idcuii''u(]Ii.'iu tunicaoi — convertemus. Mon. Germ. 
4,327. Pctn de Vinea Epp. 1.26. — Vielleicht jtucMt $chon früher erlassen. Werde spater 
wiederholt zn Padua am 22 fcb. 1239. '>4l 
niederholt mit wenigen abindcrnngen die veroidnung («(00 die Palarcner Spetooisten Leonisten 
Amaldistf» and andere ketser veai SS Mt, IMt» valabe selbst wieder im ««aaadkbeB wieder« 
boluoc einieer mr aeü dar kaiaerfcrliiinf gegebcMa (eMiae iat Palarenois neepialorea— 
reetitnend». Men. Oem. IMtl de Vinea Epp. 1,». — WnHe spitar niedaibelt: Ve. 

rona 26 inni li.TS und Padua 22 fcb. 12.-!9. 
Hoftag (trosäc r /« Verona .iu( |irMi;;5ini «ikI v< riuAhlung der natfirllcben tochter des kaiaeia 
f Siiv.igi^ia mit Kzcliii du Koinan«. in de [ictitrci.blr'S antf laniiani sancti Zenonis de \orom 
idiin irnpcnuor eamdem dnminam Saivaitzaiu eiu.s littam tradtdti lO murcm dotnino Icerino de 
Ki.maiH«, ({uam idein dominus Iccrinus guadiavit et desponsavit, et cam n.iidu\ii in \< ri.!iiiii m 
dum» kabitatioaia cetnitis Benifacit de Panieo com soliempniUte maxuna luiiiiiuiitn. Kodcm die 
p««l«ea«lM iB Cani« MiMi» (taqwtaM^ nagnaas cariam celebravit, cibo et fotu r> h<«'ntr «e 
el eoadea m im «oWewpoftale Medicln adarail. PwiiiM de Cerato Chna. Venw. »g. H«r- 
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8,630. — Diener hoft«Ä war «rapringUcli auf de« 1 m»i 
Conrad IV •us l)«ub>rhUnd komao, Witt tick au Rick. Sang. 
iemagen zum ziuu;; crgii-bt Harten« Coli. %.11S0 «ml IlM. Non. flctm. 4ßU» 

ninniit .^iif bltlr ili r liiir.:>'r soii Albeuga die«e it:iilt iriil ilirrrn (i-rri('iriuin WHA tUn ffitcrn Act 
bijr:;( r in sciin i> kiix rliclaii »chulz. (Müiisu rcr I Mi-ni. Sur tiiuc* 31. 94-1 
^r rii liuii^l <iit> vi r^.ibiini Jr.- n i< |i>ii |iiilMri'ii |)r.irr>.il».es xn Flein und deJi Imfis zu Ullpft lburii 
seitens des Withclm von \Vuti|»lca au das &t. JabaJinuliospiul dwelbal. Abwhriftlicil nach 
Würdtwein au» Heideiberg. 944 
iniwr und eonvoit dca kioalara SL Salralor am VcMdig iak ikren ietagan nad kAnWgeB 
\H*aagm f> aaiBeii k«NiMlen aekvli. Candiva Maa. «cd. VcMt Sainri. 131. Mft 
prior nad conveat des Uosten St Andreas de LitUm adt iknn iMB^an aaä htaMgßn h»- 
Mtzungen in .seinen be.sondcrn schütz. Conielios Mon. eert. V«Mt. Sapfl. 373. SM 
schreibt dem Ucinricb >on Ebulo |K>(esta dem raüi und di r ranzen si'uiriii'k' /ii A irt nra das* <r 
dem Albericos de Ronuuio graft-n von VicenxJi, drni Lguciu de I'iUu, detu Uiii> iIi- Viv.irio und 
dessen >«hn. sowie dem Marebabninus de Vivario (geboten habe miisammt ilin ii l><->iuungen 
ihnen unterworfen zu r-cin, indem er nidit wolle dass die bcrrlicbkcit der Stadl unter seiner 
tcjtieroiig fiemindert werde. \>rci Storia dr^li Kceliiii 3.37(i. 1147 
«Mkvfcolt «Ii« «anrduni^ S^SAn ^ Paiamiar S|Mfa>aiiteit LiM»ialca AnaMiataa ud aadat« kelasr 
voBi 33 fth. ISSS. PMaraNiniBfMS|iiiaiora»— reatitiNiid«. Pt^IliitdePniT.S,7tftagm. «M 

\l>rci^r Iiuch (lOilO. 

AuIciUIliU- Et xwiü innii idcm imperator cum oinnibua suis ivit baspitandum in terra fioili districtus 
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Kusamracnkanft mi t sei nom so lui r l>Hiii:; (•>rii,iii. der ein deutsches beer herbetirihrlo und 
bi» zur .iiifhcbunj; der belagerenu ' i l!r<M:i.. I»ei seinem vater blieb. Hier sad drr k.ii^cr 
aack den krank im DMiadUand zurückgckehrton deniackmnlananeiater Harmaim. Meosc iulü 
Ckwadna tei tttnt inpenioiii apid Vcranaat veait ad palrai com piadfikin «t «mitn c<h 
fbuo. Out aa Cnaiaaui cmAmb* kdblieHw kt «haidiaMoa Btiito prafCMvIl. Afid V«- 
nnaai «Uan iHgiitnm donaa Tkeatonicaram inlriiiai redevatem de juirtUma «nramoataii» 
rocepit Imperator. Rieh. Sanj;. 
Belai^erun: bcgoancD, iiachil«m der kaiser die von Mailand, welches leizt mit Bn^u and Bo- 
logna alknii Stand, ancrbotcoe nnlcrwerruni.-. »lkI «ir iiidit anbedingt uar, wie die ful^ klirii- 
zu seinem unheil, abgelehnt hatte. Mon, l'ad. — ^>ni (inipcrator) ctiam vciiiena non lou^e ab 
ibe in eaiiipestribus apod iMca aanelt Loce, koc est ad occiiluaoa partem civitatis, ra- 
cM die marlia lertia vaaaia angnsti anni Ba.a(L>aa.viiL Et «ratetia viriia bcUonai 
espagaavit elc. Jae. HUIve«. Gbroa. JMx. «p. Mar. I4jnt. 
Vergl. insbesondere über die v«r oad nach dem sieg von den L«mbafdca aaigebtNoan IWedrac 
bedinxungen den brief de.« kalaers rom itili 1244. Mou. Genn. 4,.t49. 
(In c35(ris) beurkundet da.M Golfrid ^ul> Ilnhi-nlocli ihm die vormundschart |niunilobur<1i.-iiii) über 
den ttUmündiften söhn des RuilolC i\i.<<i4iu umi die eventuaJbelehnung mit deüscii reich.iichen 
resigiiirt, und dagegen von ihm die guter zu Wcnzclbach und sonst im Rheinsau /u lehejt em- 
fftngcn habe, «eioke vordem Albart voa Tyfen kalte. Zeageu: Bertold pairiaxch von .\f:loi, 
SifKd enh. rtm Ibias, Conrad erwikllar voa Cökn, 'WOtepraad «nk. v«a SlagdehurK, die bi- 
Mh4b Htmiaa tüb Winkofg, Hemrick vaa Meiwea, Radiger rm Pm«|a nnd Laadolf tob 
Wonn». Bcvakanl kenteg von Klruikeo, Hateriefc ptraf tco Ascaaien. Befairick graf voa Ilenne- 
berg, Conrad biir$:grar mhi N iimberg, Gotl'rid uml Rerchtold gebrüdcr grafen von Ziegenbain, 
Friedrich vuli TruheniliiiKi n . Conrad von i>iuideveld, Heinrich marsehall von lUppentK^im. 
H.Tli'.^rlm.inii l.aiiili »hnli. l.llil. I.ii(!- v\i^ R, l. •.'.:.'(). vi|!l 
ninunt di<; Juden zu VN ich, seine kammerknerhle, in seinen kaiserlichen »(hat/., imleiii er «.ii^ieich 
Tcrickiedeno Verordnungen zu ihren gunsleu niaclil. Namentlich sollen in ihre häuser ohne 
iktcn wiilcB keine giate eingeiegt werden ; geMaUeaea gU wekkca aie gekauft an kabea eid- 
lick keaakgaa, laiia aar gegen «riegaag des peiaaas vaai e igc a lk ihinr aarftekgeacaaaMB wer* 
dea; ketaier toll dcfcn aikaa oder tvcktar gegan ikrea arinea MaSM kei atraro? war van ikaca 
geuiafk werden will , aoti drei tage ««prBft werden «b «r es arirkliek dea chrlstenihnrnf wiRen 
wünscht, und soll mit sruicni i.-i.s<'(/ :nicti Nciii nlimit verlieren; heidnisch ■ • l^^ iili nie ilt rscll cn 
soll niemand durch tanl'-n ilim« diriistcik ■ hI/H'Ik'h hri s!rafe; bei Wr<-i(i J.< n. n m.ii .IikIi m :;e. 
gen Christen oder umsi-kelirl tn.ii; n lii i- luth M incin ri lIii Ikhi im' I ilin ii : kiiti .Iinl ^'Al zur 
fetMr. «dar wataorprobc zugelassen werden, soudirn er soll schwüren aacb seiiium gcsvta lucb 
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vi«nif; i»ffin n. s. w. Mit goldbulle. ZruKcn bis ttiui gr&fcu vüu A^cmu n ^.iiu wir virrbcr 
dodk ohne dio vonuüiinen, and dann nnr nocli: der ^iS Ton Arnstein. Ilonnayr Tascbenhoch 
ISlü a. 30. Uttmugt Wiens doKUek«!, 2;tt (ar. 4»|. Oer 4bdrMk Um( m wOnidieB Mrig. 
- VirgL dh» apU«re t«mH«u« kern« RMiitlM Ar Mm ift OMinMb 4i 4 SlMdwa- 
bercb 1 inli MM. »M 
in obsidione eutris) HeMMMC dem «MMer md 4«n IrSlem du OwItdMrdeM wegen iknr dienMe (römmig- 
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keit und inildthiti;:Lr'i[ /u ilirein )i»U5 in Altrnbnrg für 300 mark «ittii r htsii/uiisi i» "n'l ;;iiti r 
zu kAufeu, weicht- In i villi ^tc■uc^Il im<l dieiislLii nur lum unlcrliAil lier iiruiltr uiiil dir aniicii 
dienen sollen. Zeugin: liii' crthh. S, von M.iiiir und V . von Majulvliur^, dir- Lim Imfc K. snn 
PuMU, H. von W uzbur;;, L. voll Worms tind der von Meissen, der giraf von ilcoocnltcri;, 
der bvriQKraf von Nürnberg. V. vM TnlMdiagH^ O. ud C. goMMcr vor BohcnlMh, C. von 
Snidetfeü. Ek or. in Diesdea. «ftl 
«fttMt d«n Ifiiien Ton NardJingMi, wMkm dmk di» «nlreuMutg ibter atadt •diveren veiw 
Inst u penonen nnd saclien crliUco lukm, sn «laickiamc dl* Nicitbed« «ihrend 

dreier iilirn. laiaig RrichMrchiv 14,3. Mon. Bei«. SO'.SiW. 9M 
(~) bestätigt aaf bitte dea bisebob Lsairentins von St. Psul.lro<s>Ciuieaui cia von ihm seihat die- 
ser kirchc ^ri;( bi iin.'5 (nnd hier wahrsfhpinlich Pingcrücktca) priviUig (d. d. BsspI 14 nov. 
1214). Buy t Um. <lv Si. I';nil . k. 'M natli P*rdes.»us. • i>5:i 

( — ) eracnert dem biscbof Bcrnksrd von Avi^on eiu (wsbrsdieiiilicli eingerücktes) privilc^ Frird- 
ikhkl. CniineiiStiiito d'Avignone 2,319. Koii^nierllist.d'Avi9MH)156. BeidesMchlUrdcsMui. »54 
(— ) wmrdnat mf dln wn dwti fniriaHfe«B ikvloid v«n A^lei, d«n «r ia grAaunlMer Uagetans 
nuner nnd iknll n Miam dienit bereit gninnlen liat, fer|;elraalite klege, dais denen vnal. 
len in Frisul and Istrien weisen den msnsen die sie von der kirelM zu A^lei trafen, oder unter 
dem vorfand der vogtei, oder weil sie dio msnsen mit „allem recht" inne haben, was sich nur 
«nf deren zugehüruuxen bezieht, sich der criminalAlle diebstihle prü;:('l<'i' n um<I AiidcT< r m r^c 
hon, die zom blul^ericht oder memra et mixtum imperinm (gehören, an/iinclimen und darüber 
aaniMsUch zu erkennen sieb nicht unterfaniten, sondern dergleichen >l> rn )iatri.irrlicii und dessen 
ordeadiehen amtleutcn überlassen sollen. Bubeis Hon. Afail. tüKl. Muratori Script. lti,]U3. ftS& 
recbissfrucb swiidMi dnn palriMdicn Bertold von Agiei auf der eine», ud der 
MndtCifad'litiiaanfdarandHBHila, die lUdliMlnmftiMinf betr. Mitgeibeilt von Pevix. 9SB 
heaOtiKt der ibtiosiB «ad dem eonvenl wu NMennniister im Ebaas das patronatredM za OHenrodo, 
»■< tclii s künig Conrad IV /Mur anf;t s|iruili( ii hat, 'xil Jn ; sir .>lii'r vor den von ili m ( r/lii-.< Iinf 
vou Mainz bestellten richli rn uls ihm n geburi^ uacb;:t <>, >r<'( ii halx n. Zirngen: l)< rt<i|i| ji.ii ri.irch 
von Agici, Sifriil i rr\:. vrin M.iin/, die biscböfe Henii.'inn v<iri \\ ir/l>iir;; , Rüdrgrr vun Ti^s-ia 
und Landoir von Worms, Kemfaard herzog von K^rnlhen, Heinrich graf von Ascanien, Hein- 
rich graf von Hennebcrg, Conrad burggraf von Nlnba^, fi i nft fad and Coand v«a 5midel>'elL 
Gtandidiero abochtift des «r. ia meiaaai beoka. 0&7 
Anaftü dar Magwtaa. Bald daraaf bebt der kaliar die belacnnn« aar. Jac. MalTC«. Cbraa. Brix. 

ap. Mar. 14,912. — Dies nnn war der wendefMuct seines aasebens md scioer i Hblge ! 
erneuert dem ^bn von Villars die eingerückte nrk. Ilctnriebs Vi d. d. apnd Tbcysonacum (i) 
!3 inli iiKr* Ijck'hnui)^- lies liunil« r( Thoire mit Süllen zu Einbrüii und Tre\uii\ I f ir . und 
belehnt ihn nach i iiiplaugtiiK ui Ucu- und hnldcid mit den darin genannten leben. Zmp ci: J. 
erzb. von AtUt. Wilheün erwählter von Valenc«, der bischof von Vcrcrili, V. niarkj;rar I'dlla- 
viÖlMy M. niarkgrat' Malaivpina, U. graf von L.omello. Guicbenon Ihft. de Bres^r VM. O.Vl 
den bischuf l.andoir von Worms iahrlich von ncnein in der »ladt Wonn» vier ■lien.'^iinan- 
HO« «ad aebl bäigaf am bestallaa «ekbe nebat ibai oder seincni sicUvcrtfeier die siAdiiscba 
▼erwdtnag lühren «olien. Sdnanat lüat Wacm, 874 isi int TeqH- Ana. Wann. ap. BSb- 
mcr 2,186 wo erzählt wird, das» die feinde des bischofs ihn mit diesem ihnen SMgewirklea 
schreiben vergeblich hätten in vcrsuchnng (uhren wollen seine eide gegen die Stadt za bredien. 
Aber di r bischof war ia datnils si lbsl nui.b .im kÄiserhi hrn hi f ' 1>.»9 
bcarilundi l ilen vor ihm ergangcuea rcchtsspruch das» keiu geintlicber tunt die vum rrkh Kihren- 

den rechte, als zoll münze »cbullheissenaint weltliches gericht und ähnliches, ol kai-< rln Ii« 

erlaubaiss an leben gaben Itünne, indem i•^der kaiser weim er am bi.tcbufssitze euien hof ani;e. 
Mgt hat nnd «lihraid des «aeansen des luKbüikicben stuhle« diese rechte nngcschnilert zn ge- 
, nnd nJI nnnnabr aaf Wtia das biscbaft von Wanna alle» «aa dossea vwiäater 
haben in daa ndt nnd In den bestta aaiMr I 
Bist. Wann. IM. Na». Oena. *jm. 
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I «nriUteB VadUt Willwhi «ni Vdraw die bdehmnc mit allm 

bcsilzDDKVD und r«cl)t<>n. womit einst Friedrich I dessen vorginger zu BLsanz km Ti oov. 11&7 
belehnt hat Mit goldbulle. Znugen : die bischöfc von Wirxburg Worms und Vercelli. Co- 
luiiilil 0|iii.-<'- 2lW. '-fi 1 

crklirt den rath und die gcraciod« von Cbipri frei und iin'fbuadcn von allen vertragen büiidui^iicri 
und gesetlschaften , welche sie mit ari'lorn sUdtcn horni oder kirthen möchten a)>f:i^chl(>ssra 
kahtm, imitm et dto iMftUugen niedcrsohriftcn «iiuUcb wmU Cibtaiio S4wi»tfi CUeri3,10t. Stt 

im Eeelia 4«R«whu>, denen tma er bdobt, daw er ikb I 
ffiÜHk VM firts am m iMkr wwdoM, ««a ««mm «aCtr Am 
gMIMden Ittto. Im krieg wi» im ftiedea , wwgU duMb i» er in 4en erftn ialweii iKe reWI- 
leo in Aputicii hf /.wiinseii, al» sjiäicr Ja er in Ueuhcliland manche geCiIirt n bf>(aiidi ii , iiinl 
zuletzt uucli da er die zwi.<ii^ki'il('n der InmbardUchrn .>tjdtr bpüchwichtist halic, imlcni er ihm 
cngleich meldet da.<i.i r r bis rndc iaiiuar in die mark zu koriimi ii u-cii' iiW''. Si dili|;ciili - lacii-mus. 
Moratori Script. S^4 im Rolandin. LOaig tod. It 3,1867. Verci .Storia degli £ccl. 3,270. — 
An beiden stellcD gehl der )>rief Kzelins vorher aaf den hier geantworlel «M. MS 
WfihMnttfn. InporAiar a|Mul P««bmi Mtele iKmini cetebrat. Rieh. SMg. 

Ankunft, dum wetlerreise nach der mark Trevbo. E( m anno iiii|i«fator ^deriem Rnaerins « 
Parma veniens et a Cremona venit Veronam xvi ianii (es rouss aber wie der Zusammenhang 
zeigt ianuarü gelesen werden). Et eo tempore ivit in inairthi.iiii Tri\i^irain rt ol>tiiiiii( civita- 
tcs Vicenlie Padac et Trevisii. (>oein imperalorem Paduani cum enitim carroci» honorilice m-e- 
perunt. El pax ab eo imperatorc facta et publicata fuit ibidem. Qtto imperalor«' I'.tdii.i i xiMcnir 
doniUM papa Gregorins iionus cundem excommunicavit etc. Parisios de Ccrela ap. Mur. »ßM. 
A^nIw aatk Padn. Venerat Imperator Vicentiara et inde motu.s se<pienti anoo domini ro.cc.xxx.ix. die 
«MMaaln iannario ver»us MMm «qaitabat nagaiftM »ciatnOi HnUndin. a|». Nur. a,tt6. 
Anfcnft ud ft leiB du t empfang . dau iwlir ala iwenumaliidwr anfendialt Im kloatar 8to Joatina, 
wihrcnd dessen der kaiser auch die umgegend besucht und sich mit iaglM nd daijglaiAM ke- 
lusiigt Rolandin. ap. Mur. 8,225. Monach. Päd. ap. Mur. 8.677. 
ubcrli-st auf bitte des llartnid M>n IVt(aii di-sM n mit dem reichsdienstui^nn riri< li Viir» Moii!|>»n~ 
vi'rbeiratheto tochter Adelheid der kircbf Salzburgs als ministerialin. liuiiii<iyr \rchi\ 
s. 536. — Mit dem unrichtigen iahr 1238. 9«4 
verordnet daw ncbler «nkbe vm pnul »dar UtlWi s*8*ii t*ld »der an» haas, nn^rechie oder an- 
Mllife «dMOe athn,att des late keanA «erden aaUo, 
weiae «iaa UnMtaJi» veiOgit wnide, «nek ihi» gAter 
len. Men. denn. 4,390. MB 
wiederholt niTirilidi die Verordnung gegen die kolzer ViMl lata Utt. CWnaiiat BoUa— «pparcre. 

Mi.ii Ci rm. 4.32«. lUrtzhcim Conc. 3,!V)6. 9G6 
wii-di rholl w urllicli die ^ ''rll^dlluug gegen die Patarrnrr vom 14 Hai ItMt InaanaalUaB ttnicam— 
converteinu*. Mod. Germ. 4,327. Harubeiin C«nc. 3,507. 9ti7 
wiederholt würtliak din verordnui^ gegen die l'atarener .^eronisleo Leonisten u. s. w. vom 14 mai 
IS38. PatamnuB feceplatgte»— lattUncwIc. Man. Genn. MW. HaitslMim Cmc- SjAOS. MO 
kaaekmit aick kal den aartoAka dker die kiila'dea pakMaa, ud emcki aie ^atcnna mocot bmk 
ni pMliicia qnoa ex caiuds cvidentissimis tarn inivalae qnam voluntarios mandus agnoM^i , ex 
deliberttfa modesti» compescant Cum sit— propnisare, Petr. de Vin. Epp. 1,6 ohne Ug und ort 

Math. rari<i ad \1VJ luii dem rechten la:: und dem Ulirrchlcn ort PadeOH. Alk Slad. Bit dem 
rechten ort aber ohne tag titid auch musI uiclit ^ma. vollsljindig. 969 

bcarkuudet eine zwischen den vnr ihm gegcnwArtigea C. bischof von Freising und .Vlberl fitif von 
Tirol endlich zu stände gekommene schiedsrichterliche cutAcheidong , wonach der letzten! denk 
ersicren als ersaiz für zugefiigten schaden 300 mark Silber md tS wagen wein zu entiicklell 
kat. Zengen: Eberhard «nb. von Sakbnrf , Itndiser kiMkaf vm PaaM«, Ck abl vm Tegani- 
aee , Heinrich probat von Aden, Eberhard deeM tm FMtingM. Meiiihard graf vm Geitc. 
Egeno graf von Prano (Piano?) u. s. w. Meichelbeck Hisl. Fri^. 2.16. Mon. Uoic. ai..572. »70 

Palni5onntagsvergnügangen der Paduancr an welchen der kaiser aiilbeil nimmt. IVler von Vinoa 
halt eine rede, Hulaiidiii .ip Mnr. >*.'ii6. — An demselben tage hadc tn Kiau der piili»! die 
excommonication über den kaiser ausgesprocboit , die dann aat 24 märz pnblicirt wurde. 
Alb. SL-id. 

Oitem. 
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V«nammliing grosse ün ratbbaas in gegenwm «iies kaiscrs, luchdem deMCB •xeomauinicAtioii be- 
kannt geworden war , worin Pe<er von Vinea den sciinteti detselbn äb fflbw <iae Alwniile 
ud floMlUge VMWtlüUiiQg mm/taA. Rolaadn «p . Mar. 6UtfS> 

AcMoAnh mi in dar narfc IkvTn» m gewluun. lapentor v«i1«m ptaon« «lUibii* deMtwIai 

tolo posi« equitavil Tmriijum, ubi honorabiliier est rcc«ptus. Ibi polestatem constituit de vo- 
lunuic totius po|nil! Tarvisini Jacobam de Morra Apulunt ftdcirm impcrii, virom providaro «( 
pmdentem. Rolandin ap. Mur. 8,227. 
jscbrvibc dem Senator von Rom nnd den Römern indem er ibnen »einen scbioerz btzcugt, dau kei< 
ner von ihnen sich dagegen erhoben habe, ab der rümisehe oberpriester den kaiser und wohl- 
Ihitor der Körner so goltio* verduuBle, «ad warnt aie vor nndankbarkeit. Cum Roam — r»v»> 
«we. IMu P«ris ad iS». FMr. d» Vk. Epp. 1,7. ni 
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da er Mch BtedMai ränge« war aelii voraiglidifllcr (rewid, mn mit dar tcft dia trau« md nii 

der würJi- den charaktrr gewechselt, uihI ihn ilcii < -li h - Vii der kirih<- «um ;;es<!n»UiiJ an 
dem er »eine bosheil ansltivn kOuUf crwabU habt; ^^lIjI ilaiin wtitor die thatsachL-n scinp» 
Verhältnissen mit Jon j i - - mzeln durch, in allcrdinss oinsoiii^er aber s<'lir boiicliiim;p>»< rlJicr 
daratellung. LetMe ui l irciülu — offcndatar. Maib. Paru ad I2^1> und Lunig Cod. Ii. 2,887 
mit dem datiun und an den grafen Richard von CornwaU. Petri de Vinca Epp. 1.21. VTt 

amfaMB natkgraAa Aao von Eue aadaadaim baMohbarleB harta, 
dar kaiMtr aiak«keiiaMilMgaa varia^ «dar niaMaL Mandto af>. Nor. 
Spraeh* ait in grsascn der mtik f Nvia«. Mt Ime da^au iaipnalor Vicendaa» at illia 

eaUoqttlia halmil com iii;>^i>aiibus aaniliH da marelite firvUnt'ate. Balandin. 
Pfingsten. 

Rückkehr auf die nachriclil <l«.ss Alberirui de Kouanu iri-.i!o überrumpcll habe; dann au^zui; iitit 

den i'iJiiam-rn nach ( aili lfrancu. Ri)landill. 
Lagenia^. Ua Trtvi^o sieb aul' die an die Stadt gerichtet« aufforderuBg uicbt «rgubcn «lil, schenkt 
der kaiaar dieselbe mittelst nrkuude unter goldbollc den Padnanem , lässt die nnigegcnd vor* 
tiekt aieh dam im üui alt aeiiieB DeouakeB ODd Apnliera ia der richtof dar 
latar nahnn van ilia aUUlaA. IMandin ap. Mw. 8^ Ua m — 
Um diese selbe xeit gebot der kaiser allen aeineD aBtorduaen den rtaüackea hof lu verlaasen, 
während er umgekehrt die biscbüfe von Teano Catvi Yenafro nnd Aqnlno ans seinem reieh 
verbannte. Rieh. San^. 

(ante cctlesiam beali Zviwuu) Protokoll über die in gegeuwart de» kai»vf9 au wie genannter herm 
nnd zeugen durch den kaiserlichen hofrichter Pelrr von Yinea über Azo markgraf von Este, 
UgncGio graf von Vicenza, Peter graf von Haatebello, Rizard graf von San Uonifasia und aebr 
viele andere aosgeaprocbene reicbsachC Verti Storia dogli Ecciini 3,271. — Vai(L ParisiBa da 
Cercu ap. Mar. S^CSi. — Vn dtaieiba aeit liaiä dar kaiier im kiaigniek aakr atraaga gaNtte 
gegen de« verkehr mit Rom pakUaltna. Uek. Sang. 919 
alayat don rr^|iri> '.tn- 'Iii' fuiiüuikcr and das rapilrl <Iit haiipikircka att Vetaa* auf dann biilc in 
seinen iiini liv» rrichs ^^chlll/. Abschriftlich durch filuiue. 974 
erthi ilt drill ortli'ii drr .Johanniter auf bitte des priors Dertrand von Barras einen allgemeinen »chotz- 
brief. iUude&sciiB d bscluseanls Privileges accurdis a l'ordre st. Jean de Jcrasalem (Paris. 
1700. fol.) 29 nach Moritzaaa mmiiailttBg. 975 
Heorfahrt wider die Bologneaaa, deren laadichaA ar varwäflat. Et eo anao imperalor Fre- 
m Fhunaataw «I Gravaaam» ipad «it la cplacapata Bouaie «am 1 
etMBilinaarf,kn$ «t aam «asaaitil ■UMlai Bcgiaia et aiüle padiiäaa de 
aeptemkrii. Et ea aaitrt deatnuit Mcbl Pm. lüg. ap. War. 8>illflL — Nella vigiUa di aan 
Pirtrn lii ztngno (iuni IS) per Gno a santa 'Maria <li mv/io »nöito (zog. 15) rimperatorc Fedo- 
Tif,<) sloUr in asscdio dcl castcllo di Piuma/<u e ili Cn valcuure e preseli con Tuoco, impcrcio 
che nun t rano cerchiali che solamcnto di |ialancji(i. ( r'nuca di li«l. *p. Mur. 18,261. 
Plunacium j Einnahme von Piuinazzo zwischen Bologna nnd Hodena etwas südwärts, Eodcm mensc iulio impe- 
ritor cum sno exercitu cepit in episcopatu Bonoaleaai eaalna fa a d d a m fossatis et aqnis muni- 
tom qnod Plaaiaeiam vacahalar, ^ned lotoai igne c i a m a l aa ait. .%lfaa prinopato eoram qat 
intaa 8tc<eranl ignia eraattvlt, «t tm qvingentM qoi evaaeiant ignii ia a eadi a m ianpanlor *uii 
cAptivos. Kich. Sarigcrm. 

inrpiscopaiu (in caitriaj ernennt »einen (natürlichen) soha Ueiofich (Entins) küntg voa Tana imi flaliwaaam 
Baaaaja J laiahal^ iaildicm (Hd (laktlhadaaUlaiiaaalraaaiedafcBlavnlkMMklett! la da laicrc i 



Digitized by Google 



184 Friedrich II. 1239. lod. 12. Imp. 19. Jer. U. Sic. 42. 



14 



♦ ■ 4 



— 31 



u 



MV«. 6 
— 00 



dce. 00 



•p. Pieengw- 



pruiR- Nodio- 
Ii 



liropeLaiuirt- 



uitecastn 
ctotie 



CiemMiic 



Cotiw fblic« Tilvt penom mtn ipeailaB, pro coHcnrilMBe puii et iulilie ipcciali- 

ter drstinaiiigs, ut vicM ikO^tras uuiverMlilcr ^eru in tt; cedeatr^ til<i mrruni impcriutn et 
gladii poteM«ten), et ut in facinorosoa aninxdvcrtere valeas vic« mn^irA piirv-aiiijü Iluliam. niale- 
factorrs inquirns et pniÜM inquisito», et specialii> r t u? •{«li siraia> i i iiiiu ra publica ausu lerne. 
ntio vjolar« pre$Diniuit; criminklcs eliam quesituüLS audiaa tit civiles etc. Ad extollfiuia — 
•spciinctur. tiiulim Mem. di Mil. 7.6(K). Savioli Ann. Bol. 3*,I6I. Moa. Genn. 4.330. Petri de 
Vinetlpp. «,1. — Naeli 4enMiken foraioUr «rfolgie» UmUdu) bcauUn^M UM u4 1348. 910 
Bluuhne vm Oorakon MckMlB mn^OuL aoriwettlicli tu Bd«giMii im 

Ibrie Mfantor in «piMopua Baatafemi cepU «uttMi CNpMtnui fiod (|pe i 

meldet den bürgern von Wrcrlli dir vervsunuiit d. •^ Bi.ili)!rn<"«i>clifii und die xeralOrang »oo Piu- 
maazo nnd Crev.ikorF. ludem er sie auirurilt.'ri iluu xu dem augrilT auf Mailand, welchen ernun 
brab«icbti;;t . »uturt zuzng in leialcn. Codi bracbiuiti ~. respondere. .Martene Coli. 2,tl53. 977 
(ia CMtrisj belehnt den raarkgrafim Boiufaz von Montferrat mit allen ehren rechlen und gcrechtig- 
kailtt boiigon dürfern und leotn, 'welche sowohl er aU seine vorfahren bioher vom reiche tru- 
gn, «rllM dcanlbsB alle innpintbii St m» Mt iMttMiiiiklint «fcMriimifaaag da kft- 
ai(p Dnn«lf int vom Tcmloalch nHlebon, m wie «nk die «rtliprtirfca mlcb« wid aalm könig 
Coocad von weiten seiner mutier Isabrlla, einer eukclin Conrad» luarkgrafeDS von Montferrat 
und künifs von Jerusalem, an ihn hat. nnd beatäti^ demselben schliesslicli den inkalt einet 
ciii^t von ihm in l)rut*ihl;ii((l crhiilti-ficn privili it», Mil f;uliHiulle. Zeugen: B. erab. von Pa- 
lermo, T. von .\^in grai' von Acerra. di r inarl,:;raf von Focmbnie (llokenbwgtj, M. Markgraf 
Laua, Raa l)elteutiva(in (T), magistcr Peter von Vinaa (vaaikalHcblCr. NoiMaii Soijpl. 28,383. 
— Dar aoHlallttrt i«( Piiaisltanoiie «■ der Adda. 97» 
Einfall im die ■■gasend Mallaada, doch «taa «aMeheMeadaa ««Mg» diaaiMinarscIi dateh 
Tascien nach AfaBaa. l a if e m l wr kAnm tanilgfiaBi IMIolaneiue daodadaw dia aapteabrialho 
legniannm (drei Maadea iMArtU^ voa Hailaadl, LaMittanum (vier icaadea atMlich). BaaOlcaai 
l'ciri I i alias villas nuracro lix dcstnivit. T.iiuti m |>l< b< ni de Lutilr (drei >tundf'ii <<üdlich) 
p<.-rvcuit. In cnili<i exereitii fnit Hcoricus tilui> lius rrx .S,artliiiir, llirutunici plui tjuaiu quinque 
niillia, Apuli Tujkü Simli et Saraceni de Lun r.i Hr. (i.ilv. H;iitiiiia Miiiiip. Flor. ap. Miir. 
U>67&. — ■ l>ar kaiscr dr.m^ hii>ranf iimaer westlich i^chcnd. bia .Scanaaio (halbwegs zwischen 
HaMaad aad Knairo) vor. 20g sich daa« akar, von den Mailindem, die doch keine .nchlaclu 
veiaaebtca, goaeclit aad aiit ähcnchweami«*« kedTabt, »idwwtlicli äber daaTkineUa aaiAek, 
mA lageite davl aiae aatttaag ta LaagiBNlaawiMheaCaaanAe aad Beaate. VeisL Calr.FItMia 
am ang. ort. — Von' dieser leit «ad saw vwai 9 OCt an beginnt das erhaltene stAck def 
gesien des kaisers and geht Us anm mal 1940, gedruckt bei Carcani l^nsl. regnm .Sic. 233 — 4M. 
I>ii^»tll)c b( tridt bliis italienische und in^fccsotidcr«: «iciliscbe angelegt iihciti-n: lur di<- di tilsihtn 
bosiditd ciime zweilel eine besonder« abtheilung, welche aber ganalich verloren ist. Ich begnüge 
mich damit im allgemeinen «of dlawo MbHi liiaimi«iMB> jndeai idk ÜiB hier aar aar telü^ 
luog des itlnerars kenatze, 
(ia ca»iri> in epi^copatu HediolaaanaiaBi pnipe Landriaaa«) ernennt den Bonainnctu v«o Ca ftaaa 
aokn de» daoob von iUiote 1« alacB kaiaeiliebeB notar. Arebivio Steriee It App. MH. 99 
(ia castria) adreibt den graftn hanaea and «dein Englands , und beklagt sieh bei Ihaca daia sie 
gleich ihrem künigc, da-, iliii mil dii s.'m \ > iknüpfciHle band der schwägersrhaft unlmchitzrnd. 
die von dem pabst ihni aii::i-lh:i[i<- x hiiiadi nii( gleichgültigen ansen nn«rhen. nnd gar noch tkil- 
den diis> Teilens der cur»- ^iM in i:ii;;l.iiul < rhoben wird, um ilin daiiiil /u lrL-lvji[n|il>'ii : oriiinlitjl 
iii' ,\.\nu. vvonn sie ihm nicht lietkn wulieu. ihm wenigsteas aicht zu schaden, und begl^ubi^i 
N( hilf >liLh d> II Hugo von Canbotta, seinen inacUboteikj aacb bei iTlB"! St dlUgmei^-affeclio. 
I Rymer ad 123«. — Mit der anrichligeii tad. II. WO 
(p«M tedttna a peaf» Ffaeanti«) Ragtaaun FrUL ap. Caicaal SSO. 

beaMtigl dar gemcMa rto Caaw» «akba «Her Inaa «iagadcak die ToMadaag adt den hockvar- 
rltheri«lMB Nallladem aargegeben und letae hemehaft wieder anerkannt haben, alle «um sei- 
nen vorfahren .iii< rrirh i rh.\It( nc privili »ien und Verleihungen. Zeiivii ii: Hi r;ird ( r/!p. von Pa- 
lenno, die tischöfe von Keggiu und Turin, (lebhard von .\rnslein, Tlanais grat n Vcerr», 
I>an(clin und Girard von Lndi, Friedrich von Brrgikiiiu grafrn. Roberl markgraf Pall.ivK ini \tu- 
lesca von P.»via. \Yilhplin von Simbardo pule^La v «n Creiniina. Kovelli.SloriadiCoolO 2,3S0. 981 
dein gnifen Kaiiiiund von Provence al;« oflenbaren verrälher. welcher die »ladl AfleS VOM reiche 
abgewendet hat, ia die rekhsachl» cikllrt ihn nun besten des reich» aller besüiaagea vcitattig^ 
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und brlchnt dan ipafea IWnmi «an ToalMUe mit 4er d«4iit«k mAaU^tm iMfMlMft Foteal- 
qnicr. TAfunent Berlik enb. tob Palcmw, die biaeUf« «im nnd Tnifo, OeUtafd von 

Arnstein. Tlionu^ graf von Aeerra, Hrinrich von Mona mapjlcr iiistifiarnis. inii:;iv(c'r Pi ti r von 
Vinp» oaU Qia^cisKr Taildou« von Suoss* posshofriehter. Boilcke Hisl. Jf l'fuv. 2,244. .Uonc 
An/>'i^cr 18.36 n. IW. — Vcrjcl. damit dir iwci eiwji^ frührr fallcndf schreiben, vorladong des 
grarcn von Proveucc und rnnalinuig der Madt Arle» bell'., in 31*rtCD« Coli. 2,118b, OSSfc 
Rngc-Atun FkM. Hf. Carcani M». 
IMdm Stt. 
lüden »9. 

W'cihnachirn. Mrnso doceinbri impcrator apud Pisas natalc domini cdcknL Rieh. Sang. — Dor 
kaiscr war als« auch diesmal die alle Strasse Hnrrh Ay^ (hal des Tatv lad der Ua^a über den 
Apennin gexoi^n, welche dir sorf(losif;keil >i ' r. l: < r i.^rn PanM a> a. w» 
grossen nsrMhril des vrrki-hrs verfallen und rthkoinniin lic&s. 
Von hier Aln r l'o^i^ihonsi .Siena Areizn Citla-di-Castello Gabbio and Gaaldo 

im gekiisu). ttegeanuD Frid. ap. Carcani 314. S17. 323 and Sit. 
vcfltOBd%t aUcB ia Tweiaii data «r dan Pudolf wn FcMmlin all i 

fenanlcwitan «WM—t habe. Iciia e Caaiiei Sarin tjtt. 
ernennt den BArnnaeiia «n« Cailditt, aohn de« Ptopö AneitiH«, am aw e» katooßclMn nofar. Ar> 
chivio 5t(.r. Ii. A|»p. 2.464. — Mit lahr 1239 und ind. 13. 984 
ernenul den lliiuninnK» Cavalcantc. söhn des Ugo Occo, zu einem kaiserUehrn nolar nnd ordont- 
lichen riclid r liir C»rl<.ii.i. Arrhivio sinr. It Af^ l^dSft. — Mit iahir IMk Ind. IS i^ckh <Umi 
njtthstfoifcf^ndült luer ge^-benen urkk. 985 
OMi den ( rescentius, söhn des Simeon von BaaiaOn (od cbcttM dca Ovidn aobk dea Jobann), 
am einem kaiaerliciien nolar. lUd. 3,4«6. 
•niennl elienao den Raimer aohn dea Rteeomau«. Ibid. S,44ML 
Einmarsch in den kirehensuat dessen stidie sich unterwerfen. Der kaiaer aiall ttcr Vo* 
I ligno Ac(iua-i)parta and Ort« nach Vitrrbo. Re^sturn Frid. ap. Carcani 329. 348. S49 nnd SSO. 
I Imperator \' Tiii Fulignooi ubi niupnifice a civibus recrplus cl. .\^)ii lliim (>p< lli)) < t Corcoi."»!!. 
I venerum a<l Mmm mandaliim. Kraipit tunc etiam Vilerbium. Ködern mense febrnarii Ortara 
Civilalrm-Castellanam Comelum Sutrum Muntem-Flasconcm et TuscatteUanL RidL 9ang. — DM 
war nnn die antwort auf die excommanication vom 20 mars 133Vt 

lieaer wichtigen nun ans hass geilen die Rtaat anaa kaiser übergelMndeti si.^<l> , 
nach dem Rcgeitui Frid. «om 21 feb. bia 1 nin. VeigL BwaiiNarift di Vi- 
terb« — Vm diece aelt durfte aneh der brief an die Rtaer geaduMen aeln bei FM. dm. 
Viri. 3,rj, 

ivcrlcihi Niriilaii tcrfiario ciipi ihuni >;nTi ii'js(ri l'aiiurim Jic irlciliijte capellam CASiri iMMrtn 

<i*'r.»rfii in Sii ili.^. T.ihul. i.i|it llar l'ani'riii. j5. VSS 

Aufenthalt zweiler (nach dem Re|e»tum ^rid. nur vuTi.ü^igrr; in dieser &u<ll, uu der kaisrr nun- 
mehr sein beer unter dem grafen Simon von Tbeale stehen Ias5t (Rieh. Sang.), wahrend er 
aelbst Ober Ortn Amelin Arromm inirodoeam Sc Masimua Piaearia nnd Precina nach Foggia 
gabt, an weicheaa leMcrn ort er am S8 mim di» «rate «k. «■attollt«. > a i« « — P^d- '9- 
Gareaai 378-333. 

schreibt dem könig Heinrich von England, setnrm schwagen und beklagt sieb bei ihn Ober dnnUer 
im einzelnen d«rge»tellle hinterliMi^i Ik ih Ihih-h «( [(In - (;ri ';iir IX s< i[ «Ii jn anfang seiner pabsl- 
liehen regierung gegen ihn beobacklel tiabi' ; uicldvi ihm d&ui er Uüi h hiiin u Nender bcsetzung 
der in l.igurien ihm unlerworfencn pL^lze, und nach wicderberslelluii;; \i' l< r reichsr»-chte in 
Tu»eien , seinen söhn Heinrich köui^ von Torre und Gallnra sur Wiedergewinnung der mark 
Ancona abgeordnet habe , »clbst aber durch da.« herzogAnm Spolelo nach Vilerbo gezogen und 
Ucr wie Abcnil mit der gröulen crfebenbcil «Jsenommen wafdaa aei, wibrend der pnbat m 
Rom gegen ihn daa IcrenU prediee. ||l«icb ak wann ea actea abaidit Ml die rtaia^ Itiiohe 
über den häufen zu weffen. TripleK daloria-eanfiinref». Halb. Paiit *d tm. Tag md «M 
Archiv der Ges. 7.959. •* 

jOsIcrn. Re;;« ■.(Ulli iriil. ;i|inil Cirrinii 397. 

.Sprache «11 > m ■ «ne zu Foggia. Uenso Iritis imperaior apttd Fagiam colloqniom ccicbral 
generale. Rieh. Saageim. -> Der halaer war in Peggin TamSbialftud^MbiaW »ftlL 
Kegcslnat Frid. 



Digitized by Google 



186 Friedrich IL 1240, Jnd. 13. Imp. 20. Jer. 15. Sk. 43. 



mal 00 I 



iWi S 



— «0 



Capuc 



— II 



- I» 



ap. »aiiclani 



in «biidiaac 
Emdi 



•cpt. IS 



krcnttfalirer im heiligen laad (am 18 aov. 123B bei A*caioa> ia 4er«B folg« 4om» «bcIi Jerau- 
len für immer wieder verimo gHB) «illlieB hahaBi 
vorciliim kraMarag, «lea «v u ukmlt tt Mil||i»Mlr» aidit mch 
abgcradwn luibe» Mbuiytot dm di« gum wMI4 dtvoa nf des yatai Alle, wddier rtclaidiia< 

Ins ila?ri atui'lricbcn h*bt : XTSpricliI (If iniiri;;! arhii t atl< * für die »arln- di s firiliircti landcs in 
lliuii na> ihoi die omaländc gt&uucu, und bcglduliigl »c.liJii -sclich d<'ii VViilittlm von C^mpvsa 
.''f'iiii II bnieii. C«mmun«in casum — crcdatis. Math. Paris ad 1240. 990 
La^erun^ mit einem in .\pnlien genammelten beer. Vertröstang der utgi^ead Benevcsta. McnM 
Imperator conj^regaio oxrrcitu de ApaU* vfloit Ctfuan, «t ifut auAiHle Bcaevenlaai ia 

tu. lieh. Saagana. , 
— An diiMB tage crgdb iich Uiher ^UldUaiaele lOdt Pctima, aaeUeai n« Mil 
lichlmc» durch die aof ihren handel eifersüchtifien Venetianer, durth den pähsliichen '. 
nreg(»r von Montelon^o, den mark^raroii Axo von Este, die Bolognesen a. s. w. belagert 
drii « jr. (irxi ii den vi rlras wurde der alte .Salingiirrra. das Kisherijte hanpt der Sladt, gcfan- 
gi'Q iiaci) Venedig getühri. Rieohaldi UitU ap. Mur. 9,130. .Roland, nnd Chrao. Fcrr. 

ap. Mnr. M» aad 4M. Bmod. HIiL niie. if. Mar. UtHfn cfemaik ktt dk mü- 

angaben. 

erneuert und bcstltij^t dem abt wd «aaveat von SL UliMi m AagAmig da* «iiagctOckle yrivUrg 
Friedricba i d. d. Aagahaig 7 act. 1183. Htm. Baie. StßA^. Ml 
Aurenlfcalt aeelnilftiKer ailt wiBem beer. l>er Itaiser gdit er» gegen Campaai«B var, weadct 

dann riScr ti thu und zieht über Sora nach der mark Anri.ti.i. n-« iunio iuiperator cum 
exercilu suy ijuem de regn« cotlegeral venit ajmd sanctuiu ticniiaiiutn, ubi per »e» dlej^ moram 
protrahcns, c ve.sti;ii) [n r Agnnm tr.iiiMlum (:in< ii* nyud insulam |M.iiti* .Soilarau jimmuI raMra 
saM, famfaniiMT' lutrare dL^punens. (,hi«nt uuit uitravii usu» consUio saitturi , ^«1 per Sioram cl 
Manlui (alcllt Blarchiam) direxil iii .\ncone marcbiam gresan» suos. Rieh. SangenD. 
Ralagaraag voa Aaeoli dor entan pibsdiehen grAauladi. Darfibcr, ob der kaiaer» wia m 
varanihen alelt, üaaa atadt ai«B«HoM«B Ma. fiade kk k«ia aaagniaa. Br gia« abar vaa 
Uer Aber Fem» «aiiar. Hiah. Sang, 
(ia caalris) nimmt die «ad ied* ardehe die nieaae sa Frankfurt besuchen in seinen and dea TCiala 
bcMudi rn siluiu. und verbietet dieselben au lj<'l,i.sti;^i'ii »tun sie doriliin gehen oder daher 
kommen. Fnv. ti Pacta von Ffart 2. i.ünit; Reicliiar(.luv i3.&&7. Böhmer Cod. Moenofr. I.6H. 99X 
} schreibt dau er den Vorschlag ein< <i w .iirf-ii<^tillsiandc3 zwischen den pabst und ihm, binnen 
welchem eine vormiulung habe versocbl «erden soUe«, aichl haba eiagehen können, weil der 
pabsl auch die rebeili.schnn Lombarden darin habe etaackllaalCB walten» d«ck habe er luk einlf» 
treib« dar Uhb ollieu alebcndea beaeuaag der Caokpagna oadaillBn; bobJagt aicfc aber aalb 
hAehilft darflber da« aacbdem der pabal anl d«a Botag a e a e m and Teaeliaaeni Pemm dam 
rf'irlir ub<-robert, nun dein Salinguerra nicht einmal di<' c.i|>i(iilatiuii prhallen werde, sondern 
daiK» nun ihn gefangen nach Venedig gefuhrt habe, {-.mula reguiii"«uiiuiini»tret ücfelc .Script. 
1.668. ('<tmv i^.'i i. ;uii. Ed. I. 1.201 I'eiri de Vinea Epf. Mit daattalbaa lag altr r m 

dspO|MÜationn Eaculi angLlului .Archiv der Ges. 7,969. 993 
ttcaer im vorigen iahrc abgefalleuen Stadt nach »eclisUgiger belagerung. Et eo aano de 
aogosti donuan» Fredericus imperalor «baedit ciTilaisni RaTeone. Et xxü aogaiti ^aam , 
Paris, de Oncte Owan. Voran, api. Mar. M3i. — Sefaenii leanpore in 
ma inpenMr naftmiB aiaa Paalum Traversarimn daminnm BaMMW^ exMt 
d« Apulia enai exerelta, et venit et obwdil ttoTcnnam. Qtm l apta aeeessit Pavenliam etc. Mo' 
ii.ifh. Päd. — Ann. <.'<raen. ap. Mur. 14.1097. 
ti< lagerung von Kaenza begonnen. Die einnähme erfolgte er»i nach ■tihi murukii <,>iii« (K.i- 
vcnna) capta accesit Faveutiam . < ( < am obsedit octo mcosibus cum instantia obütinala. Mon. 
Fad. — lÜs dicbns aieaae aagusU nupcr pretcrilo Fredericus imperator posiierat te « um magno 
enrcita circa civiilalaiB FiwenliaM. Et abaadit illam magnifice et potenter roniinue toio 
poM byeniati naque per oaum aeqncMeni eie. Belaadin ap. Mar. 9,337. Vcrgi. 
don daaiab anagegebenc« and apiter wieder eiagewecbMlten letonca aatbgeld: Bie. Maleap. 
ap. Mnr. 8,963. 

fia castrii) »ckreibl dem könig von England «ie die mit dem pab«t begonnenen vrrbajidlungcn kei- 
n<'u l>irii;aii;: hatn n konnten, weil dieser darauf bestand das.^ in den zu .<irlilii'.'v<ienden wafTeii- 
sliUütiUid die rebelliKhcB Lombarden ciuge^chloasen a«iu uiütateu} ferner mic verdicblig ihm 
die van dam p^ beMcbtigla lynade ac» aOave, da ' 
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Mbwiftet hH dar rSmiwfc«« Urelw gw ketsen «rBlt tn haben, Mndera nw nit <Iim«b seine 

rechte verlelzcodca p&bste, und i rklän »chlir>?.lich Jas« er vom l ir» m i.iri iib.iri'ir» 

reicbsrctnd kein concil bornlV» las^.r um zwischen ihnen /.» t-iit'-t hciikn, und dis* er daher den 
dftza bcrufCDon {jnkUl'. n in ^i-im iii l<^iid kein ^cli i( i;rbc 'n i-dt r für [irrsoncn noch für Mcheii. 

Qualitar ad — tolerarc Muh. Haru ad 1240. — Dasselbe achreibcK cr^itif aiit eitii^cn akaude- 
noch an andere, und zwar iMbawmiBW aa 4ca kuwog V«b Saclucn: Oualitcr «4 
•fam. Qwm. 4,W. — Daa war am «U a^par iridanprach gafen ikk aelbM, denn 
gerade der kaiaer hatte Mher eikltot du fHakaiiliiH aalMi alMlMa nt den pabat ciaem 
altgcmcinen conciliiuo onterwerfiM im mllao. V«i|gL diMk Maf vam W Bin 1X30 und die sum 
feb. 1241 daraus mitgedicilte stelle. 994 
(in castris) «rhrcibt dem potcsla dem rath uiirl d<jr gemeinde zn Vitcrbo da» er in crwägnng ihrer 
gräntcniosea (reue, ihre sladt gewmenna»»«ii son hao|>t der laudachaft machend, einen k^er- 
lichen palast zu seiner bcat&ndigen wohnung daselbst wolle errichten und münzen mit scinvm 
UM« («Uagen lassen. Memorcs immense— perfruamur. Bnssi Istoria di Yiterbu 40i. 9AS 
(— ) vatocdaac dass iedca iahr auf michaelis eine vierzehniigige messe in Vileriw solle gehaltioih 
wardaa» ud liant di« baauch w i d— b«iBi kaaanwi waüa« »I gektm m aein and dca lelehos 
gelelt. Md. 401k «Oe 

( — ) crlaabt auf bittt- des Heinrich Iand(;rifrn von TllÜrillfCii niid pfal/prafi n von Sarh^r-n, il.i.<s Dif^t- 
rieh tiu goldsciuuidl Vuii üij|*|iÄrJ i tlicho füler w<'!chi- 't \um n ithf Uigt, uarm-riihch di»:* 
marcamt zu Boppard, einen karren wem.'; mim di r kai.srrlii hm k<-llcr und zehn ma^s IVucht, 
) demselben landgrafea dergestalt verkaufe, da» dieser die genaontcn guter nunmehr vom reich«* 
I trage. Abschriftlich ana einar altdeulatkan fik«i»cizang zn Piwiau 097 
(_) aekicihl deaa Ott« henog vas Baien in bemg auf d«n in Banitii de« piabitea gegen ilan wir- 
kandan piiaMar AlMilni, widgaWalat ihn dmaaa OMigkAU M hann«».— INaaat AlkertiiB Bo- 
kam (d. k. der BikM^ irie «idk «odi dadunk kcatttigt das» daeaaa vmi air in «al^ 1««« w 
mneliah attl||eAgidattae kweltea niisaivkniik eine bewerkung in cteckisdh«>r «praebe eMhilt and 
(^.v^^ Jessen diener Midaf hios». Vcrgl. den sditi^arler abdruf k s. 112 und 100) der.iii \<>ii 'Par- 
sau war bekanntlich executor der pihstlichcn Scotciitt-B tu Lk-tilschlaud. hct brii f staixl in 
der» ersten letzt verlornen luissivbuch Alberts welches Aventin noch vor sich hatte. Jit uns 
swei wciMmtlich verschieden lautende aoszügc des briefes hinterliess : I ) Certior factus sum lite- 
ris Eberhard! archiepiscopi Juvavensis atqnc Fridcrict dneu Anstrie etc. mit dem anftra^ den 
. Albctt au lUica and nait einaat aailcnUeb gegnn du Wiltelsbather haaa, dalirt 4 imni. «ct.» 
■aaiat 1W4 dank AT«nlm adbat keranigagekan t ATentn Aan. BwL Ed. L «17. Tahmr Hia«. 
1^. 64. Ur. Guelf. 3 praef. 2t. Hansix Germ, sacra 1,379. Alberts Reliquien her. durch Höller 
43. — 2) Dicit sc cx litteris archiepiscopi etc. mit dem anftrag den Albert zu vertreiben and 
ohne di u seiicnhieb auf die Witielsbacher, daiiri 4 i ct., zuerst 1763 durch Oefele aus Aventii»» 
extracun herausgegeben. Oefele Script 1.7'J7. Albi ris IUI. h. durch IIüBer 26. — Solche vk-e- 
aentliche Verschiedenheiten in den anfta«>uiii:en ilcssetbfn gegenständes geben den ntass^tab für 
daa vertraue» wekbea na« dem Aventin ia hesag «af dasieaige schenke« darf, was et in 4m 
' dar aaaaka «at dca bUar volamaa eMca adtiivhaak aaTgcnaBBen hat. — Aaa 
da* hriafts aigiaM aich daaa aaek arkaadück, daaa dar hnlacr daaula oiit dem 
kenog fHedricfc von OeMreieh wieder aoagtsAkM war. — Der kalser (chrieh, wohl nna dieacibe 

zeit, einen brief an das dumLapiti l zu Pavsau, «orln i r deniirlbeu gubii lel. den \!!iert, der »ich 
gCRen die biscbüfe von Salzburs r.v->ju und KreisiriR auf;elebnt habe, au», meiner mitte au.^ZB- 
srblKssen. Oefele Script 1,7"».'>. Alher(> Hei. h. durch lloller M. 
( — ) gestattet auf bitte des Bertold von llorhurg dass in cratanglung von sohoen dessen tüchtcr 
ihm in seinen reichslehaa aa BanaMeakeha nad Snikaiai aMkfalgea. (iMg) Haterialiea aar 
Oettiag. Oesch. 2,224. 09» 
iaaaB moait wardaa die Daatfaleaaer aad Ftaackeaacr MN daa kAafgraM angaricaea. 
anrcmlire firaircs Predicatores et Minores oranes de regno eicaal kapaiafara ■ a n da a l a , 
taatnm relicüs qui sint de regno nativi in siugulis <]uibBsque iIIsraBi doanhnt ad eaHodiaa «a- 
mmdem. Rieh. Saiip:. 

.ichreibt .leuien bcamteu iiu li,üiiigreich , da«ä an der eroberung von Kaenza die im Irubiijlir zu hof- 
fen sei, und welcher die Unterwerfung von Bologna ohne iweilV-l folscn -»erde, »eine ganze 
suknnll hinge, und beaafuragt «ie aar lord«ning dicaer «wecke im kunifsreicb <-in< •ttctier zu 
crkeliem indem er zugleich anweiaang giekt «ie diaeeihe vor den steuerpflichtige » mi reebtfer- 

P««. de Vin. Bf^.i^ - Oer 
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hni-( uiH im nov. odrr d^c. (snstcliriebon .^eiu, (U die MeMI «ie wir WH Bich> 8ia^ wi»»rn 
im iaa. des fulKOiidoti ialirc^ frliubrn wurde. lUOO 
schreibt tUeU knien im Ib&l Schwitz wir er durch ihre bricr«- und butcn mit wohl^rrallrn vcmooi- 
M <ie ab fircto leulo müm und des rakka liemcfcaft «rwiUt lialiea, und nimmt «c in 
Mgt in Mtnen und dM Midii beiondeni hAuIx, dergcalalt diw m nmnd* dan- 
fclben veräuü.^ert wfrtlcn sollen. Literi« <■( — moiu-alis. T»chudi Chr»n. Ilclv. 1,134. — Dir ffnrh- 
iMilcnden au»for(igunKeu für Uri hri Scbuiid Oc.^ch. von Uri I,2t2 und (ur l'ntrrwaldrn bei Bu- 
singer Gescb. vcii I riti r«. 1.436 sind nftrh einer wir vun Kupp im od. iH46 ^i ih.k IiIi ii tiniitd- 
licheu midlieilung dem ubixeti briefe willkührlich nacligebildet. Nöberr« darüber vsl im aweitrn 
Iheil von KopiM Rrirh.v;e.«chichte tu erwarten. 1001 
tdtreibi («Iwa im Mt.) alieii leidttgeirme« daaa der |MkM das gaosc» erdiurei» in gtfabr bringan 
wall«, indem d«n«lb« (wf Oaton nacli Kut} «kt aU gw aa ln a a caacil awgeadirinlM-n hat«, um 
vac demadben sein glU enaauachüManj ^ialat ilwan demaack bat achwataff «träfe alle pfdateR 
Walch« in diaaem iweek bei ihnen durdiTciaen mScblen, an fand nnd in waner «nfinlidlen, 
iuili'in IT ilmen ge.^Utli'l dieselben K^'i^fien zu nehmen, und alle ffef(eD»tande vun wcrth welelia 
sie tui( Dich führen als eigenthum zu behalten. Huc est ili-bejuiiu<<. Marlene Cull. 2.1146. — 
Dieser befehl dürfte deshalb im feb. i rlassrn sein weil (lülu,li.^ am Ii <l< r i /u .Irin-iltjen 
sweck seine krie^Mchifle aufrüsten liciwi. Rieh. San^. - Indem <ler kai^er die reisenden prüf 
iaien gleick^am ITir vogelfrrj erklärte, setzte er «ich ulTeobar mit der kirche in wahren krie^ 
amland, nnd dach iiaue er aeilut ein allgcmnittei concil verlangt 1 Friedrich an den kdnig van 
Enghnd d. d. Vitarbo den lg mifi isai: N«> anicaa proceainm huiuamodi (die eicaaM 
uonicatioa seitens des pabstes) lenerilaie pleMun et iustitia varuum hahrbamus ad fralres sooa 
(an die cardin&te) llteras et legaios transmisiiuus, generale peleiiles conci'iuiu cuii>nrari, in quo 
liiilit iN (<>rrii[iii ii> >)nitiain ac iinperii nuj>tri iii>Miij]ii et innueentiain iiü-Cr.iin ;ir::iirii< rili" ar^-iii ri' 
luce rlanriribus spoudtibanuis. — VergL auch noch des kaisers lirief wurin er den kinti^ ^'ii> 
Frajikreich amfbfdert acincB pvilalca den besuch dea «onaila m vcrbiaten. Pelf. dt 
£pp. I,3i. 1002 
schreibt (etwa zu ende des feb.) da.<i.s er, nacltdrni er den wiater iber v«r Faanaa im lager gelegen, mit 
dem einiritt der adldeieu iahraaait die betagan^ an ende bringM walle, dass er dcahilb aeinaa 
aobn H. kanig vaa Sardinien, personan patria et imaKiaHn repreaenlantem, abgeardnet habe 
seine getreuen zu versammeln, nnd fonlerl sie auf nach dessen verurdiiuiif; mit ihrem zuzuj^ auf 
den nächsten ersten april zu erscheinen. Circa obsidionem — ampliare. Marlene Coli. 2,1 148. lOOS 
schreibt dt tn |-ri>'<ln(li GrilU un>l ilim Jnli.ijin Sin-iaporci, hauplIeuU'U der Genuesen, und verdankt 
ihre Ireue; luL-ldiil dass die Favciitiuer auls äusserst« getrieben »eien und dass deren üb<-rgabc 
bevorstehe , dass er seinen söhn Heimiiik hSnig van Torre und Gallura generalvicar in Italien 
vanntgcaendet habe um ein havr gefait BakflM ni aamneln, dass er den Haria« de Ebniia 
reichsriear van Fnb.mMMa beauÄrtgt habe die rebellischen Genuesen lebhaft an befehden» 
daia «r gteiehea dem markgrarc« Obart Palkvicino ticario in Lnrisanis geboten habe, dasa er 
nichla destaweuKer seine «leirreiehe Iktite aar iberwältiftunic d<;r uufieireoen m Oeaua ausrtsien 
lasse. E\ libro inriiim J iniiac zu Genua. — Daselbst ist li< mi rki : I.iir> n itifra^criple iii«< iilr 
fucninl in quodain |>iuit «ereo secrelissinie iuvulute, i\nr niiiirli.iiiiiir dt iniperalon^ K. Fredt riro 
Grillu et Juhanni Streiaporco existente potestate Janui- litiill' liii'> Siirdu anno rurrenle m.cc.x.l.i., 
ideoi mandalo ipsiiis putestatis in re^lstr« Scripte. — teher den abfali Gennas vergj. CafTari ad 
1238 ap. Mur. 6,479. Der kaiser halle von den Uenaeseo ianuncnluni fideiiiali!) et dominii v er- 
iaagi; da erinnerten sie sich: qnalller demiuns imperalav traclive^ et tractabat homiaes de 
regno et amnas alias ipü sab ipM eeant, heftatiglcin Ihre Ainte, und schickten boten an dca 
paba^ der foftin die atadt ii aetacn sekuti nahm. ■ lOM 
I Ostern. 

Einn .ili IUI' iler Stadt, welche il.mn i rst sich ergab als ilin m.uji rii mjii mi^^'h theilweise zerstürt. 
und die belagerer durch Ubtenrdisclie );aiige bereits in das inntrc i!<-i>''ll>t n einKedniO|;en wa- 
ren. Die xiiii inirante aprili eiusdeni aniii dicla rivrias ipsi iniper.itun f ildidit sc. Cui civi- 
lati gratis <-i Unna voinntaie reintssa, inipcrstor etc. Kuliuid. ap. Mur. 8,'.t3i. Vergl. auch die 
folgenden briefe. 

schreibt dem Ecelin via die bürger von Faeau. durch die hdagemng aulh tataeisle gebn^ ach 

Ana endlich mMetvrorfisn haben, nnd «le er sie annmelir nit nilde behandelt. Lirei pre— vin- 

dicasli. Ptir. (1( Viii. V-y^k 1.1 I0n.> 
(Leodii) verspricht den herzogen von brabaut Luihniifcu und Limburg , den gruien vun dcldera 
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Los uiiil Jiilith. il.iDn ilrn (lariiiirn \on limburg unJ Hcinskerg »if in bflrailit ihrer iruuc und 
wrgi'D ilin r anliani:lirhk<'i( im «riiH ii solin ( 'Hirjil lii-i ihr<'ii ri '.lil' ii la Mhülzcn, mit pabst 
Orffiot keinen frU-4cn in machvii ubnn sie einzuschlicssi-n . sie ia »einem dienst utcb mü);lici»- 
keil schadlos m halten, und »ie in i^enuissheil der von ihnen erhallcnt-n dicnütbriefv gegen ihren 
wUlen M k«Mm i«g« ihv «Ii« ■l^ca n nölUs«a. Baikeiu TropMcs 1,84. Ltaig Cod. Qetm. 
%,im. itHkOtt um. 4e Lucmfanig 4^ Bnbm ChnkAoA 1^— Uoiclil «4cr doch 



Favmtie 



— 19 
inni <N) 



An hrati|(«« Itre nH wf fl nJungimjte w«r die groase ■««cclilaclit iwlKlieB ilcr litiscilidieii (stier 

liaiii^chi n ijjk! in^arii'if hi nl tlotf ( incrseils, und der genuetiaehea andcrerseiCa. Dir Ii fitere, 
weiche bii dir «perniiis lii r laiiilwi'gc die prälalen ans Frankreich za dem vom fal«t ursprüng- 
lich auf oslern ausge»rhri< bi nrn all-^emeinen cuneil bringen wollte, wird geachla^rii . y.weiunti» 
swaaaig schiffe werden geDomnicn, drei vcrseokt. Gefangen wnrdeo, und erst micli Pis« dana 
ins k«iiigTeich$icUieil gebracht, über hundert bischöfe und prilaten und procuratün ii dcrsdhen. 
■ctot dek BuhliMMeB der JonlttrdiscIwB sttdte, oaacotlicli drei cardiiMÜlc^teti Jacob biscliaf 
vim Faleilriaa, Otto eardwaldiace« rva St Nicalnu in carcere TWIiano (I9S8 plbsiliclMr Icgat 
in Deutschland) und Ciregor von Romanien, dau der crzb. von Honen, die dble von Cisterx 
und Clairvaux a. s. w. Rieh. Sang. ap. Mur. 7.10M. Caffari ap. Mar. 0.4(49. Ric. Malesp. ap. 
Mur. »,962. (Jesu Tn-v. »y. Hiiiicli. im 799. Vergl. auch die b' i<iv„ liilj;. n(l< n bririi-, — X.ich 
einer allen naehnchi im sjuial 211 Pi^a war die Schlacht südöstlich von Kiba £<a isrhrii drii iiisi-lii 
Monte Christ« und tiij^lio. D.tl llur^o Dias. I*,S09, Dies bestätigt denn auch tim un lioflagtr 
da* kaiaeis am dieaa seit geschriebene brief des deminiranm BaMkoiomins, «dclier sugleidi 
dat TOlliamdigM« «meieluuH der gOustan catUII. HonMyr Ckronfli van Btkumämm^ 
10. — Dieser angriff $ßgtm dia ftUaHBä war dcBB dach aiae edkabare feindsdi^aft nicht ao- 
wohl gegen den pabst sondern mfltr norh geg<*n die kirehe fllwrhaiipL Vergl. was ktnlgLnd. 
wig von Frankrch h J• ^IlaI^l an (!<•» k,UM r ■«Iirii l» In i Pet. de Vin. t.l2 
beauftragt den Pandull l'.i^äiirlla lapitaii mhi rusdin pniannle leutr m ilrm licilir. der «Vberfahrl 
(pas^^giura) zu Fiicctihiii i«i<I<t riclil iiithl />i l>i'la>(i);<'ti. ."onilrrn vii lmi hr <lariii zu srliirini'n. 
wenn es wahr ist, wie »i« beJ»uptcD. dass aio sich seit uiivordcuklHiieu seilen in diesem besitz 
befinden. Rena e Camlci Sarin Mt> lOOT 
■chreilA wie im angcnbiicli da er w Tcrwianug der oageiend von Bologna aieh ansehickie , die 
nachricht von einen am S mai va« aainar Haan Aker die Ocnneaiwhie davon getragen«« si<^ 
und die dadurch herbeigeführte gefangcaaehmnng der präiatm eiagelanfen sei. wovon er nun 
die bauptumiflände meldet. Cum ad — toesortes. Oefele Scri|i<, 1.609. Canis. Lect ant. Ed. I. 
I,2W. I'etri de Vin. I.|i|> !.!<. lOfus 
jaatwortet dem könig Heinrich von tjiglaad da^a er dessen bnciü uud buttu empfangen habe, und 
beglaubigt bei ilemselben zur weiteren Verhandlung und zuin abschluM de.H fraglichen gi'»ehäfts 
aeinen neOr Waller von Ocra; beacliMibt denuelben die bciagerang der Stadl Faeua, welche 
aoA ioiaenla leknwltt aich ikin endlich Boanlagt den W (kns M) april «igchcn hake, nnd 
VW Ihm mit fittMMMlIi hehaadelt werdei meldet ihm dann noch den über die flotte der Qnma» 
Inr «rlhchten«n Knwsen aeesieg. ncd die gefaneennehmung dreier päbstlichcn legaten aammt 
(T/lii^chürrii liifchrifrn aliicn und boten dor n ilmn, über hun<i<Tt an Orr iihl. nis.iininl rlrn 
iiiai lillii.irii iIiT rrtji-ilisclirii KUdte der Loiiilianl. i , \kelc-he sich alle zur Vermehrung der 
Um:; zum roniischrn )iah>it begeben wollten. Ililan aiTrrtiolM-'CanBOttei. HMlk PuiB ad IJU 
doch ohne den tag. Tag und ort: Arthiv der lies. 7,»öO. 1009 
schreibt weilläuftiger wie vorher über die einnähme von Faenza am 14 aprit. über den «ee«ieg und 
die geiangenuehiHng der p rilalen (am 3 mal) «ad Aber den sie« der Paveicn iker die Mai- 
linder (am II tul), meldet dan er aeinen eniackinm (^egen tÜU 
ksbe, nnd dass er Sick nun zu wichtigerer enischeidung nach Imn wende, 
triunipbi. Pelr. de Vin. Epp. 1.8. Albertus Rohemos von llöfler SV MIO 
Pfin!;stcn. 

Heerfahrt iu den kirchen»(a<it, den er sich grusstiiilii di unlrrwirrt. ül.ir Kinn .Spahlu 
Tcrni Narni und Rieti in die nächste mngegend Roms. t-itor ilisfi tlcns a Kavi uiia xt ult 

fanam. ^^nam circnmpoiita obeidione cum fleetere ad sua v»ta non poosei, m exterioribiu vasut. 
Et discedaaa Inda vadit Spolctani» qnod recipit ad maudatnm snnm. Assisii civitaiem aikt reni- 
lenieni similiter vaalit mtcrini <4c Rieh. Sang. — Die gcldnotk war damaia bekn kaiacr s» 
hoch gestiegen, daai «r Bich ni acinem hinigieich die hoMbariidicn der Ikdie anaUdkm Uess. 
mü yrdail de i^na Tnaad ah Aadran de Ckal* cafiiana» et 
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Mciiam, ad nun valmt A ^ilnii Ac«Miri «edMianun marain, tun In tma argani» 4|u» 

vcülibiui «TIC» H la|>iili(ius |iic riii>is in i uiiiiiiiiilato pro prißi ip** < .\ii:iintiir. Rieh. Sang, 
(in rs»tri«) <clir<<'ih( «Im er.H' ji In ii ii iiikI allrn ü 1 1 nsbiiaiiiicii iu 6cliwiiben (und muUtis mnUMdU 
an snilcrc l übw iiiu r«MrH-(r nud ImrliM besorgliche nahen der T a r tar c n (Murigulcn > ; 

be^etaift wie Kern er denselben sofort cD(|;e);eu flehen würde, wenn fr nirhf ltp«orstti niüaale, 
daas der treoloM pabsl, wie damals als er inl'alüÜDawar, ihm im rürk' ii m «im lanJ falli.-; nd' 
det Motk Weiler da» er «af die tob dem Macbof vou Enaknd ■eiteu» des köaig» von Uagan 
(der aaiK reidk wm «r «• ichfiMMa iralla ilut «ntarmfr) Üiai gabraelMeB nadiridite* M^^aicb 
nack Rom sick gemadat babe» mA dau weoo er dort die fcbübrende väterlirJie aufnähme (t) 
and guten rath finde, er nicht stumen werde den feiade persünlich eniKegcu zu gehen. 
Mit aiiliisuri^ rnii^cr imlKarui fi( u Mir^dirifli ii : iifTnc rrlil<{blachtcn seien zu meiden, die festen 
fUuu st'14-u Hill k'lH'u»mU(<:lu zu versehen, allf;enieiue bewaifouni; sei vorzu«thr«ibeD. Perfectc 
«ollicilndinis — prolcgalur. So ex copia scc. 13 hinter Alani DislinvI. in ln»bruck. Pctr. de 
Via. Epf. 1^ obne danni. Die kringtvocKbriAen: Mou, (jerai. 4,339. Vergl. Rick. Sang. ap. 
Mar. 7,1IM«. >— Haina abadiria der iia. hat aia data» xü lud. iwdL AUeiii das iil mm&cUck, 
veil der luti»er nock tm IB aai ia Faun wir. lab las« daher, iadeai iah dar amlnitiHic bei 
Rieh. Saoff. folge: xli hat. inliL lOll 
Sehrt itil ili-iu künig von Ungar» in In »ns .luf il.is «InjlK inIi In r.iiiclrinsrn der Tartaren, da»» er in 
iivi\ iljlicui:^cheu hindt-lii na< Ii i ihrc lanj^tu liartcu utuhiu n.ilii' am ziele Mehend. nicht durch 
i'iii snl'ortiges weg^< In n aJli-^ ^> »''.jniione wieder aufs spiel t/tn kunni'. ila^s n- intni h leincn 
mansch dermalen nach lium ncitie und sich dort um frieden bnunln , ».ir.tul er mit dem Segen 
der kircho vorsehen (!) die Tarlaren zu besiegen gedenke, indem ir ilt n König auffordert eiBSt> 
weilen mit seineai aobn Caond IV in genteinsehaft an handeiu. lluuor imfetii— veniamna. 
PaM da Vin. Eff. I^S«. — Vcrgi. da» aaiiski» wdafaaa kanic Bndalf , der da sraf vaa Haba- 
bnrg gegenwirlig war, Uer die daaMfigan Ttribilfiiiim aiit llagaia m Eribrt aa Sl abg. NW 
Magestdh hat. Reg. Rod. nr. lOflV. 101» 
Unterwerfung der '<ia>li Ti mi. Eudeoi meiisi' (itmiii impentar ipw Taliiana «fcd fataimea civi» 

tatom ipsam rreipit ad mandaliun suum. Uick. 6ang. 
(iu reces»u |Hist dedttionem et de|H)pula(ionem Faveolie) schreibt dem könig von England nmKtäud. 
lick über das verheerende vorrücken und die eigenibümlichkeit der Tarlaren (Mongolen), in^- 
besondcre wie sie nach Unterwerfung der Cunisncn und Russen nun auch die Ungarn besiegt, 
und den nArdUehen iheil ihres leicbca kcactel haben; hoklagi sich Aber die biademiiae die ihm 
der pabst in des weg legt: aietdet das* aehi aabn Conrad mit den «brigen reicbififarstai dam 
feinde entgegen geht, und fordert zuletzt den künig, gleich allen christlichen furiteti. zur thäü- 
gej) bekämpfung dieser gonieinschaAtichcn feinde der Christenheit auf. Rem que — depopnlatio- 
nem. Matli. Paris ad 124t. ^ L ii\t rk< iminir Mu he.' i!< r Kaiser durch das umachreibeutlr' ilatnm 
dem emplanger die thatsache zu v< rlitTg<:ii (la»& er iu den kirchenslaat eingefallen war. 1013 
(in castris) verleiht auf bitte der bürgcr von Ulm dem ho»tiilal zum heiligen geist. welches sie mit 
erlaabiiiaa aeinea «ohne» kenig Ciuirads in ilirer (ladt etrtcbtet haben» die gemeindiaweide oder 
ahnende bei Siribdne. Jlgar Iber Um 7». * 1014 

Nachdem klar nach rinmal veicehUahe vaitodhwgan 4(att gafimdian hatten, rieht dar kttiar, Mck 
aef einladnng des seit dem ianoar mit dem pabste verfHndeten eardtatd» Johann Colontia, mn- 

iiii/Iir iiiilur L'ixi'ii Uom Mir. iinil liiiiat h(i;;t viili iiu .iiisusl ilrr .v(ai!( Tivoli. Mi lulii im- 
jicralur M int ^a^^lirtlll. quam .^ilii rrnilriiti rii itiM iiil. l*r<>|itiT qin.il, fa< ta in i wlcri'iriliii'i v.i^li- 
lal<' , iniir ili'd'oit . fl MT^n« Krad' (■»ntitn vaJil . «[uani Mhi muiiIiUt n vi-(i-nliiii iiiM'iiit. Kt 

iiiiic vocalus Imperator ipsc a Joanne d« Cdumna cardmale festinat ad Irbem. Kicli. iSang. — 
Du'sululo conventu Ke-ate Tybur tcnditar, ut Roma vicinins vidaaiur. lam verba pacis no« 
«icttt hactenms ialesii* amibna andinstor. Cenaardie viam» qnaiB anuiinm bacnsfoo vahnta» 
dhacen* fvcdaserat« mpervenieaiinm haMlnm neecailtai iam Mipfait Petr. de Via. ijt- 
Also oAcnbare gcrwall sollte, wie hier Peter von Vioea einem vertrauten schreibt, den atreil 
entscheiden! Wenn nun dennoch, auch in der iusserslen noth, die kirchc sich nicht bengt«, 
wie kann daiiii " i u t werden djy^ lii ren ir.i:;i r durch andere und heiligere bcweggrfindc 
aufrecht geh^lu n wiiniiii, al.^ weiche in der Selbstsucht wuracbi, die mau ihnen untersdiicbcn 
möchte T Welcher unbefangene könnte zweifeln auf wdcht aaita ar mit aainar thaÜMhaw» la 
j mit seiner bewnnderung sich zu stellen habe t 
(aap« Tikw (in cuiris) beurkundet, dass er auf die, von dem var iha gdmnunaaan abt Bnrcird Toa Bhainni 
TCrgebrachie klage, van Uetalai van benhiagaa nad dfliaaa ittaea dte vagiel Ohar 
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kInsdT um Uuseild mark mIIi't au sich ^ikaufl habe. (l(Ti;i-«tall da^s die vorkänfcr aUos wu 
mAhn iiil ihrrr vogteivern .iliiin? mhi iIi mi klo^tcr und dc-^si n ^ciiaunlra logehürden vcrsetxt 
wonlco, wieder eiiuulü9«D babeu. tiiid uimuu dud den tbt und das kloster mit tUtm zogchnr 
in seinen and des reichs scbuu. JUii goldhuUe. Zeugen: Otto cntählter vocLMidk, Heinrich 
prahat von Ackea, BomM naikgraf von Uokeaim$t Ott* von Sinidingm v. i. w. Gaffli«rt 
Ged. «i». Rod. Ski. OudlM anf dor vnhttsttendHi hU» findet «ick dw vm IMcidni von 
Krcokingeo aosgrstelltr verkau&arknnde d. d. HhoM OUi IUI* mkÜM MirnlUrfc HWfc von 
Rodolf paf von lUbsbarg mitbftzeugl ist 101 & 

l>kgcrang bei GroUa-ferrala, neun niglien südösüicb von Rom. Verwüstnof der ungcgend. End- 
lich ertahrt der kaiser (welcher damals fast das itanze erbland der kirchc bcseul hatte. Ep. 
Linoc de 26 aiig. 1243) dass pabst Gre/;or IX am 21 ang. zu Rnm fast hunderliihrig g(Nitorb«n 
mL Er gestaUel duu den C4krditt4i«fi sielt in Rom zur wähl eines neuen pahcUi Mm vc 

ragusto irapentor reee|Mt civilalem Tiboitiiiain , et cxind« versus Urhwi tradit fit I 
Jllam>Alhinwi ^od mnt iinali PmÜ da Urbe» vi ccfit et l^nn > 
litt Ctftrt «tiMi «(nedtttt TkrlhMto mooauterli oeetpat et devHUL Bnrgnni novam deserlis In- 
cnli« Irnr cn^iiiaiur, et aput rniptani-fi rralam (lonit rastra sua. rl in rxK ri iriliiii Urbem do- 
v^tjiL K.t (unc d<- Qregorio [ia|>i quu<l oticril Ronif \\i aueu-ili pru ttrio acc< |iit- riiiiis 
licentia cardinales t>n>iirs qiu r vtra l rhi in l'iicraiit pro rl( ( linne |iapc facienda .\d urln iii rr dfiiiit. 
Rieh. Sang. — kurze zeit vorher hatUi graf Kiclkard v»a C-orawaU, welcher aus dem tteilij^on 
land zuräckkehreod am I inli zu Trapcs in Sicilieir gelandet war, wenn anders Math. Paris die 
waluk«! berichlM, vergaUiclt swiialicn MineB achweger dem luiMr und dcna gaktt m vonnilteln 
geraelil. Hriklpani. — Bt tet ktmm m Unt^Mn, da«» daaala crafKchaid TanCiiawall und 
paf Rudolf von Hababnrg an lufe das kaiaan aich tnfcii» wMUk ohne alndanmltaaMi dam 
sie einst dessen nachfolger Min wördm t 
meldet dem knnii; vnri Eii^lii«! und Aiidcru Krinigeo, dass w^iltrrnd »''in sie|;reiches hi er inricrliall« 
der rüraisrlifu graiucea lagrrv . dir er aar aus Sehnsucht nach dem frieden (I) üU-rMliritton 
hahe, pabüt Uregor im gcgemvärtigfii inooat augu>i ^(<s(<iri>cu si i, und spricht seine wüiMche 
in hezdg anf eine gute neue wähl aus. \'ictoriaso exercitu—Tartarornm. Pctri de Vinea Epp. 
1,11. Albertus Bohemus von Möller 58. Monat and ort: Archiv der lies. 7,919. lOlS 
Riekkakr ina WnipoHtnniafto , wüwcnd di» aa S niai geläi^naa «nd nnlerd«M«n nach Throli g«- 
kn^fen caidialle Jaeob md OHo mier b«waelnnB aariieldbtettMi. lapenlor laKalis afad Ti- 
burini »ub custodia snorum , quo« ad tuitioneiu et dcfensaiii civitatis ipsina tnüfanntf Opineopo 
et cardinale prcdictis per Campaniam redit in rcgnura. Rieh. San^. 
tpnd In.sulaniiDer kaiser giebt hier befehl davn gegenüber von Ceperano eine neue sUili snlh' ::i'tiaut und au-« b«-- 
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nachbarten gemeinden mit einwohnern besetzt werden, worauf er über Sau fiermaiiu .%life und 
Beuevent (welche«, seit aiigiut vorigen iahrs belagert, im april des gegeuwirtigen sich dem kai- 
aer efgelwn luttt«) nach AjMÜiea gehl, damal« zugletdi gehtotend, daas die echiiso der kircJiea, 
anwaU an goM and ailker» da an aeidnea kictdem and «ddn ataum («dbat die allaiinM «loa 
anadict aaa Montecassino war danutfctl)» veMw av ba inni aia nra 
laaeen, aad Foggia gcbratll umden soHMtn. Itich. Sang. 

nimmt Ricbeza dir »itwc lli innths ^ralcu mhi Ortrnbrr^ und dinii »ühnr inll personen burgcit ^O- 
sindc und ^iiacrii m >riicrii und des rriclis schulz. Lüiiig K« irhsarihi\ iJ.l-vM». Vergl. iiuscil- 
bcrg (irsch. viiti OrdiiLii TK Ky. 1017 

\n diesem tagt^ starb zu Foggia die dritte gemahlin des kaiscn Elisabeth (babella) von England im 
Wochenbett. Sio wuda na Aadiin aehaa der aweilen l^paiea. Kiek Sn^ VaisL andi befan 
ao lan. im 

gielt dea WirRcrn von Speier in Mta^ ihm Mtte naeh Ihrer MMa deaSpcieekack «iadar anrfiek, 
«eleiwB er behufs der von ihm bd itocUiolz errichteten rnOUe lune aUeilen lassen < doda e» 
dass siedieauficncmühlc verwendeten kusloa seiner kammcr erstatten. Lehmann Speir. Öbronik. 
M3. Lünig Reichsarchiv 14, «fi Mun. Iloir. .ii...j-4. — Mit iahr 1241 r< sj,, ]:w und Ind. 15. \o\s 
bestätigt dem klo&tcr Monlcverj^uie die ü*litr l«>itcicl>»tlen schenkungca di» l nll^ldll^ d<- Sarnt>. 

Pertz ex or. in Monleverginc. — Mit iahr 1241. iud. 14, imp. 21, jer. 15, sie. -) >. 1019 
oMldet aeineni schwagcr dea ktaig Heinheb von J£nBUnd mit grossem schmerz aber autb aut er- 
den am l dae. IMI aifidsMl lad dea Itaiaerin Isabelle. Math. Paris »d 1242. Kjmer. - 
teilt lliaaMBalB, hiegt cia pwr abniden iddieüick voo Fo«ia. 
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tragt dcMen eseqaiai n fei«B> NiNikonlia fü— videutor. PMri 4« Vbm Efp. 4.1. V«tgl. 
Rieb. Smg. 1021 
schteiki allen taronrn vasallea mi uMgen lentea in der grafsrhaA llfnnc'saii . und geblrtel ihnen 
die von ilirii M-iiii r zeit dem Jnhann und Halduiu, süKocn de» Burc.<ril mhi \\<«n(-« und 
der srliW4 Hlfr liva, ^ralen von Flandern Marearela. unter gnldbulle erlheilte voll»(ilidige Jef^i- 
linialiun und gleichstelUing d< r ::d<iir(. welche nnn wie er vernimmt von Wilhelm Unido 
und Johann, den von der j(edacblen MarKarela !<päter mit Wilhelm von Dampierre erzeugten 
sühnen, bestritten wird, aufrecht zu erhalten und xu schirmen. Marlene The». 1.1021. Mieris 
CiiaitcriKwk 1,X17. — In caituUr nr. 40 i. 211 ni BiOaMi oiit ialir 1343 aa4 ind. ift «lao Uw- 
her gans psMend. MB 
Ostern. 

ernennt den Manno söhn des Orlandinus einwnhnrr von Cortona /.ii > incin k.iiterlichen Notar. .\r- 
chivi..' M'ir. 1(. A|i|.. ■•.■im. lO'M 

ackrribt d«r stadt iVUuiua lims er weg;en der noch immer nicht tu Stande ^i'koniineiten wähl eines 
pabsics.an seinem vorsatx die Lombardei zu besuchen gehindert sei. meldet ihr dass er .«talt 
•eiaer aenaa «olm Heinrich könig vom Totre ud <jallank aU geocraUcgat dw reicb* ia ltali«n 
nil dMU hcMC dnthiin A m mi o , ani JMcrt aie «uf adnea aokae glddi äla ihm MÜnt bei- 
sHiid% «nd cokwtMi m «dB. Ow «irc»r-aii«alenRN. Ex npia «es. IS ki NüiIm. WU 

ImOllgt deo riebleni aelriMfen md Mifmi T<m CSln aaf dmn lio« df« rinj^erftelile nHtowie Omnub 
erwählten vonCillnd. d. 12.'/>. Iir-(.ili:;iini ilrr redit«' uml :;ru ührilii ili n di r ■^tiilt (n tr. Zeugen: 
Bertold p»(ri»rfh von A:;l< i. M^nmi'i rtib. sm Bari. Itricb bi»i;boi *on Trieit. brinier (ierhard 
deutM lionlt'iivini i^liT. Iii iiirKli |ir.ili.( von .Kchen prothonntar des kaiserlichen hof», Rudolf graf 
von llabsburii. Friedrirh ilt-r iüngere liar|;graf von Nirilb«';;. Chimrad von Huhenloch. Anselm 
der iüugere von Jastin;;en. Wirich von Daun, Ludwig VOUVinispercfa, llaji.iM-linann Landeshoh. 
3,125. LMomUet Uikb. 3>iae. — Der patiiarck war vcfoi den Turlwen an den liauerüeluen 
liof gckonmea. Rieh. Sang. lOtS 

beUäliKt denselben wie vorsteht die eingnflcitte nrk. HainrieiH emilKcn von Cöln d. d. 1228, W 
ütätifung der rechte nnd gewohnh<>iton der iladt betr. Mit »etiten wie vorher. Lünis ReidM- 
arcfaiv 13.^41. ApolojKic der »udt CCIn 9. (Bossarl) Secnris 238 und IM. 1026 

schenkt den scbweMera MigMliaerorden« ««\Vci»i«d>arg die buiäUUe Radigcresbube. ScbüU Cor- 

I pus 4,77. Hcw. Baie. «MM. mv 

Pingilan. 

Aafbndi (vialiajcliit aehon rat idhgilan) aadi AwaaBo. lanpeiatar ipae 4» AfM» tmb vanit Ca- 
puain et inde fa aandm Oernumro et per Aginun tranciaM vaint ad Övilaie»«nmi (Cc» 
pcrano ftegcnüber In «origan iaiv gagrOndat). Übt per diw aBfMt norMi läciM» vaiana So> 
ram vadii. Et in<l<' procedit n Mawiaai, «M apii Aveaawim per Mhi ipan n ian ie i inii 

moratus e.il. Utcb. .Hang. 
Lagerung; bei Avezxano am »ee von Fucino oder Celano den ganzen iuni über. Vi-rcl. \<ir- 
her. — Also nahe den feldcrn in welchen Conradln 26 iaiiro später geschlafen wurde. Der kai- 
ler stand hier in einer mitte von wo aus er sich nach verfcbiedcncn seilen wenden koikote. 
(in eattris) arltUrt in erwiguag der beagodem bMcidnunag di« er den förstbiscbdüchen Itiichcn 
aebnidig iat (eedeiie f«e principatibna inperii anal «tmeie cnn «int conpago ipaiot eotparii M 
noitri imperii firmamentuin), das» ßuppu vordem «rwlhltor T«a BandierK durch den OIwrtrItt SN 
seinen feinden der regalirn verliutig geworden, fmfcidiridet frmer auf Veranlassung des Hein- 
rich frw .illlliii von Itainlicrs «iiiri Ii r >■ c h I> s |> r u (Ii . dü^s .'illc \ <Tlriliii:i::('ii M'rk;iiil<- iiiiij -on- 
üligc verausserUDgen des kirchengules «clclk«: ^educbter iiup|H> st il »t'iueui im na. \ 'M i tIhIl;. 
tcn übertritt vorgenommen hat, nichtig sind, und beauftragt den Kainuni; von kamrr<.tnn und 
den butiglar von Nürnberg alle gedachlen vcränsscrungen namens seiner aufzuheben und zu 
«idcrmfen. (Heyberger) l>ed. über Fürth nr. 6.V Ussermann Epi»c. Bamb. 153. Mon. Boic. 
30b307' — Der hier und öfkar >iiiliiiiifci ndi atwAldle ilcinricb v«n Bambeig ist aller wabr- 
achelniicliltcit nach eine vnd dieaellw peiMn mit den noeb bn verigen maul vorikommandaa 
kaiserlichen pvodlODOUr Heinrich. 1018 
(. ) verkündig! allen reich»gctrcucn dass er den Ramung von kamerstein und d«n bnliglar roB 
Nürnberg in gemä.»-lii ic ilr-i iL -ih ilh i r^.iiij;i ni n ri' lil'\|irii(lir^ ln iiiftragt habe, alle von Boppo 
ehemals erwählten von Bamberg seit »einem im oct. 123)* crlulcltii überlritl zu den n-icli»fein. 
den vcräusscricn kirchengütcr, unter die hcrrschaft des cmäblten Heinrich von Bamberg zu- 
r«cltiabrii|g«nt nnd gebietet ihnen daiieaige waa «ia an dmgleiciien ghlem besitaDcn niclMen a«f 
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MTlaD!(<-D dieser brvollmächtiglcn zu re^ignirrn. (IlcybtTger) Ded. über Fürdi nr. 66. (>V6I- 
cki rn) Nor. 113. Mon. Boic. 30*.'J«9. lOM 
ftufe AvMirl eilMibt dam Hniiirick arwiUiiiii Tttn Auibers »tr wi«deiki!ti«taUuqg Miaer vaiaebüdcla« lürch« m 
Villach mos müiuteii glekfc ieimi la FViudi nUigan ianeD. im^ cbn w n Oiivai. Lv- 

(Icwi;; Script. 1,1143. Lünig llrichsarchiv 17.30. (UryberKrr) über Fürth tir. 30, Dsiermanii 
Fpisc. lUrab. 152. Ilormayr Archiv IKjfi 612. Moii. Boic. 3l*,.>7ä. 103O 
(in CMtri») nimmt die «ladt Erl'urt ntui drn n burger, iusbesondcre in cr«:i:;uii:; .Li-^ ilit s< lt]< n iliin 
p'grii doli rcbe||i.fch(^n crzbi»cliol btlrul von M-iinz (r«a geblieben sind (coii»idi'ranl<'« elam <|ua. 
liti-r iidf m civej , SiMdo atdUeplscopo 5Uguoliiiensi contra nos el imperium proditorie rebel - 
iMie» aoBtnun donininiB «peculiter amplectenic«, tnibu coirtrft ipsnm atraiM •dbcatniit}, mit 
^hide bMiüBiHigeB and alkn got ii lebMu ud du icidM buoDdctn idmut. FAkkeiiMeia. 
Ilist. von Erfart l,M. LMg ReidiiMcbW I4,m. 1031 
(— ) verkündifsi »Neil Minea getreueii dus er aarUite dM bi8elu>6 R. von Oslta ondVeNcfri firior 
und cniiM'iit t\rs heiligen Krcutzrj zu Fon^ AvcHjini iu der diciccs von Onbbio in seinen Im- 
üoudi-rii '.(lull/ iiftoinmem hnhf, aUt-n cetiitt' inl diestlbcn an' periuDcn und sathen nnbescJjwfrt 
/u l.-is'cn. Miltarclh Anu. ( aiiialii. l..'>^).i. IO.')2 
sttper Urbcm lleerfabrt verwüsleude in die uiugegeud Roms, dann heimkrhr in« Lrinigmch. Meiise 
iaiD camwy te «MMÜH eO|lioa» mpar UHbM vadit , et hostilcm racirn<t in cxlcrioribas v«sta- 

CHMen, maBM nguto ia icganm favenat M. Bkä. SaagVB. Verjt. Friedridis luief vom 
iaal iMSi— Daaula Kais «r Mch »iaa adimlich* fignr md «ine M Ton bmuie, urakh» «inen 
branaea bei Orotta ferratii zierten , nach Luc*-ria bringen. — Ausser \ om Kaiser seibat wunle 
der ItirdienstMt such von de^cu krieopthanpllculcn l'ortwahrcml aiusesriOt-n und verwiittet. 
Men^n inadii .Xndni-as de Cicala regoi rapilnni u'^. iii^'^ii > r> iri^ < >pii;;ri -..in i mh im i.un inilitiiin 
quam serv ienliuin. de rezno 8U|»er Reale vadit, quam cxtrrius toum >ti vji«t.ii. Uux .S|iu!eii ^^r^^ 
parte iniperatoris super Narniam vadit, et quam potent farit iu cxicrioribu« vastitatcm. K.xcr- 
ciia* iaiperiaiis de Harcbia vadil nper AscHlum, et ipsam civiiatvui ohtidei ekicriu» ei deva*tat. 
Maaae iaaii Aacaluw aa raddifc Iticik. Sang. 

Bat die aar mae gefca ün torOchgeltdute »ladt und die laue von Camiaa wiader «i gamA^n 

an. hexUtiKt ilmcD alle ilne besitrangen und guten ge1»riacbc. rriittt ibaen aHes wat aie gvgtfn 
ihj) . izi z' u deinen »«lin Heinrich ki'mig von Torri mi.! tl iltun. und aesen andere seine bnl<-i> 
uiul ^l Ui iie begaiiKcn haben, so das» Me selb»! riitilil 2U rrv,!!/. M rpflichtet .sein sollen. L;;h(-Ili 
llalia 'tarra l.5d.> IO:l:i 
apudMelfiain Anuesenheil de» grafrn san louluusc am kaiserlichen liollager. .MenM- septenihri» conie« Tulu»<iiiii«i 
apud .>lelfiain in .Vpulia ad imperaturcm venit. qut per lotaiu liieineni l'iiit in regno. Rieh. Sanif. 
Preeia. adireibt dem Pandair van Faaciaaella leidisvicar in Toaeten data der abt voo Sl Salvaler am howg 
Amiale aick beklas« dnrdi deaaeo baten oad «ndaata aa der ilm laalebcadea gerichlabarkef t 
in den besilMBgen seines kloslers bebiadert au werdea, and beaaflragt ihn naeb anlmvciiunf 
i der Wahrheit die geeignete .ibhülfe eintreten m Inssen. .\bschriftlirb darch fiic^ebrecht. 1035 
!schn*ibt demselben, dass derselbi Mcb ti<1%l i'_i.' lUin h <ti r> .iiiilUate in dem allhergchraKtiN ii lji'>itz 
de» gutes Valentina beschwert itu iiv erden, und beauitragt ihn die geeignete abhülii cuilrcK-ii 
zu lassen. .Vh»chriftlich durch (iiesebrccht. 1036 
aehreibt demacibea d«u derselbe »ich beklage dass sein kloAtrr durch dev«« anitrnie |ege« aeine 
privilt^en wit ta^nreektea abgaben U la^tei werde , uud beauAiagl deawIheB vcan dSea wahr 
iai dt» abt iilagio« n alallaa. Abachriftlidi darch Gieacbredrt. 103? 
Bhunt die atadt fmela and alle lenle weiche ietat aad ItituKg in detaclben irehBen in aemen oad 
de« reiehs .schütz, stellt die Unabhängigkeit derselben vno andern st-idten wieder lier, giebt 
allen die es wollen die erlaubnis.s ilurt zu widmen, will das« grafschafl und bi^thum Imola 
der ganz noch thoilweise den Bolognesen oder Favrntinern gegeben werdi.ii v.ll, uii.l iir^i.iiigt 
ihnen alle von »einein grossvater Friedrieh II erhaltene Privilegien. Zeogtn: II. tral vom Tou- 
louse niarkgral' der l'rovinz, .V. de Mari admirai, P. de I'liaxaiiella reiritsvicAr in Tuscien. 
Uildebraadin Cacbaconti, Peicr voa Viaca «ad Thadeas vom Saeiaa gro»»hulrichter. Saviuli 
Aan. Bd. »,m. — Hit iahr lad. I, imp. M, jcr. M, aie. dfc i»-» 
FagiA geMetd aaf hiar dea fatriarrhen RefMad tm A^ei daaa die biiclhni fibar ä» Liveaaa abgviwa. 

ehrn nnd niebl wieder aufgebaut «erden sollea, damit aich die rebefHaehea Treviaancr defadbca 
nitlit /M r. iiiitlirhen cinlallen gegen die reirh-sgelreue n li 'Ii' ii' ii Mit soldbulle. ZcQgCflS ^ 
er/b." von Palermo, die biscbüfv Nicolau» ^uu Eeg^io, Ilugurci« von farin und OdoiaaiBi w« 
erwUilter voa ÜMikafg, Kiard gntT w Cumu, Anhaaa vaBOeaU h»^ 
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manik «leä königrcichs, magistrr Peter von Vinca. Vcrti isloria delin marca Triv. 29< — Mit 
ioiir tut, kuL 1, iny. IS, jer. 1«, tlc Ift. HM* 

Ostern. 

»dtreibl and gebietet der Stadt Untat da» lie ticii Überbringer Johann . rineii hbr/in von Capoa, 
dw in «einMi dienst nach Vatwia gakt> qi^fehindert dordurciaen lasae. Ea cepia in Maniu. 1010 
bevritundet die graftcbaft iai AlligBa nil der )mrg MegloGi mit leatei lesitiangMi and äHam saga> 

hur von lUrtmann sraf von Urüniofffn um 3200 mArk »Über ^ckaart xu haben, mit niÜM-ren 
bostimmangcB über die annoch ta leistenden tahluDf(en. flir welche nöthigrnfalU die sladt Ess- 
lingen pfand sein soll. Sentkcnberft Selecta 2,26«. Sattler Uesch. Wirii nL.« r^» 1,7ü7. 1041 
Heerfahrt vcrwüjstende in die umgef^end Rum». (Imperator) mtinse maii <lc Capua mo- 
fens et per sanctum Gernianum tran»iium babett*. moi per Aglium apud Fla^eiUm «c-contnlit. 
Ifbi ftciäu abquanidni noram, inde per Campaniani aaper Bniaen Ccperani tnunitnn habena, 
Uifcctt ndlt. UM mm Baamdlu fmditw facit emti. facieaa in aliis «dm «ws 
vaatilateH. Et (mc ad frecM eaidlaallHB ab Vibc diicadaM, «t revrrsus iir ragama. 
Kieh. Sang. — WtMDit in alier «alt wiren dSisn wiaderbattni varwüsinnKszüKe des kaiaert in 
den kirilK Nütaal zu einer aeil zu retfa(fcrlil;<'[i ikI't iikIl nur xu entschuldigen, da nicht ein- 
mal ( in pahst vorhanden war, dem er etwas halti- ahtrüi/.' ii künnen. Kr.srhweise denn einer 
der Hill IH-I' iiiut hdllrl War < lw* i iii^i liurhii ruiii; ili r i.irdihal« In-: «Ii r ilil der zweck. 

SO erregt en. von allem nxhtv abgesehen, doch daii widrigst« gcfühl, den kaiscr voixagsweise 
Aber die wehrlosen hcrrallen zu »eben, während er die webtlnAen' (die Loobarden nladidk) 
nnMgcgriflen liesa. W« ist hier gfösae der gestaunsagt 
Pfiagslea. 

(in castrij) bestätig dem LatlMiriB« abt des kiosters St S«lVBt«r de Insala aaf dessen bitte ein ein- 
gerücktes Privileg Heinriclis VI vom ft ort Zcnf;en: B. enb. tob Palermo, P. {richtiger 
II.) erwählter vnn lt.mib<T;. Tih.iaM FrSiiciiscus in.irMluit!. Pandull' de Fasanellis reii li^vit ir in 
Toseien, Ricard dt! T.i.'^aiit llit «te.s»cn bruder reich.<>vicar in der Mark, magi.sli-r Peter \uu \ inea 
und Taddfus von Suessa Krossbofrichter. Bctiimann e\ cod. Val. 8(152 sec, M. 1042 
schreibt dem hrnft:; Otto von Haiern über den glücklichen forl^an^ seiner ani;ele!;eiibeiica« wie er 
eist im Min^i'ii iahre und dann auch im ge^Mwartigen zur demüthiguns de-r lUaer die na- 
gagend ihrci vudi ail fester nad scbwart ««rimsiet bah« (nun pnlvere labeatinn tawriaii aegr- 
lea i|uoqii< 1 1 |>redia lato tammufoe vastata ete.). nvn t^bcr, «sd* die namens der in Anagni 
M I sammelten cardinäle durch die crzbb. von Rouen und .Messiita ihm vorfcetra^eaen bitten, .'.ich 
zurückgezogen und nacheinander erst den ranlinaldiacon (Hto von St. Nicolaus dann aber auch 
(im mai 13-13 nach Rieh. San;:.) <Ji n rardinalbischof Jaculi m'ii l'ali^irin i uii<l alli- utiri:;<'n 
iransalpiniscben prätaten nnd cicriker frei gegeben habe, timi naili den ihm gegebenen Ver- 
sicherungen unrehlbar hofle dass demnftclist nil einmutii rin neiM'r pabst werde gewihit WetdeBi 
Zngleicb beglanbigt er bei dem benog aar veihaadiiuig des eb«bundea awiidiai dem rvmiachen 
kAricOmmd and daa hanugß adnrealer (richliger lachter}den abtvanrCIncBy nnd den aagiaierWal- 
MrvwOcnabfeinnaMMatan. Pdieea imeeiana— daaUnandna. BalaxieMis«. I,4S&.— Dsadaten 
siriaeben dem abauft ans ier |t«tend Rems md der wähl dsa neuen pabstes ergiebi der inbalL MMS 
schreibt dem neuerwädlt. n |m)isi Iiinocin/. IV, treut sich üb<*r de^tsen wähl in der erwarlung von 
»einer mntter der kin hr miu b^ld wieder als söhn anerkannt zu werden, schöpft gute hoH'iiung 
an'i «li m v.(n iliui ci w ahlti n namcn, der aus ciiu iii wahr« o freund der er friiher war nunmehr 
sein vat>'r ;;('Wuri1en i.>t (ddvenisti« nnbH venu aniicus novum creatus in patrcm), beglaubigt 
»ehli< sslirh bei demselben als siiiw niai titlMjlen den broder tiirard von Msiperg (nicht Marpurg) 
dcntschordcnsaeister, den Ansald de Man reiebaadaüraij die magisler Pelcr v«n Vinea nnd 
Tadana van Svcasa gn^shoBridMer nnd nugiater Reger Pwcaalrelb decan von Ncsaina. Andita 
anmmis— rflundamnr. Cal. chart. ccrl. Rom. in Mari Ant. Ii. 6,87. Rayuald | II. Ftoiri de 
Vinea Kpp. 1,3.3 obtie datiiin. Mon. Uerm. 4,341. Mennes Cod. ord. Tent IIS. — Wenn der 
I |iat>st nach MalL Paris am Jl <iili r narli i<< ni fii1i;enden brief am 'i5 iuiti 7\\ Au.izni £:i'nälilt 
I wnrde, so konnte bei einer din-tieii t-iüli^riiuug von zwanzig deulüdiiüi oitiiiii die tiaclin>;lt( 
immerhin am andern tage in Renevent angekommen sein. >Veiin aber doch ein irtliniti im daluiii 
Statt linden seilte, so dürA« derselbe mit fücksidit anf den brief vom 28 doch nur eincit oder 
swei tage bdragan, incht aber einen ganaen monal wie man sdiim in spaten' abdrücke anl^ts 
haL — HteriB kanpften aick nun friedeBsvorhandJnngeD mit dem pabst, welche anoiat 
dieaea iahi^ dann nnek euwr enMmeruag im ayril ud kna dea feigeudeD akgebrecke» 
Vaigi die twlenatidie Nen. Gem. 400^99». lOM 
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sckreibt dem kvrz«K von Bral>aut liiuss tJie Mtrduiäle am nach Job. BapL drn utAfiistcr Sintbald 
cardinalprii-sler von $L Lortnz in Lucina eininüihij; tum ptlMl erwiblt lwb«n; hegt von ihm 
(ciim Sil <le nabtUoiibiu imperii Uü», «t pro uobi» Um \crbo quam ofcn Mmp« se benevolgan 
obseqnioMia pf«Mil«rit «t Metflai) in bcxn^ anf den allgcmcinca ftMm dM W»hl de« rciete 
mi die MdänaMge eiMncht rM» smcnidrt} kMUicMft lUo aeine müOafiH k« ib» m 
vsHmIco. Eeee fMtd—ltMtttwrL ÜMten« Coli. »,1144. UMS 
meldet dem herzog Otto von Baiern dafts ^oib.ild rariliitilprii ^trr vtui Si. Liirriu. znin pahst gewählt 
worden, der den reiche gün»ti|r icesinnl »ti, imd triiiuxit).-rt duu9cll>t:u ^ur sl.uidhaAigkeil. Oefelc 
Script.. 1,7'Ji (-.Mr. 104C 
• vorkäiidigt aiku jsMreueu des künifcreiches (Sicilien) als freadigtles ereigniss daM em neuer pabal 
l^-wihlt worden »ei, indem er zugleich des vorhcrgegangeflcn Gregor IX. wegen «einar VCt^ 
a«& rübodichalc, um! Cülestin» IV wegen der kürac ■einer regiening mt htimmn gt- 
Bwebto Mipw— mtaMn. Balm Mite. l,4Ui — Dm M> Qi«|«*t fii pagcm lOi 
•b iniqvonim jnmndbn yw ^mm mtvim iHMUt, pra ad» vAu hiÜmi tmir f»- 
expavii, ist rafhliaad. 1047 
ertbeilt dem Heinrich markgrafen von Mrl'^.^i'ii weg4>D seiner rt inon trt^ue und seinen angenehmen 
dieitsten. so wie auch in erwigun;; der bicien Heinrichs laiidKr,>lL'iis von Thürin«en und pfab- 
grafi ns vnn Sachsen, auf des h uit ri ii -sohnloscs vrrsn rtii n . die «rvciituilbidthnun^ mil dosun 
beiden fürstenthümem , niunlich der laod^rarsthaf) TbilruiKen und der pr.iUt;y.'ir<i.lafl Sjiihscn, 
Md allni andern leheo die deraclbe vom rruhc trägt, indem er dadurch zugleich attc erbstrfli. 
liglmlw a beaeillgen bMbaidnigt, da 4w matkfftt 4m klletM aohn dar ctrtgefcomcn taduer 
Bcnum» da« Taten des iandgräfea i«L RadaipU 6«tka dipL MM- Hcydavelah Hiit. der 
pfalzgr. von Sachsen 154. LOais IMahainliv %lTt, Die «ilu iMt aoÄ im. er. mUhüg 
iahr 124% (statt 1113) uad ind. I. 1048 
Fricdensv I' r h :i nd lungen v c r b I lehr mit pabst innocenz IV. Der kaiser ui'l°(-rtr dir 
annabme der von den pibs4iiclu.-o ludciitboien, dem -erzb. von Ronen dem bischof von MtMiena 
und dem abt von .SL Facund, überbrachten vorscbUge, während hinwieder der pabst das von 
den SB dieaen sweck absolvirtem ■uchiboicn des katsers (waraater der enb. von Palermo) 
ftbatkiMhta gaganpraivet venrart Vk. de.Carbii> Vite Ina. cap. 7. VergL dea palutea schici- 
beaTMiSSMpl. d. i. Mio.Gcni.MM.— Der kaiaer der Ua daUn ia der Bihc TeiiAmgiii, 
^4» der pabat aiek aufhiell, ^t ina iau z«i Min acfteint , waadet aidi mia wieder aaoh der Ca- 
pitanati. 

errichtet lu NVurin-. alü aa einem dazu wuhlselcucncn »rl iinc librlichr' messe, welche viirzch« 
la;ji' ii.ich «islcrii bi^rituH ii und virr/rhn i.ij;f diiicrii ^oll; Inrdirt .dir nahen und fernen ban- 
del^lcute aui, diese messe unter seinem und dea reiehs sidlcnn geicit au beancbeil, und nimrat 
die.tclbon im kooiroen «eiUB und gehen mit ihren waarea la aeiaaa acknti. Aaa das Worm- 
•cr Copialbach (fol. pet«. aae. 1») au Oanastadl M. aa HM» 
befreit di» liiiBer voa Wenat wegca dea Ireaea dieaataa die aie dcai rciel« l eb te a «ad 
die leicharebeDen so tapfer bekämpfen (et quod ad oppagBaiionem et Mo/baloacai 
ncMlroiwa vires juas strenuc exerceant. jtcr.sonarmn saarum laboribns et rervra 
pnro'iid-). viim rbciii/.ull t\i Oppi nliMin. Kx or. za Worms. 1050 
verspricht in botracht der ukaü«lu«i!ii treue und dienstjeistung LandgUs dea bisckoüt des dems and 
bürgerscbaft von >Vonns , mit der römischen kircke keinen TCrgleitfc elaMgeNM ekae sie in 
denselben ausdrücklich cinraichlicssen. Ex or. zn Wonns. 1051 
bewilligt auf bitte HeinfUla amrihlten von BamLvn;, da>s die kindcr welche der sobn >lr.s .tlanr- 
«ckall vea C^tet dieaateiaa der liaaiberger kirclM lait aeiaer akeAaa tecfctar dea fia|ieK 
voB Nienleta eiaea relcbaHestaiaaiw ertengt, aaa beeeaderer piade swiaekea der i 
kirche und dem rcick gethriti worden sotlrn. Mon. Boic. 31*,576. 
übcrgiebt den Johanniterordeuabruiltni ,i>il di r< ii dun h tiruder (iotfrid ibni vurgetrageoe kille die 
Irtirg Ascalon zur besorgung und iH Widiuiii?. und crlassi dcjt'iJItige befehle an Thoraa» von 
Aquin de.t königreicbs Jerusalem aaitmaun und de» rummb«» reicbs im beiligeB land legal. 
Pauli Codice di .MalU 1,1 la >(^1 
An dieaem tage traiea die bufer vea Viierb« wieder aaf die «eile der kirche zurück and schlos- 
ia«rhi#A^ -niilirfcrT wlat deai bafcU da* grafai SIbmb von Theat« die 
> ia die hors Om. Sa«iitBMnaiatdar«rarTCa Caactca, 
, — er ia dieaeaa lafcr aaa um imiHui ha fM «og, daa 
Vaigl. dl* «B» derhvf wdaakiiaaiiithflaAkarikatUaim* 
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in l'rl. »ii- V III. 'i.'>3 — öfi. - Dass bri Pc-t. il<! \ lu. Lii|». uum> »* jii. Ii m 
Diü«»i' stMt mmU (■r!;i<-b( «ich aiit Busii hl. ili Vit. lin. 

la^rrung vrr^t'blichi« voa ViCefbo wihrend bi-iläufi/a; füuf wocht'ib daiiii aullicbaDf; der- 
$<'lbrn gcf«a das (scUedit (dhaltcnr) versprechen (f ii-n ali/ngs iör die tir»atziin^ der Innrf. 
Tunr civilw ViMihn pärtneCuite tna^titiru iUyaeiio cudimli venit, ad auadatm eedcsie iieMP 
aui;iiii<>. comile Simone Theatiiuv |iri> lm|>i'raloT« so tcneqte m r*. 'Ovo udito fanpenrior mos 
.•iinc morc prricul» ^^ pt'r.toiialiirr contulit ni«'U»<.' SciiK ifibri« ad Miccursutu prrdicli cuniili» )'( 
ac rt-cup<-ratioiioiii rivitili« ipi^iiM. (.)*>* fon^rr^atn «-xcrcilii ropio.Mi obs<-ilil caju, i-l ^(«lulb 
macbinii» laiii viri« quam viribus üiix- »all'» iiiipiigiia^il <'ait'ii ii< Hm < tun in null» |>n>rici-ri<i. 
rccf'pl« !•• librr«^ drmissn f\ pacto unnili- prcdiclii H *uit rum m i raiil, ab ubtKlioiin rr- 
cvss'n. vi iudc (tro«iifimn s«- cmilulil. Uifii. Svig. Vrrsl. < iirlHi. \ ii.i liumc. cap. H. — 

Sehr viel nibera nachricklcii gewihren die immer noch aoKcdnickiea chrvoiliea vw Vileriia, 
wckk« B«sri in feiner hioria di Vkeriw m folg. and cpMer Zeitweise aach Raamer Cirseh. 
der Hulwitfl. Ed. n. i.e? binuUlcsi Hicnadli liil§lai aa di« ercisniMe: aa^^ tl die ¥lrgar 
werden scilnrieTig: M-pt. 9 gr^if Simon lielil sieli in die Imrf; San Loronso sarOcIc vad wird 
i!ini;<^(M"^»< n: ocl. U diT kalMT «•rMlirin» tor i1rr •■ladl: ocl. Ii fri»!»' vt-r^i blichi- bc^'türinuniC : 
ntiv II» /AM itv vppsi'blirhr Ui'Müniiuii;: : ikjv. Ii «Midiiialbisrhol' (lll<< Mni l'orln rrsclx iul als 
vrniii'ilir : iim, 1) iln lionr/iin.; d<'r btirfj atirlll ab, «inl ulirr %erlra;!»»iil ru iui-i -rill' ti : .li-r 
Itaisrr lH*bt dii' belag;rraM;> aul, lassl ab<-r zur brnbachtnii;; der tiadt boauiiii^i ii iu loMiuirila 
MonK-fiasriiiic Vrlralia und Vidirchiano, 
(ia castris) bofreil die Iciih] voa i^ncgliano anf detrn bitio von irder obcrherrlicbltoil aad gnricbts- 
barheit irgend einer ttadc «der penontdergeolalt das« sie mir ihn unterworfen sein aoUen, «n- 
lergicbl dagegen alle bürden uid oric des bislbams Ceueda den haaptmann d(>r d.iri diirrb iha 
und da.« reich ht stellt werden wird, eonfiseiri alle in diesem lainl von di'n rr-brlli>thi » Trrvi- 
!>anerii vrrt(b(< ii ii ^> I iindo , und »prii'ht die ><>n (.'uo<'i:liariii au< Ii snu dien |>riv,il\<-rbindli('h' 
keilen <[e~i n dieselben los. Mit üiddbulle. Zeugen : Kircurd sr-ii von Cft^erta rrichswar von 
.Vnielia bis zur »eekü^lo. I'andull' vi>h KavaMilli» reii'h«\iear in TtiTK ii. lUoCard Votf Fasaiiellis 
reieh»viear in der Hark u. .s. w. Vcrci lyum* dcil* marca Trivig. 2.10. |u;>4 
(— ) Diinni« auf bitte der bfif^er von t1n das bospital sum bdUgen 6ei»c welches >ir in ihrer atadi 
orliBni balwnt Mmmt gcsinde und bMilma^n in seinen und des reiclia boMtadom »cbuta. iifget 
Aber Ulm m. * lOSft 

( — ) beurkundet dass er we^eu wiehti^en bcdürrni>M-n de» reicli!) dem florenliner handelsni.tnii 
Itensivesika von beule an während zwei i,thren argenleriain noslrani Monlera mit erlaubniss ad 
inodiim que in sitlj.i l'h-.imiri ~i r\,i'iir luun/i ii zu -ilihiji n, ^uiLiiin •ln' /"'II, mnl ■ niLimtir m 
.'San Miiii.itri Fttreeehio Val-di-Nn v d' Ai i.iii.i iiii'l Luiiü Iüp I I»<U0 pi«nis«lie piuiide verkaull 
habe. I. ,111. Mnii ecil. Flor. Mir. 106« 
(— ) fordert «lU- nicbagelnwe anf, den Tc-baldus vua Padua, boten des tisJvs^u» Lancia, anf sei. 
iwr iMtreite lu achilaen. Nach einem monat aoU dicscr-brier erloschen sein. E> copia see. 
iSaaMaMna. lOU 
«ciurnibt sRen köniKvn und beltlag t neb bittntith Ober die trfuloüicbeit mit weicb«^ di>r iwiticben 

ihm and dem i inliii.iMi n .ii ^.,|, <i Nicola».« iiber die aiilhebun): der f. i L inm;, \.iti Vi 

lerho und di u .iliiu. i 1.« ^.it/iiiif; di r burj; gesrhlnssene verlras. doib uliiie de» car(illlJi^ 
verschulden. \erlf i/i «i.r'li u -i j. .Subniinistranle nubis — ofleUMis. I'elr. de \ in. t-Igip. 'i.'i. lO.'i'« 

gebietet allen reicbsijetreueii den Heinrich erw.ihllen von Kandier^: in dem ci ntiss der ^od dem 
reiche seiner kirrhe überlassenen i^ilber^ruhen und berjtwerks/ehnten nii hl zu behindern oder 
an besebwerea. Skbulies lUst. ikbrificn 300. U«n. Boic 31*,ä7B. — Mit dem miridhli^ iahr 
1343 und der richtigen ind. 3. IW* 

verleiht den lenten von UenMpulciaBO alle rrf4b«iten deren .sie siih zu di n zeiien >i Ines srossva- 
»«TS und vaten bedienlen. crIanM ihnen alle zu »ich uufzunehmen die nicht zu per'iünlitbi-n 
diensten verpflichf, t vlm!. \. i(Ti-( il i.v [.einer sie vor au>w.irlii$e> st rich! lade n. v w. K» 
copia de l >4!l zu i kurenz. — Mit dem unrkhtij^cii iübr l'.M,t. »u«»l alle daten richliK. lOlül 

macht <'iui:> vi iiiiuni;en über rlcbler advocalen und notare. Nihil Tctcnm anctoritaii deirabuur 
etc. Hieb. .Smf!. exlr. 1061 

rriiemx den Juhanoes sohs dc« Boncmsjliiu vau Cortona an einem laiaerUeben notar. Arcfeivie 
»Ivr. iL App. 3,46«. vm 

Unterwerfung nnter den pabst und die kirehe beschworen, und brach diese* eide«. 
Am hcntigai fttie derCeeoaDcmiui sehwon.« m Rem anch langoi votansgegangenen veihand- 
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liiiigrii rilVi jtUich ^«ir «Iciii kain<-r liaJduiii von Conülanlinopcl den carilinälrn <lrn .s<*nali>rc'ii iiiiii 
III \i,;k ilii- kniicrlichen machlbuteii : der gnif TOO Tonlou.sr und die hnfriclili-r l'rlrr vnii 
Vinoa uu4 TlMdiM von Säest«, kr4ift im ikum ytm kaiMr hienu ertheillea specialvoUauickt. 
das» dcMHübe iwgea alle» w«thajk ihn pabit Ottgur IX tttemwmnicirt lMh>, nni iragen dmi 
schdUfmigan welche er vorlur nnil nachher den klrdbeo md geialliclii-ii (<«'rM>ii<ii ziii:<>n)f(t 
hAhr. sieh d«r enischeidiini; i\c* |>abRte9 und 4fr kinhe mtenmtttn wiAlv (s|i<rialt ni i i pIcnBm 
r<iiL> r iliiiiit» |iiilo»lalvin iiiniiiHi in .itiiina pro |uirU- noslra. slarr oianilalU |ia|io *-l 4M il< .ir -.iiiicr 
oiuDiliUN ariiriili.t vtc). AUtm wtui^n la^o »iiälrr .s|ir»ue t|pr kaisrr riilbnichiz hiirvun .wif- 
dor ab. iud<in er in dir anj(clc'/i;enheil mit de» Liiiiliiirtii-ri seitens dr<^ pab.sd's eine ihm iiii- 
pf)li*(iKP cnlsfhoiduiis fürchte«'. Der kai^er wullle nun in be^nj; auf diesen punci die Ver- 
handlungen weiter l'(>rl»e|/eu . wJihrehd der an dr«r!.en tronl(i«ii;keii nun oirbl mehr zweifelnd«- 
p«b»t wif heimlich« lucht ui» VcrgL die iiiMeru merkw«rdis«n acl«iiMftckc dieser verhaad- 
liugeD hei Math. Paria, «nd viel Tdlattadlger von Ferta geaanunelt id den Ibn. Oenn. 4,SI1 
folg. — Imperator tlio initigaule ijni prinus sapcriiuil • fonna iiirata et fiiiinilitate üatlsfartioniD 
coinprwnii-ssp 5np«^iiriidii penili^iM infciicitir resiliiil. Math. Pari». — Adverieu» quuque i|>se 
d"iiiiiiii'' J'.>)i:i i>iMlii|'ii< I " i|i>nH dolusitates al<|ne M r-iili.i". i-V{iIiniil sc ,ili l;ir|ii.'i> L-ihinruni» 

qnibu.s täiifjuuii iniiiiicu'« ut njuLtsimiu inculcabat. ui .'>ul>v«!ri< n i .Nie. üf (. nrbi<i. eap. II. 

Osteni. 

gettatlBl anf bitte lira ^rafea Otto too FUaa*o d«8» desMn reichalebeo in Friesland nach seinem 
(nd vuD dessen ehvfraii Safhbi «■ 
mm Win«. Orkb. IMl- 

ahmt aach dem hcbpiel actner yoifahren das ho»pital zu .\lu>paseio sanunt dessen f^nawiten be' 

sitzunsen in »einen beüondiTn Schulz. .Mit j!;uidbullr. Zeugen: Friedrich .söhn de.i kniiig« von 
Ca^tilien »ein nefl'e. .Manfred mark^raf Lancia, Tedald Faneiscu.«, I'andulf de Fasaneiiis reiclis- 
vicar in Tu^rlrn, l'i ii-r vnii \ iiuM iinil 'Vh.uli iis von Sne8»a gros»h<ifrirhler, l'rter von Ciil-ilTii ii 
mciitcr de» kai.M'rlichun rnarülailü. Luuu Mun. ecci. Flor. 1,486. Kena e Cajuici .Serie (j.tiü. l(Hi4 
Hier lieas sieh der kainer von Heinrich und Jacob Fraiigi|tani inedictateni C'oli»ei cum palalin ' \(< - 
rlori albi «diaccnte abtreten, was der pabu am 16 aprU als naper geschehen fm» nichtig «rkiäri«. 
Bayiald ( 19. ' 

«eUelet der «ladt Hanta» da«» aia saann dienern Oeori; Voleaiav Laf nid Dietrkh «ud Ulrich, die in 
aeinCBi dienst nach Dontschlaad gehen, sicheres gcl^it tirhn. Rx oo|na aec 18 ra Manina. 1065 
Schenkt den li-uten von Cinbbio we^en der ihm bewahrten In u>' <'i'' xwci casielle ( uiti uio und 
Colin.itrauu. L'gbelli It sacra Rcposali Deila zecca di tVubbiu UitU. .'Sarti De episc. 

i Eu«. ISO ginht «arianlan an Uf hellis abdrack. 1006 
lYnigsten. 

apad Inicr- Aufenlball zu Terni, anf;e1<lieh behnlb weiterer Verhandlungen mil dem pabsl. welcher zu dorn 
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zweck nach dem nahen Nami hnnmco aollte. Allein der pahsi schickte nnr den cardinalhischof 
Otto TOB Potte nach Kavnl, «ad hilch aelbit, aeine dneht im allllen cialeilead, in GivittCaatet- 

lana. Ver;l. Friedrich.^ brief von sng. IS44 in den Mon. Germ. 1.31t. 
Flacht tii-n pab.^tes aus Stitri wo er sieh zuletzt aruf^ehalten nach rivita-Verrhia. Aui foljieiiil*-!! 
t.ii;i .".chillte er sich mit den carditUir ii ud l i rälaleii welche ihm nachuet ili « in ii , nur L;i riiiü- 
-si.sctien »chiOcn ein. und begab »ich übtt tienua nach l.yoti. aU an einen irtuu ort, v<>uliiii er 
dann s|>ater das concil berief Das war ein weiidepuncl in dem streite mit der kirche. welche 
nun ihrerseits die ofl'ensive ergriff» und allerdings ^änzllrh s-rsm die ul>«ichti<n des kaiser», 
welcher gefadn dsmsls damit tUUgCganfien s«in soll sich des pabsles zu lirmjchtigrn. Caibri 

Ann, Genneas. ap. Mw. O^SOft. Vergl. anch Madi. Paris, Monach. 1^. und besenders den 
genossen der Sneht Nie. de Cutbio. 

vethündi't allen in umfassender darlejsung den verlauf Seiner mit pab--<t Innocens IV aeil dessen 
erwithluiis bis zu dessen am 28 iuni erful^tten flucht geführten vcrhandlunsen. zu deren bc- 
srhli uiii^nii^ 'T sich lulclzt nach Terni hegeben h<iil<'. \^siitii|.i.i .nl - - !■ riiiiii iii'I.ini. Wijrdl- 
in \ iivü .Sub*. Ii,4l. Mon. Oeru. 4,346-- — Hieses actelistiick i>l auch ile»halb nurk- 
^^n^.lu ^>cil OS Ucr dift im lahr ISM mit den Laaihaiden statt gcfindeacn vethandlmuen 
suikiiluM giebk icxt* 

schreibt der atadtManlna daaa er hbev den «a^laOhlMhen «bersang des pahstcs zu des roiehs rebcl- 
lea (ao «amtv der kaiser die flndK de* pabates dem er mm acht» seil sonam rcgicfmgsaniriit 
aetn land vorenlUeit, dessen prüaten in seinen gefangnisscn schmacbteleal). «• wie Aber die 
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sichtiKB. wMbalb ne Ore BukO«!«« kto sam 1 tag. nach PIm, wohin «r iebt sielt b«gel«. 

scndrii inüge. Cum «uprr — rrprpüpnirnt. mpia <p( 13 zu M.iiitua. 1068 

hestaligt den bürgern von Vrhpn »n( ilie von deren KeUMintro mac^Cbftd n > rtriKelraiMic bilte dos 
eiuKerückle pritMiT; Kri' ilrit I d. d. Acbrn N ian. Ilfifi. Mit ({oldliiillc. /t uiini: Kainmnd 
firaf Ton Toulnase. Emieh VVilii|;rar, Bertold jcraf von lieiligenbcrg, Richard graf von CM«rt«, 
massier Poirr von Vinea, Tbi-obald Francisrus. (»cbhard tW BIllBfintt. 
18,». LndgU CoH. «ttltii. 4)7. Qaix Cod. A^«. 1,119. 

wMemfl 4mi weHaiii dem liMhof R von Vivton verlMMoai sali, 4i dntdlie Dir aof Mit gflg»- 
b«ii war , and weil desM» üMhMgMr B. «in Oberlrclcr der MkmMm bafeUa itt (VaiMUc) 
Hist de; Lan^mloc XUt. IVIO 

spricht auf klagte des f;raf< ii K w>ri Tiuii>Kj«i' <li ii (n raldus Amin uii'l <li ii P. Aini(ii>. «i lche 
gedachter graf dessen vätsalltii »i»' »an h <1( r -.udl Aviguui» al» «loldte vn in t uWrliAstu kilie. 
narbdcni diese Madl nicht nur dem grafrn sondern auch dem reiche treulos geworden ist, von 
der gegen diew »ladt Iragcade« IcbeMpflidbt Utt, uod reMitnirt aie de« graten ihrem früheran 
berra . drrgesiah dBM iJe VM unB an «feder dMMtt naallan adn ind ika y l wre l i«« aal» 
len. Ibid. 3.443. M9I 

bestätigt den bftricem von Pin Harco di Raneioae. Geraid van Cicoida nnd Jacabn di Ka n c iaaa 

vrrsrhir drnt' pi imIi ':;i< n, namentlich was "ciii f;ri>«sv:iti-r ilirt ii Mirrllcni v erttafeMI Und diO Mwn 
M.iriiiiijii.1 uiiii L> < (I* nebst San Frediaim. An luv Kouuom Pisa. WSl 
err» mit ili n ^ero »obn dc^ Dt.ut« lu^ (und < Ijcii so auch den Boacambiu^ xiliti de« VenllHn Maa- 
»olus and den Araainr M>l)n des .Sc<trldttus ) zu einem kaiaerli«bea nolar in Cortona. Arcbivio 
slor. It. App. a.46.*> 107:» 
b«an(teagt den Pandnli' voo Faaanella lekhahanpOnann in Tmcicn di« genwinda von Monienere dio 

di« gnAn vnn l^ünan» «omladan blmen i ' ' 
■in dca aht dtt khaicw St. Sahntar m kni Amiatft ' 
«nlhaniing der cMfra Plani Caalanarii efe. ««d« m ttolien. AlaefcrMHlcli dwck ßieaeliir«drt. t074 

gcbli («.■( d<'r sl.idt Mniiuini d.i>s sir ili in ülii rlirin^i r si-ii»'m diener Heinrich vuri ritn. di-n er wegen 
wichtigen angelegtsuhiitru imIi^ U3d% Uuuuchlaiid sendet, dnrch ihr gebiet bis Verona sicheres 
geleit gebe. Ex copia see. M zu Maniua- lO'.'i 

rnnlerl den pntcsta und den rath von Mantua auf. dem Überbringer rilter Johann von Lobdcnbwg, 
den er nach Deutschland »emlei, sicherci geleit zu erthcilt ii. Ex copia See. 13 in Mantua. 1078 

schreibt dem Paadnlf van Fasaaella leicbsviear in Ttueien, dass der abt des klaaiem St Salvalar 
am berg Aniate ndl Ter ihm beklagt hak«, «i« er dens«lb«n gagan di« ihm dnrdi k«iaeriidia 
Privilegien zugesicherte gericblsbarkeil beschwere. irideHi er nenefiffingB in den besilzangen des 
kloMers richcer setze, und gebietet ihm wenn es sich su veikill de« abt klagin.« tu stellen. 
Al.Mliriftlich durch Gies, l.r. rlil I0T7 

beaaliragt den magistcr Philipp von ßrandusium, richter im vicäriai de« Paiidulluji de Fasjioellis, in 
ciaein vor seiaem bofgericht anhangigen rechtsstreit zwischen dem abt von .St. .Salvator and 
BoBagiati» de« procaralor des Pep«s lud Frid«ricns de Jacob gewisse zeugen zu verhören. \h- 
adutllUiek dareh Oieiekrackt. 1078 

aehraibt dam giaftn Hiehard v«n OarawaU aaincm aabwafar md meide« ikm die gnaae nindeilaga 
der cbmiea im heiiige« land am IT oeL 1144. bei ««Icher lkst alle Tefli|der Muanilar «nd 
I)('iil<< IiIk rni . »I' wie fast alle barone und ritlt r it< s heiligen lande« den lad Ikndcn. V«lt in 
liama— valcauiu.'. Malli. Pari» ad 1244. Oii|iu\ lli^i. de» Teropliers 153. 1079 

nimmt den Heinrich von .Schaunburg seiiieti dionsuiiaiiii und dessen söhne Otto und Heinrich mit 
allen ihren ietzigen und künftigen besitxungen m «eiiwii besondern schütz. Schuhes Dipl. (reseh. 
von liennebcrg 1,170. lOSO 

beiUligt anf bitte Heinncka, mariigrafan von Meisaen und der Ostmark dem cisierciensterUosier C«U« 
rekhelalnbare gfilar mm Ni«s«waa io Gr kniiia in Omutieh «ad an aadam gcannnlen «Ken, wsicha 
daaidb« dieib >«■ d«m wmAi^alkn im aaiann aealenbaH geadbaakt «rinlien.tbeila van gaaaan- 
tan reichsdieastmannen nrbsnit Imt Zeugea: die |kalriarekeB Albert v«n Anliockla vnd Bertold 
von .\glei, die errM'. R( r ird v.m P.kK rmo und N'idil.ius vi.ti T.irrnt . dir td-rli.ir>' l lrich von 
Triest Und Odorisiiis von Marsito, iriedrich Sohn «i iliiinl lli inriih^ römischen königs, Fried- 
rich söhn des königü von Ca.slilien, Richard graJ ^otl CaM-rta. m;L:;islair Paiar VOB Vine« Uld 
magisler Taddciis von Sne^sa grosshofricbter. Fix or. in Dresden. lOSl 

beslktigt auf tute des»elbcn den cistercieDSatkloaler Buch reichslehnhar« bevilzungen zu Slrecbeii' 
walde Lupa Wiacken« «ad «a awtem genanalen aiten, vaM« dasselbe tbeila van dem land- 
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trafen nml vnp »cinim ;ohn wciiainl lieinridi geschenkt rrbalten, tbc-ils von gcuaniiit-ii 

reich><]i>'i>Miii.u>iiori ' .ki i:: li.it. Mit zcogm Vi* VOlhW« MT dW B«nnl fllk TOD Pllcrino 

tcblt. ScllolU;rn tl kr< vsij; Dipl. i,l>i*- Ifl^ 
Ostern. 

onnlcbtigl 4m Sifrid vMi Vravwihmb ia «nrigong ninen traue uad griumloMii hiagobiuig, 
ihn wd aoM atlMa» m ticblaii fibtr «i^ eA« «4 MtangMi ia der «nAcInftlbffe, ia wel. 
eher er dem Goiro raclMiiilHic i^Mit ii^ denjeWbwi anah AW diebe and ftabcr die in <lcr- 
«ellH'n grarsebaA ergriSeB wniut. WieiMt liMi. diar ÜL W,ua. N«n. Bmc MMi«. — l>< r 
aiiMiellort liegt MidBallMk vw Ca|MB. ^ Mit iakr IMS ud lad. 4 aba vidleieht doch xu 
1246 ßehürig. 10M3 

ernennt deu Thoiiaiiii voa Goitoaa Mbi^dM BniaiM« n ciMB kiiiwlidw« aalar. Aichivlo stor. 
lt. App. 2,M6. 1084 

Sprache grast« mit das de«ta«krn fürsien, dumlor amh adt Miacm söhn künig Coim^l |v. 
Abb» faafM m.ce.sLv. canantc ordinant domiaat iaifciatar magaam fawidam coilafäam 4e- 
itm iäri ia Verona. Et vaait i|>»c prinrns iiiia ia «ifa w»dü Et coaveaecaM ad ipanm tstl 
principe» et banmes, videlicet: irapcralor Cunslantioupoli», dux qui dieltar Aaitrie Stiricqtic, 
dux Carinihie, dux Moravie. Erat illic Eccciinus du Romano et alii multi aobiles et (>ot(*nics 
qui parteni impcratoris fovebaiit. Ihiravit hoc colloquitim |iltirihus >e|jiiiiiaDis, nrc Ni<l<-I>atur 
bec tanta imperalori^ cnra ccrtum aliifnid Stabilire. Roland, ap. Mur. '^.243. — Dum |>rc€ltcla 
fiercai apad Lagdunom imperator vrnieiM Vcronam cum filiu suo Coorado eC cum quibu-sdani 
wii priacipilMW AlMunaie et baraaikoa LtunlMnUe aibi Avenüba« «ollempae coUoqwiiun celiv 
Iravit Mm. Fat. a|^. Mar. 0^1. — VeisL aoA den w de* UMler vaa Warm* g«riclk(ce«ii 
b«rata«A«ta'aB dieacm haAas- AoeedeBle» ad— aamplealar. Mm. Garm. 4440. 

Pfingsten. 

erneuert und firsriHj;! »uf t]f s Fricdrif h hfrzos von (Vstreicb und Sti ir r uinl herr von K.rain 
das eingerui ktt iichlv privilcg Iricdricbü i d. d. K<'u<>ii4burg 17 acpt UM betr. lo.stronnun;; 
Oeslreicbs von iUiom, eriiebung desselben xu i im iii hi rziifjthum. und Verleihung desselben an 
Heinrich (Jasomirgol) und dessen gemahlin TlieodQra und deren kioder söbne und tüch«^'* . 
der befugniss beliebiger verfngnng iilt>er das herzoglhOm wenn sie kinderlos sterben »olltt^n. 
Mit |<iUI>nlleL Zeuge«: OkaaradbiachrirvMFreitjaK, UetnriclicrwiUlcr tob Bamiterg, Fnedrith 
aoha dca Ikialp vaa Ciatiliea» Radetf giaf v«a HaMarg, Ludwig gntym Battwalein. An^i* 
von Nrffe. ilerrgotl Gen. 2^1 ans der ha. bist. proC 678 zn Wien (qaart« perg. sc^'- '0 
excnnL. das von Rauch bcrau.sg«gebene Rationariam Austrie et iStirie enihallend, ars|»rüiig;licik 
ohne xweifrl aits der h>'r;(i;:li< h Oestrcichischen canzlei stammend). Mnn Boic. 28^,364 aus <i<''ii 
I lünstorftscben copialltuch l'<usau& sec 13^ (Morilx) Conimeuliirius dipl. crit. super doplex |>i'iv 
I 13. — Dieses privilefdnni ist durchaus Acht. lOS'i 
erneuert und bp^iätigt wie vonleiii das einc^räckte nn&chte privilcg Friedrichs 1 d- d. RegeuAburg 
17 sept. 1156 betr. wie veifccr» waiiBOeilreirh clipotis et cor saeri Romani ioferii heiasi, md 
verlealit deaiaallien tienag Mck weileri 1) daw hrnaer aelBer vanliea irfcad cjaem andern , 
Item Rciivnlien teil, S) im er da> krcais der reidukieae eeiacm ftrsteakat 6eilSgcn mag, 
3) dass derselbe seine leben ohne alle gebühr empfangen .soll Mit :;oldbullo und zeugen wie 
Vorher. Cuspiniani Au.itria 32. Domnnt Corps, dipl. 1.81. Liiiii;: Cnd. (ierm. 2,&SI. Lünig 
Rr i<;lifircliiv 7.7. Si linilli.r .XMiaii'll aus d< tu Or vtr. Sl.ulvri rlil 1.1 Dir^e? [iri> ili-.jium 

ist etiie veranadituug den vurhorgchenden, weicht; ;:!< Ii h < inipni aii>l( rn iirktiihii-ri iiiil<-r herzog 
KudoU'lV von Oestrt'ich im iahr 1358 oder 1359 (\«c s)i.alh lii im auch k< mr alirn n ab.<>cbri/- 
len giebt) eabttiaden iat: in der ina«em,ferm Uaacliead, ia der apradie auflaiicad, im iaiialt 
Upftoek E» «ar diea alierdioigs eiae ichr Biifiliarige waiie am iene venfiita ae «rsetcea um 
Oeitreieh thalalchiich aeic dem aaMtaiheB der Babenberger, nnd imn unrh geaetzlieb 
Karl^TV goldae bulle gekomnea war. Niheren raftchluss giebt hcnos; Ki><ioli> gescbicbte 
durcli noch ^iiuli rf hiermit verwandte verMidir. 1066 
erhebt auf IjiUi: t'ncdrir.hs Iterzogs von Oc.stn icla und Sd if r sn wtP mit radi di r bistholo ('. von Re- 
' gensburg und L. von Worms, der entablten II. von li.iinlii'r^ und O. Min Itnxi n, tirr .iliii \.in 
Kempten nnd CIngny, der herzöge O. von Mähr<;n tsoilie .hieran hfisscn) und Ii. '•un Haiem 
(sollte Karntlien beissen) die herzogthümer Uestreich und Stcicr zum namen und zur «ärde 
eiaca ItäBigreichi, den liecMt telbet mm ItöBifr dach «o dam «eia and aciaer nachMger vcrbÜiaiM 

aacbralgar afcht «awihlt wa^ 
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älu^Me <ie* »lammrs r»l^t'n, krocw uuii wrilic- |!| siill<-ii <-r unil vltit- lurlifuL-cr von nicinud 
aiiden ab vom kAi^-r »der 4eMca be%'olliiiäcliii;iu-ui erhalifu. iiiiteirt.- suliiip lies hau»vs mIIm 
ihr« unutattung vgm Imäg er»wi<«; «liejwr «oll oacb dem utdieil acin» ko^wickta« banaan 
•ad ftchlen so wie («t |mm«di cl iutkltu fae «wil itCMtniat aauiMH AuidanMib yoiaia ew 
StMiliiK conroxcir) »cbjdlichc Ivulv »irafru ilürli'ii ii. a. w., «cliltoMlidl wil ihm i;r»Mt(et aeia 
au% doli« huid Kraiii riii bcrxiiKtlidiii xu in4<'li<-ti (!) Mi lchi-^ nomittcUar iklti uiid durch ihn dem 
reich iinicrthan .>>cin »oll. Mit goldbulle. De IiiIu t. j.uti^laU'Ui. i'ctri de \ iuca K|ip. 8)36. 
ScliöKer .\bh. au» dein ((cslr. .Sualsr. I.I.Vj. \Vurtil«« iti .*<ub.'^ M.H <iu» cod. VaJ. atWO. — 

l>iL-M; urk. . in der mir doch niihrcre« bedriikeii crre;;!, welche aber iedcnfalls all ist. blieb 
inuuer nur entwarf. (Jcber die tbatMch«; babca wir folgende nackricht: l(ea Fridcrkw daa 
AuMrie in »i^iun recipiendt ^gal |ior lieiimcaat e|ni«o|Hiai llakanliei;gaMeia t/fOt WkmaMi 
qaam plartbi» nobiliba» pre««iitibM> arauinB regaicm accriHt ak imperatore InnnaiaMiiiu Cl 
eo UDO eitea peatceosieii B|>od Vemnam ciua nmllo e4Maitalu doaiinam imperatanca« visitavit. 
s|>eraiut le «icul idein |irijnii''erat re;:ali digiiiiale decorari. -Sed ini><< . ik^miIu. unnio (mjIius a«l 
fulur.i .4U.'>)>eii>u>, ad lerr.im .'•uam reverlitur. thron. (i.\f>i. jtftti l liainli I ii. — Ver(;l. auch 
( [ir.iii i liin -Iro-Xeob. ap. Hauch 1.K7 wo ahnlidi. , ,iii::i <|, ut. i I0S7 
eroiathlij;! de» brudiT lleiririch von Hoheuloch deuL.'(chor*leii>iiit-i;!l>-r auf de»^eD bitte, die lander 
Cttriaad Litlauen und Sein-talleii mit aller ffVWalt aiizusn'il't'n. verleiht luid bt-ütali'jt ihm »rineu 
■acblölgM« und aeineai «rdenabaos alles vas et doei erobem wird, tun ca hn von dienst und 
ahg^ba au bcailaaa «ad Iteiatni damit mMenrerren in mid ab ilw «ad atiaiea Ba(ifal(era aai 
reich, iadem er ngjeicli ihm und d««iea anAMgetn ftcnaiuiie laadeahobeidieltt radilo «rthaili. 
dergesiall daa» si« to viel gericht«bai%eil Md ht-rrtichL« it dort hahrv mJItn ab irgend ein 

reich^fursl in ^einem l.md be\il/l. Mil ÄoldbuIIi . Z. ii:;< n ( Inniml irsN .lilNr rOiniHcher künij;. 
KlH'rhard erxb. \on Salzburg, die bischril'n .Siliiil von Iii :;<'iisliur^ k^tM.'rli<.ii< r borcaii/li-r. Küdi- 
fifr Von l*a««an nrid Cbunr.id von Frei«iiif;rn. die erw.thlteu Heinrich Kaniber; und l'li;enii 
voll lirixcn. die äble Triedrirb von kem|ilen uml < Ininrad von Kl\van;:en, die herzöge Krii-drirh 
von üeslreich und .Sieier, Otto voD .Meran und lleriihard vuu karnilicn. die grali'n Alberl s<iu 
Tirol» Virid) v«n |Ilie»> Radolf von ilalubwg und Ludwig von rrobnig, dann noch Cioilnd 
and Chunrat von Hobeolocb. IVr naaus au^lri WerdeaM> prcpo.^iii imparialia ank Botarii. 
Lucas i)avi.l i.lZ'. /le^enhorn Kurl. SlaaUrechi. beil. ö. Menne» Cod. ord. Tiul. 112. MlMB 

iM-^täli;;! dein deut>cbor<lciismel.Hter Heinrich von Ilohenlocb einen i inscrückten vci^eicb zwuchen 
<>eineni orden^baii« und '1' n> ' i\\ i\\\u i\ J ili >nii von iJU^anne mit de«»en cApild d> d. Laniaam* 
:tl mai 124:1. die kirche zu koniz betr. .Sululh. Worhetibl. s. 244. tOH9 

emchli-t zts Hamberg i'iiic iuhrliche messe vuin 1 m.ii .ttt drei wocheu lang zu hallen, fordert alle 
bMidcl»lewi« auf diosolbe unter •■inam «ad de» rcidi» «checn geleil a« be»«eiMn, und nimmt 
die baiMlnadea 'm feiaMaicn welea «ad sehen in aaiaea icfcux. Schaheith Nachträco 6hat 
Banbeis IW. NU«. Boic Sl»^ 1090 

|beiehnl den Jaeob SalinKiiom Mit Carpiaela Bibiam>1lo Ctvitlano and andern (^aannien hcfitenniccn 
im bi>tbuiii Ue-^i i. il.u/ii n.trh mil geiiaiint< i> ! < ^ii/im^i u in den bi>lhüuirrii r.<rni.i ^li.'li ii.i 
und IV<il<i!;na, mit ti ukii h> rrlichkeit und ;:eri<.til Mi vtic der ((raliicbalt die tu Carjonela gi bort. 
wi<' die<> alles dessen valer besessen hat. /.en^en: Frledlidl wdw de* kAniga Von CUliMeB. 

I Exeiin de Uouianu u. ^ Tiraboschi Mem. .Mod. .'i.26. 1091 

IwaaUngl den Biaj:isler l'luUj vou ISrundusium richler im vicariat de; I'andulf v»ii Kasaiiella lU 
dem praccue Bwi»cb«ii dem abt von Sl. äalvalor am bar; Anüale und dcai Booagratia als pre- 
carator -Peters md Friedrichs von Siena nenerdinp aengen verhören a« laascn. Abaekriläidi 

durch (iiesebrerhi. • 1092 

\n diciiem la^e erulTnele pabsl Innocenz (V zu Lyon daü cunciL 

verordnet ml l uh' il< r huriier von Oppenbi im : iit mil! i iiin.. |m r^iii. i ilst oi queniplain riv'ilalis 

einsiloiii o<:( jsioue duelli valeal ev(>c-.'ire, nuliu»que civi« evira civilalein ip«ain «uper quacunquo 
causa Irahi poMit ad iadiciuin cuiuscui)<|ue iudicis seeiilaris. Kv nr. in Uarmsiadl. lOttt 

gealatict den burgmannen vou Oppenheim: iit ea qne pro sc cl sei» hcrodibu« in caüiro conatnue> 
rini memoraio iranseani titnio outrcntü feodi ad fcercdes, dunnedn circa im» et im|ictiflm in- 
venianbir «taUIca cl fidcle». Ex copia sec ]& a« Carlsrah. lOM 

leniclilel tu Speier eine Uhrliehe messe welche ^-nn !^imAn nnd Jadaa am elf (a^e danara aoB» lor- 
'den alle hnndrisleuie ,iui diesribc zu besuchcri . Iml. m 1 1 ihnen beim keauaen veilea und 

\ ben sicherc.<i gcleil zu&ichert. Luuig iU-ichsarrhiv I4,4ii«>. » ttjoS 

'ttiebl aachdcB er de« Lndwig vmi ScUpf aaf kille dea henta^ Priedridk vea Ocslreicb wiedet xu 
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/II t:'i'Hi< '1 .iii;Ji iiiimiiirn lial . ili ii m-l,rfi<liTri (iiiliriil uiiii ronratl von Iloli'-iilnt li die feste zu- 
skherunf{, dass er »u keiwr jteiC «e<J<'r au» eigner Uewfgiins norh aui birü-n anderer sie in 
(lern besitze der bürg Schipf beirren werde, «eiche geuaiinlcr Ludwig denselben als Srhaden- 
enaa abgetretea hM. UaoMeluMM Lm4e*lu>h. 1,406. Ladewi§ ft«l. iJtH, Lünig Rciclu- 
aicUv 10,481. low 
bestiiict «im v«rcli«ifii dm snfc« NeMhlHi vn G4m oft 4er «cimM« Pwt LaijM 

fV«ihcll 4er tebtcren. MUfedieill von Perle, 
vcrspritht Jen [lüi.:! rn vi.ti \\'orras, sowohl die clcriker als <!1<- I.iirii .Iii si r stjill, we lch 
di'iii n ull l(ili)i<;Lr in-iir tif'wahrl haben, in dem »einerst i (> mit iIit rumiM lien kin he 
Crzlii>( liul ^ Uli Main/ m r-clilir-vs« iulrii frir^icii mi(t iu:ciiliL-i;rcilfiL Kv ur. in M dniir^. 
AbreUe um «ich dini |Mbst und dem coocil zu tiabt^ni. Lkivil igilur duiuiuu« ini|H-r«ior d« civitat« 
Verune die octavu iniraiite iuliu eodeiu ann«. el diccbat &o vvllc ad domLauui papMI IMcdere. 
Roludio. ap. Mar. 0^344. -~ FiasM« Htem «lominw Fri4«nous se velle «d coBciliiimpo|mM« 
%'eiüt Plpiam, deiitde Alcsin^fiam. Olli AlexanArini dkviM dvitiili« AlexMiM« M oiuiia eoram 
casira tnididenint. IMode tcoH Tcrdonam. Ocenrreniiit etiam impenrtori mrcbio HoDtisfemti. 
inarchioites de Ceva et ManfVedus de Carretto ele. CaSäiri ^Vnn. Geuneos, ap. Muraluri 6,ä07. 
liier VI rnahin der k.ii^i r Jii: inichnchl \<>ri ih r ajii 17 tl. m. \ niii (nihst über ihn .lU'-^-f •.|iriii hi m n 
al>j>elzung. (Inijterator) »iniulaiu j»; aimul com C'uurado filiu »uu vellr ad cunctlium |ir<i|>e- 
rare ivit uisque Taurinum. l'bi prinio audivit contra ao depnsitioniA senlrnliara prnmnl^alain. 
TuiK revemu eM Cremonain, ibique nej;i>tia imperii oidinariu Po^t in Apoliaai ifuam citiiM 
Ml levemu, et Cooradiim velociter in Alemaunian deatiiitvit Sien. Päd. ap. Mar. 0,081. 
IwkbiiA die Nacgwelha piBm voo Flaidera und UenuegM» Mcbden er ihr daa i^önlicke ersehet 
tten erlasaen luil, und nat^dem deren geuume maelitlritten den htitdisiingseid vor ihm gleistet 
lialu Ii. mit ili II Mii n Ji i ;;r,iI'M!iift Naniur und ili lln il- von Tlandem diesseits der .Scheide 
n;i(li II>'iin< ;:jii nn<I liraliaiit hin. itiil den vi« r uuilciu iiixl ili rii lande Al<»t und den iuseln. 
Mil ^iiMl.iilli:. /.( 11^(11 : ( .iiiräil rrwälillcr r<rniLschcr könu iiinl i ili<- smi Jerusalem, der lii- 
schuf vuci lif^ui^bttri; und zugli ii Ii r<'ii )l^llutc.1lk^lcr, die bi^chufe von t'reiiin^ und vuul'a»»aa. 
U. erwählter von Bamberg, die lu-rzv^v <). von )leran und It. von Kämthen. B. eiaft. von F». 
lermo, Riccard graf von Caaerta, Ii. markgraf von Honferral, M. marli^af von Lanci^ ragiitor 
P. von Vinaa tnid magiaHr T. von Snean groHboMi;)iler. Warnkfulg GoMk. von Flaadom 
1^ nd iMbnU 3,»ll. MO» 
den narltfcrafen Bonllla x-un Monferrat wteder *n voncii gaadca an , erltaM flni alten groll 

und alle beh iili:;utuen. belehnt ilm mit «Ii ii ii irhslrhi ii ili n n er verlustij; gewnrden »ar, und 
besl4li;;t ihm die vuu seineu vurlithrcu erliaUeiieu pnvtli.gti.a, und die von seinem »uhn Hein- 
rich köuig von .Sardinien in bezug auf das von wegen des köni^s tinlfrid zu entriclllend< ;;rlii 
ihm geitvaehten ver5(irechunj;eu. Mit ^Idbullc. Muriundi .Mou. .\(|uens. llUü 
achroibl über allv v< ~">'Uche punctc des vom pabst gegen ihn beobachteten benebmens. erklärt wie 
er denaclbea in geistlidica dingen volle gcridtlsllarlwit anerkennet wie aber nienal» erhOrt 
iFtirdra dasa deradbe waldid fiter kSuige iind lltralen m ridritm md üman leidke md lande 
abiasprechcn befugt sei; allerding» konune seine kaiaerliche aalbnng nach alten rechte dem 
pabst« in, s«hie ahselzung aber so wellig als den prllaten trgcttd eine« and«rB reieln-«! die kü- 
ni^e weihen und »allK'h dergleichen znkniiiint: erörtert daiui das von dem (übst gegen ihn be' 
nbachtrtc rechtsverCihren im einzehn n und zeigt des^-n dnrchgAugige nichligkeit. namentlich 
auch in bezug auf die x im n ;.:rii;iniit< n laaehtboten verweigerten fristen, und die larherlichkeit 
der Aber ciwn röaiiscltcn kaiM^r ^aiilvu venutbeilnn^. da dieser als solcher di>cfa über allr 
geaetie nd atraftn erhaheib vod wn goK onterwoilea «ei; macht schlirs.«lich aurnurk^am wie 
gclalirlich die iidaasnng solaher gftiod sitae, welche keia deoiacher först dnrch rath oder ge* 
genwari gebilligt habe, anch fiir andere kSni^ and ftrtten aei, ud raft sie anf. ihai hi seinen 
in'ili2;iMlrLuii;c'n<'n kämpfe brizn-^« tu ii. Kl-.! « ausi -iilimini.'strat (s|»ecialis|. Mttii. Paris ad 
iZm iit die ideln Iingl8nd> nul nri nwi /.lU. ri (ri iln Vinea Kpi». 1.3. Albertus Bohi'niii.s 
von llöfler 81. 

giebt der gemeinde von Chicn ein privtli in ln^ug auf die anflösung und nunmehrige nichtirikt u 
der vetbfindniss- und vcriragsverhäluii^M m welüMM nie ftOhcr mit autom sildtcn ind herra 
geKudoB hat. Cibmri« Storia di Chicri 3,10» eulr. >><^ 

gieht md vcricttit der wege» ihier wnstacUkltailiehaB tum kriegsherellMhaft und dieuMeifrigkeit 
herrlich gelobten stadi Parma, und für dieselbe auchmend detCB peleitftTcbnUFriüacüoH, 
castel Qrandola nJi allou augebür. Mit goldhnlle. ZcngMi des 
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von S«r<liiLi''i> ;;('tii rallc^Ml iIcs rciclis in lljürii. Flicjril ural mjii C&sorU, Maiifrrd in<irk;;(:irL^ii 
da, Pnler v»u CaUlirit n, Ibk-rl iiukrkgral l'alUvicini, magüUr VcU-r von Vinea und TatlJtu» «no 
Sue»s* gTOMborrichlcr. Aflb Sloria di Panna 3,381. 1103 
beurkundet auf bitte der sudt Parma welcher er 4m cwWil OrowioU geMheiikt lutt die grimm 
desselben »aaimt allem xuKchOr, « ir er soldw inüt genuMe lenftöig^ hU uiUemtchca tat 
resifticllen lassen. Affi> Sieri* 4i Pannft M61- lUM 
verspricht dem grafta Amade« von Savtri 4ie räcksabe des n seiBer ictolwtriiihaiaii fiaAcbaft 
gehäri^eu castelb Hivoli sobald dasselbe in seine (^'wall komoun «ttdo, ala irataiif er Ikift» 
wirken will. Mit goldbnile. Mon. Patr. Tau>. ( hart. 1.I37K. II06 
bcslitigt dem AUn-rt hcrrn von La-Tour-'Iu l'iii < im n n. <di?li iiiil<.in ii ans di r i rbvcli.ill mmik'» 
Vaters bcrridlrcndcn xoll in dem land i.a-Tuur uüd Culigui. I V alboDDais^ HiüL du Uaupb. 
I,1S9. 1106 
schreibt allen in Frankreich wk einige der teilten pibsic und der gegenwMige ikn oad andere 
köoige und ftirsicn widar radit dadnrdi varhtei bitten, daia aia aich die beft^niM iBnaMen 
liaiaer keoigiB ud l&iaUa ein- and abtuseiteaf ihrer wAtdcu «bhI «brau w» ealhleMieBk aocb dia 
eide der nntetthaaen an lösen , weiyt gc'rn deren brrm nur enrf die exeommnnieatfoa ami^ 
«prochen worden ist u. ». w.. w r^fi:i|i i n < r nun um >\ir^ fuili. r nachzuwrisi ii .Ii ii iii.i^i-li r Te- 
Icr von V'inea «einen {^roMliornctilcr und W.ild r Orra vi incn clrrilrr an ilfii koinji Lud- 
wig (den heiligen) abordne mit folj;e|)den aiiltr:ni ii : ilas^ ili r l.r,Mii \<.r den zu berufenden 
pairs und cdcin seines reich« die darlCp'i'tu' m im r rechte anhören, oder doch wenn er «ich der 
Sache nicht annehmen wolle wenig.tleris mrlit ,iU ge-sner wider ihn aul'lreion niöfce : da^s aber 
wenn der liönig die rüduubne der neulich in Lyon gegeJi ibn gelassten heDcblöwe bewirben 

adnea Kreilaa lait dam pdiat «inillcb anbelnMelle, und daas 
Bod Hwb wtanmling.dnr Latnbardea an dem kreninng aelbu 
oder m der pccwni aeinea aobaca kSalj Coiwada kriUKfiSle« aa(h«it nehmen , aber atich nnier 
allen verbAllnis«en den könig und seipe k^cutzfa^ll'<'r mil «-lufTrn nnil li'I'i'ii^iiutlclij riiiili iii<'$- 
lichkeit unterstützen wolle. Mit «oldbullc. Joinvillc t-ii. Kiicaimi- Mi. iAiim Ii. i( lisarthi\ iAtii. 
I.ünig «Viil. lt. 2.907. Mnri. (irriii. 1.355. IlOt 
Hecrlahrt ^egeu die Mailänder, auf welcher znnicbi't >liiriimiiii| j^urslort wird. Ann. Mediol. 

ap. Mur. 1»,652. Galv. Flatiiiu .Man Flor. ap. Mur. ll.tiSl. Caflari Ann. (icn. ap. .Mur. 6.509. 
Lasenug bei Ahbiale afidmsllidi von Mailand von beate an drei wocben laa« ohne Aber den Inaa 
Di» zi (nUhl zii wie der vcrgleieb atit Oalv. Raatna ermieM) oetobiia 
Ablate in rips Heini eaalra ana Anl, volenü flumen tran»ire. Sed exertiius Mediolaueu- 
Slam ex opposito prohibebat ne translreL El sie »Ictcruot sine pUKna per dies xxx. Ann. Me- 
Jiiil. ,111. Hnr. 16.ti.Vi. 

.\uch liier wesilicli von .Mailand hindern die Mailänder den Übergang über den Ticincllu. Die primo 
novcmbri$ imperator ivit ad Bofalorani volens traD»ire Ticinelinm. Sed .Mcdiolanenses cnn 
gorio de Montelongo legalo ex oppo»ilo se opposuenuit, nec tranaire potnJt. Ann. MedioL 
Aneb hier bei Castano nordwestlich von M-tiland (t) vergeblicher veianeb TomdringeD. Et poat 
Ires dies ivit CatUuunn, nbi tutrfas iilonun de Cotlia dcalnuit et caatnuB. Noe «ciam ibi 
sire potniL Arn. Hed. — Der kaiaer liess nun seinen aeba Eutins nril denen vo 
Oremona and Pavia bei Cas$ano ö^stlich von Mailand Ober die Adda gehen; aOei» derselbe 
wurde bei (lorgonzola von den Naihndern ge.scIiUgen und soll sogar vorübergehend von den- 
selben gefangen gewesen al8l»,ilil ;ib< r ^viel^l r b< rri ir «ordi fi si iii Ann. ^Ii ilml. und Mem. pol. 
Reg. ap. Mur. 8,1114. — Die»««, \*ie so manches aitdere, »ird iiatli einxiiigcn berichlen ganz 
falsch dargestellt bei Math. Paris, 
schreibt den bürgern von licgcnsburg, er habe zwar auf dem zu Ravenna (ioi iaii. 1232) gehaltenen 
hof auf andringen der dealschen er/bischöfe und biachüfe in allen attdlea Deulsclilands die ge* 
neiadetillM birgetaMisler und andern aaHleute, dio von den biner f anMänden i^ne einwilli|nnf 
dar erabiaeUMb nnd btachüb geaelst werden, Ihr aidilig erbllit tind catsirt, vergünstige ibne« 
aber nunmehr, nachdem bischof Sifrid von Regenübnrg. einst sein canzler, w egeu »eines verralbs 
(«Iura laleri nostro familiariter assistens et privatis nostris coinmuiiirando consiliis ad partem 
coiitruriaii« didiimil aJvrrsariü nOiitro pape COntTii uiiv |iriiiliiriri< ulluTi'hilii) ii « {irivilrgs uu- 
Htirijig gt u Orden, wegen ihrer erprobten treue fortan zur ehre des rcichs und zaiii niiti^cn der 
Stadl einen stailirath zu setzen nnd bnrgermeiMer nnd andere beamle in verordnen, hIhk' rtirk.- 
aicbt auf ein ealgegcnaiebondea privfleg , iadem er viefanehr iene seine dem gedaclttca bischof 
«t libafiaübaa vcatria (waMia «ndac« apiacbe ab vor drciMihs bdinftl) 
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gegebene handreste cuiin und iur nichtig «wl wirkoi^la» mUIk. Ried C«d. iUi. 1,409 
Hm. Btie. ai*,ttL 1108 
gMtt 4cr tßWMiait m hiM «tiei dem tieier Imie und d«» grasMo dlnisiea die sie ikm ge- 
lelMet Ktt iumI nock letolen wM, auf d«fen bitte ins et poiealatcin interponendi d«cn>ta ia aii«- 

nalionibiix rcrum imniobiliDio papillnraai, et ius dandi lulorcs i t (tir.iion '^ ^.'i'iK ralri miiioribu» 
XXV Miiis. e( omivibn« alii.^ quihn» <ic iure dantiir. rmancipAudi. i-t in»iouaadi teste« qui danlar 
ad clcnjaiii n-i iiiüinijriuni . wm olivlanlr qiiud roni|irlat cpiscopo PuDflMi iof ffCdioto faciendi 
di- iuri! vcl ex consuctudine. Alio .Storia di farma 3,383. UM 
bestätigt dem abt Hciaricli von St Georg im ^^warzwald auf dc«aen biiic « in i-inii;<'rückips privi- 
kg Heinrich« V d. d. Main 10 inli UM, mit der bemerkmf dm der nbt nur ihn ud eeine 
eiiem in vSglea «fUen diiA^uid alt muhBe der daaiel deit ieder Uachof oder ktaig der 
etwas wider die hlosterfrcibeil Ihet, i«iner Irftrdc vcrliulig und ewig verdmat (eia eeU. 2Sea- 
gen: Friedrich söhn weiland Heinrichs römischen k6nigs, Riccard graf von Cueit^ fmMtvon 
Fasanella, inagtsccr Ta<l'ieus von Sii<'>s.-t i:ro«>liürrichter, FMer Ten CeMrien» Nieelans von 
Trayna, Nicnlaus von ( icala, Schöpäin Ab. tiipl. 1,391. Uli 
nimmt die gemeimk' c»(ri lif C«Ue and die lente daselbst auf deren bitte mit ihrcD ictsigen und 
künftig;!» bcsitxuDjpia in seinen ond dea reich* bngndera acbili, and beittligt ihnen die g»' 
tcn geMndbe 4ecca iie tich eeit der Mit edace freamnn ond vimm hediciMB. £x or. in 
Florenc litt 
ernennt dM Ondfred «ohn dea cutelta woa Oiiaei n enen kaieerlicfaeD nelar n Ceitena. Ar- 
chivio stor. lt. App. 2,466. 1113 
Entdockong einer Torscbwürnng gegen das leben des kaisers, in welche mehrere der an- 
gesehensten persoDen seiner unixi bang, namentlich Tibaldti^ I r.ini-j^dis. Jacob von Norra, Pan- 
dulf von Fasanella und Wilhelm von San Severino, vcruicLclt waren. Pandulf und Jacob 
welche gerade am kaiserlichen hofe gegenwärtig waren, cntlliehen nach Apulien, and scblice- 
•en sich mit ihren übrigen gen«s»» in den bargen Scain (westlich von Salcrao halbwegs nach 
CMeUmare) and Capaeclo (aOdöatUcb von Saleno nalw bei FüclnB) ein. Der kaiier folgte ilh 
nen ae&rt a^ eii%ile Baak Afalian. Icier tiaa haiieta vom I» afiil: Peni de Vtana 1^ 
Caflhri Ann. Gen. ap. Mar. 0,SlOi Ann. Sie. 
Ostern. 

schreibt dj*s er zu (rrosscto weilend unter dtii angii>iln'U»ttii pcrsuucn stiofÄ batucs j'uir i^fpi-n 
Sein li'tn II ^i richli'li' viTSi liwüroni: rntdcckt habe, die swei anwesenden hiupter Pandnil' von 
Fasanolla utxl .lacob lie MartA m uu auf die enideckung sofort lU den beiden andern Tibaid 
Francesco unil NN ilhclm von San Severino ins königreirh enlilohcn. ond hätten sich in die ; 
bntgen Scale und Capaecio (Rocha Cayalbl bei Caflhii) gcMchtet, deren crem beteiti 
noauMO and deren zweite eeit der nilte de« nonal» niageteWeeieii aei; er aeibtt dieae 
rtdMM nacheileod habe lulien unter der eUmt kMg HeiuMi TCB Sardinien, Tnaaien «ittr dn 
FHedrichs von .Antiochien gelassen, und Undo sidb darch die cenCidrien gOter der «e« pabste an^ 
gestifteten vi rrathi r bi tlciiti inl licn ichort^ ausserdem habe Marinus von Eboli sein gencralvicar 
im berzogthum SpLil('(o diu cardiiial Raioor, welcher im einverttäodniss mit den rekeilen mit dm 
Perugiacmundanilcni vur§erücktsei,am 31 roirx tri Sp( lln aufs haupi »i .■ichlas''"- Nt^liitn» — übe- 
rare (congaudere) Math. Paris ad 1244! au den kOuig von England und dessen bruder mit dem datnm. 
PetrideVinca Epp.2,10. — Im datnm moss irgendwie ein kleiner irrthom stecken, weilamscbloM 
des brieih» die betennnng nnd einnähme der aladt CafMd» anf den 10 epril geietat wird (ot- 
un9 dewn» die Freeenti» meniia aprilU); viellcieht iat dar brief wm » ayriL 1114 
schreibt dem Friedrich von Antiochien seinem sobn, geoeralvicar des rcicha in Tuscien Ten AaMÜa 
bis Corneio und an der ganzen meeresküste. und beauftragt ihn dafür zu sorgen dan der abt 
von St. Salvalor am bcrg .\miate in seiner ihm xukoromendco geri^laharlieit imA luiierliebe 
bcamto nicht beeinträchtigt werde. Abschriftlich durch UiesekrechL 1116 
An diesem tage wurde z« VeitsbocJiheim hei NVirzbnrg Heinrich Raspe zum gegenkünig erwählt und 
zwar nnicr nütwirkung der erzbb. von Mainz IVier Cöln und Bremen, der hisehöfo von Wirz- 
boig Wt— b i g Regensburg Strassbnrg nnd Spcier. und der herzöge von Urubuit und Sachsen. 
Oer laft IMO IftDmiacJtlani geg» daa atanlsche hana begenanne hamtf bekam dadnrcfa einen 
etwas beslininitcMn , aber keteen eUseheidenderen dankter. 

.An diesem tage blieb herzog Fnedrich von Oesireich und äteicr in der achladM an dal ImAb ge* 
gcB die flagaiM. Di er der latde ; 
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der dw Mich. Der luiter Mtite dort den gnka Mciaturd von Tirol lu aeioom suRhaltcr. 
Job. Vict ap. Böhner 1489. 
ermichtigt wiuB «Aa FMedricb mo AMiocUen riahler md mlarlm am t tm a mm ud diOMltea 
f/ngn dt« gebihr voa dr«i iwsp. «inmn |»Aind ko beetdUtra. Archiv!« atorieo It.A|y.l,4M. IltV 

meldet rincm .">cin«^r pf-lri urn d.i^s <lif! in <[ic Imr;; i in »pllürhldrii vcrralhcr durch die rer- 

MümiiK der cistt'rnin li.nisi t umi luaiii rii UtTi iij auls jusAcrsIc K^^bracht Seien und »ich deiu- 
lüchsl ttiir.li n (r^ituii inmMjii, SupCT eo— solrnmisa. Pet. dt Vin. E|i|i. 2.'>i IIXÜ 
Einnahme dt r hur^ * .ijiaccio nachdem .■•olchcr d«.^ wMser cnizoscn worden und die bei Ui; 
und naehl br^cli i^mmk' u#<I alarmirlu bejalzun; gänzlich erschüpll war. liier fanden sirh nun 
die kinpier der vcr«cbw«iiiiig mit IM muw boMuang vnd ü edel« TranaiL Jam wnnk-a, ehe 
mmt füe den kalter votfthrte, geUcadci and venMumudl, Üew raf lebieif dngeipeiTt. VcrgL 
dea i^DidiibigBadeii briof des kaiaera und den »Iwat «ptlcfm des Waller von Ocra ui den 
kdai|! TOD EagUnil bei Math. Paris ad tttti. Nach dem teizterea hüte der kaiscr ^cschworea 
um narhsk- u«l< ni mit r irc m 1i<'< r ii^ch DeaCschlaiid xu ziehen, WO neinfick Raapa den kiMg 
Conrad uuterdr.s.srn am 'i au;; Im i I r inkfurt «seschlaaei» halte, 
.schreibt über die gegen ihn .iii:;i'^r(trlii' iiinl Ii inii Vnilrrjv fi-il.» v< unm ^nteralcapilan 
im reich Sicilien bcKUiuUi^lf vuruliwurung und deren ausbaut; durch die am dieses numat» 
erliilgle eiiinahine von CapÄrrin. l)ete>lat>ile el — rnnterrndas. I'elri de Viiiea Epp. 2.'20. 

bertaa Bohcmii» von tlüier 93 mit dem ort. Ü«r tag der eiunahaie Irird in einigen baa. auch 
aar den IT wd 21 Inli gciettt III» 
beanftiagt da« mfiater Johann ^lorensi^ prncuraior «wi» in frine^ant «t Ten« labocia den laatan 

des ktoslCM La Cava gewisse leiHiungen zn «rtaiMfl, wenn Mich« btUmr von dem hoehver- 
rilher H'Ik r( di- Ciiiiin) (flcäicn guter deninarh coiifisiirt nur^Ifii ".inni «r trluin|.ii i « Ird 
durch ;r«,ilt iiml .ci ^ni iLls recht erh<>l>eii worden waren. IVri* nui ^li i« liti Ui^i r iili^'hnfl 
zu ( .n.t. lUO 
bcaultr.igl den l-iiedrich von .\nliochieii »eneraivirar des reich* in Tuiricu den zu Ji » 

ables von St. S<il>ator am kerg Vniiale in l>e/ug auf die zehnten zu .Monienero er^ uiji m n 
reehiM|>nKk vollciebcn so iaaacn, nachdeai dieser Tollzug schon früher den PaadnU vva Fsa*. 
nella, vordem 'geaoralTteBr in Ttacian «oiidam hochvcvrUlicri sm^ictnigeni aber von daaudbcn 
vernachlässigi woidcn war. AbachriiUidk darch Oiaiclirecht glekk anderem ans den kaa, US 
und ilS zu Sta Crnce in Rnm. 1131 
gebietet seiiK'ii l.iMinliu im rinli Siiilnn ili in köiiig Ludwig von Fr inkr.mli. «ilili.r nni J'>taimis 
1247 einen knulxiu^ aiiUx'lcit v,dl. tiikii Jen M-inigen vom I mäi^ iiä^li^U ii iahri> an während 
der daner dieses zugs den ankauf xui» markiiirei.ts und die ansliihr von (derden walTen lehens- 
mittel und anderin bedarf zu geslatlen. Mit guldbulle. Juinville ed. l)Ql°n-«ne 57 wo iedoch 
der aiMstellorl irris Liitetie heisst. 1122 
Heerfahrt ans Apnlicn durcb Italien in der lichlunK von L^on um dort persönlich vor den 
pabsl sa Ueitn nnd seine sacke m lübren. Schon hallen mit dem kaisor rinvonlandea der 
gral' >un Savoi und der Delphin von Viennc den fibergang Bbcr die atpen Toebcnnlet, als der 
kaiser an dem fusse der»ellK-n angekommen von der nachrichl rreilt wnrde. dass am 10 {niii 
Parma in die bände der i i,]iarttn i lallen sei. |i:i Ki Inii' er um. Ail ili-s. um ^nl^ l.nn 
hinge inaleriain que inter nus et ecciesiam vertitur finaliu r ili iidendam, alii>>iiiii it■•lll^> j>l< itUudu 
cenüilii nccurrit. qsod Lsgdunim mcis \ia pmcedere delH-remu», cau«e noMre iu,iticiaiii pre- 
senttaliter et potenter in adversaril nosiri facie, coraia tran.<iaipiiii» geuiibns |iro|H>situri. I'elri 
dn Viuea Epp. 'i,i9. — Com andivit domintn Frideriais ie iiorle regis (lieinriih Kaspe ge- 
Mofben den 17 fcb. d. I.) vckemenler lelatn« ea^ «t pouvit ^naliter poisct Lombardos dccipem 
et tu coneordare cnm eeclesia, nt rekvaretor ab iatrrdieio. Et movii de Apnlia nianMclns in 
nioduin agni ul melius decipere possi t. Kt inirnvit Loinbardiani direos : »e i v loto vcHa parcrft 
niandatis domini pa)»e et ecclesie. c| paceiu d^re mundo. Call'ari ap, Mur. C,jll. 
ap. s iiKiiuii i rnenni (i< n I jn Uaualdus söhn des Qnido Tardacdns ans Cecloaa an «ine» kaiiciildicn noUr. 
yuiricuiu Arthiviü *lur. lt. .\pp. -2,4«. 1123 

, . . . Ostern. 

ernennt den .Vugcios söhn des Dominicits am Cettoaa m einem kaiserliduai noiar. Archivio sior. 

It App. 3^ im 
nimmt auf Uuc dcs UbeilMS Fallavkkii und der grftfin Jehaana, desien «rhwesii r. «-Uwe dos plkkt- 
graTen Gnido von Tnacien, dessen sokn Gnido mit atlca seinen voitlanitig genannten besiaan. 
gen In sehmn und des nldis bcsoadcrn sekntb Ztngent Heinrich könig von Antiochien (sie). 
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de» kaiwn ■olui, Midtitegtt in llalicD» Benkwd cnb. v«b Palenno, B. mukgnt \om Hoben- 
bnr^, IVtor von Vin«t,Taddnutwi SaeMa,wtd Peter vimCalaMen. Land Mm. I,l90an(!$73. 112& 

rriii tip rl rli n liiiriirTii Von Wien, nachdem ihre stadt seit dorn (am 15 iimi 121fi crr.li;" ri I (■nl de?» . 
In rz i:;^ Kneilrifh von Ocstn'irh doiii reich«- ledii; hfiniifpralirn ist . iiil' iliir luti» ^i iimi l iiiij».. 
nickirii iVi ilirishrii ( li. d. \\ Ki» .-\ytd VlA'i , wrlibcn or damals ili iisi Itn n grsebcti hiiiii al.s 
Sic bt'i »eiiKiD «trvite mit tiem hrrtoge zu ihai übereo^aiij;«'!! wann, uflch<-n aber drr.s<-lb(> 
hi'rzng, nachdem er in si-inc ^iiadi* «i«dcr aul'iienuiiimen und mit st-iiiciu willrn in den bt-sitx 
dw atadt felaogl var, nach hinwcfubme der goldboUe canirt hatte« Banlhaler Faiti Caiii|iili|. 
1,81s. LaatbMher OaL lulwreg. 10. HwoHiyr \tkm flochichle l, iJU (nr. t9). 119« 

schreibt dem graf B> S«. Pwl da«» «r b«MU<MJ«o haha «kh «ach hjorn n feeselwa, in >U,rt\. 
grr ge^eitd dae fMcrlichi! spräche atoihalfni und dann weto nach DoitKiiiaiid an zichm. 
furderl dciisribcn zu^trich auf ihm an 1:1:: titid "ri. die übcihringer aia bcBoichBeD «ertlfu, 
Zuzug zu IpiMpii. Ononiarii ml — nustri M iili nc ( ull. i.1316. 11^7 

!;cbi«lct dem V. ii<- r.ilinl'' i<iinin niili'-v ii ar 14 aofw.'irt* diese -tad» rj ■.(hi^ciiiills zu z\viu- 

grn, da5H sie dem Saivatorskloater cJas«lba( einen pro loco BesAti »chuldigcn |>4ctilxins zaltle. 
Ex C4>pia aaCk. de 11 mai 1247 in Pavi.i. 1138 

genehaii^ dem Mitrag, «elchaa liValler von Ocra erwiUler von Capna ab aem general|tracnrMor 
(an Chanberi am U «pril 1U7) nit Anadei» gnf too Savaien ihcr dn lurllcbgalte der borg 
RivoU and Ober die vermihhnf aalaea aahMS MaulMl nil des ^rafm inchtcr Reatrix ah^i - 
üchlasMm hat. AhsrhriftUeh aas Tnrin. — Dominns cnnwa Sabaudie prubibuit Irausittmi i|,^i 
d<Miiiu<> Friili rii'o . ui»i Castrum 'Ii Rivulij, quod muniri (bcent, priaa ta at iH i er ot iyai coliiiti. 
OuimI statini l'ecit ci rcslitui. C«ilari ap. Mur. G,5II. 11211 

RicJüwhr nachdem rr die nacliricht erhalten, dass ihm Parma am 16 iiini durch einen glikclclichm 
Ciwrfoll der an^ewanderien und vrririebonen gegenparthei verloren gcj^an^cn seL tJalicr den 
art «0 der liaiacr die uaehrlchl erhielt liad die aagabea verachaeden. Er aelhst «as»C s circa 
ladieos alfusai. Petri de Viaea Epp. — Qnod com inprralwr raistcns Ocneoe audivlaaet 

itidiKuatu« et run>rc cuniutus movit quanUnuuDqne genieni movere pcituil de l.otiibur<li.t de 
Alemannia de Apulia do martbia Tarvisina, et hoslililer ivit ad civilateiii ipsam iibsi<l«>ii<laiii el 
destnieiidaiii |ir.) jim^si-. Hul.iiiil. Miir f^.iJ^^. — I .Hi. m aimu niensv raaio venit Friticricus 

de Apaliu in l.uuiWtltäm cum m<iguu äpparatu pro qniliu.^dani nepicii«! pcra^cndis <-t «li.spn- 
nendis. et perrexit ver.Mis Taurinnni. übi dum niuram fati ret etc. Mon. Päd, ap. 31 »ir. ».fts?. 
Dasselbe wicderlioll Dandolo ap. Mor. 12,366. — Aber vio unbesonncB war diese rücUiehr! 
Eine «tadt mehr oder jnmeer biachl« doch ivahriicb n der hanpCHche itciiiie CRtacheidang. 
Mhreibt dem baaptainnn Sicilica», wie er entubloMen fcweaea id aach Lyaa am stehen um dort 
im anfleht ieines ge;nera tot den traualpiiiischm vfilkmi sfine uche pcnäniich cn vrrfre- 
tni . nriil ilniiii nach Di'Ul.'icbland zu gehm um d. >si n «irr<M 1 1 i/iili :;en . zu »elclioiii zwict 
der grüt' von Savoi und der Ueltin von Vii iirii' in Ji 11 .tl|>eii 711 ili «n iiherslei;(UnK sclion ailcü 
vorbereitet h-ltten, als er an deren riis>i' .nii.i ki.iniiiMi iIk nai hrn lit 111 (am Ifi iuni er- 

fulpiteu) ablall Parmas erhallen halH- . nesliatb er nun zur bela;;eruiu; dieser olVncn sl.idl sirli 
neiide «ad dort den birber in Lignrien geführten kriege ein ende zu machen gedenke. Rt^ c- 
Icntiboa nabii— letiorca. Peiri de Vin. £pp. 2,49. AehuUchcii iahails an den kütiis von Kranit. 
reich. Qnaliier ad— crodalia. Marlnie ColL 2,1130. IM» 
Belagerung von Parma hcgoanen. Die »ecnni« prcKuti* meaai* augaati ad obaülioiiem Parair 
vlel»ri<ise proceMimus, P«(ri de Vinea Epp. .IM. — Die ins Pinna tbellü aiisg^owanderte ibeil» 
vertriebene partln i b.iii'', w.ibrend Imhhl; F.nhii^ ■l.i^ 1 II niuiiz,ii;ii ii 1 Hrescianiscben hi'I». 
gerlr, Sonntag» djit 11» luni durch einen glmklitbeti uiarlall. bi i »lUiiiui <liT k.iisrrliche |hi- 
te«ta Heinrich Tesla und .indere er»cbla-eii wurden, »ich der damal> utrciieii ^tadl 1" 111,1 lifj;,-!. 
Wahrend nau köuig Eniin.s an dem Taro sich auP<(ellle und >fMrr auch der kai^er berinzo;;. 
trafen von alien aeilrn guelfisch«- hüirslnippen 1 111 , njnientlieh der f:raf v 011 -San ßonifazio mit 
den MantBBDen md der kricgeriacbe Icgat d«» pabsics Grvgorio da .Honiclong» luii lautend 
reititrn aua XaUaad, imd besrhkltigte naa aich anft drrigsta mil beiarier bcfcsUgnng der «adl 
1 durch gräben und rcrpalissadinwgeB. Der kaiaer «eleher hier glHchaaiit mit cineai Mhlag«' 
die mehrzalit .n>iner feinde glaubte TivnichlMi n kiinncn, lagerte *kh mit »einem gmatn iieere 
um PÄriiii. und banle. da -lili iVf nm- 1» .lir l,i:i->- /m::. vi.,IirMiil ~. in.- Mreifiiardkien 

da» land verwüsteten, da$elbstin unmitlellMirer nähe nach der feite von llor;;« ^.in ßoiriliu eiac 
ncm aladt, «^h« er VittmU »aaMe. HanpliaclIeB «her die goebicht« der bciagrrmig «md: 
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Cbron. I'.inn. a]-. >lur. <»,770— 77.). Mvii. pril. R, -. ap. Mur. 8.1 115. Rolandin aji Mnr. i,24iS. 
Pari>. <!■■ t crc (;i a|.. Mur. H,*i;54. \'( r::l. All"., ,^iMn:i di l»*rm» 3.1!i<i iU. 
$chr(!ibt eioet »iadt dasji er lun zwcitcD dicsi-' iiimai!' lut brIagcruD; {'.irtujus ^ org<*SchriUt"U 8ei, lUid 
fufdcK sin auf nac^ vprlangea FiMnchs von Aiiünchicn grafai voii .Xlba rrichsvicArsiaTusciim 
MiiM» tohncs ihn sahircichcB nu^g n »ducJu». Ui de— iarfiaiur. Pei it \in,Eff. 3,86>. 1131 
(is «Mirit) «lUtM dMM VMiVilBAo, lachdan li« mdir «■ uiwiMnihdl and «■ ~ 
iMcht VW fbn ttfpftltai wM«h nan «ber Me vmfUmr um Hütt uu 
n ihm turflekj^ebt lini, tük wbiild. und fftin Qumm dk luH« Mln^r inmut «i*Aer, indn 
er ihDcn ihre ^tcn Kcwohiihi llt ii l>c >l.itii;i . tiri t ue mit ao^^i.ifinic il( r flücliiii m wordenen zu 
l^nadrn annimmt. Mit gioldhuUi-. Z>ii::rM: Heinrich küiilfc vuu 8«r«luii< n m-ralrrichslcgat 
(iurch ll.tiirii. Krii'tlri< li miii Aniinrlui ri ^r.t{ \un .Mba reichsU-gat in TuMifii. Miiiifrcd markgraf 
Lancia, Ecciin de Romano, l.'bert niarkgraf Paltavicini , i'Hrr von CaJabrmi inarstallmciMer, 
Taddrus von Sup.sm grosshofrichtcr. ItiLssi Storia di Vilorbo 41)7. Ilfna c Caniici Serie 6.49. lltlft 
(diniU (etwft im left.) d«m gctfem voo Cuertt da» aein frmuMi Ludwig (der keilig») kdnig vm 
hinkraiek Wivit Mi ita vm ün baiilaitili||l«R kmlmg oMtnteii (w ^ig Mck 
«ie Vtagu im W tm^ in ne), Am 4aiMllw Itdien berührea niid viclleiclit 4m HknwiMm 
werde; tan habe er «war MlhM die absieht ileh ins liönis;rc{ch lu bcgrbrn aobald nar in 
übermuth Parma.^ gpzüftiilst . tin-^iwi ili n abi-r liahr it l>nKhloM<*n ihn aU »einen vicar 
vorau» zu »chicken, unil ^<')ii< in ihm »itb sul'url äu url uud sMile in begeben. Cum sicut-- 
iuTniniari. Baluzc Miic I,I7(J. 1133 
schreibt (etwa im ian.) den ( .ijMLaiiem weller über die belagerang von Parma, da«» lieinricii könig 
von Sardinien und Ejccliu vud Kooianu Brescello (nicht Vercelli) am Po ciiigeDonuncn und be- 
festigt babeai dai« »i« dadttrch m »land wari» in dar gagand des oaDal» TagMalo aino den 
belageriCB niidwiide Tcitlirlag nrtdkniweisi% «nd daia dies« van awel aalMn cingaaaUaa- 
»CD und dank grSaMaa Mangel ansgejcict sich bald wurden ergebe« awaaen. Daaa latperit^ 
permalceDiiu. Pet de Vin. Epp. 1,3,7, » Der einnabiue van BreicelU» gcdeaken xwar die 
ge^chichuchreiber aber ohne augabe eines BgH} M dasa der lag a« «afchaai dieser Irief ge* 
schrieben worden ist ungeniss bleibt. 1134 
(apud Vidoriani) belehnt den ^luercelellu ila Prata mit einer be»itxung im Frtaul. Zeugen : Hein^ 
rieh künig von . rdinien reichslegai in Italien dea IcaaMirs «oka, Manürod narkgraf Lancia, Di- 
pold markgraf von Hohenburg, Potat WA ViBca* Fuer TwCahbsiäy thadew vaa fiiaas«. Varel 
Slaiia della naiea Ttiv. 1,13. UM 
Niederlage vor Parma dwdi eüM» Überfall der adtoo aal« iaaterite gebracbtan batageftent 
welche »ich, während der kaiser auf der lagd und alle» sorglos war, der neucrbaulen atadt 
Yitturia bemächtigen, dieselbe anzünden, und das bolagerungshecr mit grossem verlust desselben 
iers(irf ii;fn. \)\r zahl .Irr ^•i l.ini;eii. ii tn li. i si.h auf 30O0, die der geliidleten, unter welchen 
ancb Tliadili us von äues&a, aul' mehr als IM). Zu der beute der sieger gehörte anch des kai- 
sers lirone und Siegel. Der kai.scr selbst eulkiiiti )u< )i ('rciitona. Vergl. aus.ser den oben er- 
wihnlea haupt4|ucUen 'noch Caffari if. Mur. 6,515 und besoitdcrs Friedrichs berichle in PeC de 
ViBiaa Epi». %fi und i^L Sodann den bcrtdit der Parmeaer an die Mailänder bei Math, West- 
must Fler. hiat. ad IMS ud In das Addil. nMaih. Paris, oni den bricf dea catdiaab Baiwr 
über die nndiaten des balaets ap. Mslk Paris ad ItM wenadi der kaiaer drei ttge Mber den 
liisiliiifMarcellin von .\rezzo gran.sam hättr liinrii lili n I.I'.m n. CifT^ri s,i;;t : Vb i.tto die in anlea ac- 
ciileriuit ei (Friderico tmperalori) quasi omiuA in Miii>iniiii. In ili r ili.ir h.iticu Frieilrichs angele- 
Ki iilu ilrn Mhon seit der auflx l.un:; i!er in-l-imTiiii.; \iin lln-'-na ki mcn ri'ihli-n li)rl;;,iii:; mehr. 
Aokuüll oucli am t^ge der erlittenen uiedcrlage. dreitägiger auleutlialt wiiliremt de.'^scn der kaiser 
sein beer wieder sammelt, dann neuerdings ausmarsch ins feld zur Verwüstung des Parmesaiii- 
schea. Cum tota 0) gente nostra codem die martia CreauMUun adveniBna. Ubi per iiidnuiti 
tarn OrmoncnsiMaa qam Psfleaahi» aliMumfoe aoacnmui idelinai tebere eaoeoiditer adoula, 
statin csatm aastra in ebaidieiM Psmenai ex alia parte (also waM von der eatseHa des flnstes 
Parma) duxlnn» repetenda. Petri d« Vinea Epp. 3.41. 
sclireibt den fürstcn und allen n idi-L-. in nen . iirni ln n.K liric >.ii' i\v l ij i_ i.iNcInT Ge- 
rüchte, dftss <!te hel.isrrten P.inn€.iani u lu ihrer \ c r^» eiUiiu^ iiinJ iluri Ii ii ri.iihi r gi l<ni i einen 
überi.ill «.1^1. vi ,,jt Vidoria verbr.innt, einige Sachen und gelder liiii»i i;2;enommen, auch 
einige unlndeuteude personcu die uidil eatUicben kooiiieQ, geOangcu und gctüdici haben, da«! 
i( doch er mit vie!. u seiner getfenen gifichlick davon gekanmen sei. Ke Tann— (racidatis. Pcol 
de Vinc« Cpp. 119g 
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•-<lir< ib( Ä( iririi aiiitli utf ii und bpnarbricbtigC sie in e>» i- . nl liscniiorrr ilarvtriliiiis von den» 

gegrnwjtrii^cD moualj februar vor Parma erlitlcoen tuil'ail, miC «Itni 7A\>.\tt, ins er nach droi 
ta^n die offensive rnn neuem ergrifTon habe, meldet ikim sogleich ilass sdli mIhi IMliriclt 
kmüg VM Sardinien am 23 fcb. die kricgaOotle der MutnaMr tnf deai Po deaam er mm Sana 
meiater ael guummau hab«, md wanU atUiwaliefc varnaieblaaaitielB und bullen M laiit Ik^lfe 
aeinar v«r Panw veiletMai atonal g a a a cbt wartai aain Umitaii. Etti »alinaia latocu. Petri 
de Vihen Epp. S.41' — 1>** bHef ist abo xwiaehen de« 93 md leisten fUtrnar geseKricften. 1 1 37 

Oslern. 

(in caslriü) Vfrleiht ili n tu uni au'- ilfr senieinilr (iiiMihi in (irtracht tirr ilii iisii wrlchc Sit» ihm 
in difscii vt-r"irr(cn ziiluii zu k-isiril iiicl)t iiilhun-n il.t* iM^Irll Pi-rguLi. I'cr inarius "tai^istci 

Pciri de Viaea inipcrialis aulc proihuaotarii et rcgoi Sicilic logotbetc. Kcposaii Deila aecca «|i 
Oiibblo l,MBb 1 
PBacslen. 

(— ) beaiai%t doa «w ihn gekennneaen abc Oiloir van Oanlvn daa «iagerickte inl^eg Pncdriclis 
iwfaaf» von Oeitoeitli und Sieicr d. d. ante easlram Sitienperge IS acft 1235 vogtri übt^r das 
Master betr., cum advocaiia |irf><ir:ri|>ti moiiasterti sK ad nos et im|terium pou prcl'ali ducis obi- 
lum liberc devolnla. Zi n^i n : Ili innili kr<iil;: mhi Siinlinii [i . I'liili|ip Itnchnf l'.itli, mo^i- 
s(rr Walterins . . . ., M«Uilrrtl lu^kgral' \i>lt l^iitui} UcriulU luarkgraf vuii Hohenburg, Dward 
graf von I>orcto, Riccard von Moniv'nero iuslizuicister, AiiMid de Mari reichaadaiial« l*er um. 
nu» magistri PcIri de Vinoa otc< Kurs ilcitr. zur (icMh. Oestreicbs 2,i50. g 
(— ) belehnt den 0((u pfalajtraÜHl am Itbeiji und herzog von Baiern wegen seiuer reinen tnklae wm| 
anlfichü^ widming, in civignng der olTenbiKn TcttiUictei «eicbe Qu« hemg voaa Mena 
Irentoaer weiie an ihn oil den ttÄäk befugen bat« ndl den grafacbalUa^ NenentMirg and Scher- 
diu« welche be^iagicr hmtg Tin Nwaii bUUr TCB nkbe lüMban KL Sciviftem 1.601. 
Mon. Boic 80*^. 1 1 40 

(;<'lil( (• I iIi iM |iiit. >.(,i ili III ra(h tinil Jer tu PAvia il.is dortige Salvatorsklostcr \\ i-^cti ilmi 

vom l»coBcsati sdiuldigco pacbt Iiiagios zu stelleni widrigenlaiU UcinriGh von Rivcllo geuvral- 
reichsvicar von Pkvia anArirla baildil habe ain dam aa swingen. fit cofi» anlli. do Sft «gg. 
MiS au Pavia. 1I4| 
reversin sieb dem eraUachnf C. van SnlciiM»« daaa ea der iunhe deeaelben nicht inm BAdlitheil ge> 
ntdwn aelle^ dnia daa dcraatban gchari(e aMtmOUlaal aMchaaah nneh d«ai M« des dentscb- 
ordeaanelBtara Bcnaana Im in aelMni frieden mit der Itirche dntcli yam itm mit ein-willigung 
des ersbiscbofs xu besiclli mli- tnirsiii-ninen und hrn fhlc tu w.itht wcnlr. Bi tlimaiu) ex copia 
See. 16 ru Salem i>. — P< i mssti Hort ( isale liegt ani Po zwi>(hi n I'.ivi.i ujid Turin. — Vai 
diese icit war ili : I i r amli in «Ir in bfiiachb.irtt ii A.«ti. \'i r^l. ( .«ll-ari. mj 
verspricht dem klusii-r Cusariuva uur veraiitU;b( de« markgralcn Jacob von Carelfo tribut von dem- 
selben erheben zu wollen. AbscbrifUich aus Turin. 1143 
•clireibt dena poleata an Pavia daaa er dem dottigen Salvatetbieater die acboldige lar«i«ri« «einer 
gstaeinkünlt» b'aMä 4er irkdeiharstolhHig der Uoalettebinde n» gnaden erInMm haha, b 
cupU de 1240 in Mallaad. — Mit ind. 7. 1144 
ernennt den grafra Tliomas von Savoi au seinem generalvicar in den Undem voa Pnvia aafeirtt. 

\f<sihrimich aas Turin. nn 
verleibt dem ^area Thomas von Savoi wegen »einer tf«ue und äciotii dietistten dio landscbait Ca- 
navesi' mit alirm augehör als auf söhne und löcbter vererbendes reichslehen zu besitzen, doch 
daaa duiür der schuldige and hcrkünimlichc dienst geleistet werde. Zeugrn : Manfred markgraf 
Lancia, Jacob raarkgraf \on Caretto des kaisers geliebter lorbtermann, P€!lcr von Calabrien 
■afsiallmeialer, Feier vyin Vinen IkoQiralhonola« and legolliet von SicUicai, Riccard ven JVen- 
cancffft graaihelianiMer, magialer lualtMan, mi^ialer WalMv v«n Oera «rwtkller von C!i|Ma. 
Mon. Palr. 1'aur. Charl. 1396. 114» 
verleiht demselben in gleicher weise Moucalicri und Caiilcl vctchio. Mit zengen wie vorfcer. IWil. I3P7. 1 Mt 
verleiht ilr iii-^eltit n in sli irhi r weis« dio atailt Ivn a. .\rchiv zu Ttirin n.irh Wiirsd ntKr^.-ers mil 
llo'iiung vom 29 mai lä44. Vergl. überhaupt Cibrario Storia di Savoia l.itßind 61. iitg 
verleiht demselben in gleicher weise die Stadl Ivrea die landschaft CaatVCne Wad 4it Ncbte des 
reicfas auf die bürg Laiiao. Archiv zu Turin u. s. w. wie vorher. II49 
verleibt demselben die Stadl die brOcke and das neu« brOckenrastell zu Turin mit den orrschaftcu 
Gaiaretta Caalelvecchio MoneaUeii «nd Gal<vi». Wie vodher. — HiervMi giebt ca swet ab- 

1I3D 
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versyrkktdMicIlMUt dtebuigl^iuMk vnnOirrmhami «a aicb n WugeD inurrhalh iweier mi 
dann nol»l Ivrea and dem Canevesp in 4er festi^UteD ftislihni an»tiitüui<li$eii. Wie mikar. l|S| 

brwilli;;! «Iciiiinflbvn bürden (hürtnc iiij<t l< -liiim^n iTl.i' in Turin M<>tirjiliwi GtfOfCtlo Clli(\|IIO wd 
Ivrea. im (.'duavcsc und zu Lauzn .mh-i n /u iluilru. \\ ii' \.iilii'r. litt 
vcr>|in< In ili iiiM lhi ri s tiiiinllichc vor;^i'ii.iiinlf Jit-^ii/iiri^iMi .lurdi .l.niih il. | Cui'Hu sciaon lothtcr- 
luanii, lifiii i-it* bi»t)i-r zuxcwicM-ii waren, übcrgrbcD zu lasM.'ii. uulcr der brdiiiguti^ dass ^raf 
Tlioiius drn Iii den vrr|:abuii|:!stiri('ti-D eotlialtenni \'erpOirhuirigcn i;onÜKe leisi«-. und dans er 
die vcrfccirailnug der mkritgrtfiii Itealriz von Sttuxa, aeiuer akäte, mit Manfred Lassia dm 
liaiwrs hIui fördere. Wie voiter. lUS 
vcrleilK dm 11i«niaa ^nkm vm 8av«i taldwviw m Fatis aoiWdtt» ircsen srinrr trene nnd Mi' 
n«n di«n«(lci»tuii^u all« lülie rrftaHen und ««id«« Minca lande« «ad der graf^chaA Savoi nnd 
I'ii iiiiiui, ilirii iitiii VI in( n < rlrii iti ;i. i!> i Inno z» ihm brMplid», iU rrjch»lpben. Prr roauu« 
tuj^i>iii l'iiri il< \ii.i ,t tic. liliiclit'iiuii llijt. de Sav. 9'i. — Mil iahr VHS aad ind. 7, dann 
liii|>. 28, Jcr. 2i uw\ Sic. ^0. — Ili<!5 ist das letzte vorkommen dos l'eter von Vinoa iui dieii.sl 
des kai.M.-rs der ihn im iimi 1149 eiueo %errälher nennt. Cr »tarb in dem tterkcr« and zwar 
freiwil|ii( wie viele behau[>(cn. Nur ncid, nicht schnid, soll ursarhe 
■cia. fticord. M«lea|>ini «j». Ifair. 8,00t. Daale Infctmi 13^ Die 

stelle icigen wie frOli Peier gegentCand der tage nurd«. , 1104 

gestattet demgelben in den iiai^rrlichen an^elrgcnheiten nftulicke und nüihlge aiugibefl am den 

eiukünfien des kai.scrticheu hore> zu machen. Abschriftlich aus Turin. 

gt>(,il(! l tli. rii-rll.cn M( )i IVir ilii iciiu' u aii>^al" ii M llivt li<>aahlt ZU machet), 'lir ilmi mismiIiI v.iti di r 
U uuiiruti^ tiiiil vertliridi^uu^ M-iu<-r idii4t', dl? \uu dt» «ivdefcrwerbiiug derienigen |dalzt; vr- 
v»ach«en « erden, die seiner herrschal'l riitzu^cii waren. Ardtiv mn Turia nach WarMenbcriters 
• niitihrUuitg. — Ub einerlei nil der Vorigen urk. IT lläö 

belehnt den Thomas grlfen v«n Saveten nnd deaaen ntchkoauHM bciderlt^i gcacMediU mil der hur(( 
NouIomIo. ArcUv n Ttarin oaeb Wuntenbeifen nitAeiliU0. Ver^l. Cibearw Sioria di Sa> 
voia «,51 Bole. 119t 

j^etiehmigt und bestätigt den verti iu /xuH'hen den letiten vun Cisaie satito Eva.sio und denen vnn 
l'aciliano, wonach die Icizlern n u li t .v^ale übersiedeln und luil den duriijiCu t'iuwuJuiern lurlan 
eine i;emeinde ausmachen. IN r .Liculiuin dr l'ndiobonicii IWtarim MItrnm. HnialMl Scri|il. 
%%:m. — Mil iahr lUH. iml. 7. uii|». i% jer. 1». »ic. 51. Iii« 

Ostern. 

Anfenthali zu f acecki« am Arno zwiaehen Piaa nnd Florenz ahne dieae letticrev danud« gi- 
belliniaehe atadl in bnCrelm» wüwcod di« baUweiga «rUeben U«r ud Flniens am Anu» gieie- 
gene borg Cafwaia, in weidve sieb die Aorentiabcbeo GocUen fefiOcbtet hatten. beU^ert wird. 
Nachdem sich die hesatzani; im mai littte erf^lK« mfluen. lies.« der kaiier die i;el,tiiKenen aadl 

AptlliiTl ffilirril timl .itl. llipfUliuiM Ii.- rJiln Mcinliu uii.I il.mti itiv m. i r ncrlin. .-»ii-vir iiir 
Kinieri /.in^ani dei Uuudclm'>iiti . <li m rr Ii bvii «thi iiklt'. und üt r Uiuiu geblendet uul 
iusel Monte Christo als mönch sein Udu n tiescliluss. Kic. Males|iim a|i. .Mur. S.U70. 

beauftrag den Taccin de C<dle virar in der grafüchaft Sinna. dxss er in machen des Manfred alrt 
von 8i. Salvalur am brrg Aniiale jse^en Jacob Baruncelli al« procuralor der bür^er von Srena 
fUcdrich nnd Ptfo, die reaiitati«« castri Plaoi Cartagnar. betr., die gcdacblen bcUagM, nnn- 
Bclr appdlaaten, ro^ sein bofgcricbt lade binnen üiin ta^a tn cr«cft«iiM», «od ehalw-icilen 
auf bilte dos ablr» der in erster insiaiiz nbgesiegt halle, das fra^icbc caalrflnl srqiie^trire. Ab- 
.«chriniich durch (iiesebreeht 'gleich anderni au» Fatte»cbi.s ab$ebriA in der bihliulhek des Mo- 
>r.r- .'^1,1 O..I.I /u K IM i :.<l. -M I und 2I.V 
lübt'iÄLlutkl dem FriidritJ» wm .Vnriochien graf von Alba ;;eneralreichsvicar in Tuslh« « ine klag- 
Schrift des abtes von -St. .Salvalur am ber;: .\iniatc (gep-n die gMiieinde caNtri de .Vrcid<»s»o. unbi-- 
Ai^le erriihluii^ eines iahnnarkts betr.) um darauf zu v<Trü!;en was rechtem). .\lMcbrifllich 
durch fiiesebrerht ebendaher. 1100 

«■eileibi nnd scbenkl dem tibert mark|;raf Pallaviciao dca»en erben nnd naehkouBicn viele genannte 
bürgen und oriachaftcn in den burthAaem Toltirn Orenona Parma nnd Piaceosa (danntcr 
aggar Baigp Saa Doalaa) nil aUen ngehitr. Allb Sterin di Paniu 3,384. 1161 

Pfingsten. 

beaulir.ui den vicar vnn .San Ouirico und des biMhunis Siena den auf klaxi <l. , .\Ui > vnn x >.,]- 
vaior auk bvrg Amiato gegen Jacob Uarum:«Ui ala jirucuratnr der bArger von .Siena sujier caslru 
Plan! Caalagnaiii an gnnstca dci aUe« crgaageam rechlw|Nmb, nacbilcni dciaclbe ia der ap> 
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BidUeiaclMiMB der bcMagica nao appcUanlm bc»(Ui^ vordem , non- . 
inehr vdbieheB w imok A^rUUieh 4u»ch Oiewhiedit litt 
Aa dieiem «m4« Iwnig Entiu» in der anglikkUclMn scUacM bti FatealM ii«iwli«n Modca» 

md BologiM TOI den Bolopicseri ff^-raiif;cn. leider um nie iricder frrl in mrdeD) 
ermahnt (t i».! im iuiii) diu Kologncscr in h< trachtutii; <Irr » .iii<Irniar[<i il ilr» glucke« soittoii ^^<>hIl 
Xnlru^ Ulli dl II CrpmoiiPMiril Jfu Mmli nsi in nml di u :iiiii< rii wi lihi -ii' (am 26 iiui ) p;«-lViiim ii 
ii.lln 11 XMiili r (rri/ujji.'vx-n . M'rsprii ht ,iir il.iiin Mir iliiiiirii sl.iihi'u ilir l.iiiiili.inlri z<l i ■ rltolii'li. 

«iJrigiiiläills aber «ill er &ulorl gi-gt>ii ml- auswichen imtl na brlagera. Vuriu» eve»(u» eter- 

nuni. Vvt. dv Vin. K|ip. 2,^4. 1 1 63 

ge«i«Uct dem pafea ThaoiM von Savoi in belraclit Bciner trrami dienste und wegen dem Aurwand 
den er oMidlMn mu«» »ha poTcnnliiche aelidi in dw «ladt IWn «w iedar tuU (Crus«llani), 
nit ainreclim^K dei attn aoik vm sielea aoHdi an lange tu eriia^ als disM pmdo «lakvera 
wird. AbecbiiftUdk ex eeyla m Tniin dnrct Bellmum. 1 IM 

l>r:tl«IU denselben tu »cinciu und des rcichs gi iiirallf7;.ifi n in der Lombardei, mit bcifüjEimK 

anilcs einen prinx, unter erlhcilung mcn i i nii\ii unperii. und mit bcfugiuM sur h*i»trafung 
%<iii iiii'^H iImK rn, zur unti^r^ui Imii:; in bnr^tTUrln n iiiul iK-inlii hi n ri r btaUndelnt Ottd VUC ^t*''-' 
übUD^ aller äbrigru kaiscrlicbeu rechte. Miliiccitu lU von Wursicnberger. 116* 
schreibt ajh'u in der Lombardei von Lanibro oherhdlb da&s er den vorgcaaonten zu srin<>m »a*i<l 
reicke generaliegii in Unren land ernannt lubc, im viederctwerbug ud vettlicidisix*« 
raehln und ehren des teidka, lur erkaknag eine« gniea ud ÜriadadieB analandas, u»! car 1«^- 
baftea belilnffnng der rebcllco, aüt aedi nilier angegebeeer voUnacbL Ad cxlolleDd»— ^* 
toHamBS. Gncbenon liist de Sav. 9t. Mom. Palr. Tanr. Chart. t.l399. — Nach "WntMtcabm* 
j c*"'" iiiillbcilungen scbcnn is judi von dii »Liii lirii le t iiii- all^^c■r(igung vom 21 iuiii zQ geben. 1166 
beauAragt ' den Wiüirlm TucmuDi) cjuiiiueriueiitcr vyn l'erra di Lavoro und der grafschaft ^foli»© 
zurückcrslalii II zu lisien dein Walter von Oer» erwahll«-n \uu Ca|jua alle iene gülcr •»»'»^'c'**^^ 
_ Peter von \ iiiea, der hier ein vcrrilher (iirmlilnr) bcisst, de»en bnider Tonia»o, so v*'i*' 
furw und Afif^elo von Vlnca vornuh von der kirche Capua-S zu lehcn tragen, uud v^c IüIx^ seit- 
den der cwi« (t> iMia^allen waren. Daninln I r^pli se|Mildiri 66 ealr. der in dem bomiun 

I dea verf. gcwcaeoen vnllittndigen wie Sollte denn der nacblaas diceea tm^michn*^ 

liisturikm, welcher eine geichichic Friedrichs und seioer ge»elzgebung in drei roliubäudCD 
gearbeitet halte (vergL dessen leben in der Bio^aphio universelle), nirgends erhalten und Wte- 
iIiT jur/iiruiiliu Min? 1167 
iriaailjU^t d. u i;raleii Meinhard von Görtz den tr zu »tinern hauptmann in Steiermark gesetzt hat, 
r alle i;(itcr einzuziehen welche der |iatriarcb von Agki, der erwählte von Salzburg und andere 
I prälaten, welche die Iren« gegen ihn verletal haben, in Steiennaifc und KiraOen bes»»«i>» uikI 
I an solche zn verflknde«, wekfc« winder mr trenn iniicfctehren wnllclk ChaMi Oestr. Ge- 
schicblalorachcr IfiVk USB 
bcstaiiji^ eine hl aehwm nanwn vom graren Heinhard von Görts an de« giafen SereunB v«a Or> 
tenburg um 600 pfund tilber vor^^i noninn in' \ i rj>niiii!iiii.-. Mitj;eiheilt von Pertz. 1169 
giebl dein Rainald de Brunfurtc vollin.n hi il.is> er i:i ini inilm mni einzelne ans der mark die aar 
treue gegen ihn zurück Leliri n uullep, njiiieii^ "i im r wii iler tu :;ii,iili ii ^iiiiehmeil und ihnen 
die gegen ihn und das reich begangeuen Verletzungen verzeihen inügc. Bcthniaun «x copia 
sec IS ana den aieUT n FtMKk. — Mit iahr 1M0 lad ind. 6. 1110 
Ostern. 
Pfingsten. 

qcicht den Ludwig eralgaboiMn de« henega (Otto) Ten ßaiera auf deiaen bitte m 
spreehnngeH bfirfsucluften und ■iiAeThe<l«n Im. weMe der«eAe nicht fniwiDig seadem 

:;cn .iii> fnri lii für >i in Ii fn-n lieii I.ur^rrii \ ihi Wurm-. .il> «ir fiiM iitlinh gegen ihn auist.>ii<lrn 
uud ituu und di u ^elni^( ii I i lei<ii;;iii>^i.'ii mlu^lca, dahin geleistet hatte, A»ss er dieses nktit 
rächen werde. >lijn lii n . M*. UJT. - Den Vorgang auf wnlehen tüA diesteaieht> ^— wir nun 
gen.iu dbrch die .\nn. Worin, ap. Böhmer 3,IH>5. 11*1 
befreit den L'bert markgraf Pallavicino, welcher sich in diesen zeilen vor andern seinen getreuen 
dnich kriegetiMhe Ihaiigkeit anaaeichnel, so wie deiaen etbea und nacbkonuncn und die Icuie 
aas haiaoriiehor machtroilknnMnanheit «an alhin dienatea. real- und per- 
aediea alienern ond aoiUgw. aa wie van allen beachwetden nnd 
die auch gcnaiml and welcher eulcn Sie etagefordert wer. 
den. Ate Staate di Pain «,88« M* das «fcMv dar naihg^ca PalUvlein. un 
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lorenii- (in {)^»umti) nischl sein tr^t.imcnt Fol^rnde» ist der w<>!ienili(hi' inli.ilt: ti Soin sobn küiug 
CmiradlV U« erb«, im k^bvrreich und im künip^rvicb, im falle rrblowu UaU s irfico seine söhn» 
Heioficii (Tim iat cngliscäiia laaiwUeJ mi ÜMilrai nccewiv an deiMu «teile j Uuierer tat 
■tatllnlNr CnmU i* tteUan wd Sicilieii mH Toller IwiiigiidMr naeht. t) NaalVed «fctil 4u 
lAnlMilkaiii Tarent alt von ulmem brader Couad tV n trafiende« ithrn und lOOOO «coldwuM. 

3) Fricdrieh ,sei]t enkei^etfclll <i« benagthfimür Oesireich und Sirier und lOOOO goldanM«. 

4) Ueiurich ■^i ln solm crhilt eniwciit r il.is k>>nlgreicli Art ist mit r Ji ni>-il( iii ii..< lv ili r wilil 
Conrads uinl IlM^JCX) ;:oldaiuea. 5i IlMJüüü guldniizen »ulirn zu ^i-tuciu uli iilit U «iiif <li<' ^^Ui'' 
de» heiligen IjikIps xrrwcmlcl \v rnlcD- n*cll Conrads i^lfindrn. 6) Alle seque^trirteii ^iitcr lii r 
Tvmpler sollen denselben xurückKeseben werden. 7) Allen kirrhen uud klösicrn sollen ihre 

zurück|;cgeben werden. 6) Die Icule des königreichs sollen frei sein von allgcmeiiit« 
wie in dn Mitea köoig Wiliwlaiali. 9) Onfen barana riuer uod vaaallea dict Iränis- 
nidif anOaii aidl alkr vwteclila erfHiMn in* m Miten könig VTSMim. !0) Die hbtlm n 
Laeera md Sora und welche sonst verletcl wirdeii, aolleo restiluirl werden. II) Sein« 
aMamgen zu Su .Nicolaus de Aufidu und deren einkfinfte sollen fSr die tiurtiKc brücke verwen- 
det werden- V2i A io gefangenen sollen fri-i sein iiiis«cr ilciip ii .ms .!em l,,u~< rrcicli und den 
Wliverratbern an» dem königrcich. 13) Manfred ikiil m-iii uulii\i rili<-ii(fx Itnl^e.sinde niil lie- 
goiLschaAcn ausstatten. 14) keiner der huchverrAther aus dem krinigreich soll znnickkehrcn noch 
ihre uachkooinien ihnen erbfolgrn dürfen. I.'il .'«eine M-hnlden sulleii becahlt werden. 16) D«r 
lieli^n rfiintscbeu kircbc seiner mutier soll all das ihrige xnrückseitclien wenlen, wenn sie 
auch den reich daa aeinige wieder giebL 17) In dar banpiliirehB an Paleraio bei valer ud 
nratter aoll er li«|!ral>eii md der Urdie aoliei MO geldvnen fetalttl werden. Zragen: Beraifd 
tr>\i. \<>n l*alenno. Bertold mark^raf von Hohenburg;. Riccard i;rar von Caserla des kaisers loch- 
leriiaiiu, I'elrus Rufus von Calabrien marsltllnieiMcr, Riccard von Monlenero grouboflustitiar, 
■nagister Johann von Olr;iiili> ii^ v. MariiM' I Ih ^ I i i. I.änig Cod. lt. 'i.'.Hf9. Muratnri .Script. 
9,661. Würdewein Nova äub». 11,25 auü \ at. .\ioo. (icrni. 4,3'iT. — I>ic>e.- teslaiiient soll 

an einem sauista); und ic nacli den verschiedenen ijherliefeniltgea an 7. 13 oder ITdec. aus^e- 
fertigt aetB. Da naa der letzte monatsiag,. an welchem die angab« lutriilt, au s|iit ist, wäbreitd 
die aadeni laf niltvock und dienslag fallen, »t» bleibt der anferdgnngstag vorerst unbestiauat 1 tIS 
f »d««t«g M Iknntiiw in dar CapAaBaa Alnüichn Miglien Mtdweitllch ven Foggia. INceer t*' 
drstai; ntebt tmt gegen wenige andere angaben dareh die fiiiereiaattmaiuiig der grSeilen ntehr' 
7.alil .zI iuL« unlL-t r .sdirillsteller und durch die ganz genauen eiiutp|anj;abfn des Matleo di Gio- 
v( ii.i/.z.i .ij.. ^Iiir. T.lüfii. dt>S!M-n Dinrnali »ii» einem verwurrenen conccpt zwar in hezug auf 
di'' i»l>rcs5i(ii:4lii.'ii cnlsii lU, '■01151 .iIi'T .>K li'irh'l jl.iiili« nrili^v' .ml kniiirn« ii sind. 

Ilirriiach ^^ ar der kaber schon vor dem ddcuilo r i rkruikt (die krankheit ki iint man durch 
>)i( . ()>' ( iirbiu: lalx»rans gravibus di»scnteriis) . am 1 dec. hörte man im Uiovenazio. es stehe 
«ehr »cUecbt mit iba, am A dec verbteilete «iob das germbt er aci aniacr griahr, am 16 dec. 
uehalltaga haoi die befcaimtmaefciMig HudMi Aber 4m Mi (der alio nickt geheim gebalien 
worden iat), am S3 dee. sak 4er TwflMaer dl« leiak« m Bltonl« vothailngm nach Tarent: Et 
ondao in nna lettica eoperia dl velhit« ramuMtno rm la «na gnardia delli Saraeiai a pede. et 
LLHii[>af;nie di cavalli armatc, du- lunir inlr.n iii'i I«' li rri' |<!ir urisi li.in. n) aiidavano chi- 
angcnilu (clamando): rimperatore 1 c p'H ^< iii ain) aknni li irnnl vt Hiifi jnj^n iu^ieme con li sin- 
dici delle terre dello reame. im dorn zu l'.ili riiin ^i, Iii nurli I rinlrich» ^rabinal \ori (lor 

pkyr, der sarg, dessen decke adicr zieren, ruht aiil zwei lu»i.'n unter einem vnu sechs saolcu 
getragenen baldachin. Als man 17h3 das ;:rab üflhete, fand man Friedridis II leiche (ze dtv 
■Mii ipUar nach awei aadeie gelegt hatte) «ohlefhalleo in kaiserii«heM gewand«. Vergl. Dar 
niele t regali sepofcri de! dwNM dt Ptduine IUI fn auch genigende abbildngea. Bekamit 
ist die von einem gleichzciUgcK hondhrende etwta lAckieiite gräktchrill: Sä prebitaa aeoflu 
viitutura gratia ccüsua [ Nobilitaa mü peaiaat «biliicte aatli | Neu rorct «liactiit IMdeikM 
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Geburt in Sicilien ab uHm Friedrida ktaift tw SioiliBB und Cnniuiu^ns tochicr des lc£ai^ 
v«a Arra^onicn, ctw* tu auran^ iet iabrrs. DImc bdliufince leit rrRiebt »ich, ausfcr au» ''«^»^^k 

«afhstf.iU'ciiiicii , i)ar»u>, da^s lltiiirich jru inhr 1221 von Cotir, ^^^|^ cirntir ttftct -Tili, ^ y 

kabcio L<i'>cli(ti'l>uu, uiid zur M'ii »t^iiier kruuunj; im iu*i IUI vuu /.wci gkickzciti^L;!! ^c/irj|^.^^ 
s«( lli rii cm pucr deccnnis Rcaannt wird. Vcr;?!. nnteiL \» 
iLr&nunj; aU kiiiiix von Sicilii-n noch vor der im Min ütatt ftndrndrn abrtrisc seines vatcrs 

Dealschland. Proiinu» liliuiii noatruni H«iineuit fiein ad maodatam pn-dc<:c$»oru -vcstri ''CtJ!^^-^ 
ncpwrie doniai lanoMAlü nn« leitii fccimas eaMBui ate. Wmrte FtMtkha U Uk den Mli*^ 
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Hemrius in von I« fth. IMK Vergi. ditt Tolgenle «ih. ^ ^ 

bcsläligt ab löni^ von Sicilieo mit sriai-r xuersi genannten nmlter den bislbnm Catania das cas'**^ 
Calaiabiaiiuni in einer ork.. welche so anfingt : GioManUa divi&a favcntc clemcnlia Koma0o>>^ 
regina semprr augiula et rej;ina Sinln'. una riira carissimo filin suo Hriiirini illusiri rt-^t' *»» 
lic ducatus Apulie et principaiiu (.i|>tii'. und m welcher e« am »cUiis»e heisst: Refni veno t^*" 
mini nostri ilenrici filii eiuü (Friiltnci r< ^i«) dei gratia illuatris rej^is Sicilie clc anno secuti^ 
Pirro Sic. $acra ed. .Mongitorc l.bXi. Henmann Conini. de re dipJ. iBiperatricam 36S. ^* 
verleiht mit »einer uiullcr dem crzb. Nicolau» von Salcmo aehntreohte zu Kbuli, uitd besl&tigt dcfn. 
«ellMB di« iHwIlanegBa aeiBer kirche. FoiiinIb wie vefiwr, mU mgnl Hcarid aniw fniMe. Botfc. 
■MM ex IriMRUDple de tWI tu fideiM. Z 
Aa diesem tage gab »ein vater zu Strassburg dem pabalc lunoceni III (welcher neoOMha läge »pi- 
(er starb) das versprechen, sobald er kaiacT geworden sein werde, aeincra sühne dar fdek Sici- 
licn, al5 dessen künig deficite teMlH fdtftat woidn, m n^ilihhuipw teiil« m nteduMca. 
Reg. Frid. dr. 176. 

Reise nach Denlschland mit seiner muUer. Uxor Friderici regia navigio desccndcns a Sicilia et 
Apili« venil iaunaoi, et aic yar Ctenrnnm ItaniieM primo iiura\it Alemanniau cum Heinriee 
fiU« M* «4 ■wtto fnqiieatit tioi beunnm ^ßtm Unltonua. Rein. Leod. ad 1216. — Nach. Rieh. 
8m^ wlie Heiirjch 1216. seine moiter aber enil xwci iahre spUer ucfc DvitocUand fereiHt 
Aüeia andere ittHenlschc quollen besUtigen die anhabe Reiner». ll.ccjc.vL doniM regtaa realt 
Rcgium. uxor ilomini Fn ili rlr i impt rAiori« . M iiirmlo (!e Apulia et eundo in Alamanniam ad 
dictum virum suiiin. Lt lli';;ini i-i üiüpcndium l'cccmnt, et heue et honoriCce cam reccpeninl. 
Mem. [1)1. Hi ^. a|>. Miir ^^.i»k3. ~ ia qne| anu> <iiM) la raian Oaauua veaae a Baiopa. 
Chron. niisc. di Bul. ap. Mur. 2S,U3. 
Ueiartcaa tacUma rex fiMlie et dMx Stmit. VA. Friedricha II flr 8t Oalten. 

Accadanto conaoiaa «t baoa votaaMo kattealBe uatia mtmn repiqoe «ameitia ConMiilia, ae 
däicatiaatail BHi naaki HataricL Vrk. Friedriab» B fi^. dMi DMMknrdan. — Ea iat vahl m 

merken, da«s neinrich nmi nicht mehr den tHd ehw* kCalgs von SidKen (nhrt} ohne swailel in 

fdl.r «In Ilten, welche »ein vater schon damals hegte, aber erst im april 1220 verwirklichte, 
apud L'lmam Liia cum dilccto tilio nosiro Ueinrico indit« duee SweTorura. I rk. Friedrichs U für Fäasro- 
Olm kariaaww Min MMir» Heiarieo iUiiIri Snemnui dieb Daaitatahe« J&r I 

l 

llagcnowc i 
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Wingartcii 
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Franken«^ 



Deinricas dux .Suevie. Zev(e Ffiedikha 0 flr Nentuf. 
üeagleieheB fir Straaabnig. 

htttnac Ten Miwciben dan ahl Dietn von Füaica «ad daataa Uaitar ii i 

aMdhen genannte hesiUungen nnd lechia» Man. Boie; St^jn> Z 
Fitins neater Helnriena Snevonun dnx et rcctor Burgundie. IIA. Friedrieh« Ar (Moheoem. 
rt-MTsin vidi als herzog von Scbwabt n iiinl retlur vi'ii Rurgund dem kl"vtcr Ot(i>beucrn in bcrznje 
äiil iIk' Villi demselben durch »einen vater (Uut desseo beurkundani; <l. d. Weingarten 4 iaa. 
li-'O) ubi rkummeuc vogtci. Fe^erabenJ Oltobeuerna .Uhrhüc In r .!..'<.U. 4 
Ileinrictts dun sinevie recton|uc Rurgundie. Zeuge Friedrichs II liir Worms- 
Kvnigswahl aum rAnlaehen kOni« unter wesentlicher mitwirknng der geistlichen (ursirn 
Denlachinnda. Der lag, welcher swiachcn den 30 nnd den M april faU<m muss. ergiebi sich 
wahncfaeinliahkail aoa deai healn von den tannahia Anten cur Sicherung der 
kinhe «uigntailiw atnn» dar ab gleidinnitig ra denken ist Veigl. 
fibcrkanpl die rege»(en fViedricka II. Dieaer sehrieb nnteni IS «U m» «her dao vaUwi^ 

Sain .in J«ii (j.ih'il : Xuf «Ifin Iieliiifs si iufr bnirl ui' i: h . ^ oii «Irn fürsten gehaltenen I 
habe ein zwischen dem erzb. von Maina und deiu Uiij^.klen von Thüringen 
«in IBmao nnr dm badeaUicfan der Inga di 
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gcmacbt und lit fUlstiah nr «lU v«rMcU: En 
«|i«C «t maximr illi qui prins pronöüoni dieli ooatri filti ohvtannt notm intdit «I i 

i'lciicniiit i'iiiidrni. ( (uus -i li-ciio rum nobis patrHi^rcl. »ifiii fiir riiC ti li lirii.i vcstra (des 

{aljslcs^ uuliiia 5iru iiiaiidatn. .linr ijnn nirhil pn-uiuiniii^ ihh «oIuuiu^ ali<|ui>J atie^mptarc. ip5i 
elccliurii coiilr.'iilixuiiu? tuii'idiiri- Mc, (j«i;<n «lux- <l.ir<U-lluns l»»s<'n sith iodoch pcwichli^f 
ciiiWeDilungcn mactu n, wif gleich die dann rrn-aliDle lnib<>rf wrigrruns dc-r tunlcii hiurcifbf'Dd 
smCt, dasH die wähl nicht »o zufällig war, als sie dArjcesIrllt n erden uiiVhte; wir denn aurh 
die iDgcblich verweigerle ciawilUg{ii4$ nil im den geisdicheo ffinlAB dtci Uge spilrr crilieil' 
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Ab 4i«N«a l^e twMcII FkiedMdi ■ de» scMidi« i 

verdfentle um ihn Mllxt: el deamun filhm immimi 1I«iitriemn in r^^tm tXU et doabran 

neiolc l i com (.nlitcr i li:;.: r>do. Rrj;. rml. iir. .i41. 
Datani rn |iriM jid i ;;liinH>i Iii inriri dufiv Suiak-, lu liuiii^unim rtgiiu i!< cli. l'rli. Friedrich» II 
für PfQli. nd'.rr. 

Heinricu iiiclilus filiiu iio»l4.-r ta Kuniauuruni iniperaturein electus, du^ Su<'^ie: sei an der spilze 
der MQgMt MÜlt mtr den biacbüfrn, in einer urk. Fri<-<lrirh!( II für \urdhau<en. 

Tieumiig TOO •nncin uek lUlteo lidkcaden vater. Aatriu der rcidicrcsiefwis <■ DenttchlMid 
«mer d«r Idmug wui rticia««r««ieni vm vmnritndani «ad ein« gdwimen ntfccf . AI* die 
enteren arkaont mm haaptsärhlich folgende : Conrad von .Scharfenberg biaehtf vwk Meli ud 
Speier nHchsboffniuter Ms 1223, EnxellM-rt itraf von Berg er»bi.srhi>f von Cöln M« 1125. L«d- 
w ii; hcr/ii^ Min ll.iii'rii Iiis XTtü. Son>l \v<'ril( n noch in dii 'i'ii l>i /i<*htinsen ge n^inrii : uiim Iii- 
»ttiul v«M VVifxljurf;, Utrhard j;r9f Ditli, Wernder vuu Unland, f'onra«! i\uii 'f.inii';) 
«cbcnk v<m Winterstriten, Eberhard tnich^es« von ^V^dbu^;(. 

verleiht tind lä.vt als dnx Sacvie et i« regem Kninanornin eleriiit dem prob.«i *nd capilcl zu Augs- 
burg die vct^lei über bdde Villen Aitinj^en rail demselben recbl und denuellwB lin» «ie 
Midie von kAnii Philif p and MUlter im« htttu. Mm, B«ie. nNflOSw 

Owera. 



widemifi nach dem rMh 
Wilhelm Mm H'fll.xrn 
wurde, ^r:il W i 

damals die gcdaclUi^ 



si itn r fTir^lt ii iti Ii rechlsxpruc h . welcbi-r zu Frankfurl für den grafen 
;;i';;i'ii ilii' ;:raiin .litbanika von F'landern and llinnegau dahin gegeben 
Iii Im iln n ith^li ln ii <l< r ;:r;>llii 7>i l< hi ii erhielt, und zwar deshalb, weil 
,iMm nicbi sirlicr '.u »e^uem \ater gelangen konnte um die huldigung zu 



kisicn, weil damal» deren ehegcmabi Fcrrand in der gcfaugen»cJiafl <les künig« von Frankreich 
war, ud «tU d«r graf Wilkolm nickt gcbahen bat was er v«riiicw ala der rcchtsapracb für 
3hm «rgmgi acM demHidk die g e n ante grUSn wieder ta des baiti der reidialeheii welche dr- 
ran vitdin» voa aainan ieidb»««ffftki«n » I r i gnn Mm« and gakictat dma mrafctt WUhela hei 
verlast feiner reiclislelten nielila Uergegen in than. Wails «r. in Paris. — tiae ilinliclia 
entgeht iiliiriÄ li.ilii Trii ilrirh II »cbon früher tri Itt.i ». Den inli.ili ilcr heutici-n bezeugli n mich 
in iln i besondern aber gleicblauleuden briefen : Kiige|lH-r< erzb. von Cülu, Tbcuderich erab. 
M ii frier nad Wcraer vna Boiaad. St Odnai* Uan. ane. MV folg. • 

I'fua^sfvu. 

beanAragt den bischof Friedrich tUW Halbcntadt diu beschwcMlen des biürhofs Conrad von Hildes, 
heiai Aber die dwriigen iiirgar m nnteianckca und an colsclKidcii. Or. Ouclf. ifiüi. — Die 
hier «i «od. dipl. naln nilgelheüto atelie fceiial voilattaUg an; Conqneatai erat Canradna cfia- 

copus Hearieo Ronunoram n^.qumi HarRimses tat ia emne iur<- ei »rrviiio <iu9 «i id regia el 

epi»copi bonnrem nhligati erant, cnntrarii cssent et tebellcs; ideuque ri x scripli» tlAiM %\. kal. 
aii^. Hill Miii Iii I ri.IrnMirii i'[ii>> ii|iiiiii IIalber5taden.^em lilcris. ipsum mnnri, ul Nuper qui - 
rclji hac iiiKUustai el qitutl lualmu Sil sUtunt. Wie e* {ichi'int war diesiT codi-s; aus welcbeiii 
die Or. (iuelf. noch manches andere mittbeilcn. zugleich die Urquelle d<T zum ibeil buchst wich- 
tigen und i-benfalU an llildesbeim üich knüpfenden briele welciie äcfaaona*. \ ind. I.I9I fnlg. 
niei«! ul)Ue dalum mitlheilt. Den mitgelbeilten stücken zoMIlie, aelwiM der cudcv ein inis<<l\' 
bacli de* anieesekluielen biacbofii Conrad \9n MUdctlieiBi gcwoftn an sein. Die wicdeianf- 
flndnag desiellica wtre hScUlcli aa wOBKhclL T 
Ab dieaem tage aallte zu Frankfurt in grccawart des königs eine spräche der fürtlen gchallea 
werden wie steh aus einem aus WeMseiilMrg 'datirten schreiben des erxb. Ton Trier, lUf bi.'ichoft 
von Metz und Speier, ili r hi.N< Ihip- mmi Ki L-i n-Imr^ imrl l! i-. I. der al'te von V ■ i^~i nbiir; und 
Harbach ia deu angviegeliheiten des erwählten Conrad \c>ii ilildesbeiui ergivbt, das wir tu dop. 

peiter aaaTcftlgiBig lierittcBi ab heiicfct an dca ItSaig itel Sduanat Viad. 1,IM und ala votIb' 
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dug im ffildcdiiinar «caMmtime» In Or. Gwlf Am l«M«ll oit» IwiM w : Scialis 

UM eolloquiutn prineipam in feito «ancti Ej;idii FranlMmMt iadbdMe, qmo il pUeel ve^niro po 
teritis, curam (iooifa«! nastro ref« c( prindpibut, qnonm plarM illae ventnras esse spcr.-tiini^, 
iustilio plcnitndinein rcccpturi. Der iiili.ill ilc» sclirnlx iis .in Jru kuiij; ^i-ht ilahiii. i]as.<i «i-r fli rii 
vom (loinca|ii(el zu llildesheim caiiuoistii crwablteu Conrad, ohne ruck»t€til aui den uitbc^ruglon 
widersprach diT dienslmannen , die rcgalion vcrlfihen möge. S 
berichtet seinem vater, dass er dem crwihitrn Conrad von lillde*heim auf den ralh grnaniiier lurscen (es 
sind die vorgehend erwihnlen Deb»t dem erzb. von Mainz, dem biKhof von Wirzbnrg und dem 
kciMg H. von Sachao») 4» fegalimi mliebaii liabt^ nwl bittnt ihii dima« n bMliUgeB. A.ece- 
dens ad-proAiiaie. SchaaDit Vind. 1,1111 Or. GmC 9jm. — Ncarith icmt lieh in diewm 
schreiben und in den folgenlen ttrkk- nicht mehr rca eleclus sondern rex RomaDornni scbleehthiri. 9 
benrkundet den anf bitte Gebhards erwählten von Parsau vor ihm ergangenen recht»S|> ru c h . claas 
zur erthetJtgii:; ihIi r vi rahrnl^img »olcher leben, welche auf keinen bestimmten ort n<l<>r »<>ii.stig(* 
gewiaaheil, sondern nur nu\ tammereinkOnfte (camere proxentu«) An:<'wie<icn sind. nioinantJ von 
KCllla wegen gehalten sei, und da.<;s die fulge weklir er ihm n Im n will gänzlich iii sc^ifient 
beUatan Hebe. <i«genwirti{: SUHd cnk von Main«, Otto biacbof von Winborg. Heinricla bi- 
whof TW Womt» Lndwig gaX vsaWiiMnbait^ W«niar von B<iIm4 Hm. itik. S0*.lO8. Mob. 

bBwkmdQt d«n anf bitte 0«bhttdi onviUttti van Paaian tot ihn «rRanfc««R rechisspru eh: dass 

kein bischor ohne einwilligung seiocs capilcis und »einer dienstmanncn \<iri iI. n tinUiififkcO dar 
zu seinem hochstift ^(^hiirigen bofmarkcn etwas veriusscm odtr zu lehtii '^vhvn kt»»»i»<^ o«l«r 
solle, nad dass dergleichin . »■> rs i t«,i \.irL;( (.i.niiiK u. uiii;iiltig sei. Zeugen: Sifrid «"rsKl»- 
Mainz, Cbunrad bischot von Ht tj (iii<t Sprli r li'ilcauzicr, Otto biicliof von Wirzbnr^. flf'i'i^'^^ 
bischof von Worms, Ludwig puf \<in Wird-nhi ri;. MlHk Bäk. Sl*,6l3. Mun. Genn. 4.24^- ü 
b««kundei dai» Gerhard «nvihiler von Pasaaa vor iha dnrdi r«okt»«praab erbalicn tobe , da^ 
er acte kocbniA in deudbaa ralMaverbiltninen anlictan «alle wi« acte iwgfagar «niche« ver- 
laaian baila; ihni dann, obglMcb nicht auf bairiadkaM badc«,wcA iar «an dam rilaiiwlaea »Mlii 
den kicabrfälircni gewSlwten vcrgünsti^ng geridit ballenl, anf den von dem crwiMtcn gvtOhr' 
ten bcwcii. Alr.mi und ili .^sr n hnnIiT .Vlberl von Hals und si lir »-i irnnDte anrfer«* n<'b»» 
deren si ii.iiinli n l!urf;cii. wrii sie d.v lioi h*fift PÄS,^n nm mehr als iKXX) mark geschädigt haben, 
in die tf II Ii ■ 1' 1.1. iiiul nihirlcl .-»llin riirll'^;;i trciiiMi ilK'^Tliirii /n MTCikctr und anzugrciA'tl. (if- 
genwikrli;;: Sü'nd erzb. von .Mainz, Otto bischof von Wirzburg, Chanrad häehof von Metz «in«' 
$|ieier hofcanzler, Heinrich bi.^cWf vmi.Wennti Lodtvig gaJ nt ViHenbcrg, Wombttr \<>ii 
Bolaud. Man. Buk. Ua^ia Ii 
acbreibt dem pilen Albert Tan Began «nf veitalatan^ den G. arwttUan m Pwaan, ud gebier«! 
demaelbea eine eingerildtte UieKinlnnft awiaeben der kirebe Paiwi wd denen voo Hals, «n 
daran sieiiening dem genannten grafen die barg Hals eingegeben worden war. zum Vollzug za 
bringen. .M-ui. nnii. :?iv,m /I 
gencbniij;! die vor ih-m l)i^rlii>r und di-n ralhntannen von Worms geschehene übermal««: vuii's Imlvi 
daselbst, aeiieiis di s riit> r> Riidcmn mui ri.iiiiljunicii und seiner ehcfrau .Massivilie an das kl», 
stcr der beil. Maria in Ottcrberg. l'cr laanum douüni Cooradi Ueleaai* et Spircnais «plsc«p< 
imfetialb ania eancellariL ttef nnd Hnailing Otlaib. Uriib. St M 
Ostern» 

[gebietet dam deew daa mOuleMtiAea nnd dem «agt an Äthan die darllgia kirtfee St. Adalbert a« 

befreien von den beaehMipnigen des grafen von Jülich in bebeirder gäler zu Baatwilre, and 

des Walram von Nontiofe in betrclf der guter zu Olne nnd Somn. Onit Cod. .\q. 1.97. 15 
beurkundet das: in.ii^ijK r Marc]nard pfarrer von IJcberlilkgen, m-Id Ii >i_- -ni.li und n-^uir, nu v,,,, 
diesem selb-«! xu Lim erbautes haus dem i^berbard abt vo» >»tl( tu lutJ i.' >~''rj l.losi( r it.x, h, ^j^j 
habe. Zeugen: Otto bischof von Wirzburg, Cunrad abt von Tenneuliarh. Il,iiiiii.inii -r.il \i,n 
Millingen, lioppo graf von llonnebcrg, Heinrich von N'iffcn u. s. w. Jager über tim t.H. 16 
beurkundet dass rilter Tiricus Dunrestein vor enbischof l-lngelbert von C«l« auf die anspräche « er. 
lieblet habe, welche er anf die achnlen and andere gAler zu Stetig gemacht hatio, welche 
der kifche Aebena durch atdienknng aehier vnrAbret am reich inmiieheii kmaeni gehnen, 
so wie dass hierauf diese kirchc un<l der ritter einen gewissen vertrag g eich lniaen haben. ' 
Zcn^en : Conrad domprobst von Cöln . Otto probst von Acben , Ueiancb pfvhlt «an Kerpen. 
ULni>.ii>,> (i.'r.-ih VOM Itouii n. ^. w. i hm Cod. Af. 1|M> MH iahr IS» nnd reg. I. — Am 
or. in Uü&seldorl' hingt das wohlerhaltcnc aiegeL ' IT 
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ÜPBigvkröBBDg dnrdi «ndnscbor Eofelbeit T«a CHu auf •omlilg tot binuneKalirC Heinriciu 
fcytteu, tÜn VMttUA inperaiwii, «ttne fmcr, MMemM mi in regem A^fvsignHd A tm^ 
gilhoHa Ciiloai«iijii C|iUcopo dominica ante asccnrione« domiBL Ood. CoL — HoimrlMll flÜB^ 
imp4>nitori3 admodam |>uer quasi ilrceunis .... gloritMe in aeiia Aqniagnni <*«( inlknmiiMiBr 

Ann. Ari^. I'n^li a circ.) Ii >tiini |>i iKi co"!' » licinricus purr 61i(U Krideriri iniprratorü BX 
ui.iuJacu |>airi.<> ail re^um .^Irinaiuito coronatur. l liron. Tnroiions« ap. B«nquel 18,303. 
(io salleni|Hii ooslre c4>roiialionis curia) \erleih( dem herzog Hrinrich vuo Brabant wrgeo «riner 
vertlirnsto mit rath der fnrsicn alle Irhcn welche ihm k<»nii Philipp m foWi-ni; (*m 1?. nov, 
IS04) segeben and Friedrich II zn Frankfurt (am 29 ajTil 1220; l'es(;iii^i hai. /lu^in: ilir 
eolnMliUle SUM v« Maias» EBftilliwt tob CüIb bb^ limiderkk «mi Trier, Conrad bischof 
VBB MelB «r4 Sfoiav IwfcBBiler, Hugo UMbsf tou Ulüch, 4ar abt tob faiha, der plUagraf, 
die gnftB Gerkard von Geldern. Theoderirh von CI^Te, Floria voA Holland, l^tbar vob Bock* 
•lad«ii. dane Tliirricuit vmi ilcioslH-rg j(roMvuj(i (inaior adi-ocatasj! in Cäia, WerBer von Bo> 
lami truch!<ei<v Uuiki Tr 1.68. Mieri« Charlerboek 1,181k BoBdam CkBHDlIwafc 1,117. 
ScDckeuberg Curfi. iuris leutt. 762. Länig Cod. Mtna. 2,1001. 18 
( — ) beurkundet die lehensvorachrifteu -welche bei gele^enheil der bcirhnung des bcnogs Hein- 
ricfc von ßrabant vor tlim durch rcchUaprseh gefunden worden sind: I) In Irbcnarechts- 
aaehcB darf icdcr bdichenc dieiutmaBB aowohl über leheu der edeln al« der dirnMoian- 
■BB, BBr nicht fibar IBiataBlebeB rkkcan. t) ladar «aaall kann ym miatm kma in labeB- 
rccbnaacbiiB daa ontonul biBBea viaftahn tagcB an eneheiBca «wrcaMao ««rdan. i) War 
ein allodialgul des herzog« zu leht'n irö^t. kann > un dem herzog deshalb anf iedca andere dcBI- 
aelbcit geh«>rise allodlalgut vorgeladen werden. 4) Ist aber daa gut ie% Vasallen tbeil eine« 
lehens »< lihrs iter herr von einem andern förairn trtgl, so k.tnti rr Ilm .iiii n ili n iIu jI >I> s 
lebeiis vorladen welches er von diesem (ursteu trägt. &) leder vasaJI der luclit aui du- *-r»(<' 
vuriad<Mig erscheint, ist gehalern liif bu.sso zu geben welche bota heisst 6) Von welchem 
der benag einen rechlaapracb verlangt, der musa den recbtss|inicbsageBbiBBeB der zeit welche 
der Jm«io8 m iiwwn fage an geriebt aitst. 7) Ib lehanchtwathen küm kainar lliiaprecb »ein 
ab wer dca hanaga vaaall iat ' HArige folgieB der BaOnafUchciB «hattauMug, vagdevte aber 
deai bol welchem ele ainabar atad. t) Wer von enem anm fibfliwech anll^Airdeft iat, ubm 
denselben verirrten --i'fcrii er nur sprechen kann wir Ijräiit Mli Ii 10) Iii m herzog gebührt 
die vonntindschart uiimündiger bis zum zwölften lalkn- in l>''zui; auf ili< l< bi ii welche sie von 
ihm tra^t II. Z. ii::i ii: Die crzbb. S<li-n\ \üii Mjm?.. Kii;;i Uu rt miii (Olli uml Hk oiJi ik h von 
Trier, Conrad bltchuf von Metz und .Spuier Imtcantler. dii^ bischole von Wirzinir; ntnl \ng»- 
burg, diT jiraf >ün Dietz, der Rlieinpfalzgrar , die grafen Ludwig von \Virtenb< r; . AiJi.li \.,n 
Haik Bad Ftiodiich von Alieaa, der herr von Ueiaaberg, graf Lothar «ob Ilochtl«d«u, dvr graf 
vaa CtäM, UdtMk tmchaeaa von We(kb«d^ der acbemk vob Schipf , W etaer van BeiaBdea, 
Oarard Tan Sinlaig. Balkea» Trvpfcdea l,«S. Micria Chaiterbadi MIS. ScnckeBherg Oaipna 
iBiis ftsad. tn. Mmi, Gem. 4,S49. — aamen sind iBehrfkcb entalellt. 19 
nimmt die kirche 'rs lu ilm< n ><'r\atiii- za Ma^lrii Iii. wrlihc In MjnJcr> iltni n ldic anji;ehörl, 
gleich »eioem v^Ur m «im u i»4:iiuU, iiiitl bc^UI^gl <Jtrsi;Hi<Mi dir von M inen vor Lilin n am reich 
erhaltene Privilegien und gnaden, namentlich dass deren bcainc <ii Mii-strulii mhi alltr nicuor 
frei sein ^nllr-n . davs deren angchürigo und guter nirgends zoll uuii we^^eld bt zalilcii »ulten 
u. s. w. Z' ii-/ ii, die erzbb. Sil'rid von .Mainz. Kngelbcrt von CVdn und Tbcoderich von Trier, 
die biscbüfe Hugo von Lüttich nnd Otto von Utrecht, Heinrich hetaog von Urabant, Geriianl 
graf vea Gelden. Egp CoBiadna canoallariai recngnoin. Ex wr. im Haag- M 
ninuDi die St. Adalbeittkbche mi AcIn» in aafncB besondem »chMa, wd beiMdgt dafadbea aUe 
von seinen vorlbhmi am reich and andern chrisi^Uubij;cii erhaltenen gaben. beaMidets aber 
a1li'' li.i-lrnii'i' « .i* k.iiMr H''iiirirh II. ilrr Stifter ■lieser kirche, ihr m ili' le.n hat. Zeugen: 
die er/l.b. fcnselberl von Cäln. S\lr\4 \iiii M.^in/. imil Thei»derlch von Tner. ilie- hischöfi- Hugo 
Miii l.iitticb. tltto von Ctrecht. A^ImIi ^on OMi.itjriiek . < uiiraJ viiii MiiiJiii. llitu von Wirxburg 
nnd Sifrid von Augsburg, die abte llunbcrt von Werden und hioris von Inden, dif herzöge 
HciBrich von Loihringen (d. h. Urabant) und Otto von Raleni, die gral'cn Ludwig von Wirten' 
borg BBd Geifcard tob Diets, dann Tiodoricb herr tob Ueimber^ Oeriacb von BMiogen, Wer- 
Der VBn BBlaad» Sarfeatd v«b Sinaig, Hctarich tob II«deBb«rch. Ega CoaradBa Sfirenaia ale. 
Abb» regni Hciaiiei regia el caBwendonis eiaa Aqniagrani |BtaB. Quix Ced. Af. La^ 
eamUet UAb. IM- — An dem letat in Beriin befindlichen oa. hingt da« maieatklMiegel Ib 
mit der nnldvift: HcnmcBa dci gracU Rem acnfcr angBaiBi« Sl 
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•chtelbt Hl Uiekormd capilel la LSMteh dm er dieTon aciuMi tfawfitar «id vater gemaehce 

knog d«r gflter zu Vrcrcn lur dotinin; zwcirr priMter die in der Sf. Lambcituskircke z«a LAtlicIa 
ti^li«h uicMc lesen »ullifn, gcoclun halte, mit einige« näheren vcrordnosgcn. Rrüsalcr Chart. 1 ,48. 
Pfingsten. 

nimmt das kloster Steingaden, s«iu oheim wcUand hcrzoc Weif b«^abcD liegt, mit de»»en bu- 
»itzungen in seinen schntz. Reg. Boic. 2,126. - Dirsi' iirk. ist von )loriU in den If ■(■mnliirt 
der Mon. Boic. nklil aafgenommen worden, aus «eichen gründen «eiM ich aUhL Itt 
wiederholt dem domea|iiMl n Augsburg nein« urk. d. d. U)ra I scpt. 1230 dis ««gtei iker A.itin4|Mi 
betr. MtM. Utk. IjOMUk — Mk iihr im und iad. » alao xwcifelkalL ' M 

■t nacb dsm Totbild midw yttm» FHedriel« 11 du HuiailMfllal la MlB«r hng (iwk barst» 
Dostro) Lautem mit gütoni nud parvoaen in »einen schütz. Zeugen: Sifrid crzb. von Maina, 
Otto bischof Ton Wirzburg, Sifrid bisdiof von Augsburg, die grafen W'illielm vua Tübinsen, 
Liidw ig \ (III ^^ irtf nbfrs und Heinrich von >ia.4sau u. s. w. Schannal Ilisl. Worm. 104 uii vo I l.«it. 2S 
nimmt d«a abi Diclo und die brüdcr des gutteshauses Füsaea nebst allen ihren besilzungcn in sei- 
nen besondern schütz, und gebietet seinen benachbartem bOMile» diCMlkeB SCgNl bdetdi^or lit 
rath und thal zu unterstützen. Mon. Boic 80%II3. ^ 
erlaubt dem kloster Salem von seinen diemtUBiiMi Migen md kaoen (flter SB erwerben- Co* 

piaitaeli VW Sälen 1,1»7 aadt Mwe. 
befttligt darf kloster Roth du Twredrt kdaea Togt ra haben sondern vieliMhr mit altem ««asefcftr 
anmiitclbar im königlichen Schatz zu stehen, und genehmigt zum vuraus die vermäch tnis90 
welche küniglicho dienstlentc und kanfleuto demselben zuwenden machten- Zeugen : J^lArciuard 
Schreiber (scriba) 'l> > k»nigs. CniirAil stlu nk vim Winic r^i« tten. Iturcard von liulienbur^» Ulrich 
von Hagenau, Waller amatiui (uuoistcr) vuu l/lm, ileinricli aoiuuui von Meminiagcn, MermAiin 
amman von Schöngao. Ex or. in .Stuttgart — Mit iahr 1223 nnd iml. II. 
ap,Aiigusum beurknndet dass K. probst von Scbüngau darck die bände weilaad herzog» Weif vm S«* " 
himI nun auch durch die scinigen dcoi klgaler Roth Otiten bof in Blenmingen setnet aof t <'•'><> 
wegea ibergeban bebe. Zeugen: S. biidMf tm Aoffkug, L. heRO( tm fiaieim, inasi»t'<^-c -^l- 
aatariofl, IL MdiMU fao Walpurg, DMio vaa Raveatbarf , IMucaid v«b Helianburg, CuMO 
von Sunaian, Oaatad iviaariai. Ek ar. u InttpM, — Hit iabr 1«U lad aid. II. ^ 
.... lOsterD. 

BagOloe IVergIcich zwischr n dem römisclicii kniii:; und dem erwählten von Strassburg anter vui l>«- li.'»lt ilvr 
genehniigung des Lüiters, belretfend Rheinau Wasselnheini Molsheini Mutzig u. s. v%. wo v«-r. 
scbicdenc rechte tht ih ausschliesslich dem reich theils ausschliesslich dem bi.schof zuerkannt 
werden» «ihraud «ödere fanwiaadiaMich aeia «eUea. Zenfen: der eaasler, die bischüf« vom 
WbAaif uod Aogitef , dar abl tm ÜtaaalMCg, Ibiqaaid der adnefberj dar aMtk^ai von 
Badaa, sraf SigbeM, der nMMahtl vva Jaatiagaa, dar iradiaaia vea Walpwcb. B. rtttor von 
CnMerdiiigen lebaMwiat vaa Hageaan. Am Graadidiara abeelirift. Seböpflin Ali. dipl. 1,350 
iiumiIIm ' Mit iahr 1223 und ind. 11 30 
bestäti:;! ilini kloster Neubarg im Elsa.«'* ilas privileg seines vairr«. d. li. A||iiilii' a|iiiil civii.ireia 
•11 ilei- r2>>, WürrUwnii >.jva Snl.s. \ ;i 
Frankenford beurknndci wie vor ihm in gfgenwart des erzbischofs Sifrid von Mainz und genannter iicrrn und 
edeln ein streit zwischen Lodwig bene^; von Baiem nnd Rheiupfalrgraf einer, und dem ri-icbs- 
dienalmana O. ▼<» Erpack anderetaetts, dergeualt beigelegt worden isl, dus er aalbat deai 
baraag ür da« aabadea da* ihia waOaod acliaak 0. saAgto, daaeen iüagem aeha and demea 
iltwa leiitaff m «igaa giab^ Bit 4aai bedlag dau aaa aaek dar kenog ilen kindem des scbea- 
kea ihre v»n Uua Htbrcadaa lebea verleibe. AIIm mit verbehall der genebuigung des kaisers. 
Zi uiji'n: P. graf von Ravensberg. 0. von Kiipsli in, dessen bnider. II. M';i Lil>s|i< r^', l£ \<iii 
ll.i;;r'uau. tt. von BickeiiltMh, der burggraf von Friedberg. Aus einem plaiz. copbuch de cirva 
\ m ie Siaiigart W. 8C — Bla« a« iad. II. Ob aiabt dannaifc aa ISUt n 

Pliflgslca. 

bctirkandet dass H- erwihltcr vouCorvei vor ihm durch rechtssprach erhalten liabe: 1) dait alle 
inler aeiner fciiche Uta ledig aeien aaaier den vier baupUailcfa ia derea l>eaiii t 
bar lageUtigan gtlaaa die tfleatn ebeNckao aebae den vileta Mgeai t> dau 
willen in stUlm aiirklM und dörfem weder gcMi r a aba d aeck aifaiM aeia aelle; 3) 

dienstmann oder bemite recht nnd amt verliert, welcber «einen hefm bAiliab verftigt, gelhagen 

nimnit oder beraubt; 4) dass ein gUubiger dem ein abt .hm 1,. willigung seines capilrU kir- 
cbcngnt veipGuidete, gcgea den nachfolgenden «bi daraus keinen rcchtsaiMpnub ableiten kann; 
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6) da«» srhciikuiiKfii von licgrii^chaAtn, vfrli<ihuii|;en von U-heii uikI vfr»irirkuugru vou pfiii' 
dcrn welche vor dem «'luplaii;; der regalien (ccmailil wurileu iiicbli^ »iiid. kinttingcr (ii-stb. 
VM V«lBiesl«üi 3,13». Fiscbcr Liu 4es gcnrt. RediU 335. Mon. Germ. 4^Ua. 28 
bciellt dctt rtttuHaim vn Ziridi dm imhit lad du cipiid J«telii«( gegem OMt miSdiMliei- 
\mg n achimen. Ii«tlu«rr llisi. eccl. Tür. 8,1»«. \esfl. Sckw. Aniiv 1.90. M 
Uoftai; besoadem wojtra der ^('faii^i-uschafk 4«s küaiits von Diaemafk. HHnrien* Huiiar rex 
I Norlbusin curi.wn Ii iliiiil, ubi ab Kiigilln ii.i ('(.turiii :n-Iii! |.iii ij(Ki |»r<> »iKsnIiiiioin rvffis Qacie 
i (der im niai il. i. iluith liütigcii ukerlail \uu II' inri> li >:r^l \uu Sckweriii inugcn Worden 

war) nmlluiii bborattini l'uit. (ioii. Cid. 
if;cbit'U-( dem \ofii und dem Stadtrath (biir^sensibu.«) xon üo^lar dcu der durUgen tUlUkircbe \tm 
römischen kaiaern und kOniiiea verliehenen eniiidzins der ItsAlilteB cinMMIWill Ukd U 4ie 
lunbfs uuMUeu zu Im«». Leuckfrld Aat. Podd. 38V. S6 
den khtler Ebnek die ark.' seines vaten %'Mi 36 feb. 1213, »cbcakuiig des gaici 
Schtmbub Mr. Znigon : Die eraU». S. twi Haiitt und E. rtm CSin , die MMböfe von Wii» 
Wg KaomWs NiMmlx^ini MerMtlMurf lad Paderborn , L. IwRog von Baieni nnd |»ral/.^raf am 
Khein . l>. ni ii t,.:r.ir \ IIüIk iilui- . G. graf von Üieix, II. |irub4( von St. .Strlaii in Hamberi;. 
Tb. domschnlj-K I \uu \\ K/liur:;. I'riv. des kl. Ebrach l^. Mon. Boir. iKK.U.V — Mit iahr 
122.! iiii'l in..L 12. letictere irrif; i-t.iil 11. M 
bewkundel dm das kln^ter Vidkolderuiie iiul »einer eüin illigudig die reK]i>l< hufi iru niublc zu linr- 
rich T«n den rt;icbsdielistiiiann<'ii .Swiker und ('onrad VOO |lflltlhau>en |;ej;en iäbriirhe .th^atiH 
xweier mark mit »einer cinwillignag erworbea bahc^ «neaert deuuelltvu klosier die freiheil 
voB mImm (ab «iBiH iar« eiuwtieaia et ndlecM qmd ndg» ditiHir geacbaa) wid will data 
dasselbe alles waa ca.lB Mlilkauaea bat oder erwirbt lirei md rahtx bosiiaaii «all«. Zeigen : 
^ral'Emsi. Thcodericb Rufiis von HefaiMldosdorf, Heinrieh Shirt, llueo ven Wilrodr, Cmrad 

Widense . Ilerni.inii Sthellevil» uml Tli< mlr rirli r|i -\. n Im' i TI Ii'rich cämtnn r. rrnsl 

voll lturchiurfHl<'. Heinrich Scolari.«, (icrl^th \>»u lluilui^m, llriiuii.il ..n liuaienenUiitg. Il< m- 
rieb Ouenlela. Heinrich von Uumeiicliur);, .SigeioU» prolonotar, M.inniiml Inn li^r von Auwei- 
ler, lleiiirieh ücheuk von Lautera, Albt-rt von Üroiac. Schönnen ei kre^sig riipl. I.7&T. — 
Mit iahr 12^1 und ind. II, ersteres naricbtig, 37 
beurkaadet dass mit aeioer einwiUigmig die vaigaBaBatci reicbidicaalmaiuien die rctdisiebnbarD 
nfiiil» in Burrkb den Uoiter VeHwlderatb gegen einen awi§en ain» von awei nariifibefgeben 
babcB. Mit einigen teugeu. Abschriftlich cx or. au Dnodeni — > Obne seil md ett' SB 
beittliKf dem kloatcr HelnKTülinnsen die |irivilegieii sniner vnrMiren. worlllch wie CAnrad III vom 
17 Hii. KU. Zeugen: Die ( i/IiIj. .silinl \.ih .>l-ilii/ iiml Iji-' llur! \ .n fitu. lii.srhnfe Ott» 
von Wirzburg, Eiij;elhard v<m Nauinliurg. Luurati von iiililisitciiii umi (.•mrad von Minden, 
dann Ludwig abt von Uersfeld u. .s. w. , Ludwig landgraf von Ttiurin^en, Ludwig hering aoii 
lUiern, dic< ifrafen Ht'iiiriib von .\ubalt, Adolf von Mark, VoJkwin von Schwalenberg;. Conrad 
Ollo Heinrieh pebnider von liberslein. Wenck l'rkkb. 2.U2. gg 
vniewert den bürgen von tioslar ihre stadlrochiB latt wteliicb wie aein vatcr Friedrich Ii am lg 
ibK am. Vaierl. Atcfaiv Ar Niedenachscn 1841 a. 8» estr. 40 
beatitigll der MiAskircbe des heil. Servalio» n IHaalficbt die en^ennekta nrii. Friedrichs U d. d. 

im liger bei IHort^ntino 9 dec 1220 xollfreihrit betr. E.\ Cartii). «er. tfi in Paris l.l-l. 41 
be$täli):t dem kloster M alkenried d.-»s eingerüf Ur. |iiimI. - m hu •< \al.Ts rrii 'lriili> II .1 r|. Wli^. 
burc; II üe|it. 1215. schütz und be»läli|;uni: beir., mi wie itixli aittli rc )jtt\il<'i:<en ^enannler sei- 
ner vorfahren, nnd nimmt abt und drüder demselben wo sie sich auch befindeii in seinen b«-- 
sondern .schul». ZeUEeu : ÜUo bischof von Wirzburjj. Uermann jirobsl vou Werden, Tbeode- 
rich (irobi^l von NordliiUiM-n. l>egeiihunl scbtdasler von \\ irzbur;, ^lar<(iiard königlicher Schrei- 
ber, Walter canonica» ym Wirzbvrg, Ueimau denlschordeaaneisler, brader Hcnaaiin Oiher, 
Theobald narkgraf von VoMmig, Gerhard graf von Diata, Henmch von Schwerin, Renaann 
van Waldenberg nnd sein brodcr Ilcinrirh. I.Anibert von (rieicheu iitnl «ein bruder Ernsl. Tbro- 
derich von tIon«(ein und sein brnder Heinrich, Conrad von \Veniis<'rode diese alle srafen; 
Anselm \Mii Iii^iiii;;! II . Lberbaril (riii Iim. .--, vou \Valpurg, C<'iir..il \.in ( liiim nl.' i :;. ( i.iir,»<l nnd 
Eberhard von Tann .schenken, Dettio von (tibenshurj; und triedriib von Itienburg cauiutrcr, 
Heinrich kürbeniueiver von Kolenblirj;. E^o Cooradiis Melensis elC. LencUald Ant WaMb 887, 
Lünig Ueichsarcb. Ih.hö3. — Mit iahr 1223. ind. 12 und reg. 3. ' 42 
benlUgi auf bitte des probsics Theoderich \on Nordbau.H>n der doitigen Itifklkir^ daa ein. 
gerikclue Privileg aeine» vaten Friedrichs U d. d. Fcientian II otin mS. Mit vielen i 
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P<-r maouiii riu^isiri Marquardi elc. Lcnckfcld AnL Walk. 196. Fßniwnun Gösch, von 
>or<lli. 1.5. 4» 
beurkuudft <l«*s die brOder von CcUa Stü^ Jlariae «üc güUT welthe die rittcr \on Noziii siel» un — 
befugtrr webe angoinas«( halten vor ibm darch rccbtsapincb erstritten baben. Z< »g:>'i* - <><-rharift 
gnf voB B«wiii, Lambert graf von EtAvt, Hcinbcr ftifect von MciM«% Albert pr&Tcct >roD .\1 — 
denbttif lod Ueinridi dv^vo brudrr tw Flnchcilkmli, Htlntidi VM Oiildbm.t.w. ' ~ ~ '~ 
lieh CS ar. MM DfMden. — Mit iafar IttS wA ta^. tt. 
beauDnct den probM vm Mwiiifeii alto gflier da« kiMMi* Sulafßim n»av dw leicbs in 
zu nebmcn and besonders gegen drn probst voo lUttmVldl n adÜMMk. Hm. Boic« 30"»1 
Bios mit ind. 12. Vcrgl. beim 25 inli IIU. ** 
beorkujidet dass für dii- kloili rbriKlrT in Waldsassm \<ir ihm der r i- di t s s p r u < h < rgi»g«-n ist, dass 
auf deren gülcm und in der iiabi; ihre» kJi>sk^« zu ikrcm uachth<!Ü keiac bürg gebaat -wcFdcn 
dörfe. Zengen: Conrad biscbof von Speicr königlicher canzler. Eckbert bischof von Bambcrj?. 
Hermann markgr«f v«a Bwico, Tb«9bald mukf;nt *oa Hohnibwg, GcbbArd laud^af von JLieucb- 
tenberg und dcMoi hradar UmliM, Qarlnid gnf tan Dteto, Bberiuid von Ebcmtein » Sb«r- 
iMid vn SluhcMh, JumOm Banchdl tw JwUbgm «. w. Moa. Bote. IM^llT. — B'o» 
Mit iod. n. 

»etzt den erxbistlinr vou BiMnx wieder in den bcMlz der ihm von dm bürgern, die ihn JO g** * 

eintritt verweigert hatten, cntiosem-n rc^alirn. Arehivalnotiz in Bcjani^on. 
nimmt das von geinen vorfahren erbauic iicinnenkluüd-r M.iriiubt rs bei llopp.inl mit allem was M 
bcsitznngen »achcn onJ penonon daiu gebüct in seinen besondcm tcbuiz, und besifcti^t. dontMl- 
ben &eine nAher beschrirbenc dotirang. Zeugen: die «rzbb. Sifrtd von Mainz und Engelbert von 
C6IB, C«i«ad biickaf vou litu lui(«ilidin Imfcnilar, IlModcriclt biMboT Ton Wirxburg, Ht>in- 
ikk hkOMt von Wonu, HkmUB aurkpaf vw Btdw, tMMA nMftgvtf fm Hobenbarg, 
Onbaid fnf nw Dieu, Sinwn graf von Saarbröck, Anselm vm Jotiascn numfcoH» 'WenM»' 
MeliMM von Boland, Conrad schciilt von Clingrnberg. Ego Oinradm tU. Otalher Cod. Bb^lM^ 
Mos. J,U7. ^ 
giebt den leuten von Wimpfen wcgva den von itmen geleisteten Jicnsim aus seiner »od <i«* 1t ti- 
MTti seines vatei» punsl rlen wald Wellenberg »ii eiifn, iure illo quoJ vulf;arUer dicitur ai f?«'- 
meine. Zeugen: die enebb. von Maiiii und Cöln, Conrad hi^^hof von Meu und .Sj>eier k.«isor- 
lieber hofcanzler, Rudolf pfalzgraf von Tübingen, Dioloiich mirkgrafvoa ll>:>bciiberg, die grafcn 
Gorfcard von DioKi, B«ffo von UeiUMnborgi Uariana von Wiitooberg «od UarUMim von Dit- 
Vngm, dun Wcnhm mdncM m Boland, Wdflm von teil. Ldidg Kddinidiiv t4>6d4L 
Pistorius AoMnit ißn ftcs, nnd siegoL — Hit iaiw im ond ind. 4$ 
bestellt den sduUÜHM md die bärger toi Bon n aehinMn des Idoster* loterUkeik, b« n »nrfw 
ice^in Walten vea Bich e rt Mfc «MftWke mT dl« Uicho sn Gileig. Sei. WeehmM. MW 
ü. i.>i. SO 
rklart »He beämte dcs nonnenklosters Hohenburg wo sie auch wohnen frei von Steuer unil bnlc, 
wie sie das schon zu seiner vorfahren Zeiten waren. Würdtwein Nove Sobs. 13,267 -wo das 
datum nach dem ieut in Strasaburg befindlicben or. ii kal. nurtü haliwii aoUle. il 
ianit $at biuo dce probeleo WkUor dn von «oilud kenof Wolf uod «eteer goiuidia Uda geaäH 
tele id08t«* AnerheOigen in SetwinwaM nb fenonen «d Mcken in letacii iiaKiglich«n wholi^ 
und verleiht demselben das patronatrecht zu Nussbach, das hospiul St. Jacob und Johann zu 
Urlaf, und das hospiial Simon und Judas. Zeugen: E. erzb. von C-öln, C. bischof von Speier 
canzler, 11. markgraf von It-iiicn. R. pfalzgraf von Tübin;;i'n, II. von >ife, der graf von Dietz. 
Hugo Ann. IVem. 2,279. — Mit iahr 1224 und ind. 12. Uer nacbfolKer des hier noch genannteu 
bischof» Conrad von Speier folgte am 27 märz dieses iahrs. SS 
versiebtet ao gwiaica des ItÜMteta Kaoipten wf die vea aofaMO voriahien und ihm daaelbst bia. 
her iaiie gehftbia vaglai» wortlicb wie fViodriak II an 18 «apt tOS, doch mit wegiasanng dca 
dort tngtm der »Quo geaasten. Zei^: SUHd Maahor vw Avgiinig, Heimeich hJaeha« vo« 
Wenn, Heiorieh Uiaeilicber hofimliioiMlar, 6«rhard poT too Diata h. a. «. Bfoik Boic. 
30w,l23. &3 
benachrichtigt die scbullbeissen nnd bürger (d. ii. die sudtriihe) von Ueberlingn md Ravensburg, 
iuji:^ er (iic dnrti^Mi li*iiM-r des kloslers Weissaww (A^gii) OboiSchwaleft «aa leder sicuer 
befreit wissen wolle. AbschriAUch von Sttlia. M 
HoAag um die miiio des mti. 

<M. Col. 
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■( •U «al CooTeal von Aolbliarg, welch« »ich bei Uun über gewalukiilgksiten dei gtaftn War- 
ner von Baltnibar^ bMcbwert hahca, in seinen bosonilrrn »chntz. Weiiclil)rkkb.S39«irtr- M 

gcsUttct auf bcfchl »eines vaters un<l mie < lii» illi;;uiii; di r lünlen «lern grafen fierhard von (Ii Idt rn 
den soll wcicbeu dessei» va»iT Odo utul er vom reich«* trnsen von Arnheim nach I.obiih zu 
vit1i-;;i'ii. Zcuf,'i ii: Jic orzlib. Sii'riil von Main?.. KnS' ltK rt vuii Cülii iiiul ThcüJerii.h \iiiiTrii r, 
die bischufc Iheodericb von Wirxburg. Mlrjil \ua Augübur^ uiul Heinrich von Wunus, dann 
Heinrich abc von Prüm, Ludwij; herzog viui lUiem ond piaUs;Taf am Rhein, Ludwig \Migl$t 
▼oa ThAriiigaa, Hcnunn narkgnf von BmIm, die gnten Onfeard vm Di«u, Diigc» vm 
btaeMOwbogcB, HanHaui nm XrMukutf, Heiaiidb wui Kotaft van Mmmm, 
Sain maA Adolf voa Mark, Hnaidcb vm Mnioy« v. ■. v« Am tt/tSntjMt» Iw. to i 
I0,k. LMomblet Urkb. 2,64. M 

(in soltempni curia) beurkundet daw vor ihm auf anfrage ilc.s bl^chofs Ucdoricb von Worms der 
rcchMsproch ergangen «ci: dass wer (in \Vtirni»| »tli>«r v(>rkaufen will es zur münie brin- 
s;rn niüs.se. and es nicht auf incMen oder sooat wohin bringen dürfe, bei «träfe iles serluste« 
wenn er ans der «ladt bringt, ea sei denn da» er auf reisen ^cho. Zeugen: die erzbb. von 
Ci>lo und Trier, der bi»chnf wa Angtburg, der entihlle von Speier, die ähte von Fuld Hers- 
feld und WeiiMiilHug, dar hemg van Baien, dar land^aT von TUkriitgeB. der graf voa Dieta. 
Sdanat Hial. Won». IIT und Hon. «ein. «JOS. — BeMe mit den iafe ItU. Allein in dem 
WoraMcr copialbnch (fol. pcrg, de circa IMO) zo Darnistadt iit die wk. sweimal mit dem lahr 
1324 eingeschrieben. Atich passen die zeugen hierher; namenllteii iai ea begreiilicil das* der 
bischof Bemgcr von Speier iciat noch blos als erwählter erscheint, da er eiat am 27 nfilS d. 1. 
dem hofcanzler Conrad gefolgt war. Ann. Sptr. ap. Böhmer 16m. &7 

Hoftag wie die folgenden orkonden ergeben. 

(in curia sollcmpni) beurkundet den vor ilun auf anfrage des erzbischofs von Salshnrg ergangenen 
rechtsspruek, dan kein iandcaben «dar sonst iomand den leuivn iifend eines die benutznng 
der köntgliclien «nd Mfeatlichen aliwae» a» tum aie daianf ibre kanteannairaaran einbanekafta 
und ibre bandelidialt treilien wollen, nnicmiten dürfe. Gegenwärtig : die enbl». van CSbi «nd 

' Mainz, die biscbüfe vnn Mrir. nr^m^hm^ Vusxiu Freisingen und Augsburg, die IlBfaagia VOn 
i Baiem und Oestreich. Ivnr/. Oe^treicli unu r Oilocar 2,213. Mon. (ierm, 4,.'Mi9. 08 
'■( — ) beurkundet einen vor ihm er-nnf^tntn reehissprur Ii , wodurch dem erzblM-li.jf llborJiard von 
' Salzburg die hcrrschaft NVindisrb M.iiit i, welcii«; gral Bertold von Graisbach angesprochen hatte, 
aoeriuuint wird. Zeugen wie \ urber nur dasj der erzb. von Trier statt des von Matal feBUnil 
iaL (IUoinnia}era) Nachr. von Jnv. 3a4 extr. Metüer in Chmeis Notizenblalt. 99 
ninnnt dai Uaalcr Karieuteil (ipiter AltenseU) aanort ngahliigan besittnsgen and lonten in aei- 
BM adnti« «nd arlanbi denuelben lefakalBbajuM (Unr m crmrbeit. Zeugen: die arcbb. Theo, 
dairidi von Trier «nd Engelbert von Cüln, bidcbef Sifnd von Augsburg o. s. w. tadwig herzog 
von ßaiern, Conrad burggraf von Närnlvers. Hermann deuisthordensineister n. a> w. Schlesal 
de CvUa Veteri &&. Knuulh ilisL von AUciizell H.MI. .<<rhultC8 DirccI. 2.590. 66 
bezeugt den klüstem Si.iini^.iileii und Railenbocb sein inis'^l.illcii über die anmassungen welche sie 
sich ««wohl in ihren in des reicbs wildern erlaut>( lt«ben, indem sie solche ansrottetcn, in 
ackcrUnd verwandelten und mit häosem besetzten, wie auch ein gleiches von seinem getreuen 
6. von Cotiog feaehehen, indem er aie benachrichtigt daaa er den biadiof von Angaboig beaef- 
bafi habn dMtdi da« von Mariagan dieM nnkalngiMB aalacaa wieder seialftm lu laiaen. 
Man. Beia. 9JiU. — VergL beim 18 oot im 81 
baorfiaadet einen vergleich cwtadwn Conrad von Reiehcnbevg aad Conrad von Sniidevelt anf der 
einen, und den detii^eli<]r>I('[Uibrüdcm auf der undci ii leite, in brtr< ff iIit bnri; W'erni ck. weUbi; 
Bodo von Rabenü)'Ur. mit kr>iiiglirhcr genehrnigung diesen ge.Kheuki b.^di . w;ibrend lenc An- 
sprüche daran i rbnlKii. und rlie barg nun auch gegen abiretutig anden r beMi/un.-eit behalten. 
Zeugen: Eckbcrl biscfaof «ua Bamberg, Arnold prob»! und Got(nd archidiacon ouionikcr von 
Virzburg, .Marqnard reichsnotar, Dipold markgraf von NUbbur^, Gerhard graf von Dielz, Ro- 
peit graf von Cäitel und aein btuder Lndwig n. a. w. Mun. Bote. S1*,&1A. Lünig Reicbaarcfc. 
VtjM fibetaatMag. — Mit Uhr Mtt nnd ind. 13. Merita vriU dar iahraabeieiriNraBg deahalb 
4aa vwMg cabcn vraU blatlof Otia von Winhnrg, der tat naw tSU atiih, aaeh ala lebead 
erwihirt wird. Allein damals war lletnHeb äi Nordhausen. Du dalam iat aach nodi darin 
: ■ ■ Iliuft Jii..^ iw ischcn iiii jiigiisti < t«,ts 3ll^L'e^.il|e^ Iii, idi IIIIII Ual.. non., oder id. 62 
Einzug lua könig Johann von Jerusalem der damals von einer zum heiligen Jacob unter» 

r nah mit dar (odrtar daa kia%i van lam veimlhlt kMta^ 
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2Urückk('hrtc. .Sic u : . on cnb. Eiificlberl ood der gMiseu sudi mit groHcn «'Krön und. 
freudefi emprAngeii. Hier wird sich könig Heinrich auch mit dm cardilulbwchof Conrad voKk. 
Porto vereinigt haben, den der pabst lur belreibnng des klMMHIII 
hatie^ and dar biib mit SMh SMkMA t»^ God. CoL 

ImMk du Mts im gslw n Lo> w«Mw < 

TMi Uaaiar CttrtA «ingeteoachi h«t. Seibmts Gesch. voaWettft g^MBi 
belebiit wlhmd er sa Hervord ist und Minen marsch nach der Elbe richtet, auf mrantasstsiig im^t- 

(■rzllsclinrj! EriEi II ( rt ■ i i f'.iln die edlc frau Sophia t'lli.iii.lM' fr-ni (Irs grafm Ctlto v<»ii R a. — 
vcnshurK imt <trr ;;r,ilsiiiAlt L'inj^aa mit |KonaaD(<:n hoiVii zulltu um) imintzrii iiinl mit alU-r m 
Ii lieii welche der getiiinnlL- cral' (Xtn V(jii ihm iitnl ileiii reich tru?- Cic:;( iiwärtip; \\ rir«T» : — 
gclbcrt crxbischof von Oüin, henog Walrav (von Limburg) uud Heinrich dessee aohrt * Cjerb&rt-I. 
voQ Wasieaberg, Gerhard graf von Dieiz. Adolf graf von Altena, Oolfrid graf von A.msburg, 
Emauaa vogt v«q Cote m. «. w. Kindiii^er Mtaat Jteitt. 3,16«. Mi«Mn B«ite. a%«SM». OM, 
Opftag IQ Bardewik Bövdlltli Ltaalug aia midiaalla, ann wllnig des am 4 inld <!• d. w«— 
gen loslataaiig da» dtnb graf Ileiiiikk von Sehwarin si^Daanenbcrg gerangen fehalfteaaen k&-> 
nigs Waldeaiar tm Dincuiark abgeAchlossenen veitiaits. Vergl. bei den Reichssaelieia. AbCF 
ilir liaiitii, an deren spilzc uti(erdes>t-L uTif Albert von Orlamöudr' ^elrticii w ar , >*'crig«P— 
ten sjcia den vertrag la crlullpn. knni;! Ilfiinricb kehrt daher wieJer iurück . ii.icl»«leni Ci" 
noch bis Blekede (»uf <Jeiii liiikuu «Irr der Elbo siidllch von Boitzenburg) mit s<-ii><-i»» h' cro 
vorgeriickt war. Eini^ munale apiUcr trug dann graf Heinrich einen grossen sieg »ii»'* t» u<i*i 
nahm auch den grafcn Albert gefangen. Heinricas rex imperat«ris filius cariani Bartlevkich 
kahoii pro regni aegAiUs et BMzinM pto Uketatiantt ragU Danonu, adduelo aecaas Oolonienae 
«idkiepucopo Eagelbwiaw Scd nihil praAcit. Alh. 8(ad. Dw dat godia«» vor koniai« tlcinnc 
... mit grotem höre deo aadcn iares to senle Michcli« missen na des koniagoa V * a» g *>"* * ** *^ 
Bardewic, dannen voren te to Mekede. Orcvc Albrecht van Loncnburch unde deDeiaon Ins*" 
(IC un anderhalf des Elve mit oncmo groten here. Dat gcdingedc no Mil^iii^ nicht, ■was**!*' da 
koning linde de l>enon braken ere lovede. Des karde de koning Heiuric wed«r. Cbron. Lunelk, 
ap. EecArd 1,1403. Vergl. Uod. Col., Hist Impp. ap. Mencken 3,122. 
ap. Blekadc l(in castris) nimmt das kloster Pölde io seinen besondem sobati, iMSlätigl demselben sciiio besiuun- 
gen, nnd erlaabt ihm reichslehnbarc guter zu crwaskaa. Zangak: die eribb. Engelbert voa 
CöJq, lUadeiieh von Trier «ad fiarbaid Toa Bmmbco» die UNhMb Eagdbard von Maumbais, 
EaUaid v«b Mcnelvig, Ceatad rtn HfidaMm, Ptiädtteh von Hallenndt nad Tbooderkh 
von Münster, Engelbert erwililler von Osnabrück, Endwi:: Iand;raf von Thüringen > "Vl^slraa 
herzog von Limburg, die grafeo Gerhard von Dietz, Heiurich \un Laiiterbers , tiernuuin Toa 
Hartiburg, lleidenrieh (lrs*< ti Ijrudrr, Ketnrioh von Schwerin uud Volrad >oii T.mm'ubu i i?inii 
Bernhard von Horstmar, (jiiikzr iiii irutbsess von Wolfoobüttel , Eberhard iruciisu&ä von W^t. 
pnrg, Conrad schenk von NN uitrrsKfttcj), Fi'i<Hlrich caininrer von Bieubure. IMethu von Ra- 
vensburg. Letickfeld Ant. Poeld. 44. Hugo Ann. Prena. 2,997. — Beide aam 26 sept. > «Heia 
aiaehartaLTonPöldaiaHaBaeTerhatdasdatim-iraleheBichMga. MitiahrtSMniidiad. 13. dg 
oiiiBit das kloater Gandersbeia hai gakganheit der innicittt dar Iktisafai Berta in aeiaan acM^. 
nnd Yerelehlel zu gnosten dessellten attf sein recht an dem niol>iliamaddais der Ibtisatnnea. 

T.i-vm n : riisclbcrt rrzb. von Crdii, iii.irk::raf \ un Huliriibur^ , (ierhard graf von Dielz, 
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Il^rtriid Vi. II .Mcrcnlnrs u. *, », Luuig Kcitbaarthiv 11, öU iiiii laJjr 1228 und ind. 1."?. Ha. 
rciiliLTi; Hist. (iaiid. 7G0 mit iahr 1228 und ind. 7. — Da il^-> iahr 1228 icdcnfalls unri< l 
»0 folge ich der ind. 13 welche sich auch in einer abschrift von 1549 zu Wolfonbüttcl tiiidi i. 
Zusammenkunft mit llfinig Ludwig von Frankreich auf der rcichsgrJuizc zwischen Tool 
«wd Vaooonlenra. DeauMs cardiaalis Cooradaa a Roma Kgreasu» et per imperium AUemsoie 
comtÜBtm lagalna . . . TuUnm vcoit in ««lavis aaaad Haillnl (ner. M) eam Coloniensl ei Jfo. 
guntlMMl archiapiaooida et «m üa^ianiafia lüio raga Haiariea ea maiofibaa Alemaiiia. Itax 
qnoqne fVancie Ladovieni cnm rao eonsilio fint in eodem ceidiale afod caslmni VaJiis-Goloris. 
1,1 M i|iii Uli ili« \i)riii<r|iii- n ;:ni coii^iliiinn > in unum cnnvcniciites culigmum c<>llo<}uium ad 
iriMci-iu haliiK-nint. .VlbirK. 514. — hrdukici«;!!!! absieht war ein bünduiss luil Deutschland zu 
»lande «ii liriii:;i ii, uro dadurdi eine stütze gegen Engliud tu gewinnen. Allein c»bi$chof 
Engellii ri mhi Cohi vereitelte dies, wie denn überlMwpt die Jt^uisclH-nniederländcr iotmerwehr 
sich zu Ihi^'l iiid ooigtco. mit dem sie dorch baudcl cu'^r \<'rbunden waren, als au I Vaa l lie ich. 
Vergl. den borichl des bis^s voa Carlisle vom feb. im bei den reiduiacben. 
nt «nf hm* das ahtai Hainrlcli wid da» aanvaau m GaaiWottt dieaa Uiaha aUan 
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kötijgin sAtem im Mijie> kiaiglUkaB it i li , twCiUgt dan UmMt 4im «■ JM wii tm ieim 
weltlichen jewall, dus die 4em nStk wtte ho J» Togtei nicht veitcr als in die dritte hand 
d&rfe äberlragen werden, da» der nnterregt Mf den klo«lerd»rfern kein weiierc« recht «axu- 

sprc'chc'D h.^bi- als iuhrlich vuii ii.-J(.-m hMf l incii lioiinr ein« henne nnd «iik-ii Achter hafer, 
ge»Wtel den iiiumIhii ihren abt Irn zu crwdhlrii. ilirn fft den vn^l welcher namcM des kü- 
uigs ihre beiilxiuigcli "clilrinF' ii. « . '/.ru^eu : dir orxtili. Sif'riil mki MaiM , Tbeoderich von 
Trier nnd Gerhard von Biuuu, die btücholi' Bvriul<l vfiri ^Ira^sbur^. Berin^er von Speier, lio^ 
von LüUich, Johann von MeU, (iotfrid vnn Kanirnk und Otto von Toni, dann Hugo abt VM 
Murhach» Hniiitich henog; von Atahutl, Ueinrkk deueii aoba, MaihtM hctaag vod Lalkifai^n, 
Walran banog -wvn Lmhng. DipoM naricgnf Vafctotg. die gnfeo Neiaridh v«d Btr, 
Uugo von Yandemonl, (icrhard von Dietx, Simon von Saarbrfidt, Frie<lrich von l^imngca wtt 
Heinrich von Xwcibrück, eodUch fierlach von Büdingen u. ». w. Miraetis Opp. 1,2SI. 67 

benrkuiirli'i d.'L>9 luii einv\illiKtin;: iIi » erxbischof» EngelbeK von Cöln nnd seino railirs Ohrr du 
leben welche« «eiike vorfiihreii von der kirchc WinbvrK» trugen und auch i r '^rlb^i trafen soll, 
nriaehen nnd dieser kirche auf genannte beiderseitifsc schirdirichter r(ini|>r>iniittir( worden 
ist (namenllick seilena de* kSmif^ auf D. uukgrtS von Hohenburg, G. graf von Dict», £. inch- 
MW TW Waibatg «od C. «ckauk von Cliaga«bcig) , dass das »chinlsjtrricht zu FranhAiit fth 
htlnatf od daat der MUfanat wtam. im der ecUve dea dreiluteigiicataa a« ütm kcaiinal v«r- 
dm aal«. Htm. Bttic M>.iM. — Mit fnd. IS. M 

benrkondet unter 'nplrbrn brilini^un^rn luT scirro und des crabischof» Tn >:r1b( Tt von Cülii biii<'ii das 
Sllllscapitcl m Werde die coiiMcnruii:; ib r in dortigen pfarrei „•i rn ii rapellf in Kalli /ii- 
gelassen hjC. ila.ss iiäiiili< h disi lbsl ki iiie [irarr<tiMllir brti fuiiclioiii ii .su'^^cübl vi rdcri n v. 
Zc«gcn; E. enb. von Cvln, B. biadtof von j^trasabarg, i>. nurk^rai Huh<;Qbtirg. G. grat' l>it;U, 
wfrKh»'! von Justingen, E. Irachsess von Waipurch, M. ochreiber, C. «rhreibcr von Bop- 
paid, U. TOI Scbarienbe^, F. n» Tanne. Ana Hadiaghovena ha. in München »,13». 0«l«n 
dn Eagdk IM t^r. Laccallat Urltb. tM3. » 

nufihldem UaMer IMuH (aid«aaaichviaiiltBi«l)«im«chank«ng. BeraaidUi Faaii LtwolL 104 «Mr. TD 

bcoriiandel d«M vor ilmi folgende rerhIaaprOehe «^ngen sind: data er di« fran dementia wei- 
laiid licrziiuin von Zihringcn ans der gi-nui^fiischufl in wi lrln r mC ti.itli ii «ird i nflasvcn 
sullc.uiiil il.iss i r die genannte Iran ( l< iiK Ulia lu den bosilz stUcn iullu di r buig Uurgduri uud 
aller ^t'Ucr >velche weilanil lnT/u^ Ltcrlold Miii /.abringen ihr nrni witlum angcwit-sen hat, oder 
«tau derseltten Cicmentia deren vater .i^tclku gr^f \ua Burgund als vorraund. Zeugen: die 
erzbb. Engelbert von Ciiln. Tietricos von Trier nnd Gerhard von Bi&ant, die hi^rbüfe Slfrid von 
Anphnrg, Wlhelnt yom i aBaana« und Heiatieh van Baad, die gnftm Wilhelm von Cknf iwd 
Kndatr TOI lUMurg, dliB CaoiAd acheqk ScUpf, Cbaclard traehaan va« Wall««. CUA 
Hat Latbe taadiaBt Baatriz lU. SaUpliii Biat Zar. Bad. ft,l«. S«l. Wocheubl. iSMa. t». 71 

bevrkandel wie aaf klage de* Lihald va« SaMment fiber seine vasallen und leale in den Ha» 
burger th.ilern . N^elclie auf eigne tjajid nnler miIi eiiii:;tirii;ei] Keni.tibt halten, vor ihm der 
rcchtssprucli rrgaugeu sei, dasü solche >a»alleu uud tcutt- obiic zu&tinimung drü Libald und 
ohne den willen des rcichs keine einnngen Verordnungen Übereinkünfte und rirueruagen machen 
konnten; in dessen folge er denn alles dergleichen wessen sich die genanuien unterfangen ha- 
ben, zumal aber die mit gelöbniss gemachten einungen, ganzlich widerruft. Mit zeugt-n meiat 
wie «orber, auaierdcm noch: Hngo abt wo Mubneht Steba graf van Burgund. Oerbard gar 
von INela, Cmiad burggraf Tan Nfimbcrg. Scbipflin Ala. dipL l,3llS. Mon. Gera. n 

bestätigt dem i'eter drcan nnd dem Folmar arrhiiliacon an der haoptkirthe zu Toni eingcrdcJite 
Privilegien der römischen könige Arnulf nnd Heinrich. Mit zeugen, Renoil lli»t. de Toul 34- 73 

nimmt das klostrr Uür:er>tii>rg in seinen .v;bi>i/. iiinl verspricht die xom und de« britfem ihn 

übertragene kasivogtei nicht xu >criuS8cru. .Sul. Wochenbl. 1828 s. an. 74 

nimmt auf ansncben des abtat Goido von Cappel dasienige was dessen kloster in Zürich und dcs- 
aeu gebiet besitzt, besondan daa bans bei der bräche, in aetuen schntx, and beireit ca rm ah- 
gaben. Mit sengen. Sci.w, Archiv 1,90 extr. 75 

IbMt anf bitte daa biadwiäOMB veaTanl und aoinaa eapHela nach deat rt»dMaa|wneb der Aiacen UNd 
edeln den graftn van Bar nnd den edaln mann Friodrkik de Breiaaeio in die reidwacbt, well 
sie auf klage des genaniilen biscltürs wr^eii ileii gegen die kirche von TtHÜ anagdblan gawill- 
tbalen vorgeladen nicht erselin neu siüd. Ueiiuit Hi»l. de Toni 34. 76 

lloftag oder spräche in der urk. \oiii 4 dec. v. i. auf den l.tiaa. in ,iii«mcIii imninii n. ilii r wurde 

über die Vermahlung des noch uicbt fünfichmahrige« höaigs uutcrhaiidcli. Auch Frankreicb 
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hiMr si-iiM hinde im spiel. Dagegen kam der )ii rzo:; von Raiern mit grosser pracist. iukI woIUc 
noch 160Ü0 mark zn seiner Bicbtc der tochtcr des kOnigit vod Bübnra getea, der ittr vtUsr 
sclrm 30000 in«rk brsiimnc h«tip. Aber der iungc Heinrich wollte llB otaftl nefcmen. 'Veisl- 
dea bctkkt dca UmImA vod Cftriiale vom feW 1SS6 M den wiclmt thw i. 

■r aU aa OtaiMa «dMr 4cr wräbtvcB Eiciell«c «i swftir bmurn 
Or. h arimh MmII Nm». TV 
bettitigt int Mite EngdlberU enUidMA von Cflin wni mit dtn radi der anwMmden reidufttratW» 

drr kirchr und slaJt Töln il»s « iliccrurkK' iiri\ ili ^- Hi iiirictis VI d. il. Worms 28 iuili 1 193» 
leltensAuflrsguug di r liur;; Are an d^s cr/slm und zuillr« ilit it der burscr bclr. Ai'XM !Z*^n : die 
erzbb. Engelbert vuii Cölii inid Tli< oi1en< Ii Nun Trier, ilic- bischöf*' ^ lu l mjm Aiij^slnirg vntl 
Gerold von Frcisingen, die äbto llcinricii von kerpC'Q »ed Albert von Elw&nguii, dio dorn prc> bete 
V^ildebrand von llildesbeim und Coorad v»n Spcicr, Cuiirad von Daune probst von St. T'rinilM 
ra Speier, Heinrich deoifnibit v«a CtniMu JuiMilicIter bolfnliwiMtar, JHaifurd boÜMVtar, 
IwMg vtB IWtni» ümMBA miilk^ nm Itadui, etsAui pa «m INete» OoriMh 
von Bfidb«*" »• w. LmmbU«« VHik. VU- — Mit iaiw m4, lad. 1S> W 
besiUigt «e M&enkMs wcMhe LaMhaM w SmmmM 4en Bwimtart» arit p«troaa«c wrf 
der vu^ri zu SuriiiiswaUl wä laQ kefgM NidM^gcB wd Amt faMMÜ Jkat SMlMrohiv am 

Hern nach /.Rrrlrili r. 

besläli^l den k-rabsbrüdfrn zu Denkendorf einige von A. von t'*l» dcnoclben gcsrbenktr giktor «u 
Waibcim. Zeugen : der biscliof v«n Cölo« der Jienu>g von Baiernt der graf von Diels **• »- ^< 
SehaidllB BcÜr. mu OnA, m Wirt. ^ 

UMen. 

benkudat «t m Om mTüh» dat atwibhaB Heiaridi tcbIMzcii crsangem rech<s«prO«l>*' 

dass ieder först oder biaebof ainaai cxceiaaranieirtcn sein leben von rcchtswcgen veiMsea« oder 
TorenthaJten möge , so wie daas der biacbof alle verplandungen lebensverlcibongen oder «ladt»- 
wcid- v( raiisseruiif;''!! von gätcrn de» bistbuma Brixen. weiche uIiih' iri nchiiiizune uttd htrisim- 
mang di s r< ich» und des domeapitel» %or;!;enommen wurden, widcrmlea kunnc und sollt;, llor- 
inayr (iisch. v.m lind I.2Tk. Mein, (irrni. 4,254. — Hlo« mit ind. 13. Den UDrichtt£<*ia «ua- 
Stellort: apud LucuAtu l>«Si><:rtc ich ttack einer von Birk mir aus dem or. gütigst niitg<'(h<'iit*'n 
«bschrift t^I 

baaUtist den kloater Ott«rber| daa beichiiiiiito bekolaign^p- ud weiderecht io de« wUdena "Waid- 
laaaii ud Bnnd. Zeagaa: Ihaadarieh erab. v«« TM«r, lloiaaaa «rwihher toh Wirsbuis» JMii> 
thiua iMimg von l>04 bringen, Hw^iard kooi^ichcr hofroiar, UciBrich von Ulm. Heinrich xom 
Kirchhof ans CoUens. Wftrdtwcin Mon. Pal. l^tTT. — Mit lahr 1)25 und ind. 13. Ilcmianu war 
am 23 Ti b. J. i. zum biscliof rrwäblt worden. ><2 

besUtigt dem kto»ter ÖchüDthal das gut Bieringen xtcIcJie» a Htutncb von Laii($e<ibi-r^ und 
dessen chefrau Sophia crkanft hat. Zeugen: Engelbert crzb. vou Cölu. (ierbard graf von Dii-ta, 
fierlacb voa Btdiiigeii, Albeit to« Alveh, Cowad veo Wctaaberg u. s. w. Oeergii Uflbnli. Ne> 
beaai. 1,U0«. — Mit iaht im ntd lad. IS. «I 

PfasaMn. 

verltBiHUgit aflea reicliagctreaea daai er das klorter Scheltaiahewi mit alle« daaata fAtem in de* 

reich« besondern schütz geuomnirii ti.ibr. und vi rurdnet dass dieses auf »einem erbgot gegrOiidi-fr 
klo«ter über sich nod seine gud r kciuru ündtrn als vogt rrkrnnc als ihn selbst. Hajis<-i'linanji 
Lindisbnh. 1.3'J.!). sj 
nimmt auf bat<> iles abtcs Martin das kloster der Sibolteü and trliuder zum heiligen Egidius zu Aiirn- 
berg nebst der zugehörigen kirche in Altcnfurt mit allen de«5rn genaonlcn besilzoiigco in seiuea 
besondern schuU, dergeelalt daw aar Schotlcu and iilknder dort ««haca onl ewig« frelbeil b» 
ben aoOea, mit noch ntahfetaa aadara hafüattiga^BM. JEoasaa: Eagdbctt ccab. von CSIa, Heia- 
rieh hiachef vaa fiidbalidl, Ladwig hmag wa Baieia, OH» htmf vaa llaraB, Oiabold wb- 
graf tM HobenlMirf , Conrad burggraf vad Hfiralierit;. Cerfcerd graf von DSel«, lleiarich graf von 
Ort' ii'ii r^ . Hülilir-md tnarsdiill mjii Rchb* r-^; . Cmrad >rlii fily von Wiiiterstetten. (Wi'tlekfrii^ 
ilisi. Nor. .>0 Schiiu ('orjms 4. '»3. l aii ki riMciii An(. N'irik. 1-45. Ilaitssvlmaun Laodesb. I,:iy J. 
Uss<TiM.inn Kp. Baiiib. 147, Ikut. .31*.;>l!i. ^mh-ii II« I i ii r uip. zu Allcnl'. .j.-*. r.^ 

beatttigt dem Üchüll4'jjkluj>(cr zu Kegeiisburg seine besilzungt u, <;< iiii inir Cbrun. I.Jti cjiur. 

kloster Neuwerk za (iuslar in seinen schütz, and gestattet Ihnen nach dem Vorbild sei- 
aar mriakctt, daas die dottigon aonnen Aber ihre giMcr iMinen andern vogt haben aoiten, ai« 

Valgtr CK «r. <- lyaa arit iai. tS. 87 
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beukundel die scUeteriehterliche cnUchcidunx des tlfeites iwUcbtn »einrni v«tcr nod iluii «uf der 
pjocn, und drr kirchc WirzburKS auf der andern seile, leh<'ii>tucki.- I>i lr.. Iiclioiint hiernach vi»q 
der kirdie NVirxburg« zn letteu ui Iratf^eo: d«$ »cädllcin lleilbr«jwi ihk ilt iu dort Uuchingeii und 
allen) zugvbür, die vuf(leien Sicphc und Sickershusen neb»t dem ilorl' K mift^hofen, daiui noch 
aas besonderer ganst die vngtei Frickenhansen, indem er zugleich alle andern DOCb MMt Mn» 
sprocheiien güicr für sich und sciu« nachfol^cer der ßcnannieii kirchrr zu fteioi 
iMPUt. 2Seogeii: Engelbert crzb. von Citn, Engelhard biichaf von liuuiharg, OlM 
McfiRi Boppo graf ilennebcrg, DiepoM markgraf voa HoligiibiDig, Gcriiärd gitf tw DmIs, 
Onrad graf von ZoilR-n. Friedricfc von THih<-ndii)gen u. s. w.. dann die dien»(niai]nen Ulrich 
von Miiizenbcrc, Eberiiard (ruch»ess von M'alpnrp u. s. w. Von dem crzbiacbof dem biscbof 
uiiii iU m Iktziij; iiiuIk sii 21 It. .(a^cr (i( *rli, I r.uik. nl. 3.34li MiiU. Boic. 30*,130. 88 
Norlhnsin i^eurkuitdi t tia^^ t i^liis-cliol Ki^cliwrl \t>u lijilii >itni »(reit über die diacesangräozen zwischen Sifrid 
crzbischof von Mainz und Conrad bi^diuf von IIildr»hoim in bczug auf den ienseilA der Gose 
I beli-ßrncn thril vnn (iu«Ur in so weit vermiueit habe, das« eiiislweileu die atiAikinhe dtMibfti 
die eine besondere cdprllc des römischen reicht iai, nüt allem aogehör in dem amItHd nad der 
la^ vnUeilw, «min «ie wr «nlalnhnng d«4 «mile« akli hefiuid. Znigen: £. cnh. v«n Cnln, 
F. Wselior von Uallnfitadl, E. hiicbof tmi Vmakmg ■. a. w. Von dan Mr«il«ad«n paHcicB 
iiiilb««iej(elt. lleinecciu:« Anl. (tosl. 'i37. — Diese durch die ehrwürdi^teii eriiinertin^.n ßrhei- 
ligle slifl.skirchv . ■welche ich selbst im iahr noch grsohen liabe, hat die haniiüverschc re- 
gieruiig ein |>aar iahrc »paier we^en anicebliclier baurkJligkeit niedem isscn \i^^i-u ! ^9 
verleiht dem Encc-Ibcrt crw^dicn von Osnabrück and daaaen naciifolgerD da» gaugericht in Osna- 
briiik iKiiiv ^i' >ir ih-^rn u. s. w. es durch hiacMlicher actta «nauiM baamln am vanehc». 
SMidbuff 10. Mi>»or üsoabr. Uosch. 3.373. W 
den veiluMir wn gfitarn In Kosibeim aoitena de« tvo tmnm maA ia ickli pieger 
fnnMcr fmlam et rcgnii ijigrlheirt «nUaehnf fMm, htono mtuMHtm Iclatiti* BnnadMid 
an die liiidl« das lieiliKen Stephan n Haina. Mm. Baic Sl*,lS4. 91 
I verspricht auf {;ebot des kaiscr» spinc". vati rs, siiwlr- mit si iin ? r;iili< s r.iili iiml besonder» nach der 
aiiordnuns des crzbischof!: En^clb«.ri mmi ( 'Iii , <1< in vclitiltiif i~) uihI il<'n tiiirgcm grmeinlich 
von Itlicinli'iili n, wt'der besitzuns<'D noch i iiilviiiilif «i lcln /iir licrrscIi.Ut Kheinfelden gehören 
aul' irgend eint' weise tu verSUSSern, auch die bewachuug (procuralio) der bürg und die vcr- 
«altnn^ (re'iincii) dar Stadt lliaBaaBdaft m Abertragrn als einem drr zur bernchaft selbst ^v- 
Um oder den aie §pm annehm«. Zengnn: die enbb. EngelbeH von Cöln und Theoderich 
von TiMf, die hiaehsr« von Wennia md Speior» der mariigiaf von Baden, di« grabn y«A Lei' 
aiagen «ad von Diets n. a, w> Hengolt Gen. S,S8I wo ledoii nach KjOff JMehiy|eHh. l,ew 
das datuBi vü ida« sept iv lesen ist — Mit iahr 1199 and lad. IS. — Mit dem ausstelloK die- 
ser urk. siehl < inf amitTo tu Wu-i.}inr^ Jim ktovd r Scliniiih-nl nnti r ;:aii/ ilcnselben Zeitanga- 
ben ausgrsttllto ill schwt'f tu lusrinliin w nlrr»|iru(b. \ i r.-l. .Iu;;i r (n 'di. mhi ilcilbronn li^ti. 9J 
nimmt die abli-i .\lii-nberg upb^t alN in zii;:i Imr in M iin ii Li s>>ii(l< rn ^chllt/, und b<-stätigt ihr die 
s(»lUniheit auf dem Kbein zu liuppard und Wurd. /.eugcn : tngclbcri entb. von C^ia, ller- 
■Mnn probst von M'ird, ticriiard graf von Diez . Arnold v on OliiBienieh, Oethatd veo Siaaic» 
Qenand hurggnf von Werden u. s. w. Lacomble* Urkb. M 
veileibt mit seinea nthes ralh der kirche nnd den «anenikeni n Aoben das veeht r 

in Sinizig. welches iährlich sechs aeUdi «iMgl, Hid «ine sdMMi von seinem vatcr < 
kirchi' übtriraKene hofsLitte zu .\ehefl. Zeugen: Engelbert enb. Ton Cöln, Hemann probst 
I \.ni Wirili'ii. >il'n(l.i |iri.il"i Min Adnii. (iirliin! _t..1'\(.h Dietz, bradi^r Bertold von Tanneo- 
' roitt , J»ti«iHi hurgsi^^t von lluiiimciM« iii, NN ilbc-liu vo;>l von Achen. Arnold von tiininii-nich, 
ti<-rhard Min .Sintii;;. Ilertwich küchrnniri.ster. Ouix Cod. A({. 1,101. l.aconibl<-t Urkb. 2,67. 'J4 
ap. Franken- beurkundet geiivbiiii^end das» Otto prob«! di-r kirrhr dcx hcdizen Servatius zu .Maslricht das bisher 
zwischen ihm und dr.ui dnrligen capitri streitig gewesene palnmat zu Kleiingen an d.is capilel 
abgetreten bat. Zengen: die enhb. SilUd von Mains nad Engelbert von Cölit, Heinrich bischof 
von Worms. Otto graT von Teckdnbarg, Conrad WiMgraf, Conmd graf von Ebcnictn, Theo- 
derich von lll•ill^I<'•r^ ti. >. w. Aus dem Mosiriclier Chart, see. Id z«-Taris 1,45. 95 
ap. Wimpin. schenkt dem kloster .\delli4-rg einen nuiosu» bei lleilbrnnu. Jäger (tesch. von lleilbronn 1.77 extr. D6 
\n diesem läse wurde bei Schwelm orzbiHlml Kn;.rll < rt mih ( ..In. "rlrli< ii (• hI. ( iJ. I.i i dieser 
gelegenheit paler mistre palrie et detus Themonii* nennt, duixb siiuen iietlen Friitlrich gra- 
ten von Isenburg meuchlerisch geiödtet, weil erden gewalttbätigkeilvn welche dieser 
gegen das klosier Essen ausAbte ein siel setzen wollte. Alle seitfcnössische schriflsIcUcr ge- 
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«Irnkon dirs«r nnlhaC, boi welcher die bisehöfe von Münster und Osnabrück, hpidc brudttr dea 
münicrs, nicht tinbclbeili^t waren. .\ni griukui-siru bcrichd-l darüber Car«. Heist, in der Vitm En. 
gdfcatti «p> Bübmer 3,30& folg. — Nwi beMflngle 4er kaiicr im banog LihI«% v«m CUiieni 
mit der rnehaverwesuiv; nnd der pflese leiaca aohnM. Lndewicoi du Bawirioniai «um«« 
Ttfii llcinrici in rebus lani propriis quont impvrialibas iji .VK-manDia rificitur. Cbron. \?rsp. 
nimmt das |E0l((!9l«ans Walhcorird in svinrn schütz , rmpSobll deni vngt und den bür^rm 'X'oti (Jos- 
lar deuen klu«i< rltn'i'lrr mit wuhlwollrii zu bohAodfln und si{ von bürgerlich« n la.sl<-n Trei mn 
lassen, und hcfr«>it die brüdcr noch besonders lu (tiitlar von aller Steuer. Bcthiii^iiii ox or. in 
Hannover. — Blus mit ind. 14. m 
Vermählung des küaiga mit Margtrctb« der tocbtor des hemogit Linpotd vso Oeatreiclkr and 
xogleieli siieb vermlhkmK in hmofß Heiamli vou Ocstreicli mt Kguu itt acfcweB««r 4«f 
liMidgrafem TCB ThAringeL Ab eb gedrlofe «Maiehi verliena viele leele das leboa«« 1}» 
«rabtodMf EagHlMt von Coh an ««in«m tod<ttuce TotlMito di« UMig« vevstaunhiag demnftehai 
zn besuchen (Vita ap. Bühinor '2.^10), f,i ihmsm ii wir sie uns nach der mitte des monatji dru- 
ken. Die nacbricbt seiner rrmonluug vcraitla^te die sofortifce ächtunjc seiner niürdcr. Ilc>iiiricii.i 
rex Romanorum, filius Fridcrici imperatoris, duxil in uitoreiii liliaiu dmi'^ Aostrie. Ilt^iiiricus 
filius ducis .Vuslrie diuit in luorem srimr«-m lancravil Durinj;it . Miilii iu ipsa sollenipnitate pn^ 
msllitudinc oppressi pfliCIMM apnd Nun nbercL EngelberlU!« Colomcnsis arcbirplscoptsa oc««- 
MI etl. Chron. ClMitnMeek tf. Pea l,4äS. VcrgL Maienlcia Clmn. Siliik vai dasaelb« bei 

Hetai. AIL, dM» Oaw. Scbir. If . fm t,m nnd HiM. Im^ MmehM *,m. t>mw9hn 

da«! die hetlMk in dodeiM* BmellNNto tud, iM «fe fwltn eiiifi. 
enidiM mf litte des Alhttt UielMlb v«n UeHand ein« marlt dwÄ d«ne« ganm kisihnin , nim> 
lieh durch I.linand Lctlicn I.i.ilc und lüc kü.'.d nlrinder. und vrrlfiht ihm dieses fürs tont!» um 
mit il< iii ri'c liEc .-»jiili rcr ITirslr n; j.i<-\i( ihm tiKu h( mriii/i ii tu sclllas"'!! »ml eine »taii» y.ti 2T<ili- 
dcii in Rnj und iuirjurw.irl? ; übcrlüsst sciiuT Iriui- sein recht an mclalludirii niiil «ih i' -■ • die 
dort gfittndeu wcnlen, und gebietet allen, dem ^«Munteii fiinfhof in nllein wa-i zu dt-r k.<>iii|«h- 
chcn icrrichubarkett ^hürt, K^horsAm zu sein. Zengiii : Hu rr;'Mi von Trier and S»lxh"»-?. 
die biMköfe v«n Winbog AjtgAng Baabei; PaMui «ud Eicbttädt, die bcmge von Q««- 
nfcb Sulecn Bmcto wd Kimliwi. der IndBraf v«m lUiingta ud viele eagrawint« ft(«*M 
edtin tmd rciehsdichsUMamen. IhffiiA Cod. Vvl 6,7» mt ind. xvii aas einer bcstati^oK 
Raris IV von 19m. Ibid. »,171 nit ind. II ans einem vidiniM Ton U19. Lundorp Acta puU. 
*>,r>5.'^ und Diiiiii.iit Crps dipl. U.H15 mit ind. II aus einer »ed. von I66a Voijtl tiesch. von 
I'reiissen 1,Ö34 Juit iiid. 14. Napicrsky Hk litpluniate quo Albertus episcopus l..ivoni.te ete. 
(Riftac et Dorpati. l^l. 8) s. «. — Eine iahrzahl findet sich uiri;etids. Leber die ri< li(i::k<'it 
der cinordnnnf; kann nach feststcllunj der hochzeil köni; Heinrichs kein zweifei inohr si'iii. i*H 
auf bitte des bischofs llerniaDn von Uorpal eine mark durch dessen ftaiizes bisthuni , und 
sw« dweb MsMide itnder Mgenk Wnied Sobelita SMole Mölke AInnbn» ud Nttnuesuad*. 
■nd verleilrt Ilm dieeet ftnicatlani Bieh des recllt laderrr fllrMeii; giebt ihn ouusht naAima 
zu schlafen und eine Stadt zu Dorpat und au andern i;ole|;cnen orten zn fcrültdeii U. 8. W. gMi> 
wie vorher. Mit zcojgen ganz wie vorher. Dumoiit Corps dipl. I*.I62 hios mit dem unrichtigen 
iahr 1242. "» 
Aechtung erneuerte der monier des crzhischofs Enselbcrt. luchdeni densm erwihlter n-Trh/ol™. r 
Heinrich, der hier vuin könige die regaJien empfini;. den leichnain neb;.! den blntiKCn klrnltrn 
dem küoige und den Innlen Torgriegt liatte. Jünige tage «|kUer bicli dann der päbstlich« legat 
Conrad cardinalhlKlwif ftm Peit» im Maiaa ein coDcUlm, tu£ wcMmR ancb der kircbenbamt 
über die nAirder «ii|Mpimckae mude. ViiaSaielb. ^ ÜHunar MSl nit aiuieheiMier bcacbiei- 
bung der ceremaolen. Kmo ap. Hugo 1,406 od«r af. lladU«>wn ed. 11. ijSS. 
genehmigt den ilnrch ih n farilin,illegalen Cenra.l hi-ihof »i>n rnri.i und .Sta Kufina zwiscfcei Ott» 
bischof Villi l trccht iinii Ii, graf von Gehlem ucnLichlt n Irici!. n. imd übersieht auf bitlo iMICf- 
bcn cardm,il5 dein bischuf von Utreclil und si inon n.ichl'iil:;prn zu ilin n niirl^ni ri-ich^li'hcri die 
■»ogUti in ^saiiaud »eiche Oerliard riiicr son Bttcbursi vom reiche trug, und welche der graf von 
Geldorn nachdem er sie von deniNclhcn ei|i4Hrfl bat ikn neigaiMew Heda Hiat. Ulir. m. Bmi- 
dam Cbaiteib. t.SM. Blee aüt im. ^ 
VUktt Otto T«a Dtrecht eaiiMr Micke lad mImii nachTelsem aef ewige zeiu n die vag. 
lel iii Salland veMw Geihatd riltar im BwilMm TM nicbe t^ 

Oeldeia xm deMtHen kHAe and ih» M mtfUm. Heda Hiit. Ulir. 1«9. BeadaMChailarb. 
UM. Uea arit dti» Mrim 
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Frankeiivoril iK-ttAligt dem abt und cnnvent von Werden dir vo)(ic>icn über iie iuitf lixA: Ludinchiüten Ekholt 
NordkirclMii u. s. w. welche der gniüose Friedrich weilaud graf von I»rnbnrg (i-rzbiMbuf En* 
' gelbcfto mätder) von ikier kiiclw n Uktm eng, uad wakhc deaMlban dnrcfc reehMpnKlt ah» 
and 4er kirch* hnlmwfwfhii» wu*m. Jbmamr Mir. «,1». NK 
■iwRt dM VM aeiaen ««HUMii gottillala kliMtar KönigsbrAck in j 
■dben dAnan gammil« beritraiij;««. Seüflfllin Ah. dip). I.95I. 
besUli^l dorn klosler \Vciri<;ar(('n lir!iit2iiii;:i-n uii I r i1i!< . virnnlnoc wegen dMN I<mMU( WtMr 

hörigen, dann üb#»r du iio\allVI<|pr im Allorl. r« al l u ü. w S(iit(!;,irt. 104 
Ostern. 

ap. Bruiuani>*bettrkuiHie( wie vor ihm die äbtissin vun Soanmbiirfc durch rechisspruch erhallen hab<-. da«iOtio 
von St Marlin nacbdeai er von frirdricJt II nr^cn nothiucbt geichiei wurden, keine »«lebe ver- 

lionnt«, die ienvr lürclie mm naehlhcii gereichen mochten, nnd 
daa genannte gocieahana bi aeinen deaueiben nm rechlamgan 
^Uan bcacliweren aoHe. Ilonoavr (inch. von Tirol 1^,192. 10$ 
iknfenthalt aeebswSeheniltcber auf der reite zu dem von seinem vai4-r nach Crrmona gcbo* 
ti'iR'n liufw-ifirpiiil lii l iii l .rilii hi'ii sukIii- den aus!;aiis fl^r piSM; gfsperrt halten und dadurch 
die w-inihii nkiinti i < rtiiii<ji Tri. Inip<-ri(ur Frideriru» »ollempnem curiam Cn^one indieil pro 
stalD imjH-rii rLforniaiiilM et nr':;<>rjis siinctc Icrrc. Ad quem com mniti prinnj»! s Ti iilunici pnv 
perarenl, oua cum filio iinpcratoris rege ilcinrico apnd Tridcolooi per aex hebdomadaa commo- 
, nam valenlet inrogredi propler rebellionem Veroneoaiam , qui closas Yeronfniinm tnne 
Qnidam antem priadf es de Sasenia alia «in per Anstriaaa avnt ad i nnwi a l a mm 
Bn BMtau a TMdaMa, naa viao fnipafalar«, onn principibna in AloannniBin inaale 
b ^tom diacMon TridcnMm «ivita* cnaoali incoati» oneitnwtar. CM. CeL Aelai- 
liehe« bei Ric. Sang. 

beurkundet du«» <t «ich mit arinero freund nii'l timdi r l.iiriwis könig vnn Frankroicb dahin vcrbdn» 
det habe, d^»« <>r die lerne aus dessen reich, ««lebe dem künig ungehorsam sind, welche sich 
gegen ihn empören, welche gegen ihn krieg luhrco oder welche aus dessen reich verbannt 
wurden, nicht au&ebne oder «uftiehmen latie in .seinem r^rich wo er dazu die macht hat, noch 
sich mit ihnen TerbOnde. Zn gteicbem hat aieh künig Ludwig gegen Iba in beziehiing auf die 
iente «einaa eignen rekhea verpttehtet. Mit dem kdnig nm England wM er •» an halten, 
daai er kernen band mit ihm maeht, noek nB deMea eihen, noch von den aeinigen, w weit 
er CS bindern kann, machen lässt. .So hat er es in seine seelc beschwüren lasüen durch Hermann 
bLschof von Wirzbiirg und tjeriach von Büdingen vor Frankreichs machtboten Milo bischof von 
lic.unni- iitiil Hullen de Bovli, Jlartcne Coli. 1,118.') t xlr. Dii sir \r rtr.Li; ist bis auf die letzten na- 
mt'u wärlliclH' »irdcrhnliuig des von Friedrich II zu l'athania iiu no\. 1224 abgeschlossenen. 106 
gestattet den bürgern von Kamerik auf bitte des bis«k«lb Gotfrid aufschab in der aasfiihnuig des 
(aa Borgo S. Domno im ioni 1236) gegen aie eigangenen rediiMpnicbs, damit .sie geungthnang 
leisten käanen. Zeugen: die biichilb Henaann von Winhmif Sürid von Augsburg und der 
von Trirnt. Ludwig hetaaig von fiaSanir Hakukh leattMNav, lädwig gyaf von Whtcnberi^ Con- 
rad burggraf von Nfiraber.|; n. «. w. Carlnlar aec IS in Cunbrai nach Bctlmann. lOT 
sclienkt dem Deutschordrn wr^i n äi-r t i rilii ri>(<' s< irii-> nu i^d-rs Hi rinaim und der brüder nach dem 
Vorbild seines vaterü all «cm rcdil au dem zu Kuuii/. In i Itcni ohne genehmisune des reich» 
crnihli letj ehorherriulift , so wie an der kirchc zu Bern au ilir Capelle zu l ' liirslurC iin<l ^n 
andern zum besii;:tcn Kunitz gcbürtgen orten. Zeug^: äil'rid lii'^i hul' von Vug>burg, der abt 
ve« St. (iaileu. II liuniglicher prothonotar, I.. herzog von Huiirn . ilrr hi'rrog von Teck, der 
»arkgntf von Badea, der mark^af von Bmgan» IL graf von UUliogen, die grafen von Helfen- 
alehii C. fnf ▼oaOettkfen, E. li wc laaia van Walpv^ C wmä E. aebnokcn von WuilenMten. 
U. nndL. kiinigllcbe holhalan. SoL Wochanbl. WS s. m — IQt iahr m« und taid. 14. IW 
benriiandet ctavn' vergleich iwischen dem blmter Rn>nlcliii|<en einer nnd dem g;raAn Albreeht von 
Uuilinfi.Ti Ii arnlcriT s. iic. lirii ni!iii;< ri Ix'^it/ ifi-r Im Ni rliargau gelegenen guter des klosii rs 
Uitd uiiri'thlßiiüt&ig vi:r<iiis«er(r ziii«I< ut'j 'Ir r kirt lic zu W iirrueUn^en betr., wie Solcher vergleich 
in nostra prescnlia et c«r.<ini illu^irr liiioi' lUw am tum trin|>iiris iiosiro iiiifririn pwchitlUBll i 
Mit zeufcen. Absehriftlicb von Salin. — Mit lahr iii^ und ind- 14. 
bestätigt eine ciogeriicktc rachtung welche im Lahr 1212 vnn biscbof i.Dthold von Ba»el zwis 
dem abt von Beinweilcr nnd denen von Tkientein unter mitwiritang des hersogs Berthold von 
ZAbringen gcnaekl wurde. Mil acugcu. SaL WotAanhL iai4 a. m. tt» 
af. Wimpin. bnanfingt den vogt und di« hOrgar geawinlich an Gaahur daaa aie daa ihm «ad aeincm vatcr aliaeH 
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i:;vircui-ii Lisciiul' Cuarad \<>ii Hilile>heiin in seiDcin recht gegen die canoniktr xu Goslar bei» 
stehen sollen, am so mehr da der bcsitzstand der gericbtAnriicit über die kirchen Go«lan, 
weldte« daich den mbiadwf voa Utini gMtöit wordoi mr, n fwsl«n des gedadiiei» bisclioft 
«MollMtgaMaUl umi mit dem eudfanO^MCD Comd wurden Ist Betknimii ex m. 

in HMMWver. III 
be-9Uiij;t dem Mschof Cftsrad von Hildeih«!«« wej^n der grotfMi and immer Mifeiielimen diemte, 

die derselbe ihm und il< m reich ;;i I<;isii ( hui, ^(.Im- slrrili^ ^i wL'^fne diiici-iiiiiurixlit t über 
|irobst und cajiit* I /n (iu^lar wie lins auch »uhoii mm vatcr ^' ihau hat llelhmaiiik cx or. 
in HaririoMT. 112 
%'('rspricht dass der schätz den er der grabakircbe xu l^enkendorf nAcb tit^tu «uiuitbe des pabstcs Ho- 
noriM, des palriarcJien von Jcrasalem, und der dortigen brüdcr lugesagt hat, untor Iccinerlel 
uuilnden too den nieke vertaMctl werdan aoU«. Zei^M: $iMd Uschof von A-ogcabtu^ 
Lkdwif kiiMg tw Baioiiii die gntn Bartnun tm OiUiiVBB, Alkot vn Katembars» B«vtold 
TM Salti dmI Uriik v«a IhUtaHlcte «. v. BomM Doc rad. 1,381. — Mm mi» Utar 1236. 
Pdr dea achaia machte maa «ich schrn danaals ao liecahit dan er mehr redit war ah plllclit. 1 13 
erkennt dem Gerecbia van Sintxig tl.i.« |jitr<>natrixht in Kruii.'srrld (Irr;:rstal( 2u . dass dasc>lbst iiur 
ein solcher geistlicher angestellt >\cr<]f. dir auch «luri wuhdt und ■lif r-i|ip[|p der reteUsbur«; 
Laod^cron mitversicbt. Zeugen: S, Idsch'tl von Auz^hurg. . . hischof von E]ch?,tÄiil. 1^. lii-rT;^;; 
von Raiem, Eberliard tmcbsei» von WaJporg, C. uud E. gebrüder schenken von Winterstvttcu. 
Tross WesipbalU vaa f hiU IffiS. — Blea mU bid. 15. Dw -vcffd«rt«M amtdlort bia«s viel- 
leicht WimpliMi 

~ tm kloMer Adelherg elaea aiaMM hei fleObreaa. Jigcr fleaek tob Bailbrain I,r7 extr. 1 15 

Rcbenkt dem kloster des heiligen Pelm an Weiaienau um dessen nothstand zn bessern eio« pilräiida 
in der pfarrkirche tu Bregenz mit der Capelle in Wolfnrt, und bestätigt denuelben kloSCer alle 
von si iii' ii Mjrriihrcn rsriwohl künigcn al» h< rzijf;cn t rhülinic bcsil/uii^m. Zeugen : Heinrich 
bischol vmi LtcJa&täd;, Ludwig benog von Baiern, die grafeo Hartmanii vnn DiUinj^on, W ern- 
her von Kibnrg, Manegold von Nellenburg und Ludwig von Castell. iLiiui Hi inrifh von IViffen 
u. 8. w. Per manum Ileinrici etc. Lünig Reichsarchiv lä,7&0. — Mit tahr 1226 und ind. 13. 
Das datum ist viii id. dov. tu lesen. ' 
henrkBadet dan er daa klaatar Utaperg^ welche» aein valer biedrich II eintt «ctpikndet h»tt«, au 
der gewalt de* edela mamioa Alhert tos Niweaban anigeUaet habe, wen dia kloater einen 
beilrag von 200 mark gab; Dioiini demnach dasselbe mit pcrsonen und Sachen in seinen achmla, 
und bestätigt ihm seine besitznngen und die Privilegien seiner vorfahren, (iegeowärtig waren 
linhi i die lursteii: Sifnd Mschpif Mju AusOiurf;. Hi iiiri(h bischof vuii F,ich*l;id(. I.udwiu beraog 
von Baicm : datm die grai'en und barune : liartraann graf von Oilliogcn, Chunrad ^f&f von AVir* 
tenberg. Friedrich von Trnbcndingcn , Heinrich von ^il^ell; femer die dienstniannen des kai- 
«erliclien bofe« : Eberhard Civch^ess von Walpurg, Cunrad und Eberhard gebrüder von Wiaier- 
Staden u. s. w. Pat maanm Bemrici ConsL prep. imp. anb ffothanataiik Lünig Rcichsarchiv 
IMTO. Jlon. Boic. 90*43». — HH iafcr ISM «nd lad. IS. LaMaia sMua «atkhtis ««>«>> ««U 
im iahr lt35 am IS bsv. 4u könig ienaeils des Rheine wu. Va^ dwon. (Jnp. 8S4 wo des 
vori^an;« n^ich näher beim iahr IZ'ifi gedacht isi. IIT 
llofla:; a 1 1 c m r i ne r wie die fulgendeu Urkunifrn cn;<bfn. 

ht'urkuiiiict luI::! tiiif ^or ihm cr^iiii'i-nc r c c h t i 5 |i r i'i c h <• - 1) dass alle privilegirn ntnl Ii iiiilvr»li ii, 
welche lim Uürgi r von kamefik von üun und iteincn vorfahren am reich I rn «irirti I iirnl an 
dem erhalten haben, fortan csissirt und nichtig sein, dagegen die privilegieii drs l.isdiolv lunJ 
seiner kirchc in ihrer krall beliehen mUcd) 3) daia die (lalhaJgliMke uid der glockenthnnn 
weither liieiirois (beUroi, deatsA kamMri) haiia^ und db femebdaverlaeaaiis («waamia) 
weldle ab den (aladt)lkMde* Mnnen, anl^ben «ato vad aetstStt waidaa aolleB, derseslalt 
daa« den Ubgen keinerlei gerkhukarkeit verUeibe. Zeogen: die mbb. SUHd wn Ifabi, 
Thcodericb von Trier um! iliiiiiirh ("ühi, die bisth'pfi' llcrm.inn von Wiribiirg, Heinrich 
von Eichstadl und Hi iund» vim \\ uriii>. dann Lud»!;; bi-iiog »au Baiirii, Ludwig landgraf 
von Thüringrn, Ilrmiann niark:;raf Min Itadi n u. s. w. Per manos Ileinrici iinp. auir pr^rlni- 
aotarii. Miraeo.<i Opp. 4,440- Mon- Germ. 4,t5*. — Im datum inensis noveinbri« dir \ii ist 
Wold sicher ein irtham. ' ' 

ailiiiirt aar bitte des C domprobstoa voa Hildaaheim die aeae atadt awischen Hildesheim und 1^- 
bdte detgeiUlt Hr frei, daaa ab aar dem baieili|Ca dempnihit lalerworfen »ein, und es dem 
aelbaa fraUiehia salb haniwefkaiarter aad handwerkaMitbr daielhat cinaasetsca; aagleich 
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rrihrilt tr >l<-r siailt eine labrcanifu« and einen wocbenmarkc. Laut^iutcui I6i. Schüiicmsnn 
Dipl. 2.{il am fisc. und «irfcvl. 119 
«p. licrbipo- ;[;ebiiH«it 4en burgiro von Kamcrik binnrn xebn tM$f.u dem biscbof «Ue privilegico wtlche üe.vmi 
'in »eini-n n-icbjvorfahn-n crh«ltru haben «aiialiefera, nd ihre gloclce, ivto ^kmlbum, k«t- 

fni» geknutn, sad die geBAiadeverCuHUig (coiihhiiiU) ««ich« lie 4t» fiMen aenwii, «bn* 
iboa und n i«rMä*«ii. Cirtnliw sec IS m Cmbrai Bub Bedduitt. ISO 
verkündet drn (zu Bur^c« S. Donino iui iuoi 1226) gr^cn die bür^icr von Kamrrik crgaifaMli NclriB* 
sprach, CAssirunft ihrer privilc-tii^n betr. Ebrnd. — Ob einerlei mil nr. IIHY III 
(apud Wirccbiirc io f .i/riiw ic 1j!i>; 1 1 iirkiinil^ i il.i>'' er auf bille der in no4tr:i i:i iirr.ili curia Wirj:- 
bürg vi-rriiii^trn (ur»U'ii, imiiilKh der crzbb. Sil'rid vo(f Main» . Tbeoderich von Trier und Hfin- 
rieb von Cölo, der bitebOfc lirniianii Sifrid Heinricli uml llt.>inrick von Winboeg Aupssburg 
Yform» uad Eiclwiädt, Ludwig» kmogt vtw Büe» und Ucrmanm mwlkgnlini \m Baden, 
die bei gelcfMkcit der beiMixmg kvnig Piiilipps *UK gefiaidnie «cbcakoDK der lÜKfce m Eo- 
NngM MileiM seines mlers aa din lMn|itliircli« an Sycier balle, nnd dieaer alle Mchle 

Abertnge, irelcbe ihn an dmcfbra ntSdiicn Mge*laiid«a haben. Zengen auHer voiscaawricii 
AnMrn : Heinrich doniprobsl von ron»tanx kaiterlichrr linlprolhonoUr. Krinlrich VaiB DricbMlr 
gen, Albfro von Wan^on u. ». w. I.ib. oblis. vtcl Spir. zu CarUnih 1.91. IM 
(in curi i snlli n)|iiii l \rrorilin l util ,iiilr;i_: ilr< < rzbischols Sil'rid von Main« iiiit r.'cih il( r (ur^K ii. das» 
die ilii ri>iniiinne« bürgrr und aiukrr Ii utt» dieses erzliiMhol», wrl»Ii.' m .ir r sLidi (>p|keiiheiin 
an%i iiiininii a WefdaB find, demselben wiedrrgr|||clH-n . und da»^s iIi smh Imn da.M'lli!it l'i>nier 
nicbc auijseuomaeD ««rdea wlienj ferner daas die bAndnüse und eide «odur^b $ich die sUdic 
Haina fliageB W«tma Spefet FtaukAot OehbanaMi und Fifa d b wg anm nacblbetl der ntainicr 
kbch» gegcMcilig veriwndcn, anfgeifint nad ftr nidrtig «rkUM «erdea aeOen. Zcagn: die 
erabb. Tbeedetidi von Trier «nd Hdnrieh von röln, die Mi«b'«f^ H^irnann von 'Winlmrit, 
Bertniii von Strassburs, Sil'rid von Aiiz'Kuri; . H< iiiru fi \ Tidi^t idl, llrinrirh von Woriin. 
Engelhant stin VaHinliurs und . . von U^m:I. dii; knuulii Imi jiliir Cuiirad von Fuld. Ludwi:; 
von Iii rsli l'l uml ( iiiir.'i'l l.ttrsch, dann Ludwig plalz^iraf am Rhein uud hrrio^ vuu Baioni. 
Ludwig l.)iul)cTal vuii l|juriii^;»u. (indrn (od. dipl. I.4<.>:i. Hiihnirr l«>d. Mni nofr. I,4m. .Mon. 
Germ. 1.367. ülon. Buic. jn*.MJ. Scbaab iUscU. des rhi in. ;i(4idlebund<-!> 2.2. — Mit itbr 1226 
«mI (vaa (ür «ntk SilHd ricbtis iatj panUAcaMa noatri anno xxvL £in beveia der «mfiaie» 
in dar aScib danala dk> nidkieantlei beftad. ITebrigna enlUll diese mk. die tkcsieifar eines 
sudtebondes an Rbeia. ISS 
(in curia aollrmpni) besllfi^l auf ewi;;« loilen die rarhtuni; zni»rh<-n seiiKin valer dem kaisrr und 
ihm auf ilrr rmcTi. iiinl lii in lnNthuf llirluM miii Mr.i-Oiur:; .iiit ik r .iriiii iii xiic. \i io er Solche 
ZU .Speier »cliuii vurUulig ^ui^i In t.vHeit lütt, und v<'r.^prii.lit von nacb^loni iln iktnii^üta;; an in 
einem iahr die IVirnilichc ftcnclimi^unjc »eines vaters beizubringen. \Vi'il d.^iin anrh di r bi$chof 
ilun teia längst augc.<prochenes leben vertra;;sma.ssi^ !;clirhrn hat, ao verzichtet er zugleich auf 
alle aniptAche an die güler weiland der fxilin von Itatc^ilmr^, ;:ralen .XILcrtü locbter. die der 
bitcW vea das varkgrafen Hennann nnd Uainrieb von Baden ala erben gekauft hat, will anck 
die Bcae harg bei Girbaden noch vor wrihaacbicn den bUcboT eingrben t xwfnidiit femer 
auch hierfür die feierliche ^enehniij^nnfc seines valrr> bcizubrinsen bei Slnlc VMl (anx nd tiiark, 
zu deren »irherheit er die bur;; 'NVirher.sbeini verpliindel und ein^tvt eilen den bn'idern Heinrich 
und \lh< r< \<jri ll itii ri>Soin zu bo* ihren lit. /< u;;tTi : i\ir Mm li.-ir If. %\ii/lnii-.> \ii|> 

Ausstinr^ und Ii. von EicliAlädl u. &. w. I.. Iirr/i>^ vdii liau ru . der niarl>;;raf von Baden, C. 
burn^raf von Nürnberg, graf K^enn, II. -i il \nii IHllinsen u. .-. w. Von OiBb. Tbcoderuh nnd 
andern der geaaaolen nilbeüegelc. Schupfliu AI», dipl. l,3il. IW 
vcrardMt daas kein erbe «der v erw a n dt e r des grar«* fViodrich von iMnbnrg, natlidem dieser de* 
•tsbiMhnf TOD Cöin gatitoaer weise eimordet haiti an deese« sldie vegt des kioetorsKaiifiangen 
n llerbeNe werden, daas viefanehr die beMlavng dieser T«((C«t im belieben der iblissin stehen 
>'i1lr' Knebenbeckcr .Vnal. Haa^ 1.75. — Ohne alle iahre<ih<-zeichnuni;. 12.5 
afadEaaelilk- versfinibt auf bitte de» abte^> von l'e(er»hau»en nach dem vorbild seine* valer» die vn^lei üljer dic- 
S** I ses kloster uml lir sscii tulr r. Urion vogicien < iin^r dir .ilil xnn lliMi 1 't|t| >un S(e^l)orn erkaufte. 

nicht aus seiner hand zu verau!uern. l-üni;; Ken lis.in h. l'^.ll i lahr ri2(> und iiid. IS. 126 

UIbm iiiiiinil das kloMer der heiligen .Maria in Sireih (>i>.»ii r S< liusvt iirn •! i in seinen schul/, und l'i >r iii_l 
dessea genannte guter nnd reckte. 2engen: Ludwig kerMg voa Baiem, llaitnuinn graf voa Dil- 
tiagen, CoaradcnfTsaZellani, Eberhard inicbieaa voa Watbng» Sbeikard voa Fteahofea, LA- 
nig SiaalsaHfc. tfli,IMB. - HU bhr na nnd ind. I& I» 
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verleikt dem abi und convenl vm Waldsaiaeu, dem es an anterhali Tebll, das ihm nach erbTCChl 
■ogebileiie patraaat in WiLdnk. Zeagta: Eberhard erzb. von Salzburi^, llerinaim bisclKif 
Winbwi^ Heinrich biichor vm Kiteiidt, Ludwig Imims vm B«i«ni, LufM ktn»^ von QmlF 
Kiel, Ladwiif. keitei; von Elralhea, Hcninn iMfcAwdeimeiilet, BMtaU Tmmsmaie 

deutschordensbnider. Cunrad burggraf von NvMteffr flriedlich veK TrnlwBiillgM ll> S. w. Mon. 
Boic. 3l*ja*. — Mit iahr Iii*, ind. |.V 128 
oigact dem klusicr Steingaden A f /.ssn iii.inicn zu >VidcrKeltin|;en welche urüpriinglich herzoi^ Wctf 
dem klostiT schenkte, und welcbo imn \on den biüdern Heinrich und Friedrich voll Oachsjiect. 
denen sie nach Ichnrecbt gehöricn. e<'gi n isaliluug v<.n sie Jisn^tig mark ihm re^vi^irt Wurde». 
Zeujea: Siflrid bischer von Aitgsbiiiig, Rapoto domptobst voo Aagaburf, tnidueaB 'vom Wal- 
purg «. e. W, Mob. Boic. ftfiit. IM 
Uoftag CFMier. Hcinricka (Huhiiii M«rgar<tha wird sie kAnifla gekrönt darola dtesn en- 
UwlMf Heinrlcb von CSlii. Heinriei» rax liliu FtMarid inperalMis Aquisgrani yeniens e*le- 
herriniain cnriam cum nobilibus tolius Tentonie liabnit dominic.i .Iinjir.t ine (niirz'i^). Iittor quus 
precipni crant t^alzbur^ensis Moi^>DcirnHi$ Trevirensls ColouieiiMS ün hupiscopi, Au>(rif ISavarie 
karinthie Brabantie Lotharingi«: iIikc«.. Uiil::r,iviii>. Fcrrandns ccuiic^ FlaiiJrii . qui per duoilrriiit 
aunos Farbius in captivitate a rege t'rancio dctentn-i Tuerat et priori anno absolutus. Ibi «-r i.nn 
couveueninl alii ^aam ptares cpiscopi et oomilce et locios Teoionic noUIea. DU a Ooluniensi 
afchiepiac«]ig Haiiirico «»»r ipiiw i«gi»> iiiia dncis A«lrie> regati benedMctiom eonsecraU et 
eaiMHU Ja teto ngit coUoeaMr. Ctaid. C«i. Vei||. iMh t^jiiL if. Cha|ieaviile S|JM&. 
(ia earia atikiafni) Hukuadet daat anf «iildaga «Um K|id van St Giatea d«r (Mf V«i»>nä 
von naDlem oikI Henneitaii die dietcn Moaier angetkanen kedrlnpMae Iwreat omI lalelit m 
« [i'iIitIkiIi h v<T>|ir<":lii'u ti.ilic. Ex .or. in Brüssel. 

IM 

< — ) ihul mit r.ith Jtr iüfsteu li' ii lIculschordcnsbrÄdem ilii' Kii.uln und sieht ihnen die freih©**» itM 
ibucn Privilegien bestalii^uii;^! n od- r ;iiid'Tc lirH l.' «olclii' sie m-iii ri k Ii crli illrii anentgcldlicb 
aas^eferti^t werden sollen, und bestätigt ihnen das recht da^s di r jleweiJige dcutschme»»**^'' 
alelieu pcrsoncn und eben so vifl pferden am kaiüerlichen li«ll.i;:rr gleich dem hnfgcsin<I«? kosten- 
frei pbailen werde. Zeitgea: die erafcb. SUM von liaiiu, Theoderiek rem. Triers lletnricb von 
CUii ua Ihwittrd von Saiiktit«, di« biadiäfit Hemam iwWiiib«*«, HMarich ron Eicbaiadt, 
Heinrich Basel, (Hugo) von Lültich, Jacob von Acta lad Hä» vsD Beaavaia, Ludwig bcf 
zog von Baieni pralz^ral am Rhein. Lupoid herzog von Oeatrcidi md Steier, Ludwig I andgraf 
\.iM Tiiiiriii.rn. (ii.il/^r.ir mjii .s.n h-.(m, Heinrich In r/u;; von Brabant. Fi rr.int! graf von FlanJwu. 
Luiiwis; bertu^ vuu Kikri)tli<'n. riiCixterich sraf \uu LIrve, Heinrich graf von Sain, Cunrad borg- 
graf von Nürnberg. Grrliich vuii Itüdinicii u. s. w. Brandl iiti. Usarpationsgcsch. lOO. Ducllii 
Hisu- ord. Teut. App. if< zum 2» apr. -— Milo bischol' von Ueauvais kam aal 11 tuui i'-U6 «I» 
gesandter Frankreichs ^'.>^, < r wird es wohl auch diesmal wieder geweaea Nisa' 
All heulifen aonnlag J«dioa fand waiuacheiiiUch tbe krAaiog der icdaigin atatt. 
beittligt dcB «iblBchvr Ebcrtard ven Salaharg efai eiagericktas prtvileg OHoa IV 4. d. Nürnberg 
20 feb. 1209, nBlerordnang dea biathuws Gnrk unter Salzburg betr. Mit vieleo seoS^B» (I^CW' 
ma,vro) Nachr. von Jnv. tM cxtr. .Heiller Reg. Lup. Anstr. in Chmels Notiaenhlatt, Itt 
tiesUitigt der kirche zu Neuent<ur;; Mi- ihre Lcsilzun;::« n . ju< h die r< idisU hnbarca, niUl WiU aicil 
dass üie ieniaiid daran belästig;! . .U.itilti Moii. de 1 bist, de Neuchatel 38. 133 
|(iB curia sollempni) verkündigt dem crwihlten R. von Verdun und den bürgern dlnscr sta<it. das« 
er auf bitte der dortigen canoniker das cingoräciUe (mileg acinea Talers Friedrichs II d. d. 
FrankHirt 1« april 1220 bestätigt, und noch weMtr diB fSiiadB der caanaihcr Ar 6ei voa tlga- 
lien etkl&rt habe. mUa ex Ckartal. in Toni. M* 
■0 bAngara ttm Vavduo daas aie daa gealade lad Mt kal» der dntigaa caaMBifcer atah 
deren nacligvwieaenen privilngien sicnerfrei lassen sollen. Waitz ebemiaber. 13ft 
erlaubt den cammikem der heiligen .Maria und des heiligen .Adalbert in Acbea ihre gcfUrdetaa gO- 
tor zu Moldeke an graf fiorhard von Geldern ru MTk.iiircn , doch so dass IVir den erlös an- 
dere besser gelegene güter gekauft werden. Lacuiubkl Lrki>. 2,71. — Blns mit lahr 1227. I3ti 
verleiht das von seinem dienstinann 'Wilhelm Baier ihm resignirtc leben der b.idi r innerhalb Acbea 
mit raüi seiner getreuen den brüdern der dortigen kircbe. Zeugen: die erxbb. äifrid von liainz, 
Heinrich von COlii und Thi-oderieh von Trier. Ludwig berzog von Baicm, Ludwig laadgraf von 
Thüriagea. LMombtoi Vrkb. V«- — Mit iahr ms» iad. 1» aad teg. Hodist wabrscbeia- 
lich ia Achca gegeiwR. 1" 
eriaabc aal Miia *u hrnm Uatariih vaa Ltehan mi Mbm UmU» WalMua vaa Mao^ aad 
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»i( ntb Mlntr gctnn« dea WÜbdai gnfts vok f Olidi mi demm erlHi all* , 

.<^t'|ji l^ind koiiiMini Ulli da zn bleiben als reicbsleden /.u b( sit/cn iinil filii r '■ie n 
Mii ztiijjun iiiiil (Ijiiiiiii wie vorher, hrfmer Beilr. J.72. I.akuhIiIi I Lrtl». J,<». 138 
apud Oppea- erlaubt den canonikrni 711 Aihi-ii il.is« ifUr <IcrM'll<<'ii lüur, di r ilrraii .iher xehn achwi iiir in den 
reichswald Supnliü unii andere wäldcr um Aclit^n »cbicken diirle »l uii i)»rr ni;i>iiiii^ fin- 
det. Zeugen: TtteodericK erxb. von Trier, lli-mtaun bischof von Wir^lurf;, llrinncli l>i<ch«f 
v«n CtcbUwii, Ludwig lunog von B«i«rn> lupoid l^rMg vra OMtmcb ud ät«iot, ]kr»lucd 
raa KinMlno» Ctand bmggnf van Nlnbcffg, GeriMk tck BOttiifca m. *. w. i*- 
Vfkb. 9,n. t» 
wMorlMlt dan Dc«l(clKinlMttlrädMll da« privilc^ 4. d. Aebt« 9T min dwsni ubn, («xIMb MU* 
n rlitnii^fii in der reichscanilei uiul k.mt nfn-ior aiilinduilt ,1111 lii.il..i-ir 1'- Ir. Zeugen: die 
crj.Uh. Silrid von .Maina, Theoderich \ou Trn t iiii.l Kb< rh.ir<l t tu >al/.liiir.: . 4ic bischüfc Her- 
mann Min ^Vl^/l>url: iini) Heinrich von ^^'>rlll^. l.iiilui:: liorxu^ \i>u ll.in rii pfalzgrar am Khciii, 
Liup«ld herzog von Ue^lreich und Steier. Il«;inri«:h Uvnug «un Urabaiic, (. . bttrggraf von Nün»- 
bcrg, R. pfalzgraf von Tübingen. F. graf von Leiningcn, Gerlach vun Küdingen IL a. w. AbscliriA- 
Udi dutch lUaiter •■■ de« or. m ätaUgart mit d«n muidUigeD datam viU mb. afvilii. 140 
Otterm. 

niaal Ü» mH» ABrnMUgm h aeSiM t«Miid«n kImIi^ «BdcaUttetMim üenitiMBaett cterikeni 
md amdMlM deren almoMnummlf r iMreich »«ftaneknien. S«böpllin Alt. dipl. 1,960. 141 

schenkt (liT zp]\r Allrrlirilli^t-n uiiil d< n Ji'r<ist-ii rrfKltiri |iri'iiti>nslr.Uenserorden9 MUMM fcot W Sl> 
clituUa<:U tri .Siolleliurj;- Alisihrililirli ilun Ii (ir.inilnln r in iiiriin tn lie*ilii. 142 
gestaltet der äblissin und dem couvenl iIon \ii-.I< rnniiiili 111 lii-^-i iivbur; tun 11 d' r >.jlinr .Inr 
daa von LengeSYcM d«m grafen II. von Urieabcrg zu übergeben. 3lon. Buic. 30»,I46. 143 
nimmt das klottet OKatbatf nit |UctB and bnlc» in arättn beaanden aäuas. Man. Baife M*JIM 
tbafMirang. 144 
benkiadat daia er daa von den bArgem ran Verdon anf dam feierlidwn bttlUpe an Acben bei 
dar krÖBUng seiner galicbIMten geoubUn in «ade d«a mbix I2t7 gegen die rechte de» emibl* 
ten Rndolf tmi Verdnn «nd lum nachtheil de<s retchs von Him erschlichene |trivilegiuni, mit 
ralli il< > rriliiitlii>f~ miu Trier und ;iiuli r< r fnruli 11. diirih rrc(iis<prucli ca^sirt ha1" , iitnl lülirl 
uuit euiig«: üatze aus diesen privilegium mit ausdrücklicher widerralung an, namrnllich dass 
die bürger «ieban faialnAnie und afaben achiiffen vulUen aallen v. a. «% Waid ex ChlT' 
mL in Verduu. 145 
bckeimt da-ts Heinrich bischof von NVonii» mit einwilligung seinr.'i capileh ihm Wimpfen und die 
bnrg Ebetback mit zugehür, doch ebne die damit in verbiadnm alekeoden vaaallen, an lebea 
gegeben habe , nnd verspricht dagegen dem bischof oder daaien nadfelgcr in gi<aannlen lermi« 
nen 13U0 mark zu zahlen, für welche er die herzöge Lndwig von Baiorn und iiupold vun 
OesIrcich. den Philipp von Boland und den l'hilipp von Moltenfeli» al« bürgeu stellt. \°om erz- 
bi<«r.h«f von Trier dem hischuf von KirhMädt und den beiden herzogen mitbc.iiegelL Sclianikai 
llisl. Worm. 107. Lünig Reichsarchiv •il.iaiW. — DiunaU wird der kunig zu Wiiiipft-ii, an der 
gränzc zwischen .Schwaben und Franken wo der Neckar aus den Iwrgen her\or iii> niEnr tritt, 
die kcrrlieh gelegene bürg haben bauen lassen, von der sich noch bedeutende rc»te vorfinden. 
Vergl. lies. Rad. 790. Mn 
benrloindct daaa er dem Walter «nd Conrad von HwlHirg ud dam Anaelm und Vlricb von Rapell- 
siein ihr K«lt an der bürg Kaiiersberg im Elnua, weleha vieraig ritler fosacn bann, nnd di« 
yiui tiHi i^c nrlschaft um UO mark abgekauA habe, mit dem ^er^prechen dort keine Stadt anle- 
gen uuil mit frriheil begaben zu wollen. Zeugen: der bischof von Kicli.»lrtdt, die hcrzoui: von 
BaiGm und 0>'vir'ub. K. |iI.iUi:t.iI miii Itil.in^iu. II. markp;raf von Baden. C, burj^graf vun 
Nürnberg u. s. w. .>i.liöpjlin AU. dipi. i..iöi. NVenckcr ilc l'falburg — Mit iahr I224> 
nnd ind. Ii. 147 
da* nen cegnbideic goltesbant Irsec aanmt dessen genannien gnten in aeiaen beeondem 
Zeugen: Silrid biachnf wtm Aagrtnrgt Lndw^ hanog veo Balem, Eberbard von W«|> 
ymg bmcteoia!, Conrad tao VTinleralaUcn aeheuk n. s. «. Libdg Reichsaroh.' 1^320. US 
Pflngstea. 

belehnt den priif- n rijriiii.itin Ililllnii n mit iI'T vhij floffrid >on Wolfath zu di» -cm ^«iiki' 
ihm resigniin n M.:;iri ilrs kln>irr- HerbtcthtUiS'^"- /i!U;;en; i.ndwii; herzog von llüiiru jdjli 
graf am Rln in. I.uipnlil In r/u:; \<>n Oestreich und Sieier. Olto .snhii di's hirzo^s von Uaicrn. 
Ueiuricb aobn des hcra«g$ von Oestieich, C. imrggraf vim Nürnberg, Uarliuano gral von Wir- 
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usatetg aii4 gnf C> ^mtm ««hn, Rupert gr^f von CmIcIIi B. graf tmi GreujMcb und ll«iiiri(h 
deiKD Mla, FiMiiab vm Trafc—^faigwi, gnf OeMingeB ■. i. v. Hon. Me. ao»,\48.'-- 
Dcr anatenatt tat DmamMiMk. lH 
bcoriciiniet daai» di« Irärger von FrttkAtrt auf itiM Veranlassung auf die aiupradw vwxicittot fei^ 

Inn- wclthe '•It- .'iii w.ilil iinj Wf'iilp drs vkii sfim ni vairr ilcm klostcr il.iin.t i;i'*tlifuKt«'tt hofe» 
Kidiriii iThobcri liatlcii. Zi'u;;l'Ii; Jic tribli. SitriJ \iiu Mainz uuJ Theodrrich >uii 'l'rior. die 
hischörr Ik'inrich voti l^ichs(.idt und Heinrich von Worms, I.ull^^^i: brr/og von llai<-rit , ller- 
iDdiin iMärkj;ral von li»Aen, Cnnrad bnrggraf von Nürnberg u. ». w. ticbard Entstchtitig 3&4> 
Bi'ilimcr Cod. Mocnofr. 190 

besUligt eiaea Umobvartng swiscbM kiackof Bag» v«« Liuicb «od biachof Jolm van Met» , «n- 
■aeh dar cialct« vaat latalen St. Ti«iaa>wMl der lettlate von «ntera Haidiam erlittit. Cba^ 
peaviU» 0«al» pML Laad. tM»^ LSuig HaiahMiaUv 17^ ISI 

Zug nach Sachsen» am nach dem m der er«ten halftr dea Utra* erfolgten aUeben des Herzogs 
Heinrich von Sachsen seine Ans|irrKl)>' AtiT l<r.niii''< hwcig geltend zu machen. Ohno i-rCil:;. 
Hciaricns dox cl pAlalinus cunius Ilhuui siuc CImj oIjuC et Brcmensis archiepisropus con>itjiuin 
Si.tdcii^oiti o!ttinuil. Hciiiricus impcraturis filius civitatem Brunswik )ir<> i« ijnii<l iinporatur « am 
a maior« dicli principis filia cooiparavcrat , oinplionis litulo iinpetebat, et da\ Uawarie pro «o 
quod eiusdon iunior filia sno filio nupscrat ins hcroditarium allv^bat, cum interim tXto tloininiis 
de Laaeborg porlaa Brauwich irrafit a( «am ii deditioaen raceftt . . . Heinrieo» nt 
' Bnmawick «MJMr«! 8a>aaiaia iMnt em dnoe Bawaiit« aed ngHütu lim 
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«al propoiM 

acttone. iUh. Stai. 

esignirt dem bbchof HamaDB vra Wfarzburg die vog(«-i eiaea dcaa Uaater Alumen gefcöri^ia hofta 

IM Frtcltcuhausi: M unter Jrr so^li ifh 'i üllm^cncn bejin^un? da-^s der biscbof solche dem «bt atid 
eonvenl dieses kiusats ligm-. /.« ngpn: tiermanii tii.*cbol' voa Wirsburg, Heinrich bischof van 
Kichstailt, C. abt von Fold. LuJwi^ bcrüog von Baiern. Hermann markgraf von Ba<l<'ii - C'iiiind 
burggraf von Nürnberg. Hikrtntann grat' von Dtllingen, Poppo graf von Hennebergt lücriacb vo* 
Büdingen u. s. w. Ulrich königlicher hofiiolar u. i. w. .Mon. Buic. 3I»^27. 
Uoftag. HfM» in prcdicta civiut» cmaai calebmniibiu ale. lirk. von 3tt dieaea wwftM- 
Obertrigl dcB gnTan Hemaan vaA Hatanb tbb Waldaabarg die beicliiiiMiiig dat kla*tei« Walken- 
ried anf so lange ti den abt gefällt, mh dringender enffcUuf dem ajt ohd cMiv«nt Muf alle 
wci.se beim stehen. Bethmann ex or. in Hannover. 
nimnit 'la it in (i.i^l;ir linl" li.ih lias xmi (ii-ii lluTt rbi-ni.iU \u^i <l.i-i !)ist r.wm nnlrrhalt d«*r armen 
«Inn gcbüuie und luil gi.u»i!ii(!.n gudtu Uolirlu l>(j<|iit,il auf lutc Jts stilitrs und seiuor freunde 
in seinen schätz, und überträgt deium pflege dm .iLtm von Walkeiiricd und Riddagshausen 
nnd dem decan der haupikirchc in (io»lar. Zeugen: Hennanu bischuf von Wirzburg , Ludwig 
herzog ven Baieni , Otto dessen söhn pfalzgraf am Rhein, dir grafcn ßoppo von lleiinobeig, 
Hartnua van Diliu (Dilliagcn) und Hermann von Oriamted, Connd buggraf von Mfira- 
berg, Ffiedtialt graf tob Trevlingle (aa), Oeriaeb van BAdiiigafe n. a. «. Ffaiorio« Aiaoaiiil. 
7;au. ^ IM 

nimmt anf bttte der bKider des gotteshaiise» St. I'etersbcrg bei Coslar. welche, caplane «ler konigin 

^ind, natli iinlrilnii;: einer urliuiide I riedrichs I (Mim ii iiili I1"IM ilieves :;(jttc>li.ius santmt 
tilUu sciiitn gülerit iii seiiitu m^liuU. Mit zeugen. Vulgcr ur. wildic» kduch vünUchtig 
ist. Yiellrichl ein diploina refrcluni. Iii 

gicbt die llcilig<-ngeiütcapcllc zn Königsbrück den dortigen brüdem, drr;;r.slalt dass der j^ottr.^dienst 
daselbst von denselben versehen und das gedikchtiiiM seiner >urf[ibrcn welclw die Capelle er- 
banlen gebaliea werde. Zangen: Uetatann biicbnr von Winburg, Ladwig Imtaag Ton BM'etn 
«■d dataan adba Otto, Hattnam graf von Diliiagen» BntbaM denlacbatdaMbniAir» Fine. 
rins Amoen. 7,2X19. IM 

befreit das hioster SchSnlbal von aller vngtei. .Milgeihrilt von rfafr. 157 

nimnit abt nnd convent zu IIi'il>brnMi niil pcrsmien nml >atbcn m reiMi ii l e^innlcrri »cfiwij'- im,] 
verbietet ihnen keinem der iuiugiiclic briefe tragt, »et er imu von drin botgrsiiMlr uJcr nicht, 
ob er CS auch in seinem nanien anspreche, ein pferd zu verabfidisen, ueiin dies IikIh vi in ba- 
tigUr zu Nürnberg in besooden» (alle verlangt wecdea iaL (WiMcfcem) Uisi. Nor. 57. ^chüu 
Corpas 4,67. Hocker SmffL 113. FalokegBlata Ant König. 4^*$. Um. BeJe. aa*,U«. — Nie 
iahr m? nnd ind. 1. m 

mmM äe ibiiHia van KÜmgea mit den coivaM Md da» klaiter talbat aalt allen seinen goiem 
ia aeiMfe aabnu, «m akbt im «a mgta müa» vügie «der eolonaa vo« iaaawicB gepAadat 
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und ft«bfe(et dan Imti^w in Köfnliprf Attaallke in MüdiMi lUlm m adiirMK. iiffut 

(irsch. Fraiikcnl. 3.352. — Bios mil iiiil. I. 159 
ap. N\ im|>in. scliroibl «Icii sihultlieiswii und bürgern ccmoiiilicl) \uii Iii •ini-.liur: iJ:i>v ll< rmaiin biscbor vonWir«- 
bürg mit .«Clin in willen i-iin- uKrlut] um ,ill> rlii /u li.iltciuli' inr--.!' in ■Irr «l.ult Wu/barg 

I angrordnrt babi*. und fordert *a! unter srinem iti-xtniicru (si leil dirs« mejs«? nu bewürben, 
[ wie er diu allen Mj^esagt b.al die »eine inev.c'u zu Frankfurt und Werd (Ounaoweith) bcsncbeB. 
I Mon. B»ic ao>,lil. LniOs RcidiMrcii. 17,9*1 Obenelsung. Mit »br mi, imi. 1. IW 

■ I «clonki 4m DMMcliMideHbtMMm Uidie SL Bhsiu « HllllancB mM dm fünu/i wid allen 

zugehihr. Zeugen : Ilcrnianii biMhaf vw Wiribar^ Ilci»rich bischof tob l^dmMt, Luhrjg ket- 
zog voa Raiero pralz^iraf am Rkein, der barecraf von Maudebnrie. Baraiaiui auakgnf ywk Ba- 
(|i II, Ciinr Hi l'iir-,;r,il \ . in Nümberr. Il .riin inn ^,if W irteiiberj!, l'uiirad graC vuii lirunin- 
^tu. H.ittiu.iiiii jiT.if \nii I>illin£eti , ilniiiivli \'>ii NiHrii u. >. w. Lx <>r. in Dresden. Mil Lahr 
nH. ind. I. 161 
beurkundet eineii mit «eines rallie» radi zviBchea ihm und den graten von Plirt valer und »ului ab. 
gescUotaancn vurglckhi in dessen Rcmässhoil dieae ihm 4k barn ICsensheint übertrafen und 
ab rccblaa Mm vaa ibat BiBrjick«D|iiaiigeii hab«B «. a^ w. Scbipflid AI», difl. 1,38^ — Blaa 
n« iad. 1. ItS 
apbAitgMMaiD henrkaarfci 4en-Taa dcai Ünkm wmi ff aaaa m 4ai aafch» vtw to «i|aagnaa reeblaaprurh, da» 
4ie vm t^f G. von neT4ent. van OUHWH xm AnuMel, von aad^ 4i« mil ihnen ^elan^i n 
I wurden umi nmh lii rcii liiir^i-n . i!- ni Unhrri %<iri K'ivordia und dcs<>en brüdern Friedrich und 

itiulfrid, dem .M> iu/,i^ MMi (•r.ib»dorl, dem Heinrich dcs»eB aobtt und dcruu belfern ^i-iiiachton 
gelöbnisse weder fseballch noeh VolMbft waHaS aoUail. Aw RadiilgbwaM hl» ao Münchrn 
10,:J. Lacomblel Irkb. 2,77. * 103 

iiberlas5t dem ab! R. von Fussen und dessen nachfoli|;ero die gerichtsbarkeit bei streitbindeln unter 
den Icnics daa kloKan und di« batreibvns der einhäaft« voa deaien gAtern • «» »ei d«nn dai« 
tia in «idHineKD ftllan die beiiMoog alDaa kön^glielaa bMialaii Inr «Übig «Nablea. Römern : 
L. herzog von Baiem, C bncgraf vaai NCfhbcrg, H. graf van DüliiscH «. «. w. Mail. Boic. 
30>,läa. ^tillfried .Mo«. 7m\\. 164 
überträgt auf bitte des ables m ii \Vt'^^r<!iriinii lU-iii Irtzoe I.ndMit: v<,ii lUlcra diS VagICi de» dorfe.« 

I'anziii^en bis anl' seinen und de» ubtea Miderrul. Muii. ii#ic. 16'' 
genrbmi;;! den Jobannilem alle be.iiliuni;en welelic sie im reich im herzof^thuin .Schwaben iHlcr aul' 
seinem ei^en von seinen dit'Kttnuiunen dnrch scbenknnc kauf oder tausch «-rwttrbru haben. Zen- 
gen: Ludwig benag vonBaicnt Rudolf pfalz^raf von Tübingen, Hartmann eraf ^ nn Wirtenb^üg, 
Haitaiann graf van PilüngeB, Canrad achenk van Wintenieiica, Oieao von BAvetubngi Hon. 
Beic. 3I«,930. IM 
ap-Tfamcgm nimmt da.s nenerricliie ci»lercienserklo«tcr Wettinj^en mil personen aacbeii und bc«ilzuD^eii in seinan 
be»ondehi s4-hutz. und gcbieii'i seinen schultheissen und amiieaten Verletzungen desselben zu 
aliiulcn ■niir /n m tIimIc ti. /eugcn : Coni.iil .«I i miII St. (iailen. Lud«::; In t/h- \.ni l!;iiini. 
die ^rdi«n \N emher von kiburg, Ilartniaiin >on DiJlingeu und Muiicguld von Nellenburg u. s. w. 
ilerrgolt «en. 167 
ap. fia»ile«ai beatitigt de» n^itter and de» bnideni dea botpitals $1. Jobaas au Jerasaica alte giter und he- 
iltnagen «dcha «etaw vnd des reich« diaubnaanaH «nd bürge« ihnen Abertaagen nMcblc« oder 
aeban fihcMngn laben. Man. Boie. njm. ife 



ip.llageiHnre 



apnd NweU' 
hcrc 



schenkt dea nOBoon sn Kdnigsbrfick in HetiigeBwald aeia dort gele4:eflea gtttein, unter beifügun^ 
einer weillanlligen ge>.rluchte dieses güticins, wobei auch dio füsf <T<te» ä)>ii-'<inii' n erMAhnl 
werden. Zengen: Berenger bi'cbof von .Speier, Cuno »bt von Wei*»enbur«, liuir.nl |intb»t von 
Tiirnn . < jinrad schenk von \\ iiili rstc-ii n. •-. w. ScIiojiHm .Vl>. ilijil. l. Hil. ln!i 
adircibl dem A. von (•yinmenich »o wie allen weiclie in der vo^tei vuii Kn»«!! ihm nachloigeii, 
or die kirchc zu i^loppcnberg mit leuteii und gutem dergestalt in seinen beMiidern schal* 
habe, dasa alle gOter dartelban von ied«r abgäbe «nd leittmg «n vögle frei aein 
Wcatphalia van T «cL l«U. UbobU« IMtk «,». IIO 
bnnffcnndet «nn Cmind abt van St Johau bn Toitbal die engtet über alle batilautgiin acinar 
ktielie, mit aninabne einiger leate an gewUMten orte« ihernomme« m habe«, Terspritfat dieae 

voglei Iii'' ^11 M.'r;in>.M rii innl m.h inli-m zn.;i [n>i:^< ii iminMi^ sclli-l imNt lUirtli .-•(.'ine unter- 
Vogte iiK-hi nu lir /u i rlu tn ii als i iiicn m In llul UakT und vi€r jmiIuJi, witiiuüd diü einkünftc 
des gericiiis /»i-ilitn ilim iiii>l ilini lU milnill werden M>llen. Zeugen: Heinrich hiMrbof von 
Woran, Heinrich bischof vuu Eiclulädt, Ucuiricb arwilüler von Sirasabncg, Ludwig beracog 
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vm Baien, (ierUck von fiAdingCD iL «. v. Haagnt Cod. Allen. 2,1M. — Mit i^br Uli 
ladiul.*!. m 

«sU«cbor GeUuHri (ricMiec li c riw t i l ) voa Sahbarg, du» «r <lcn za ^uustcn dei 
Uiche Stliborgs ^egm die von Chult uregea «ler re^alien gegcbciten reekuspruch (d. «I. .Vcbeo 

29 RuLrz 1227) rrncaprt, ilas'^ <Ii<'s amh srin vatcr (sab dato Brindisi im ^cpt 12 *7) f;i thani 
und das» er dem biscb'il' linrk I clbblcn habe die r<>et»lii»n von iluu iiU m i r/h. vou SaVi- 
biirs) zu > iii|>raiiKOti. uiiii rrnüdilii;! dpii^rlbcii iMiliisriilnlU ili'ii ^«Tiiinntcn liiMlmf mit hülfe 
ilt » tier/tigs Von Oesüpich UJ«d dfs Bjirk^r.^lt n von Utru n tu zwtiigra, liridlicl» cx 

autb. dt- I4ltl darch C'hinel. (Kleioinavnij .Nachr. von Juv. 260. — Bios mit md. 1. IIS 
benikiUMlet 4m der abt von St. Jokua im Tanb*! vor ihm «rwicMii habe, «Ihm «ctaem klwicr 
die Acte miil «iiwa t«(Iw urf die wiedenbaali«« afaM Miildlkka imlelw, daas dwMf 
der rbcnfalls ^e$en«inige graf Dleiiieltt WM Teggenbwy, weldnr dleee vegfei ererbt aber 
misbrancU batte. pidlirh anf dirselbe v«Ricbte4 b«be. Und da» 4er ab< und •ein cnnvent hier> 
üul ilin zum V'>;:l iT«jhU iiml s>Mii< tn >tluH/ sich uiiter^ii llt Ii ihe. Zeugen: Ili inricli bisclief 
vüu £ii:bsUtl(, Luilnig licrzui^ von liairtn . Itudoll ^liilzf(f>ü vuu Tühin^isa, llarlinano graf VWt 
Dilliitf^n, Conrad burfci;raf von Nünitit r;:. Frii-drich von Truheiidingre » W. Nevg&rt Ced* 
2.I5G. — Mit iithr ViXä und ind. B. Vcrgl. brim 20 de«. 1227. IIS 
Mf befebl 5< ini s valtnrs dem abt von Correi den lie<iila von Marsberg, welchon. CT Mlf 
den '«t Winborg gebiileMn beKage den «nbiacbof roa Cibk sam naebtbeU des abtoe gßü^- 
ben bette, «nd «iiricbt den «nUiclief das dana eiagerlanle Mcht wieder ab. Mit JEe^tea, 
ischatcn Ann. Päd. 2,5. I.üiiig Reich»art;h. 18,102. Soibeitl OeMb. TOB WeM£ S,23l. 174 
ap.Ezelin£en.bcstaXi^ dem prubut dem ca|uu;l nod der geMumten geisllkbbeü la ZAiieb alle ihre iVeiliMlea 
rechte an.) priviicgicn. Arcb. IBr Scbw. Oeedk 1^1 eilr. Maachier Aiphab. ex.lr. — Mit 
iahr 122^ und ind. 2. ' 1?^ 

,09(cm. 

.^{>.HageiMW( öbcntinmt die von abt Degenhart vonOtenbein mit eiawiUignng Mtaer aiitbrödcr ihm übertrJigeuR 
kaitvoe«!i dkaca hIaataK aaler gaatiaaaa bediagons«"^ aaneailich venfricht er (l>< »elbe uwi 
■dceea geaaBala eac*fcAnnigea aie tob teiahe la vcrlaaietB, keiae bafeeligaag oder aC»di aaf 
dem laad dea fcloslen aatalegea a. «. w. Zeagea : Caarad biaehof v«d Rildeshcim , Berteid 

bi»;horvou .Stras^burg, Cuno abt von NVci»cnburg u. s w. >\'ij!a)id \Vi'xl.tr»ehe Bcitr. 1 .137- IW 
*pire entichcidet nach ralb der tur»ten auf klajo des ables Volinar von Limburg das» das wcib Oobe zo 
Dürkheim ui»l iln^ ^h ichi n iinu klusirr l.inibarg zum builleil veipMchtct aind. R^-nling 
(•CScJi. der Kluüter in Kbciubdivm I,:il4. — Mit iahr I22Ü Oed ind. T. '^^ 
ap>Fridaberi:i;ebielot dem &cJ>ulth('i$.'(en zn Krankt'urt und dem burgK^fea M Friedberi; das kluster Ani^bur;: bei 
I derdenMelbc«rur»eiiiltai»uiWe«UrverlicbenpnabgabenrnitkeittaacbOtteB. Eacepiadc 1614. IW 
ap. SlrabiB{. |PGng.<teD. Otlo der sobn iieneg Ledwi^ tob Uaiem wird hÜeria gegaawait de» königs und vieler 
andern fioatea Bit dem scbwert umgilrlel. tlltiek der arale bischef *oa Lavaat 'wird von tbn 
enb. Eberhard v»a .Salzburg geweiht. .4«we*end waren anaserdem norh dte Miidi»rc Hernaaa 

Von Wir/biir^ . rikturt vuii lijiiib« r; . Gebhard \oti P.i-njii, SiTriJ Mm Ri\:i ri'Iilirg , SibolO 
von Au-^liur;,- . Ilciiirith vmi Kiilivi;iJi, Rndger v.iti ( liiciiisr.- luul K. \i>n i^tukau. Daun ne> 
hin ilriu licrzm vnn )!;iicrn iiorli die herzöge l.i u|ioli! \<>ii lt. ^lreich. Dernbard von Klrnlhcn 
und (Mio von .Mcraii. « i«: der marbgrar von Aniiechs. t ijrou. .Salisb. ap. Pcz 1,353. Herrn. 
.'Vit. ap. Böhmer 2..MII. 

apJforiBba^ gebietet dem achniiheia» lud den büigera voa üjt^euheim da« kleeter iiaae vor den nogcrecblen 
•nlbidenHigea dea Philipp van HoheaMa n adkätaea. Kamiii« Geach. der Klüaler in Rbchi. 
haiem t^m, m 
«heakt dem m««ter aad dem «rdea (der aekwartbtAdert) ia Liallaad am aeeteaheU «einer var. 
fahren sLidi und bürg Kcval nebst Jcnvea Manien aad Widilaad als ihn aad deai reiche 
ständig. .NapiLTjky Index 2.275 c\tr. IM 
äbcrlräft ^yt^rrl di r M rciii ii^te ili-s rrzbiscburs Sifrid sein ri clit un IJ i'n r l.<ir^u/i .niJ' «lic Mainzer 
kirchr. y.' wi'ni: .Vibcrt vrzb. von Magdeburg, liciurich biscbul von l-.ichstitdt , l.uJw'ig plals- 
I -^rcit am IUi< in und herzog in Baiern, Lupoid herxog vnn Oe«(reich. Otlo herzog von Meraa, 
Uoioricii otaritgraf voalatriea, Bappo graf von Hcanebeig, Ccarad bvrggraf v«n>nnbergn.(,w. 
Baiarich danpivbat voa Aagibnig kaiaeriUbor befpeolboBoiar «. a. w. 6aden CSed. dipJ. S,u 
anvallaüadig. Vatgl. antea beha april m2. IM 
•beiliial den One haiaag v«a Man« and pfaizgraf van Burgund w«gen daana tfcoea diMHan laia 
gat LanriaaiB. Walte «t or. in Faiii. - Mit iahr 1»M wd ind. 1. in 
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.apud mmamlbefolinf den enhUcbor Eberhard voa SaUbarg mit der von berxog Ludwig von Baiem m 

I Iii liiiir' roM^iiiru-n grarschafi im fimtgUL (Kkiaauym) Naelr. vw Jav. 969 eitr. nd 496«ilr. 
I Vergt. l.au^- ßair. Jahrb. 74. I8S 
ap. Ezjtelin- 'thnl auü rücksicht auf die dürlii;:lM'it i\ea kluslers .Sl. Blasien im Schwarawald dcins4>lbeD nach rath 
I der bcrzojte von Baiern und Ocstrcich die gnade und giebt ihm die freiheil, dass es keiaeiD Mi- 
' nrr sciiollheUsen amticute armbni5Cschülicn oder soitstigen diencr, noch dem gesinde ktat 
gm» (Bitttt«! •« von dcmcllieD oder dsuen amllcutra Ueider Kenia eder mmmIiwi« im er* 
pieu«. Gerkcrt HitL nigr. SUvae 9,131 ' IM 

Msütigt mit « itlcn ralh and ganst der lantea deren reelU es ist ebiee räroiaehen kMg m «ik* 
lea, die rechte gnadrn nnd frciheiten der edeln linder Oestrcicb and .Sieier, die sie vea den 
alten römischen kai^i rn <iti>l k>>in:;i'ii lii r.-i lirai Vit h ibi ii, wie da« Lcupold herzog vou UeMreich 
und Steior ans deren tiaiiUvL'sU:» erwittseii hat. was nun noch naher angegeben wird. Z<-ugCD : 
Ludwig herzog v<in Itaiern pfalzgraf ani Khein, l'lrit'li und Ludwig graten von Plirt. Conrad 
burggraf von Nürnberg, Friedrich von Truhcndingcn, Eberhard trucb«css von Walpurg. Conrad 
schenk \on Winlersteltcn , Conrad von SindcKeld. Lünig Reicbsarch. 7,6. Schri'itler Oe»tr. 
SuaOr. 1,147. Clinm. Cetw. 1,3(10 fao». nnd aiegel. — Eine gleich dea anleiD Baftckics |iri- 
vil^ea Oadnfaln la iahr ISM MfMMe «riL Die bbehlieit ergiebt aieli adiaa an der «r> 
wähnuog besonderer wahlferslen wAhrced damals noch alle fürsicn Wahlrecht hatten, md dflv 
zweck daraus das« dieses priv. Dickt dem kerm (was die llalMbMrger uickt» gekelfen kalMn 
würde) sondern iu ganz iiiucwtlttlicber weile den laad gegebea iit Die aeogCD nigca einer 
äcJilon iirk. ontnuiiinien »cm. I8& 
ap> Wiaipin.l verzichtet zu gunslen der hblissin auf alle anspräche und fordcr«n^rii wi lihi fiaige wi- 

Oer beainten. ob mit recht oder unrecht, von den höfeii d<-rsclbeil Ireasvl BrucUiuf und Oreckc 
einzutreiben pUe^ten. I^ünig Keirhsarch. 1*4,334. ~ Blus mit iad. 1. IM 
gestalte* dem pnib*t uad den krflden an Adelketg vod seine« dieaataaqMn kätgani and k«MB gfil> 
tigerveiae güleiaeiMaliiHigaR aiwaaiokmeii. Zangen: der enb. von Bfagdekgrg, die kifchöfe von 
Bamberg Constau Eicksikdt Chur und Worni». die äbic vuu Sl. Gallea aad Augia, die herzöge 
von Oestreith ead Baiem, der markgraf von Baden. II. graf von 'Wtrienberg. der graf von Dil- 
lingen, der pfalzgraf von Tii'iiti2;( n. ili r biir:;ur.<l \ nn Nürnberg u. »- w. Besnid Doc. red. 187 
hängt zugleich mit herzog Lupoid von Uc-ütritclt «ciu Siegel an eine Urkunde des bischufs Eckbert 
von Baoiberg, worin dieser den herzog Ludwig von Baiem und dessen Sohn Otto mil den vor 
dem käoig gerickliick erstriiienen leiien der brüdcr .\lran und Albert von Ilai» investirt. Zeu- 
gen: Rndalf ffth^wf von Tübingen, BMiaaan maikgraf ttm Baden, Conrad kmggraf TenNAnh 
kerg ■ Hartniawi graf von Oilliagen u. a. w. Reg. Bote S,IH. — Zn dmaelkca lalt Invealine 
denelke kiaekof deudben kcrxog aut den leken weibad Alberta grafea vea Boges twlaoken 
Taisau und Regensburg vor denselben zeugen. Ebend. I8H 
oclituUl dem kloster Waldsasscn (linf iuchert winserle zu Bachlait bei Eduggesveit Zeuge«; Her- 
mann bischuf vuii W irzliiirg. Ludwig hvr/u^ Baiem, Lupoid herzog von Ol'^lr'.•lcll , Herr 
(ierlach von Bädingt ii, der trochiic.<s von NV alpurg. der schenk von \Vinierstetleo> hcrr Lupoid 
voll (Jrintela und dessen bnider, herr llcrtwich küchennieisler. >lun. Buic 30*,156b — Mit 
ind. 1. Ungewöbnlick ial da« den ajunea der dienMaiaiUMa voiigeaeisie donuana. IM 
baorlMBdet dea UsdMif wmi "Winkwg and dem keiMfai wn OhMreich und Balam atit kirperik' 
cliem eide tgr*|in«kon tm kakan, niaaali «inige walcb» nr van dam goHnakaiii LoKk 
tragt irgendwie an verinHera, aei es naa dnrck vevpOnden Terkanfen oder m leken gelien. 

Von d'ii si ii'Hinlcn iiiillirsii- -.-lt. I5i--.)IiI Hoi:. rvi\. I.I.jI lUO 
L'm di(-$<' />'it nui<'- ilii ii.ictiruhl \»n lim k^cn cui^cliiHuUii; nach Ucm heiligen land diesseits ilrr 
al|H'jj iK.k.iiirii ^i:%\i si M Sl III l)ie!)es ereigni»s hatte, wie man deutlich zu erkennen vernia;:, 
in l>tiukitliljii<l /.iiuäcbsl zwei folgen: 1) die selb^lemancipining des naltezu siebenzehniährigen 
ki'inigs von »einem pfleger dem herzog von Baiem, welcher am 4 ae|it. zum letzleninal .im 
königiickea kofe enckeiiu, nnd ackou im nicktien iabre von dem kkaif kekriegl wird} S) die 
keraendong dea cardinaldlacon Oita von 8t. Nicnlau te canara TalHana ala pttaAEakm Icft* 
lan». VuD dieser Sendung .sprechen Oed. Col, «d im ud IS30, Alberwaa «d IttH, IMl «nd 
1t41 I liier eingemengt in spätere.* |. Lgid. AtimvaN. «p. Chajieaviile t^U9 za 1981, Gesta akb: 
-li. l. iiir l.iinl. .-!]>. Marlene Cnll. 4.1098, Ili^i. N.tvirnl. moua.<t. ap. . Marlene Thos. 3,1 1.>7, 
Caur. dl l'*h. uj». I'erlz nnd 182, - Meint' In nmlmneeii die hier vorfindlichen angilben 

verbunden mil den w( nii;( ii l i 'irkundungen des caniiiiaN iii l im ii /ii-.iiiini' nli.ini^ zu linu,;. n. 
adiciterten aa cliroDol%ischcn »diHietigkeilen. So viel mOcha- gewiss sein, dasa der cardinal 



»if>i. 6 ap. ^iordelin- 
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den auflrag faati« die cxconununicirnog de» kaisers zu verkünden und gegen die Stauf er 
wirken. Er berief conrilien nscb !t|Ainz und \Virzburg (Coor- (iod. und Alb.), deren zustande 
•her MilCM 4et kdnigt nnd »ndtttae, i» er (wie nach £gtd. die geiillidiheiit LAittich*) 
Mnmgai «dar aBmaHimgeD Tericm haben nwdrfa, gelindart müde. IMiniclk häaic 
von England suchte die gelcKenbcit (nach bricrrn vom 6 mhn und i iprit ISIS bei den rr.ieta- 
.lachen) lu benutzen, nm den mit den Franzo.wn. Enj^land» feinden, einif; gehenilcn Staufen 
mit bülfc |i.ifiSlcs in der prrson S4^incs Mttrrs Otto v«ii Itraiinschwci:; cjnrii ^c^enWünifi 
enl^cjjen xu s(eJl«^n. .\llein4licser schculc »icb lu di« lu«««U|>lt-ii ik.'uie& uheinis scu treten, 
und wicM den cardinal ab, als dereelbc Verhandlungen mit ihm erüfTnen vrollle (Go«!. uiitl Alb.). 
Eatiprocbcndere verbaltuisM Mliea swisehen dem cardinaJ und henng Ludwig von Daiern be- 
(landen haben, welcher aberiuHi|i( ak einleiler dieaer gegen die Staufer gerichteten plane be- 
acidbnct «ifd} waa dann den kalier, all er, nach de« abachlna* dee fnedena mit dem |Mtkat, 
daven Itenniniia eihielt, vemriant ^ab«n ttdl, den hems dnich einen nmeheliiiörder (an 

Iti 9<*pt. I!!3I) ans dem nrgc räuirn ii /u lassen (C«nr. de Fab.). 
apndWuraia- bestätigt dem abl Walter von St. n im H( tincgau die rechte freiheilen und beaitzungcMi seiner 
hirttn'. Zcui;rii: Silriii irzli, \uii MjiiiA. IlLrni^iiin biM Iml' \<iri NN ir/liiirg, H>>itiricb bischof von 
'Woriiiü, ihm prob»t von Acheu. lieinrielt ^ral \ou .Sain, tonrad buricgrat von Nurnbc-rjs, Friodrifh 
graf von Ziegenhain, Oerlach von Büdingen o. s. w. .Miraeu.s Opp. I.T44. >'>i 

giebl eiana gniermkanf aeiicM de« «htes und des eapiMls des heiligen Lorcna an Ooaibrook a^n den 

igrafenmGaldctnaetoegenehBNgnae: BendantCharlcrbeakl^ggS.— ||JtiahrlS»n«d intl. 2. 192 
Spin aMachaidal einen siraii zwiscben dem Ideilar EnaMtnIhal nnd den hamen m findaantsCeixa 
das« icsei iiir «einen eignen cebraech aniheü an der Haingeraide habe, mid beatfc^SC 
[iriv ilf'^Ii-ri. Zi'iiiPn: Berenger lH~i ti>if m.ii S|i. ii-r, Cnnn abt von Weii-x iilxir:; ii.s. w. EI*HllHid 
\ on NN al|nir^ iriK lise.^s. ('. vmi M jütcrstftten schenk u. ^. w. Würdtweiu Nnv j Siib*. 1 2. 1 42. IJ8 
.Oslrrii 

CoiMtanlie beaiäiigt dem klostcr l^gclbcrg die von aageiiärigeii des reidu de» horzogthums ^chwal>en und 
aniner erbgiiier eihaUeacn vctgabnngen. Veiauch «iner nilt. DaiiL Engdbeivi <lAMvn* IBM, 
gr. &> HS. 
Wu^tai. W«ga« den «rt vcrgl. nachher. 

gebietet den bnrggrafkn von Nnnar von Bovin.'^ nnd von Sansiin nnd nberiiaapi allen vaanallan der 
grafsclialt Naainr. nachdem ihr bisheriger graf ge.iiurhen, nnmncbr de« von ihn« belnlmt*«» grtA« 
F. von Flandern .ils ilirm _:r,iti ti .iii/iirrkennen. K\ or. in BrüMcl. — Bio» mit iii<l- 2. Andere 
haben den aussicllurt Uttniiiea gi-tcsen, was mir aber vor dem or. minder rtchci« schien. ^ IW 
in Bnwarianiilleerfahrt gegen den herzog I-udwig von Baiern uml nnterwcrfung de.«clb<^n. Icber 
diese beerfthrt . vun der alle Chronisten schweigent aagt Itönig Ueiaricb in seinem rcclitferti- 
gungv^rbrnl,, !! den bisckof van UHdeahcini d. d. EMlhigcn t aepL. 1334 : Ad hvc cum La- 
dewkua oUtn dux Bawaria doano et patfi nnalM «ppeaniMct an «m anii fanlevibun aMnife^te, 
aaa eallcctn esairiln cnni non modico renni noslrsnim ditpeadio terram Muun bonfttlller ingrc- 
diendii, coeginnt enm qnod a vexatione et n '^i>l''l<li i |>.iir!<^ n<>siri desiitit et cesanvit« ne obai- 
dei dare promiterat super co, licet p<>»t«m<liiiii u iu-i- jln> rmrreentibus non dedwi*- Dieaer 
zog kann nur zwiM-lion .li ru <i -riii. r;2^ an «i lilo iii t.i^ lo r/.i:; l.uil«is noch bei seinem 
pflegling »ar, nnd dem 16 »<pt. an wcldieni dcnelbt- ertCucbcn wurdr, statt gfliimtpo ha- 
ben. Da wir nun aber durch Conr. de Fabaria ap. Pertz 2.180 wi.isen. davi die aiitr,i::i des 
canünallegaien Uiio, welcher nach der eacoamMoicalion Friedrich» II im iabrU'M nach I>eutscb- 
land gekommen war ua gegen die SImAc an wirken, bei haiief Ludwig anklang geAuiden 
hauen, nnd hierin die vcranlaainng an dtaaec hecffthit an anc*«« i(t; da ftmer «ter «ardinaj 
nach den in inli ItW abgeaeklaasenen frieden von San ßerniane nnd adhit wlhmitf in vnr^ 
he^gangenen vcrhandlnngen keine licr^li l. hi n iiilir u'' riii br jm snUtiehen iiabca konnte; so 
folgt mit Sicherheit das« dic<c hcerfabrt und die ilaranl lcil;;eiide blokadc %ou Slra«sbur$ inner- 
halb dieser füiii rnoii nf iuni bia octaber «alt gefinden haben mAaie, an* wakbeii wir «enK 
gar keine nat-hrichien haben. 
iipud.Vrgcnti- Blokade von Strassbnrg. in welcher Stadt sich drr pithstlichc cardiiiallrga« Otto eingeschlos- 
i'*'» »en hatte, l>er könig achriab darüber in den eben angefllbMcn briete an den bischof von 

deshein; Qn« Ihcto reveral de Bawaiia cnni lijnn|iho^ alhua onlt^iHins csercitum ad Obsidan- 
kisealinani prcdicnun cafdiaalani, qni nrdietnn oat Aten wnniaa i inunveiat ad äa- 
al hnnfliatinnam infcnMcie aaieitaiii. Veraataman ad iMtantian et aamilina 
I mlinnmi nmir«n aniviaini eaeitilnB noilnni. — Etwat wnillidliger iat Ctnr. de Fak af. 



Digitized by Google 



234 



Heinncli TVIT). 1990. Ind. 3. 



ii2% 



Ott ttS 
— 23 

dec. 26 



— 29 

123« 



i'erti 3.181: Fuit interün civius Ar(;enlina extra principia graciam. con»eitciculL< suo pontificc. 
Unde rei pcrmotos omni» ipsis obelas^rat itincra R«do mari terraque. dtapaanfHC mastBam 
ia mercibiu lendeudu et coMMUa accipitbaaL Voleal«« i^tt» regia inpetrare gruiam, DM 
enBCFSSo eis loco. cardliultM ioln civiutcm rMCpttHBti sibifw ia omaibi» obedire Itjnptevan 
elc. — Frihere vmalamif sw feiiidaaUgfcielt tßgn StraubuB btebaf und Madt hM» d«r 
Unfg dnrdi du am 8 iud 1998 wtgt/bBtmm trefTca M Bladslsbchn, warMw dte Abb. Afg. 
ad ll^H vai;rn : Cum etiam regis indignaCio super h»c. ac« i>nsa fai»-<>et, aagiucataln poaUnodum 
exertilu il'iirri(ens«s et civilai«.« re^A se«]n<°iiil anno e)tt*Mfi plorinias inceiidio c«ncre- 

mantc» dcpopulali sunt. — L'cIkt litf üti lluni]; <: r liiials in ;>trii>5Lurg cnthälc auch ein zeuf;- 
nias iie llisL Noviciit. monasi. nt. .Mu^u.-nc Tlics. !,Ud7. — ihtt Inrden kam Anrch die vcr- 
milllung des ables vun St. UalIrD, welcher dafür 200 mark roo den ^ira»»burgrm «'rhielt (Conr. 
de Fab.) im FolgcadeD iaiw zu «iaad«. Vwgl. dan iv dioHna swwk aucb rtm Friedrich II Mb 
dato Capcrano 98 Mg. 199* nifcaiellln muHhmunfiMitt, — 9u» wlbraid der daiar dea 
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n 



f. 1 
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dar biKbof in Verbindung; mit dam giata vait MaN td ig Mm 1 ae^ im «im aicf 
über den könig davon getragen babt^ , aeMel ans eiaer aonat nicht bekaimtMi ha. fisilliMaiUi 

De Epis Ari;. iT.i. 

apudUberlin- verleiht dem a)it uinJ cnuMUt yn» l'i icrAhansen sIeoeHreibrit für die liiuM<r »ilcbe dieselben m den 
rriilis*t.iill( II 1 rvMrt.cii iiinrhli II I.uiiii- Itrii h-^irrli. 1 1 1 I. ishr IJ'i'l und ilid. 3. \96 

gebickt den sibuitbeisseu and itadlrätbeo m .Schwaben das klo^ter 6aicai bei seiner hergebrachten 
abgabenfreilicit in betug auf dessen iiloscr nod andere besilzungen zu belassen, ^eu^rn : ( on 
rad abt von St Gallen, Ueinrkli liofpralli«Mlar, Oftotlier ^raf von Kefernbiurg, Kndell' paf 
VOR HäMwK, Harinrinn gnf von EllmiVi Vlricb «M CNnBen n. ». «. uäig RaidaaMk. 
i«,5ll. Sattorii Apiar. S0. Eaiqatt Oan. 9^ IfT 
apwBagcnovejbestiü's;! dem aht von Nurbadi de« soll im St Amarinailtfl wis ibn acta valer {UM vA, d. 4 
Accon sept. ItiS) denselben auf » i.t. i ruf überlMi« bat hdaig K«idM«ltli. 19,112 ohM ttf. 
Schüpllin KU dipl. 1.364. — Blus ntil i:ihr lltll. 198 
erlaubt den alit uml inavcnt von l.axcnil iliic M.xit niii graben und aiauom au latgailfeD. Hm. Ct 
Doe. de U FraucIte Cumie 3,^19. — Mit iabr im und ind. 2. 19» 
S|iH* baarkmdet in ganäüsheii seiner künigapfidtt lodOB aaia rcdM zu «ahren icuin ex »oK^cpto regni 
nosirf ^enacolo noicoiqne ina aunn conacrvare (cnmnr) wie poiist decan und ea|iiuii der 
baupHkinlw M Speier vor Um dwab seogw «niicica kahen, daia du alrincfiM baua aof dem 
kircbhof in Esslingen der dortiigm lürchc eigen «ei, wdehe kircbe hinunedcr der baoptUidw 
zu Speier angehüri. Zeugen : O. von Hotienloeh , R. von kisslan , V. von Rieiberg , 1.. \im 
>clii](f it, s. w. Ex libr. oblig. ci cl. '^\ ir. llnl, per;;. v< ( , l.ji zu ( drlsriihr 1,74- 200 
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gebietet den stadträtben von Colmar Schiettsladt und Ksiser»herg so wie dem prncuratof von Wi- 
gersheim da« kloster Paris nach de* dcmaeibn TCtÜdcaan AeÜieil aalltirai <■ laaica. Hnge 
Mon. 2,293. — Bios mit ind. 3. Ml 
verleibt dem erzbiscbof Nicolaua von Oisaii/ die regalien. Ar«lüvatCp> von 10S9 zu ßesanfon mit 
I der beigeschriebenen notii: rcmi» ä Ia Municipaliti de Bcaanfon cn cmcution de la lei dn 17 
I Jaillet 1793 ponr «tre brald. 909 
' . - . . I Ostern. 

lapud (ieiten-i bestätigt den bürgern von Lüttich die eingerückle urk. i'bilipps d. d. Ilürrn 3 inni I2Ui*, beslatigung 
busen j, r <L„liischu« freiheilen durch bischof .Mbert betr. Fullon llisi, ...1. 2,390. 203 

befreit die kiosterbrüder zu Brnnbadl von allen leistungen an sfinc vngte schullhei^seu und andrri- 
aniileiiie, will »nch nicht daaa wenn er oder seine gemaUin iu NVirzbiir^ sind, sir pfcrde in 
•hm büfe aufnehmen oder aonatigen kiatungen aaierliegen aallen, wie denn äberbaupt nichu 
voa ihnen verlangt werden aoll als dass sie »eine darchreiaeaden boten anfirohaien. Zangen : 
Gcrfaeb ran Bödingen» CMHd vnn Hobealecb» Gonmd acbcak wn Ctingc&betg n. & v. Oo» 
d«nSyil.'d»l 904 
beurkundet den recbtsspruch des fürslenr.nln '^ , ila'^s Ilf'inrirh der älteste <tohn des herzogs von 
Lothririeen alle vuJI seiner verstorbenen mntler kommende guter welche dviisen vairr verAlu- 
Mtru in idiii . in bette mboHa dnrfö. BnlkeM Tropbdca 1,18. Lünig Cod. Genn. 2,189Si. 
Mon. ti«riu. 4.36«. 205 
! IMingsten. 
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überUsst dem OUo^lalagraramlUieindaadorf Walldorf mit allem sngebvr. lUrerZvtlachr. 2,511. 306 
beititigt den Jndcn an Bageubnit ihn bergahinc h len rachla ond rraihejlna, Mmlick daa» aie §M 

aaa lie vor bcintB lichMr MmigL 
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werden kvHitcu aU den «ie ihrcrstiu erwäJilt tuliua, 4>i.s« weder ctcrikcr uucb Iamsii etwas durdi 
kcwei« von ihnen Au.<i|irc<:hen künnen wenn nicht ein Jud unter den zeugrn ist. dkss alles w&s 
sie zehn iahro ruhig besasaen auch ferner ohne Widerspruch von ihnen besr»»en werden toU- 
Gemeiner Vom l'rsprang Regcnsb. 73. Mo«. Boic. 3I».538. W 
ap.Wuinbwc beorlMadet das« 4m FcKs^riim abt von Wikbur|t du giA Eadaen amch reuhtiichw orduuig t«i 
Vm ng«iproek«n worden Mi. ZMfgan: üadnA m Hohaalodii Vbkk 'MB Spille«s » H. 
Sdwk, die brädcr von Grindelach. RiMinoL SahMi Goi|n 4,10. N«k Bgfe. 80S16O. ^ Dar 
■a»lellort Ist Wcissenbur^ im Nordgaa. MS 
■pJUBTaldca bestätigt ^vnt i-.t ihn hctiKIt ilii rrhrbaog der kirche des heiligen Marlin zu RtiL-iiift>lilct> zu 
einem cMfi^mmiU wie solches Heinrich bischuf von Basel und dessen capiicl angeordnet tia- 
ben. 5lariaji Austria sacra 1^.364. 2U9 
«rÜMl dam gnfes Egrao von Freiburg allea groll tud Unwillen «o er we^rn der gerangenn«>liinung 
M FMtalig gegen fkn hatta, nad TerUeict denselben auf kla^ irsend eines Jaden 
_ c der abt von St. Gttlcn, .11. pnrthonoUr, H. und H. 
■wkfrafM Ttn Badem, A. gnf rta lüialmrjt, H. graf ««n ElsaM (?) o. i. w. SchöpAin HiM. 
ZArBad. Ü,175. 210 
verleiht den bürgern von Nimwcsen »ut di ren Inllc »Ut rechte und freiheiten wie Achcu und an- 
•Inn ri'iebsUdte haben, um] >U>s >ir niii ihrem gut zu land und zu wasüi r <iiirch <l.i> ^anzc reich 
zollfrei fahren, auch männiglich zu bürgern aufnehmen mögen- X<^neen: der abl vuu St. Oallen. 
Conrad von llohenloch, Eberhard trachsi-ss von Walpurg. ( uiirmJ schenk von Wiiiterstctten, 
Ulhch nad Lupoid aoUre n. a. w. (Betoaw) Uandveaten «asMIm. !• BoMlam Chancrboek k »37 1. 211 

raeklaafTifeii dait keto wrib in dnem der vier haaptAmlar» 
itaiifih doa trachMaa ädiankaii cdmaMran aad HanclMillt» mek «ifcraakt folgen kötuam^ m «ie 
daas AlMrhaii|it Itcin veib in irgend einem leiten nach eriträdit «etoem Vnder folgen kflnn^ ini 
gebietet demnnili .illi ii \,i>;iFIcti und Jitn^lnKinncn il< r kirchr OrieJIiiiburgs die dorligO Bi i ltlil dil 
hiergegen nicht zu Lcichwcrcu. '/.va^tu: der .\lt vmi Sl. Ualli n. ii. von llohrnloh, F. VOB TtiV' 
hendingen. 11. graf von GrefTesbach, die brüder von Urindehii h. II. ;;r.il v^n \ .ilcli«-n»tein, der 
schenk von Qacdlinburg u. ». w. Lüuig Rcichsarchiv 18,208. krath L-od. ^»««Jl. löO mit 
und Mifd. .'»cocketiberg Coq». itir. feud. 767. Mon. Germ. 4,27d. 
tsrianhl dem grafeaOuo von Betcalanhaa, waleher c^eich mit aaiaor cftefnn galsUkh werden wiJJ, 
wf denen M ufß mla lim und mit nUh aainar galWMeQ die twg Litlite»lMWg Tarkaufen »o dar- 
fea. ZenvM: H. Wschof von Wirahoff, C ak m StCbdkn, . . graf ven Rineck, B» gr^t w» 
Raetij, 0. von BBdingen, G. von Halwiilali tt.a.w. Sdnillcs Dipl. Gesch. vonHomeb. t«flft M 
hiili-i Ji n ^chuhlicisiien und bürgert) von Conslanz Zürich l-inJ.iii l'lu rlini:»'» SchaiHi*!**** Bat 
v,^■ü IU\< n>l)iir^ und l'fullcndorf das klosler .Ssleni imd dessen suicr aul alle weis« *V achlr- 
men und zu > crlhi'idigen. Sartorii Apiar. 44. l.utui; Reichsarch. l->..'>ii^ ^'^ 
schreikl den mficro den echüfleu den geschwonica «nd di'n bürgern gcmcmlich von Lüttich Uui 
Dinant .Sl Truden Hiatrichl Toagrm und Fossos. dass er ihre fn ihritcn rechte stadtfrieden und 
ganetadevtefaaaniiBBii, wie «ie aokbe von acinen vocfahtcn and ilm beuegelt haben, unveräa- 
&M haUaii» mit «aai MachoT vm Unicfc kaiaen vartiag addiaaMa «aOa ohne «leren ua> 
wlatalkeit vanriiahallen. liaw Biat Lcod. 1^ aaa dem er. dea atadtarchivs. — Mit idir 
mt und iad. 4. — Der blMfcof Jobann von Lfiitleti war in folge seiner verhindang mft dnm 
cardinallegaten Olto und dus voti dl< ^r lll ül,rr dif stallt I.ri(tn li M rhuiiii n iniiTdicts, von (i< m 
köni« der rcgalicM *i;rlu*lJi{ «rklars worden. tgi<l. .iurL»\,all ( haiicaMlIi- 216 
apadSpii^gel- vcrii ilit drni klostcr Waldsassen alle ädern oder gruben von :;(.|.| .»liln r ..iIi i ;iiid. nu iiit i.iH ■wi idie 
sich in dessen bcsitzongi-n Gnde«. Zengen: der abl von St. Ualio«, der herzog von Merou, 
Ii. von Niffen . A. von JustiogcB» C va« Hohinlack, Q. acbeak van CSagnbarg. Um. Bnl«. 
80*,1«5^ — MM iaitt ISM iad. 4. *I6 
adnaftt dam aMier dem vogt den eehAlhn ud den Mrgen gememlich in AcheUr nnd gMHet it. 
aaa den probst des St. Adclberts<itiAes in der iurisdictiun über die leuto auf den slMisgüleni, 
wie demselben solche durch kaiserliche |irivilegien überlassen ist. nicht zu hindern. Ooii 
Co<l. Aq. I.'.l. 217 
beurkundet dass i''riedrich und Johann gcbrinii r M.n i raukensteia auf ersuchen dos abtes und des 
convenies von llemmerod auf die klags.ii hr ;:>^'i>d dicae* klaalaif wagan dem iMelwIadcn am 
Bechbolz verzichtet haben. W&fdtwein Sah». &^4. iW 
varkündet dass er die äbtisiia von BaaaD» acioie llntinf ant aeines rathes rath in den besiu ihrer 

hake, Mia welcher aie dufch den grafea Adidf «an 
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Nuki der win «INHUgM redt tot iki 

vcrrüf;! dai«s alle dienstnunnen «nd bekidiger der kirche w% ElWB ieder kUge vor sei- 

ncni burgsrafcii in Wcrd cn reckt «Icke« «olleSi Lünig B>i«tin>*i 1MM> Mm de Eagelb. 
vic, Tr.^^v w .'üipIkdiA Tom tl Od 1626, Laconklet Oifck. MK> IH0 kcidM entOB «bdrAcke 

kabrn den 13 dec. 319 
bewkundct riitoii Uu$ch vun dicnstnianncii xwiMrheii ibni und dem gr^on«irti;;<>i> > kIusi hui Tlkpo- 
drrich von Tric-r. wonach Gerhard vun SinUiK lohlku dem reich, Theuderich von \ allendtr abrr 
ihr lrieri<.rhrM kirche gehört, (inden Cod. dipl. 2.9:16. Ilnnüicim llist. Trev. 1,70«. 220 
beaaftragl den Sifrid craerwAUiea von Mains wul dca Sifrid Uackof von RcfeMbwg kaiaerkcken 
kaÜMiwIaf , die klagen de« kiNkoA Heiarieh toh 'Wem« and eenea capilela «iier die Waraip 
aar ladnanncn (cives WoimalieBsc« dicii rooailiarii) n onlmaekM aad vnrfNdliche nafekAk- 
ren abMstrllcn. Sekannat Ilitl. WArm. 3tn. Moritz von Wom« 4SI. 3tl 
benrl>Mii<l' t I iiir siiii 1:1 iKiiiiiii 11 V >Tiiii(tli rii i;i'[ii.i< lilr rillitiiiii; /wischen dem klosii 1 M.iiiHirnnii auf 
der eine« mul .Ii m n von lienUbeim. »einen flicnsinaaniien, auf der andern seiti-, lieren beider- 
»ei(ii;e rrcljt>' iii ( hnulclioi^en betr. Kau.sler cx or. in i^lullgart. 222 
eikUn d««» er die scböfleii und kärger VHm, denen er wegen ihrer dicnaia beeondcn sageihan i»t, 
bei ibran recht und ihrer Awikafc ef kalten wnlle, wd beaAnndat den v«r ikm ergangenen 
rcckiaaprnckt daaa dieadben wadar wc^a ac h ii Maa nock wage« vaikaiiaagaii «inea iwrei- 
lixen encbladtolk oder feauides andern an peraonen oder aadien geacksdlgt mSokgakalten 
oder irgendwie bcschvcrt werden sollen. Zi^UKen: •'^ifrid erzen« alilter von Mainx, Tbeoderich 
crzb. von Trier, Heinrich crzb. von Cnln. Sil'rid bi^chul' von Kei;eii«buri; kaiserlicher hofcAnzlcr, 
iieiorich l)i?i:li.;if \(>ii \\<>nn>. C.itir.i<l ,«bt >o« St. liallen. Otto pfalz^raf a]ii Uli. in. Xalbäa« 
herzog voll Lutbriiigen. lleiDtitti her<ui; von Limburg, lirraiann nurk^ral' von Itaden. Heinrich 
graf vuu Sain, Luther grsiC von Mi>cbsladen. Walrain vuii Monijuie. Heinrich f:ral' von Waiden- 
bergt Oho graf von Raven»bcrg, OAntkcr graf v«in K«ve«nbarg n. a. w. Laney Qctck. «aa 
lUvoMkai« M. Laaanibtet Urkk. 3,BT. S9S 
ackraibl den bfirgam (civibaa) gemeüilidi vmi UHick lud den kbf%w biigan (bnigamikm) daa 
bisdrania. daM er den biacbof J. bei seinem reebie erkalten ««na, und emabot aie van allen 
lux rl.iiifili r »i Im- i'iiiu<^aii^encn einun^eti verbündniMcn verbindnnKen und eidf;cnoMCli»chaften 
alizu..!! Iii II, iHiitiu ilnri Ii rechlsspnieh der lursten vor ihm erkaniil wurden «»-i: daas keine sladl 
nml kl iii «ladlleiii in si iiu in n-ii Ii tli i%;li uli. 11 itu<. b< n liiirlV obiii' ti<.|>.(iiiiimiii:; •cIjh s lierni 
Ex ur. in Lütlirli Di r uaci]luli;endc unter dem 23 ian. aiugefertigtc rcchK<<prucb war abo 
schon etwas fniln r ■ T:.jrj^en. ^ 224 

(in cniia aoUemfni) beurkundet den vor ihn ergaiigaDaa recktaaprnck goga« die stkdtafroi* 
heil, nlnliek data urcdcr eiha aMdl noch ein altddain aiMugan vancdnnigaR va 
bOndnlaM oder eidganoaaenaekaflcKi wie ile andi genannt werden mückleu, i« : 
iai; daM er fderköoif;) ohne beistimatnng de« betreffenden hcrm der^letebea n macken weder 

erlauben k'.iiiili ihhIi -nlllc. uiiJ il,i~> Muninl.r Jth lurrn ili t-l.irl.rii i.liiir m iii<- cinw iliimmi; 
io ihren »tailli li j.u iiutbiii mcbt |si".l.iUel /**ll^.■n: .In; i r/.l.li. >irn(l mih M iin/. Iii inm Ii 

v.m t iilu und Theoderich von Trier, ( iinrad abl vuii M li;illi n. (»du |iUl/:;ril im Itlirui. Mu 
thaos hcrr.o;; von Ivotb ringen , Heinrich herzog von Lmiburj:, llrmriih gral von .Suin, LiiUier 
^raf vun Harc, Walrani von Limpurg. Gerlach von ßüdinzen. (tuilca Cod. dipl. 1,&10. Ilont- 
kein Hiat. Trev. 1.706. Mon. Boic 30slfl7. Sckaab Uesch. de« rhein. Slidteb. M diei« vier 
akdrCiake ans dam Ar daa cnb. äifrld von Mahn amgefertigten or., in weickem dnraalbo w«kl 
im text. nicht aber unter den zcui;en genannt iai. Scbannat llist. Worm. IM aus dem lOr 
b{i«b«r Heinrich von Worms au»si l'ertisten «T. Mon. fi«nn. 4,279 mainzer »r. mit Varianten. 
Luiiii; K' ii li^..n Ii, 11.;. ^nn 1.. n*irrc Corp. iur fi ii.f, Ifi^. 225 

beurkundet lUin Uhi itii^rdi Lmbrabtt vor ihm aal' ,ille anspräche gegen den gral'en Heinrich von 

Naii»aa wepin dem bei Kleideiuladt gelegmi-n Kirliolfe^roriil derfce»tall verzichtet habe, da-vs. 
I dem grafcn Heinrich die halfte di r uutzuni; an holz eichein und sonst, ihm dem Rheiiigraf aber 
I und de»i<.en erben du eigrnthum zuMihcM »olle. Zeugen: Sifrid erzb. von >lainz. Heinrick 
biMkof von Warna, SilUd biMkoT von Begenaburg, Conrad Wildgraf, lleinrick graf van Oiett. 
Worakcr von BolMdan. AlNwkriftlick in meinen kesils. ttt 
^apndEaielin- ükerglekt den canonikem in Denkendorr ein von genannten dienstmannen ihm rc^ignirtea gnt an 
' ' Berhbciiu und ein fiackwaaier im Neckar. Zen^cn : Conrad abt von St. Gallen, Conrad aekenk von 

Winteiatatten» Paragrin vaa Eneringcn, der aäkillkeiia voa Bailiiigan. Baaold Dacnd. l,MSii TXI 
I - • • • |Ustern. 



I 



oiyiii^uo uy Google 



Heinrich (VII). 1231. liid. 4. 



237 



1231 



apr. 4 



. . . fWaachrichli^t den biKhof von Kc^rn»barg daM er die pfarrri Buiidrcbe in seiner dioe^s (zu '>A'trz- 
I bürg ain I5inärzl227) ili ni klr-ti-r M'aldoa»»' n /m m ihi in i li nlicil :;('M:li> iikl h:ili<>. Zougcu^ 
I mriiliT Bertold ^on TjUiut^urod, Kberhjird truch-tr;»» Mm \V al|iiir^ u. u. M»u. Buir. 30*,646. 
Frankin- häjt cn grnrhm das» da« goltc»haus Walkcnricd den wald Harz zu ^ciuein vurUicil benutze, doch 
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50 AtM M dem graft'ii Dietrich von lluhrnstcin iahrlich zwüll' mark silber rulrichto wie 
dem pfivilag dCMelben enthalten ist. Belhmann ex or. in Hannover. fSß 
EeiclivUs f rft«i«r Mnd wichtiger. Keia eiiuiger cbroabt gedenkt dictea rcicbM|^, so diH 
«r «M mtr dnrdi die iaUr«lehen in d«B oikundM enclieinMiliin IfaMen and Imto , so ine 
durch die vcrbripften rrichxge.ieUe und reclrtl«|ivScbB bwciebaBt- wird . die an «ithti^keit vim 
keinem andern reichvtag «ibertrotTeu werden. Gleifüliam Mf der üchnM-llc zwischen <lr>m c-ineii 
reich welches ehemals -an-, iiml ilrii \iil>ii limler» wrichv nun ^«t-riicM. tauchen hi<-r fi- 
' gengewirht der enLstehendt:» kiid< .»höh« i( liie landslände auf. .Allt^riJuis^ «ar auch tit andern 
beaiohungen ein absrhnill eingetreten. Vor wenigen niiinali-n luitteii |kab»l und kaisvr wie man 
hülfen durfte auf lajigc frieden geschlos.^eu. König lleiurich war seit dem se|>L 1223 von M-i- 
I neni frühorrii pfleger Ludwig herzog von IVaieru gf'xhit^den , ia mit ihm cnUweit. Ins nt-nu- 
I sehnte klMui«kr ciniretond «ifd er m dieae Bcit seine aelhstragiening begvnnen liAb«n • «ad 
I ca Meiit mit dem aniriR dieier ncoea periode die in vnrigen iahre (vohl e^gen das endel 

erfolgte annabnie des bixchor« Stfrid von Regensburg zum hofcanzler «irlleicbt in v«.^rl>i ixlung. 
^(in »ollempni curia) bestätigt auf bitte des bisehnfs und der bürger von Speier eine dasolbst vu« 
j liisihnl ltrriii;cr mit ralh seines capitel» gcma'lni- \ frbeiserung des gcricbfverfahrens in ."»chul- 
' (icni»aciti'ii. liim nämlich der Uäger selb drei die ri:chtmä3J>igkeil der eingeforderten schuld Iw-- 
schwüren imi'-'^i- . «nlrigfrifall» der beklagte durch weinen einfachen eid 'ii (i r< iiii^<-ri Lünne. 
Zeugen: die entbb. .S. von Mftina, IL von Cüb, TIl von Trier und der von Ma^<J<-b>trg ■ die 
bischöfe S. von Regoodmrg kitilerikkM' hefcMdei'» ■. von Winkng, H. v«b Wnrnt». Ii. vm 
j StMMhng, von Speier, die vaa Chor Angihiwg und Laannne, die ibie von Sc Gniicn 
I Fiin WeiMenbarf CoradiMianiler und Oengenbach, dio henog« vm Bräbaat Erfk^bi&tgan 

Meraii und Limburg, graf Walr.ir, di r pfalzgraf von Tri!>iM:;en, die grafru von Uetlin^cai 
i heim Kcvernberg UuchstAdC iin.l llarzburg, der burggral von Nürnberg, der gral von 
<irr iLutüTui . <iir ^T^iVii A. vi.n Hnbihnrg, A. von Kirharg and der von Pfiri u. s. w. 
( Bote. .H.Ki. tienn. 4.-W0. *** 

'( — ) verleiht dem klosier Ucngeubach den wald Mose dergestalt das» die klosirrleule dio tliii urbar 
I nehcn and d«rt wohnen von «Uea ateoem firei sein ai>Uen. LAnig Reicksweb. I8, 20 ^«'»f • 23| 
jTCtkand%lnMetdiigsiOcn Nidiifalrenan mahm« iriadarksit vor «dnam vnl«r «rgaagena r «chis- 
sprich« da« minxvosea keirnfreni, alnüdi: l)-4aw fa «tUln and orl«n -wa eine 
mfituee ial aiemsBd mit silker aondrm nnr mit denaren dieser ntntc handefsekslt treiban dfiile; 
2) d.is« der geldwcciksel iiiilit \tin den kauBcuten sondern nur von ili m iiiün/i r b< tri«'b«-u wer. 
diu Uurfe ; 3) da.« die 'li n.irr i. der münze mit deutlichen kenn/« n In n x n-seUi-ii »«-in ^ollen 
um von .«hili rii iiiid rsilui iIi » «iTd< ti tu koiitnuL II diiss ieder als niLin/rilsfher bestraft wer- 
den solle bei dem mehr als nsnn falsche dctuurc oder auch wenigere zum dritten m»! gi'funden 
werden. Zeugen : die erabb. Thcoderick voa IVier , Heinrich von Cöln , .'sifriil von Mainz und 
Alkcft von Hagdehnfgj dio bischöfe HeiaaMui von Winhoig, BeriiM von Sirassbarc > Heinrich 
von Wetms, SÜrld von Regenskang hofMadcTi (Beiager) voa Spcinr, SiImIb von A^^koi^t. 
Bertold von Chfer und Bonifaz von Lausanne, die Iktr von .St. GsHen «od Waisaanbaif , dir 
herzöge Otto vo» >|eran, Heinrich von Br.tbant, . . von l^oihringen und Heinrich vo« Iinpui|g, 
dir t;riiri-n Popp« Ilr iini liiT^. Ili nii.iiin \cti ll irtsburg, Gümln r m h K< \ rriilii r;, .Ubert 

vuii Wie. Thidericii von ilonsutu, iritM^rich von Beichlingen und lirinriili Si Ii« ,ir?burg, 

dann Gunzelin Imchses», Conrad Mheiik. Eberhard von W'alhurz. Conrad \\ wiirr>ir(i,'n 
schenk. Oeslerreicher Inhalt einiger Gesetze 20. Mon. (iem. 4,2^1. Aus eiuer vou dem erzb. 
.\lbrrt von Magdeburg dem bi.schof Hermann von Witsbaig grgi brncti brglaobtea «hfchriH, 
welcher vielleiaikt dock aar dio nacUolgend« «uAfttgoag n gnnde Urgt. 39) 
verkündigt nikn roichsgetrenen in Sackaen dio vetslehcadeB recklaspräehe das mäntwvsea hetr. 
deren handhabung er dem grafen Hermann von Harzburg oad dem Mchsess Gtuwoüa aaljfp. 
tragen hat. Mit zeugen wie vorher. Ledebur Archiv Ifi,n4. Moo. Gern, 4.W1. tSS 
ermahnt den herzog Heinrich von Limburg /.ii Hoilr li rncr keinen zoll von Jcin \\eine Je» »tiftj. 
capitcis des heiligen Servatius zu Mastricht erprcMfii «u lassen, indem du s i;c^i n »ein «o Acheo 
gegebenes versprechen gehe, und besonders weil vor seinem vatcr dem kaiser durch f . Ii i ^. 
sprach enisohiedcn worden sei, dnss die ssUeibiaKr su keiner solleuirichtMg vo« d<u frtick 
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IflK ihrer gBtcr giititUaL tiiid, «dcbe tRui geteiadha der geiMlkhen diencBu Ai» im cailfd. 

des h(>il. Ser\: zu Pari«. KM 
. Wttnnt- j(in niri* sollrropiii)' vrrleAiirfM ancn rricll»K«(i^urn ful^d«' »»(znltxeii tu fsuiiülon (ter gt^i^l- 
liehen uiul « rlllii li'n lurMm vsrlilir \iHi ili II ri'K)i<^lädtrn dcaMll"'ii iichslliii vn-nlcn 
sollen: Er .wibsl nM hkIu btilu;;! Si'in cinr Dcnc bur^ uijtr ^ladl xuni itMitlbtil du tursuu zu 
crridiU-n. Cbeu so »illcn neue mirkte den allen iiichl hinderlich sein. NieniMid »oll gezwun- 
gen werden einen markt wider seinen willen zu be^ncht'n. Üi« alten sIruiFa «ollen nicht ab- 
gflenkt werden auf»er inii willen der darnber wandelnden. In den reichutfdten »oll die bann, 
mcilo abgatha« werden, ledor flirst mH «di «einer Imheiten gctkfctabarliciien gnAchafle» 
tasten freien nad vasalien rahig udi UadMicwohalKit Retwauchen. Die eenigrafen tollen 
die ernten von dein landesherru »der demieniji;en i'inprangen den er damit beliehen hat. Den 
ort der cctite (den eerirhtsiiUu) soll keiner ändern ohne den «illen des l,imte»herrn. /ur ceoi 
j.ill kl in -M)('i|,ilis iirniii ri \mti|i n |il(ililtiiir:;<T s.>ll< ii iil:;rlhaii avi-Ji il Knidil- wein- 

Keld- und andere liu-itü zu denen sich bisher die baueru m r(illicl)(elen. $oll>^ nicht mehr er- 
hoben werden. Eigenleute der JllMCIl der edeln der dienstioannen der kirchen »ollen in den 
reidiMadicn nicht mehr «UgeaMMiicn waitn. Deaadbcn berrschaften mU ihrei^nndlehen 
wi dm rriebütldua etngeMgon wmdwi iwiclifegehn werden. Gdelt d» die iwMen 
in ihrem laod vmu fddi Ingen soll nidtt gaUndarl inrdeii. Di* ralcihitctatlhieiaeB «tllen 
keinen inr rflehKalw deanen nöihigen, waa er vor lang«^ aeit rm intern «elelie aiefc in die 
stadle lieef'"'ii liatim rmprini;. Schädliche venirdn ilt^' iiin! :;<-ri(Iili'l'' Ii iiic ^^>lI<■n nicht in den 
reichiMtädlrii .inlsi noiuait ii werden. 1}a^ reirli wirrl krlm ii> iir inuii/r in tlim l.ind eines liir- 
stcn >i lil.i^i'ii l.iSM n zum nachlheit ili.-r ti ii>i::<'ii. I>i< r< ii;li''~i.>ili>' >'illi n ilin- ;:>'iii:l>i»barkeil 
auMerhitlb Uer Stadt nicht ausdehnen wedo nicht eine b< >"iiiiIit<' i;;i-richtsbarkcU zuin reich ge- 
hört. In den reichs-^tÄdlen soll der klilj;er dem forum des lu liKigten folgen, auuerwenn dieser 
yemde anweacad iit. Lehagüter «oU niemand nehmen ohne den willen des iehenabem. JSxm 
«nürn nw die ivehltieh ▼erpffichlelen angnhnHen ««tdan. V«gd««ltt in da* Tcid» 
nUn ftr« allen abgaben entrichten aber all aouw venchoM irerdea. EigehleaM vaigl. 
lente lehcnslente welche zn ihrra herrn znrückkehren wollen, MRen dann ve« den retchelN). 
amlen nicht gehindert werden. Derwlben mhn •.olli n auch aJlo andere aiisM^r ilrn fürslen 
gcniessen. Mit zeujEen. !tlon. Roic. ^t>*,171 aun dem <>u^t-bur|;er or. in «ilrlieui >1ie zeugen 
fehlen. Mon. Itoic .tO'ilTS aus deui wirzburger or. in welclicoi zutrrsi commata und puncte vor 
kommen. Or. Uuell'.5.22au«eincmm&Bchvnerur. Hontheim Trev. I.'tv^. Mihi. (ierin. 4,2ä3. 236 
lieiirkundct dasi vor ihm der rerhlM^rvcb ergangen sei. (l;l^^ kiIi i f>i~< liiir M.lcr tiirü« des rcichn 
aeine «ladt aolle und dfirfe mm nulMn de» rcichs und a«m aeinigen-nkit gräb«n nnd nuMiem 
«ad aonaiigen weitan bdealigen, nnd eifc«nnt demgeml« dam hiichorvoiiFMahi^daa lecht 
zu Stadt nnd borg in Frei»in^en zu bauen. Mit atmf/im. IMMhnck Hill. FH«. §»,871, Hon. 
Boic. 31*.548. Mon. Genn. 4,183. SM 
|(in curia sollempni) heurkondet die vor ihm rtiiwizvm- r iitKcheidnng , d<i>> wi ili r für»teu noch 
andere Verordnungen und neue rechte machen kuuiien ohne vnrgängigc zu.-itiiuiüiung der grösse- 
ren und besseren des landes (ut nequc princi|ics neque alii quilibet conslitutioncs vel nova iura 
facere pos.sint iii.^i maiorum et meliorum terre ronsensus |trimitas habeatur). Schuhes C«hg, 
Lattde»ge$ch. iSä. Benzenberg Uebor Proviiuialvcrf. 1,36. Mon. (icrm. Sol. Worhenbl. 

a. W. Onaterraidier Inhalt einiger Ge«. 19. Dieao« hochwichd^ aiAek soll ana dem wirabaargicr 
arehive alamnen. — Die hier aanelionlite enMehnng «tar landatinde kann aia dna akhcrnnp 
gef^en die äbeln folgen angetehon werden, welche die Zersplitterung der reichsgew alt unter die 
lursten für die gemeineren iVeiea io den eiasclacu tcrritoricu haben kouule. Ob vielleicht eine 
reaclion dieser gemein« r. n ireicB gegen din imitan rcichiMliugcii die VTSicho war, welche 
diese entscheidung hervorriet f 237 
verkündigt allen d.iss fierhani von Sintsig von der ihm anverir.iuii n anil»s(elle MV ÜM aelbsi un- 
miltelbar rceheaaehafl an geben achnidig a«L dhidcn Cod. dipl. iSia. ttü 
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Ml BeromOnaler daas er Mhien venrandlen Urick graf vnn Kibnig «ano- 
sn Baeel woM anf)E««<Mnmen und Ihn ala ihren erwihlten mit der jmhitei BertMnAnaler 

beheben habe. Herrgott Cm ':.2<X». Schaiinal Vind. I,!«.V 239 
»ehreibt den leulen gemeinlirli im iIkiI Uri da.'!'« er sie losgekimli uml .1u^f:enommen habe ans dem 
In ^ii/ 'Ii s ;:r.itcn K. vnii II.iIi>.*iiii l; . v('r»|iru hl ihnen iiio vmn r' ithc zn vcrSussen» . iiiiJ 
emiahnt sie wegen der von ihneu au cntrichleiideu bedc lUKh dem zu tbiia waa Urnen Arnold 
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Je Aqni> vnn 5i-iiu(iMK0n crüfliifii wirJ. Tachudi Chron. JI U. llcrr^riii (itii. .».lit». — 

r.iix' sleirlilniiii'iiiii au^rcriij^niig lur Uolerwaldcn hei Kti»W'ii v itrsth. vnn l iid rH. 1. 13:^ 
auf keinem orij^iual bvrubcu, MUMlem ilurch dvii lier«u.S!;eb<:r lieni britife für liri willlcührUch 
nachgebildet «ein, %U 
WMniuiB banrkimdM doi vor ihm hier »ipagmta VtA durdi den «M vod Sc (UUmt vaikiodigien rcehlS" 
tyraeh, dut wn don nielJiiw derinnigu welele wcgaa Intaefel tM tode WMrlb«iIt werd«« 
die erkgfiter an dcvenwieilr dif Irfcmiflitrr in <rn Irhrmlirrrii die falircndc babc hörij^or au ir- 
no ht^rrn fftllci) solle. Km^n; Sifrid btsehof von RcgeiMbnrg kaiserlicher horcaiiiler, Wvrnhtr 
ven Ri'laiiJt ii UaiMTlii lu r hul'trudisi . tiiillriJ von U.iinliH k . IKiiirifh scballhi>i''> \ o»i Oppen- 
brini, i^ilrid »cltulUtfiü» %uuL^ul€rii. Kiutlsutul. Mciiiu vunWuriu» 1(30 niit uiiriciiti^«:iit datuiu. 
Mon. Genn. 4.284- — Hlos mit iiid. 4. Vf-rgl. Ann. Worm, ap. Buhint-r 2.173 uult'u. 211 
Qetlin* Terleibt dem Deulsrborden dAü XU dieM^n« XMri'k vom gnftn Hoinrich von Nassau an dm l&n«l||raAw 
Hl TM Thürinj^en und von diesem an ihn resisnirte |ta(ronatrccht xu llerbevik Zmgon : Hcf- 
mturn »arkgnf v«n Baden» C bwggnf von Nüniberg, der aMrltgtaf von Batpm v, », w. Kre- 
mer Or. Na«>. S,S7i. .HnnnM OmL «ni. Tnl. «t. ^42 

'beurkundet die nach lan^m «freit nrUcban den rapiteln von Naamburj; und von Zeiiz «liircli A. 

, erzbischof von Hxgdebmrg. C. bodwf von Naumburg. E. biscbuf von Merseburg uiitl den p.ibsi- 
i lieben legalen biscbof von Modcnaftegebfiic Hliii itsricbterlichc i iii.-i Ik iiIiiii^, w.'liiri li die Itireh« 
NaunibuT|;$ als calhedraic an- und ihr da.«> recht der freiin bi»chur^»<ilil zuLrkaunt wird, ^icrj^v- 
atall doss keiner bei strafe den bischof von Naumburg künftig Zeitz rr liis> iml' neiincii darf. Zi-u-, 
I gvii: der abt von St. Gallen, bruder Bettnld von Tannenrade, graf lleinridi von W»ldeiibMX, 
I tieriaeh vuu Büdingen u. 8. w. Le|Mim Gesch. der Black iron IfaHibatg l^tU. MS 
■f^Sb«fkMblkMrlniDdet dck aif TeranlaaranK de« cenvaati von NMlhnmii vwr Umi «suvenen recbtasp'ock, 
I dau Mrige lenie der gottcdttawr wdele in «ine iiadt liefeea «nd daft eritelo« aiorben , ven 

i dem gottrshaiu dem sie angehörten beerbt werden. Rcsold Doc. red. 1,495. Mon. Genn. -4*2'^- 

apad ücilcn- gwtatiet dem bmder Kudolf und »einen narhroltreni pröhsten devordens der heiligen Maria Mas«**- 
*^ Iciia (iltr Kciii ridiii 11 1 iii I*imiU< hliiinl vnn ;;riiv'<< ii ilis rfiili» und dien^^lIlalllll ii -uli-r v <ri;ul>iiii 

gen anzuiichiiK n. üikIi wi-un ^tulclke giitttr mchslehobAr sind. Zeugen: ttcrinaiiii ini^rk^ral wu 
Baden, Ii. ntarkgrif von Burgau. C. burggraf von Nürnberg, L. und E. bnidcr von <ir»iid«'l'«ha. 
C von Stophc liurtard prol»sl von AMhaMcnboiig, Weruhcr königlicher notar, llerntaaii aru. 
lianner Clmmik »J». Bölmw M, Ihmtk, hO- ^ 
Ulf bine dea fnÄttu nnd «onvcnlM von S*. WttA «nd Alka in AniAnii 41» von «l«ii«elb<n 
von iwei reichtdienttaunnen eriunfte« gfiter Bonaletten n. t. w. in eeinen telhote, wbsrwdmt 
deren ihm au)si ir.i;;riu' vogtei. itn<l will -i lric Ir-anid' <lc >li nur ilii- InTkuiiiniiicbe leistung 
genannt voftetmuHc mju denselben .«nspn chi u isulU ii. '/.cumu . Jic lii.itliult: von Regeuaburg hof- 
canzUr und .S. von Aug'-l ur-, il.r ilit \..n St. Gallen. Mon. Iloic. 2^,206 und ;J0",178. 2«i 
verkündigt allen reicltsbeamten da»» den ihm besonder» lieben abt und conNcnl von Saloui die 
besondere gnade gethan habe, dass deren besitzungen im ganzen reich frei \un iedcr stfuer Und 
abgab« sein aoUen. Zeugen: die biacküfe von Bcgcnsbnrf und Augsburg, Bbcribard abt von St 
6nllei^ dar hemag von Nenn, der pAla||mr amÜein, der nunkgraf Baden n. •> w. SnKerii 
Apiar. »1 «nd M. Lfinig Bckterch. tt,61l nd US. *tt 
HaUls tcheakt dem probst nnd eonvent von I^enkeadorf eine achttiael aab in der Stadl Hall» Zeigen: S. 

erxb. Miii M.ilii/. II. inark^TaT vini HaJi n n. w. Hesold Duc. red. tt9B& — bn or> SV Stuttgart 
steht NMi' Hill Si.iliii Mhr< ilit nur k.il. »ct.. iiiul idcIiI x. kal. oct, 24tt 
^AvgMtaiii.beurkiiriiiri li,l^s II< ricrr l>is< liuf Mni Sju ii r iliiii uiid M-inen nachful:;! rn iln >ogtci Ln/Iiciiu /.u 
li lic!« gegeben habe unter litr btdiUjjUKg .•iuli In- nie vom reiilif xu \eraussern. Kai»*}fcr e\ 
ur. in Stuttgart. -£49 
•okeakt anf bitte dea enUscbolii Tkeedetidi von Trier dem goUeabaiu Uvanurnrod an der Eikt din 
kirckb m Albipp mit ailen sngeker aaninl dem paoonat. Ana dem copialknch von llenanen' 
Nd aee. U «i Trier 3,50. vm 
Up. Ulmam [anerkennt da» der kirclie .\ugsburg$ von den beden oder steuern weTeb«^ rr fertan von den bürgern 
iI.iM lli-t w iril i i lii bcn lassen die hilfle zukoraim . lii-' J< n'i .im h Li-di..!" Si!,,(l(> nn.J <fcMen 
nacblui(ier uhui- einigen abzug erhalten sollen. Zeugi u; (.iiiii.»! litM:litil \tiu t >>l>^l.llu , iltr abt 
von .\ugia, R. pfatxgraf von Tübingen, C. burggraf von Nürnberg, Wilhelm |;rat TnUir^vn. 
.\lbert graf von RoUenburg, Ulrich graf von iielfenslein, E truthiess von >Val|Mjrg, t. scheul, 
von NViulersletlen, Heinrich cämmrer von Elaveii5<bnrg. Mon. iiuic. 30*,ltM. 251 
apJlaganowelMireibt dem acknilheiaa nnd den bitgem eemeinUch an Hait «ie da» klosier Scbontbai v^i linn 
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dikiK bcAcil Mi. ihw es tmi «Item Hb ilewcs «i m etgaen s^bmcfa Mutt Iteine abgalw 
iaU«B solle, und geWilet ihneii dramach von der cinrordcronK solcher abgaben fottu ahra- 
SIchrn. Grnrg;U Uffenh. NebelwL 1,1206 nach drm durch mrincii seligen freund Jäger bwieh* 

lijit'ii «liluiii. 242 
der. 31 .ap.Hogcuunt' beurktliultt liass abl llu^o von Murbach ihm aul üfmc driagfiide billc tlas dorl 'i.)iitiri< i niil der 
kilfto alkr cinkünfir. doch obn« ilas patroitalrerbt und die zehnten, zu rcchlrni Icl« n ::> ;i In n 
babc, antcr der vcrabreduni;. da»s er iIitu thM eise befi-^ii^ste siadl anlege, deren cinküiitle xwi- 
Mben ihnen beiden gleich getbeilt w< r<li n und deren cinwohoer ihnen beiden huldige« lolkMI. 
Zaugea: B> Uadior von Strmibvii, Tk. «fat vod Luder», C ab( vod UotiiInkIii C. hmmg vm 
TtMli, H. ■nrlt^af von Mn^ It |iAIt(rar vom TObingcit. griT WiliwlBi itum hnim, JL (nf 
I von llabsbur^ . A. graf von WMtmlmg, E, gnt von EiotwIbBiy, flaiinkh von NiOan «. «. w. 
) SthäpAin Als. dipl. 1.366. 

bestätigt iieuerdiu!;» den DcntM.'bordensbrüderu die zuerst von seinem vairr und <I.iiiri aiicli \iiu ilim 
I denselben iiiarhtc scbenkmtg der Lircli« zu Kuiiit« wo vordem eilte prob.stei lieslan«), obii« 
rücksichi aul' gewisse ininiiteltt VM UjB enoUieliaie ud Ucnuil Ar ügQltig eriüirU hriatt. 
Sol. Wdchcnbl. 1«» «. 336. 254 
TQitpiiehi den »UUtca Ftaaklurt NVezIar Frifldkerg ud CleliibaK^cn künrii^ keinen ihrer anjci-hnri- 
gep midkr xwingai so vtiUen data «r aain« ladiier «dar cnkclia cinaa von den IwuililUclien 
lwQ;«Made oder aonatwvm snraelie gebe) inieaondefe bafifit ar die tochler daa Jaham Oald* 
stein von der erzwcinjseiien ehe mit einem hufdiener. Pfiv. ct Paala vaia fktakC S. IMtuaer 
t.od. Moeniifr. I.5.V - Mit iahr 1232 und ind. 5. IM 
verspricht den l.iir;;' m iTniniilii tj \<>u (ifliili.,ii>rii iiii Mi.U' riin.'n Von den^elben zu /«ni);i ii 

er die dort von ihm vcranla.'>j(eii kusieii lur iba ukTUclime. sondern dasü dies der dürtigc schul- 
theiss thuii solle. Ex cnpia scc. 11 zu Goluhaiurn. — Mit iahr 1232 und ind. 5. ti6 
ap. Uerbipo-ibearkiindel da-ss »ein getreuer Ludwig von Scbipfa dem goite»haus Oiierberg durch üeinekand taiui' 
^ I lotitmpgen zu Unnslieim variiaaA kah«. Zaagan: Friedrich von Trabeudiiig«», Barcard jnUM 
I Taa AMhaltohnig» £b«riiard van MarH agih a m. Fny aad Raailing Vtklb. vaa Ottarhcrg dd. — 
Hit iahr Ii» aad Ind. S. tST 
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ap.Aa6BiUni ?tbri ilit ilt m rath und den bürgern »rmi itilich von W'onn* slcichwie sein vater ihm ilii' ri ;;iiTi]Ci: 
I)>'iit^i liliiiids volliilikiidijscr üb(:rU.>3(.'ii habe (sane |>.>lfr nuMre diciuni deput^tvii t< rr im 

Ml uKiiiiiK |i|i Miii^ I i comniisit) gedenke er nun in mtIii^i ii limi und seinen .< lr>ui it 

2ut'ckiiia'»»ii; »clx'int, und (;eslall«t ihnen in <len<> n l< Mi.is^lu-it ii.uh liri» mhall der vun »einen 
vtirtaliren am reich erhaltenen privilagien reuLti- uml liLilieilen und einen stadlralh zu haben, 
and nodi ihrer gewobabeii wia hnhar die «hr« und das wohl ihrer «ladt an firdera. Moriiz 
va« liVanat IdS. HaaiaabuaBB Landcahoh. 2^7. Ladawig Rai. 1,188. SM 
apud Aqailo- Zaaammaakaaft auf aalarn aiitaeinaia aasrnfriadaian vater daai er aaa vanfekeraa- 
oi*"* gen be^fpren gehomms frfebi. VietteielK war die«« lusunmenlinnft welcher ^-iele filnrten and 

hert'n In i \\ •ilind ii ri^''nili< lu r /ii CiMiLili * >iliiilaiiiiii ) wi l(lii'> iulrdlirh von Agiei am l'u^-i' .Ii r 
Cebir^-' lirgl. Xyud Aquil> ;;".iin ( imli>T;itiir i |i-im Ii,i i i lclir.it, lilm *ui.i reiv ad ipsum vriiienic 
Ol (piibusdani principibus Aleni iiiun . (j'jii. ( <'l — Impi r iinr . . u~ijii< .A V<|iiili i iiii et Forait 
Julii priiressil. Uhi re« liliu» suu.« «I (jaidam alii prinripe&, scittct l 1-riiieritus dov .Auslrie . . . 
Cum «{tiiiius de pacc Alaoianliic verbutenus ordinans in Apuliam se recipii. Chrun. .Salirb. aad 
Herrn. Alt. — lieber die geheintaren vorginge aehricb Friedrieh II an einen lar«lcu in bttuf. 
aaf aeiaea lolui: Ulonin «au* ooBsiiia faes prapcar buolcatiam et Inftratimdbu«! a gratia aoa- 

Ira pnucripaimtit vel quos manifesla Actaora rcddniU nobis iuste »uspectos. tnceptl principe« el 
alios dileptos noütrns per rrtpiiMtioneui obsidum nec non alias (per) oinlliplic<'S iin|ieli'r>' niulr>- 
liartiin in^luiiii i> ri m \,iri-. U111..I uln nnl'i- lunuluil .... m-ri (!■ in uim^ i 'itn |i:iii- iil;.i xivii- 
nerc, quin persuiiiiieui suliirenius laUurtm ci»tira fines Aleniannie veniüiidi. Kt ipsu j<l ii<>«(rain 
presentüim vcnienle. paternain in eo CArreclionem e»imu». recipiendo ab eu iuvia r^inMliuin 
priiicipuin. qui lunc aderaul in eurum presenti« iaraioriam cautionero, qnod mandala nostra ac 
bcneplaciia peniins obscrvaret, el preripue pnBcipaa speaiali dOigeret el pitweqitercUir flivore. 
Haha Coli. 1^. Vergl. daa alchitfplgeniie. 
versprich! eidlieh aaiaeai valor dam Itaücr Friedridi 11 eekorsam aa sein and alle» la oieiden was 
demselben mitalällea könnte, widrieenfalls aber der excominunicilion zu niiterliesi'n und der 
tWttpilicbt der Akralen verlaslig zu sein. — Diese Urkunde, welche unter ^uldbulle eejeben 
war, ist verloren, ihr inhall aber in eiinm ^rtimibeu pabsl tiregors IX in <ii n < r/.lii-i h il \ m 
Trier d. d. Bicti, & iuli 1234, wie (ul^t, würtlich enlkallen: ae corpurali astricluin spoiitanee 
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iuramciito, qnod qiii<i(|iiiil et quoties prcdictu imperator »ecum «ii»poncrct ad exequendiim otc 
liHeris vel naoUis demandarc«, id rohintaric ac bona fide explcrel, nicbilque comiiiitt«ret quA 
pr««MDiaato patii aoo f««r«t dettUMiitaai, adiciaitt nichOomin«« fiaA 
ktoorm, UM Ui flmran iMpenfaKl ^ tM «siMatMt odinai, 
assiimptafM ät Mim ftdeadoBi , quod meriio luam ofltadtMl ,vahwUlf, «t si ex 
iniquitaiia sdMiter ineMeiel in ali<{iiod predicionii» , 3« fericidiiBi ■luciMle tnaflieinfttis ett- 
Würdtwfin N"v,» Subs. l,.'>7. Hitrzu «churt <iuc in (tieaein DMDat zu Clvidalc im FHmiI 
ausjtCüU'lllc urk. v>.o<liir<li Bertold ]>ulriärch von A^lci, du- onbb. G. von Salzburg Un<) A. von 
Masilcbiir:, dir I-Lschofc 1.. miii liaiiibi rs. S. von UrqciinbDrg, II. voo W'inburg und H. von 
^^o^tls, C. erwabiivr von Frei^tiug, C abt von S>t. Galica, di« kcrzogc \. von Sachsen, O. von 
Mcran und B. von Kärothen aiif dringeodes bitten k5ll% Bdniidis t^'iMhen di«scin und sei- 
Mu val» alt T«miHler aa&Ki», und dem lataterai gig»a müwd Mim beiaautehen eldUdi 
▼«■liinohaa, «cu iendbe dia aetocm ntar eben baMbnmMB pmle aidit haltitn lollle. 
Spi««t AüfUiniaiaii m IMCa4.llaLl^ Ht«. Oam. OM. |M 
bcalitigt auf bito dea ertUMbob flUHd tu» NnBc die idMRlimig des gefitrstele« gotlealütiu«« TionA 
(eouc«ssioncm [irinci^uilas Laurisscnab. r):cli.-<>li-) mit allen zugchür, »le solche von scinona v.Kit 
kai^er Friedricli II in seiner gt^geDKart und iiüt .winer cinvillipuni; dorn ^'f»n(mntrn <T.Äl>i*chul' 
nnil der Maiu/cr kirclic i:i'iaachl wurde. Zvuf^e» : II. piUriArch %uii A^lfi vi. s ^^ JtKiiiui-i 
&es Hog. i,Vä. Litm^ Heichsarchiv 16,34. fi«ide abdrücke sind unvoiljündi^. Her i^tiAdtell- 
ort .lollte wohl Sibidatani, iettt Cividalc, beis&cn. °'tM 
hanJUigt mil uiuu talkM nlh daa päviUe walclm ««in vatar dem yrabM and capttel s«a Mmstricht 

Mar di« «laaaig der gttter awiielwB btUaa segabaa hat £x CharIaL m Paria d»» 
tcaUH;^ dam alc «md eonvenl von HdUy Ct aa to la. DoaamrSrth verschiedene von seinen ▼orikhita 
liergebraeMe rechte; daas es nämlidh nur dem dortigen amraan gestattet sein soll voaa dM Uo- 
siers Colonen einige leistuugen au enipfangeu, und zwar iure debit« quod in vu1i;a«"i v oget- 
muPt« dicitur; ilass sie ans des rcichs amtloaten einen vcrtheidigc« aacb belieben »icl» 'WJiiJea 
und .iticK wirdir M-rah-iciucdcn mögen; dass ala ÜH aAaafe IB das Hdahnrald tdim btf 
derstal treit»en dürfeu. Mon. Boic 16,3&. ^ 
i'fingsten. 

«iederiioJt im eignoik buimb wfiedich daa voo aaioam valar a« FaidaMoe im mai nait könig 

txtMg IX (dun bailieoo) voo Fraohnieh akgemMoncim AeudichaftilMod. Pmliotam itaqne 
conredcrationeni pretcpimu« et iBiunximiis iuraudum pro nobis ei in anima oostra m CoDiado 

eccivsic nostre capeUano preposito de Egra et Henriro camprario nosiro de NnrcBiborC Wmte 
vx copia zu Pari». 

schreibt den richtera dem ratii lud den bürgern gmumlich vou Rcguasburg dm» er »uS seinem 
herzen allen zom bass und groll wozu ibu ihre vielfälligen übcllhalea gereitzt hatten , enliernt 
habe, wie ihre madttbolea ihm» Bttadlith tawithlMi «Arden, ond beBachticktigt sie das« aaf 
deren bitte \at Shm der reehtsaproch «faiwaB aat 4aa« iadar dortif* kan fiwann sa dem 
ihm Tampnaheaea altafgcld verhUtnissmiMig bcbnMm hah«, wi dam deti««!«« «daher 
deo iha tfcAbodea baifrag weigere, seine goade varloraB haha oad deaBoab mit gewalt aw «bU 
richtung anzuhiltt n s« i, Mon. Koii-. 30«,2i>;<. 

schreibt denselben <ia» tr ilinun dir vii lTithtn ^erpt'hin welche Me ccm ii ihn sich herausgenom- 
men hatten, ans milder i;i->iiinuiis \erziilun habe: ol» ir iinn gleich den ihm wohlbekannten 
bürgern, welche vonügiicJi d^^u bcigc^irageii hatten, dass ihm das ieutetnal die üun aJ» kumg 
gebührenden ehren so sir&flichcr weise verweigert worden, eine weitere strafe auflegen könne, 
ao wolle er aicb daanaeh ikraneila nül daaüeaigen aalhail an dam Ihm versprochenen strs^eld 
hagangaa daa aie daaialhea iniaiaB «Map, adhlliaal Jia ahar im wa ig aii Mi gsfalle voo der 
hacaadipu« ana ond daaa ihnaa «la vwiafataa daa nich» ihr vanaagca «nAatürt warde. 
Oemeiner Cbnwik l^MB. Moo. IMc. SOsSO. ttS 

eignet dem lli.^li r AValdsasscn das reichslehnbare »ul Culm bei Olsniz, nachdem ihm Reioibolo 
\on ."^tracenher^ mit beisliramnng der ]twi»fht;uk'b<!ji.sträger Cunrad graf von Ebersloin ond H. 
lanilf:ral' von Thürnuen ^olfhe:< zu diesem zwecke rejißiiirt hatte. Zenpjeii: der abt von Wal. 
derbacb, die grälVu vuu Slaliicjrcb und vuii Beichlingen u. s. ». >lou. Uoic. 26$ 

ninuut das kloster Tcnnenbach mit dessen hörigen leaten und hc^iiziingea in seinen besundern Schutz, 
ond bcattlift demielhea aameaüich den hof Mnadingea. Ze«i«en: BerthoU biidiof von Suaiabarg, 
dar «hl wm St Gallaa* Hdarich «»f voB Ward. Marian AhMb «Bon m 

Haflai. 
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af.Franchcn-I gebietet dem \ogt dem acbuItheiM den ichöfen mi der genrinde der bürgcr zu Achcn inh crnai- 
I lirh^tc, dass ric die von ihm nach dem vorlald m in< ■< vaiors in leinen bc«ondern .ichulz grnora- 
mene dortige kirche weder m fetstuun uoch an juclivB nidil beschweren sollen. L»con> 
biet Urkb. 2,93. 36ä 
besUtigl dia vom probat cn Acben gem«(bte einrichiung, d>M die doMigeu canoniker we^ea des 
Qnbe<{«einlichkeiten die ibncn der zofluM der fmnden fOgtr «U den verMkitdeMn iheilnt 
itt vdt T«r«BlaMt, Auf tob hudwt allar MtUomut «iImIIcb mUcb. Et or. in Dinet' 
dorC n» 
srhenkl den caoonikrra vo« AdM «ia iiclMft bmt M DircB nr cnMÜWMg ihn« daitisMl btfct. 

Latomblet Urkb. 2,93. VtO 
(in Millciiipui curia) hriiläd^t den treuen bürKcrn von 'VVnrmx alle nnd icdr vvin sf inrn Miifährt^n am 
rnrh. besonders von Fhedricb I, Heinrich VI nud Friedrich II erballenc prtvilcisien «uä künig- 
liclirr Kemh IWd D»th der erinjirbligung di* tr vm stinroi vatcr neuerlich dazn rrhalirn hat 
(«MtOTiM» nsi» «t cx gnttift m pviMiaia fsm • Hnainiiiio tonino inpcnitorv» |Mm 
npar aam MieflQ. SeagcK: S. Mik wtm MiSm, ... van TriMy B> UMkiif vmi StM» 
Ins, dia ÜMiMli» von KaiMlft W4 OnnMcfc, C abt VM BbU, U. niarLgraf TM IMc«!, & 
iMtiog TOB LfnVnrg, O. probat tor Achfn, 4er prohst von MaMrfrlit, ('. probt« T«n Tkime, 
Walram praf von Lülzrlbiiri: , C, ^raf von l.'rach. 11. niark^r^f vnii ltiirf;aii. \. pral vuTi Hali»- 
bnrif. i\. craf von KoHmhurg, Ucrlach von IJödiii:;i'ii , (ir.tlriij von IIoIh iiIih It ii. s. w. Mnrii» 
von Würm« I'JS. JTl 
erkUrt dus ir dem bt^cbof von Osnabrück srine niiinzcii zulie umi jitcricbU' ■»>(■ rr ^ulchr von 
••inen vorfahren hergeblMltt llt in nichts mindern wolle, sondern be^Uligi <iil<-lie vielmehr 

« einiger tob ilun nnd «eincni lUMcrliclic* voriaitn> ma 
Mefe. MSMr Oeocb. tob OibAf. CA 4e IMS. 4JK0. Vit 
beiliilct den TemintoB BOBaenUaaler Harste alle gftter so wie alte bewe^Idm wd ■Bbevcglt 
eben sacken welche demsetben iemand zu seinem serlenbeil schenken HMichte. HSaer Osnabr. 
Gesch. 4.214. 273 
schreibt den bürgern (jrnieinlirh zu Wuroi.s dm vi aul aulrag seines rslhr« dir doriigrn räthc und 
brüderschaften aufhebe, und dass er den erzbischof von Mainz iii'li.''t di i» markgrafen H. von 
dem Gerlaeh von Büdin^n za ihnen sende, um f^roicinitam mit dem durli^rn bischof 
der Stadt an ordoeit. Schannat Hial. Worm. .170 sehr fehlerhaft. Böhmer Fon- 
m tum ama dem eojpialkneli des Msüibm aee. U « Daraaladt 2«. -~ Aber wie Um atch 
4lcaer Mef nh der gaeliig« biIi. vereinlgeBt 

casirts) schenkt dem abt Coarad von St. GaDea Megvn »rinet ihm geleisteten dieitste den kof 
Griessem sammt allem ngehör. Nengart Tod. AI. 2.I6& — Bios mil ind. &. Ucber die Ver- 
anlassung ilii < r 'I likiing: Rofcaius .iMia-s a riv'< >" Mmn i i iiin nulililius a>l Noiiciim, cum 
magnam secum a(lu\i«!>t.( roililnm copiam rrgi gratns et acccptus curtrm in t'rf.->sariai <tb tpso 
r^cepit in pro^irietatem rccicsie sancti Galli. Conr. de Fab. ap. Pertz 'i.liM. — Der aosslrllort 
ist Thiengen auf dem reeblen Kbetnolcr nnfera des pnnctes wo einorseit» die \N'utach, audrer- 
aeila die Aar anantodoB. Aber weahalb stand der könig hier im lager ? 37ft 
die acfacBlniBf ciaea gatea la BtcUnber ociteBe des Liidw% tob Waageubeim «a da* 
kbatar St Geergealbal. SEeagea; die graien Helaiicb tob Schwariabeiig^ OAalher tob Kereni' 
huT^, Albert von Wye ond Meinhard von Tundorf, dann noch Ludwig Ton ftaalieWieia. Ab' 
schriltlich durch He»se aus dem cnpb. de.s kln.^terx von 13iW bl. 40. S7S 
überlebt dem abt und convcnt von N'ercshcim durch die Land d<'^ grafcn liarunann vhh Dillin^rn 
das durch seinen dien.^lmann (Mrich von Truchtelingen ihm ifsisnirtc gut Xuriiu niil allem zu- 
gehör. Zeugen: Friedricli aht \f,a Kempten. H. markgraf vun Baden, Itartmaon graf von >A'ir- 
leaberg, Utricb graf vo« liulfcnatein, C heraeg tob Teck, BL yblagraf voa Tübiogea, Wi|. 
hdai gnt TOB nU^gea» iHednck tob Ttaheadimea a. a. v. NeveibciBer Dcd. tob 17Jtt 
a. «4(lf||ltütelSttiad.dw 2T7 
giebt dem «dein mann Johann vnn SchaHbneek nnd deaicn eriien das recht landgfliCT (bona pre- 

dialia) in di r -^f iid i\rr hi'rgr Kx^^h.nh und rrl< -.ln r^- zu < rridii« n. c rki niil in das» das iagd- 
rechi t(i diesen Ixsrgm nnd da herum anf 4000 schritte zur bnrg Scfaartrnecit gebürr, und ver- 
leib! denselben zugleich d«B wddhaBB la der Haii^meida. Moo. Boic Ui>M6. — Mit fahr 
1232 and ind. «. 978 
ap. WinpiB.|lwariiandct dass abt Gozwin and der convent von Maulbronn da» dorf NVimbAeii von Gotfrid graf 
TOB Vaibingea gekaaft hakea» aad venpicht die ihm daran aitchendo vogici nie an verhue- 
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nov. U 
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dee. 



*f«d t<i«nuD-| 
bcM I 



4h Niels iHiw «nett 



jnz 

itm. 9 



- II 



a|>ud Ucilrn 



»rrii. Zi-uiicn: Lndw-ig graf von Rieneck, Ansebt TOB Joftingen, E. traduMs von "Walpail* 
C. ?ch( nk \on Wiacentc<i«n, Wilhelm von WiapUm. BMuld Doc red. 1,496. Vit 

UoMtt KaitanMa glMr m Egnrilr «.«.«. 
Htiiirick TOB Kalltiiüo ud demn ckdhnBaiui gcMhaakt lwlNB,iriB mldm müi ▼mtor 
friiber b«sUli|et bat Z«ugcn: II. markgraf vm Badeo, Hcioricb gjtt von Orleukerg. Vrii-dridi 
▼CHI Tnihcndingon u. a. w. Hon. R«ic. 30* ,206. — Diese mit iahr 1232 ond ind. 6 richtig; he- 
xcichnrtc iirk. »tehl im itincrar etwas iMlirt ^0 
•pudEaaelin- vcfspridit dem abt und convcnt von Crentilin^ca bei Coostanx die yopei üb«r dirren ^ütur Uir»* 
gra I lau nod IlorpitzeU aic VOM reich i» veriuMro. Zcagen: C. abt von St Gallva, H. marV^af 
voQ Baden, H. mrikgraf «oa Jtnrgß», C. hnggnt Miiabctg, E. gnf von Aiclielb«rg» Ai- 
bnt VW Bmwwm «. •. w. AbMhriMkh vw SOlia. - Mit «ea «MMfdiVMte da*em Uhr 
mi md lad. «. «81 
bdral anf MM« d«* aM«» von RebanhMi«« die gäur wcMe diaMS UMt«r taBiili^^ beBitttl'vaa 

aller stciu r. Zi iifri-n: H. markÄraf von Baden, di-r .abt vuii St. (lillcii, Jcr Iruchsesa VOB Wll- 

yarg, dir ^chriik \ nn Winlc rstrtti n. Mrich Wcrnlicr iiolar. Bc-sold Doc. rtd. 1.J32. Mit dM 

Mch \Mili'rs|in cliiii«lr'ii tiMcti uhr l"23x uikI ind. 6. 282 
ap.ll«£Ciiove bcsiäligt dem boS|iital des heiligen Geiste» xii Stcpkuufdiicn dca wald und die tniiliir w«lche dem. 

•elben Si^rt gi»f von Wcrd mit Heinrich ond Theoderich »einen söhnen gcMhcnWt kat. Zeu- 
tßai 4«r ■afhpaf vui Badem, der icheak von Winteielollcn, U. tob BiTOBBbBrg « l»r«i4l«T B. 

5ehi|iiiB Ab. difl. ^ 
mIhimnaHldc 
leuten «MtaMat bab« sich in »einem 
nirn l.i'^^en cu dürfen, dergestalt dass sin nachdem solches gcsc 

.lafhtti abtslienfrei ««»In sollen. Ex eopia »ee. 18 «i Strassbure. ^ 
— 9 lapnd Spiram Vfrli ihl du- >clnil( n in .Miihlhansen wie dio dortiso» bürpcr ihm hierzu da» recht zurrkaiiiit hal>i-n 
der >t. ßl)i«iit<ikircii« daselbsti dergestalt dass der dortig pfarrcr und dessen nachTolger dio ge- 
dachten schulen sammt dem aogBQMMilw UMgHlilMMB aa MlhUuBfMi falalart haoat aioti B^iea, 
£x eopia de 134« a«a Dnettoa. ^ 
belreU die UoitnlrMcr Tva ■nuteeh hei «wiKbH« ihrar «ipM »Hh«i vw «Uen cülicn anf 
BbelB ond Main, aad er««ik «ekOB beaartea b Fraakihit Offieafceim BopfMd aiad "Werd des- 
fallsige befehle. Asetibaeh Gesch. der Grafen von Werdbeim 2,27. W 
Hbcrlrai;! dem W. mui Hnchdiirf die bescbiriiiun,^ der Rulcr de» klosler'* EiijielUeri; im AW^Wi laT 

<so lauge (.'& litiu dL( bciicUin werde. VvrMicb <4at;r urk. U&rsL Lugtlbergs 1 14. 
be.siätijct den verkauf eines gutes tu Kapfesdurf und eines andern zu Urach seitens «Ic« Crnft von 
Lare an die OeutMrbordensbrüder m NSiaberg. Zeugen: bruder Conrad von Michnlvrit. Ru- 
dolf iobanniterbruder, Ludwig vmi Oltaahiliin n. s. «. laoter untergeordnete pvrsonca, vMiruti 
ler ZBletot (als adlner bll) dto ftoo BUMlar (doviaa nwlor) des Bennaan von Qatemacli. Man. 
Boic. »MOSw US . 

iborlisst und schenk) dem Sifirid bischof von Rcgcnafaorg kaiserlichem hofcaoileT , wegen iif Vie- 
len und angenehmen dieikste so derselbe seinem vater und ihm gel«i-^tet hat, auf dessen Ictoait . 
alle einkünftc von den Juden zu Kei!< n>huri: Zeupen: Cunrad M)ii Smiiii (velt . Kbcrhard von 
llrrtingspergc . Heinrich iuU-t Laliuws n. .s. w. wieder lauter imlergtHrdncle personon. Mon. 
Hoic. 30*,20H. »89 
beurkundet die mit seiner oiRwilliSBag swisckca bischof Heiarich tob Woms mit seiner kirche ei- 
nersetts aad dea Utogein voa Woia» aadaNiieils ahgescUoooear ladMoag. wonach der »udt- 
nih IhitHk aaler da« «mtto dos Haclsi» «dar «ahwa alallveMielan nit aean bais«n welche 
der UteheTwihlitiuid nft sechs rftieni weMie dieoe nean fesdkwonm «IhleB, beselxl werdea 
soU. I>er sdiulllieNN <i[ii) alli- nfiripeti leiinilen werden von diesem stadtralh gewählt. Bei dCT 
erbebung des um^elu «• i iI. n mihi hof mit dem :Ladlralh noch \ier männcr aus ieder pfarrej 
/iif:i /.<)i;i'n. Den einen bür^-rriiu'isier ( rn,>hll der hönig aus den neun bcir-erlii heii r.ilhnianrien, 
den andern der hrtchof .>ii- ilen !,r(\\> ntterri .\Uc brüderschaften der burger sind ainelban 
mit ausnähme der liausgemiSjen und \> ilt>> erker. Zeugen: Conrad hiscbof von Speier, Hermann 
BBitk0nr von Baden, Eberhard von lihenteiu, W.irachsess von Betoud o. s. w. S<bamiai IUsl 
J . Wenn. 114 wo iodoch «• mtiaiheaio tadilia« TCMMauaeU ist nnd aas d«a drei andern ans- 

IkHifongen, welche B«hnctToales ifU* a^jeseiit aind, ai«last «cnka amas. Ver|L Am. 
, W«m. ap. B«k«er MClaad 1«. --HhMU wardio aBatacfelaalaaiCO vaaFriodsMli 
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apnd Bo|i«r- 



af.WcaeUin 
•fad Sunis- 



ap. Wcrdani 



in caslro 
apüa^ciiovc 



«ad swar aaf beIrM P^tedrielH IT, weteher m «Umiib wiiwm Interane gcndi* fu4 Ae tlsehSlfe 

pi'Si n Jic härger zu bcgünsdi;: n ^V iahrc «p.Ucr war freilich seine politik die rtilsi :;rri- 

gcsiizi«-. Die bierdurdi in <lic sniifnscr st.nliM rf.v^snii;; ti brachte Verwirrung bat sich xhi-r 
nie mi'br au«|i;rglickcn. J'>0 
gebietet seinrin dirastmannen in Siatiig dem Gctk^ed von Sintzig in d«r ihm anfgetragenru obhiit 
der reichsbcsitziiDf^u bckoMeheD. Gudvn Cod. dipl. 2.939. ttl 
ninnt de« biscbnf Bb von SltM4ibnfg, <la» capital, die üaMBnmm, d«o nik «nd di« bärget gt- 
mdnlkk dMelbil ia i cim i kwäriem aehnii und ü mw tßSmt, ndideiB tUk tum deig w lilt 
mit ihm vi-rbunden baben, da» besehwerBB^ seiner iinaii lonilrtiwug. and variMmig ilrar MdB 
bMchwcmng sein solle. Wendier Apparat arch. M2. tH 
bestätigt auf bitte der bnrger von Bremen diu aufhebuug aller iinlu riui' n »mt neuen zölle welche 
der erxbischof von Bremen in seiner dincesc verfügt hat. Ciui^cl S^uuutl. 461. — Der ausstcll- 
uK ist, wie damals immer, OberWesel südlich von Buppard. 293 
verkiht dem gntteshans Eus.ierDthaI, um dasselbe bei ausübung der dort hergebrachten werke der 
liebe und der gasdreilieit au reichen und armen, an kranken und fremden, zu und rstütitn, die 
kifckn M Annwoiter. Zange«: Cewad abl von Oallen, Gudo ab« von Weiwenbwgt Hein- 
ridi graf TOB Werd v. a. w. WOrdtmiB Nova Subs. 1X,144. — D«r aviaUillof« itt Sinrtatw 
swiscben lleidelberg und lleilbronn. 294 
Itcstäligt die gütcrs«henkung welche Heinrich 3111111.11) vod Nördlingcn dem dortigen Ileiligengeist- 
ha«pital geniaciit hat. ubir >'ördl. nr. 62. ^96 

Acbenkl zu giuulcA der Hinoritcn in Regeasburg der dortigen St. Salvatoralurcbe in welcher iene 
««lindieMt halta nrel adie fdcfleoe aieieler. Um. Boio. ao*^ia IM 
üstcrn. 

erlaubt den UHhof B. wn OtMtau ia mbnlii» eudi nü Ncatarg einen wocbMuattilit ra IrikbaM. 

Copialbvck dei hMfatiAa CwKlau (ftL fig; mc. Ift and I«) in Cailu^ U. MM. WT 
verleiht dena klMter AUeiMiiak im MmmnM« di« geUwMeD gäter wek*e Bevlald van Wia- 

(< rbni^^li von lluli a« Idiaa liqg. Qnadidian libiiMA ia awiann barila. IIIS 

Pfijip^i'ii. 

befrrit .luf liitd' l)i«i:hi;ir'- Cunr.lii >uii .Spi-it r liir <lnrti:;en blirger vi'ni rlu itl/oli zu ()|i|Kiihriiii. 
ZeugL'n: 11. raariigrai' vüit ÜAiit'n, II. graf von Wirtrnberg, II. von ISitTen u. s. Lehmann 
S|>eir. Chron. Ed. IV. s. Ö26. Lönig Rcichsarch. 14.46%. .Mon. Boic. 30\2II. SM 
hmUrtgt den DoBÜnicanem zu Esalisgea die acheokung eines haoaes aad eines anstoesenden weges 



apad Koren 
barg 



apud Magan- 



4er dartigM btigcr» Bs or. n 
•elienkt doa ia Wunpfen non errichleten hospital daa patronatrecht ta FSaa. Zeagea: C «bl voa 
St Qallen, C. herzog von Teck, R. pfalzgraf tob Tübingen, graf W. d«»s*en brader, Bartnunu 
graf von Dilliii,:<'ii. H. iii.^rKi^r.if \'jn li.uli n. H. markgraf von IUirg:ui. II. ^ <>n Kiliiis;, der graf 
von Urach. Ilc-iuricti und .VliRti huu NiJl'en u. s. w. .\us Wurdlwcui Mutid^l. Wurm. h<. zu 
lleidelberg 1,267. 301 
gebietet seinen amtlenlen in l'ri das bloMer Weltingcn , welche« er tmter schien besondera schnia 
genoanUB bat , auf alle weise m adtirmen , auch von drsj>en bexilzungcn und Iculcn keine ab' 
gabea la verlaogea, da aber tra er TogHeillebe recble hat daiaelbe billig aad nicht hAiter m 
balteu als snr leit der aAllai^ Tacfcndi Chre«. TM*. 1,110. Mt 
gestattet dem slilUcapilel zu Goslar die vogtei in Egla und noch zwei andere von dem grafen von 
Axcliarien Her .liie vom reiche trägt zu erkaufen und mit recht und bann ewiglich zu besitzen. 
Zeii:;(iiL .Silriil ci/\i. Mm M.iin/. , Thrci<lrriih < rih. \.iu Trirr, II. ln^dn)!' \hii Wiriburg, die 
Ihic von Fuid und 8). Gdiicn. Ucrlack von Büdingen u. s. «r. l/>uckl'eld .\M. I'oeld. iÜÜ. — 
Mit iahr 1233 und ind. 0. Oer auwtell«iit «tobt wbr vtieiaMK im itintrar. Sollte dicae ark. 
nicht vielleicht in den sept gehürcn Y M9 
beailnmdat daaa Canrad vea Noitenbcrg thm doa dritlca Ihetl der vogtei la GebMttel reaignirt lad 
dam «r miMn daan dam kkatar Kambcis ib c r g eb w i habe. Zengeat Dictricb enb. voa Tnm, 
Hemaaa hbehof von 'Whiborg, Bertold Macbof von Sltimbarff, Hemuaa markgraf vea Badaa, 
f'unrad schenk von Clin^cnh- r^ u. ^. Aus einem vidinius Ludwig! vom 8 aav. I3l8 in 
■\Virzburg. — Bios mit iilir ü'it luul nlini <irt. also sehr uiksicher. 9(M 
lloft.tic wegen den dam .1 1 1 k^' k t 1 / <■ r \ <■ r I o I gungen. Die>e gingen von dfi mt^i liii-.li'- 
nen seilen aus. Einmal von üvr l>irclH-, wclclte namentlich den magisler Conrad von ^larburg 
zum ketzerrichter bestellt halte, der aber dabei mit leidcn&chall verfuhr, und nach einem anbe- 
gieitich foklerhaftea gerichtaverlabren den «nUägecn ohne weiter« glanben boimaas, II» at Mauel 
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accuMito taJis darrtnr nptio: mt sponte eonfil<*ri et vivere, aut iunuctiiliam iuran: et statim ci»in- 
buri. Dann vom iai«4-r welcher, obwohl «olbst kein gläubigi^r, sich mit der keUrrx ortolgung 
«ehr eifrig bcschAftigtc. YcrgL deuen deslaU* üAer erucuettc gcsctxe, uamendich d«S voMl 
mM I38S welches nun ia DeMscbland wiriuam geworden war. OriUcns von eioiAlnca mißr 
acfcen an 4am velke, wie GeanA Demo uiA müi fccgkiler Jekua» velaiM ekae illen «oAng 
die meft)^ n IhaatUelier witth eatOammien und nach dem gninditfi: reltemms cmnbtirere een- 
lum'iRBocfnlra ioft r quo« rsaet aniu reas, blindlin^ ihre opfcr auf^ffco. So geschah es drnn 
da$s acrh^acin |iaul,iiiiii cepit ascender« a nulici« ad kiirqrnM»« hoDorabile» et eortini uxore». 

Hille aij ca»t(lljiM5 rl imlili 5, il in (iiiv uil cmiiid" | ri ; i iS Inlisc [njjitoi. liiltr di-i« I ft^.trriii 
waren «ucfa <lic grafcn von Sain von Solms und vim Ariüshcri^ ncb^t der grafin von f^tix.. Da 
wurde denn endlich, und iwar besonders we^en der ^egen dm grafcn lleiDrich \i>ii .S<iiii crfae- 
benen beacbttkliigimg, eine vetMmnlnag der geiailichen und weltlichen auf heule nacb MaiM 
berulcn, und Couadi yna er auch kinr al* ein Ma «mm unaancordi* «kh «neigt haiMe • auf 
ier heinkekr am M inU bul Haiimif rnn thnca diu er wAdgl InlM- «tscUagan. Amuoio de- 
nbii mjeejnsJü octav» kal. äuguiti rex «t Nagnntinns et na^titte» €umdns de Hftrbare He- 
gnntic convi'iitiini cpiscopornni et c«mitiiDi al<[ii>' rtiricnrum ficf^rant pro quitnisiLim iurVimatis 
de heresi. laltr quo» comes de Seine *ccu«atuH iniluti.f« ail e\|iur|;ationes iiItiTinri'!* <»(itiiiui(. 
Super reJiquos vero qui noii cnniparucruiit . iicc m- li':;ilimi- t'\cii5a\ crant , |)ri ilicius < r/>l^^l^ 
de Marburc ibidem popolum cruce Mf^avit. Uua prupti-r ilti, feite amariradinia cuminot« , iaih 
dicto Cuurado in rediltt insidias ponentes, inxta Marburc ipsam nna eam (ierhardo minoris ordi- 
nia firatre, jirohate vito Tin> iü. luü. aufuMi oudeüler occtdenwt etc. Gkron. Eiyh. atp- Böhmer 
SiiHW. Aadan tanpliullon aindi Ann. Wann. ap. SBIaiar SfllSr Alheila. ayi. Laibiaila Act. 
S,M4 Ocala Thk. ap. HaollMini m 
üpricht an Und (^eU nach dem ▼ortild «eliMa vaton den blieltof BelnrMi vom Wotmi lanii «I«smb 
nachfolgern ilas ilurr Neckarau mit allem xugchör, indem c-r ihn zu^-Ieich wieder in dessen 
besila setzt, aus nrlrhnn ihn der Rheinpfaixgraf und herxog \ou U.ueru gcwalLum vertri<'b<-n 
hallt. Zi ui;rn: Silriil cr/b. vun >laiiu. Tli. trili. miii Trier, C. bischof von Speicr, R- biscliuf 
von Toni. £. von Ebersicin, II. von Niflen, G. von Bädbgcn. C. von ilohcnloch, W. -von Bo- 
tajid lrueh»e«s, D. von Ravensburg, C. schenk von Clingenberg. Ego Sifridus diUisboiieiisis 
efiiacopus ii^. aale eane. ele. Anadeaieopialbiich dea hiKhnnu Wenns auDiamiitadl U. S31. SOS 
verieiht den devuchordcflakidaiii m FnuMwt de« hndk iwiadm dem Fnaenpeg und Niedeirad. 
Zeugen; Tlwadeiick «taft. m iHer, Ocfiaeh von Udingen» Ommd aclauk van Clinc«nbeig^ 
DieÄe ve« Rtvensburf. Piehard Archiv X,9T. Böhmer Cod. Heeneflr. tJS6. Ilennes Cod. ord. 
T. ul. ^. 306 
Heerlahrl fjcgcn lirr/.ou- OH" Vuii liaierii, diTfii verauUtSSVUg uus utibikaillit ist. Hfx 
llfinricu.t cum MCluri.iso f virciiu licvicit iluccii« Uawarif. Ann. Zwifalt. a|>. Hess 226. L'bi 
(apud MognntiaDi) cullecta militia idem rex contra ducem Bawaric proTidscitur. In campis ii«. 
qnc l<ici secus .\ugnst«ni frrc sex millia militum in excrcilu regio sunt inventa. Indo prufcclna 
hrevi tempeve Bawariam snbingat et ducem in dedilianem lecipil. Ged. CoL — Otto dnx Ba- 
walle «nriam eckhnndam SnHapeue indiilli fnau pmpler indignatione« legif Heiiirici d alle« 
tum qiMmiidain prineipum aihi neu bventin afui Landsbnt celcbra^if. Sed poatmodun rei 
cum multls prineipihus et emm nagao esereilu Bawariam intravit ducem destmeturtis. Sed m«. 
dianle .nrchii |ij>t [ >: ^.jiurgenji in gratiam cum rrjci|iii. < ! filinm eins peemluni in ohsideni 
regi d«dit. £( i.ti.dt m ruriacn sollempnem Ratispnne <iux celebravil, cui arcliicpisropus Sali- 
burgeosiü et onm. s e|ii-i.i|.i Bawarie intcrfaerunL Cbron. i^alUb. nod ebenso Herrn. Alt — 
Sano cum proptcr cau»as quasdain iunior du Bawaric manifeste »<; opponcret patri iHktlra, 
f>\rr( iiuiii collcgimiis itcralo contra cnndem (der unlerstcliie erste zng war dericnige gegen 
Ottos vater den herzog Ludwig im iahr 1220 van urelclwm wir gar niehia nglkofes «taenj, 
ardantca Ipau» dar« ohijdem Blhm aumn, Uli adhihita laudaateaco, fuad mmqnam aeo^^re 
aMcmfUral Impnaiorie vcl regie maieeUti. Hciarichc hrief an den UadkAf von Hildesheim 
d. d. EssKagen S aept. 1234. — Poatea rex Ueinrleua imperaloria Süna «am exercitu magno 
ci>iara iliicem Banrarl» peitcvit» cnagiifu «nni ^nad ae iwleitali an« «ladUil. Ifiit läpp. ^ 
Mtuckcu 3.126. 

(in castri») bejmflr.isl den bischof Rüdii^r von Ps->;iii, auf di w-c ii lutir. «las« er n « l.l iifiiI gerech* 
tigkcit in den i:rai'icbaften des bisthums Passaa handli&bc mit freier berecbti^kiog ■ utiange^ehe« 
der t iii^r^i n^i'.'henden briefe welohe TOD ihm erlangt worden sein möcblen. Mun. B«ic 3I*,U7. 
— Daas der könig hier adua «m M aqg. im lager stand und daia aach Msehof Bertold von 
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Strssslmrp mit ifcni c;ozo)^n w*r, erfciebt da 

liiri ;i i\ - Ti dem kloslcr (ii n.Tiibjch i. 4L 
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{(in caslris) »chvnkt auf biete de^ Uerinanii von LnlHi4-fiur; 
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dem borge >obiu wutdie jener bisher vom rrirho tu Irhen trug, /cugrn: Ucrmuin biicbof von 
Winlrorgi dm«n bnider HMtoann von Salebrrc lUrtmum md Bennan» tm LoMebar^, 
IbimiMiiB «M Bwgdw« II. & w. copte Kc. 19 ia Weinur.* M6 
b«MUi0t «HM raiteii iwHclini HUdegnd IbliHtB dei klolert 
graf Heinriek vm OHealais Aber itMUnng drr kioder «m eiaer i 

tigrn dienstmuineii ■bgMchloMm«« ehe. Ifiixchbcrg Gesell, von OT<cnlmr§ 86 extr* MW 
Nwoo- 'befreit auf liiife Hninrichs il( s .ili> -i< n - Ji » herzog» Heinrich von l/xhrin^en alle dessen 

I leuif llcrtogrobusch (de nova tiviUlc a|iad silvaoi) von den reich»<ill«n <un Rhein. Br*- 
! haiiiM hl N ( (•.«PH 63R. 310 
schreibt dem biir^i;rafcn (i. vuli Word, das» er dem Heinrich von Lüweu iährlicb 2üU mark anf 
den reich.szoll in Wcrd angewiesen habe, mit vorbehält der von seinem vater dem kaiM-r ein- 
nkolcadcii genchmigiun^ Botkeu TnipUea l,tT. LOnig Cod. Gem. MW^, ttrabantoch« 
YcMtea «37. Ml 
apodW«mu-icriinter4 dait «r vor eaigfi» iahren dem Conrad von Clin^nenbcrg und dem I^dwig «m StiUpf 
"~ genannte kftfe des kloslers Bmmbach znr betsrhirmune überwiesen, er den*elben da«K wwler 

TOgteiliche rcclilr h.itn' cinriiinirii , ihkIi nfirn iilirr ilrn viilli'H <lcr klo»lerbr''iili r iLun rrnleB 
auflrax habe g<'b«a wulleu. Zeugen: äilriil erzb. von .Mainz, llerinaiui budtof von Wirztiurg. 
Heinrich bUchof von Wonns, Hermann graf TW HwsMtmK, EberiMfd VM Bbentcill «• »■ w. 
Per naaiu» l\na notarii. Umiam SyU. 594. 
l'ntnkoiTStlHoflAg kiif licblmess. Verfattidlmigen ihcr dai tob Conrad von .Marburg beobachtete vwfth* 
reu gfgea die ketaer. Des aciitea dealMlieB piilaicB ainftel die ibnn dcsielbeD. Dacosn 
tuHm 11» UwlMir CnnA vm Hildeskein in seiiabr, wnde alter lelbat von küttiK deelwik be- 
schuldigt, weil er die Icute gegen die hetzer mit <l< m kreatz bezeichnet habe (dies «ollle WoW 
nur gegen die nngliinbigen «eschehenl. KmllirU im 6 leb. sas» der könig vor der sUdJ t« 
gericht, wo >n Ii der ariif vmii Saiii mit .x lit hi^chöfen und vielen umierii ^' i'-i'i''" " '-^'^ i iJrs 
helfcrii) von ilen gegen ihn » or^e br<ii liieii beschuldigungen reinigte. Chron. Erpb- »p. Ilühnier 
J,3»l. Veri!l. Oesta Trev. ap. Hontheim 708 ond besonders auch de* ki'mig« brief vom 2 »epL 
1234. — Zu den cidcoiieirera det srafeD geh&Ken wobl dcokaib gerade sirölf ibte graiwi(d.b. 
idnu,deNBBaaeiiiuiedie.M8eBdaiMk.aumlkeileriH«h, waOdie ,^ 
die kelsorveiJblgaiig übertragen «ac ab «Bkliger keine enil 
nbnait das ktotler Himmehhal mit persoiten Meheti «lad beeittungen in teinen aebttUs. and erlaabt 

ihm vi.ri .virii ri i!i< iistmannen vasjlleii niid Il^ri^l■n «üfer ..Inrel» l-mf (.iii>.rh (Hier schenknog 
»II crweriieij. Zi ujii n : die erzbb. ."-ilriil \nii ^UillZ, rhetuli ik Ii \(ni Trier iiikI Heinrich von 
( idii. die bischöfe Conrad von Hildesbenn. Il'-rmann von Wirzbnr- mul Kt lvlu rl \ "H I!;iiii!n r|;. 
die khU' .Arnold von Kempen, Rimund Vdii F.^^^rhach, Heinrich von Uemnieiirnil. HeiiiMili von 
Helsterbach , Heinrich von .Mtenberg. (u r ird von Utlerberg, ,\lbert von .\rnsbcrg. Uot*ehalk 
von Bntnbadi (Branbaeli) ond Wigand voa Auliaberg, die benage ÜMo von Meraa and Albert 
von Sachici, die gralhi Hemann von Oriamünd md Bofiii» von Bennebctc, Reinhanl van 
Hageoan, Hartwicb kücbvameiater. Gaden C-od. dipl. '2.64. MS 
(in sollenipni curia) beurkundet dass mit seiner genehmignng aeln tBoHtaianB Olielbert von Estb* 
borii LeiiK'iii^i ImmIk Ii Hill .-i-mrT rlierr:iii Iviiiiemind dein kloster .Arnsburg ^einen hof in Her« 
liMheini Hill dJU in zugehör durch seine band nbertrngen habe. Mit zeugen, wortiitter die l>i- 
schTife (-. von .<peier. B. von KaoiibBirg md H. vom SickiMd^ H. giaf vw Sein o. a. w. Au.s 
k.indlingera abachrin. Mi 
( — ) geatatlel nack dem vorbild .seines vater.« dem klostcr Pforta in nauniburger dioce« reich^lelin- 
bare gflter la erwerben. Zengea: die crabb. S. von Maina« T, von Trier, U. von Cöla und G. vwa 
Bremea, B. erwiblter von Haedeburi;, die Useköfe iL von Winknrg, E. von Bambei^ H.von 
EidMidt, C. von Freisingen, H. von Worms, T. von Speier, R. von Toni, C. von Hilde«beim, 
E. von N'anmburg. L. von .^lünster, B. von Paderborn. I,. von Verden, C. von Osnahrflck. S. von 
.Augsburg und II. von Ba«-!, die erwählten (» \..n I Irei Iii iin<l \ . \"n Cliur, die ibte T. mhi 
Fuld. l, von Uersfeld, T. von SC (ijllen, II. am Curvei, «In; litr/«f,t .-V. \»(U .'Sachsen. (). \uu 
li.iK rii iiiiil 0. Von Menin. O. »larkgraf von Brandenbnrg, H. graf von .Ascharien. H- graf von 
L'rach, >V. von Boiaad (nicbaeas «. s. w. Ego Sifridna Hai. ep. elc £x or. in Drcadco. 3i& 
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(in sollenipni curu) b^urkandri den vor ihm ergui|(eDMi md VMn abl v«ib Sl Oalten TerküitdHm 

rt chlsspruch. da*5 krimr iJer vmi rint Jn wi'lllifliin sorlchlr gcächlol udtr von riitciit ;;rivl- 
iichcn excamimuiicirl ist, du recht h«bc von »cinetn herrn Ivhnrechl xu fonlern, iitUoni ciii 
solcher xu keioMi fBn^tliclini «et luiNM wgdum wtcdaa. lUaw OMibr. Ocaeli. Ed. 4» 
1843. 4^. 3lS 
( — ) bearlndei den mit beistand der mcislco reichaflkMlU vor ihm crRaBgCBca DD^ darclk giiif 
Egen m Dnch ^«Ddancn rcchUsprncb. dM> waw mttcmivht (tMmgi) hniirwktietk (je* 
loftl nni iiam gsbroclMti wanleD , 4«tiaiisB «dehn Mwtb Ttttait erlMeB Im l«i «rkobenci 
klage den beweis zn führen habe . sei OS am Mlb drei durch cid, «der wewq er keiek« sevgCB 
finden kann durch xweikampr. MöM>r Osnahr. Gescb. 3,301. Mob. ticrm. 4,300. Sit 
bcurkundri und M-rkiindigt folprmJi- r«' i t h s ^ i^rlxe: Allen rcichÄgetrcuLii \si Mrbdicji ii< •■■ ritis« 
publica ^r»<:«iiant Alle rtcku r Millen <lii kcUcr richterlich verfolgen und bcüui rccl>(>>|>r<-c'hen 
der billigkcit den vor^uj; geben, l in >li<' ri'< hr-^iircrhuiig zu beschleunigen verspricht d«-r ktiiiij;. 
«TO er sich auclt fau rckbo aufhalle, leden monat an vier tagen zu gericht zu sitzen. £»o sollen 
^s auch andere ridttCI» wie fürsten grafeii und edle, mit brrücksichtigung des landeKbrauGlirs 
liaUen, bei achinter ürafe. Wer waffcaralte (tieiig«) gettmchea hat, vctUert, wenn ih» der 
den er aie gelolito eelb drei deuiw «beifUri, die kind. VeberlMopt wifd iedcr welcher tnw 
(fideni) brach, .wenn selb drei dessen überwiesen, geäcfclel. Aedilmtg mII iedrrzeit öneiilltch 
verkündigt, and ein geachteter nur gegen bürgsckafk wieder ItMgesprochcn werden, bei eigner 
verantworllithkeii <lii rii htrrü. Ungerechte münzen un<l /.Mv seit di'n ?i a« a k»i>< r l-~ri<-<lri< l.s 
ohne bcwillignng der fursirn errichtet, sind richlerlicb uuisirt} der konig wird »elbst vor .illtn 
seine ncacrrichteten züllo wieder abthan. Keiner soll den andern an person oder xachott >i h.i 
digen, wenn er ihm nicht drei tage verlier absagte, bei strafe der tebtung. Heimsuchung xvird 
mit der acht hcstraA. Reiaer darf gcicil geben wer »olchos nicht vom reiche tragt. Aller orten 
•olleD die geiickibarkeileB oad ntkeile aafieckt erkalten, alle rom kaiaer wd vem IkOnig §f- 
«ebene ptiTifegiea aollen bcekacktet werden. Alberiees ed. Lettidte In Aeeesa. S4S. li*r(xlt«iei 
Coac 3.550. Mon. flerro. 4,301. 318 
schreibt den rathsbürgern zu Hilde4)heim wie \or ilim mi( Linwilliiunf; dtr fürsten der rorhls- 
Spruch ergangen sei, dass wer über einen prit-vtcr tu vor iterM-llu- dcj^adirt worden n% c-1 1 1 it Iit > 
bintgericht hält, ausser der cauonischcn »träte von der ihn nur Ut r pabsl selbst wieiler iu-^iipre- 
eben kaan, in die reichsacht verfalle, und gebietet denu-lben auf klage des bischofs Conrad voa 
IIUdciheiBi sich wegen oIncB flehen bei ihnen Tergek««iiiicnrn lalle mit deowclbeo «u vtvv 
attadjgen, widrigenMIa nber miX nilftslen vnr Ilm ni etecketaica wmä tter den tob ilMeii be> 
CU«enen Irevel rede m atekc» L uenrte w Ml IMig R«ickMii«k. 1««380. PaiwrR« Go<l. 4M 
mSt heaekttraKswerlhen «rlieirtMgi!«. Man. Ocrai. 4,90t. Sn 
|bcfreit sowohl in gcmas-^tirit rli r kürzlich in Frankfurt verkünili!:trii n ich^^-i srizr .i)> auch bille 
des erzbiscliofs (ierharij mhi lirrnun die bürfer von Rrenu n uini Sude vi/n ileni zdII <Ii n man 
I bisher zu Lübeck von ihni n erhi.li. Mun. Uerm. t.jTl. iji* 
(in sollcmpni curia) beurkundet das» in drin vor ibm geluhrten streit zwuchcn Ikruiaiiu markgraf 
von Baden und Egeno graf von Freibnrg über die silbergraben und de» wüdbajiii (cM8t«»dia A r- 
ramm quod vulgariicr wiltban dieiuur) im Biwafan, HeinHck biacbef van Bnnel «rwireen 
habe, doss solche ibm lualindig, vn« ibH aber dem giil«B Egeno Ten FMbarc m lekcn ftge- 
ben aeien, welchen letaleren nr (der köoii) dcnnack In deren besitz acut md ikn darla be- 
attügL Mit sengen. Lintg Relckurebiv 1V.140. DwnMt Corps dipl. i>.m. Panlini Ilist ViA. 

70, hinter seiner abh.iinlliin^; lir yipy ^.hreill diese urk. irri; ili'in llf iiindi R.iniii- zu. wi.ln-ticb 
Bflch bemerken will, dass die ilurl i in^eliihrle li.'.t literk'T clironiL lin nniciiuis HiactivNerk nl. 321 
besläli;;! cnien ein:;eriick(eii rec liLsiiinieh des ab(t> IIulzo von Mui liarfi iii -Ireilsachcn zv» iselir ii |>robsi 
uitU capttcl vüii Sijliiilnirn iinl" der einen und den bürgiTa daselbst an f der andern Seite, genjaso 
leutc des heil. Ursus zn Indien der .Aar oud dem Leberberg betr. Tschudi Chron. Helv. I.UA SU 
beurkundet dase Conrad »cheuk von Wialeraletlen vgr ihm an dok Uacbef tm Regenabnis ««• aet 
nem gni in BwcB acekt pfimd iibrIicbcT einliinlte aargegAen, nnd van «nmaelben alt khen 
wieder mHlekeni|iftngen habe. M««. Beib S0*.2U. Ried Cod. Hak lj»74. m 
daa Tenditedeallieh bedrängte kloMer Kilaingen mit p<<r««Dea «nd bcsitningcn in den reicki' 
Schulz. Hz< r Gesch. Franki id.indes :t.m. 3t4 
beurkundet auf kUgv der cjuiouiker von Mastrictit, d<ii$ der bisrhof von I.iiiiiih nicht allein sich die 
^erRhtsbarkeit über »ie aiigomasst, sondern sie auch neomiiiunicirl habe, den auf da» nicbler- 
scheinen de» vorgeladenen biscbofa vor ihm cegangcnrn rechtssprach, dast weder dieser biacboT 
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Idick* bgmd «in radM kafeem, adcat 4nN kirclie 
▼ieliuekr wie am deren privilcgieB kdrroigelM Um und munittFlbar «lern reickt onlenirorfeii 
•ci. Ztu^eii: di« enU>. SifHd von Mail», Tbe«d«rioh von Trior und Heinrich von Cüln, die 
bischüfr Lckfirrt von Baniberf!, Ilcn»ann vun >Virzburg, Johann vou MrU, Conr.'nl von SpC>«r 
und Rugfr \\>u iuul, Conrad abl von St. GaJIrn, . , prothoootar, Arnold probst vuu .St. OreoD 
in Colu, iMathius herzog von Lothringen, Heinrich licrzuf vou Brabant, Walram des;<ri> hrwütr. 
die grafcn Heinrich von Hclfenslciu» Ebetktrd v«n Ebcritcin, Heinrich vom SponlKiu, und Si- 
mon dessen briider, Friedrich von LeUag/n, Gcifawk von Veldenz, Lothar tobW«!*» Heinrich 
de Ca«lri» nnd tiwhatd «Wt I>iaa ■.«.«. Nir«MU Off. dipL 4,m 9» 
bottftigl dem kloitw Olterkrg daa einB«fO«kt« prmlegOtiM d.d.8paii!r laol, dn doff KnUnlMb 
betr., und niniml da» kloster mit personen und beiitzungen in Milca kIibIB, Hit SOngM mw^ 
unter Simon ^af von Saarbrück, »'ürdiwcin Mon. PaJ. 1.279. 9M 
Ostern. 

gebietet dem iuumnu und den Icutcn gcmcinlich von (;ri von den dortiK^ k'Ul4.'ii de« klofters Wet- 
tiogcn durchaus keine »teuer oder bede einzufordern bei sofortiger Wafe, weil er da-^ ^> ii.tiiiitr 
klüster in seiaca imd d«i rcieha beaondem schnU gciMminteo bat. Tacbudi Cbron. Helv. 1.130. 327 
beurkundet, daas bitdwf Hefairidi Wn WvnM Wr ihn dwtk recbtaaprucb da« dvrf Neckarau 
sb ogailkaB iciner kirche MgMfiroekca «fhalica, und daw er danäelben dvrcli ^Irid adwl- 
tbcinen tmi Luit«r« in dcuMi k«ai(a «ingmrteien kabe. Zengen: S. enk. von Mnni, M: 
markgraf von nadrii. di r ]i, rz.i!i von Tt ck, B. herzog vou Spolcto, E. graf von Freibnrg, der 
graf von Lüwengu-in. H- ^>Ju Mirtii ii. w. Schannat Hi»t Worm. 118. — .Mit iahr 1*234 
und ind. 7. 338 
gebietet burgea^ibua et anivcrsi« cuusulibu» et civibiu zu iinslar das golteshaus Walken ried befreit 
zu halten von dtUen und abgaben welche ihneu vuin reiche aufgelegt nerden, indem diese 
kirebe nacb •einae vaten nad aetamn privileg von «Uen diemtbarkeitcn befreit «ein aolle. Ab> 
fcfariftlich ex or. in Goilar dnttik V^r. — Wut mit ind. 7. 32» 
raiUOii dem probst end eenvent inAdolbaig einen auaraa inllailbtanii der ikn ilhilick «in« nMvt 
eintrug. Zeugen: S. «nb. Ton Mains, H. «dler von KtTm nnd deeam aRbne H. and B., E. 
Iruchseas V'>ti \\ <il|iiirj, f. ^itieiik v.m W'intirsi«'!!« ii . tl. cäiunirrr iNnl F. <!rsscii IjniJer von 
Ra^<■lisllTln; . (.'. und A. von Möllen. >V. vun Wunpien und \V. von Heilbroun königliche am- 
nüi.ii. I . II sul.K <i. s Berle von Halle anan daadhit Bx or. in 8tat»ißH dnick Kantler 
3lit lahr 1234 und ind. 7. 330 
beurkundet eine vor ihm zu Hall durch rrchtsspmch ergangene enischcidnng eine» streiten zwisdien 
G. graf von LSwcnatein anf der einen nnd den preaumelraleaMrUoater Madolboig auf der 
aoile, über die vogiei dea bofc« m OminnbeNh, die dem fnTe* akfeapnicben wird; 
w cat^deb den adnliheiss zu Hall» beanllnit den gedaehfcn Ueatefbof in künigUehen 
m B«binen. Mit »ntgim gruaaenlliella «fe vother. Kaniler ex er. in Stuttgart. — Mit 
der unriMiii!;''!! lahr/^bl 123$ nnd der mktigen ind. 7. Der kAaig amia sidk aiio knn v<>rtiiT 
in iUII uul^t h.ii(t;M haben. 331 
«pid \\'irze.| verkündigt dem Ludolf burg;;ral' iii 1 ricOfn ri: iiml ilcn siliulilici-s< n in Frankfurt \\ (vl.ir umi tirln- 
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J.i'.illiM, diss i r dul' bitte de* abtf» All" rt ilii- in den 
reiclkSStldten gelegeneu guter des klostcrs Arnsburg von allen steuern befreit h,ili<'. /.eugen: 
Sifirid cnbi von MainSt Uerauwn biichal' von W itabnrg, Cunrad abl Ton Si. 6aUea, I>esenbird 
kaiicflieker kofpnMkonoiar nnd pnkit von 8t. Jekann inHemt^ WMar pvobel m Giebabm, 
Bcinricb graf von Sain, Rupert graf v«« Kasloi, Heinrich von Neifan n. «. w. Leranar CimMiili 
Böhmer Cnd. Mornolr. 1,W. S39 
gebietet dem vogt und den bürgern in ZAlfch du dactilgn bniw dO» iJoolera Capfd 8lcncrfr> i ni 
las«iT). Srhw. Archiv 1.91 extr. 333 
-schreiUi der al iissm um Zürich sie möge die mBU» BOHliifacl deai abt vonGappOi gegen einen 
iiihrlicben zius übcrlasscB. Ebend. 1,91. 334 
Pfingsten. 

ninmi daa ncv geitiftete naancnltloflcir keil, Crematkal bei Riedlingen mit peraonon nnd g&inni in 
reicliannnitieibaren aclub. Rep. IKm. in Stntlgart. 135 

•cbenkt dem liLschof B. von Strastbnrg und aeiner kirebe all sein recht an der allen 
nnd der neuen bürg Tanne , und verspHchl anf alle weise dahin zu wirken dass dieselben ies- 

hall) Miii .'illiii .xn-|irj( (lrr:;r;ik'ii ^ .m Pfirt verschont iikiln'H. L.if;uilli llj^l. 4 :>.J6 

.Vldculiurg Hol tag um St. Ulrich, auf welchen) der könig die zwischen erzbiscbof Sifrid von Maijiz und 
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den bfifiBni tvu Erfmrl oMMimitn tiMilSfjkältin m KhlichMit tutbL Chion. £rph. lf> 
BAlmer tJM. 

gebick'C «lern scholtbctespii und den ndubbgM zu NordlMUMt dafür zu »«rgn ihM dem stift* 
Heiligkreutz und di>m klo-slcr Ncnweifc diA Ungerechter miM «Itzogcncn güler SIITlkckgof>rheil 
«irdm. F'ir-iiiuMiti (k".<1i v.ih Nordb. 7. 3^7 
Ihut dim TlirgcDbar-J jirülhiiiiular k«i«frliehi:n hofe« und vicL-doin von Migdcburj; . w«.t^o»i »kr 
bewährten dienMesIrcur dor lu/i^di l ur^i r kirchr iiii>l ■!( r »rinigrn, die besondere ^na<le dass 
er freie madil habe einen vugi Jtr j^üivr la (juniein uath belieben lu erwählen und wieder 
abzusetzen, und verkilit nach weiter ihm, der Magdeburger kirchc und seinen uachfoil^ttim dCfe 
Itiaicsbinn aonmAliett dwett den .ievcilis erwiUleB Ledebur Archiv 14,274. SM 
bcsliügt deitt decan «ad capttel m Ctoaltr die deiiiclleB lefera von ihien rtiftera g e ecbenktcn snuii> 

Zinsen v»n den Hofstätten daselbst, nnd verfSgt dsss dieicnigen welche in denitt CüCricIltmt 
auch nach gesehener niahnung säumig sind, von dem zeitigen vogt in strafe gcnonmeta xi»-*»r<leo 
sollen. Mit zeugen. I.riickn i.l Aii(. \' n\<i. •'i^'i 
bestätigt der kirche Goslars den angegebene» uiUall zweier privilegtin seines grnv<valers ^<-^t-ii «iic 
vielfarhen bedrückiiogen der vügte, und das« in den kln.<itcrlichen höfcn und h.ni^rni überhaupt 
kein vogt einiges recht oder spricht haben solle, sundera nur der ieweilige künig in solbstper- 
sott. .Mit leugcn. llviucfi-ms AuL Gosl. 248. «MO 
Mbenkt den von iku besandets gttthtMai ciMertfenierikMter Back alle ika MHHtodig« gilter in 
Hidtbndtiwte «ad KotclMit Zcngea: dia «nbk Sifnd vam Ifaä» und Ihutaiid von Ma^de- 
tmg, die blachtfe EdtÜeit van Bamberg, Hermann von Wirsbarg. Cunrad tob OnabraclK* Ea* 
gelhard von Naumliurg nnd Eckhard von Merseburg. CHIo hertog von Bai«m und Rhelnpftli» 
^r.il'. \Ifiert lu-rzr^^ v.iii Sachsen, Heinrich Umigraf von Thüringen. Ilrinrich iiiiirKci'i»' *on 
;V|t-i»«ei), iieinrich graf von Ascharien, Uennaim niarkgraf von Baden, Burcard bur^^^r^il von 
Magdeburg, Cuorad burggraf von Nüniberg, Otto graf von Ravensberg. I>ic(erich gi*«*' ^'"n 
Teckcinbarg, Heinrich inarschall, Heinrich von Nifen u. s. w. Schütigen et Kreysig Dipl. 2, 1 H I - •Hl 
ihut dem abt Johann von St. Georg zu Naumburg und der kirche desselben auf bitte des htifpn- 
ikflBotara Tlieoderick die beaondare gnade, dasi et eiaaa kiealervegl nach iielielieii amaebmea 
und irieder enilaMcn möge , der dana aa laage er » aott iai aanMaa det abtat den könig^ 
bann ausäbeu soll. Lepsin:) Gesch. der biidhAfe vaa Naanbaif IflM mit Wi Uu iolii worin 
ein kleiner fehler verborgen sein wird. 341 
crtati^tlu zum mii/Mii iimi zur rn-iheit der reichssladt El^i t von lUinrich von Libcnslein .si ■ ■ i in fn 
que in ipsa erat de vico quodam Scipbgazo dicto, indem er dagegen noyalfelder in (>rviiieac 
beim bcrg Tbilcholberc überlässL Zeugen : Eckbert bisebof von Bamberg. Egeno graf von Frei- 
burg, der landgraf von Leuehlenberg, Heinrich von Nifen u. a. w. Hon. Bttie. 3l*,558. 34t 
belehnt den grafen Egeno van Freibnrg und Urach wegen seiner üm gdeialeten dienate wU hüt 
flaninibn«: Kcacbeniai Wben Biigcn Kinacchea naqne Gengenbachf et aoniBaiint Milenback 
Bisach TreTaonia Brega et Oannbio Wfae ad Iminendingen, cimi nniveisii iMs qui prediclit 
laniaibaa recipiuniur et cum eomm fnndis, necnon naiTafBia pwalania eiidani IhuBiiilbHi a( 
riTls superiacentibus. Schöpüin Hist Zar. Bad. &,I90. 344 
•yjfariniwrg '"'iirkuiiili t ili r .sir<'i( zwischen dem gottcsbaus Hcilsbronn uiiil il< r w4twe des Cunrad von 

Aiuudurl utir gewi^su guter dergestalt vor ihm entschieden worden sei, dass der soliu des- 
selben solche noch leben»Unglich behalten solle ^egen einen iährlieh zu entrichtenden zins. 
Zeugen: Eberhard von Berg, Ueiarich von Berg, Barcard vea Wilaaedorf n. s. w. (W«lclteni> 
HiM. Nor. 9y Schüte Cor^ 4,71. NoB. Beic 90*,1U. S4S 
achcnkt snna heil eciaer aeale den baaa da» MU^n baania die hlrdw tm. MetoinBea fel^ ii 
Burgund in HaalilhaL Zeigen: Sifnd eiib. vm Mail«, di» biaehöTe EiUert von BMiteig aal 
Hermann vonWirzburg, Heinriiti nv;irki:rar >r>n Biin:iiij. Rupert graf von Ckate!« Ejge* gnTvan 
Freiburg, Heinrich von Nifen u. «. Suluih WOf hcubl. l^H ». 376. Jlfl 
nimmt das kloster l!u< h inil all< ii Ji s-i n l< (iti u hf siizunscn in x incii iK ^'HnU-rn sihiiiz. /i n- 
gen: Sifrid crzb. von .Mainz, die bischotc Lckbert von liwtiberg und iicrmaitu viw Wtrzbnrg, 
Egen graf von Freiburg, Heinrich von Nifen n. s. w. Schütigen el Kreysig Dipl. 2,181. 347 
verordnet auf bitte des lHa<ilMi& vonBanbcrg, daa* keiner künlUg die bürger von Banbeig voraai- 
wärtigc» gcrichi forden, aondem nach gawahahait itter aladt recht gagm ■!« var ilKneigKn 
lichter nehmen aelle. Mob. Baie. 31*,WI. MS 
writOadigt allen geb«a«n aad aiaCiealaB dea talch» dan 
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ihr«n pcr»uiH;ii und »acIh-ii «iitritiilcu bullen, iiiilttu «r gcbietot »ie hirrnjich allenüialbrn frri 
zu luscu. Brand(-iib. LVnrpalions'oub. 101. 340 
ayJivilllMrc (Cheakt und verleibt den DfUl.Hcbordenübrüdcrn drei bei Nömberj; gele^n« tooi dortifcrn bur^a- 
fco Conrad ihm abKelreieni^ mühlco nebsl cinfm garten. Zeugen: .SiTrid crxb. v»d Mainz, die 
IkiMliiiife EcUwrt von Banaberg und Hetwich von fiidMOdi, Heioridi tnarkptt von tmif/Uf 4m 
gnfta Egta tob F^cAyrt, Hutamm tob iUlNUf wui RaMt vm Sa|icrlflwefler, Hcnlich «an 
Niffen , Heinrich van Ravensburg eianniW, Hdwidl WtWchlll Vqr Ptifft^bubu. Uta. Boic 
SO'.ll/r./ Süllfried Mod. Zoll. 1,38. SU 
[boslili^l <lriii llrirh finili«! V'ri liciligkrcotz bei Augsburz rinjcrücktc privilvf; rhilip|M d. d. 
Ulm 2h niiv. 1200, verplaudung von einkünften zu üthugtui und Üurenkhvini betr. Mit zeugen. 
Muu. Boic- 30',215. 231 
a|MMUjadi»|achMibt dan biiclMl' CmtU von Hildasbeini eiDca hicbsl wichtigen re«btf«rtignngabrief ia 
bcns Mf da» swiNhca niDcn ywHn wti itm ta^untem» wermmitvtt. Zinst zUilt «r all« 
auf wa> er m aeines vaccrü v^rtlufl unl «Im üi Dcntsrhland «edtiB kat. malicli: 1) «r lidba 
den von dem (Mist mn gegen iwiiwB Taler an wirken (I2'i>s^ naeh OenticlMand gesendeteB 
cariliri.il Oilo auf alle »cisr widi rxandcn; 2) er habe den herzog l.ii'Iwi?; N'Hi Btii rn als er 
sicli Lillrn ;:( ien seinen vad r autlclmti' (1229) mit « inem »ufgebolenrn hi ■ r ui il(n>"ilii^t (eine 
.••11115t i;ar iiiiht lnL.iiiiiic ilatsarlni: ;J| er hil.<- il.iiin ani- Ü.iiiTii /iinn kiLi ki-lirl nur ;tul' liiltcn 
vieler fürsten den beabsicb(i?trn in^rifl Str.is.sbur^. wo der canlioai sieb auiltieil, unter- 
laaaoa (vcrgl. Conr. do Fab. .>|>. I'i rt/ i.isii: 4) er habe den beriog Otto von nairm als er 
vaier videnetete (12U aug. und aopL) miMclat einer hierbkn naek Baiem nr 
fetWBBgan; ») «r habe aaf eiBaa (ISU ftb.) an FiaBltfirt nehaHeMB »cielMlai 
die »riittiBBt ^ raäbboiiai, BaaieBlIieh deier von lloh«nlocfc| beacUdaaeB, «ad dann dBiA 
Beiarieb von ffUfm vallti^lieB !«««>«. Allein «latt hierfür bri iefnem valer anerkrantnias cn 
linden, ötttic ilii'Si r •.l imn wliior-.ii hi rii <l;»s ohr. und iiisse sich zur (iriihiil>I>.irli('i( vtrli it< n. 
Namenilich: 1) habe väur icmv Verleihungen heinigefaJIener iehcn nicht m< Iteii lassen, 

obwohl er dazu ermächtigt war: 2) habe derselbe ihn gezwangen denen von llnhenlocb för die 
zerstörte ranbburg enlschidigoog zu leisten: .1) habe derselbe die dem reiche nülzlirhr Stadt 
Nordbausen verpfändet, und ihn zu Hessen gutheissen gezwungen: 4) habe derselbe ihn geni- 
Üügt die aia geiaeln aum ibeil Aeitrülig «ikalMaen aöhne des beraefs von Baieni nnd des 
BiarligrafeB tob BaidaB nieder bemmafebeai S) habe deraelbe dem hmog v«B Baleni den 
zoll zu Bacherach vieder su lehen 2.fiii-hi-n, nachdem dieser zoU dem beraog anf dem reich»- 
tag ZD Frank fürt war reehtlich abgi spr.x him worden; 6) habe derselbe cddn und dieikstniannen 
und andiTii <jic mit Verleumdungen zu ibm gekniniiien. glauben Im im ^^-mi . und ihne n wnlcr- 
rufsbrieft' «ciiu r regieniogshandlungcD gegeben: 7) habe derselbe <Jii:.«tui briefen unge«ubiiliclic 
drohuDgcn von abbrccfaung alles Verkehrs bei der nichlbefulgung beigefügt; H) habe derselbe 
bei dem päbstlichen !4uhle es M weit gebracht. i»is «r auf die dconaliation tHoiger denisclien 
Arsten angehört habe cxconmMiatabt werden »oUen (vei]g|. den bricf de« pabslea tm den «nk 
v«B Trier d. d, Rieli & iali 13M). Um aelcbeB «baln aBlgeiini bb tnten, aende ar bbb die 
amgeacidinetsleB boten welche er habe, ntmlich dea emb. tob Haina ttad< den biaehef xm 
Bamberg an den kaiscr (bei welchem «ir sie im nnv. zu Fog^ia. aber zugleich mit dem iiutrk- 
grafen von Sailen linden), ihn wiederhult bittend, das» er seinen wi<|i'r«,^chiTn keinen glauben 
beimeSicn, lltul i)iin m mr' Md rhrhi; tmld nicht versagen möge. I r.-iiilit 'Ijtiii ^> lili' "^Ik h den 
bisrhof mit ander» liir.%ieii ilmi üu ralhen wie der friedliche zn»litii<l tli .s tt it tis crhaileii wcnlen 
könne, und mit ihm .«einen valer zu bitten, dass er die mit eigner band ihm verliehene ehre 
nicht mindere. Bccolit |ilene— UMMlalmi. Scbaanat Vind. 14W angeblich ans einem mauuer 
codea» der 4mm bct der bcacMeaanaf dnrch die FreBaiBB hn ialir IlW mit dem dorn verbrannl 
aala wSide. Die geaammlheii der danaa cemachten aittthaihNigaii aoigt iedech daia dieaer 
codex daa miaaivbnch de« MxclMfe Conrad von fliMeaheim (sei e« nnn in abschrift oder ha 
original) war. aus welcli< m im ilnil<ii li.iml' ilrr Oi Guclf ihm)» .hkIi n iniilheiliiiigen gemacht 
sind. Die wiederauHinrliiiis ilusi-s \i£ll< i<lit in lliMiv-Ki iiii Ii vurli-iruli K' II missivbuche» w4re 
Miii ilcr iTinstcii w irlili-ki it. — Aulfall' ml i>l . ilas" der k"iii^ il< [- mi ,.].ril l'J!2 /u A_-Ii'i mit 
««•iiii'ui valer «(alt i^eluuiJcuen Verhandlungen gar uicbl erwähnt, obgleich er Irulierer erciguisac 
gedi-nkt. Vergl. aber nun den zunurhst Mgendea lag aa BopiNird. 
apud BoyaT"' Sprache mit einigen fArsten. Empöraag gegea aeiaea vater beachlossen. Dies war 
<üaai iaa widenpraek mit dem «bea Tefhengdbeaden achNlbea aad der aa aeinea valer gaadächten 

holadkaft, dank waldw beide aiaaitagela dar hinig «ielleiebt aar aelae abaichlca ecfdeckea 
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nnd icit gewiniMn wollte. Er vf-riangt nun voa den sUdtcn einen tki ihm ge^en iodemaon, 
also anch gegen seinen valcr. biritlciien au «ollen, und nimmt die sShne der ao^i^esoltenem 
bOrger als griitcln, wngr!;rii er nur bei ii< n Wormsern nnerschrockcnin widt-r^tand nixiet. In 
gleicher riehtung suchte und »ciiiuM vt buuiiuus mit Mailand, während iiuu eiu jüinltutaer ver- 
aoch in Frankreich missglückle. Von deutschen (ursten beschworen die hütreleistung i^gen 
iedcrntann (nacli den pIhttiiciHni bricfen vom 13 min nnd 24 sopi. li.'U) namentlich die bischöfe 
tM Winburg tutd rtn Aagiimf, der erw&hlie von Worms nud der ai>i vun 1 uld. Rex Hai»- 
ricM BoUr4i« awiwlui ^laadMi prineiiiiuH kataiL OU ä. fBibmlui neAriia consilina 
acmpU M K oippMvret wi|ienlaii paln no. Not «i tn» ttfü toHidUu« tpMScan«n*o pofnil 
minis prece et prelio ul sibi assisterent contra patrem. £t non paacos inveuit God. Col. — 
Hoc cliam anim (1234) orta c«t discordia ioter imperatorcm et filium auum Heinrictam regem, 
qui consiliis patemis acquiescerc noirns, manilc^te se ei oppom rc .itii mptavit, quibusd&m prin- 
cipibus et baronibus ad sc per peconiam inciiaaiis. Chron. Erph. ap. Böhmer 2,394. — Intclli- 
gons rex patrem advenltirum , tinens eam. cepit sibi asciscere amiritias principum et biaronum 
«i civiutua. linde incl|il«i» * Builn, ob oaniliaa eivUaiUNU ayia ia AUaiia ac«epit obsidcs, 
he «b M MüiraMi JNÜpOMit «tim «m iHk d* NUm «I cm «Iii* ^alkaadam qnod bollo im- 
peticrnni niarchiMM« (diB Mw). Qii MM» da «iwuM iBfctaMrii, viriUler te defoudii. 
Mitit quoque muttÜMm ifo Jualbigni in LnnbtHÜM, nt M«A«ilaiMn«es eonlMeraret. Qv! 
ctiara addoxit secnm quo<<<lani lic nictioriLiis Mpiliulaiii ii^iiuin ei |>.irti.s poriim rmi-s lAtOS, ut 
inter regem et ipSOS pattum Ic-derii cuufiriiuniil. K|H?c>ipuin vi-ru Krliijiuknsi-m cMft» II. «Ic 
-Nile JirrAil III Gallus 3il tl'zi m Franrir, ut rum ou c onvinin nt de matrimonio iiiur «itriiisfjtn' 
puerts coritrsiicnd». {Jni reiiieruiit iufecto negoUo, £t hec omnia propter limoreu patris. Arra. 
Alg. künftig Bübmrr Fontes 3. — VeigL «kk ABB. W«tai. ■r.liiifemr2,m Ulli Hist. Novieot 
Banast. Up. MarteBO Tbc«. 3,lip«i 
crMIt iM MiRMB nm OpfMiwftB ihw Mit db üniMn «a« «Ünb mUK^o »»»^ 
KnmUbH httm, wiBWirtltcfc «wh ia bang mtMMmpKilbt «Bi atauMlMMt der b«woliB«r. 
Ex «r. ia Dannladt. S3S 
enifurrl uiiJ be«Uligt den bürgern und Iculin von Erfurt, nachiirni (Iics<-Ib<n M-iiic gunst wieder 
crhjltrii habfii, und ans der auf kUjsc «les <T/.l)isrhril''< ."^ifrid \"n M.iiiu übir sie verhängten 
rikliMK Iii «n<li r losgesprochen «or'ku miiJ, aul (linii l'itlc alle ilirc rechte gerecht ii^k eilen 
l'rrih' iti II und dircn. Zeugen: die orabb. Theoiltrirh Yi>n Trier nnd Heinrich von Cüln , fleut> 
rieb herzog Vdn Lini|i«rg, Heinrich grat' v>jn .Sain . Egino graf von Freiburg . Heinrich von 
Nipti«B| Eberhard and QM« sabrtdM trn £bw«teio, (javlacli wa Bidiactn, FHodrieh von 8*. 
daaMcide, Wanbor tob Bolaad Inchaata, Dbieh WaacBbaas aianBiw» OoAbvA «na 8iB> 
aiaib, Johann von Oy-menich, Eberhard von Berg. LAaJg Baidjaiich. I4,tt?. PaleliMiatBlia BiM; 
van Krf. 1,8). ~ Vergl. Chron. Erph. ap. Böhmer 2.3!>3. SS4 
schreibt den schollheisscu un>l biiri;erii i;t.-iiii'iiili<li von Lüiliih r(r<'c)i( St. Triidi n ITui Tongi rn und 
Dinanl, dass sich der ti^cb«! vuu Lüuii^b dum (zu Lautern am » luktt. liSt) gegeu ihn ergan- 
genen rcchtsspnich, bcireflend dit^ reicbsvnmittelbarkcit des St. ServatiuMtifVes and den kosten- 
ersalz an dasselbe, nicht unterwerfen wolle, und gebietet ihnen darna die eiakflnft« von desMB 
regalien , als soll münze geritbt u. s. w. zu »einer verfügang eiBIBhalln» wUlägcaAUa dir 
schnllbeiM tob AohcB befcbl babe dorah aagiiff ibfor aaehiaii nnd fMaaMB i<e bfonn an aad» 
gen. Ea «aitBl. ali SanralU an Faria SSS 
e, beurkundet daaa auf irago der äbtissin von Zürich vor ihm der reektiapraeh mgutgen sei. dass 
ein leben, welches der vasall binnen iahr ond tag beim lehensberrn nicht muthetc , dem Ictzte- 
r< II /-II willkührliclit r scrliiKuiif^ hi iiuralle. Neugarl ('ml. Alcni. ^. 145. Mmi. (h tiii. l.'iOJ. XiH 
ap. EzclingeojCjiut üvui Landull crwaiiitiiu vuu Wurms die besondere ^aiie, dA.ts ^11'- »ilche iii tlviSvu städt 
I l^adcnburg als bürgor wohnen wollen von der dicnatbarkrit gegen inaiiniislicH befreit sein unil 
nar ihn dem erwäbhcn von >Vonns dienen mJI«Bi ob sie non ihm selb»! oder oioeai seiaer 
ftnt«n oder dienstmannen Irgendwie angehörtcB» Zamen: Conrad abi von St. GallaBt dcraAl 
van Komflan, HarttMum (vaf von KJbats, UaitnaBB ^Mf tob WiitaaibMy, Haitmaan gnt «aa 
DilUagett, der gitf von LSvanatain^ Hainriab dar aha TaA NittB aid Albert dMaea bnder. 
Aus dem clkariular des bialbuaa Woma da cim 1400 in Damatadt-bl. SOSk — Vn^ Aaa 
Mtorm. ap. Böhmer 357 
hcurkutxli't l'.ilgende zu gunslcn des erwählten von Worms vor ihm ergangene rechtssp rüche : 
1) dass alle dicieai^en wckhe den hat de« d«n«tbe and deasea Vorgänger von reiche tragen 
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anderra siUhI : S) 4an er iUb tehn 

von seinen vor|;än^iTn LiupoM n 

H«L >Vorm. 2i5 im lext. «« 
bt den rfcluron und pinii-iiuirii di r -liull'- in ilrr Li.nnli.iril« i »ml br);l,iiil>ij;( Ijci ilcnscltirn 
neiar ^rtreaen Anselm von Juaiwgi^u manchall des kai&criicben boles und niagisler Walkt von 
j TKaiinix r^ ..rclu.liaMn vcMi >Virzburg all mIm uiclilbalcai CUaKai Ncn. 4i Nil- 7fSM. SarioU 
Ann. Bul. 3^.153. Moo. Gera. 4^. 399 
schreibt de* rectoreo und gemriiidra dar atMto vaA «Umi — to n dk» w > LombarteAncii gvlwnii. 
j baglambigt bei daDiclIws die varpaauloi ab aaine nH«litl«Mi, 

wa> aie Ikoa werden, und vcrtprieht den iligaaandtew walib* di* J 
I schickcD werden Heinitz nml ^. li a in < nif <t Mgten». Au doB Ifailiito capidbadi (fal. 

p»|>. jec. 14 ex.) in ili r .\iiil>r.ibianj 15 IK. 9M 
Lilliiiacbli^i bi'iiji' ^ cir^t'Q.iiind II loitcii /um verhandeln and zum vi i'S|>rr( tu n . \ rr»prcchun^en zu 
empfangen, in seine »eelv m »cbwuren. eidc zu cnipl'atigcn. und all«*» jiu ifaun wa» ilwi uüUlick 
sei, versprechend solches Kcuehiu zu halten. Ebendaselbst. — In folge der vorsleheiidieB voll- 
mathUia wurde dann. mcUew die geuuidleB an IS dec. dieadben Aberiebcn balM», swiaciiaii 
den känig and des denlaekn DttMcm eincneiti 

BMrkiMS^ VW HtMAnil Mwle mU Novm wd Lodi und wd«» adt Hiilaad 
alidicii, andreneiu ein Iwnd vorltale von den leteteren beidiwaircn, daUn lanhaid dua aie 

weder mit ralh norli mii (hat ge^eu Vüin^ Iii ii<ridi -«eiii, sondern seinen ti.i<lii1i< it liiii'li^rn und 
ihm aU könig helltMi wutlcn, aber nor in <li:r I.ouibinU'i: wo»ej;eii hin^\ll dir di r katiii; uud 
diu fürsien sie in ihrem stand uud wesen erhaltni utnl ihnt u fxi -vn ihn Ii mdi . )>i suiiii. r> i;rgen 
Crcmuoa und Pavia , beistehen sollen. Dieser bnod »ull itcidcrseits aJlc ai lin mbre neu be- 
achworen werden. Oiulini Mem. di Mil. 7,.V>2. Saviidi Ann. Hol. 3'. 144. Mon. (Jcrm. 4,306. 
Vetfl. Monaeb. Päd. — Dass dicaer bund weaeutUcb {egen den kaiaer Fricdrkb 11 (cricblct 
-war» kMn, «bw«U denelbe nicbl toin geuant iai. -waikMfiu mtäto kdaanaaganllidiaw«!- 
Mhaft aeia. Zutld»! «allien wohl die Lumbarden dem kaiicr den eia«rilit nach DeWacUand 
verw«1br«n, wie dici im iahr HKS allerdings gelmmcn war. 361 
verleibt di in lisiiTiirnscrVlo^ti r .'^rliünllMl di u \nii(\iiu.iJ lim liii von nirin^i u ili ii tirrulrrn von 
^ Alnvcit und von icncn brudern ihm zu tiitscui ^wttU rcji^iuiKin berg \\ t Urrsln r;; l'reiei- 
t gen. Zeugen: Hermann bLschof von >\irzburg, Conrad abl von St. üalleu . iii:i;;i>(i r Tli<'ii!:i n- 
hard prothonotar. Iriog scholaster in Uaug, Kobert grat' von Castell u. ». w. .\us Krenier 
Chroo. Schocnthal. bs. (rol. |>ap. tec 17) in Stuttgart s. 209- 3«2 
eiUiit md vorcpciebt deat biwhaf Ucnuaii md dem domca|iiiiil m Winbniig, daaa er die v«b des 
ftanMMii den dianahnannen und den liArgam Winbor^ ihn gamacbtcfi cidKebcB aMagcn niclkt 
bc4rä|lic)i oder znr Verletzung derselben vattangf nnd empraogen habe, daas er uiclit wolle da» 
dadurth ihren rechten ciutrag ge»cbebe. da»» er sie deshalb nicht mit amscrordentlicben steuern 
fii la>ti II. vit liiii hr ihnen hinwieder in illrni ui iri-ulicli In Imlfen sein und nichts übiT die Dotb- 
V« trmUglti'it vüii ibiitai Ibrdern wolle. «i<: «r Mi; duui alle in seinen besondeni .schütz nehme, 
Zeugen : genannte pralaten und cauoniker der liauplkirchc zu Wirzburg. darunter auch Thegcn- 
bard schola.<iter und prothonotar des kaiserliche« boiea n. s. w., die grafcn Ott« von Bolen- 
iauben, Rupert von Gialdl, Boppu von Wertbeim ml Gebhard voa Binchbcrg, Canrad barg- 
graf von Nürnberg «. •. w. Monk Boib M*418> tttS 
acbieibl iteBaurtea reitlMbeamtcn In Fnnhen wie ^b Benaaan biichof von Virabnrg vor ihni bo' 
habe, dass er und die seinigen von ihnen vielfach geliemuit und beschwert wi'rde. nanient- 
Iii Ii .411 der serichlsbarkeit über die dörfer Uamphesdorf u. s. w. . ioi dorf Tutcu.Meten wo ein 
niLirkl/cithfii ikirt'ii>' si:;iuiiit,i rrrn^hlfl M'i ;.;i ;;rii ilii k-nii^ln In'u v < r'iidnungi'n, an d< r iiiiiii/.c 
(o Achwcinturt, au dir ?li<i.isc dd^c'lhft \vcIcU<- w iiii-rrcchtli< h abgelenkt werdo, an den cciitcn 
aeilies beraoglhuns welche geändert and gehindert werden, in den hcrufungen scndharrr K nie 
■ach den reichaalidlen, und gebietet ihttca nach ooeb weilerer anikbldung andere r beschwenlen 
wis «iBiiKclHto den besagten biachoT und dessen Ui«h» an ibrigt freiheiien und ri chten ferner 
nicht ■■ heachweicii. LeaekfeM Ant PmU. %M Irrig mm 33 nov. Lünig Reichaareh. VifiXi. 
Hon. Boie. SOSMI. — t>er amstellort ist das itiA Hang, ieM ianerbalb der nanenWtrsbargi. 
Die merkwürdige urk. verdiente und bedürfte einen commciitar. 3<iJ 
Uorbipoli jbesUtigt auf bitte des Thcgenliard »eines notar» und proltsti» zu H.iug «lern (iroh.st und capitel der 
kircbc lies hiil. Jiduiiii lu Ilaug eine eing> ruckl - Urkunde Einbricb>i> liiHh,di) von NVirzburg 
«om iabr 1130. Zeugen: Ucnnana biscbof von NVirzburg, Cuurad abt \'od St. Gallen, Otto 
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probst von Winbur^. Gebhard graf von Tolleustcin. (x>nrad burf^^äf vonNuruberjt, IKinrich o&mm- 
ri-r von RavcDsburs;, Eberhard von Htftingsbcrg. Kodolf von Foncoberch. Mon. Boic. 30*,2.!£3. 362» 
beMiiigf den Utgcra voa S|i«ict du «ngcräckM piivil«$ FiicAricto 1 d. 4. Mains 27 n&i 1 1.8% b«, 
mä inteipMtitiMft da m BeiMM V MhaHttiaii tMÜMiin halr. Za«g»ni €3onv«d 
mm S|M>ier, LMddf ennUler von Worms lua. die ttto Conrad Aqgi*, alter 
Ton Siasbeiin, Tbegeihftvd von OmImIbi, Rcgiubodo vui HiiMbra, Sibü vtn Haulbronn uud 
rirkh von LiBkorg, dann OH» vm KbmMn, IIoHuiia vw Utparc v. w. Mob. BoicJ 
ao-.iäo- 305 

llnt auf l'illc »i.'incr ;;<'ni.ililiii M.ir^;.irrllia <l(iii alil uiiil r>)iiMTil mhi Scdnnlhj] ijli' l)< «ondr>r«? 
liii» allo drmi bt'siUuu^ca aii r<'kti.<iuai»iUelbaTPn orien strurrfrei sein -<>«ilrn. Zeuf^en z 
di>lf prwjihltpr von AVomvs. Ilarimaun graf von Kibnrg, Uoifrid grai' von Lüwrii»t<;üi , Iloinrich 
imd QotbH gafcrüd«r von NUT««, Jlngo von Tunen, Wenker luknigliciicr ntflar. Albert vom 
UwcMtcin, WilMn Wi^fen. An» Kfamei« Chm. Scböndid. h«. in SmMgm s. »i i. — 
Hier wird dnaal der li6B%in gcdadM, Sctamr ottne «rwtiM Heinriieli in dnem wohl attol» »m 
di«M seit an dea schalihciaa vnnSololtam und die veetoren von Bwgnd au gunsipii aos kl»- 
Mi rs >t. l'rliaii grricbirtrn briefr, den ich aber, da er ohne leil- und orUbeütininiiini; i-^«, nicht 
• iiiniliiiL kann, INTirHte findet »ich in der verdienMÜchen whrift: Verdirb einer I >iir-.t «•Illing 
>U- r' jili«rrii<-n SiiUi •( lin^cUnTj (Luicm. 1846. Rt. «) s. .J«.7 
\crbiete( seinen anitlvuien in Uiiikekbühl Rotenborg Mördlingcn und Wcrd die gcljtlidicu |>er5«i<ii<<n 
des IklosU-rs Ahausen weder in criminal- noA «ivÜlUion TOT ikr (cialliciies gorlek x«a asicli<>n. 
Sciläu Cofpna 4,n. Jlon. Boic. 80^284. 3«8 
vflriniM den ib( und Oonvenl von Heilrtnan dw mit adnor gtmOmigfmg iwn Rndolf rattttr von 
Lewcerode ericanlla md von dieaem ilua an diesem swcdi roigninB darf Ketmioae. Z^ngMi 
Bemann bischof von Wintburg, LAodolf «rwüiltcr von Werna, Tfiagenhird pm>llnnoiu>y Hein- 
rich marker ii \<.n nur^au, lleiiiridt von NilTen u. w Wülckem Hilt Mor. M Schütz Cor- 
pus 4.74. DilUr von den Minist. 273. Mon. Boic. iU'.iJä, 309 
erkliirt wiederholt, wie er dies schon fKiher einmal auf bitte des grafen |{<ippo von lleuncbcrg pr- 
than hat, dass ihm kein recht zustehe an der bur^ Calvenber;;. dass aber wenn er donnorli ir- 
gend ein recht an derselben haben sollte, er es hicnuit auf die kirche Wirxburgs üli<>rtrage. 
Zangen: Conrad kiaobof von Speier, Landoif erwkkiler von Wom», Tlieseulianl proUionoUr. 
Alben von Vipealie prohat von Hagdebnf , Beiniicb «aiii^r von Bürgin, die gnfen OOalhcr 
von Keveniber^. Heinrich der iunge von .Schwarzbnrg und Friedrich von BeidtcUnseil • dnoi 
Heinrich von Ravensburg ciunmrrr, Rudoir burggrai' von l'riedberg. Jiger Gesch. des Franken- 
Luid-- -Sc h.iiti s c<,b. I.,athic>2;. « Ii. in. lii.K, Sn 
belehiu licii P« iir »t Imllheiüsen von berii »fg«u seiner Jutiisie uu<i auf stiue bitte mit dem vor 
der Stadt gelegenen woog. Suloth. Wochenbl. 1829 s. 3'27. -ITI 
uimut abtei und Stadl Selz in seinen bcsondem schütz gegen den inarkgrafen von Bad«u welciter 
das vogtrrcht ansprach. Or. in Carlarub nach Mone Anz. 1h37 ». 13>*. 9H 
gealallet dem Baailina hOrger von Adian nein daieibai geiegenea und anr alica MOBae geuHiatea 
kan* der dortiges Ifariencapene sn v«nnch<B,niit vwlralult des von dnieB Idnsa d«n rcidke 
gehörenden zilise». Laconibicl LVkb. j.lOä. ^73 
schenkt dem von »einen vorrahren gcstiActen hospital in Haj;enau diu pfarrei in seiner neuen sladt 
Königsau, und erllvM <|i -i illsi;;. n brli hl .m inr Ik aiuIi u in ili ri bürgen Malborr.h und Wei- 
kersheim so wie in der sudt Konigsju. Zeugen; Landoll brnhul' von WunikS, AJbert abt von 
Neuenbürg, ilegculiard protkonotar, Heinrich inarkgraf vun Kurgau. .VIbrri graf von Uausberg 
(ilabsburg^l, .\n.>clni von inslingcn, Heiurkk tibnoHor, Bcrlliolil OMWickall von Raisse, Bodoir 
von Vuuenberg. Ilcinrtcb graf von Word, Coond acMtbeiM von Oflibnbiirg. El>erbani vm 
Heriingabeig) ftindsnnl vos Orandiriierg. Aus einen eepiilbnch aae. la in StritanlHUf. 474 
belehnt den biscbof vea Oonakriek deasoa nachrolger und deioen kireb* anf «wigo seilen jnit den 
silbergruken in Iluyl nnd Steflcniwink. Sendkeff Omakr. les goKae O. NSner Oinakr. Gesch. 
her. von Abeken 4.2JI. S74 
Ostern. Der kiim:; s.iiiimelt hier eiiiiMi lir< rli.ini« ii. iiml i:i*>t am 25 .vpril den graft rj FriciJnoh \i.ri 
LeiDin^in und Jen Mr'ildgrafen mit ätXX) uaiiu gegen Worms vorrücken, detsi n Imr^itr, uach- 
den ziil>i/( mich die Spcirer nachgegeben halten, nnn in der ganii " si si-mi ili,- einji^en w*. 
res, «eickc dem ktaig keben eid schwifca wollten, in dem nickt ihre ircupflichi gegen den 
iwabt lei, dar ao doch ao wenig w lie mdicnt liane (v«r^. doewn nngerechie be- 
«wn mai IS»). Bei der nBetadvodusts gegcnmte dar k«qcr mneckten iadadi 
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die angreilenilen nur elwa drcis^j- li.iuscr m dfr vorsudt niL-rlirzuhrfnucn. Ann. Worm. ap- 

Bi'ilmicr 2.17^ livl^. 

verleiht doii ttMUgcn rath&burgern xu I r.iuLfuri. vt il iIuh 4ie»Q sUdt vor andern ((eborMm and an- 
' hinglich in, zum unterhalt der <l<>rti;;i ii bnuk«. welche öfter durch plötzliche flutheo be«ch4- 
di^i wird und denn niiÜMe pfeilcr deiaialtm Mcatört «ad, die hilAe 4ar itbiüelMD «inlriwA« 
von der durtigeu aAiiw, vmi tat iMriga Mi um im bwolbiiteB lekhswlUi 
aitt hiMliefe Hemtna von Wkstarg wii GawiMl wn Sftftt, Tki§nt»iii mAmawr, 
hmggnl TOS Friedberg, Rmlelf von Tonembirg. Mt. et PÜte von FnnliC 9. LMg Iteielu> 
archiv 13,568. Böhinrr Ci.ffpx MiK iiufr. 1.61 37ti 

thut auf bitte des enb. äitViti von M.imz dem cdcin niABa Philipp von Virnenburg die gnade, da»» 

dcMen reichslchcn auf alle .K s^ni erbeB» wcftltelA Diid BiaBlkhei Mniyhaa aign. An* 

Rcdinghoven» h». tu München 3.7««. 377 
MingxteD. 

GerMgensekaft DMbdm er von den Minigcn vatlMaa« aich tümem berbeieitenden vaiar i 
, ancb antet» in «UgeadNan htfudigiiif aigaMst «Mim iMli», 
die ihm e««lalllni MtagOBf« Hiebt erAillen wollte. Dur Jnlaer liew ila wn ent ia 

Heidelberg (also durch den kersog OH» rtm Baien) dann m Alerkeim im Rie» (eteer bwrg 

der gralen von Octtingcn östlich von Nöriliiii^i n) bc«achcn, tnictat aber durch die biscltüfc 
Von Salzburg und H«ml>erit, dann dnrcb den palriarchen von Atifi nach Apulieu bringen. — 
Nur über eiiii:;u n''l>i iminsijiult ui iclien die denuiichst mil^uttn ilnnirn quellen unter < iit.uiji r 
ab. Daas die gclangt'uucbinuoft in Womi» »tatt gefundeu bat, »teht lett. (iod. Oil. setzt die 
nnter«'erfong und begnadigang ebenfalls nach Worms und auf den 1 iuli, was mriclMig IM, 
«eil der kajaer erat aaa 4 iuJi dort einsoSi fiigegea kitnute der aagegebene lag gar weU 
initig aeüt wenn die «utanrurAmg (an siek niekl auwahiaekeinlidi) in Vflnffen «latt gelta- 
des bat, wie da.« Chfon. Erph» angieU. — Imperator versus Austri-iia intrat Genaaniam , filiom 
etiam .sunm regem rebellem fnvenll, »cd impotentem. Nam con»ilio babiio ri. non. iulil apud 
Wormaliam in gratiam patris ri-ci|iiUir. Scd non iicrsnlvi-n-s quc promi^oriti . uvc r'■^i^il.u^s 
Castrum Drivels quod habnit tu put£.<«taie, ius^u palri» imperaloris e3t cu.-Mii<lii: iii.-iiiri|i;iiij'<. 
(■od. Col. — lleinricus veiiiens ad patrem in Womialia misericordiam peliit. sed nori «litinul. 
Fccitquo cum capi pater snu.< et in domnm magnam lapideam circa sanctum Andrcam indudi. 
A ^ perdncna Mt ad lleidelbergaBi et ab illu (I. iade) ad Altatbein (1. Alrehcim), dehinc in 
SioUam aiaa» «tt con gale«. Chron. Worm. 19. Lndewig R«l. 2,11* (oflienbar eine von dem 
monaekui Kfragarl. in aein werk anfgenaaniMne ateUe der gMchaeidgen Am. Wenk, welche 
&u li aiii.Ii bei Zorn überselit 6i>det , uoa aber sonst nicht erhalten ist). — laperalore in Ale- 
niaiituaiu vi'iiicnte. faotores fdii »ui Ueinrici regis vald« turbali, forc omiies ipmm dceercniea, 
patri adhcrere crpcrunt. Oiiaiirojiti r ^^■pl■<li((u^ rex Holiirinis vi niiini a patre ip.siu« in Wimphe 
poatulaiWt gratis nie sc »(uqui- 'niiina cmiuradidit, scd patro compositionis et »alisfactioiiis for- 
naai In Wemadani diHlnreotc ri>i n x ll<üiiricas, audila compositinni» foma a patre promul- 
gal», fiigaa hdre peTavil. yoem p«ter captivnrn caaint Hcidclbero caatodieadum iradidit, ec 

limens per ipsum ab emnii« suis knperii (arbalionem aeliriy per < 
ei Babetibergensein, ac poste« per pairiareham Aquilegiensea eundea ta A|Mliam Iraaamdneni, 

Castro Balcme rccipi mandavil. *.'lii<>ri, r>|>li aji. Itolirm r l..t95 und darau» auch im ('hrun. 
Siim|>etr. ap. Mencken .%U6. — luu rej llciuiicu* rc\, liJius iinperatoris . qui ut prins dictum 
est pluriin.i? in ^ntini fsvnrem et auxUium per duiiativa altraxerat. persuasu cuiusdau licmianui 
niagi»tri doiuu» Theatonicurum et fralris K. eiusdem doinus, acre.ssit ad patrem. Qax slatim 
freit euni liaberi siib custodia, et po^t aliquantulum temporis captum relegavit etun in regno 
ApvUft, ebi aab aita enslitdia teaebatnr, imto dei pwiitaa iudicte. Icapara pcoapettlatia 
dci peelpeanit, et Ijrauenrai nana eanaOie haneilaa vine coMcnpHt, et fedna veie 
nplt Qui (paler) nobile regnwn AJei wMi e iailafnai «na euiu predii» r^ilika» 
et rrdditibas ipios iure hcreditario poRsederat, eine aouii ob1i|;adniH) sflii rehqurral, et iMlt 
iinn ic.iit< n»us fcre omnia ndiiichilax-erat. Ann. Arg. knnriii; im iliiili n hami Mm Iluli- 
iiwr I'i.tii' » • r^rln inend, — M.ce.xxx-V. Imper>lli>r Heinricum lilinm vunni 1 1 .Ic uiii' in .nl iiiainia- 
ttim ^uuIU ri'rr-jMt. <{U(-in du«: i H.iwafic custodietnlnin corruiii^it. M i i .x\\.\r lui usr i.iriu.ino 

iniperaioi' üluitu suvm Ucnricuw sub ßda cwMedia per marchioncm Lantci- mittil in reguum. et 
in .\pnlia in rocca <fm dkUw 8. Felix aervandu Badtar. Itich> Sang. Vcrgl. noch GeHa 
Tiev. nad IbUk Paiii. 
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Ilenricus nx. iin|>fr.ii<>rii$ Alias, leiitus in roc«a sancti Felici» in Apuiia, in Caiabriam custcKliendns 

apod Neoca^tnim iussn palris diri(i;itur. El exinde »pnd Martoranuu missos tat Rieh. 
Tftdcstag. Et wwde ia C«wiiu b«gnbMi. D«n tßkn ick mtk BMBwr. fiodei 

(MrauU) Honleiii TtinuticnUiis iin|ientaiii tntM »fii Jhrlonmr MMrdlmoHe defkui|^t«tr. 
Rick. Sang. — In eodvm anno imp«ra(or c«pil filiam ngem HnuiaHi M tondt Mm in c^rccre 

usqucquo nioriaos fuit apod MatoranuBi, e( wpolttts fiiit in eedeiU CnsMlina. Amt. Sic. 

Uic (Itr (.T^irti yti'llc n jilcrsprechcnde sage, dass der kaiier -1u-^'^öflllllll^ huh?! Iicud <loii sitlin 
lu »icb be&chietleu , liiescr aber grausamere brluindlnn? ffirchlcnJ nvh unuovcg.H lu <^tiac>it ab- 
gnind i;c-84&ra( habe, bei Benv. Imol. an Dante inj' i:^.7'i in Mur. Ant. lt. 1.1054 nicht ruintier 
bei Boeat de viris illustr.. findet aicb iclat dnrch einen (gegeo den kai»er freilich seht- 
lieh gesinnten) Zeitgenossen unterstützt bei H(>fler Friedr. II ». Iä9. Vergl. den schönc;ik l>ri«f 
dM luiatn »m die prtlaten SicUieiii, irocin er öen i«deilaU seines sobiMS aiueigt itn«! «««leii- 
rnnaa Jllr ihn «noHnel: Fatemr liqaideai 4|aod qai vivi regis snpcvbbi lecti neqnivämm, 
sumus eiusdem filii nostri casu comaoÜ et«. Ptlf. de Vin. Epp. 4,1. Auch b«i Rieh. Sa»^. Hin 
andern bricr de« kaiscrs an die MessaiM^seu Ober denselben gegeikstand, in welchem ci<>r 10 
feb. aLi lodestag f:>n.iiiiil ist ihei llriflcr Frinlr. II t. ist unmögluli ärht. >i)ii(k'rii xsolil nur 
eine alte slylübnii^. — Uctarichs grab nebtw der timre der domliircite in C«s4--iu.t, l*ej»(.«a(iU in 
einem mannomcn aarkopbag, der aicb bis zum iabr 1574 erkalten hat. Da lies» ihn (l<>r crzti. 
Andreas Nattkian Aquaviva aagebbcb in gemässheit eines bcscblosscs des C'OncUs von Tri<Mit 
abbrechen, ohne dass er anderwMl wieder aufgestellt worden wäre. Das gewand, welch« -."^ liii' 
gebeina des kAaip iimkflllle war «it goM md eilkAr dnrcliwiikl, adletfitticho waren taiiacsu- 
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Ockurl als ioIid Friedrielall m4 dessen rwciter gemahlin babellc toehter dtcJühlBn fir^mu^wt 
BrienM) königs von Jenualeai und dadurcb erbe dieses reich«. (Mensc aprili») bnpfra^^Hapod 

Andriam 6lium parit oomino Conradiim. Oue (nirht qni) non iniiltii pi<st fieut doniin^^plaiuii 
ibidem in fala concessit. Rieh. Sängerin. Damit stiinint g(-ii*u die iingabf des Jamsilla, 
\ Coiirail lu i ><-ii)cm todc boilänfig sechsnndzwanzig iabre alt gewesen sei. 

>'orsie]Iatii: iIoh iiiii^'i>n Conrads bei denk pabel Greger IX und anerbietung dt'»elbon als §el>el 

durch M IHI II \aU:r den kaiser. Vcrgl. Reg. Md. 
Reiso oack DctttacUand nil Minem Ttfer. Infcnlvr yoat fMcIn ier anipak in AlemAnaiam pi*. 

leelorM, dmeaa Mcaai Gonndaii tiümm wmm. tOA. SakgerM. 
k'*^*'*^ ab KK Jerosolimilanus und glorioei Romanorum iinprrad.ris ii.itiis eine gütcrsrlii nkutig 
an fleitdikiaiteB köfen und anderem seilen» de» Hertuiiu Ari^;Mill,i und seiner chcfMu .m die 
Deatschordensbrüder zu Nürnberg gegen einen lebejialänglichcii zins. Zi iii< ri: (^'«iirad Bigenot 
ehemals schnitheiss, der amnian von Kudorf, Eberhard sckullhei»» «. *. Hm. Boie. 30",2ai. 1 
beurkundet wie vorher einen vor Conrad Boleglar von Nürnberg verhandelten rechtsstreit zwisdkcn 
den Denischordensbrüdcm zn Nürnberg auf der eine«, und Ulrick von Ltatka und RetuBar 
von Crumbach namens ihrer ckcfranon auf 4or «mieni Mito» deren «akcgrwMk« ge runden« im. 
Sprüche auf einige doteb Beintick «nd Bemam Anlerger des DcatidierdeB «esdHrnlile gfliar 
betrcOeiid. Ze«geB: Coqrad BSgeiiot «kenala aekalibete, der anaun wb Kudorf. llninaan 
Aognlla «bcmab aeknltkei« a. ». w. .Mon. Boir. 30v25.3. ■> 
RftBigt^nkl Im feb. oder mSrz durch die elf itiirhlMuajiiiie» (ursten auf ersnchcu uinl jo io»««. 
srnlirii d.imals auf sein« III ImhepiiiK i stehenden kaiscrs. Dir /■ ii der wähl wird dadurch 
bfäliauiit, döw im feb. und marx saaiiuliicbn wihlenden lurston als zt-ii|;rn kaiserlicher Urkunden 
in 'Wien vorkommen, wahrend im ian. ßühiiicii Freising und Passan noch nicht, im aphi aber 
Böhmen und Trier nicht mehr genannt werden. -Du uodalirte wahldecret, in weirbeoi aacfc 
noch der patriarch von .\glei, aber nur als ac«g«^ voriutraml. hat uns Franc. Pipini in aakmr 
ekranik etkalten. Nack einena iketoriMbcB «ingaag vie dergleicken in Friedriche U aieiliaai. 
aaker eaasM tWck war, haiiat w daHii: tanda« afid 0«imaai« piteeipes Baa i 
m ifmn BMenaiia rattne feiBiaMi^ bI ab illit arige praiiaa» i^peitt pet qoas i 



Digitized by Google 



256 



Conrad IV. 1237. Ind. 10. 



inU <M> 



4ec n 



uurie 1 



apnd Spiram 



i 



ipr. 4 
■tii 33 

iuJi 00 



HOT. W 



_i23» 

iiii. I 
imn 00 

- 47 
apr. 00 

- Ii 



in Alpinan- 



liUa et dcfrnsio prociirMItDr. Cum ij^ilur noit Si/tifridus Ma);iuitiucii^i:>, Theadrriciu Trfvirt'nüis 
rt Gcrardiis Colonieosis (Ir^o Eborhardiis S«lzburgcn.<ii!)) «rchiepUco|>i, l>i rlu rius |lr>< l>l» r- 
lus) Babrnl»crj;eo«i«, $if;ifridus Ratupooeusis impcrulU aale caDcellarins, Irisui^titöt« rl Pau- 
viciMu cpi»copi. (Hio l'alatioiu com« Rheni dux Uawarie. Wenceslau« rex Bobrmie, Hrinricoa 
lutgnviiM TburiQgte (acuo ia&rr später Cowdd« grgcikküni^) «t B. du CttinlkiCj ^ drei 
loo BMuai mdM» loemn »txtfima», ifii ptlm et im|>erit InmiM Nfwlapiw ... «4 iWctili*- 

lia«i ia Conradum . . . eHgenu» ipsm ÄMen in RoauDonm t«K«ni et In fitinnuD impribh 

rem nu^truoi posl obituin palrij habendom; ac ccUm fidc Halj i idi iü ilouiin» iinprr.idiri ^ai r.i 
Dirnlo firniaTimus. <[Uod Conradum prrfalum elr. Danu ii.x Ii > mk r rnuui.-ruu^( mi <I' n rriiluT 
ge«ÄhtU'ii !!• iiiritli. ili-r ^i^' hI.< r .^U er unwürdii; sewordcii nislu |>alri* iudici» et eiiiMillfnira 
voluDtato von ili'ni ilmt geleisteten eide frei^esprocheu habe: llenrirucn Conradn veiul David 
Sttuli Minfta.delibcraliiine providiniii» «ubrOf;anduni. Muralori Script. 4.676. Baluz. .Mim:. 1.472. 
LeilmiU Cod. iur. gtat. 1,9. LAuij RcicJuarth. 4,10ä. DiumdI Coiy» difl. 1*,174. OkwcMa. 
gcr ErlM. der A. B. tt. Msp. Gera». 4,3» wo warnt «iae Mwat hMvcra m. hl. Mc t& ke- 
imtot iat. Die chmoiiMa (edcolte» diexr liMgtwaU mr nit fut kann «orlen. VeiggL 
Am. Art. vitd Ood. Cei. — G«krfiat Warle Conrad aienuds, dakar er deaa anch ianaer onr 

Bestät i g u II j; il I r k !• II i j;5 » j Iii ilurth ilic Iiier versaiauuelicn fürsten. Kodem aiiiio iinperator 
ab Auxtria a«( < mlii luquc Ratis})iiii,'iiii. inincipibu« apud Spiraro ad <riilliM|uiiiiii i vorati«. l bi 
cuiu quidaai priucipe.^ conveni-türiit ai> eu ad c^nviviuin iiivilanlur. FiUutu ei i iuk üuiiin C'uarti« 
dma adhac piierum, |>riu!i in Auslria regem Tbculoiiie desijfnaluin. di-iiuo ab ip»i<i afcliaal 1^ 
ftobari. G«d* Col. Vergt. wageo den dMiuii» MWM«ndea liuMen die Reg. Frid. IL 
hewkiadat, als 4M ai^nill Frlilcf Jci iinfenloiii ttiai, im grMia RaaMNwn» in tegna etedai, 
Semper aiiKaaln^ al kerw legni Jewrtalyntrtniia, ton (HtT Aaga d«a UidMJh vaa HchttUl var 
ikm ergangene« reelitsipraeh; da» kein exeonmiaiclrter nit «eiaeai lehen von seinem karra 
beliehen «' rilin . iii.l. m er, al<i di r !:rmeiri'i tiaA mit den fcliubif;en veriu»tifc, zu rechl»- 
handlun^i 11 nulil /ij/iil.i.s,wn ^ei. Mon. Htm. .i0*.^(>7. Mmi. (ierm. 4,^24. — Vergl. den äha- 
Itchea recht-vtpnith lleiurichs (VII) d. d. Frankfurt 10 feb. 1234. 3 
-euehmiiit und bc»ulitigt eine eingerückte urk. de» bruders Bertold von Taimenrode tnac procnratn- 
rii rerum' inperUlium in AJaalia von iakr VÜl. einen gflteHunf resp. guteriaiiüch xwi»chen 
den klaiter Neaanka^g aad den Waller von Fatkeaatein ketr. Zefagen: die cdcia Ootind v«a 
HekeaJodi wid Sbaa van Qdnllaeek, daaa Caaiad vaa SaMefell, Waller aalar iea kdicril> 
cheii horea, BaiaiKk voaFleekcwtaiBk Hemrick van Cnfkatker^ SeUfib Ala. dipL I,a8lk 4 
ÜMern. 
Pfiofiisten. 

Zasarom enkuii Ii mit «einem vaicr. Heu.ie luiii Cooradw rex Ali«» imp«ratori$ apad Vero- 
lUlin veoil ad patrem cum principihus et excrcilu copioea» CBm 1p¥> ae CteBMBBat aaafeicaa JB' 
de feliciter in obaidione Brijue piapenvit. Rick. Sang< 

Rickkakr aack Dcattckland, aadtdas dia aat 3 aag. voa liaiier befnuwna kdagerong voaBreacu 



apud Benie adienkl den Mrg«ni von Marlen anT die nickaica vier Idire alle eiakfinfte aebiea darlii;«« rnrnttm, 

und iK'frr'it MC iu\' > hcu so lau^ von aller Steuer, ttutcr der bediiignni; ihss sie ihre >i.i<ii mit 
einer Ii <n ii iiiä\irr In n. welche «echs fiis« nnler die erde gehe, »ich zwölf Tu >s üImt iii(-« ltic 
erliebo. um! \l< r lii^s ilii k Si i- W .iln r (ii x li. iIcs tum. Stadlrechts 1,91. SoIkiIi. W m Im mM. 
1^ s. 44ä. Scbweiu. (teixiliicliisfoniclicr l.tU. En^clbard Chronik von Murten Vit. — Mit 
iahr 1238 oad ind. 12. & 
ap.llag('nowc ninuil das noonenkioMer FIrauentkal aiU den dotriigen geiallickea panaaea aad dea aagekStigca 

Bon. aoSMk. t 
af.Nnriabaro verffaigait «if fcMa dea amaians aad dar bitger von NördUägea Ma diaaor tlUl von i 

wegen deian vaikrewinng gewikda deeUkri^c abgabaaMkcil aack aa wailefa awcl iakie. 
Mon. Boic. Ü^jcn. t 
Ostern. 

tf- UInMiu ^bvurkiiiuli I III ^uiiMi-ii dr> klu'-ii r<i Alli i heiligen zu SchafThausen gegen einen durtigen hürger den 
vor ihm crgaogeueu rechtssprach, das» keiner eine aüble nun nacktheil ciae« andern er- 
rickien dö^ HilgeAeilt vaa Ibckkaiar aaak aiaer abackrlA; ki Sckatlaaaca. 6 
PIngMaa.. 
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iUr Orin MAitgtlMiig ail fttma» and MtnugHi in mIqcb «mI de« roidi« 
Mob. Boic tUMli. — Mit idir 13M iml. IS. Der auMtdloft, ktat Hjutarg, ltf>gt an 

der Worailx zwi^rheii I)iiikcl»bülil und Dioi.iuwrirtli. 9 
Für.vf (^nrersamiDtnn^- Der kaber leift diircli 1 iii<- KP^audtschari an, das» ilin di-r |i,-\l>«^t iK-^tier- 
diuj;» in d>'ii liiim ;:i'(h.iii liahf. Oio funtni ütx riK liiniii den versuch eiin i vcnuniliin^. .Vllviu 
der dc«lialb (in Tuljcendt^in In'ihialir) nach Koni gr^endelc dcuUichinci.stfr Conrad (brudcr de» 
landgrafen roa Tlmringea) »tirlil dort am 2-1.. M »der 17 iuti ItUO ohne etwas aas^eriolftCot 1« 
iMbea. Uoe ibm tai die palMnun (oiln SO) doaÜBU pi|M mfvniUtmn dcsontiavii. Qu&proploi 
■b i|«o HifMOMw« dtM ItaL itmii in Efw ytincifiiM ooivealii» yncaiaOis «M. Ouo ip«e im- 
penwit, nuHmi* in Lmgotaidi» Miwioo dirignWt VBtm tM a papa Mniaaüam ipsi» si^niAca* 
vfl. Pt>iBcipM atitMii, fi«»t!iii« Cmtnulo rege, eantlooe Inratoria so imp«ratori ohlisanto.««, i>»|taiu 

ip^i ri criix ilijrr [<r"iiiiMTiiri(. Ilulr tanicii tiiri'' ri x Bor'iiiii' i-l itiiirt liio Brjti ■ nl ' i 1 ■ - 1 1 ^ i - imii 
iuUrt'iSinteÄ, liiiii .•■iiiit (hrnii. Kr|>li. irri;i aii l'l.is. — l'iijia siilm 1 1 .11 < Im-pi». 

cupuj et epUcopus ut imiirramn 111 <I<'iiuiiltareiiI- Seil (■[li'-i <i[ii Triitmiir, hnt fiir«-l ~ iij'|>iica- 
baot. Alb. .Stad. ad 123!). Vergl. bei den reichssachen die bricfc der furüten vom j«{>rtl und 
mai 1240 xur b<>(;laubisnDK do.^ deutschmelsters Conrad, ganx besonder» aber .\c(a Aiborti Bo- 
iieaii bei Ocfde 1,7S7 «ml in 4«r «intlgarior augaiie S wo ein von Albertu» BoiienniS at>er dtoo« 
paht im knfe dw »nal» abgoataltator katickt, an» im man ai«ht 
der itü«i$ voa BSluaeii wid dar kenof va* Balam wf dar ylkadiehaa acile allein 
hen bliebon, nnd daran woU anelt Ha «rwiblmg d«« dbiiscina ptinsan AM an einem g^gim. 
künig, weicht .im I /u I.<4.iis statt finden sollte, iiiiti ili'^sien. 

beurkundet dfn ant ansiKluii der burger von Rescnsburg *ur ihm ergangenen re r h t .-. s | > r ii «■ Ii , 
d,l5^ iii' iii.iiHlcn ^ciialtct sei die perranen < nlcr >.ii:licn der genannten bürgi-r wi :;rii «J<-tii l)i>rhi>r 
von K< j;";i»l<iirji; wegen dem hrrxog von Haiern oder irgend einer, andern ur-iache asu j>lainien, 
e» sei denn ein bürger wegen einem bürger von dem er anderweitig jtcin recht nicitt <-rli;i)tai 
kann. Mob. fioic a0*,213. ~ Mit iahr US» «ad iod. 12 alao gemm iiierher gielifeie und »omit 
«iKh daa danuB dar voriietgehaadcn ftnlenvanamnlua« beattllfead. 10 
Coneitiaak BcMtoHNta naehrichlen über dasselbe haben wir nur diirrh das Qinm. Erph. and dvicli 
eine am Eieb«tidt stainucndn bearkiinduug hei Utidcn Cod. dipl. 1,575 ond vollständis*' ^l^i 
llarl/lit IUI Cnnr. -!.'>ti>». lirnlcn •■(i'lli ii pi'hl lirrv,,r : das« c» i in rüin iliuni «irr iii.-iiiizor crz- 

iliiKCM' ».ir wi'Irliriii dit' mi'isteu £>uÜ'raiibi&cliul(> beiwohnten. auib konig Conrad äiiwc2>«.'iid 
» ir. <la>^ nrbrii auilini un.<< unbekaiuiten gegcnMAnden angelegcnbeiten des bi»thuins £iclis(.td(. 
«owohl heimuche als im verhältnl»!) zum erulirt Maia«,vcrlMUldBlt vurdeUi und dass am driUcn 
tage des comüs also am 4 inli das neaerbantc müitstcr aa HalDi ciagewcikc worden ist. Hoc 
anno xL >oaa» iaiii in civilate Mogamina edebratum eat aancHiwi praidcata Cunnido rega 
iaqMraloris ilio ac eindeH acdia SlHio ardiiepiscopo enin novem celerii «piacopis. In quo 
•dlicet eoBciUo episeopos Eistaiensts querulaudo etc. Chron. Erph. apud Böhmer 2,401. Vei^gi 
aneb nodi Hartzlieim Codc. Gem. 3.568 Tolg. — hm» die oben angcltihrte aiu Eichstädt Man. 
Mende nacbricht hierher und nicht znni iahr l'^l t Iu re, könnte schon durch die übcrrins(im> 
loung dex Inhalt» mit dem Chroo. Erph. wahrsc betulich scheinen, wird aber iladurch g;aiiz ge. 
wiss. d.i>' dr r könig Conrad auch Iiier ab anwesend erwähnt ist, w.'ibrend wir «lurcli die Ann. 
>Vorm. nunmehr wiesen, dass der erabi»chot' ücit 1342 mit der ctanfilcben parlltei gebioelca 
hatte und mit dem könig in krieg war. Daa nuünaer caacfl VOB U4S iM als« iiuiimelir aai der 
lürdwngcadüdii« sa tilgen. Als anweaeod« werden geaanat: die biacbiA von Winibwg Sinai- 
bnrt Baabceg Speier Wonaa Paderitoim nd Halbenttdt Der bisekoT tmi Hildealleiai baue 
dicfc wegea Itrankhcit entMkuldigl. 1 1 

Binweibang der domkirche. .\nno dorn, inc, m.cc.xAx.ix. iftiArU nonan inlii per rcv. dominoia 
Tridnm lerci'iin i< {mm Mni;. roiiM t r.it.> 1 ^t inaior ccdadaHogiatiM elb SaoritteklmCb aogd&bft 
bfi toiilrii Cod. dipl. I.S27. Vergl. auch vorher. 
(Frankrnriirt) belehnt den Cuno von Reifenberg ncb.st dessen fran und kiodcrn mit der bürg Reifen» 
bcrg. doch so da»s er darin ein« anattodige « oknung (ur seimm vater den kaiMr nad deaeon 
uacbliommcn errichte, wozu er ihn icalll nod .land verspricht ZeugOBt die gf«laa TlB Meaiw» 
bcrg uod TOB Hokenlobc. Es eop. aec 18 i« IlaraiMadt. Uaiditl 12 
An diesem lag mII der Itnoig in LAitieb gewesen »ein nad daselb« den swi<%spaliig gewihlien U. 
scliof Otto iiitbroni»irt haben , wlhreiid znsh ich abt Heinrich von St Ixrenz in seiner gegen- 
warl geweiht wurde. Iiiit. monaat. sii Laur. Lcod. ap. .Marlene Coli. 4,1000. AUcia das dattm 
der MtMilgcadaB aik. 
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a|iud Ilallis nininil auf biitt< ii<-ü magiKlcrii AltH-rt von Ulm minurilcnordt-ns das von diesem ta lilni nacb der ro- 
gel der» heiligrn Damian neu errichtete fravcnklMrter in seinen und des reich» liesuudern schuta, 
«Dd erlaubt atnn dorligeit canvent iedieilei gOlar m erwerben. Zeugen : Sifriil erib. von Miiai^ 
Gadiid TimlblbeiikMk, Craft von Crnlfaein, Conr«i «dteiik Ton VfiMeUMUm, Coand tob SmMe- 
vdt, Waller aeheidi von Limburg. "Waller ven Bankein, CeaiMdnttUIni haAMlar. KaMkeiner 
Ded. v»n I7M s. 4K. Siteagtr Dcd. von ITM g. I. — Mii iaiir ISM ind. IS alte iotrciend. 13 
verspricht den schöflcn und bürg'^rn 2< riirjiili( f. v<ni Frankfnrl llnr t.n Iii. r und wilweB ferner nicht 
tu ehen mit seinen hofdieneru zu zwiiigi'ii. Uolniii r ( n<\ .Mucnulr. I,t>i4. 14 
ejschreiM dem CApilel den dien»liiiannen den vasallen <{< ii lnii ju rn »nd leuten der kirclie ller-ifelds, 
4»»s CT den ihm durch erzbiscbof Sifrid von Mainz , !>eiiieii gelii lilen liirsleu und pfle;;iT, \or- 
gIMtelltcD Wernher erwählten von iiersfeld mit den re|;alien beliehen habe . und empliehll ib* 
Ben denseiben in iedor yaeicht aia ihren kfon und abt uanerliennen. Wendi lltitb. i,lU wv 
idi dilccti princij>i5 et pracnratawi« nttttri aiatt nonÜBC leae. 18 
beurliundri dass amf anmclÜB de» abtes Wrmlwr tob Hcnfeld vnr ihm der rechltsprnch «r- 
Rangen sei, «laM weil dieser die re^aiien von aeiaer liaud eiu)ilaiij;efi luibe. dcmieiben aach 
alle ämtrr ij< r Kirche llersfelda erledigt aeicB) «BHer tien vier ebeiatro. SdNaiacke Mo«. Ha«. 
3.m. Moii. (ieriM. 4.333. 16 
beütiiti^t dem airt und convcnl von Pari« die Schenkung de.i K. von Amelrichesvilr . «eil it aus 
briefcQ de> £. von Kosaewac kaiwrlichea Itullastiliars ersciieu bat, dos« dieser E- »ur seit 
der aobenbnag von der acht wieder loagceprochcn war, und weil Ulrich $n.( von Pfirt, deaira 
dieaitaianB er wir» die achenkang gonehaiigle. Sckiqiffin Ala, dipl. 1J8S. Hage Neu. 3iSM. 
— MH iahr m» «nd iad. IS. IT 
Ostern. 

heurLuiidel dasi uul' ^lisucben de» Egenu erwählten von Ilnvi n, ii.nM*!» »uicher die rejE.ilii n \iin 
iliFii ir)ialten hatte, luljcmlr ri i Ii I ~s j>r m lic vnr liitn ii^.iiii:rh ^imi. I|iii-^ null ili in Liii|il,iiig 
der regalieii alle anitcr seine» bi^tbums ihm ledig »ind ausser den vier <<b<T'<li'n) 3j da»s den- 
itudgen welche in der cxcuminiinication verharren ihre leben dürleii veraagC werden; 3) daaa 
er ^le ohne einviUtgug 4ea reicbs und aeiaca eapilcla genachle vertasaerunecB vbb gltcm 
aeinea biilbun ala aicklig nni nalaen deaielbaa wieder einsiehcB küBie vnd aelle; 4} daaa 
er ieden wMmt aecht wochcK ia der eaeonunonication verharrt ichlea^ aad icden weldicr a« 
lanffc in der aeht verharrt exeommtmiehen möge, llomayr AkUv für SBdileutMhl. 1,138. 
M<ni. lioic. .'in'..!:!. M..I1. (in II I ns. ' IS 

schreibt il< in i :i)nii | ili n dirnsiin^iui' n ai n Inir::' rii und iiberhaupt alle n leuten ürr Ikticlu' nn<l ii< s 
I» r/.rii;(liiiins filnt.iUi^) lirivi ii . <l;iv^ l'jcn" d' r erwählte dieser kirehe die regalicn nii( «ceiilr r 
iinil lahnen von ihm emplangen, und dosH er ihn and dessen kirthe in seinen bcsondcrn schütz 
i:<'nominen habe, «e-shalb er ihm nun denselben bei de««eD heimki hr zu Iruhein empfang und zur 
vinaotinag ja alle ihm saluMummle rcebio empfiehlt AlwchrifUich miigcihcili von Henaayr. 18 
beafkaadet des aaf Trage dea Bgeae erwiMtca von Brhea Tor ibat ergangenen reobtaapraeh, 
das» niemand befagt sei einem der durch das bislbam od«r dnrat von Brixcn rdact girleit lU 
gelten, es sei denn der Itaiser oder der könig. Abschriftlich mitgelheill vuii llormajrr. 20 
l'lirm-d II. 

Gamandic niniml auf bitte der prinrissin und des ronveius ^ii \S eiler aile smct dicM-s kloster^ in den reicbs. 

schütz, und brauriragt den schullhcissen vun Esslingen «nd den vogt VOB Achaln daa gedadlle 
, kluster vor beschwcrnissen zu schirmen, itesold l>oc. red. 'i.T7. }l 
UIdwb aatwartel den rirhtcm schüflen nnd bürgern gemciulich Ton Cüln auf deren brief, benachrichligt 
sie daiB er deren verthcidigang den gralen vom 9ain and von Geldera auftragen habe, «ei^ 
spricht tm, die aeiaem vater and ihm gegen icdcmiaaB aahiugcn wolka, hinwieder in keinem 
fall zu verlassen, noch einen ihnen n.tektheUigen vertrag zu .schliessea, und verspricht ihnen 
darüber auch briel'e seines valers zu \er8chaireu. Senckenberg Rare SehriAcn 4.iM. Lacoin- 
biet IrU.. MiT. 21 
Inimml das vun dein priester Lirirh vua IIiiiiilK-im mit dem amman nnd der ceim inde dir iiurger 
zu Ulm zu diesem zweck ihm resignirle und daaelbal an der Donau ^i'legrne hospil.it zum hei- 
ligen (icist mit den perionen die daselbst gott dienen in seinen und des reich» bcsouderu scbats, 
iadcm er zugleich goatatlet daia ieder sich mit seinem heweglichrn gut zum dienst derlraicaia 
dies sf iul begebea dMe. doch «o daaa er keiaen kandd daaelbit licibe. Jiger aber Ulm 1,1901 SS 
ap. M<>mrain- beofkaadet eiae van aeiaem ackeakea Coarad van WiateraCcttea iwiackeu den gellcahlnaen Rai* 
leahaek «ad atanigadea in betraV der gäler die Sckihe keiaica gemachte richtuag. wonach 
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II «ine frAbera hier eioger&ckle riditns heUJUig/L, und dann noch ciu|(«s n&hev be- 
stiiUBl wird. Zeugen: Canrad von Malaamiie»», VelchMr von CbonatM, Helnriclk Iti«daiiaa 

u. .<•. w. Mon. Boif. 8.25. 24 
bcurkuiuict in deutechcr »|»racbe wdclior gettalt er Pelcmar VQB KemenaAdi ud die r«^icl>ssui<t 
k,iunK.'iirrii utiUriiiuiiidcr \ <rj:li< In ii hat, iiamlii b SO doM Folcraar den bÜTjscni un«I der Stadl 
(lejii Jiul j-icbi der Ix-rrn Urrniauns di-s ^URi^u war, und d«(ür genannte rrchto erhalt. 3Coug<-<i: 
t'uiiratl üchriik von WiutnrKtK und Conrad der Leutkirchner, der ainman zu Kaulbcucrn. Lunig 
RfitliSHirch. 13.12üU. CumaK-nu UolU de 17^ ■. 307 velUt. facsiniilo uad sicjeifl. >Ioii. Boic. 
30*,279. — Das datum: von uuserjt hvrren gelNUllidhni tage 1240 iar innau liov»-oUie ait sante 

gegeben. Vergl. Läog im llenaBc& 30>141. 
«lalMbeMin StoM in OberGänxbwg 
verdank«, i« gar einrachi innaB hevwetM hcisat in heaet oder in der henefwlte ma^ 4lainit 
wird bier der iacob.tUg im iuti Toa dem im mal «uMenebieden. — Dies ist nnn die ftlCosto kai. 
»erurkundi' in >|i'iii'icher sprach« ; die iiä« ti>tf'c)li;rnil< Ul vnm 1 M:. T27I \ipn « «» .m !<■ sich 
alliuabli^ xcrun lin n. bis »ic nach Ueiiirieh VII, di r .>l> ein wi Im hn cUmli r Im uh- « iiiv.i^o der- 
gleichen autiSU'lltc, z.\lili'('icli wrrilrn. 25 
niiunit das klosicr Schusjcnried inil dcu pvrsonen welche dort gotl dicucn und genaniitcia l>csiuiiii- 
gen ii) »einen und des reicbs schütz, crkl^t die dortigen lilosterbrüdcr flir lollfrei im ^ajiseii 
reich, erlanbt ilincn atcb in den reichswüdsro an bebelaigen nnd aller art vergftbans**** 'Uinii« 
nebneii. an«b aoHm sie» ab dem rtniiclMB atnU unmittelbar uterworfiHi, vosteiUob«ta M«h> 
len nicht «MetU^gHU Zonen: WllbeUn graf von TOUngen, Wolfrad giuf ven Voriaasop, Cr«A 
von Cruehein, Otto ron Kirchbcrg, El»erhard und dcjM<>n söhn von AidAefm ts. Lq. 
Reil Fis.iirh. l>. .•>,',(». 26 
befreit d« ui>iLui tiklusti r Wjld in lii ziij; niif «eine besilKUDffen m li l)> rliriscn mit eittwill iguiifi <lo|. 
büryer daselbst von all. n sti lu rn uml al>:;aliLii. Zmi^i ii: lli iiiriili tuschoi' von Constanz , Cuij. 
rad abt von \>' risse nau , Üurcard abt von Hheinau u. ». w. |l«rimaiin jtraf vo« Jfkiburg, ^fitCt 
von Crulhcin, Cunu von Minzenberg cammrer u. s. w. Nene Anzeiger It<i6 a. 117- 'i7 
auf bitte des abtea Alhard daa gotleabaa« Ebrach mit pctwnen nnd betUauAglNt » uanseniiicli 
Lt den gut m Sohwabacb, in seteen nd tks lelcha achnit, will das« ea wtmeh der «r. 
sprftvgiielien eintiebtUf dni cistcreienscrordons frei ad von ieder vagleiUdiail gcwalt tUid H9r 
dem rü mischen kaiser unferworfen. Zeugen: ilie bischüfc Hermann von Winbur^, Kriedrieh 
von Eichstädt und LanduH* vi.ii Wurm'.. Ileiorich landgraf von Thüringen, (n liiiard von Arn. 
s.lein, Uotfrid von HuhculuLU u. s. w. (Wölckern) llisi. Sur. 106. I'riv. liUr.ich 7. Fa|. 
ekeiwteiii Aot. Nurdg. 4.51. Mon. Boic. 30',J79. 2« 
bekennt da&s Ueinrich probst von Pfalxel ihm 300 pfund geliehen habo, und wcLscl ihn wegen der 
wicderbczahlung auf drei gerangcnc Juden und deren g«t an. Gesla Tiev. ed. Wyttenlacfc 
der anmerk. — Bloa mit iahr IMl. VieUckkt «her an litt gehötig, in welohem iabr um 
diese aeit der küoig skdinr in IWer war, wahrend hier dieses datnm sehr vereiozett steht t» 
SOhreÜrt dem »chultlwisMn and 4m kärforn gcmciulich von Esslingen, dass er don üortigeti domi- 
nicancrn gctuitet Inbn ihv vor dem Ikur gulcgcuca haua mit hofslÄUe an ciucu dorligca bi4f 
gur zu vcrkaulM. Ex or. in StnitgatL ^ Wae nit lud, 14. » 

O.strrn. 

bestätigt einen von den frankfurter bürgern Jobann (ioltstein und Ulrich Lougns in bozug aof das 
von ihnen um hundert mark urkaaAo dorf Fechenheim dahin abgeschlossenen v«<rirag. dass nach 
demlodc des einen d6r andere dessen halAc um den dafür gezahlten halben kautpri-iss von J^g 
erben an aick bringen könne. Lecaneis Chronik »,l7t, Beiebr. der MananWia«. I^aod« 10«. JUbauir 
Cod.NocMfr. MIk— Mit Iahr IUI nnd bul. IS, also vielleicht anet sui niebaten tabr. 3i 
lloftag aufpfingsten wegen der gefahr von dun Tut.M ca. Der küuig nimmt (iedoch obur ver- 
pflif-htang gegen den pabst) das kreutc bis luafUiii mitJ wo nötbig noch auf läii^xr, und beslimoil 
«liss am 1 luli Ii. i Niirnb^ ii; si in lici r sich sammeln soll«', um dann ;;r;;i n iIh- (> \i,r/(i. 
riukcii. /u^li 1. Ii VI rur.liiut er einüii landfricdeü durch gduix l)>:uU«liUiiil bis aacb<ii<'ii mar- 
lin^ta-. \ I r::!. <tii tji iiI. q nächstfolgenden stücke, so wie die briefe über den einfafi der Tar- 
Ureu bei den ruicbssat ben, und die (iesta Trev. und die Ann. Wenn. — Hier war zum Icuicn. 
mal eb SHUki vnn ganz DeuUchland als künig anerkanatl Bebngens hatten die daaafs be* 
aeblameie n uaairegetn keine folgen weil sich die TartaHU «n aaibit snrüekaegen. 
«rtttK mit raifa der (Inlcti eino Terordamig weg« eineii dnrch gana Oenucbiand Ut i 
am haltende» Uadfrieden. Staluit eirim dnnlMM niiip «t per toten Thonimiiim Mi ; 
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«iiieen Mqno U femm hnÜ MaHiiii pciartii aiiiif aV favioUliliter «liMrraUir. Qwi 

ii aliqnis aliqucin cruc^si^natam in (HT!<'iiii vel in rrbiu propri.) .^tKti riUti' Icscrit, dccmvit 
doiDinns tvx. ^whI »i Uli» p«T sopti m vüuiico* MDvina jiol< st dr uhitctii criminibu», 
viu |).iriii r f t r> lius (.iiiquam si i-iji.ilieHS Ol ilt-^tructur eccirsic |Kini4iiir. Oimil si (orU' il< [ir( - 
hcudi npn po(c<l, mtaiBciu Umt-u «( Ulr|;i(iroain >d omncs IcKitinus »cdoticjs, H ut onioi« bon« 
au apfütoenlw fisco regio, stalulo suo nupor decrevit in Eiclingrn de coiksiliu priDcipum pro- 
Sft in ciacn scbrcikem des biidiolii Heinrich von CoäaUu A. <L Hcrfordio vü kiL 
oltri MiiM» id im aMcUehlsfMtclMn- 4w JurT OiM wiAlrdi 
eml«hUgk wHra nach d«r «ra 4mi mb. von M»iai einugca« vciAgom !■ 4ot 
dioees» 4»» kreuls g«f(m 4«f Tarfarrn zu pri^difcru. Welete adkwierigkeilea aicli du angeb- 
liche dalDm crrrfi ii ti\is- z«' in«- iili ilufh unltt tla$.i dieser landfricdcD hierher gehi'n , i!< iin 
nur im iahr 1241 Hurtic il^ l^rcutz geprt.iJig(, und nur damals noch war der köni^ tu dvr Ij^c 
solrlic \ (tr>diriflen zu geben. Schon am ende des iahres 1241 war dii Inrclil v.ir den Tarlarrn 
vorüber, und bereitete »ich der krieg der im folgeiKlen in Deut^cUand au!>brach. 3S 
schreibt den fürsicn grarcu edeln und rriclisgetreocil in den nicdem laitdeD, data er nach ratb dcff 
ttmtm anf |4iigtlcs m EfaliaBen daa knnlx gagM dm Tarttran fnoMnen (cwanniealo «Olh 
illift princif m mllgram magDaloran et alieiwn im|ierii AdeUna qvi adenat in fette pente< 
Caam iaai fMtarila c«nlrs Tartaros apud Ezzclingcn Signum crueis duximu« assumendnm, (all 
eotidllione nt n eo sumnio poutiAci non »imu« aliquatenu« obligati, sed quod ipsam crucem 
f;i rriiiii«. uvqiH' ,ui feMUDl bi tli Marina vt iillcriii" m omtni i|i»3ni iili rn T ir( in Mrn ( ■-t si rrii- 
da), iiAAs <:r ti> der iohanniaoctav«! .nein Itti r itei .Nüriit>er|ii xiuaMiiii« iui< lii ii uml dauii jcuglfiiii 
mit ihnen gegen den feind vorrücken wolle ; fordert dieselben schlies<ilich auf zu diesem zweck 
da» kreutz bei sich predigen zu lassen. Pro honore — reportetia. Scliamat Viad. 1404. — Aiu 
allen umstanden besonders auch aus den andern biteTca thcr den aoauTSch der TaMaren ist ca 
ciclwr daia dieaer nndaüric briaf Uethcf f ehöit. «IS 
beanftragt. de« landriekcr 'von Eger P. ytm Raiaalein daaa er daa kloaler Spalaaliart , welche« k«h 
neu andern vi»gt haben soll als den kaiser und ihn selbst, gegen Heinrich von Dunidorf und 
dessen söhn Conrad schütze, die sich der vogtei über die dörl'er Kirrhenlumpach Stegeulum- 
pac)i uiiii Dobertshof ungerechter weise anmaasnj riitiil»tionsbuch von Kpaiii~)i;ir( Hol. |>.ip. 
von 1772) zu München 1,100. — Der ausstellort ist Weiden an der obern Nah, uurilli<h m« 
Regensburg. 34 
Wendepnnct der ding« in Oanischland. Die oppoaitlon greift an den warfen. Dia 
furcht vor den Taatam kaM die dcaiache« lÜntcB nm ktatcanHd lur ~ 
Daaa der ktaig das anf Jen I Inii naeik NAmberg gesetzten tnmia aar hMrcsMunndOf i 
ieila eini!:p|ialten habe, seift das datam der Torbergehendm ni%. Allete die Tartami engen 
Hith mIioii vün selbst zurück, und rasch entwickill' n ^kIi nun (!li> in den Iel7(>'li i.ilir< n Mir 
licn itr ii ii rrcignisse, — Pabst Gre»or hatte die »Urr ilni kai^rr am 20 amge^jir K Ik ik iimi am 
24 nur/ 12.1'» M'n'ill'entJicbte cxcniiiiiiniLn aiinii iiiiO <lic lusinii; li. r ilim gi li i-lrtm tr un- 
term 13 april allenllMÜben zu verkünden befohlen, also auch in dem vom kaiser vernachlässig- 
ten, und unntOndigen oder ungcralheuen söhnen preiss gegebenen I)eolachlaad. Anfangs scheint 
hier, nmal im ealcii nnd neiden, «ater den f&ntcn die sthnmting den pAhslIicheu cniachcidm^ 
C« gÜBdig gawcacii a« aein, ai» daaa din v/fwüm, tm deren apitae dar kmig van Bohmei 
ud der knag vaa Baien atanden, aehn anf daa 1 <ia ftalft heiiä Pciii) ciat nadi La- 
bas dann nach Bantaen einen Wahltag attMctate, anf wiefeliem Al»«l sehn dos kSnIgi Waldenutr 

VO<i l'aiK inai t> zilin könii; zcwilill iM.Tilrn sollte. Alli iii am 1 iuni auf <li iii l^'ifl;i:; 711 KjiT 

hatte konig lionrftii, uiiltrslül/.l vorn orstii. vim M.nin», «licu-u atisiclitcr» jtuvt.riM il- ml. s'. ^ n Ic 

(urstcn neuerding» gewonnen, dass vorerst iii'lx» ;;i "chah. Ja der künig von B 'Him n. wi Irlu-r 



bis dahin den herzog Friedrich von Oe.slreah xur Wiedererlangung seine« lamk ? 



den 



kalter unter»lützt halte, trat bald selbst mit diesem herzog zurück auf die kaiserliche seile , so 
daaa keraog Otto «qb Baicm in grosser gofahr allein blieb, las frühiahr 1240 liam cadlich die 
venaHtluipgeaawItMhBfl der lunlen aa den pahit ca atiade, blieb aber rffelglaa weil der 
deotschmeisier Conrad, verhtagaiMVoll fllr Dentschland , zn «ale iaH ia Bon ataik Aano 

domini m.cc.xl. perniciosa adhac erelesie int<>r ]>apani et inter imperatorem discordla cancits 
ßdelibus non niodicum incussil tiiii Ti rn. m.)xiiiie cum fraler Cuur.'dii^ in.i^iMer domus Timonil e. 
qui principiim .Alrnmnnic cnnsilio ,iiJ tp.ws concordandos missus, uciuliu dci indirio liome \\- 
kal. au^;. illi iH rlaii^it extrrnium. Chron. Krph. Nach mehreren inonalen. aus ili uen wir fast 
gar keine uadtrichten habca, halle dann die aagelegenheU iler Taitareu «llu aulaietksankcii 
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auf sieh W!M»(*n. — W»nn nun ietit viele der fÜrsti-n narli dem im ajirrl uu J niai vi 



apud Ubcriiii' 



ialirs dtui paljitr (ijr den fall d<(>s der liaistr fi'illichu \ triiiillliitig von >icli woiso, S^Ksbcilw 
und dem kaiacr bekannt gomaebtcn vcnprccben (In c« iu^c fidc, qna fidcm CAtbolioan 
pleetimur et romauM eedesiam vencrannr, li 4omimi iaiwnler mb iMmit ad eontmiiun 
umtui, nut «ob ranm pwkultt et yaiMattui, pwMn lanan aMct» mlris ecclpMo nmut 
teneomr. «feit iUi ohedieatk» iul» fwm «omcteaiiNB bm«m{ «b «iurfem <{iioq>ir („u-, 
dcbiio rM eeitum re^diaas, quod Iwe ti Mrifl «tadUler acrifainms et tspMMe. M..11 (,i rm 
4,334) auf dtR Seite der kirehe (ratcm, aa wwdM (ie noch befÄnien dnrdi das von <1. |„ kdi&rr 
seither $<-i<-ii dieselbe eingehaltene benehmen (ditv s|»errnng der |tÄ>*.i' iiaili ((.ilicii als dascon- 
cU berufen war, die gefaiif;rnn<-brouDp der prJinlen. die ver ln><-nirji; des kirclivnst^tutcs) Uaau 
besljninit vvorden sein. ^Vle <s nun übcrliaiipi nicht \\un(lern darf, ilass die i'ürst«n so «enig 
1241 einen «xcommunicirlen und [k>r kirctie leiiidlicheu kniner li.tben wollleB, als llOftiiBdUll, 
M Stellt sich diesmal ihre 5clh^l^tindi|;e {(rsinnuni; noch nni mi z'«-cirellitMr iter » 4bla der brieg 
gamd« bein «Brmg der swciMhri$ca Mdimranns bsfiiuM. Mao hatte laage genw^ unterhandelt, 
um Idm di« «OtiU. DicMr eaMcbeldaad* wenlepaact wiaerar ««aeUcbt«' toc dctthalb bisher 
so iraaig im ange gcfasst worden, wail man den atandponct fast nnr beim kaiscr in der fremde, 
nicht aber in Dentschland nahm, und weil die quelleii nicht blos dürftig, sundcrn atuch tauschend 
sind. Jellr^> weil Ood. Col. und die Ann. Arg. gerade vor dieser neuen /ei( aliUrcchen; dieses 
n'cil Alb. Stad. «d 1240 Aber die briefe der fQrstcn (die uns ietzi durch Pf-rtx %-orlirgen) un- 
genau oder auch falsch berichtet, während das nur fragmentarisch erhaltene missivbuch des AI- 
bertns Bobemus erst noch kritischer benutzt werden müsstc, wenn es mebr aufklären als ver- 
wirren soll. — Oer Schauplatz crvflhet sich nun in dem herzen dea reicba am Rheint nnd raacb 
fdgen tkk die eraigniaae. Enb. SifrU v«n Main* varliait die biibcff vaa ihm seföhrl« aatke 
der StaaAr nd verbandet ileh an 10 aept (vergi. bei den Reiebanehe«) mit dem «nb. Cen- 
rad von Cüln, Auch andere erklären sich gegen die Staafcr, wie gleich des küniK^ n&cbite niib. 
zeigen. Stanfischer seits verbündet sich am 1 dec. graf Wilhelm von Jülich mit Aehen, w4h- 
rend koiu:: Cuiirad sein« getreuen zur mitwiirkun^ erni.iliul. und dann im nächsten iiiarx (wie 
man es «ird auslegen dürfen) eine militärische uspection»rets<'; nach der w ichtigen krönungs- 
sladt und den bürgen am NiederRhein macht, wo voraussichtlich de» erste schlag t-rwartet Her- 
den durfte. Hie (eindaeiigkeiie* beginueu denn anch bald im nächsten iahrc nach ustem znv 
achan den emb. van GSlMiad den graTen von iülich welcher bei lladna(T) •«■nen besiegt, fktt 
Hb kale Udcat, «ad Im adbil catagcn nimmt; dann im Sommer an OberRlicBat wie den- 
■ichet folgt Celedenaia et Mognnliieusi'i cjnscopi impugnant imperatoren. C«ptaa «at antem 
Coloniensis episcopn^ in ßadna. Occisi sunt qningenti Ixv honiine; ab impcrator«-. Ann. Zwif. 
ad 1242 berichtigt dnrcli .Sialm. — ^tnpintinus et ColanienM« arrhiepiieopi collcclo eiereitn 
doniinicalia imperii vasiavr nint. inipi ralorem per terras suas .'<d [n.indaluni ;ijio^tolicuni exconi- 
municatum denontianles. (^)uibus occurreronl comiles barones el auxiliani nnpcratnris coiUlicta 
cam ipsis iniio, viciasim multis inteffectis. Qaenun potior fuit dnx \Vilral> <le Limpurch, ar- 
chicfi80O|M> Colenienai in eadeoi cengreaaieae • eoaiite de Qnlicb captivaio et gr»viter wIm- 
Ml»i Cbnn. Sallib. — Moitana eai antaa Walanann feat yaiMln. fiaaia Trov. 
ersacht den herzog Uaibnig daia er ea Uniam nefe, wcan der erwlblto von Cain an Seaia. 
gen eine bürg «>rb««en aollte, nnd daia er aieb den Gerhard vcm Sinzicb empfeUea actn laaacn 

solle, (niden CM. di)!!. ^.Oll. 34 

Kfliielet dem liiiru;r.il'en vnn li.an>mer*tein den dien^iniannen ^asallrn und andern reichsgeu-eneo, 
nach der von Gerhard \ uu .Sin(ji.: lu erhaltenden aulTimh rnni;. ivider die ^r-ilii» von N.ivsaouud 
von Isenburg und andere reidtsleinde zu leide au zietien. Tross >Vestphaiia vom i iuli I82.V 35 

gebietet allen bcamten und bürgern des rcichs in gemässhrii der von seinem v«ier auf dem tilgt, 
meinen reidiatag an Maiaa (im ang. I2S&> anf bitte der sttnde genaaebten aatzungcB, data ai« 
hCt^ lenle dea Maaten Salcaa weiche aieb in te tO/ktm Mea naikiitcn, auf vtrlmgm 
des diCea heianagaben «4 ftnar nicht an bti|em anfiMhnm aalica. SsrtoirU Ajdir. M. uiig 
ReichMfch. tS,604. 37 

bestätigt einen vcrlraf: zwischen Kberhard alt von Salem namens seines kloster» anf der einen, 
und »einem Schreiber CuarüU von lim mit dessen bnider Heinrich auf der andere sriir, 
lebenslängliche bcwohnung des hanses zu Ulm, welches weiland Marijuard dem Schreiber, nun 
aber dem kloster gehört, durch die letztem belreSend. Jäger über Ulm l,73S. .Moo. Boic 
90«,18I. «8 

gebietet dem vag» nnd den bAifeia geneiaUeh ven 2Arich die dettis«' kblisain ia ihren minr 
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ud MMliiiflB rcehlaii anseiuiakt iv htMii. Vtmgut Cod. Alem. S.t74. — D«r inailcllort in 

Srhliriianseii. 

bourkuixicl iiib> NN iTiiliLT \uM Uoland der grafin von Lüttelburg und deren erben gehuldigt babc, 
iixih<l< i>i er von ilir den burgbOTg giid dan M n Iiiweiltr all lehM cnpft^CB kili Btr* 
th..l('( lli>i. Lux. 5.21. 40 
Syirani i;(<l.i<'i<'t ..llru n ltlir^i treuen die burger vuu Mainz ge^en die ihnen voo scineoi vau-r kaisrr Frie- 
drieb U Mif 4i« Utbsmi d«« mbifcboiii Sifrid und ihr wohlvcrtallea im kaiMriiclwD dienK f«- 
dMuw pmk nebt n baiAimm, dm fk Btailich tau ' 
Mit ihran aMhMk «oUfral Mio, und von ibeni in B«ticlMkMk«iilHi im nicht , 
itewe PC«« ateaern uhten «allen. Ex or. in Main. 41 
Durdirt.'iseriJ iiacfi Aclun mwabrt (!<r k<ini; ilrin i-rzbi«cbof Tbcoderich vnii Trier clirtinulli ii em- 
ptaii^. I*»si veuit Conradua tvx frevirim in ^tUHira^eainw et iKMorilicc »aaceplu.« est ab vn 
Tbeudericus. DcMcadlt MHon Kx A/^fllapMum et «pisrafna ContaMliJin. ümL Itar. if. 
lloBthcim äüO. 

Mif bitte des altes und cunventes zu S. .Maxiniin deren goltesbaus mit allen zngehüriseii 
im in aciann nad das reich» »chati. Zyüetiiu IMTenai« 69 aiit «iagal. lAmif Reichi- 
anhiT Wflai. nrnthain IDit. Tnw. I^TM. « 
.\nfeathah kataer. Vvr^l. karz vorher die «lalle Mi 
vcrs^reibl dem hcrzo;; Heinrich von LoUwingen aHM 

nii-iii.i.i- /II / tiileu. Balitoni TmpMei l«84. Lflnig Cid» Genn. t,nm. — Pinw Irena war 
aixt iiichi vuu dduer. 4^ 
Hier «der in der gcgend auf der rüekreisc- vuii Adicu. Hevcrtt im- vim n gi- Coiillui iiiic i>.ir- 
tC8 ante pascba. mortuu» C8( Thoodcricus «rtliiepi»c<>|Hia fuiuto ital. aprilis. (ic^ta Trcv. — 
liei der nun folgcuden zwischen dem domprubsl ArnuM VOd dcnt prub»l Kudulf \i>n St. Panlin 
mwiaifiallifen wahi> erklärte «ich der kteic Ii* den lalilann» ind verlieh ihm die frcalien. 
Nach aimani kwaaii hürgcrkricg erhidl iadath der anlafe dntcfc den lad acinei seg^Kta dat 
ibargeiriclU» «id imrde Ten yatat haalliist 
Oilem. 

c set/t (Irii iiri\Mii liiu. n pii)b-i( Elllii^iTi auf ilrsscn ni( liicrbchciucn ab, uiiJ r<->'tiluirt diese kir- 
cbc, uach dem ralb de« biH'hul» xmi W ir/.bur); und de» Heinrich Und^raicn von Thüringen 
pfalzgrarens von Sachsrii, den sein vaU r. ihm und dein reich zum voraorger ^ejiclzl bat (quem 
angnslu» pat«r awier prucuralorcm uoh» «t iaiperio deputa^il per (iermaniaoi) «««ie oiit rath 
daa G. von Hohenlohe , des C. von Cradkelni, des C. schenken voo \VinienleUen «uid des ( ■ 
Toa Snidfeld, aainer TtUw» «od einifer genannliin rechiagolekrien, «nf den frand inm Frie< 
dfichs II fkOhcfcr achenknng (d. d. NOmberg 8 »tfi. ItlS) den DeolschordeBsbridem. Brand, 
lisurpaliunsgesch. 105. Mon. Boic. 30*,iKJ. 44 
beurkundet die mit Gerbard vun Sinzig wegen dessen am! (auf der burc Landicrtin) gehaltene 
I ilir<'>a>ii>'i hiiuii.;. Ili<'ri>;)i Ii betrug die einnahuic an geldziiiM H Inn hii n vm in. m.ii Juden und 
Voll lull ai>§abea beU-^Kn rcichüfcindcn 327 mark ; die ausga)>i; lUi ru! l<^(.iiiil hnr^lelieMpferden 
krti';^«rü.Mungeii m.tiicberlei art. zvhruog de5 köuigs in Sinzig und in l iiir :)(>ii markplk das» 
dor küuiK achoidif bkiU 7ä mark (trüR nicht zu; und ausserdem iiuch hedcui«adc vergflhui* 
gan deren cnaU Getiiard anheim stellt TroM Wcatpbalia vom 'iö iuni ISii. 4A* 
baatfli|t den bOrgatn von Fk'ankfart alle rechte fteiheilen and gewohnheitcn» alle ond neue, «eiche 
ihnen sein valer Fiiedriih n KMtatlet bat, verMetet alloi sie daran M hindern bei verlnsl sei' 
lirr tiiilil, und beauftragt )t)>ti< s-inilcrc i]i ii tnr^^r.iren um! die andern dortigen rcichüheamle sie 
ilar.nii Schirmen. t*ri\. ul l'.icil vuu Fraiikl. 4. I.uiiis; Keitlksarch. IJ.Sä^'. Böhmer Cod. 
^Im iiipir. 1,70. — D.i JitV'.r s j>riv. eben so (ur Wetzlar ^clu u wui iln, wjlirrinl iK/di .in In i- 
den orten nie ein bur»^af war, »o bleibt wenig jweifel , daw icde der vier vvelicrauischcu 
roichsslidle ein ähnliches erhalten hi\u un I da»s das ursprüDKlich fürFriadherg enlwetlkM «eih 
«apt ahne die wUhige abinderang »ach für die andern benuui worde> 4S 
faatfUigl daa hiligen van Weilar ihce rcdhla und JWdheitm wd fewehnheMea, &M wönlicb vie 
vorher. (Sudan Syll. 471. 49 
richtet an probst d«rjn und capitei n HiMethefa» ersl« bitten flir den sahn des gnfbn Lndwig 
von Llii r>!uii , Hill diiseu, der einem dem reichi i! ikr/i it in uäiiliiitglichen gcscbierhte an- 
gehurt. /iiMi uuUanonirus aufzundimen. Scnckenbcrg de iure prim. prcc. 9 luit facs. — kb 

dl iik< liJ^< lUrses die blteitn gcacfariebcae eiste Ulle eines denMchen hioig« snin wird, die 

uiM erhalten kL 4S 



Hagen. 
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gdUeM des stadträthm von CnImv 

und uBMailick mit «infordenig vaa uandd 

wagen ade aMincft nn- Iwhaügaag d«r Itöniglid 

— Dar amtcDort tat •tue iwaifä Wciavenbiirg ra der 
bvsUtigi dem 1>eiil«!h<»rd(Ht das el«gerflck(e privik-ft Friedrich II d. d. Capua ian 

iT«rrti\inj rcifhslcliiilf.-ircv pi'ilcr brtr. Brand. Usarpalionsgcsch. 102. 
IjLurkundci il.cs .Inh.Tnii IriMhul von Minden tw ihm (fufi-h rcrlifxjiprnch orh&lleit 

ihm riiicl) 1:1 tnciiii-iii rrdit alle iiitili r jriii'_'> lii-illiiirn« Ii'-liz si'iiti iiiil ausDahmo tl«?!» virr oberT 

stGit, Biui gieU ihm zugleich vollmacht in seiner dioccsc swei scädto m «rhchtea« CpoteMatpm 

conMituradi duo opplda qaad vnlfD wiehbelede «ipfdiMw). Pblorin SarfpC d»830. Löui" 

il«ich8«Khiv 17,11«. 

die biiger wt» Trier vagn da« (rann dianatea wekie ila •eucn yUtr antl fbin gdcijue« 
liabmi aiit peiseiieii und gOlen fai aeiMn md da« raicli» laaaadeni aelnia. Brower Ana. Tnv. 

4.137. Ilnnlhpim Ilisf. Trr>v. 1,7S0. 5j 
(in < •Lsiri'.) I>i lr< i( die Lniri:rr votj Wortiis wegen der vielen diensle die »ie M i?it in ■\ .Tt<T vr„l 

gL'lL'islct Ujitii'U, auf bitte lie» bischofs Landoir vom zoll genannt iingeld, welcher bislaer von jJi. 
nen zu Oppenheim auf dem Rhein erhüben wurde. Zeugen: L. bUchuf von Worms , der inarli» 
graf von llumberg, G. von llohenloch, Graft von Buxbcr^, Wulveralfa vun Crichcim, Conrad von 
.Smidefnlt tnichse.<w. Philipp von llohenfel», Philipp von FaUteaitein, ( ODIVd Cropll hmggmtvint 
Tfifeia, Maniaard achollkcisB v«n Oppcnhein«. Böhaiar Pontea tfilL sa 
Heerfahrt ▼«rwiatande n das um enttift Maiia gekdriga lUwiagan, imVci der k«a% von 
den Wormsem unterslOlzt wird. .\nno ni.cc.sl.U. aeiiie anguaio venii Conrailus ro\ WoriM. 
liani. peien» auxilium ab ei« in Ringoviam. PreparaVcrant ilaqvc slalini navcs p«T<»|ilime c»n- 
>(r'.ift."iS (ini|>ii:;h.'t< iilis li'lli<i-. et drsi 1 ii<li'|-urit Ringawiam CUtll ducrii(is :iriii.'il 1 ^ < 1 1 
hnnettissimiü. »equentes risii« pir sn-x hcbdomadaa e.\peD»is propriis *Mper civiU»<<->>> "rtiudcu- 
tem factis ad irecenta» niarcas et ajnplius. Pnslqnam vero rei villa» forc oii»m > sm:c4-nderat 
r*ver»w est, et cire» cum eo, in nalivinto saactc Marie. \nn. Worin, ap. Böhmer 2. IHi- — Dar- 
fikar wann snetat der krieg odt dem «nk. SHUd aRshrach , haben wir keine he^iimmie nacb. 
licktcs} iek vermuthc icdock daaa dies etat 1« dieaan iakr geaokah, «eil Im Tcb. die lArgw 
Von Maim, die später immer anf der aalte dea etditoekolk sind, noek ein (nivUesimn erkieltcii. 
l>i r 1 r/'i li.iUc den krir- mit einem lUg gegen die rhriniftrhrn bewtzungr^U de* d*« könig 
In n 1 11 lUii iiijjl.ili'-grali.ii und herzog» von Baiern Otto erOffnet. Ann. Worm. ap. Ilöhaiet 2,Imi. 
gebietet dem (ierhard von Sinizig von di 11 .Imli n zu Siiii/i:; >..f,irt fünfzig mark z\* erluiie» und 
nülhigen Talla durch j^efaugennebniung zu eq»res»en, und solche dann an den köiüglichen huf za 
senden. Godcn Cod. dipl. I,M3. !*4 
bcoriiandet den vor 9» ergangenan reck(aa]irnak daaa iedar vasall dar kiroho Saishnrfs «ein 
lehan dorck le^gnlat andcfer vaaallam uieiaken alaidaa nnd dcradkca kirdae 1i«ir«la« könne. 
(KbkHM^m) N aakr. vm Jvmh US agdr. OS 
verIHkt dem Deataekorden , als weleker ebe plannmf seiner wrlUinn ial> und dicaen ind ikm 

r liiii' daa ordenanwiilai« O. dm palionai der 
kiri he in, der neualadt Muhlhansen. Ex or. in Dresden. 46 

l*lin«!Hrn. 

Heerfahrt zweite wider den erzblaobttf Slfrld von Mninjb Am. Wor«. af« 

2,18t woraus ««ck das rolgendo. 
Berennnng dieaer aom nakuiaaken klaalcr Lonck eekOrigan Imip Dar kümg sieb« die 

an sich und vcrwfttlct acht läge lang die umgrgeud. 

Uelagemng und einnähme dieser Mainz gegenOber gelegenen bnrg . welche V«B Pbflipf vin Hoken. 
fvh UimI l»Mlf|i|i v,.ii Fiilki it-(. iii ilrrn reich war üb< r;-i 'in. und <Iur(Ii M.jrquard »chullhctSü von 
Oppenheim wiir besetzt worden, und w elche der cr/l i-i IkiI h.k Ii cini r im iahr 1242 durch die 
Worm.*pr gestörten belagerung endlich durch vi rr;iili uiH ikoninK n li.iitc. l)< r k<'iii;' (' i-f, nun 
unter Wirich von Daun eine he«n(zniis in dii- Inir::, »eii fae icdoth durch ti« rliarJ i.chzell 
im iahr 12-1-1 neuenlings verrätln ri«rlii r «( !•.,• ;»ri den erzhiscliof übergehen wurde. .\nn. Worm. 

Verwflatang dos Rkeingan's wakiend dfeier wecken ssU kiUe der zu diesem zweck herbeige- 
nfenan WorMar, ^ kA^> satt denaalhen «iedeir aotlafc kehrt. 

kaniknndot irw Harqnard 



VW NiriAms vor ikm bakawiie, daaa Heiwick crwiUcr «an 
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BfimhiTL; N'iii ilitii iJa* duri' l'rli nJi wii i!< r au»^clüsct h*l>f , wcichr« iltm oiiist v<.it Jim i r«ihl- 
Icn Bii|>(i'. Wir MTietil wokU ii. >(lnilti « Sehr. Muii. Buic. :iO%JJ)l. 67 

•{».NariAberc beurkundet «lo K^vrlin y»n KavinsK in und .utdrre genannte vor ibm bekannten , dass Heinitch 
•rwihllcr vun Banibur); vun iliDt ii )>rsji/iing«n xu Afholdere M«-inKPrs nnd an aDdrm genann- 
ten. «fMn winlor emgelöMt hake* Um. Boic 31*^78. Oettrctcher über TAchefafeM 4. 50 
MnBitemdcMkrMm dw «infertckto mfc. Fricdricii II 4. 4. IMI W mg. lUS, 
4ie deuelben Abertragme bswMiMlif 4at tai^ Ascalun belr. Panli Co4icc di Ualta 1.118. W 
bpstitigt 4fn Dvutscliordcnsbrüdmi dm «üngcrirltlp privilrg Friedriclia II d. d. Augsburg nov. tm 
Iii >l.itiiuiu « in« ' in presenti.i Hii h.irdi FiLniir rii marscalci rcgni Jrroaolimitani baiuli et \i - 
gali iiuprnt in partibus Syrie vtrliajislillca li< nkuns»- und vprlkanf»B»'«-chJ>ft ewi.*rlii ii Iti rtr.tiid 
Porcclet and iJi vsi ri i hdrau cinPr- und dun Dniisr Imrdi ii .»iidn r«( ii.» übi r bcM{7.iuii;( ii xu 
Arabia Zcchania u. ». nt. Zcugon: Ik-iiirieh crwüliiier von tiarab«r^, nia«i»(<'r Phiiijtpu» tlitre- 
torom doctnr. Hindrsmal cuslns zu Bamberg, Ulrich graf von L'lirn, Conrad der alte burggraf 
von Nirobc^ omi sein lol»» Gotfrid und Conrad von Holienlock, Conrad voif SnidTclt , Dl- 
HA von Knnfcaiebt, OollM von SnhtnrK. SdlHHcd Hon. ZolL M 
bcsUligt donsribrn die eingeHickte nrk. Friedrichs Q d. d. Rnvew« der. 1331, sclH^niung Pines 
nnbebauien districM de orte Accuucnsüi o|)Ucopi lUfne ad tefnino» ten« JaMUiMiam et alto 
Uirn de via ^ dwdl «4 Siflnt nd Itaivi«« Mr. MU »imgim. DnoiBna HiM. ord. 
TfUt. 7. 61 
bcstlligl denselben das cingcruckir (invileg Friedrichs II d. d. Acton aptfl tSH tjtefcigMIVg awcior 
häiaiir in JerOMiem b«lr. Copialbuch des Ueuturbordens xa Berlin. 9% 
bcatatigt demeftoi in iedcamal beMndern verbriel'uDg«n noch folgende orkk. kai»rr Friedrida ü 
d. d. Aceon ayril 15139 swei acödi, und der kaiaerin laabelU d. d. ian. 19M. Hit Magen «i- 
ter wefeliMi ansaw de^ •bcngcoannten noch vorkoonnta; Lndwig graf von Oetihigen «nd 
Friedrich von Truhendingen. Copialboch des D. O. scc 13 und 15 au Berlin. Der vnlt«(ii|. 
dige abdrack diese» cnpiaibuchs ia chronologischer orduiug varc lür die tatcrlJuidisrhc ge- 
schichtr w>ii ;:rMssercui «Orth lia allca mden wia wir neek aonat «na dem mwdqiioa ncnes für 

sie zu erwarten haben. 63 
lunil schreibt dem procurator von Burgund, dem »chullheis.s dem rath und den bürgern gerocinlicb von 
Bora, daas er auf biUe dca priors und conventcs von RAggisberg diesem gutteshau» dessen vun 
voifUiroB erkallena pimlcgiai beaUtigl, «nd daaielbe mit g&tcrn und leuten in soinra 
hake, indem or ikun ngkkk den anftrag giebt daiaelbn an 
Sekweis. Mna. 178« s. Ml Sei. Wo^iM. 1898 a. »S. «• 
tbul den burgmannen zu Oppenheim mit seines rathes r.itli die gnade dass sie und ihre fraocn und 
ihre ebchchen leibeserbcn. so lange i>ie dem reii hi- tn u bleiben, ajle von ihnen in der bürg zu 
(l|>|<i'iili<'iui irrichtete gebäude aJ?' hiir^liluii tnüitz'i) sollen. "In (1(lin fOpiallNlA dm llilb 
bürg Uppenheim i« Carlaruh. Vergi. -Motu \iui ig< r 1837 s. 13». «6 
bestätigt den bürgern von St. Traden ein ciii;;. r i kies privilrg Heinrichs heriogf von LoAringOn - 
d. d. Donulc feb. 1331, bedrtcknn^ durch untenrogie beir. Beüunann ex or. a» St Tran.— 
ailt iahr IM und ind. 8. fli 
dem butiglar dam aobaldMiaa mid den kiigara gamcialicb zu Nümbeig dam trmit ib- 
nr einwilligung und auf kitle der dortigen Minorfie« 4ea durtigcn bOrg«r Gaaitd von R«lfc« 
zum pfleger der Irtrien n ' riiLiiuit, und ihn zur r id^chädigwg ftr dis drtftlff'gl' mfibewaitmg 
VOM Steuer und btdr bcfr-eil babe. Mon. Roir:. :!(>». 67 
bekennt dem \Vild.:r.ilrn Conrad für «l< u diunsti- lOO marl. ^rhuldis /n si in. und M rpßiidct ihm 
dafür das dorf NVeik-rbach. Krcmi-r Gesch. des Wild- und Rheingrillitben ilau»<-» 7 estr. 6H 
UsU-rn 

verleikt dem erib. AlVilheUa von Bisani die ragalien. Arvkivrepert. an Beaanfon. Daa or. wwde 
ins in folge dta goaoteos vom 3T inli vorivaamb «ft 
bestätigt dem UMtorSalam den hof in' Mllbnkoveki Cafialback am Gailanli 134 nack HoM. 78 

Plingsica. 

JCusammenkunft mit seinem s .itrr diri < r nun niili Turin begleitet, w;i)ir< ii(t dif> sr'ii Iß iuni 
zu Lyon \eriamincltc concil über den kaiser und sein haus bcrathung lult. lu deren tolgr es 
am 17 iuli dir absetzuiig au.ssprirht. Dum prcdict.i Hercnt .ipud l.u^dnnuni , intperator veniens 
Vernnani cum lilio suoConrado et CBjd qnibnatlam suis priricipibus .Mcinannic et baronibns Lom- 
bardie sibi faventibas sollcnipne eoUo^um colokttnl. (juo facto simulans SO ttmal cum CoHf 
rado fiUo «w v«Uo «d concaim ytopcnt* Mt nape Tavionm. Ubi ftimo andivil < 
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drpoiittonU «viiMiiiani promaliiiUn. Timc TOTorm est CranMUn, ibiquc BCsotiA imperii » 
diiiavit. Posi in Apuliam fum ciciu ut KTCMW» «t CsuMfani vdocNer in ^leoaaiuiiaiu d 



bl iMge dar wkwide sbImi mnt nMricht II Iw den DMückordeD. 

vcrsprielit die brüdcr Gotfrid vmd Conrad toi UobenUihc. deren Irene ud dien^te er lol.t . ni 
dorn besitz der huri; Schlpf zn a(5t«n. welehc Ludmifc von Schlpf. der nun auf rlA>i % ,>riv 
des hcrzn^» I' ricdrirli von Oestnrich in «< im >i ^at< r^ iiml srincr i;uiisl >Mi'(l<Tlii-r"^o.<>f eilt 
denselben als «riau int erlittene schiden üurtli Ju- luiud »eines kaiserlichen vatars 
h»L Haosselmann Landesh. I.4(rT. Ludewig Rvl. 1.226.— 



124 6 
iu. U 



•pr. 8 
— » 



— 00 



— «I 

— Sl 



Al>6e(reie,i 

nrk. wurde damals aurh von Friedrieb II ana^csiollt. ^1 
An diesem läge sprach pab»t Innocenx tV n LjM die absetzong des sehen von soitaem Tetj^in. 
get OregM IX eieonMUuieirtea kAiinn ni*, uid ibiderie die reiehiMnMn tmi, obae rOcksicbt 
»itt Conrad, «im« andern käi% sn irSUen> Vaier md lebn «rinliren ien« (hateachc xuer^i 

in Turin. Monach. Pad> 

ap.Taurinuni verspricht auf besonderen htMA leinea vatets dem meistor Friedrich dessen »diaiidt , liuss < r dein 
Schwiegersohn desselben Dieroar bürgrr za Hagenau die hut des defli|eB ieidwwml4«S sobald 
solche erledigt wird übertragen werde. Ex or. ietzt in Heidelberg 72 
Zcu^e der urk. seines vaters für die ^&fiji Margarctlia von Flandern. 
Nnrünbcro b<»tätigt dem abt Bruno und dem conveot von AlMnberg die in einem vidimni Gcniands de» aiiea 
bnrggndeii von AVerd und seines sohnes eingerOcktcn privih^ien Heinridis VI d. d. Mains 
18 «cL 11»S» Friediidis U d. d. Neuia % Mg- Ulft vnd Heinrichs (Vtt) d. d. Werden 37 «eji«. 
ISU > aatantibna et ngieeraitikaa noins oontiliBriis et AmitiarAns nestvis. vfdelioet GeHUdo 
de Bohenlocb. Coaradu pincern* de Clin^-nberc, Wallhero pincerna de Limpurc * Coorado de 
^idelfclt, Conrado pincerna de Sraalnegge et llenric^t de Rivollo. I.aconiblet Uritb. 2,163. 

>lii i.ihr 1215 und ind. 4. Dann dürfte ab<'r >1< r kning ^mi ^ .Ik . m Basel schwerlich 
cincu guitfvtrliauf des klostcrs Lüticl bestätigt liaben, «u- lu ü«roardini Faati I^ucell. 104 
behauptet wird. 73 
beurkundet in eiiter wcitliufiigen Urkunde deu nach seinent nnd seiner rirthc Kraft von Boiber^, 
Cunrad schenk von Cliagenberg und WaJt« aebenk von Lnnlmrg wiUe« zwischen den bürgern 
von WoroDB anf der einen nnd dem reschoel— rer Vhilijpp von Bobeavela aof <ler Anden seile 
m Stande gebrachten IHedeaiaehlase. BOlmer Fonles tJIM. 74 
iiiniiiii jIIc geistlichen, welche ans achlung vor dem reich in Regensbnrg gntleadienst ballen W|>J- 
Icn. in seinen bcsondern Schutz, verspricht sie seiner zeit nül pfründeu zu bcdcniten, und 
in .Im Ituniii^^en JUadan uü dem piibat ayi «iaHMcWiaaien. Ried Cad. Rat. l^dOfi Hon. 
Boi«, .iü'ji'jj. TS 
Oslem. 

giebt dem Ccrvbin von Sinlaig beglaubie absebriA einer iriinnde Heinrichs (Vit) d. d. Ilayne, 
7 oct. 139«, da« paliwutrccht in Künigsfeld beir. Ttaai WcMphaila von • iuli t825. 76 
beatUigii dem C. «ad dem W. v«a Hcfenbag, «eldie «leh iMfilicb verpHieliiet haben iedeneit 
mil r«th «nd fiiat in feines «a^ nnd setaem dienst m UeiIeD, die vogtei in Waater nad üe 

^i rirliislMrlrit in Hüttniln r-. Wi ii<k VrVi. 2,Uj4 17 
ap. Hotinburc erli*sl «ien biir.;i rn mImj ilcm Adirltr.-ali) Mm Frankfurl in aiisclmns ihrer icdrezeit bcwihrten trenn, 
aus bi-M. lull rem auftrat sciiu s vaters des Uaisrrs, ,-<lli-ii si h iili ri iiml >lir ln-lri(lii;iiii;; ivcJr fi«.' sie 
bei der vi'rul^uug der Juden zu Frankfurt, aU königlicher k4iiu»erktiechlc- . mtjhr au^ oacb- 
tissigkeit und durch znrall ab mit willen begangen haben möchten. Priv. et P;icLa vonFranltC 
4. ^ünig Reichsarcb. 13^M8. Böhowr Cod. MocnoHr. 1,74. — Veigl. wegen dem Vorgang Chron. 
Bifh. ap. MhflM» S,4n. W 
dieaeni läge urardc zu llochheim bei Windnus aach «nweiaa^t des pabetes üe inrieb Aaaf • 
lanigraf ron Thüringen (früher pfle^er Conrads nnd des Teielw) nun gegenkwaig von dar 
anf sritrn des röiMis« Iii ii stniils sluhcnden partkei m'«ahli. Wähler waren die enbisahfife: 
Silriil \.Hi .Main;:. Tliio.iorich >on l'ricr; Oinrail vnn ( öln iirul (ieriiard von Bremen, die bf- 
schüfe Hcriuaiin \(m \\ir/.liuru, Theoderich von Naumtiiir:; . Sifrnl >i'ii Kcf;<'ii*fi'ir^ und Hein- 
rich von .Strassburg, lieinrti;b erwählter von Speicr, die heriogv Hciuricli von ürabini ultd AJ- 
brccht von Sachsen, dann eine mohrzahl von grafen. lieiorich Ka»pc berief sofort einen 
U« anf dea 3» inli aaeh FraaliAiri. Ceamd nistete sich demselben entgegen zu treu-o. 
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ntark, uii«) vi;r|iiiut«lei ihm d*(ur Zinsen zu Lubsdorf and dm rricbswald lluevilc. Tru«e WeM- 
pkali» vum 9 iuli 1826. 79 
gibietct drm Uerhafd von Sioui^ Minem barggmfcn (Mf Landicn«) an des Gerbud von Bnaeck 
buixicrt unrk Tun den Mca 4lea er gAugut bilt vamnfigUd» ii iw i itil l o n. QadM Cod. 
dipi. S,Ma. 80 
Scklaebt iiiii dts reich am oiwalditeg oiit den geitenltaig Baiurich Basfc, wdclwr liegvr 
bleibt Aano m.cc.xl.vi. in die «Aocli Oswaldi rcj;is cnnilictni» habuit Couradu« rcx propc flu- 
viiiin Nidd*. ad «juem Coiirado miscruut »'ormacicnses arniatus et navr.i bellica». Ann. NVonn. 
tf. Il'itinii'r '^,H5, — (ll' iiirii iis n v) rullutin |irrtlarr> cnnciUis rxtTcilu cum C_ inir.'iil" .'■ilii f 
sittcTL- ciluaiiU luxu UuMuu) Mugum uon Imiii;i' ad (i|h.|ii I- r.iiilrnvurt valiila manu nunU iU- 
ga-^ti confliüit. Kl aiixiliantc $ibi de ci'l«> 'ii i i;r.)i i.i M< («r < \l»(cns ad mille fcre viros capti- 
vos AbdoxiC ChiuD. Erph. ap. fiöhner 2,404. — Ibiqme («pud FrukoiAnt) lacU e»t pu^ «t 
nliiim» eimtictas iaier predictw dam im» in Ibio boMi OtmML £t dnw dfdit vieiorian 
«cclcale «t Rgl UeinricA. Cnandn* mMcm mx ta^«m mUt nwllM niliies et maxima 
H impmait Smrb, i|nl cum eo veneranl, et enm i^it mnlti« amiwts ftieerani, quod tpn cnK 
inOiieliter proilittis>i m. Ami. .ip. Bühnicr 2.10i^. — Rex nnvu« in Crankcnvnrd re»lo Ja- 
Cubi pruximo curiani iinlixit. et tum ibiitrm Tfx Conradu» ri < iiiii [iluribua vCctirreri't fujjialua 
c^t. iiiulli» saoniiii um rji]>tlancu <{iiam nobilibus ca}>ti\ al-i. MI . M.xl. \ it^I auch I lirjsiian 
kiicliennici.'itor in der ilulv. Bibi. 6.18. — Etwa» uoimniilither suxl zwei anü« r<- beneble. 
'WaJtcr von Ocra achrcibt drm köniK llcinrirh von England : die Fchlacbt sei dnrch die verr&lbe- 
liacli« Cncltl der crafca von Wiitenbcig snd Grünlofen mit 3MW äch»ak<s vrrioMn gegani»«, 
CanMi kabe nH den Ob wM le b nnt n lanend reKcni titk tapfer svwahH, dann aber mit v«r- 
taM vaa tt» daiaalle» nadi Franlkfiirt «ich «nrfidif^iaeeii. Math. Paria ad ISM. — Ueinifeb 
Raspe aelbal ackreibi den Naüindeni, Conrad nci aogtcicb vor ihm geflnbr« «nd habe Qun aein 
lajscr und «24 Rcran;;. n.- gelaascn. Hahn Coli. .Moii. l.JOI. — \>.\ lli itiirli Ki-|i<' nichts von 
einer oinnahmp l'r-.\iiLlur(s meldet, während \V.illcr Vuii lii ii ( i'iira l <|.iril.iri >rinen rück- 

ZUj; nehmen l^i^si, iiici-.mh «ir iiiiiii-liini n il.tss die Madl .Hill >t,iiillv< lirr .-cid hlicb. ob- 

gleich Ileinhcil K.ispe in diesem muiiiii von dort arkandca datirt hat IK-sscd luchlolgcr Wil- 
helm nunle von der tri iicn .«ladt t>rst nach Gmnda tod authannl. VeiyL bemadi b^ Bin 
mi und Heg. Wilb. mm 9 aag. 
In gepowart d«e iieniga (proieoto donine noeh« Ctracado in RenaiiOiwn regen «lecio) ?cffieilU 
Gotfrid von Rohenloch in einer meritwOrdigen «k. dem OtIO Bogmariu-s ein hau« zu \af;t- 
' bürg. Mit 52 zeugen , daninter: Friedrich craf von Zolicfn. Ludwig; graf \(iii .^purenbcr^, 
lit'rr Elit rlurd von Ebcrslrin, berr Heinrich von NilTon, hcrr t li iili \on <iundol6nt;en , herr 
I Ki^k 10U öoxberR, hcrr WoHVani von krulhctm u, s. w. .^H'tlcn ^rllI^'ehter^^•!^ch. 3ti4. 81 
'Vermählung mi ( Elisabeth der lochli r hcrzo« ()(iir> \ It.ii< rii. Aiiiio m ii ( »nradus 

I rex duxit in uxorem liliain Oltunis l'alatiiii kal. ««p«. .^nn. Wniui. < > ( huuradus tiliu« Kriderici 

impcralorii duxit nxorem dominant Klv&abeih filiam Ottonis ducis Ua«arie. Ilerin. Alt 
jacbenkt seiner gemabliii £iiaabetb. der todhter Otie« pralxgrafciM am Ukeia «nd lieiMg» vraBaiefii, 
aein etbgM HetiB nebit dem zi^cii5ri.«en laadlliidi weleker der Hibtoch kriial snr mergengabe 
(pro malutinali dono qund in vul^ari dicitur tnnrgan gäbe). .\b!fchrifliirh in meinen betila. ü 
i^nchmif;! auf bitte Ottos pralzgrafeii« am Rhein und brrzo^ von Baicru, «eiaea lieben firaleB und 
i Schwiegervater«, die vi 1 1< iiiiin:^ wciclie dieicf de« Ueeier Weaaobram mit dar kiiche in Phe- 
I tine gemacht bat. .Mon. Boic 7..399. ^3 
Ibeurkundel das» Uengard. die hauitfrau .leincs truchfeiaen Miilipp von i'alki nstein . ihm a>lt^^<'r' 
tct habe die barg TrivrU und die kaiserlichen zcieken, mit naaivii unser» hrrrn holz mit einem 
gnldacn bfcuta, St Johann baptisien zahn. St. Uaniicien spccr, unser« h< rrn nagd. z«ii 
•dkwetltir mit awei acbeidm, den goldnen apfei mit einen krcnU* den kaiacrlicben maulel, drri 
goldae apevn , «ne albe von weiascn aanmt, nsri aekarlaekeae k«ien vnd surei atinhe mit 
steinen geziert Or. (iuelC. 3,84). tirhaurr nbrr Richard 244. >lnrr Journal 12.37. 84 
befreit die hürger von Lüheck wegen ihri'r treue von all<-r zolleiiirichiung zu Wi rd am Rhein von 

Uai. hsii in iii.irlinsl.ii; .'in .ml Mi r \:A]r i iliri-- ( i"l Luln r. l.lil. 
beurkundet tiaa» Wilhelm grai von Jitlich mit büt^-ictialt srineiu vatcr und ihm iit t^iirtHlii n hal, 
ihnen zu dienen and nach dem aus.^pruch arhi ernannter geirtuen ihr land vor iidcm angrt-i- 
fer za Tertiieidigeu, woikr er drei tausend mark iheiU haar in genannten lermiuen erlialien 
dhaÜa die atadt Düren Jur 3000 nark la piand haben soll ; xugleidi verapricht er auch den 
der fiir Iba gddaiMcn Utrgichallt nack abrcdming tekadloa ra haltao. Per ik- 
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miliarem Ol dilvciam noslram Ebvrhardum de Eberstcin. Kremer jVkad. IMtr. 8,02. i -a.c<imbj,.^ 
IrkL. J.ltj/^), - Ullis mit i.ilir 1246. Achen und d.is in der vorhcrgcbi mliii urK. j?otiaiint 
kdi^i:rswcr<i «jtrtii die liauptt>uitt(e au Nicdcrrheiji , dcrvu Wichtigkeit sidi aticti beim Stiel«. 
zwiMhcD Philipp uud Odo i^i-zfixt hatte. Conrad scheint nun alle« an!(vwende( zti liakiten, uw 
fich «ÜMeibcn lu sicbcm, nnd allerdings mit ort'olg, denn wie lange wurde >VilheXm von flu] 
Itiil doMMljtehalien! 

An diften Mgo «tufa auf der WirilHurg Hainrich RASpa^ nadHUn «r aaf wethnkcliton zu \iiri,. 
bcrf eimB ieicli»t«g geballen lad dmn sir mgewAlnlichen zeit in im. VIb voi-Kc^blicb be~ 

lagert hatte. — Von Conrad haben wir aus dieteni und dem folgenden iahrc gar liciii«: urkonden 
und nnr »ehr dürftise nadirichten der Chronisten. Doch ergiebt sich ans deiiselbott ziemlieli 
gewiss. d*,s> (i'iir.'iil. riacliilri" ir M'ii H<iiiriili Kdvjic «Idrcli (J.-^i.-n tod befreit worden, Uu^ 
während seiui; aubao^er dorn spaU.'t g'.'w,ttUtca gegcnkünig Wilheloi durch das gAtIM 
I24S am Nicdrrrhcin den tapfersten widerstand entgegen sctatcn, sich hsaptsächlich widar dja 
abgefalieiien «hvibiacliea gra&ra weiulcte. WUrend des kriegvs hatte Conikd «tacaKpiuKto 
Baiem mmA m der nwlinahl der Midusttdl«, li«i«adcn in SvdDeutKUand. Wie Ulm ««Me 
■icb Hch Eeutlingen «in«r bdagcmc ni erwehren. D«fr kmft wuit «ie m scheint mit ab- 
wedbelndeni glOdie geflUut, ndettt wtht günstig ffer Comtd , denn 1190 rermeclate er am 
Sliltelrlu III 2. ^en Wilhelm mit erfolg aufzutreten. Siicvi (iin>|iirnv. riirit tum '-cclonia et rege 
lleinricu. luuvcntc» bellum in regem Cuuradum ef f.uos üutori s [jcr >ucvi4ui c»t circ* Dana, 
bium et Mognm et ubique. Ann. Ar:: liiiliinir J i ls((i<i heretlros (aul i |>;il>>l liehe zu 

Hall in Schwaben) fovil et defcndii tiuuradus, i t palri iu »uum sc per talia vciicnja crcdidii de. 
fcnsare. Sed res lapsa est in contrariura, quia catbolici» ^dlCiBltibws andact<?r rcsistentibns 
et Adele» eshortentihns, liberi et ministcnale* a Conradn rennoraBt, iia quod quasi csel et 
fnhgu de Suevis ia Bawaria norarctw. Alb. Stad. id 1MB. — Teifl. we^en «taer von 
Conrad gegen die grafba von Kiterg FenhlÜ (IVtftwgl) Sfinering (ßigHulnsm*») und Chiei». 
vigen ((irüningcn) ver1oni«a mUbcII 4m fIfcitliAe idfflibin mi M gni 1A4S. Rajmald 
§ 16 und überhaupt wegen noch andenn apann daaa man daatala in Sdkwafecn sekAmpft lab*; 
Stalin Wirt. (Jesch. 2,19a. 

diesem tag ■s\urdc mi Nciis? Milhrlm von IImI1.»iiiI iturn l; >■ - c ii k • > ii i i; ^«'wihlj, 

welcher mit seinem gegner in beiläufig gleichem iwanzigiahrigem aller stand . sich aber erst 
im oct. und dee. dea falgcndcn ialirs .\chons und kaiser^werds , welche ein ganBCB ilfer Umg 
aafa iMidennAtbigMe eceen ihn vertbeidigt worden, beoibehtigen Imdbic, md so limge an 
TeiacbielKeii gefalndeic war. 
Ava dlivea finaen iaiir laben wir gMdwIa am dcu wleigefcendeB, veldien 
keine niL Cenrada. 

Heerfahrt gegen den erzbischof .Sifrid von Mainz. Wir wissen darüber nichts als das 
j foljiende w'as sich in Zorns chronik au» den Ann. Worm. erhalten hat; Anno 1248 im octobfr 
halicii .Iii bürger von Wurms kiniii; ((jnr.iili n xuiks neben den von Speicr utui Hfijien 

faeiiii gen NördtJingen (ohne zwcilel ein verschriebenes wart) wider bitwlMf Silriden, der küuig 
Conraden bekriegt, zu hüll' geschickt. Ooornm auxilio MofMiltnna Braisellaatt un^oe (U* nack 
BniclMal?) agiiataa est. iKa cxpeditio cMaiiiii ei«es dneenlaa aunaa. 
giMtM dem aelnkleiss nnd den birgam vaa Solotbnn nklil an didden dann probat wid cajNld 
daxcibst in ihren rechten fdtriakt werden wie dies Ten einigen unter iboMk Terancll wefdoa. 
vielmehr dieselben klaglos zu stellen. Soloth. Worbenbl. 1S22 s. 179. 87 
In diesem monal karaWilli< liii n.ii lulmi i r im fi bruar dit' rcidisbiir^ Iici IIk im iiadi vierzigtigiger 
belagerung cins^enomoteit liäUc. hi» Mdiui. biiranf, wo ende iuni Christian an die stclie des vcr. 
sturbenen Silri.l /iiii> erzbischof gewählt wurde. Bis in den ketbM bfieb WültnlD an Wtt«i. 
rhcin und kehrte dann nach Holland zurück, 
verleiht dem Rudolf graf von Habsburg lajid^raf des Usasscs zum 

seiner angenehaen dicuate den aoU su freudenan, dergestalt dau «f van ; 
diier drei aoL, von einen grasten ikaa «ein «aclseln t*L 

von etner pferdelasl iwei dcnar* erlebe. JLklnowsky Bag. 1,169 raült. — Mit iair IM md 

ind. 8 also tweireihalt 

verleiht dcniM-lben die m«uth zu I!nt( rtiühclu hin Rht in. Ebcnd. 1,13 eMr. s'} 

nimmt dsä kloster äeligeuplbrteu in seinen schütz, und gi^ietet du» der laiidrichter uimI burggrat 

zu Nürnberg d«na*lben «p ea netb iai leiatelen aolL Kectar Biit. «nvitnn de Welfsiein 

»3 cjtu. . W 

M' 
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AngiiMe gr»uitc( ihm Ulrirter «Im hcW^ea Ocbtei fa PolliiiKeii dio ^ntennK in wütet Lldob Mos- 

inyl. ctir vni^tri dcs'.i liii-ii slrfi iiQ.I srincn erben \ nrln-halimil. >l<in. Boir. ICSI. Ol 
aptid \ordc- befreit das als znfluchlsort der armon gegründete Marirnhospital za Nünlliugea vou allen bcdcn ab* 



liogen 



villui 



Da^BerichtviiiNäviliivanw«««. » 



gaben 
Osloro. 
IHingsIcn. 

(in CMtris) vcrpttndat Ladwig deoi »Um fftkm von OeUäncc« die rci(li*sta4t Nürdlingn vtgn 
gil«U im MiKCia vw Begcwl«if dorcli FHedricb vi» Moamidt ihgcwn* 
4er ttOnig Obcmoaiinen ku, mit bocIi näheren britiuMMMigm (Lni) 
Mat cur n«N. 0«ach. 3,2>5. — Der aniutellnit int Gluch im Itrris^au. WthrwArinliek Mm- 

nirlK Iiirr ili i kTillig das beer inil v,r1r)ir'iii wir ihit di mii.ti li>l .'iiilln lin m In 'H 
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H*'( rl ilirl willer den KeKenkünig W ilhelm %uu llullautl. Wir ki rmni dioin fi l<!;;ii|; 

durch die Aon. Worm. ap. Ilöbmrr 2,187 denen da» fotpende etiliiuinnn » i-( 
l..ai^mns isüdlicb von drr sladl sej;en Dienheira zu. ('«nrad bleibt hier »lebea wahrend Wilhelm 
am 25 iuli bis BechloUhcim (zwei »tunden südüMlich von Oppenheim) vorrückt und die dörfer 
4» Philip ^<*'* Hobcufcl«» welcber fioppitrd varllictdiglep braut und braadickaut. AJa WU' 
helni aber von 39 Iuli Ui 3 ang. ent iw fa aten Opfeabaiai and Mains tielu, dann sein Iwcr 
cnlllHt Wid allein naeii Mainz gehl and dort lidi diMchiiesat, rüciil Conrad vor. — INaMS cn(> 
weiciiMi Wilhelm.« ist en wohl welches der kaiarr im «inae hatte alt er aa seiaca lolui sehneb: 
Cumrs llnlt iiidii' < i M'[|M''n(< ^ Mu~. (]no.« ante Tariein tuam dilpcnas ni eonlrilds dadacainiM' 
fuge pre»idium S4*rvavit. .'ül.iliii NVirt. (ie5ch. 2.109 unten, 
prope ilal- |La^erun^ bei dir;«cm vur Mainz );clefEen('n nonnenklo^ter liiiif Ias«- lan^ binnea mJchcr -Cumsd die 
dürfer des erzbischofs und der bürger von Mainz brennt und brandseliatzt. 
Verbrennung von Flonheim (audertbalb stiiaden nordweMlich ^ou .VUri). Hierher ziehen dem llA- 
i4g die WwmMr mit halber aladt, das war mit 2000 mann nad hnndeit araihnialachAtten, 
in hiiire. 

Verwüstung der be»itziingen dej W'ildgrafen. 

Verbrennung von Mauchenheim (südwestlich von .;Vlzei) und btandldialaiuig der dürfer de» Wern- 
ber vun Roland, w elcher auf Wilhelms seile gciraten mr, wibmid dessen bnder Pkilipp ^"■^ 
Falkenstein noch bei ('-«nrad »laad. 
IiSgcffiing bei Heppenheim an der WiesB sldwestlich von Wemis wfhrand seebe Isfen. Ceniid 

•ntiasst hier die Wonnscr. 
Veriwcniinig von Deidesheim an der Hardt nnd aller braitzungen des bi«rhont von Speier. — Vom 
ftmcsca vcrianf des feidsuges wissen wir, da hier <lie .Vau. Worai. abbrechen, nur so viel dass 
inlctsi ein wafknuObtaiid geschlou«« wurde. E|>i»copi circa Ecnnm cna Chunrado rege im* 
gas per tcnipius inierunl. Chron. Sali^b. ap. Pe» 1.362. — Zorn setzt in »einer Chronik von 
\V<irm» die lagcrtilig bei ilep|»rnbeim und die Verbrennung von Deidesheim wohl irrig in den 

.\n «iu'iem tage starb kaiser Friedricli Ii, Conrad» vater, zu Ferentino in der Capilanata. 
Weihnachlem. Ilisr erfb|gl min in der nacht vom 28 auf den 29 der roordanfall, welchem der 
könig so wnndcthsr eUging. M.cc.(i. Cfanniadus n» aativitatc dotaini Kaiispooc fuit Ubi quia 
tarn pewestienas dsndnl episespi et niinlilsrialinni latispeaaBSinni faweadiia vaataverai, dum in 
proslma necle fest foM» iBnneentUM in ntenaaleria ssncü Cmmerami detniret, Anaradas de 
Iluheuvels tt atii mfaiblerialpj Ratfi^oaense« qnasi metHa Boele ia cameram siuun InwpanL 
Et (UTK |'<'r I \j'l(ir:il>>ri< Jitt i ii<>ri |j1iTri^ quant re^em cum quatuor socii« sui» in i|>»a dormire 
putareul. diiobu;» i i inlmü ca|>U:s tmli N int occidisse ipAum regem. S'il iiuctu sextus 

fortuilu Casu supcrM m r.il et loco i|t3iu» rc^ii iiitf rlt ctus est. Rex autem l «nh si .iiiino 

valde miraculose immiueiis periculum morli.-i eNasit. I'ropter quod factum, quia Clricus ahba-s 
eitudem facti suspectus eciam habcbalur, dictum U)una»t<'rinm re.x et dux ia ptedÜS et «dificii^ 
Biullifamiter odTendemut. Vcncrant nani^e mnisicriales oam episcofo suui 4|ni «(isoopns ra- 
nn BUras civitatis enm mihis armslis erenlnin ret selticitBS eufrctabat Renn. Alt sf« Böh* 
»er Vcrgl. Chron. Saliib. ap. ftt — Der trsOUehe Hemtana, abt des sdtn sseilen 
nnterhälb Regenaburg gelegenen klostm Nleder.^itsieh , Iterreundet in der bairisdien hcncogs» 

famihc, 1-1 wohl »Icher iIlt clmtdi.iri. str zeuse (i!n r den vur^ui-'. 
nimmt aiil dua (lehen einiger müiiche xon St. Emraernn /u It' .i ll^llIlr^• , wo nach der gcwuhnhcit 
seiner vorfahren herbergeiid er einem heiraln li< n muid ui-cliLi.; Ji > lüx hnh Alb- rt von He- 
godsbarg und des Coarad von Uohenvels unr durch ein wtuidcr cntgaugcu ist , mit pcnoaen 
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und Mchcn. doch mi( aasschloss des abtos lilrich umi Miinr iiM(>chiilili:;<'ii . in f^fittt-n (ind 4 

Ins^ iiiriu.iiHl (1< ni l>l<l^lor w( £;cii ilicsciii vor-- - - 
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iiiriu.'inu iifui hioMor \\(^cii iiit-üi-iii vor^^tjri^ <^iiie ^j, 
schwcnte zutügcn soll, duch so. dBiä das haas, dessen wände von dein blale dor sc:lalar(>nd<> 
die für ihn starben gcrülhct sind, abgerissen und an der stelle deMclbru vun den mönchon ein** 
capcll« an ehrca d«r heil, iuugfnn ud dei heiligeo Nkolaw emclii«! wi« sio «las vet.*^ 

«prodca kaban ym: Olto lihfaignf Rhein ud hcmg vm Baten aeiiwii aohwie>j;or\ a(,.(.* 
Ludwig de&seo sohu seinem seli«ig«c, Ollo nukgnl' VM HakaaNm, Bdnfich tn.trkpi-.,r V,, ' 
Burgan, Ludwig drm alten grafen Ton Oeltin|;«a, GtKlHd tod flolMiilock BuRdI Motro|>. ],22n 
und nocbmilN 2.37<(. i.nni- K< idisarcli l<,ti.>6. Mon. Boic. 30>,Sll. ' 
thut den treuen ujiJ vuu ilcu itu Ii/jV crralln rn auf allen Seiten aneefsriflcnen bür:;« rii -voit Rcgr-n, 
borg auf deren bitte die schon int recht br^niiKli tc pii.id*'. ^lajis sownlil ^i isilit li<- aljs ^ fltTichp 
neb«l den Joden alle Verordnungen derselben wegen bcw.K litiu^ uad befestigung dor suA fcu. 
rolgcn sollen. Mon. ßoic. .%',3U. ^ 
timt 4*0 (mua bfligcn Toa ficfeaalHirg auf deren bitte die gaade data die wlhreiad <!«« gftm 
wirdgea kria|* in dto iladt gaflUMan and da«l aafbewaluleD kfcfaailMrl van den «araheo der 
laicksrcinde (viclnalk de idnis boitinn HMtnmm) «Mar «eiuem «ad dm ickliB sdititz stehen 
aeneit, dergestalt da» aie weder dnrdi ilüi nocli dnrcli aeiiie amileate gcften den willen der 
bürger an dlrscn Mctii n In schwcrl werden sollen Mcii. Ruir. rM)«.3iri. — [>as liois5l doch 
wohl, il.ivi si llisi <li r fi inil l( l<ensnnittel in Rcgenrtmr:; '■■ill sifhi r l.ii;eni ilürfeti. Versl. IJe 
nwincr Chrnnik l.iOl. <)(, 
nimmt als divi auguati impcratoris Friderici iilius, Roinanoram in rngem eiectus senipor augtistus ci 
hercs reget ra^ri Janaaieai anf bitte des abtes Eberhard ilas kloster Steingaden tiiii dessen 
gaialüehea pananan und Iteiltwngan ia aeinen und das raiclM beioMieni «chntz, und i»eitfii^ 
«He privüatica «alcha «• van banog Weif und «ndcn aainaa Torftihran «ikaile« 
«,Md. Or. OnaK %IH9. Mon. BdA. §jm. 
criaabt ab RMunamni in ref^m «lectaa »enper augustvs Jeraukm «t Sicitia 

Orden von Thcodcricli von IJarteiiiiauscn \('r;.ihuni;('n snw.ilil :m i rb al« Ii IicniiOtcrB die der- 
selbe von seinem bofe lr.igt aiizunclnin n. ilndi mit .msn ilimr «l^r ;;iitt'r in (iniiida, welche der- 
^ selbe erst iiriicriKlist von seinem vattT t-riipf,ui;;''n Ivul. (juji-ii Cud. di|il. •l.-^-'.i. Ili'iini > Cil. 
« ord. Teut 137. — Der veränderte Ijicl crgiebt, dass Conrad in der («iscbenzcit y.wischen der 
I vurbergchendcti und dieser urk. die nachricht von dem todc seines vatera criialtcn hatte. 9g 
beatilict und hiit gendun den vecliaiif und die achenlmm gewisaor gOter eanmit der barg Bemgen 
bei RlniBielden aehcna dm UMch van liebeobeis an die Dentaebrndenabittder. An« dos c*. 
pialbticb von Bengfan an Cariamb. 9§ 
verortlnet auf bitto des sehaTlbeitten und der bürger von Gelnhausen, dass alle dicicnigea welche 
von S4 I11I111 (ii)f 1 uiii r zih>^ä(i r in der dortigen Stadt o^li r auf i\vm Iiit;^«- bc^iCjicu, all«- 
Slidti^tbcn lieilcu nn<l iil>;;.il>i ii ^leu hnia^sig mit den bürgern tragt« *«lk'n. L.üuig UtiLWrtij. 
13,785. 100 
verordnet auf bitte dcraclben das« wenn svbne eines verstorbenen und enkelsöltnc desselben die 
erbscbaft iheflaOt latMara VM den grossvUarlidian gutem nur so viel erhalten sollen als ihr 
ar noch aas leben wipe, «fltde erhallen haben; in gleich«- weite teil 
copianHieb see. U an GelnlkMiaMi m privii. 
besitz am 31 ieli I83I abgetehriebeaii ab ich aiit meinem anvergessücken fmuide Vbeaiia mi 
dessen familie dort war, um kaiser Frfedriehs I bürg zu sehen. lOl 
schreibt dem Gt rlianl M>ri Sinliig burggrafcn in LaiiiNc rcri uinl nu l4< t ilmi «Ion nicht länger in 
verschwcigi tiJcn laiii IT ilrc. v. i. erfolgten) tod »«^iiics vaun. ticdaoert die Verluste welche 
derselbe voi> nu n t'> indt n erlitten hat, verspricht ihm dieselbe» cn CfSCtSWI» und ermahnt 
ihn in der treue lU beliarreu. Tri«'« Westphalia vora 0 iuli Utti, 102 
widerruft die von ihm geschehene vi rl< iliiiiig der kirche zu Pranahtioi m den geistlichen söhn des 
Theodench Keppler von Rödelhetai, aadiden ihn die «beneagnag varsduA wordea, dass die 
eoilatar dieser Urche ibm nidd iiislch«. — Da Pranaheiai eine shinde ir«n TwuMut liegt und 
die Keppler zu den dienstinanoen des dortigen palastes gchiirieii, so enielit W* Selon hitfw 
ans dass Frankfurt damals noch staufisch war; in der thal crkannlc e« den Wilbelm erst naeb 
Conrads (od als k..ni^ an. Hiernach dfirlin «ir ili<(h anih ^diln'S.n da>« Heinrich Raspe in 
Frankfurt »clUl uitht werde ittgelasseii »«rUeii sviu, obgleich er im an;;. UM vun dorther 
urkk. datirte. 103 
befreil anf die naduicht in wekhe« hoaendcm gnntt dat Uoaier Ebcihach in* Rhciogau bei seilten 
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valcr geatand«! hat, deiica adiin and eigonibui auf doB Skain v«i dam cdU bei iMiiffanl 

und an andern rcichiizolUläUru. Ex or. in IdtlClKi * 104 

Op|>eii-j/.iisamnicutrcncn mit ic.m •cgcnkünig Wilhelm vakraeheinlivh in 4m tFltf«n ta||ea daa 
iiiuii.ll.>.. ( unr-nil liclil »ich tiirück, worauf Wilhelm noch in Ji mvclln u mMii.it bis in die nihc 
vwu Wurtuji v<>rgchl. Po»t mortem doiuiiü Iridprici |ire<li<^ti . lum ii ri .v \\ ilLelaiu» (.'■on- 
raduni lilium Fridcrici apud 0|>|i< uIicliii |<or mliih \ ,iliili<<r< in |kii< iiIuiii> r<-|iri'Uivit. Gcsta Trev. 
Ea war wohl beiden nichl »ehr eniKi uiu ciii> s. lil.idu . ila Wiltii lm auf oMi-ni heim |Mlhal kl 
Lyon si'in wolltp, und Conrad, der gleich m im m \;il> r <lir lirrrschaft in Italirn derieiigail in 
DeoMchland Toraog« ohae aweUai schoo damal» dwau dadito uach Apulica an gehaD. 
beldwt dep fiaftfl Heinrich voa Saarhräclc vagtn der träne and den dütHten die er von 9m tcv^ 
boA nüt der njffcdmr? Kirkrl bct ZmtSMAm, fix eafdA atit. de MU in Idsidn. — Oer 
austtellort isl doch Wohl liagcoau wie aach tint «bendaactbal befiiidlicli« aliarhrift «ee. 1(1 hat lOft 
Anno ni.cc.l.i. idibus aprilia ab cpii^opo iicinricu .S|iir<iiu«i qui Tuii eomc^ ili I.iniii^en roddila »un( 
divina WormalienMhas excunic C'unradu ad olisidiuncm Wirxbiir^. qm- k;i(. »<-plrmbris rur- 
»U9 Ulis xunt dc'lracta. Ann. Worin, ap. Bühnicr 2.188. Nicla .illzu tli tilliili! Ilallt-n vinlicichl 
die Wormttt demaacä den Wilbebn vorübeigehüad bei (ich aulgcDoukiuiul Von der bclage* 
mn; Winhwf» «jiaeB vir nichla. 
Oaicm. 

beftfttigt den Deatoebotden alle Privilegien ind fteiheitan welche «eia valer den btndeni vailiehaa 

hut. des^lrichrii noch imbeioodere was sie an biusem bof^UHi-n und gSrtca in Aecen crkanfti 
und don vcrlruR den sie mit Johann Alanuuinos zu Cäsarca über Avaeu land ahfeachkaien ha- 
)ji n. /''ü;*cn: Eberhard und U<lo f^ral'ru von Ebcrsteiri . Hit'iHjId und Vlrieh gfttom Von Mir- 
ki-Diiicrg (»icl, Philipp von Iluhouvcis. Kausler ex or. in .Stultgarl. 106 
fio ca»tri$) brlt-hnt den ÄVcdfraiii »einoo »chullliciss xu Krankl'url zum lohn »einer Ireui- und »einer 
dienate mit dem sehnten der novalfeldrr drs ab^t-haucm-n rcichswalde« Lindau b<'i Frankfurl» 
BihnMr Oid. Moenefr. 1|83. — Der aii»«(illuri liegt südöstlich von Neustadt an ilcr Uatdt. 
WeUiam «ar tut dem ^eUechie der riller von SaebacnhaMen. Dieaer lehnio «creibie vnn 
ihnen aaf die herm von CIcen dann anf die von Frankaaelaii» mM deren ahamlliehca im ge- 
biet i;elrgcnen bcsitanngen ihn die »tadt vor etwa (Intehn iahten an alck hffaclUe, wa» mir 
die grlrsenhcit vcrschaltlc dieso urU. abzuschreiben. It»7 
bcurkundi't il.i^f er auf bitten «Ii ■. Kini.jU' -r..ri ii xim ILilisLur^ L'indftrafcns de» Elf.i^-u^ l' lun 
wr)rb"> Mirdiim Andrea» vnu Ttiitluibcr^ vuti «tsiiiiut li<iistrlichcn valer und dem reich be.ies- 
II . jii (IcSüCn suhn Johann verliehen habe, mit der au(la.s;e bei urhicklicher gelegenheil ge- 
daciites leben an cmplanjpen wie das hcriuMamen iat. Cofialbach von ännnütwalt (f«L ff. $n. 
IT) in SMtlian U. «S. 10» 
PHocslen. 

VergeUkliM bemtlien an Ciiam noedScdiifc von Begenrtnrg mit dem konif von Böhmen , der den 

iH-iimr MliK'.-lvt von Regensburg gegen die herzöge von liaiern unterstützte, eine zusanuneo- 
kiinli /II lial« 11. Chunradu» in feüto apostulonim l'eiri et Pauli cum Ultone duce Chambo ve- 
nu. '[M'i^ ri \ IlMoniiiniiii Miieri- i ijia(.'iii|iMl. Iii riu. All. 

ap.AafBSianii^ebt dem liu^u von HuulalbaA &o wie dessen ehelichen söhnen ojtd lücfalcm «eine «am amt 
I Aug.sbDrg gehörige |fiiter ia Sehainits m rechtem lehen. Hoimagrr Beilr. anr Oewb. von 
I Tirol 2,308. 100 
apud .Norim- belehnt den Waller aeiwnkcm vm Limbwg weft» aeinar nene ndt dem iagdrechl in einem niber 
aagcgebewa Icairii bei Oeialii^ welcher den wald Vitngninil wH einnltlieeei. (Wnldern) 
Hitt. Kor. 112 «« iodoek der ans einer abitchrift in Stnitgart entnommene tag fehlt llö 



I apoil vill.ini 
Lachen 



•imd Sf iram 



M-jiruuirt ilrni fKiMViil nmii llulirnli 
liiiiii r Ir.'iii n.i[ii(iHini .iliinimi^ 
grii.ildi ii Ml ll.i! Ii' ii ku-li ii iiml 
mit Heinrich Itaspe) liun Ii iIm 
tenburg und die Juden daM lIi. 



ili «r^i II 5i it x iiii r iuKeiid ihm };.( «!■ m iii r iiii l !■ rner zu hof- 
litr^DiiLi iH'slr..' a fnicri» »imiü .•illiiiii ii:iii ^M'^rn Jrr um ihn 
li.'iii iilii riii.i>>ii^<'ii .mIluIiii lii'ii ir l" i I' riirik liirl I in licr Schlacht 
.:i'|jii^i riiii limiiu|( Seiner ritler^tiialt erlitten hat. die .sladt Üo- 
1 II. I>^( (•ibsaltei um 31100 mark silber. Luden i^ Kel. Ifij/I. 



Lünig AeichMrcfa. 22,203. Uaassilmaiut Landeth. 1,409. OeltcrSaauul. vcrach. Kaehr.I^I?. III 
nianit anf Ulla der DentachordeaabtAder die (dnaaelhen gehSrige) kirche in BUii^ in gana be- 
■eadam Mbuta, dcrgcatalt daw aie nie ant der letehinnBiitlelbarheU veriuacit werden aeU. 

Mml Boic 30-.317. 11t 

Ibnt den irfui ii l.ür-i m von >luhlbauM i> .jie iüi.uli . er sie nie dnrch verleilinni; ui'- -i m. r 

band \erauueru sullv, und lassi »ich die mauer wcldte &ie awiidieu der dorli^cn bürg und 
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<ter s{mU /u ihrer besseren «icberhcit crricbtet babca, für teilt ^faJJen. I-^üui^ 
orcbiv 13,Uä<6. 
Ok Conrad tot 
üt nraUhDMli 

nkbende gewiiisheit. 

tcitigODf; des rriedlicheii Christian im inni oder iuH netUEewihlte cnbiscboO <ua 
fit ad Primmani (an der l'frim -welche antcrh»lt' Worin^ in ili.ii Kh< In Ijlk 



Reichs . 
'Iii 

an die nitle 4« mg. uiRbeia «t«!» xi-i^^ 
fnam, «Mt Aat dock mküIi Icoi««, «us* 
Eodem anno (icrbanlin cfiKOj^u* Magmlinas M'ildgraviuH («l<>r nach Lq" 

ca3ti*a nii'tajn^ 
ilr;v C'i.nradum 
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regem prope i-illam Crichesheim (Krie^heim «fsilich von NVorms/. ti ni »i^iUa. -i^suinfiioDis 
Marin saccenderunt villaai Pclernshcim totaliter. Ann. AVnrm. a|i. B«>huicr 2.1^. 7*<^aoll ffn^ 
ebeadaaelhst befindlichen stelle wimle um dieselbe zeit am 20 aug. das inlerdicC Von aenfiBi 
Wofius aaügeüiirochcn. üb deshaJb weil die bürger den küiiig Qnuti dlwwls bei sich «qf. 
luncnt Köoig Wilhalai bai«iiel« aich daaaii »ir belagening van BopptuNi. 
Spricbo allg«n«iB« aiit damrcKbiOntn, denn ficilidi nidrt maltf vl«l« dem an «ic crj^an- 

geii«a mfe fiilgian. Vergl. nachher, 
schreibt »einem bnidcr Manfred nntcr bezcngung seiner freundbrüderliclien geslnnungon , ija^j cf 
nachdem < r ii«ulir?i. ji ratle al» er gaoa nach wünsch gopcn dir reichsfcimi'' k iiitpfic <Jio uac4- 
rieht von dem loü« seines valcrs vemomnieD, sofort die türslen des rcichs <tu t-iixT allgemeinen 
S|>raehc nach AD^.<>burg bt-schieden habe, ond dass er nun, nachdem die r*-ichsaiagel«-f(cnheiion 
gehörig geordnet aeiett, aad er aeioeo ackwiegervater herzog Uitn von ll.iirrn zti seinem aio||. 
Vertreter ernannt kabe, «uvenOglicb aaeh Ualian «ad ia sein ibn vor alh m thourvs ori>rei«k 
Sieilieo aita. Muliali mU»— ftitinanter. Mwalaii SaifH, ijttl in daa Fr. Pip. daronili. 114 
verpIlBdet don grafen Ludwig tob Oeitingcn wegen aeinar ranan trene die aladt Horburg «fans 
die bürg, die Stadt Dinkclshübl. die bürg Sorlirini. dio vogici des l^loStiTS Kolli a04l den nkmen 
inAofkirch noi 1590 mark. Dinkelsbübler Ueü. gtgcu Orttinjen Spielberi; v.>n ttüti nr. 5> Iis 
bestätigt auf bitte seines gelreaen Heinrichs marscliails %Hn ]iii{i|>ciil>eiiii liif Mlu nkuii;; wt^lrlu- der- 
selbe der kirche za Stahelsberg mit seinem gut I-amitarLthotcn geiii.iclii li.ii. X<<ti«fii: l.ii'Ini? 
graf von Octtingen , Gebhard graf von Hirsberg, O. graf von EbcrMrin. Kmloir iumI llrrmriin, 
gcbrüdcr von Uürnheim, Volanar von KamMleni Coarad von Uim iköaiglicbur »olar, Kngelhard 
von Tapbeim. (Lang) Haterialiea nr Oett. GmcL 8>tt3. . 116 
hetebut den bwggnf» Friadrick TUkllltnibe^ «nd denen «hcfrao auf deren ananchcn, nie aow»bl 
ala dem Idadar , mit aai«eir borg OMoaen. (Wölaiiein) HiaL Nar. ttft. Scb&lx Coipn« 
1 ..trkniüicin Ant. Nordg. 4^ Oettar Gciak der Buggr. im Man. Boic aO"^l& StUI. 

In< <l Mo». Zoll. 1.56. 117 
verpfliniirt st iiiciii x h« ic^i rv.iti r Odo pfalz„-r.ii' am Khr in iiml Im r/.i.^ M<n Raieril «lio bürgen Floss 
und l'arksu-iii mit zugchür am atOO mark. Aeitcukbovcr (jescliichte von Baiorn 177. .Mon. 
Boic 30«.319. II« 
Abreiae ana Deolacliiand sacb A|nüicaf nachdem er, wie ancb die arknadcn zeigen, noch viel« be> 
veiduaMK hiNe, nm aifli di« nölUgan galdwiHal an veradiafl^ Chanradus rex he- 
caapalü et Attracti» per infeedatinea aiva eUigalienen paieaaMioBibaa anii, in 
Lonbardlam ae tranitallt. Chrra. Salisb. 
ADknnilL Pann mit Ezclin nnil Jon .nifiirliolrncii n.ic hb.ir^tädii'n n;ir Ii Goii'i am Mincio. 
Parlamt^nt niii ilen lornli.Aril i sc.hrii (i Ii i Ii e 1 1 iiic ti. Euilnii .mii.i lit tm^iiso octebris CcMHl. 
«Iiis rc\ Ajuilio il <loimiiii> Iccriiiiis Je li'inijino cum pij|iuli> Nimm l'.ulin- et Vicrntic ctta 
iikAgiio etkertua et ninitis rierciba rheiitniiicoruni ivrrunt ultra Mcuzuiii aii ca»trum Goiii di». 
Iriclus Hantuc. El ibi sieierunt per ({nindccim dies ad |»arlamentum cum t>eii«oiieii.«iliin l'apien- 
aibw PlaccBltnia et alüa rectariima övilaiim Lonbaniie can eaaipliribns impvratoris. Et Irans- 
Mlia qundedm dieb« rcrcni ftomt Vcranan. Paria, de Gerate Ann. MedioL «^ Mar.^gas. 
.- CUbri ap. Mnr. '&AI9 aebl diese lasammenkanft wohl ircig nach CrcmoM- 
RMilimifl. Dann nach Istrien zar ciiischilTung. Eo<lem anno Conrada» deM*nileiM de AJeaalmin 
vi'iiit Vi fiiiaiii . i't cum .TiiMÜii tcrliiii in iiicii>i' Hi't «iiiIm i intr.ivil in iii.iii- in porte Tcxane 
(FaSAita hf l l'ul.i'J^ Li iiavi.!;aii> in Apiiliam , caiii cum insuia rariliiiiir .»Ijiiiiiiil .wuudBm sae 
placitum vohiiirjtis. Muii. I'.nl. 
schreibt einen« getreuen, er gedenke am vierten nacbstkoomteuden monats decenihrr Srtuua m ver- 
lassen, und Äber Yicenza den hafen von Pirano (au Islriens nordi»est*|>il»e) zu err<-ichen um 
aicb dort am 11 dee. cinnHchiflte; er welle dann auf weibaacbien an Faggia ein aJJgaaciaaa 
pailamatt linllcm. Valaniaa d«ve«oMm-iucii««n. PM. da Vin. Epp. a»t9. — Oaa danm eiw 
fieU aich MW dmn Ubau in 
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f in T<itria) eAtnU der «talt O^w dfsifte iich Hb«ii y*tUk M «ihlM gleid anAm itidntldteii. 

j Miiri'ihrili von Pcrr/ .'iiw Jr iiL n {kti. <Ii s li.^-isarchivs m Wien. — Eiam Part» Rom fiadc ich 

I aai Jtr rhedr von l'iran.i. \<mi ( .i|>(. il Klria, HO 

'rrUubl drr ToLi i.im ihr Miil>|Mlzt' I<lrlin<i liis elciclip. MitgrtbFilt von Pi-rlz. ii\ 

meldet den bürgern von Worms seinen gluckliebrii eintritt iu lltlicn, d»»9 er mit unbeschreiblicher 
Jreuile rinpfaiigcn worden, dws die reise des pabsteü in die Lombardei ihm eher nützlich als 
MilUlich gewordui, und diM ikm nutkgnf B. v«n li»lieBbvr| mit viel«n ««hilEn hia PcU cnt> 
gbgm^aBvmntm lei, iaden er sie n«leich cfmlut bii «i letoer rtdJwhr nck l>«atidilHi4 
Im der (rem am kclMumi. Ex eiaa- ipltaie. BAhner FgoM* X/ÜH. — Dm datwi «rfialit akk 
ans deai iolali. Itt 
Landung zu Siponto. spätrr (ii.i<hdeni .Maul'red WM dort eine neue MadC fceKrämlci tuiilr) Han- 
frcdoiiia, und roipraiii; durch Manfred. Anno dnmiDi Dt.cc.l. indictione deciina mense lanoarii 
eiusdeoi iiiiiiriiKiiL" «luniinus rex Oonradus, liliu* domini imperatüri», venil de Almaiiia per mare 
cum ma;;nu extolio, Btiaw per (lumiuuni prineipcm qai rat batiiu* lotiua regui d« ntandato da> 
mini iniperaUiiti& El apjli«iiit in Apuleam octoTO iaamfU diäte IndiclienU. Ann. Sie. — Blaa- 
fredu diciniB lesen eam nasM» TbeMooieonm cooiillTa per aiaie vcaieateiii apid SipenUm 
ddrito meieMia et devoHetM neepit, ngtMunqae emw pio ipee haivltut graaeral ia paee «»• 
taÜler feie coasütntnn aibi assigpevit. Nie de Jamüilla ap. Mur. s.M^. — In hoc anoo Coa- 
ndn* T#« vrmk de Alenianoia, et ohedirit el (oluin regiium preler Neapolini Capuan« et Necft- 
riaiii 1 1 ti rra> ( liroji. l av. Miir. 7,927. — Conrad bibaii'li Ii aii);iux'> ih n 

.Maulreti Hill ausxctciiitutis;, tiüld aber Ikii^t er all thni Seine be^itiungen zu eMiix-ht-u oiit r doch 
zu mindern and verfolf;! seine verwandten, was .Manfred mit pr«s«er Kcla<t«enheiC ertr&f;t. — 
L'i'ber die bei grle!;eDheil dic^sor bc&itznabme des le|ieitk»nigreichs der Itircbo zu zwei ver- 
achiedcnen Zeilen an den pabst zuerst IVti nach FeiOgia und dann ItSt aach Rom grschickleu 
CetaodtscIiaAca vergL Me. de Gwbip Viu Ira. cap. 31 md 35. Pio etale geaaMlMiiafl be- 
stand aas de« uariignii^BB ll«rtoM tdr Hokenba^ den erab. von Thun vd dem candar Wal- 
ter von Oers, dw aweite aus dem |i;rafeD von .Monlfort und andern. Ein auf dio»e VCfhand- 
lunj;en bezügliches merkwürdiges aclenslück ist im anhang zu .Math. Paris crhallea. 
.li'M'iii i.i::<' gebar Elisabeth <lrs köm;;-. .-i inahlin in DcotMUaud den nqglidliliclwn Cvnmdin. 
tii r .iciiii'i) vater nie gesehen bat. iierm. All. 
Heerfahrt mit .Manfred gegen die rebellen in Terra di Ijtvoro. In ptOteaMl Sutern üKtis in terra 
Lahoris rex civitates .Xqiiini Suesse Sancti-Gcmani plara<|iie vi das caitra, que per regis ad- 
veniMi nbellaverant, vicii. Nie. Jams. ap. Mur. 8,30«. — INeae lieorliibrt l«lan ich dmhalh bi 
den Jonater 12A2, wcU der könig dennlchal in. San Gctauaa «ine wrh. anailelll. 

aaf bitte des Kembsld prio pUMS des Jobsnatlerordeas in llali«« ÜD^sm und Oeslreieli die 
brüder die»es ordeu» samint ihren hausern umi siici rii üln r.ill in n inom n ii ti in m inen stbul?., 
und bestätigt ilwen ihre Privilegien. Per in.inu? (iunUtni de (»ir,i m-iii Suilit- c;iiii < li.irii. 
l'irni .-ja-, s.iira IMM. - Mit lahr 12.VJ. im!, \tK \23 
schreib! den t rcmonescrn da.vi nachdem sieh Ii. cr.if vnn ('nsrrt.i . sein m Iiw.i:;« r, der -••tadt 

Capua ihm UDtenveiiWt habe, Miunebr das ^an/c (.ömi^n irhi m m itn'iu tVi'vHK lu-n besitz sich 
bettttde, das* er daher »ebts mehr im sinne htita sla ajuk verMaamluus ei»e* Iteeros sidi mit 
den aagehfeiiheiten dar Lenbavdci an beseklft^en» daai er an dJeaan awacli, nashdca der 
verruchte verräther msrligrsf Land« wnirihcilt and Bit allen seioiccB verbannt werden, 
einen ganz zuve^las^igen nad ihm «■vrtraaten natMi des matk^ralfcn VlierlFinaTinnt von Pavia 
;iiil«är(» nni niederwärts zum vir4ir dnnli die :;.niz<' Lrnntiardei ernannt habe, und f .rili rl sie 
iiitit iul ilcnjsellien sloich wie ihm selfp-i t\,\„f /n Ii i>ii.ii, und besonder» zur v< rtlK'iiiiiun:; von 
Tortoua natli ili ->! u M rl ingen behül/lidi zu ^i jn Fre«|ucntcr vobis — fornndi i, l'i (. ilr \ in. 
Ep]>. 3,79. — A iin ri.'irr tu bgeruug Neapels war itl^it damals noch nicht die rede, tiarum konnte 
auch damals <li r k 'in^ cli< Terra di Lavuro verlassen und sich ostwiris wenden. 124 
belehnt den psfeu Rudolf von Uabsbuig nii der v«n demselben erbenleie* vetie Kebteig. Liek- 
nvwshy Heg. l.tt «iir« — Waran geben die geiahichlalwmda an Wien wtik. wie diese« nnd 
wie w. »,m nnd m nid« hcranst ISS 
bddknt den grafi^n Rndolf von Utbibnrg dem achnim in RKMIuinscn. Lichnowsky Reg. I,n 
cxtr. — !kr .iiis«tellort ist Canosa am Üfanto westlich vi.n Tr.ini. 126 
schreibt dem graki» Hugo von Montforl da»« er dem felusier NN ci^seoau si»c »cbeaLungeu Frie- 
ilrirli^ II und Heinrichs (Vlli hjb( . iiiiii erbietet ihm dasselbe ungealürt in deren bc- 

siu zu bdassen. Chronik von Wciuenau bs. «ec 16 in Ueadelberg nach Betbmian. U7 
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jVcrieUit dem markgraf«!» Bonifaz von Moofernt. anf den behchc de» WaiU-r vt»a LiOCor« und 
derer die vou ihm beAuftrftgc »iod die gMer der lebellcn unter seine gctrctteii V'«i-tlMilai 
kufgam CuaUs et fenum, Tridimn at po^niaakj qopd ob criiMB 1cm naieilici« Ummmt^ * 

UM coobi aot «t npoHB p »«f»6liii» iMfonrnbiliter ad 
Um and tem eriiea n mbtcM Idca. Per Jaeobnm de Pan 
DOtttimt et Ooatleffiaai deOCra iBfcrielis «de proAtmolarfun re^ Sicilie logatetam. IrU i fu« 
patriae 93. — Mit iahr 1253, iod. tl, in regiminf im i r.i anao (crtio, JenisaJcn) 23, r> .Sj. 
cilie Z3. Ver«!. über die verfolgiuiK der liwnilu- l.auvi* ilurch di a köflii;: Nie. de Jania. 
Mnr. 8,500. 

Belagerung van Nrapi l lii gmiiK n, nadulpn) ('ajma ikereils (ira sonuncr IZ^it} amtorwoiügn 
war. Diese bcideu yUniu: warm nach Fri> Jriclis U lad aaf die «eile des pibstlicheift StaUä gft. 
tman ood luUoi Miufred* w i g r iflica wideraMaden. Conndiit obaedil priiM» Capnikm dciade 
NttfoliB «w CMont eeeteiia MellMtan et devste. Et iNMlni nt ^ktwlis aiAtralk«ndo doae« 
MC^ CM ilare nandaiis suis, d«struens «nmes nraros ciieaBpaallM ipcit icrris. Xic. de Curbio 
Vib ha. ca|i. 31. — In hoc anno wnncs terrc quc rebdlate ftetaitt Conradn rcgi rcvcrse natu 
ad cum proter Neapoliin. Lndf iralus coiijregtvit l«ltuil nginiin i-i I i I i < am xviii iurm a 
mar«' i t lirra. Et circuindäU eil civiu.s virililer. Et fccit contra c^im inulus inArtiiiiäs el ex- 
r{ui;iia in^iiii.!. Chron. Cav. a|>. Nor. TM'. V'ergl. aoch Saba Mala$p. a|i. >liir. B,789. 
(in castri») verleiht und gicbt dem marligrafen Uiicrtu Pallavicini »einem gcaeralvic*r in -der Laai> 
bardei wegen seiner gerühmten grossen Verdienste, und damit er um so besser ftoinen feiaden 
nfMiuMelmi vod sie voa einem einfatl ia Apclica naA SiciUen abhaltcD könne* su d«Men U- 
t*rm beiiliovgMi allM «u gelegen ist swlichcik im VJk CUadk muä ^eaa F», imd swiMhea 
4ep ViTO ttad Chiavcnna. Per maniis (iaalleiii 4a Opa ngii SiciliB «accIlBni. AA> Slpiia 
dl Ptnaa 9M0. — Mit iabr 1153, ind. 11. ' ' 129 

( — ) verleiht den leulen der 5t.>dt l'cnna, die wieder xur irnir st gcn ihn zurüf l>»ckcli rt siml, alles 
was sie seit dem tode seines vaters gegen ihn gelhan lial>fo, iitntuil »tc wieder xu i;iia>lrii .in, 
bcMäligt ihnen alles was in dem von seinem vater dem dortigen bisthom ertheiltcn privilr^ cn(- 
balten ist, und venpriclit ihre ^Icn gebränchc zu beobachten. Per magistrum NicoJatuu de 
Racc» nourium. OgMil It. Hcn 1,1144. — Mil iahr 1153, ind. 11. 130 , 

,geiUttet nf bille aeianr gelraaea leota vna Faktma, da» aie die ertm ^ rij M aod thiere ihrer Jaad' 
gnier dmdi die tbore oail den haica vaa Päknw frei hanialniigeii mfgpa, mit baw ato a 
Verfügungen liir kaufleate. Per manus UualterU i» OcM Mgni SiciUe caaeeÜaaii. Vw Mr. 
Panorm. 20 und 26. — Mit iahr 1153, ind. 11. TSl 
Einnahme vnti Ne.i|>i'|. Decinio ilaquc die intrante mensc octobris, cogeule eos famr .simul cc 
exereittt rcvvrsi sunt ad com. Et precepit rcx et destruxcront tolum rourum eius per circuiiiun 
usque ad solum. Et mallos ex eis exilia\it. Simililer fecit Capne. Cbroo. Cav. ap. >liir. 7.927. 
meldet (wohl im dec) einen edefai den (am nov. d. L) erfolgten (od iciaes ach wiegcr vaters hcr- 
aof Ottos voa Baien, qai fBaittai» m aobb ofBuum ccMpeacabat at velat noalri pars magna 
caaaiiü im» charitatif palcna aan infaMa dabat aHMai. Oua fait aedatocpraMtMUia. Fet 
in Tin. Epp. 4,3. Ift 
In diesem raonat (oder nach doit \nn. Sic. im folgenden) starb zn MclG Heinrich, Conrad 
ehelicher bruder, «Icr john Krir«lrichs II von der iMbclU von Enjsland. Eodein anno 
est rex llenricus jiarvulus in ci\i(at«' Mi lfit;, vidclicil in nuii'^f diciiiit»ris. Chron. Cav. ap. 
Mur. 7,927. — Vergl. Math. Pans weicher deu konig vou dem d^inab so gowObnlichen ver- 
dacht einer Vergiftung frei spricht 
meidet (etwa im ian.j den iiöaig Heinrich von England den ihn tief belrübendcD tod seines bra- 

\f band mit ihm noch anfsei. 
«chmaier Nargarelba, der fanttUB dM nariignCM vaa HdiaaB, and «lareo liindefa. Nol' 
lemu* andHus— aperite. Balm« ITisc. 1,48!t Ed. II. I,IM. ISk 
schreibt (etwa im aprill .seinen ^i lri in n, da^i? it iiumn>')ir im ruhigen besitz scineo erU&HSreicbl 
mit wni iM hi er von 2WJ(K) uiiMTkscni ii •■irciicrn ini b( ;;riirc »lebe nach dem haiseirelcb assx». 
rücken um seine diirtii;en relj< [len /.u veriiichti ii, inde m er zn^leieh seino attbällger ennahni 
sich mit wallen und pl'erden auszurüsten, i-'idem et— linieret Pet. de Vin. 3,78. 134 
Todestag zu Lavello (etwas südwärts vom mittleren Ofanto, drei Standen östlich von .Meli!) nach- 
dem er aclieo Im vorigen beibü am ficber gdiliea halte nad nun einen rürkfall bekam. Ot- 
batte der kOaig mit «inam ba«r* aacdwiitt ia» kaiaerreich ausrücken wollen. Vor 

" Bcitald TOD Uebenbaig (vmgL 
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Enfiiis. 1938. Ind. 19. 



ms 



nHt» 



Kicd über di<- rral'cn von Hohenburg milrkgr*'<*D s»! dem Koni^n. Ucgrnab. 1812. 4. 1—2) 
zum iiflcgcr >1< s r< ich'- für soitK^n mintierl&hrigvn M>hn. An einen (od darrh vrri;i(hing iit 
wohl licht juk deiiken. Et MtriMii aoch nehr müt Connil gekommtat Deolachcn, wM bei «tn> 



HiM AhmiiM flü tvm Cfaaiwb 9«tvle Aadtam toMmiwiL «Ucrnt Cfann.Mbk 

Dm tagemmmMi« tadeslag steht fest Airdi di« bartm mukbiim ftegoi Juiiiill« der den ftl 

mai nennt. Auch ilir angäbe do^s r.inr.id in ^fi lfl ^r'fil.jrlo'ii .<ei igt sicher unrichtig. Die Iciche 
wurde nach JUssui.» f;ebracht, hu »iu <l«iui iiotli ^ur ilin r lunniicbrn bei«e(itiins bei einer feners- 
brun»( mitverbraiiiili . üjrt. de Neocastro ap. Mur. I l.KUG. — ( iLuiiraiius rt\ [■rlipri niiiiir Xi ». 
{luli expapiatt et muri» «in» ad lerratu prostratu , honio patiticii» et iudex «ev<;rw> in vi^Ua 
asccnsiunis domini dicro clau»it eslremmn. De CuiU'i obilu Tculouici Apiili et Lombardi, pMicr 
UIm errat de parte ecdene^ dolere wi«w Mot ntrktli. Uem. All. — R«x Coniadiu nw^ 
tBM cet fai AfMiltft in bocI» aiceiiitrais donnL CtflM Ana. Im. af. Mar. 6^510. — Ano <«• 
mini ni.cc.l.iUi. cum rex Conradas doobui annis ngnam Apolio temiiiaet die doodeeilM CMUtC 
uiaio rej^mm siinul et vitani amijit. Mon. I'ad. — Reversus autrm in .\puliain in Werne »e- 
qucnli, ni(>rlu<H|UC llt'tirKO riuiiore l'ralrc suu , ins|i"iii luii rc.x m i mi. |iiir(i > iiii|i< i i.ili proce- 
dere. El cum circa vttis luitiuni orilinalo exercitu )<r»ci--'>univ c ii'lr.iitiL-ran <rpis>i ( m i^nij»i» 
prupt' Lavelluin, iiifirniilale correplus, cum e.<^t circ^ aiinns < i.ihs vun.d '■i \ . m lriiiiii|ili<>riim 
Miorom yrimordiis« acerbo mortis Tuto succubuil. Jamsilla ap. Mur. h,6U«>. — Co^trciao rex toD> 
in A|HlUk knrtk monte.H focarioa prnpe Melfiam et VenOaium cum infinilo exercitu c-astrl' 

. in icalorio mo in canpii eab Mtomiali tenfote (alio ichon I2&3) febnli cc||iit •C' 
• . Cenvtleaeeiilie MM «Hinge« reeidivabal feginiai* per i 
9 Mar. 8,181k 



Entius. im Ind. 13. 



Kntins fHcinrich) (ritt unter den anebclichcn sühnen Friedrichs tt m fHthesten mt, und seheiai 
ilcniiiiicli ili r ;ilt< >!<- pcncf ii zu -i iii, iKirf iii.ni .luni tiiiK'n das* er ti i m iiar vrmiihlung; acht- 
»cbu ijlji alt war, 5« war <*r iiotli vor Iriedriclis rütkkehr nach llalien erzeugt, «-omit die an- 
inbe »tinuut dass er der söhn einer Dculschen gewesen sei. Ccslui Ance fil de I'enipereor qui 
ftt |>ris> «i fn fil d'une haute dame d'.Vlem.iigne , et l'avoit fait roi de .Sardaine. Cont. Guil. 
Tyt. (geschrieben um 130O) ap. Marlene CüII. 6,7ld. Daj^egcn »oll er nach andern suhn einer 
CrcMiNUseeriii «der noch nnwahweheinlichcr söhn der liianeo liSncia wid aeaiit hmder Mraikeda 
gvmen sein. Ex coacnhiaa GcMonenei Heniiiini quoque iKom lahait Hcntint n «nnia Uro» 
I nuu9 et nubilis iadulis. quem eliam omnes advcrsarii lauddbileni virnni testanlnr, et in sagit- 
lamlo mirabilis indnslrie. Franc, l'ip. ap. 3Iur. O.liTtl. Dunü filios, »cilicot ^leiarreduin Apolie 
I principem et Knciuni n m l.unihardie genuit ex Itlanka inarfhi>iiii>s.t l.jiii/< ii^i .It h. Vlil. ap. 
! Böhmer l.'iTS. Er war seinem valer ius»i-rlich sehr Ahnlich, wie dieser ihn sell>st nennt: per- 
I tunam patris et imaginem referenlcm. Kriegerische kühiiheit zeichnete ihn aus. git-hl drei 
I nwao{f;rafieii iU>er ihn: Fctracchi Vit« di Arrigo di Soevia. re di Sardegna. Faenu I7M. 8> J> 
I D. Koeler: EMhis. Oölt llVl. 4. Münch Kanig Enzi». Stuti^. 1M1. 9. Nnr die letttore, eine 
geacbwtiaigc «her werAloee cenpiltlien i war mir rar hand. 
inSardinia Ivermihlung mit Adolasia, der ertin der beiden iudicate Tone and Oallwa in SardiiueDi Ton dcnea 
iiiiii Eiiiin-' den königlichen tilel ajinahni. Mense ortohris tienricus naturalis filius imperaloris 
* III Sanlliini dusit uxoreni. Rieh. .Sang. ad. 1238. — Vergl. wegen der besilziiahme von dem 
vor/iulii li^l« II tlii il Ji r iiisel, welche .iiulrcrM iiv von dem i'.«t»st als erbgnl der kirclic in an- 
Spruch genommen wurde: .>iaih. Kari» ad 1239. — lüiüus scheint diese genahlin überlebt xu 
haben, denn eine zweite ehe deaidbem nüt einer liehle EMlins war- cinat in aimidit gmooi' 
ncn. PeL de Via. Epp. ißl. 
Eraennitag lom legatea von gras Italien aettens adnea vt»em de» haiaen: Qna|ifa||(ar <e tah in- 
et (Melitate confisi , te (üenricum Turris et GaU«« rege«) 4e latera noitn 
ad eaa, velui persune nostte specnluni, pro caraarvatSraa f«eit et ivatttiA J 
Ra«. rrid. w. 9M. 
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MtOQ 




IbsIu Oamen 
HoxuiiU 



R«veBDe 



niärz 00 ^«p.Crotoniaiu 



■Mi 3 



r|L-|'ii| 



Anthcil an drr hecrfahrt scuie» vätcr)* ins Muländiacba, dann i;iul;ill lu die mark AncouA, , Wo dj^ 
pwtbci de» pabsies Um üb«rgewi<:la kc» ami. l'atat Gtcfw BL fohUkt ihm ioi oet. <len caiA*. 
oal Jubann von Colonna entgegen. Hidi. Sang, 
(in castrU inxu flumen Noxoni» de coiniuiu Aukimano) schenkt als rcx Sardinic etOallie CGaJIoittk 
et ucri imtfttü loüiu lulte lefMMi dar fiadt Joi die grabxhäfl Jeii und flenaiuk4« viJJca. 

t 

■Im Bmwnt muk aedaOfjit» Imamn^. Ana. CMieo. ap. Mur. 14,1097. 

Der taiMT In aiifirri^t ihn . zu ende fcbnian in Tuscicn zuiüge /u '..ihiini In. In il<rm «losCJ/ji, 
g' ii .'^LlirL'ilx II jii ilir l loräDlincr ukI der*olhe, er »cbicke dilcctuni filimu uuMrunt II. rc£eqi 
Suriiinic [K r^ciiijiii jialris ot imagincm r< [ursi iKantem. Reg. Frid. nr. hw.i. 
crikennt tli iiricus dei et imperiali i;ratU rei Turritauus et Gallurcnsix dt »acri imiMsrii in ipt^ 
YuJia legattM generali», in gemiuhvit der ibni von den kitwr, seiaem vaier, gegebenen VoU- 
■wlii, d«n Beatardion Mha de« Pagaracei«« tm Coctow m einem «ffeniUclien aiotar. Ar- 
eUvio >tor. ML Apf. S^Sf. , 2 
Se«tieg zwischen den in»eln Nonl« Ckritto wd jHwr die GeuMMai und gefangciincbniung 
der (iräJaton, wobei Eutins die mit der pimnisdten vereinigte siciliamscbe flotte fahrtv. Vergl. 

ll' L' Friii, iir. 11.110 



— 4 

nov. 2« 
1244 



iwi 9» 
ocl. I 

ms 

se{'i. 00 
nov. 00 



lion<^ \>n:t l-i(ai c^tim} ivhrtiiti dem Hugo Ana«ula und g«;nossuii in t'remona in bczug aur auKwochselun^ von 



larain 



Pante 



ftb. 14 

— 00 

4247 



■aiflO 

awf. 00 

ms 



4J«i;gOluuIa 



TaMiiBi 



ante Parmam 



Tan. 09 

fcb. 23 
inai C 



CrettMHio 



ante Parmam 




gefangenen. Münch König Enzio 312 unversländliclier abdruck. — ßlos mit ind. 2. 3 
( — ) schreibt dem cdrin mann Lutelm graf von Cauino potcsta m Creawna in derselben ;tii :;clegea. 

heil. Ebend. 313 wie vorW. 4 
achteiht deuaa vea Hanlna, li« aäckten nacfctheiM acUdtan un wir Um einen wa&ieustilJKaad' 
swiMkea ihrer «ladt und Verona in mterliandeln. Capin lec 13 mllaBlna. — Bio* ukit ind. i. 5 
•dbnibt denen ttoo Hanina, dass sie den bei ihnen gelangen «iizrnden Raineilu dn Uferegnana ftai 
la«Mn mitcineii. Copia sec. 13 zn Maiiiua. — Bios mit' ind. 2. ' 6 

»cbreibi denen von Haniii.i. ii;iss mu diu Leonardo de fasert« In ilon besitz nikw bexCicfenaler 
reichsichen Selxen mücbti-u. CiJj>ia si e. 13 zu Maotna. — Bios mit ind. 3. 7 
Zeuge als rex Sardinio et »acrt imperii in Itali» Icgatos generalis in der urk. Friedrichs 11 riirP.inn.» 
TrefTen vcrlorw» f/tgn die MaiMadcr, oM^dcm er bei Caeiana Ober die Add« gegangvii war, 
um den von aeinan ybi««- rom «iiMani Kon« lier leUnpAen Ctiwlea in dea rücUvn xu iU- 
Ics.. DuMb aoO er «Im hma mU feftageit In de* litadn der feinde gewesen sein. Abu. 
Medial, ap. Mwt. 14.46S. ßaiv.Tlamna Hin.FI«r. ap.llfnr.ll.Wl. Mem.|KiCBeg. «p. Mw.^lIA 

belehnt als ri x S;irdiiiii snrri ini]irrii in Itjliit ti ;;Ati|s ili 11 rii.ii oiim Gaya nnd dHD GonlSd CeMatO 
mit der Ijurj; Laiuu. M<iu. Taur. Cljiirt, J,IWi. — 3lu iiitir lUb iml. 5. 8 

nimmt auf bitte des markgrafen Bonifaz von Montfvrrai dii' 1>1>sict Lucedian StItlilll'dA C uM um 
u. $. w. in seinen scbuiz. Irici Res patriae 2S. — Mit iabr IH$ ind. &. 9 

Belagerung. Bellicosas Entiiis Friderici filins naturalis cum .ezercilu CrettdneiMiaHk ivit ad oklt 
dendoB fwddan cattrau Brixid nonine Qainoianin. Hon. Päd. 

(in ehaidlMie) Zeuge lUadrieha II ftr Yitatbaw 

(— ) Dergleichen flir den ^luercelelto. 

lk;siegUDg der nanltniui^tchi n kn< '^'snonr auf ilnn Pa. Pct de Vin. T-p\> i.-ll. 

übcrsendrl dem I'. ilc I'jiluilc n uli^Mutr \iin l'a\ia üiifwärts 1 im' beschwcrdcschrift dea Salralor» 

•hgeheo betr., 



1278 



lur erledigunj;. £x copia aatii. in Pavia. — Bios luit i4id. & 
(in d«pqf«liiiiMM Punne) Ztas» Fiiediida H II 



1« 




NiederU^e ud gefangenachAfl. Daa aohlMMUd ttegl : 

«tofeaieB Bolognesen eabca üb nie wieder Trei. Aau. vet. Mit. ty. 
vor der adtlacht geschriebene hiWe, worin «Ii libcrialis llalie 1 ' 

gcmeinsJDirni ^^nll■^^r.1hll '•''■nBIlltfl^ TOd ein TWMlahBM 
Ami, R"l. 3k,i4ü ujid 2W. 
maclil sein irsiamenU Er verzeilu d.irin liir sudi liologna und irl;i«st ihr alle" «.is >i( von ihoi 
«rpresst ttai, bittet sie zogioich »eine irxtc zu belobiica; vermacht 4«0 gaidguidtn zu »einem 
Seelenheil, welche seine verwandle AIÜIM fctejg «« SidliM Md Friedrich landgnT von TM- 
rii«m nach aeiner bitte «ntikkten aoflca «. a. w.j emanat n aeineiii erbesim reich Sardioidi 
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Entius. 1272. Ind. 15. 



t 

14 



t24S 



nui M 



— 4 



Bawoie 



ta 4tat nidini Jcnmkn SisillCK wid Arelst, im beiMglfciim Sckwakm und in aodera reicl» 
UadMi, d«ii Alfima van Castilien und Pricdridt landgraftn von ThAriag««; enwcbt den 

kr>iil;; von C.'üliiii n M-iiic töchtiT M.'ii:il.il<'ii.H iiii'l CmislAlitia lU verildlMluB EmIw 
Eniiiis m. Savinli Alm. Hol. 3'.44f. Müntli Koiiij.- Eiuio 3m 11 

ii.Kht /.wri r<>'llri[|i' Ihi il'^ zu ^uiLsti'ii »i-iiu:r n.\i lusK'n uiii2<')>iin:;('n, thcils lichvA ttiMT bl(rtbn>M 
in der dominicAncrliiTelu:. Kocicr Eotiiu 130l UübcIi ILwiüg Eozio 333. It 

Todastag. Mcn. pot B««. af» Mar. I^IM. 



1247 



Cwrtoae 



Friedrich von , Antioohien. 1246. Ind. 4. 

Friedrich von Antiochien war ein cweiier onchelicher soha FMcdrkha U ikcff Aetsea her- 
kund wir ebenfäilt uclas atcheraa witscn. Di« BRcUolgend«B «aiaben Mbaincm aar «u a«i- 
ncm sqaaaiaa (waklMD in der uL tob • inli 1MB aach da aaderer liiliit) gcacbSpH« ver> 
nuhuBfaa n «eia. und «a wMtln aar di» aiatei« ia baaag aaf faiaca tod-oad «aiae AaiU» 
Rlanbwirdiglccit verdienea. vero oxar (aa nrant d«r Tcrfaiaer Mck di« «MeuMaea) 

fuit iociyta Beatrix, Oli« priiKi|ji^ .\iiiMc1iie, ex quidu'^ siif« i |>(>is riiit Fri'ti rii us Jr .^ntiochis 
l&ntiuB. Quf^ pater cesar m regem Tu.scie conaiiluit . ei priiic ijüiium AiiUtielui- üuu jiegavil, 
«ed proptcr mortem patris supervemeiiCem in n c> m nmi p otuit l'iliiis publicari. l.sic qaidem 
Fridericus duxit in uxorem nobilcm Margharilam filiani N. <!>' ronuiiis cunabuli» ediUm. cx qai- 
bus nati fueninl Conradus de Antiochia et lla;^ariU soror r iii^. Tost caronalionein aiilem re- 
git ^laaTredi dictM Fridericaa iaapiaata narl» iaiarül. Bart, de Neocaaini ap. Mar. 13,1015. 
Ter^. Baa. da tauli apu «nr. Aat It l,IM6 wo die aaga wie ildi Friedridi II ia AatiaeUaa 
für einen wMsmar aMagegeban hata, aack nehr aBSgea^nriicIct laL — QaialMB fliant hatatt ax 
Clia regia AaÜacirfe Syrie, mnnine Fridericam dam in illis partüMi morafCtair. Jolt. Vict. ap. 
Bührocr 1,278. N > 'i J i i Ii I i I i !n Ii schenkte ihm Conrad IV ciniic rieiini;' r.\Ilene 
grar»chaflen na«! iüiiiii ilm lu dir dt<.iallsi;;ea undatirten Urkunde: Krideritus du Aßiii>clua 
Albe Cel&ni eC Laun ti comes, itiari.'.siimi'i l'r.iter el fidcli^ luiilc r. Tel. de Via. Epp. 6,8. — 
Fricdriclu aohn Conmil wurde von Cunrnilm. nach der asuipaiioii Manfred« aber vor der tren- 
uag vom pfalzgrafen Ludwig, also cwischcn iSMtHad XM8| und wohl am wahrschcinlichsien 
iai apUlierbaC 12OT, wagan aainar alels bewilvlca Inae aaai luntea der Abnuaea cfnaaal. 
Jliger Oaaah. CeaAda lia. Et wnrda apüar iuah daaa der beUteihaUcr dea Karl voa Aa* 
jou gransaia liagtMM. Ooatadw de Aatiadw», ^ deaeaaderat de aürpe Piidatiai captaa ia 
Sicili* per GiiMoBeai de Wonrorte eecatai eaatnrtns et gvspensas fvit Bea. de laiola ia Mac. 
Ant. It l,ll&6. Auffallend J.is^ üeiiv< nuio liier. Uli er mjii Jein ilfi'vtcrn autgaog dal aiaa- 
fischen hauscs spricht, nicbt auch Friedrich» von Aiuiuciiitju l'ruhen tod erwähnt, 
soll an diesem tjgc aU Kriilcricus de Anliochia «acri ioiperii in Tuscia ab Amelia Osqne Coraetnro 
et per loum nuritimam vicaiiaa geaaralia (onier welckcai litel aach die aidutrelgeadea wUl. 
ausgestellt aiad) d* «aminda vaa Kaalovalinie eia .pnMIaf gagAtk Ubak Beaa « Ciaiid 
Serie 1 
nen noCar Ar Caitaaa. ArtUvie ater. It. App. 1,4M aulr. 
beauftragt den Constantin von Sicilien vicar in der gralschaO Siena und in dem bistham Chioa!» daat 
er den an ihn gerichteten hier eingerückten aufirag des Jutsers d. d. apud SMCtan Clirialiatti 
IS ang. 1246, angelegenheitcn des kl iMcrs St. Salvalar'ia TtTatfmrirlt kelr.> vaUaiakeB wüfß. 
Abschriftlich durch Giesebrecht. — Blu$ iiiu ind. 5. 3 
überschickt dem edcln mann Thomas von Ophen kaiserlichem hauptroann in comiUtibus Arein ( n- 
stell. Seo. Ud. und im bistbnm Cluiisi abKhriÜ der veriiignag dca kaisen d. d. Capoa Ii mal 
1246 daa Salvaiorkloster betr., mit dem belUil aaidw naa TaUnB la Wasen. AbailtiMklk 
durch Oiaaalmdtt. — Ble» mit lad. A. d 
wird pounia von Ftoreaa. Nel ».ocaLvi (aaa U47) A fttto pataM wawar Fadarig» d'AaUoeUa 
per sei mesi , cd cntro in caUn di Kennaio ia ligparia. Paetiaa di Ken Craaica ia (Taidini) 
Script. 2,19. Rena e Caraici Serie 6,10. 
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feb. U 
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Mg. 13 
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ttfU 18 
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Cremone 

n dcpo'pilla- 

Haue Penuii 



Ar«tü 



Zenge FriedricJ»« II für ileii ptaiigraft-n von Tnscien. 

(in casträ) schreibt dem Guido potent,« von Are/zo zum »chuLzc dc< abtes vuii S(u flortt duelb 
gegen genannte , welche aafträge haben a Mmellino olin cptic«jN> nunc proditor« «xb«^"^ 
nito iroperii. Rena Cainici Serie 6.4d. — Blos Bit SbL fl. 
(ba obaidiaM) Zeus« WnfiriOm II f» Vüeriw. ^ 
BiticlMB iB dl« 



«erdca semöri. Sepüno ItaL 



Lcejt].TU. 



Ulu IHderici 



UmI thGrme 



■ mperaiorjj. 



iBtaavit Tlorentiam, raaxima parte eonim fiigala et i|tforini tnrribas et pallitiss Amdittas cvei^j. 

Ann. Sen. ap. M«r. 15, '27 notc, — Ol) liirrlu r \ ii'll( icht drr Ijripf ilcs kaisers an die Flo 
liner gehört, warifi er sie von der absunduug dif^es. si-ints soLucs aJ civitatis vr^mtrc 
betuchrichti^t / l'r l. lU; Vin. 3,9. 

ernennt in i^niassbeii der eingerückten voUaauht aeines vaten d. d. apad Areianum 20 iani i24t 
den Gonlaiiu »ohn des Acayltt tm CortOM WM «Sutm iMCw. AtcUvi* Mtv. It. App. IMM. ~. 
MU iaiv m7 ond iniL «. f 
bekamt ganuaton 8hMMa am Mtik lübar acboMIg sn Min, lad iMIt Amb in <»fiik«r WAittiaAf. 
gOL vrkande »icberbeit wegen deren rückzahlnng. Actom Senis eoram d. Ranuccio iadtcc 
Ranaldo de Boncnsegne, domino i'etro d« Aatiocliiat AI«» mreacalo« d. regis , Riasclta 0«. 
donis etc. Rena « Caiaici Sari« MS* — Wt Uhr IMS awl iirf, 6^ Abo kkn mmch «ü Pmw 
von Aatio«hiea I 7 
■at eiMn ootar Ar CoftoM. AhIMo Met, H. App. extr. g 

wird wieder potesta in Florens. Quelle wie oben znm I ian. 1247. 

Jacob van Abbalia ait dar davch daa eingertakle kaiietlkke aebr«ib«n «L d. Fa> 
caetü« M «viil ihm m%e<n8aim «italiMi b «athan daa UaM«t« San Sal-vmto*» di Hgs. 

tamtate. Abschriftlicb durch Gieaebrecht. — Mit dar afcnbar nnricbtigcn iad. 5. 9 
gebietet dem poleala dem rath und der gemeinde a« Cortona genannten penoncn recht n ver* 
»fhaffcn. Ilena c ( Janiiri Sorie fi.Kl. — Rio* mit ind. !)- 10 
Todestag ikacb der am 11 aug. staltgefundeDca krünung Hanfreda, und swar inopiuata oiortc. 
Bwt da N«a«a<M ha dar > 
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Geburt als anehelicher söhn Friedrichs II and der Bianca Landa ans einem lombanliichen ge. 
acUeeh«, waldi«» nit das Agtano «ad de« Haletta aahe verwandt war. Sein geburtsiahr er- 
giafet aick «at dar aqgah« daa Ntk imäOk, daw er heia tode aciaef valen «ehtzebn uhn- ait 
fwvaaea aai. «•«• («»»} lUt aahiU» da«laa Bbaca da doaM iiianun noUliam de Laa- 

o«a dCLanibardia. Ex ^aStm mucepti foennt iadjFtaa MaalMns al i 
tradita fuit nnptui Bataci.n iniper.ituri Const.intiuopolis. I.irn noanalli 

trimonium ipsum, eo quod duraiili- prcecdcnli mairmionio <il)i «•am post partwt ÄaMioa eopahvit. 
Bart de Neocaslro ap. Miir. I3,10l.>. — V.x »ururp vcro marthioiiiim I,aiir'>runi . « im concu- 
biaa, Manfredam gcnuit. Franc. Pip. ap.Mur. 9,661. — !>ed licet predictus MaulVcdus laiHjuam 
«aita dcriTatntf dafbcMM aaMhna i^aciatur, nobilis Urnen natur« deciu utriiisquc 
t faa artai eiaa «m OMiMiat iBQuaaaa, BMcuiam ferc dcrcctns biiias eiptabat. Ac 
MM aiat failhalia . ; . enaeaaaqaa Ibma pKeubUl . ■ . meruit accuratc ab angoato 
tnctari «t CMledM pariter aicut fliina la^liaiaa dB^akdaa. PrafccU nkairwi io liberaUbus ar- 
dbw «le. Saba Malasp. ap. Mar. 8.787. — Dieaer lebtere aekgeaUaiache achriflrteller , «wir 
ein anhärii^rr dir kirchc aber doch auch ein bewuliderer Manfreds, wird WaU fiber die viel. 
erOrtt tc li gitimilat srinrs liclileii das wahrr sewosst und )cesaj!l haben. Daftr Spricht aacb, 
daas der noch etwa« frühere Nie. Jamsill* a|i. .Mur. diesin |iuiicl -w ii' .ibsichljich nicht be- 

rührt, wohl aber bedeutungsvoll von der ntuttcr Maniired« &ag(: '|u.\m impcralor sunm« di. 
Icxerat. Jenem aussprnch und diesem schweigen gegenüber, scheint mir di. angäbe, da^s Krir 
dricb II den Mtarnd daich aa^Mcead« ahe legitbaM habe, aehr awvifcibaß. - Zum enien- 
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mal wird ilipser (voa Mincm ohvim Maufrcd markgraf Lancia zu nnl«:rKh<-iilciKle| Manlre«! yc- 
naniU ani 21 a|>ril 1247. in (Inn liiin li NS'.tltn noii Ocra 7.^visch<!n ihm und der Beatrix voa 
Savtii abgcjclilo»M>tirh heira(it:>vt rlriig (Uuiciiviiuo ili»t. de Sav. 71). Er hri«»t hier: Maiirrt- 
duj Laucia ßlitu impcratoriü (aUo nicht marchlc»), und dor Laisrr vi'rs|irich( ihm rinn rcichlichn 
auNilaltunf; rrst noch zu gewährrn. l>oinnäch.«t erscheint er in dem teitanient de« Kaisers , an 
aidi zwar durchaus wie ein ehelicher sobn, aber mit dem sehr aalbllenden untrr»chicd, das» 
•t 6im Heinrich, Oagfuvn ehdithan mJui* da» kaiam -rim deaam «uelischer gapuhlio, iMb* 
l^eaent lal. — Manfted war dncb TtntO^ des kürpen und des geistaa fleidi aehr augeieicli* 
nrL Ein kreis von deutschen sangeni und fiedlcra lebte hocimeehrt an »einem höre , darunter 
auch Cnorad von Rotcnhcri;, der mei.iter Ollocars. Vergl. UUorar ap. I'ex 3.1^. Dagegen 
scheitit Maafr<-<l die küiisK <li > krir-s zu »einem verdorben vernaehlä»»igl zuhaben. Die u»ur- 
patioD de thrones seines uctleu. niitiidem er dessen vollmacht an^Dommen halte, ist ein flecken 
in »einem leben. Doch würde man daiür leichter niildrnidc enl.^chuldiKUnjj«a auflbdcn künnen, 
«Is für das crlüKJiea aller neben ihm blühenden zweige di-s aiaufiaehen iMMMS, weiui der vcr* 
dacht, der deshalb ach«« Mhu gehegt wurde, gegründet iat. — Sota« (hatoa norde« vw ewei 
aeitgiaMaicit Nleolam voa lanaiUa nnd Saba Malaaf ina (a^ Mw. 8i49S nid TS9) beeahriebea. 
lasbceaadere hat auch Danl« ttiner gedacht: Purg. S.UIt «ad SS.M waa dm comiaoata* 
lori ii. uiiil iikUK iittirli drm ReDvcnuto von Iniola in Mur. Ant. It. I,II.M) und 1116, veranla»- 
siiu^ /.u iniKl.r iluimrti Zill. Cvintf .SluriA di Manrrodi (Na|ioli. IHil. H. 1— S) c-iiie aclilungs- 
wcitSc .Ii Iii Ii. ju dir i< )i Krdoch den mangel chruaologi«c!i< r Ii sl>ii liiiii.t n iim im hr he- 
daure ie tluriliger die nns überliercrtcn angaben sind. Wenn einst noch mehr Urkunden dieses 
Jür»ieu aurgDAindcii sind und feste haltpunclc gewahren, wird man auch .Miil. di (Üuv. mit gräa' 
aerct Sicherheit beaaiaen aad viel rciehhaiiigeiD ngcalca daaselbcn aafttellen kdonea. 

aacia, des Imsen soIib, uad der Beatrix grUSo ma Saliuzo, (achter 
um S»««i, dnch WailN vm Oeta crwthkan von Cap«a, h»vs]liRHbt%- 
len des kaiiers, he«rk«adet Die ▼iraiildiaig aoll hb ende nlehilen maimonais Tolleogeo wer^ 
den. Die verlobte erhält ein ^^iitulll vni tausend ni,irk iilirliih. Iii ni ilnmiiLui iinp<-ralur da- 
bit prefalo Manfred« iiiio in Icuduiit > ( tiviiiagium lotani tcrram a i'apia nsque a<| nioiiles. üicut 
per di Visionen! et alios suos fiues usque ad auritiMB Jame dcaigaaiur, dÄft etiam ei wpiuiR 
.\rrla(ense elc. tiuichrnon llist. de Sav. 71. 
Brbe.'seiiiKeizung Im irsiaoieole l'rledricbs II nach desse« eh«liclien söIuh ii ( niirad und Heinrich uad 
deren alUUUgen kindern- lien «OBoediam* el conSnnanns diu« Maufredo, liie Matrn, prfaiei' 
palUB Tarenll cam onaitatihH Mwtia Cateosl, TticaricU et Graviae eie. Coacedüm» eliaai 
i ridem civitaleni monlis aancli Aogeli con taht hoaore rao r(r. Reg. Frid. nr. IITS, 
schreibt dem erwahlleis ronüsehen böni^ Conrad l\', nnd meldet ihm den tod seine.« raters. Tnr- 
I biiiK iMilicciii — r'/viM'it P,.,lii/i "^Iiv. |.17'>. II Nun \I,iii>^i I.l'tt | 
ivcrieibi als Mantrcüusi divi itus^iistt uti^icr Muri.t l'i tdciiti liliu^, Uii et mii ^r^Uu {iniiceps Tarentiiin.!». 
in Italia el »pecialilcr in resno Sicilie illustris regis Conrad! balius. dem erzb. lierariJ mmi I'j- 
lermo für dessen kirche und aal' dessen bitte , statt der im leatanwDi des kauers vcnuachieji 
SOO gulduiizcn. Castrum Asinclli und roslnim Uratlera, «alcha dar «ab. herelM anf labadt laMe 
haue. PifiD Sie. aaeta l,U7. - MU iahr lUO ind. ». % 
schreibt den keajg Cearad IV, imd auddet ihai, adt beaig aaf die achan Mber nülgelheilte nach- 
rieht vom tode aeiaes vateiS) daia das ganze königroich sich ihm nnnmehr uiiicrwrr're; fordert 
ihn auf, den edeln und sMdten desselben tu schreiben , da.*» er das tcstinieot seines valers 
Ini'iil:;!'!!. .illrii ^l iiic ^ü.iJr gewähren und dir liiiidlmi:;i ii Manlreilv ji m liiii hilifii \\ h1I<'; rr- 
inncrt ihn, dass er d«-« edeln und Städten des küiiigreirhs JeruMlnii , ni.li.iiu ibiu iinhanp-n 
wollen, ermunternde briefe schreiben möge: bittet ihn eine aussieht auf sein kommen nach 
Italien sa eKiflVien. De obitu— procedanius. Baliue Mise. 1,477. Ed. II von Maosi l.l!)3. 3 
erab. C. von Salemo die durch B. niarkgraiirn ^on llohenborg i« aeincat auftrat: be- 
wirkte (Mtgabe de» dnrah graf Harkwald einst der kirche voa Salama eataageaeii gelfndea 
Batlipalla nebet der ianiitietst dateibat «banlM barg CaaCaOaaä. Per Badnirnm de Fedioboniai 
regia cnric notarium. Uethmanii ex ur. zu .Salerno. 4 
verbietet auf bitte der Stadt Trani fremden wein in dieselbe einzuführen. Davunzali Sulla seconda 
nioglie del n ^l.uiin .li 12. .1 
.Vn diesem tage Utidvte der aus Deutschland kommende kunig Conrad IV und iiafam besitz vun 
W.*inero künigreich. Anfangs schien er den Manfred höchlich zu ehren , dann aber n unlc er 
misstraaisGk gegen denaelbca, lud eulutg ihm nicht aar aUaiilig einen ansehnlichen Iheil 
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seiner btfiiUun^eu und rt-chlu , loinlcrn \ L-rtiunte auch unter gesaditcm vorwautl ^ 
(crlicbo verwandte aus dem küitigrrii h. M.tiiiM HcM «iah dlci attca in gcduM 
gelallen. ^ie. de JanuilU ap. Miu. 8,M&. 
Aa dic«em ta^ starb küni^ CoaMd. Di« mn «iotnlcgide vonrntadsdialUicke regiemns hat tu 
wA* au riickneht wf tiw Draliekai im narkgrafcn BeitoM ytm Kobnlaig Aborira^.-i,. 
Uebcmaluie tkr lefdHTerweainiK raf bitte de« markj;rafcn T«a Holwolmis und d<^r ^ro.ssi o 4 , 

reichs. Nie de iajnsilla aj>. Mur. i^ .'ja^ ' 
An diesem tage birlt pabst Innuix-iuc tV nacii vemaudigiuig mit Manfred ««iiien ciiizu^ in (j,., . 
Neapel . iiiM < r hause da* PM«r v«« Viaeft tai 7 d«c> 4iete« iafem sC4tr1». Ji||c^ J^' 
Curbio Vita Inn. cap. 41 u. 43. 
Manfred seiit sich gcstütxt auf die aiihänglichkcil der Saraevncn in bcaitz tod I^ucera nai ^ffp 
doitigen geld» «ad krieftTetritbe , oadideB er mit dem feint iher den voriielaalc der r^cbt«. 
Cwndkn wA d» naMit liidaii|| det Bardto rAglone wieder in nwlieiffnlt igm^mÜHm 
Is «dligt iini wn beH din ylbeäiclM Mtgumtr u vertreiben, and licb «UmUis j« ^ 
be*i<s dee reiehi n tetsen. Nie. de Jamsilla ap. M«r. fuli;. 
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crneuut bevollmächtigte um mit pabst Alexander IV zu verhandeln. Cal. chart. gccI. I(.oin in Mar. 

AnL It. 6,^9 e.\tr. - .Mit tabr 7 
An dieaem tage bevalteichli^ Conndin den NaBfrad s«r reictev«r«MHas> V«rgl. Cann- 
dini nr. I. Dieao voilwHlit mide» vte ce edenl, dank den BumÄiil des Itcnesi to« 
Baicm Oberbracht, der dann aodi anlMgn tm den palat hatte. Nie. de Jamsilln ap. Mar. 8,S71. 
StUtnng dem päbatiiehen beer« aattft dam nardbiallagalen Octevian gcgoaübcr, nndadem Uanftied 
über Nctfi uod Luccra voi|eriMkt war. Nie. da JaBaiüa ap. Unr. I^Ml «• rtel «inxoltiaa Itter 
den damaligen feldaus. 

HoflafE allgemein ir. NNrsi-n vorr.ith \sird Peter von Calabrien seiner grafsrlial'i iiimI de» mar- 
schallamla beraubt, aus gleicher Ursache werden Bertold inarkgraf ^on lluhetihur^ und dessen 
brü<kr lu ewiger gcfangenscbaft statt der verdienlon todessirafe vernrthcilt. (.••'tivancu Lancia. 
Manfrtda ebeim wird graf von Saiemo and grossatanwiiaU. Kic. de Jamaill» a.]». Mur. S^&78 
■it iahr 1«» and ind. I8l Der maauaienbanK ergiibi daia da» iabr nadi nnsetcr «Mrecb- 
Quiig richti)(. die iodiclion aber irrig ist. 
i(in canipis) gebietet dem edelo mann Fr. Ljmc, das» er dem abl vild convenl von Montcrmnie 
den ort Koccila •Maninil 1 inii. » andern besuitirmm re^tiimri . l'crtz en copia «Ic 12-'>6. - lU is 
mit ind. M. Der ia^o Pesolc liegt südiistlich von Metti. Xas «iii-sem Se« ciltspriii^i di r Üuas 
Brandano, der sich in den golf von Tarent ergio.vst. H 
(in campi») emeitert ala divi aii^sti inperafairis tSridcrici filius, dci gralia princeps Tarenlinus, hu- 
noria Mootis saacti Aageli donUaai, et inasiria regia Connuli accnndi in regno Sicilie baliu» 
lenctalia. dem dogen Kainer Zeno and der fenMinheit d« VcaeHaner in ^«»09 Mf du reick 
SicDien das eingerückte pri> lieg Friedrichs H für dm doien Jaeeb Tie|iele d. d. Venedig min 
1232, mit näheren bc.siimmwii.;i 11 ülier einirlne punrir. iiainditlich sollen die Vonclianer wenn 
sie aus den geöffneCiMi h diu dr? kiiiii«reich» scrr.inlc juslnhri n nur das fünftel (»ininlnm) cat- 
ricliten, wiihn'inl ilir inlaiidfr t(ll...'it il.ks iliilt.l ilvrriiiiiil zu <iHii( lilrii Imbi-n . uihI s.dl Li i al|- 
ftllisoT miiidi riiug des «Irittel* zu guDSten der icutern, auch d** JuniteJ lu gunsleu dtr imcrn 
gi niindt rt wt riien u. s. w. , wie diesen verlras Manfreds macbtbolen die ros-ihofrithtcr Jo- 
bann von Pitcaria nad Nkolaus ven Janitara an Venwiig beachwonm haben , und in gemäsi- 
beft der digaiflditen vdlaMeht Üanundiaa d. d. Waawrlmng SO ajtril 1266, so wie «-oUprerbend 
dem giaicUidls dogeriicbton ge«enbri»r des dogrn Rainer Zeno d. d. Venedig aept W7. 
Hnias rei teelea sunt: Oalvanos Laac eomcs principatns rc^ni Sfcilie siaircaeakai, Rieeardot 
Casertc cumes, Tliditia« <l!' Aijuino comes Accrrorum, M-mCredos Nalcll.l cnnMMndvSy OoalletHia 
de Ocra cancrilarius n-sii'num .h rtj-ialem et .Sicilie, (intlViilus de CiiM-ulia et Jobumei d* Pro- 
di» dili ( (i (aniiliarf'S iii.sfri el fthi quam plurcs. l'< r !'■ Irmn lU Capua iiotariuin et fiii.ihe. 
rium de tJcra JtrusaUm et SkiIr- canccllarium. PerU ex Ubro Paclorum Veiiel. lu Wi.« i.üo. 
— Mit iahr 1257, ind. I. 9 
i(— ) bekeanl tw denaelben dogen und der geaMinheit der Venclianer (tir den künig Conradin und 
Ot sieb dnreb di« binde de* oMgisler Johann von Ksctria nad di » maxiste r .Nirolaus yoi, 
Jnnetnrt, aalnar gnaahoAiehtar, Hatoaillen nnd andaw dhiea, velcbe weüand der naritgtaT 
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TM HtlmlMMg in Vjwa^ iepouht InMe, n «iiieni MhUnafCwctllM vm S46M UdMr v«- 
BdiMiMhM ffiMide CfltlllM in haben, and die ansliefprrr d«iur »duulU» btlten n «ollM* 
niil «inrfleliang d«r vvlliucht Conradins d. d. Wasserburg 20 april 1255. Per Petram de €»• 
[ uj iiotariulu ri riu.iltcriuin de Gera cancrllariam de l'nu r\ nr. zu Wir,,. irf 
(in tMiiipis) verspricbl deinsrlben dogrn aiid der (jemcinhcit tlfr \ eneliauer MUUU bisjuitii r . wrichc 
Andrrolus de Mari den Vcnetiancrn abgeoomineD hal , binnen drei iahr«n iahrlich im r,n('fn 
drittel au.5 srinrr cammcr zu erscttrn wenn sin dahin gekommen sind , oder im ((egenJjkUe 
durch die erben dej geoannli'D Andreolas ersetzen zu lassen, mit »cblieaslicbcr cinrückang dCf 
ihm TM käait Couadift »k dato WaaiedMus SO apiil U5& «HkailtM vaUnaiekL PeiU ex 
Libiro Ptat Vtaet in Wten Md«. 11 
AakunA. Hensc apilis prime laJirtiMh 4MÜMa fütaMps IfanlNdu TMil MCMMMI« •( poMm 

ivit Panonnnm. Ann. Sic. 
bönifcskröniing am hi uti;:( ii snnnt.i;: .luf il.is ^•Ti'n lit mhi riirir;iidiDS tod und nach der wähl ilcr 
grafcn und grossen des rvichs. Nie. de Jiuu»illa ap. Mur. Saba )(ala«p. ap. Mar «.796. 

Beim ersten »chriftateller ist die darstellung dieser Usurpation dem Manfred möglichst ^ünsli;;, 
beim andern dagegen mtgUcInt naduheilig. Den 10 aug. baben weniger wahrscheinlich die 
Am. Sie. — JÜ» tflta Cewndin «ml dessen vettoatet dem MMfrad wegM dieser osarpation 
wicatellaCM aacbch Ikum, mtwwlei« 4ene)l«: SfcUien «ei ßt iem immtadigen obnediea 
vettoren gewncn; er habe salehH mfl bewalbeler hand xwcIm fttalen abgcatrittcn; der pab« 
and die einw»bner Jis n iths würden eine deulache Oberherrschaft nimmennehr zugeben; er 
selbst vcrlanj;e das n kl nur auf seine Icbzcit, dauii niüge Conradin ihm folgen; er lade die 
königin Elisabeth ein, ihm ihren ^<>liii ^ii xlikki n . dr n i r djiiii in den lilidnilUrn Bfl ieh c» 
und als seinen üohn halten wolle. Math, di (iiov. ap. Mur. 7,iüic$7. 
»cbreibt als rex Siciliae den iustitiariis SiciUe cilra lumen salsum , dass «r das c«pitel und dt« ete* 
riker der enbisch&AidMn kirchc Palermos von ilcnem «ind abgaben befreit habe. Pim> Sic. 
•am 1,I4S. Cetai« Storia di Hanfredi 1,13». — Blee mit IwL 1. » 
■ deMHlMi4eMhan 8la Ikiaius m Palamo daa neht eiM fia ch er h a rhe m haben. Per 
Ouaheril de Oen regmtmm Jeraaalem «l Sidlie eincellarii. Monere Mm. sie 1V1- 
nitatis 36. I;) 
(in campis) besUiti^i den bürgern von i'alcrmo die von seinem briidcr Conrad IV im aug. libi er- 
haltene zollfrciheit Ihr 4in «rMnsiiaae ihier landgAtBr. Fw ■MWS GiMllain *t Om Vi» 
Priv. Panorm. 31- U 
(— ) bestätigt denselben ihre frcihcitcn and guten gOWohllhailM. AgMÜ* Netflie 4S «KIT. WO itt 
maMeilort BinigimelluAum beiut. l> 
schenkt der üadt Jeii we^ ihter Uwe figM aeiuM vücr FMedtidk II ml gnfw aeÜM bnder 
ConnA IT an» mIm fechte m amlmmii imMalMi orttn. BaMaaaiai Nam. dl. i« 
besiitigt derselben tbre wn aefaen valcr erhaltenen ]mv^gi«n , nnd ihre mit der itadt Sinigaglia 

('iii::c;;aii;;i neu MTlrÜ£;e. Ibid. 42. 17 
y\vhl iWm ir/.l). vou i'rani ein privileg. Luvnrs (\,niiucnL xli und Ivii cxlr. aas Uavacuati. — 
Mit in.l. -i. ' 18 

giebt dem erzb. von Trani ein privileg. Ibid. Ui extr. 19 
den bürgern von Spaletum (Spalalro^f) in Dalinatien, nachdem die syndiker dieser Stadt 
datieibcn geaebworen haben« daia aie «ich gegen dio einwvhaer des königreichs Sici- 
, Um dier «oMt in OahnaliM üUichM i n iöbeiei »ttiliM wdIIm« mit «cbMen wwb diewm 
keuigceicb m fceniBM, und dabei lüer alcheriwlt n gcoieMen. 'Per »um GnalietU de 
■ Otn etc. Dnnont Corps dipl. 1..2M. 20 
(Ii ii Gi imcM ii in aiili trüi lii der dicnste wctclii' Hf «einem vater und andern seinen vorfahren 
gcleLsti 1 Ii.iIk ,1. ( iu uuilii.s.«eudes privileg, wodurch er sie mit persuncn und saebeu in seinem 
reich Si< n in seinen scbnil phnnt n. a. w. Pwls CK registio legie CMb Pilenn. de 1312 
fol. 37. — nio.'i mit ind. 3. 21 
gestattet auf die durch den Johann von Procida ihm vorj;elragane bitte der aladtgeracindo von Sa- 
leno, daia daaelbst Uhriich im acplenber «ine allgeaKiM OMiie gehalten werde. Fer nwu 
Gnallavii de Ocra eUk BMhoMM ex copia aee. 19 tn SaleriM. 2S 
Sni||ihliB acinr XWa&M gemahtin Helcee tochter des herm von Epirns. .\nonyoi von Trani (einst im 

dorllgM dominieanerlilaster, nun nur noch in bruciutricken erhallen) bei Cesare .Storia 1,170. 
erneuert mit «Icm do^i ii It.iiurr Zeno von Venedig in ' im r » < ill;niKip;r n i,rk. Ircilun ii N< rlr,i^i-, 
wonach die V eociiaiier iu seinem reich Sicilieu kommend weilend und gehend in aller sicher- 
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«pt. S7 



Per nanus G. 



d« Ocn 
Ed. IL 



DOV. IB 

_1260 
ian. 00 



icpt. 4 



_126l 

iuJi 00 

1262 



Orte 



Fofie 



heit s<>iii Sölten, mit nihcren («sUetxiinseu über den haadclsvcrkelir. 
tegni Sicilio canccIUrii. .Archiv der Oes. 3,Mt 
6,471 extr. — Mii iahr 12&9, ind. 2, reg. I. 

«t die zwischen den machibolen Venedig;» and «einem bof abKcaehloueM Al»«c«lBkuA^ 
«Mach di« aabkiDgai, waldie «r m Vcnadig tm mtdmn hatte, mmütelat gMi^Meter galnide- 
•niAihr na Apviira Muwn gewiniir ecU aatgeglfoWB irordeB wUen. Afdkir d«r Gea. 9jM 
extr. — Bio» mit ind. 3. Dass Manfred um diese zeit der Schlacht bei Acbrida in Maccdontn 
bei^wohnt habe, wie zwei nenere franzüsiscbe sehriftstellcr bchaopten, ist irrig, und bernht 
j auf i'iinT iiiis'druliiti;; <ir'i «ork-v Ri>in<t^iiia bei di Giov. 24 

<{;iebt eine urk. a favorc dci Ciluucaai ciitadini di Giovcaaiao. Muralori Script. 7,1 061 csxtr. 25 



iani 13 



Mi 4 



- 18 

I2M 



äberilHt der Stadt San Miniato nnd inshetimdera dao doftigni $eli«Mn Gibellinen die gätn aller 
ans dar aladt Tcrbanaten rebeHiadmi birgar. Laal Mm. I»4M. M 
bei«ll^ deai rioer Rainald d« BnuAfta dar loi der aterk Aaaaiw celeisteton trawa 
dleaa.!« daa ihn behngera1len«> caitram Noadaalti in dar fia&chall Cam«iuM», welches Icm» 

Heinrich de Vigintimiliis grar vun hiA.x maior, sein (^neraltic^ir in ili r lunrV \iicona, ia kraft 
der vollmachten die er von ihm Irigt, verliehen hat Per manus (iiiald-ni dt- Oer» o.tc. Beth- 
iiiaim < x cu^jia .srr. IS uis di rn archiv zn KtTipiti. -• Mit anno r^tiii NLiiifrcdi rca;is »ocundo. 27 
.\u dickem ta|;e war die Schlacht von Montaperto zwischen den äieDcm mit dnn Ciibelltnen, 
welchen könig Manfred unter graf Jordan zuzug gesddekt hatte, einerseits, and dort Fiorenti- 
nera ant den Wciren aadreneit«. Die ctataren It^gen einen anlaaheidcadsn aies davon. Ric 
Naleip. ap. Mnr. R.W1. - Diaa Mta M dia aairfarhar» ftlga, data aUh dla bedr&ngten Wei- 
fen an Cawadia «andetea, «ad Im ab Um «tauige heOmK hatea , nadi Hall«« mn kamaun 
nnd Rfin reieh sefnem nnirea gawordenen (tattfcalter «iedar abannehmen. Oebaner Lehm 
Ricliar.ls 5<.»0. 

apud.Vcrrras erncourt dl II (icniirscn das r|fii«i lln ii am 'J2 mirz r259 erlheille pri\ilfs < i"if:i"'« «b*ndoningen. 

I Absclirililidi ddrcli I'erlz i .x rr i;i>tro reg. fanc. I'anorni de rol. HJ. - >lil lahr 1 1>« 1 ii>>l.4. 48 
l.\n diesem tage beurkundet zu Montpellier 1*. der sohu des könig» Jacob von ArraKoniea seine 
! vcrhciralhung mit ConHanzc der toehter könig Manfreds von Sicilien, und giebt ihr mit gc- 
nehmigm^ «eines vai«m «b wiHnm die «ladt Girona und andere«, (VaiMUe) Hast, de Lan^c 
dnca^ 3* 
sintfeo von Messina Paolo 1mm ein befeUsdn«iben gegen gawiM* miaabrimhe. 
Per caneellartam nostnim aepum Beneveiiti. Cesare StoHa 1,118 extr. — Bios mit inhr tSIB. 



incaairaNgile 
Panomi 



— C 
apr.M 

nov. 00 

_I2<5 

apr. 7 
■MiM 



.«epi. 00 



Fefie 



Orte 



RiTelii 
Fegie 



prope B«ne. 
Tantum 



(in nrlii' frlici) tn >t.4ligt den Dentschordrn^lirOdcrn in Sicincii alle von seinem vaK r ••ilialt«'ii<'ii hi< r^. 

nannli ii priMli pien. Per manus GualU-rii de Ocra etc. Mongitore Mon. sta Trinitatis 37. 3i 
schreibt lii'iii l'.iiiduir ili' l'i truro iustitiar von Sicilien circa flnmen salsum, data dto DMtCaahoi-ilon.s. 
brüder in Sicilien von allgemeinen Stenern frei sein sollen. Ibid. 37. 3i 
lern Reinald von Brunfnrtc anf dessen bitte wegen der diensleMrrne, welche ■h'rsr'liM! g^f, 
rater aaliem hnder und ihm aelhat bewlhrt bat, die lindereien der abtei Farl« in dar 
Hark, wie aakhe UAar Fallaraima nnd laiaaM t«h FaUarwie in ganaai b*t(n. iW Bta« 
0. de Cei» (aie) rcfai Sieliie eaneellariL Bcthmaaa «i eopia aea. M an F«rmw. — Mk mat . 
tegni 5. S8 
gebietet dfni ;;;rnri-al\icar in der Mark Conrad C-ajirrf dr-n vürscnsniiicti iii «Itii besila der vorgcs 
nannten guter zu setzen. Dalum per Jobannem de I'rorida. lit-tbnuinn ebendaher. 34 
bestätigt den lernen und der gemeinile von San Miniato, wegen der seinem valeir tisd Ihm lednaatt 
bewahrten treue ihr herfceainieB nnd ihre gebtinehe. Lami Meai. lf4M. gS 
gieU ein diploai dea*en inbatt nicht aage«thaB iit. Per maa« Palri de Alül» Mtaril at idelit 
gribai. Layaea GommeBt mix. SS 
Caventi abhad pertam Caaalia ani veterii taalitei. Extr. ven Paria. — Mm mit iad. 8. «7 
schreibt dem senat nnd dem volk zu Rom , dass nicht die kirehe sondern nur die aCa^t Rom da.« 
kaiserliche diadrm tu \ergeben habe. Annouia celcstis — propcramiu. AreUT der fica. ä,36ä 
extr. .\gnello Noiizii- iniorno a «• eodice etc M oalr. ftoaaa;, Pip. «p. Iliir. 9^ bat dan 
anlang. — Bios mit ind. 8. 3S 
bestätigt den rinwohwru mih Malhclica die denselben durch seinen damalif;fii \ifjr in der Mark 
Percevail von llanria verbrieften vergfinatigangen. (Calogera) Nnava Rae coKiv 30.77. 39 
Todestage Er Uieb in der fcUacht gegen Karl raa Aqjen «daher aie^' r war. Saba Malasp. ap. 
Mir. ««M. Biaard. Malaip. ap. Nnr. 9,191», Oltoaar 19. Fai s;». - Di« hritte dar streiten. 
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den wtnn Mk Iciiah« gluMi. Kwl war aW \emer im Wdfbn alt MulM ▼an 4mi 

Cil;t'IIincii unti rstt^tzt. In >I>'> tc(zl''ren beer war krim- ri chte ordniiDK. Die Slracrai'n i|;icn- 
^c'ii olini- coniniandu vor, und dir A|inlier fluIjtMi ixts nii^s\ crständoiss rpiehcit nder Tprrath 
(1,1 doM' in hngiardo ciMCun Pu^licir f.t^l iKinK ; l»A slürflc sicli Manlr. i| in di n kämpf und 
üai den tod. EnwMUMmd bl. Oti^ir iT2ahlU «ic »ich Manfred *ii Occursius emea al- 
ten dicnor seiaci vllan inlfe suchend wendüt, und dic»er nun antworiPC : ..Waniin veracbtrtel 
ihr IMUmt metee wanngCKj aia ikr c«ek kmalfcalaaeB a^lf Man keifea raah rare fiei> 
ler «d tli^ dahlft Wr akat t«M ««w waÜM, 4aa* ich, wihmd ihr ml««!«, fir eMk 
steile.'' — ÜMlMt «idliA an ihnr aahtakcit eikinMa kkhe WMnle, weil er aicaanuicjft 
geslaffc«B war, auf 4em ■eUadilfeld lefrabea und nit «inem darAber geworfeMui ateiBluuifeB 
bedeclil. — Land and volle vcrBelcn nan nnier dim iur)i<' di s Kvl von Anjou und ■•('incr 
Fmia«4eB Mm«alai«f aaiMbaodlung bia eadli^ am ») min 1242 du: verzwciflusig zar cnnan- 
mnC iriab Bwl «a «iafliaiiiwha vaifar IMi«a Taqgeltas biMlria^ 



Conradin. 1252. Ind. 10. 

Orbnrt in Baiera aul M*ri,\ verkündi^aug all aobo Ava erwählten romiMhen k6aic* Conrad IV 
aus M.-inar aha mit Eh^.iU ib der laälar da» herzog» Oiio von Baiem. lienD. AlL— Cauradiii 
hat «eioeo vatar, der tchtn einiga mnale var aeiaer gebort aach Italien geiogea war, aia ga> 
iahen. Demlba warda vea aeinan akaini leruf Ladwig dem atraacen eno^tea. pen mmam 
Cooradino (d. h. Iileinnr oder iunjcer Conrad) gaben ibm die Italicner. Der anihnil den er hci 
aeiuem unglücklichen »cbicksal auf sich zog, bat niebl so sehr zur richtigen erfor»chnng seiner 
geschieht!- hl l^(:lrai;<'n , als fiir scmil- n.ichjten nmgebungcn. naraentli> Ii ITir Lmlwif; den Stren- 
gen, üble nachreden gescbru|>ri, von denen die quellen nicbts wusen, uud die mir dardiaus 
unbegründet scheinen. 

An dioieaa tage »taib zu Jjtvelio in Apuliea Cawadin» vater Caatad IV. . 



waUwallaR nach 
Wie. 



Aa diaaaa lata acbreihi anaMeapd yabat AleoaderlV aa die 
BW die fechte deaietben an erhaltan, aandem Ihn auch mit 

mehr zu erbüben wünsche, nnd beglaubigt zu diesem zweck den 
I ner Jahrb. 40,151. Verxi. Re^. von 1146 bis 1313 s. 324. 
in Castro uhcrtni^-l ah l'r>j\radu< ^«-cuniius dri gnXii ri :;nuruin Ji'rii>al('tn et Sicilie rex ac dux Suevie, oacb 
UiUMcaiburi, gehabtem rath, zugleich mit dvu hi-r/of^eu von Baiera, seinen oheinieu, luid andern vcrwaad- 
ten. nod aiit seiner muttor, dem edeln mann Maaftad Ant von Tarrnt, aeiaeai ohein. iai TCf' 
trauen auf dessen tcene «nd Ungheit, die reichaverweanig (balian) SicUien» In« a« aoiner late- 
digiteit, giebt Um din ¥ailB gainil vakhe ihm aetbal lülahl, and vwapricht allet genehn an 
halun «aa dataatta in detaan Mg* «mn wM. tm dnfc Liba* Blanana an Wien. Raa- 
■er Geach. der Hehenat Ed. II. 4,SM. — Hoa aiit tad. 18. Der awMeltoit iit dai merkwflrdi;; 
j gel<'i;i nr W.i<M rlnir~ am Inn. •iiilich vuii Miiiichcii. 1 
An dicsejH lagt scbrnitl .uis An.irui [iibst Alcjuuidcr IV .in du- rli< inucbcn ernbiscbüli' . um die 
I wähl Conradins zu eincrn ripmiM-ln n künige zn Vfrhindi rn . «niii i r stIiMii «ri;i ii sr im r min- 
derialirigkoil ■atanglicb sei, nnd belegt cvenluci alle dieienigen welche ihn wählen wurden mit 
der eaceaM— nkaltoa, Raynald § 3. 
Aa dieaeoi tage veiqptaiidica aa Bacharach die Machtbolen daa crwiUtaa römiaoheii UaigsBichard, 
daaa diaaar giesÄ nach aeiaer kienaag dca Conradin hinig Tan Jemalcn nrit dum henagdaim 
Schmhea bclelnKa, nnd IIa mtA In den baiiia aeiaer ftbrigcn iroMvMeilichan and «ilerlichan 
eil- ond lettengAter setzen werde, Wiener Jahrb. 44 ancbL 16. Man. Baie. 3d*,3ta, — Ohne 
Zweifel ?i h.~>ri<' di< 5t' /usirii. mn:; mit za den badlngmgen» aatac welchen die benote . vea 
t Baiera zu HiUiard» ki>ni;;M»iihl uiilnirktcn. 
■PbOachenwe vcririhc mit eiowilli^nf; <ciui r mutler Elisabeth und .meines Vormundes I.udni:;s lii r/M;;} \on It.nf ra 
dem DentidwrdeQ da» ihn cigcaflänilich aogehMige pairanatrecht der kirche za Eger. Zeu< 
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JML. 



«et 6 
iUi 



xcrburdi 



apud Egram 



■Min 



aoß. 1 
— Jfi 



— »5 
acpt. 27 

«et 18 

«UV. Iii 



apnd lllumi- 



f;rri: I.ii(twic gT&t voD Oeltingeu, (iibliard ^raf von Hirsbfirg, il«nnann von Ilurniieiui, Alkero 
vi.in Briickbrr^. Arbo protbonotbartiu nostrr nnd Mit gMmM. Am OrSS^Oi. J)^^ ^g. 

sirllriri iu Dacha« nordwestlich voo Müncbeiu H 
All dieH<;ai tage liess sich zo Palermo auf daa vorgoboi daM CwitMIh gUttAlfU Sei« Manftvd am 

käiHg von SiciUaa ktiam und wu dcanuh totUa. ain>rt«r. 
verlobt 4m grata lUrid vn WirinnWig ««m iiu aiiiiMbilci fnd ad mnmm daeatan ptr tb. 
taut Sweviam dinoMitar pcrtincrc, advocatiam in Ulma et iodicium in Pyersse quo nobis a co- 
mito HarAmanivo d« Dilinfen, qni viam adiit universe carni», vacare ceperant. Moser Wirtcm- 
l)cr;:iii <li)>|ijni. 1. Lunu Kcichsarch. 9.077. Boridit von di-r I,;indvog(ei Schwaben 2. 3 
»ciienkt mit ra(h un>l bci^limmuitg »ein«» obfiins und vorniundü (Inlnris) Lndw^i^n Iterzo^ von 
Bait'ni iiiiil si'iiiiT Hiiui'«cnden getreuen dem kloater Waldsasscn zum sceleiili<-il suinca vaters 
die dorier Wuodreb Pietcicin nnd Grintilbach. Zeugen : Friedrich herzog von 0«9trekb ood 
Steier niarkgraf von Verona, Gebhard landgraf von Leacbtenberg, Albero voo Prulcpefd^ Cuh 
-nd gnf v«a lll«ilnns> Oehhiid gnf TMt ilotinec& ■. ■. « Vm. Boic 81*^7. 4 
Ab dia««m Ii«« vemiUl« aicb in HOadm Caandn» nnUar BBubclfc n iwöter «la« ■!! M«1b. 

lukrd graf von Görtz und Tiro). Uerm. Alt. 
antwortet den Weifen in Florenz nnd in Toicana, daaa er ihren abgesandten, der iht> zum zug nacli 
li.ilii 11 j. nlliircii rn siilllp. i niptarcrri lubo, vind lobt ihre treue. Allrs und r ilem bt-istand .seines 
ohviuui de» pliiUgrak-u Lud.wig. Ueb«ucr Leben Richards 697 wo kurz vorher aucH das schrei- 
ben der Weifen. — Diese aulTallendc Umkehr war folge der Schlacht von NotttAapMl« MI 4 
se|it. 12£0, in wokbcr Manfred die siegenden Oibellineo unlcrstiitil hatte. S 
Hofiag Ulf Pfingsten sur iHMÜMulHie vom hMMgdiani Sdnrabtn. Partes Saavonam Coniidi miaa 
ialrat Aaa. ZinL Ana« daniai nkecLkii. ia ptiiitcart» Csand» secaiidna Jern w l a a i et 
Siellie NX dnx Saevi«, andcdmnia Malii ageaa «maai, yifiuai ewJam 1> UlaBA MieWaviL 
Gleichzeitige notiz der h;;. 20t; /n St. Oallni. Man. Germ. 1,71. NsM QoelleiM. IjSlA Vetjj^. 
die fortselziing dieser noii/. btim 1 aug und 'il sept 
Aas iiiitiii bciid- von pabst l rhan IV an den könig von Buhmtn ei sclirirbciicn briofc ergiebt sich, 
dass damals, während könig Richard schon l&ngere zeit in Knul.iinl :thwe»eD<l war, der erxbi- 
■ch«f voa Maina di« l&nlen zu einem Wahltag bemfen halte, .tnl '»• Ic hem icncr abgesetzt und 
Cgaradm aa aiisMi lömiMii«« böniga gvwUüt wwd«B a»llie. Dar Bühneidt&nig» welcher ebe». 
All« «iagdU«a hatte 4ea y«lit*da««a bi bcnaaiiw gcaaUt, dar ann «n(er androhna« 
leialUebat alMfea ita «alerarib— a bbidatia,. «to deaa «wb Bicbard «Ugat «ns Eagiaad aa- 
Tfidcbnfart». Oku« awriM war bal dieaan bemAttngi» tfer Coaradbi dessen ohcim IjUdarfg der 



apud Rolwil 
a|i, Consta»- 



"rlebfeder. V<rirl. R.iwi.ib! § ■> und Mjririi Dipiomalira ]i<iiil. ST. 



apudsai>ctimi 



ap.CMalMi- 
tiam 

Angusl« 



liulu^. Kiidini oiijin anno io kal. iiu^usti sutuudun curuui habuit apud Uulwil. Vcrgl. vorher 

beim 'l^ ni.ii. 

resigairt dem Hapert abl von Kempten und dessen itaebfotgern die vogtri über dies« « klnM'T srgcn 
ilbrliche entrichtung von lünfzig mark silber. Zeugen: Eberhard bi^chof von < 'nnyMii; , Harfe 
nMBM bisehaf von Aagahnrg, Ladwig Rbvinp faltgtaf nnd beraog von Baiern , Budulf p/Uagraf 
vaa Tübiagan, die gnte Otto von Bb«i«afai, Ubicb yvm Wirteaberg. FUedrich vea ZaIlMB, 
Heiarieb wn Flnteabcrg, Albert v«n Hnbealmg, Eberfnid van Kbcbberg, Bertold ym Mar- 
•leiten und viete a«d«re g««aimle. wnranler aacb; Heinriens imperialia aale ataiMikua de 
Bappiiilx in.. Moll, n.iic. 31'. ,'.90. 6 

beslitlii^l tJtin abt li<iiinch von VVtisaiüiau (Aujuii toiuor) diu vuii seinem vurt.ihren erhalteoen 
ri'ihte, Lüni;; Reichwckiv I(<,7öl. 7 

Ankunft. Ideni etiam rex codeui auno «juintu kal. ocL priroo venit ad .^jikiiiiu (iüiium, et honori- 
fice susceptus per tres die» stellt iLidtm. t>uo tempore in fesio sancti Michalielis dominus Kbcr- 
bardm Conatantieniia epiacopn» ad petilioncn doniai Bnreardi abbali» in cnpell« «uieci Jobia- 
BU da» allaiia eoniecntTU. Vergl. Toiber heiei SS Bwi. 

belehnt den lUter Baichari van Tctbigen mit den von deaaea cbefina m dienen sweek« Na%ab«. 
len güiem m Gailnowr« ünsdorT Schigenb,irh und Waltbrechuwil. Mit s«tig«n. Jjger OmcL' 
Cninrads 103. Y.-rgJ Scitli, Wiricöb. G« m h. ■'.■iU. H 

schlagt dem grafen L'lricii m ii Wirtfnbj-r:; KXi in.irii .ml dio L-ulir in Ai:balni und Rciillingeo, 
welthe denselben schon vnrlicr um '»u in.irlv m r|.r,ind' l »an ii, mit ilcm beding dj-^ i/. rsi Ibr 
ihm oacli der Weisung seines vormands Ludwigs Kbcinplälzgrafcns und b«ra«gs von Baieni wi- 
der männiglich mit ratb vad Art bdaleba. XeMr VemieeblB OtaervatimMi Haga U» 
Nadiadiitui« MS. * 
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I 



— IT 

— »1 

— -Xt I^.Scbongow 



apad Raiten- 
buch 
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fob. « 



11 
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langen 
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ML M 

«265_ 
iub 17 



An lieSRui ugo criieu zo Hagcntii der rSmiach« liSaif Riei»4 eil« Hclining nentn 41» von Con» 
nulin in Zürich angesprochenen rechte. Reg. Ricli. nr. h(> Ii > i il* wullir Rulianl auch Acn 
Conradin nicht cmmal mehr als keran^ von Schirahrn anerkcimcu. i>as am 'ii ian. 1267 zwh 
«eben beiden lr5t|;i-:^r Ute verftilloiM laU« «isb alM» «cildMn Ccandb alt wnUaairfMat Wwich» 
nct worden war, geändert 
nimmt auf bitte des probltes Bertold daa kloster Steingaden in keinen »chatz, und bestiligt dem- 
■eiben alle von weiland kengg Weif und andern aeinen Toriahren «rhaitene privikgiea. Mil 
mtWf. ajiM. Hob. Bds. tfiO. Or. Qnelt %eM. Uri Lechnia 10 
^cim Ludwig pralzgraf am Rhoi« «od berzog von Itaicm, au» dankbarkett dnior 
dass ihn derselbe gleich als wäre er dosoeo eintigor »ohn erzogen hat , auf den fall dasa er 
cr!<1 - 'I rl üi) sollte, all »ein erb und eigen an land un<l Inilcn , indrin it /n^li jch viTüpriilit 
dahin wirkru zu wollen, dsM derselbe auf dcnsolbi-n Till aucb alle »eine It luttgüier erhalte. 
Zeugen: Conrad abt von Roth, die grafen Meinhard mmi (iürtz und Tirol, llrinrich von Ivschi- 
tob und Heinrich dessen söhn, Berihnid von Eschtloh , Meinhard von Roteneck und 32 ander« 
fCDMttte. Aettenkhofer Uesch. von Bainm 110. Lori Lechrain 7. Faher Enrop. Slaatscanzlei 
8^438. Würiinl Kacbr. von Nfinb. OeichL »,SM> Mo«. Boie. mA3». — Ott «uateiloK iat 
das Uootcr Wüten bol Inibraek. — Coandia war alio M dieacr gana oHnangamlssigon 
eventualscheukung an seinen nächsten mänolicben anverwamld n \rin meinem Stiefvater und ei- 
ner grossen anzahi der angesehensten seiner getn-iien umsrlx ii uihI hi ralhen; ohne zweifei 
auch von sinu r nmlii'r, "b^li.-ich diese nicht (^enaiinl \>its di<»i- ^chl•Ilklln_•. ilir rr am 24 
aug. 1266 auch auf seinen zweiten oheim Heinrich ausdehnte, sein iVriiMrr »illi- \\ar, ergirbt 
sich ganz unzweifelhaft aus deren Wiederholung in seinem testamenl. H 
scbeikkt demadbca alle* «igen waa sein grasavaler kaiscr Friedrieh II von dem grafo« Ulrich von Ul~ 
lan atfcaiiAa, nanontlicfc din new iwc Mf dmn Sl Peterabcrg im lanthal lad andenai. Mit ei* 
aiga aeogen. Man. Boie. SO*;!». Aettenlihover 6eaclL M8. Lorl Lcalmin T. » 
niont anfbitle des prabtles Conrad das Itloiler RailMihnch in winen lehntx, «nd 4i«outigC dcaaen 

rechte und frcihciten. Mit . iiiiitMi icu^nn. Hund (r(i|i. 3,1R0, Miui. \Wk . S,14, Or. (.'m If. 2.f.'?7. 13 
bestitigt die scheukuni; di r von ilini tu \< hvn rühirndrii inuhh' zu Schuugan von seilen seiner Va- 
sallen Volcmar vuii Ki iiiniaia und Snikiir v»n Miitdrlbrr:: ,\a das Uoalnr RaÜcnbnch. Mon. 
Boie. 8,32. — Der aiisstellort ist Sicliongau ^ licr ob« ru l»ar. / i 14 
(in Castro nostro) giebt dem Hugo von Monlalban nud dessen .^hnen ond töchtern seine güter in 
SolianilB Win aie deaunlbfin adum sein vaier <aab dato Ang»b«>g M iali vcrUdm bat» 
Bomayr twahanhafc tmt U» a. iM. Uonugrr Clinnik vo« BoksnSdnraapn TT. 1» 
ninuBt gemcinscbaAlidi mit Ludwig pfali^tf am Rbein lad hang viin BaJam di» bOr^ vob 
.Augsburg bis nScislen gcurgst^ «ad dann auf drei fathre mil personen Mche« «ad rechten in 
besondern schütz, und MThinst ihm is hülfe zu I« isti n n alle ^cw.ill, >< I nun d;»»« d ina 
eine sühne *wi!<.f hi n ihm n uml tii»( huf llarlinann vui» Augaburi; «tIo^c im ndi r noch che die» 
geschah, unter anfni^ua;; näher' r hi >tnunmiijc ii. Mitbrsirgrit vonEber4iaid hi^ihnl vunConütanz 
und I^rlold abt von St. Gallen dio hierbei rathgeher waren, jicngeu: Ilcrmano von Hnmheira 
Hademar von Labcf» Hoiiclcli voB Bavenabntg a. a. w. Hob. Balc. S0a,]S8i. Haga Die Media- 
tiainins 

geitellet dem liloaler Weiaaeain die bcholalgung in aeteeas waM geaaaat Altdeif biH bcaatannB 

der Sehnsse zum flössen wenn sie angeschwollen ist. Lüntg Reichsarchiv 1^.751. IT 
bbergiebt den von Hermann von Hagniperch zu diesem zwck ihm rcsigiiirtrn hol' in Ilemuildstefin 
dem klosler Steingaden. Mon. Itoic. 6,532. 18 
Eine iirk. mit diesem dalum l'iir das St. Antoniushaus in Mi'ininmgen i^t in iltrt Tt uungi(Uit.brn ks. 
(.'od. bist. fol. nr. 243 xn Stuttgart so cxlrahirt : C'huuradgs secundns dei i;ralia Jhernsalcm et 
Sicilie rcz, dnx Suevie. Ludnwicus cadem gratia cnmrs palaliniis Rheni dux Bawarie scriplo 
ytcaenii etc. IbMhardus epim^opus Cun^taniiensis et ßertuldus abbas sancii GalU toaaigillain' 
la». Teatea: BefnaaiBMa de Unnhcim, Harimannns d« Labir. Hoinricna de RaTeaafiBN, Volk' 
mar et Marqnardns de Keauate, Hermaanas de Hegolberg etc, Milg. von Stälm. lA 
schenkt dem uonnenkloster ObfrSchrmleld den hof Veliiiclioven welchen Conrad .Spannagil von ihm 
trug. Zeugen: Ludwig Rbeinj>fa]xi;rar und licrxog von Itaierii, lladiuar edler von Laber. Her- 
mann i'illcr Min llnrnhviiii u \> , ^| :in B>>k. Lll' ltl. 20 
apnd Lengen- 'belebiit mit einwilligung »ciius vurniundcj Ludwigs iterzo^s von ßaiern den bur^^rafcn Friedrich 
velt , von Nürnberg wegen seiner dienste mil der vogtei in Sieinach , und schenkt ihm zu eigen 
* I die ebefran des .%m»td von Sakeadorf , Schwester des Qmnrad von Brakberch. Vom hctiog 
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LuiJwif." miilK'^irpolt. Zeugen: Arbo art hiiliacnn von RcncUiliUr;:. Alb<T( jirobüt 'v«>u IlmüiMter 
l'riodnrh und (irtihArd lM<l);rafei) vi>ii L' Uchleiibi r^ u. .1. w. Schütz Oor|HM 4«148a OMIar 
Ue»cfa. <ier BtifKgr. 2,432. UüSernukan Ep. Wir«. Gl. .Mim K«ic 30*,34t. {| 
An diencin Ugc wurde cu Rom Karl von Aiyou darch sechs vom pikit CLenut^ 
tragw «artislle «Is kOnig tm SidÜM geluiUL , lUymüA § 1. 
^Volfra^ ZMge dn« «lu Ladwi^i Bhiim/UlMväbn od hmngi «w lMai>, mtiirtii^ 

Htodwvm wiln« dw Clinnd rtm FutM tt 4» lÜMler 8dig«MM M UmdsKnc bcir. Ha*. 
Voie. 1S,448. 

Monaci ; Z< >ii;i- « inrr iirl>. desselben, fttifliiii;; ,!i s kl(»ti.r? FürvlfMrvId lu lr. Hund M< lr((p. 2.3'iH_ ^lon.Bnicy.ÜO. 

All du'Aciii Usc \ Prior Manfr( (i bei lUnovrnt in drr srblacht n< sfn K»rl von Anjnii rctcll uad leben. 
•pVdWttde belt'hnt mit • iii'nilli^uiii; des lll■r/.o^s l.mlu is; wn H.iirrii dir bt iilcii t>ür°i-r von ' ' 1 Ii wBhlluh Wnd 
Conrad und Otto Vetter niit dem voKtcirecbt i» Tinj^vn. OvIeU Strtft. 2.610. tt 
apadConstan- gebietet dem bürgermcister und dem rath zu Mcmmingrn don Antonitcm ca ViaiUke, 'wdekw FfiC- 
irich U 4ie St. Martinakkch« duMlbat ikcftni«; de« «•Ukrendm aohoKa sv entriohlca. (We- 
Callii) Bwiidil yva der LvMlwglfll lik Sckwil« IM. tS 
(te gradibus eecleiie AugoiMiiiia) giiiU b«i||hakte altMliiül dar mlnade Hartmanns biachof« von 
AoKsburfc von dMiMiben tag and ort, wodnrck demlb« mit ratb ttinn rapit«^!;* und seia<^r 

dipnsimiiini 11 ihn tuin vo»l seine* hochslifti"« erwählt, und vc r5|>richt <li<- dariii «•«il lulltt iii » nä- 
heren be^liiiuiiun^cn t^clnulicb zu beachten. Mitbesiegclt Vttn biichol Ebcrh^&i'il vort I onslaiiz 
und den ihtcii IJeriold vnn (i.illen und Rupert von Kempten. Mon. Boic. 30*,:i4.'>. U 
belehnt den Conrad i>(romcr mit dem wald bei Nirnbcrg ({«icliwi« Umnrick nnd Orainlieb dessen 
brüdcr ihn bUher mit Ikn kwiw» hAtn. (Wilkm) Uiit N«n U& Selaacat Corfm d,M. 
Moo. Boi«. 90'^ '1» 
baftvH di* Ufche dtt bailisai Vlriek .m AngAnr« vm da- nviidictrai «ri ciowlrkiins 
amtcn, nämlieh des vogtes des bürgerroeisters des prec« und de* glttCB ratlaes. 
22,223. Vorgl. Heydcr Bericht von den Reichsvogtoien 4IS. M 
schenkt den Rhrinpfal/graren und heriopin \an liaii rri Ludwig nnd Heinrich. ii> ■ ■ " ■'SUXit der 
iiebe nnd treu« womit iiv tim, gkitbäl« würc rr ihr einziger 8«hn,enu^(;u l>Ab<-ii und ihm zu- 
gfthan sind, alle seine bcsilznngoo, sowohl erbliche als iebcnsbesiUnngcn . allrii .seinen 

leaten, sowohl in Deniscbland als in Welscbland, auf den fall, das« er ohne ehelich« kinder 
zV biulerlassen sterben sollte. Mitbesiogell von Eberhard bischof von Cousiariz . llc-rtold «bt 
TW St. Gallaa. Friedrich gni T«a TnbendiiiBeii, Fiiedrieb kotggnf van NOrobers , Ueimick 
■Mikgraf van Borggao «id Friedriah gnT to« SallafB. Zeugen: FHedrieh faenog Otn, 
reich und Steter, markgraf von Badon, Meinhard graf von (löriz nnd Tirol. Dertold graf v»n 
Graifxpach. Bertold graf von Esckcnloch , Ulrich von Gandi lfiiigeM und Si» aiidcrp genannte 
wumnler ( iitirj«! und ( unr.id ^ralen von Hosburg. Aettcnkbover Gesch. I Ti. Faber tu rop. 
I Slaatscanxici ä«,44ü. ()r. Ciuelf. 3 pracf. 81. Lori Lcchrain 9. Mon. Boic. 30«.a5l. ^7 
bestätigt seinem oheini Lndwig Rbeinpralagrafen oud bcrxog vonBaiem die ringorücktc urk. scian« 

Ivatora d. d. Mfincbcn im ucl. \ax, verpOndnag vm floaa nnd Parkaieia an hcrxng OUa 
Baiein betr. Mit i«agen. ActtiNÜdiover Gnack W. Hm. Bnk. ttßfiSl. m 
I verpfändet demselben acine hnrg Uobandaia mit den vogtcten HaHhcndt «nd ViUeck nabai andern 
genannten gutem mun «Mla dcv nnk«iten , welche «r ent darcb die «rwerbang der b«rg un4 
atadl Nürrlber^ nnd dann wegen dem ^ ^>lt/.n^- m iner liriralh (postmudiira pro cansumaiione ma- 
trioiooii iio^iril zu Bamberg NAniberu; und andcr\\ärt.'< hatte, um 2200 mark »ilber. Milbrsiegc|( 
von Khrrfurd liisiiiol von Consüiiz, llerlold .iljt \-]ri .^l- (iailen, Heinrich lientog M.n lijii-rn 
und andern genanalen. Mii vit-li-u zt^ugeu. AcUeukiiovi-r Gesch. 17>). Mon. Boic- 3u*,i64. 39 
verpfändet demselben bürg and sladt Schwäbisch Werd mit zugcbür für 2000 iiiMrk. für welche der> 
adbfi aowobl die«« atadt «ia andere aeine gfeter wie Moringen Piieagau u. s. w. von denen g». 
Um bat wdabcn ein aein vMer Csnnd Iv Vorffiadet baM. Illibeairscli von genaonicn «je 
voriier. Mit <Mim MMgw. 0«U» flarlft. yu».'U»A Lacbnin t. Kton. Bote. 31^Mt M 
Schongow verleiht der Stadt Arbe«, der er wegen seinem npd seiner antlente dortinem Itogeiw «nftotbait 
besonders zii-edi.m ceric hl uml h.\im n.imeos seiner aii-/iiriii< n. T'.<hiidi Chron.Helv. 1,167. 31 
apud Inspruk liängt «ein sieget an Uit: von l.i n l.i-chot von Kegcnsburg und l.udwia; Ktx'inpfarraraf und herzog 
von Baiern beurkundete |;n<lielie aiiMin.irider^eizun^ /wischen ihmiCoin m d »einer muMer 

Elisabet (noo coDlcndcnlibus ad invicem, scd sioceritat« aninii «It- sui et |K>sieruruni suorum 
conconiia cogitantibas)' Aber das was Conrad IV der ielzterea zom witiuin besitmmt balle, in 
deren folge die.ganunie EUmbet anf die Mber ibr angewiesenen besitatiogea iim» Parkaicin 
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Adalbvff «.ikW. v«dcliliet,an4dBl<lirliMtPanc{«1k«l«.t.w. «mpAngc, ud *of«ri ikrciii «iMg»' 

mahl Meinhard übcrgiebt, vahrr^nd Conradm ihrdafdr geyrÜiT leistet (sc aucion-m quod vulgo g v«r 
dicilur consli(uil). Zeugen: Alniann probst von $L Johann xb Enicosburs, Albrrt graf von Görts 
und Tirul. Brriold uiij Heinrich jsr.ili n vim Kti Im-iiIoIi ii, s. » , Ja^i r (ii ^th. C«nrad!> 107. .IJ 
opnd iitspruk ( jopra (luuiem a|>tid iii»pmke) verspricbi «ciacr mutit-r Lli&abcHh (traüu von Gürlz und Tirol bis 
lUlchMt'n georgca^; 2000 mark «ilbcr wcßcn dem von ihr in cia<T andern arknnde ihm aafgc- 
gobencn wittnm zu zahlea, Bud verpflMidct ihr dafür seine beaUiungen AnunargM SckoQgM 
ritpngao Morijigea ushsl dam fMnM Bibiiek lAger GescIiichM CiNimd» IM mUt negelliM. 
Um. Boie. ao*^ 33 
Ihot auf biUe dar Mrger von Aagsburg seinen doriijtm luumMriiidMi §«wtMi« puden in Vtmtg auf 
! die an ihn zu entrichlrnJrn ^l>:^.ibcii. Miihi '.u ji li von Mjiiirn r.)tli;:i'ti('m Iii iiiricli umairer 
j von Ravrnsburg. Volonar vuii ( Im-imii;iI , Hcnniiiui xm Hagiiibi ri; iiiiJ lli'iurich von Isuhried. 
I M .u. B.jic. 30«.357. ,M 
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belehnt Ut-n Vendo .eiiieS bürgrr xu i^»slingeii niu licm h.-illK ii zoll daselbst, wie er diefteo »cbon 
veu seinen vorlahren eriiallcn hat, und Terordnct dusi Marqu^rd im Kirchhof aiMchultheis» die 
«■d«ro UlAo 10 lange erbeben ««Ue, bic die adlme dMl,au|i«l«i, deaan «ie autekt, aainagpade 
wieder gew<iin«n haben. Lvnig BdehMiekiv ttJtIX 8& 
hingt «ein aioiel aii eine urk fricfckhi gutkn vm Zollcfm Binclit «ekhair dkaarka datf SlaHaa 

mterfbalb der buri; Zollcm ein iHumenklosler errichtet Spieaa AmfkUr. SSI. 
versprirtit iIpih ;r.ilV ii Huili.ir v<.ii Hib-'liiH;;. srim-iii geircueiiund hofgcsinde, in brtracht der dienMe 
welche derselbe seinem )(r<>ssvdlcr 1 nttlrich II. '•einem vatcr Conrad IV und ihm selbst gelei- 
stet hat oder noch leisten wird, das leben llartiuanns des iun^cen (crafen von Kiburg zu vrrlet. 
hen sobald er xu einem römischen künig erwiltll und gemacht sei* wird (c«ai ad fastigilMlRe* 
mani iniperii electi et creati fiwrfano»>. Itger Gaack Caonda. llOi LiekMwaitx Bci$. 1499 
ToUU. Kupp ReichageMb. 1^. M 
bestiitüt dem Itkaler Iretuilii^aD elan aifc Henricha' (VO) von 1X38. IMItg. Tea Salin. 89 
schenkt dem klosler Kai«erslieim acin ci^got I^ehach. Zeugen : .Mar^uard von Caminata, Friedrich von 
Slanfcneck. Heinrich von Schoneck, Heinrich vou Isoltried. Spiess AufVIär. I3i. Mon. Boic. 30*.369. 3Ä 
»cht nkt ■IriiiM lbm x'iii erbgul Nini iiwil.ir. Zi nsen: Ludwig Itheinplälzgraf la-r/ .;» \mi Itjii rrj, 
HennADü vi>n liiirnbeim, Vt'li mar iiii>l .^l.vr<[uarii v m Chemaaten, llerManu von Ilägnibcreb. 
Heinrich schenk von Siii.llne< kr. llniirii h miIi ^ s..l<rit, Arsnld VtH> MWMWMlwiWin, Beittriab Va« 

Anmekiog. Spie» AofkUr. •iül. Uon. Boic. 30*,34i(». » 
bctulimdel dan «dne fea«mm Sadnif -va« CUingjmahi, Wenb«r «d HeiBrIdi deiaaB ailiae, dl* 
cigenicbaft afler ikrar baaiUMngen in Omnhain Swenaingen «jid Sfifliagaa xnat lieil ibrar md 
ihttr \0f4fTn aeele dem nttneiiMoater der heiligen C^lara an Sulingen dmck amne band Aber- 

lr.'i;;rii li.i1»n. Zeugen: Ludwig RhetJipralzgrar uii'l l>>'r/ii<; von Baiern. ilermannus avuncnlus 
n i'-iir. 1». von Nyfen, Hermann vou llasiiiUertli , ( h. von Haldinberrh, S. y<>n Mindilberch, 
Hl irin>:h von Ysolli«ril. I' v nr, rn ."^rulli;,:irl. 40 
inÜsxeliagcn bcfireil in die fu^sstapfcn s^aiiitr vorfahren tretend aus liebe zur kirche von Speirr und nnC bitten 
des prnbstes Otto von S(, >Vido daselbst (et etinoi 8peeialil«r dflecti ae familiaris nnstri Ottoaij 
Tamembili» prepoiiti ati C'nridonis Spiratiais pncnm iMatvcntn> qni propier aae fidei et devolio' 
nia uteriu ae nobto graiwn leddit et acceptnm) das domcapitel n Spcier vea allem ugeld, 
welches ea von den etBkünrten der ihm von »einem groasvater geschenkten kirche xu E.s^lingen 
zti entrichten bitte, fiegenwartig: Eberhard bi.srhof von Con^tanz und Ludwig Klieinpfalzgrar 
und \\ri/<>- Villi r.aii TU l.i'i h1,|, iTil .S|iir. ZU Carlsrnh I.U'i. — Das i.*t iimi Jn^ Pn- |.iH!ist 
Otto weU her .'•palt i l»ui^ Uutiullii lajizlcr und wahrselieinlich schon einer der uuu rliaiitller 
Heiner künigNwalil war. 41 
l^calauct dem nonnenkiusier <■ ^irmenave von »einen dien.^unannen vnd Taaallen gAteraclienkmigcn 
anzuncfameii. Z^ca: Ilirkh von Klixbingeo, Beiavicb von Yaolvoareihl, Uemiann vea tt*p 
nibaig. Ex er. an Slullgart darch Kansler. 4Z 
benrfcandet dua aeino getreuen Rndolf von CUingeitstalo vnd Weinrlch dessen sehn das pamna^ 
recht der Itirche in (iremhaim, da» sie al« eisen befaswn, durch urine band dem .St. f laren- 
klnster in l^öflin^rn liberlragen haben. Zeugen: Vojrin^r von fbimoRta, Herni.tnn von Hogni- 
' bercb, t'. m h IlaLli nhiiri ii. (irrviiu» (ius»i), Heinrich v -n l iiini;i ri 1\ nr iii ^^tu(lgart. 43 
jhelehnt in helrächt der diciisti welche l'Viedrirh liurgsraf \ i n .Nürnberg drm rumiM'hen reich seinen 
' vorlAhren und ihm geleistet bat. auf dessen tiüe, Itir ihn fall das» derselbe ohne Dllaul ich cn 
' erben sterben sollt«, dca»cn tochler Maria, chegemahlin de* graüen Ladwig des inngcn von 
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0(Hlir.f(Pn, und derfit l«}iU>MTbrii. mit der burfjr'ar«chaft und Mm audcrn Ichcn . welche be- 
sand r biirgxr*rFrirdrich vom roniistliiii rciilic ir.i^i. mii m ii iln^i: ilu sUdUciitn f^wanie. Zeu- 
gen: Ludwig RKpin|iralzgrjir ood hcri^og \<tn Haiero, Lndwig <lcr alle graf von OettlaigCD, Heia- 
tich graf Ton Cha«tel u. s. w. Falckenstrin Ant. Kot4§, iJU. OMtnr Ocadi. der Bwgp. tfitt 
mit voUit fa«a. ««4 «iciiel. Na«. B«ie. ao*,aci. 44 
üi Mof« tiMr wk. LidwigsKlMiiiplalignffU mi lenuip Bii«ni»iPwn 4i«««r, weil vteailo 
impeYio Rbinano emncs fcadoram collalioaes sive ordinatioue* iure digiiiLatis oflBcii noUri 
<{uad ab imperio trnemas ad nos |i«Hincan( indifferenter, gleidie Verfügung trifttt 'wir yorhn. 
OeUcr (ieich. derB(irf;i;r. 2,-J7.) mit it^c. ~ Anf eine andere »fise MTimifhle sich frcilicJl bei 
der abmeg«nhcit and la»t vcradiolieDhetl köni^ Richard* der barg^af seinem xwctckc nicht zu 
iiihcrn-, aber man «icht wie weit es mit dem reiche gekommen war, 
venpnchi die voglei des klostrrs Weingarten, 'wie das in seinen mantTn bei;rlfTeri. mit seinen wirth» 
schaiUgcbäudcii ackern und wie»en in dem feld von Alfdorf und in (Jurlei nebst den leulen 4w 
UaMcn nto u wfftuMm. Or. ioSiBUgut Mifttk nni Mrlw<»«iMiieiii idirMltAnen sicpl. 4ft 
zeage aintr «ilu Rdand» BhenpfahsitDNi» wd barMg* Wh B«i«M, «wfai dieser tlam VhuSw 

Rot zeKentrechle tn BMcnliciih besliiigt. Mon B«ic. 1,400. 
(in eastno) ist zeuge einer urk. seiner matter der könlgin Elisabeth grifin von Gitrtx «intl Tirol l&r 

die Celle Miriciitliil in Viildepp. Monu.iyr ('liri>ii. \'.>U HoheitschM an;;au 7!) 
Aufbrucii nach Italien nadidem er seit iahrcn durch die Uibelliocii eiugcU4lt;ti '^«ordeD war, 
und nun alle Ursache hatte zu Tcrhindem , dass Karl, von Anjou sich in scinntn c;rl>rcicb »ithl 
festsetze. — Conradins matter soll gegen die beerrahrt gewesen MIB. ViilMt ap. Mur. 134^ 
erlisst 00» dies« zeit ein umständliches manifest an die deutschen iaMMa, WMin r>r ihnai lOiM 
wecbwIndeD nwhlltiiiw» m Mufired, daa kcMhaw des fAttm* und dw •ccaft' 
cfWciebei dtirck KaiI vm AhJm amai M adMmi t , Ii^mi «c ratb mt Imn 

stand auffordert. Ex habundantia waumn. ÜMKee Tktt, SpMl Ghu«. BiM. Sic tjnt. 
Dünniges AcU Ucinrici VII. 2,346. M 
Ankunft. Chronica di Bol. «p .Mur. IH/jv«. Bis hii rher l.e^;leiteien ilm sein ohoin» Kudwig und 
sein Stiefvater .Meinhard. Die rückkeiir derselben h^ima spitlcr«: dem erslerea, wohl mit unr<>cht, 
übel gedeutet Wenn man auch auf die mügliebkeit das« derselbe den zug mi^isbilligfe , li, ui 
gewicht legen «ill, so ist doch nickt zu übersehen welche {tflichteo Ludwig gerade tlaraals girgeo 
datieidkigefen Und md leate batle,4kk eo gntwte kein könig in DenacUand war. .Sein eeU> 
«•lies (Cfen CMwadin kat et dadunk badkitigt, daaa «r aick aa fllfric benabete ihn aae if. 
ailidMn kMg irtUen an mteken. Andi war Cewafo nil kHagtkundiKen mtancrn waki Mn. 
geben. Insbesondere soll Rudi. IT vun Ilabsburf; bei ihm gewesen sein. Et Juernnt cum co 
duz. Austrie et Rodalfus conieji de Au>bnrR. qui poste« fuit rez Roroanorum et alti miliiej« 
I TlieulDiiici K r nulle. Ann, Mediol. ap. Mur. I6,(r70. — Während de n iiioualcn >»< lrlir ( „n. 
I radin in ^r«»s<'r ;;elilvcrlegenbeit hier /ubr.iclite. verlief sich ein theil jeiiirs beere«. Die u«.. 
sacke des^ aidrtahultes lag doch mhr^eheiiilich in der sehwicngjkeit dnrdi die Lombardei nach 
dem SAden durcbuidiiacM, «a akk untetdeMen anf die naekriekt aeiner »anthmntag aaiaa a» 
lila§nr aihalca. **'-r*' IM. «nd Sahn Ibhip. Hn. mut 897. 
kaatUist ein pH«ii«« FHadricb» U Ar Snmiana an GaHaiae. SttUn Wirt. Geneh. j^SST nack eia..r 
Ii*, in Stattgart. 47 
(aptid slum Zi nonenii verpfändet seinem oheiiu dem )ifaliE;rafrn Ludwig ^un« orsatz der 'Belagen, 
welche ilc ni-sielbcu durrh di n bewaffneten zu- nu ll Vcruna ftwicbscii. «lir- vo?;tri der Madt 
.Xu^sbiir^, die bürg Stliwalieck iiiil allir x^j^lei über die kirehen dir -■-t.Tit uii^l Ji::>n->c, J^j. 
gleichen die vogtei über das kloster Füsisea und den hvf am berge für J<KH) nurk. .^ctte». 
kkover Ge«clt. I8t. 48 
veipAndat deaiaelben &r IM» marit, «nmU er ihn an ganalan adner BMttar nnd se ines stiervaiao. 
aia «r in Vaaann in sraaaar gddnoik imr, inlanlilBle» 4ie atadt Sakaaignii« das dnrf MoriagMi 
und dM gaaaaa H^UMh. Zangen: Mediich hanag van Oaatonick, il*rtoM pwt v«n Manw. 
teil. Albert LIttinann, Bertold graf von Euhenfoek, BonlAut vm CastUbark n. f. w. Aenen- 
khovcr Gesch. 1«0. Lori Lecbrain 10. Mon. Hoii. 30<.IG3. 49 
verpfändet seinem besondern freund .Meinhard sral M>n (iöri/ unil Tir..l und rier Elisabeth setner 
geliebten matter, gemahlin dcvielben, und deren erben, innr buri; l'ilen;:.!" uinl .\irMiicri;.iu 
durch die band seines ohcims Ludwigs Rheiopfal^raleus und beru'jcs von b«teni um Mt luuk 
Silber. Mitbcsiegelt von dem IcUtgenannleo herzog. Mit zeugen. J»g«r ficsch. Conrad* Iii. SO 
<in pdatio aaneü Zenenia) gettatlet data aeine diemtnnnen dem kana daa betligea .\nioow» «n 

i 
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■an. lü 



— t» 



Veroue 



Papie 



r. 4 



iwiM 



— S» 



iiili t 



fis» 



Scilla 



Kmne 



aag. 10 ; 



Memmiiigpn göter vergaben mögen, und diM 4iem hans Alcs«1ben betllien dOrfe. Clmd Itof . 

Rup. iir. ;;S1U. 51 
(apud janclum Zcnnnrm) vcrpfaniipl «einroi »heim Ludwig lUifinplilisril' um! heriog vun lUicni, 
in betracht der tiirilirn uml k'»(i'ri. nvi IcIic >leKell>e <ia<luixli huid Aj.^i er Ilm iiiii t iiiiT Aii»ehD- 
lichcii bccrschaar l>ks Verona begleitet und daaclbst in seinen dicnstea gestanden bat , wie dica 
seinen genannten rathgebcrn und amtlenten nkher bekannt in, die vogtei der »ladt Augsburg, 
die bwg äckw^tick mit dar vnglei m dar atraat» Aber laute und gAler der kirchea der Uadt 
«Oii der diee«»^ M «ie mU der voglci dea gonaaUuea niieR , md Mit eeweiD hat aMf don 
letge« vm StM muk ailker cfilniacka gewichies , dergestalt , das» wenn diese pfliuder night 
•Mreidien nichlen, er aich an seine übrigen güter halten müge che dieselben in gemisskeit 
der auf den todea&tl von ilmi ^■ern.idilt'n Schenkung z«iM.)ii n di in In sa::!! !! hi'r/.<>^ i.iulwii; und 
dessen bmdcr Eleinricli gutlitili »erden. Zeugen: Frietlm h hrrziij; von Ucsln icti. Albert priibst 
\iin llliiiiinsicr , Albert Leutmann, Heinrich cammertr N<>n i'reisiiig, Ulrirti von Nemendorf, 
Friedrich und Conrad königliche hofnolarc. Mon. Boic. 3ü'.3M. UugoÜie Nediaiisiniag2l3. ii 
verpßndet dewleHei* in etwas abweichender fa^sung dieselben besitxiingen lur 3000 mark silber. 

t «enuilcr nock : Friedrich von Hnmhei« nnd Chmnd Cnft» von Flügling ktaig- 
I. Aetunkhever Oeacfa. 181. Lori Lcdirein 11. Mon. Boie. M^SM. d8 
Anlmnft Hchien ee bei Lodi aber die Adda gegangen war. Ann. Mediol. ap. Nor. 16,970. Bier, 
wie ca acbeint, nan wieder anterbandlengen und erkundigungen wcgca den «eiteren rot- 
rücken. Pi^aiiiM hi ab/;('t<riin> u- mk Ilten voigeiblicli die CuiBicic fiir ^jWirtdiB n gnriihnfBi 
I Caflari Ann. (ienueu. ufi. Mur. b,j4i. 

i .'Vusmarsch nach Pisa. Ann. Mediol. ap. )lur. 16,070. Während hcrsog Friedrich von Oestreirh und 
I da.« beer mehr (utlich zu lande zichrn, wendet sich Conrailin mehr «estlich dnrch das gebiet 
I des markgrafen von Carctio, und schifll aidi dann in der nähe von .Savona zti Vado oder an 
Vaii^ ete. CiMui Ajul Qui. tif. Hmr. 6.US. Mon. Päd., Rk, Maleip. nnd Mem. Rcf. «f* 
Hnr. 8,TM. Will nnd 1137. Hon. Pkd. sagt darüber wohl »It recht: de iitft hibtico eniaa 
Cunradini homiaes niirabanlur. Pbanischc »chiSc vrrmittcln nun die überfahrt. 
Xnkunil auf millwoch vor oslern nach dem bricf welchen |>abst ('lemens IV am 12 april ans Vi- 
iitLiii an ili'n linl' \ oii Mliaiin ^ctirii li (M irtcnr TIhn. ,;,.'>-il i, watircnd der T :ipnl («^bbato 
Santo) in der Crunaca di Bul. bi-i Mur. ia,2}ii geDanni wird. In diesen selben taj^n war üarl 
Von Anjou beim pabste angekommen und ero|ifiiig am 9 april .sainiut seinem lu»er 
— Von Piia ans nntenakm Conradin aitf bitiv der bärgor einen luuaen ang gegen Lnet^ 
lenw PiMHU archiap laaopKna) giebt dea borgem tob Piaa ein «cfcrnmfiHaeBdeaprivilcg, ^ 
«Je nnt peiaonea und aaahenin aileo aeinen landen in .«einen eckila linnt a. a. w. 
drich beriof von Oostreich und Sfeier pfalzmarkgraf von Verona, Wolferad grafTo« Vertngea, 

(('(iiir.nl) ^iliciiU >uii r.iiii|.(ir(li , fiiiiilii Nom II.i pflülz-r,»!" vwi Tiim Imi, lu.'ni^KT KnVdrirli von 
Mrn(i>r|i ].ri.llmiiii(:ir u, i. ». Liiiiii It. lici.ic 1.2ü'J— 2^!. Kai lior.;o lUicullj .'Ol- .HCl. 54 

An diosi m Hic schlag im Arnnthal iialic In i M!inic\ar< In iind l„iii riii.i i iiic vim ."^icna au.'sczo- 
genc abiheilung von Conradini Jtecr den französischen inarschall. Ric- Malvsp. bei Mur. 8,1013. 
Vülani ap. Mue. 13^948. Pagagen bat die Graoaca dt Bei. ^ Mar. 18>»n den 7 Mi ab d«ik 
tag dieies aiegca, was weniger paaat 

Tcrifficbl den bürgen von Stenn wegen der augeaeiehnelt« frene, dte aie ihn »mdk in dar a«it 
hdialten ud darck mehrfache beiaehailai nach Pert a i h l and bewilirt haben ala acht nanwn in 
Italien gleichsam vergessen war, wenn er ser lialaerlleiiea wQrde gelangt sein werde (eom ad 
iin|M rialis dignilatis culmen. ad quod prni^i iiiioniin nustrorum imitaiite.i vei^ti.;ia non itnnirrito 
3.v|ilr.nnius, scaudcre nos deo auctore coii>i;:i rit^ illi ri-k-hszollc iurisdicliun und i:rimiu.il|k<.'ruliU- 
li.ii'kt Ii üu verleihen, indem er sie iichoii i>'l/t >\ (-<'ii di r hulli die .-iic ihm zur befri'iung seines 
reichs Sicilien von Karts \nu Vnjon lyrannei gewähren, iti allen «einen reichen für zollfrei er- 
klart. Per manus in.wiMri I rili riii magtieciirie noütre firuthonolarii. LünigCod. Ilal. 3,1503. 55 

Emffaag feierlicher durch den aenalnr Heinrich von Caaiilicn, einen enkel kioig Phili|if a« der 
eiat In dieniten Eaila von Anjoa geaiandea haue, nm aber dcnaelhen an* gegründeter nntnlUedcn- 
heb vcrVcM. Sahn Maksp. ap. Mnr. 8^861. — Nach der Cnnica di BoLap.Nur. IS.2'9 bitte dar 
etnaag an 21 inni slati gefunden, was aber nirht pa^st. Ob 21 iuli? — Nach Villani .ip. Mnr. 
13,248 b.itU' ( oiir.ciliii li.unal- jOdO iIi him In- iiiüI i(,iiiciii-(lu' ri ih r . Hi riuirli -iK) spanische. — 
Ilm die^i ll» /< it (an^ 11 0 «iird<- du- IriuuKiiicln- Üifdi- vtui tt r r pi.iäni.schen an der küsleSici- 
lirni ^1 -< lil,ii;t [i. uul wililicT iiiMl.sirh der aufstand ge^<ri ili< I ranzosen immer iiiebr ausbreitete. 

>Ausinarach. Ric. MaUsp. und VUlaiu »f. Uwr. 8,1019 md 13,248. Da der paas bei (^erano gc- 
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Ram« 

ap. Astnrain 

Bin. 



CvmMlia die richlnng dn AhraiHii. £r aog dciuMck Ten Kraft mw östlidi 
Äudb du Hui i—T w un — mTwirli^ tkaniifg diM du pUtg mA Iub wiodee «bwtets umIi 
TaglUeozM mlM d«n «Mpmg 4m Salto. UM w denen tnt ihm Kwl ve« Ai|fM von Albi k«r 

ScbJacfal iwUchrn Taj;la> oy/.o uml Alli.i )>ri Scnrcoli. Conradiii war stärker als Karl welcher keine 
acoo reiler hatte. Dtt «le^ oot^t- aicb aol'aoits aur die »eii<^ d<-r l>«at«c)icii und ihrer 'verbünde- 
u n. Ah sie aber den fcind übcnrandca so haben glaabieu. und »ich aof dem sclilaclttrvld zer> 
itrculen, brach Karl unerwartet mit seiner merve hervor, welche nnn alles niederritt und zcr- 
afnngte. So ward der Iaü gegen Conradio eut«chiedeo, der mit dem herzog von Oest reich und 
wealgcr begMln« eniktm. Bk. Maleep. and Sebft Maiuf, ap. Mar. 8,1013 and 84A. V illMi »p. 
Wut. ttJM, ONecer tp. Pta >,4a. Vei;^'aaoh aoch Kftif» twi des ichUieUfUd aa p*bst ge- 

achriebenen brief bei Kayn»ld $ 32. 
Coondin gelangt ohne anrsehen hierher, findet aber alles so veriindcrt, das« er auf wvstcre flucht 

sinnen muss. Sab« Malasp. ap. Nur. 8,850. 
Eingeschifft zu Astiira, südöstlich von Rnm. da wo daa von VcUctri berabkoonneude kl«Ui« flissscben 
ansmündct, wird Conradin mit seiner bc^k-itnngeiagahal^ ond VMhana dea •rinn JeilajMin Fm* 
gipui gefangen genommen. Saba M«la«f. 
Aosliefertuig Conradins an Karl von Aiye« m fliman« ifldilullrb na Em. Am Cav«BB. Ihr. 

9,»» »Ml viel bcaaer »f, P«ft> MW. 
■itdit ein Ten Jeanwa Bricaadi deniniit de Naafrio fceartnmdetea codldtt. Canndfai b e«t i tiet darin 
^ seinen ohciraen den herzogen von Raicrii Ki niachton »cficnkuii^m, ersucht dieselben um bo- 
■ahlung einiger schulden, und vennacbt den kluslern zu Landsbul Kaiserihciu WciztgArtea und 
Weinenau iedem 300 , den nonnan am St Oathiiiaan in A^gahaif W fhoL He«* Pirodrom. 
81. Jäger <icscb. Conr»)« 117. M 
Enthauptung nebst zehn .tmli-rii edeln. darunter herzog Friedrich von üestreich, graf Cicrhard , 
von Pisa and der von Hamhcim, auf befehl des Karl van Anieo. Job. Vict. ap. Jj^bmer l;29&. 
— Ad eelani imigeb«! palmaa, aMrleai^ inevitabileBi frtiiaewler wiiyacian» amuia domiop apl- 
litaB eengaanddMt. Mee divariebat caput, »ed eakibebal ae fiaai niaUaHa, et eaaorin (mea» 
Ictaa in pürniOa exipectrtaL Saha Malasp. ap. Her. 8,851. — Oedentie wie aabAriKieliokn dar 
kOiiik riiiiiinrnt wart M rdi'rbr l . <Uvijii nrich alh n dtiiUrhrn vfirtli n eiset (m haudort) der 
Mi^ii.ire. Jj «tihl ! .\btr cediaa haben sie uiihls um dir hlullhal iii r»tlifn, denn OwMtScklMd 
lühlle lieh nur »enis imch ats cinhril. tirossciichnls durch schnl l 1 1 ; uli r. Oit'se «l>er eiiJe. 
ten so klägürh in ileiit$elbea land, welchem sie »icbenzig iahrc iiui i r mit nicht niind<-rrr f;rau- 
saadteit erworben, « clcbes sie gegen den ralh der pftbsle und das ei^tii- ^elübdc mit <icr küser- 
ioww vamaigt, welche« «in der dea tic hea heioiat a« deren aAwicdcrbrincUehem »cbndeo (dar 
an «tr noek laMan) 
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PnbBtwnkl Inn*»«sa 4a« dritten'an danadbanttc»» an «akkem dessen vorgftnger CdleMiBat 
lioiieseM «KdcB vir. - Lorinr aola de« gralbn TtaMiMwl van $(«ni (C«iMä) hatte SMiaiin 
Rom. dann an Paris, mleM in Bologna studiri, «ad aieh in der pkOseopUe und ibeolegie TWraa. 

dem ausgezcichni I. Er war vr.n firrgor VIII znn subdiaroniiv «fweiht, und hierauf Ufa a|t 
von Clenien«' III nun unlin jldiiiidn der heiligen Sergins und lUuhu.'i ernannt worden. Bei Seioer 
erw;\hltin^ wiir er J" ialire all Der nichrlicit der Stimmen, wi Ichi- er sogleich erbii I'. iraien, 
nach einer eröriening über M-in luanrben zu iugendlieh scbeiaeod4>» aller, Alle bei. Svm aus- 
aeben und seinen charakler schildert der gleichseitige Verfasser seiner GesU ^ie ftJgl; Fuil vir 
pcta|icacja iagenii et tenacia neaoriei in ditrinis et haataaie iiueri* ctttditHa; aenuone imd vnlgari 
fWiw Btletali di«cretw*i eiereitBiM ia eaatile— et|«aiatadlat statura »odiocri» deeeras s^ee»; 
laediat inler prodigalilalem et avariiisA, sed in eleemosyni» et in vietnaUkaa iHgis lasgn», et ta 
aiüa oiagi« parcus, aist am necessiiaiis articolu eugebai; sevanu tanUn rakoNaa ol i 



aed 
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tkercst» trjipugn^ur ; in iiuliüa rcgidu». «cd in inisericordia (lius; liuniili^ in praijuns cl ijatictis in 
adverats; nature Mincu aliquanlulum iinlixnaiitis, »ed facile i^osMiiiis. Kr war rin m^m von 
solcher Qbcrlegenhnit und würdr, dus avcb der anBallcndslo Wechsel von rrcuodschaft und feilld- 
sch«r( (mit kaiser Ocio, mit crib. Adolf von CöId^ mit ni|>old, mit dcm'caittkr Wirilartl. s. w.) 

1 keinan aürtiag (iiaL So Uarea Ukkea wmi fcMan ehanctaia aliid er nter daii 
iaaa, ala die «rioan ÖMiavIaB geaeBdateD kalractleim I* 4fe Unde der 
g«^ner gefallen waren, er ienen adwcibea koonte: nuliatemis doltalis, com in Ha litUria nihil re- 
periatur ruprcbcosionn digonm, sed laude; salisqno per illoa appareat , qiiod noB In dsplicitatc 
doloisascd in pnra siiii|ilio(atc pr^crdiniuü, mm deciinantea ad df'xii'rain m-I sinistram. Dieses kön- 
nen wir, denMi M ir»«' liricfe in »dir trosM r jiizülil vftrlie^fn, »h wahr UsUtigcn. Sie sind unübcr- 
Uoffcno raeLsti^-rstüclii: in der TMirtlr' dva. ju^druclvs , iii il<:r kbrhcit der dar*(ellung , in der sch&rfe 
der auffaasung uud in der fes(igk«i( dus urUieils. Solche innere gediegenheil erhob die einzelnen 
aussprtda dilMS iNbataa lukcabsichtigt. za allgemeineren normen, und reihte ihn »elbst, ohne 
daa» er «a geaecht bitte, OBler dia grSaaiao gniatageker aller ceilcii. Bteqeigay ai^ darAber otil 
: Mol pape n'a Ja«i dant ics niMica «aMelquaa d'ama «BabiM itaaeiilei «alle qa'exartoit 
. IlL La MMDbve dea dfantalaa daiandaa de hn aeel ipie, a'il ae aivpanc, Ic nombrc 
dea dtoretales toan^es de Iom Ics autres papes enaemUe. DIeae seine brlefe siad . wie überhaupt 

die brieru di r palisle voit ihm an . in di-n rr^i-stratiüchcm des |n\listlichpii archi*s (vergl. PerUcaa 
(reflliche bcschniltuiig und btnirtJtetlung im Archiv der ttes. iuljj. und 344 foli;.) ^össtenlhcilK 
noch vorhanden. Die bucher 1 , 2, & Iheil weise und 10 bis 16, deren iodcs einem ponlificalsiahre 
enispridil, wurden anfan^ nur stückweise hernach vollsUndigw zuerxl I&43 in Rom derch Sirlt»!« 
dann I&75 in Cölo, l&7d in Venedig, 1635 in Toulonse durch Bosquel, endlich 1682 in Paria datdl 
Bahne Teraaehrt mit dem iur OentaaUaad gaas easehilabaren RegiiCrain de negotio Imperii (IM 
Meie irelebe Perduand von Ffinlenlierg aoa der ka. Vat 416 nrilgctkeilt hatte) herausgegeben. 
Der letzten Sammlung legten dann 17!>I in Paris Brequigny und La Porte du Tbeil, aus einer bei 
der faroilio Conti vorgcfundonen abschrill der vaticanischen regestnnbücker Inuocenzeiis, in zwei 
binden der seltnen SAtiiiiiUinK; l)i|>hiinata chartae etc. ad res francicas apeclantia die Ijüdirr ^ (licil- 
wcise, 6 ergänzend and t> t>u U vollständig bei. — .\n^<-cr dj<'.<!«n briefcn, wcicbc sich zu ei):en- 
tliüinlich über alles gleichzeitige erlicbeu, um nicht ah « in di r Wesenheit nach persünlicbcs werk 
daa yabataa aidi darzustellen, kabea wir noch avei aadcrc Schriften deateUwn: de miieri« kooMua 
eaflÄtiMui Md d« aacro altaria mjalarie. — IMer dea pabat bat ein gMehieiligcr, dicr Ün, maA 
dem maM aelacr aeeUifniMBi» m ntheilen» «Ir nahe gesunden kakea aiaw, Ceite ImiaGMilil 
geichfieben, bei deaea man aar adr aogera ekraaalogiacho angrten vermiaat. Sir aind gedmekt 
Vur d«'n hrii f«-iiimiluin<n von IRIS cx codice collegii Fuxcnsis (d. Ii. \nii Vui\) Ti.hI.ium-, \on 
1682 vcrii'vvcri ai.is Jrri h»s. (ciatT königlich französischen, eim-r di-s Tilhcr uud iukt ah^thrift 
de» Duche-'nc l. lui l M<n 1791 vervollständigt ans d< r hn. di r \ .illicellana zu Koin; aus^rnli m 
nach Baluze bei Muraturt Script. 3,4«t(}~A76. — Die reiche und gesinnuugsvulic aulfassung der 
wirkumkeit dieses pabsles durch IluKCr (zuerst Hamburg 18.34 folg.) braniht hier, als allbekanot» 
kaum orwiluit an werden. — leooeem leehnet die lehre aeinea peaiilicala ordnang^gemiaa vem 
tag aaiaer weihe, dem 9S feb. IIW. Die «an ibaa vor der weihe anigagangienen «riaaie werdaa 
weM ebne allet ponlificalaiabr gegeben acia. Diea m wiaicB genügt vm seine briefe «ad bnlica, 
s« w^it sie mit dalem crlialtrn sind, an erdaen. Ich Iraaehe daher über die verworrenen bemerk» 
liii;;<'ii Mir dl III vii-rlr'ii Land »■m Brequigny's Table iiiicli wcidr iiidii /.u äii>^< ro. I'iid.itirte 
stutl.i: h.il'O ifh Sil L;iit rs l ingeordncl; der ort wii ^ii iiriiiT lU.ii uichl üatirlen siriien, gab 
DH'iM jiii;;i TAI iz: iilji r di u widiin '■Ii- ji liurUii. Narh dem aiüzng des Inhalts folgen bei iedcm 
briefe die beiden crxeii werte desselben^ dann wu möglich angäbe des buchs und der brief- 
nnamier, wodurch auch die itllcren aihdritabe cum nachschlagen brauchbar werden. Die beiden 
iieuMen briofaanunlungen aind mit der enie« sylbe dea nanwaa der beraasgeber Balww and fire- 
(piigiiy nach band and aail«, da$ Begistnim de negetm Ini|)erii m lanoe. Ep|k. ed. Balnse 1,<M7 
bis 7(M nadl der nvmmcr der briefe und nach der M-ite dea dtdrucks ciiirt. Schliesslich bemerke 
ich noch dass ilajrnald Bich In aeiHMn hier hi^ginneadea anverglcicblichcn werke meisl auf die 
millheilung der we»enlliekcB atallea bcaehrlakl hat, wihrend die ahdrlcfce bei Bai. nnd Breq. 
vollüländiz sind. 
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bMuAr*^ (im feb.) die bischüfe von Speicr Slrassburg and Worms den cdcio raaiuAViccI. «1^ Bore. (?) 
in dflMMi vflnrahnuig nch 4cr gefamaoe «nk. vim Salaraa beOadat» n 4«m«i frella«aung zu 
•^««•geDj toiMlk«! ate 'wwm «r sich 4MteD Mif ihr der 4Hkilb TM thiB 

goschicktc» bcwftn^tcn, des bi»chofs von Stttri und dcs.sbb von S4. Anastasias , <^rsuclion wei- 
gert, mit der excomraanication und sein laad nüt dem inierdict in belegen. Qaantr prc^mtniptionis. 
1,14. Bai. 1.12. 2 

crnichtist (im feb,) den bis^hof von Sutri dass er den hersog Philipp von Schwabea, »dctacr 'wegen 
ciiiciii ao^ritr auT ilcii l<ircli('ii!taAt von seinem vorg&Dgor excommunicirt worden war, nach dessen 
wuoseh, auch otmc dass er sich wie tonst geMhtlkll win vor dem pÜMiiiohaa. stuhle stelle, 
unter der bedingnog absolvir«, da» «T vwglilgig da« «taK f» Waww ftailawa 0«im ei. lJU. 
BaL 1,U. — V«^l. Cteala cap. U. S 

ft«Mlta«Bt(Bfeb.)die oacfcDaaladlaiidtaadmMu, teUMhof vo»S«M «id dm alt msSt. AniwUiwi. 
diedaientoron der eddo SibUia» Owea •ohns aid ttnr locblcr, deren traoriges sehiaks«! er enihtt 
md beklagt, mit der cxc. n belegen wenn die deoladlen (ürslen auf das an sie gestellte auisiancu 
diese gefaiiglRii mchl frei latK n »nllicn. Inlcr cetera. 1,26. Bai. 1,1S. — Die beiden gcnnnnlea 
Trauen sasien auf llulieulturi; ua Llüü, i'ancredt söhn auf Hoheiteois am Bodensee. Otto Sambl. 
cap. 41. 4 

be-aaftragt den enbischof von Magdeliwg dan er den dwck laiaugewait der kirdio Prag» viam bischof 
aufgedrungenen cleriker D. eMfara*» vat cfaa btNhafrmU duck 4aa VmpMel vcran- 

Jaue. Sx parte. 1,90. Bai. 1,49. * 

scteribt dam koaig Bicbard von Cagtaad nd MUekt Iba na bawaiae aaiiiar imeifung vier §M- 
ring« mit ie einem »naragd saphir gnaat «ad laffatt dataa bad m l a i^ er ataarateh orlalArt. Mar 
opes. 1,306. Bai. 1.111. Raynald § &2. • 

sdiroibt dem crtb. von .Magdeburg dass er den herius \oii Sdiwahon. in dps.^rn lidmlf als erf>c o<ler 
vormond der schätz Heinrichs VI gckoounen sei, aohaitca möge, das durcti divaeii U-^iaer von 
könig Richard von England orprcssle geld snräckaagebeD. In eo. 1,236. Bai. 1,128. — Kiu ent> 
sprechendes sehrcibMi erging nnlerai 30 eui aa den aolui dea keaegs tob Oettreiclk • wegen dem 
geld was bei deraelbea «alegirihait dstMB Mier «italMa kalle. Bäk l«ltt. ^ NoA bia anm 15 
iali war der fabatiB Baal. 7 

Anfealhah tomi Sl iall Ua an« I& aag. Yergl. die daMn der brielb bei BeL 

'•clin ibt dem biscbof von Uambcr: uml dini Pi-ier srlioLt-Utr von Mainz, da^i iTonrad) der ehemiHg© 
bischof von Hildcsbeim. wie er ;lus dt-ssLn cif^ncn Lrirlcn ersrhrii, di<- ein- mit (liesor Itiixhn ge- 
brochen habe und cigoniuäclitiy zur vvirzburscr Uirclu übiTgrtrclcn .sei: lias's tr in ilc-s.m-ri ftiF;c 
denkiielbcn bei strai«: dvr t:jic.uiuinuttica.ttuu geboten habe, aisbaid »owolti die gci»(liclie mh die 
wellliche Verwaltung dieser letztem kirchc niederzulegen; dass er ferner dem clerus und den 
laiea dioacr diecaaa die iernere kiMaag dca geboiaaau aalenagt, den capilel dcrscibeu zur stfafa 
daa waUraehl Ar dkanal aataagaa» aad dam oapMal aa BÜdealHte gaboten habe , nicht zon. 
Jaawa daas der atnmUga m diaaer Uieha aartakhabret weshalb er dean MhliesaUch dea aqgc. 
redeten gebietet, weaa der betagte biieboraielbt biiaiea swanzig ugea naeb emplkngener weiiaag 
sich Ji rM'lbiii fü^c, ihn ohne Weilers in Deutschland als gebannt zu verkündro. Quanrfo pwo- 
h.iiii. I.XV). Bai. 1,191. — Ettisprccheade schreiben ergingoa an die einzelnen genanntun. — Nocb 
an> I M'|.(. dainto dar fabat aaa S|alela. Baaa war ar karae aait ia Peraglm Todx nad dina 
Ca»tflUiM. 0 

R&ekkunrt nach Bai. l,m 

vedeibt (iai aov. oad aoa dem Laiana) dar röaütcben fcalaeria und aicOiaajscben königin Cansianzc, 
derca aaha Ftlcdriifc oad deaaea efbea, ifaa kMgreidi Sicilim aitt aUem genannten «ugchör n 
leben, mit der aalag« dem apostolischen legalen Octaviaa bitibef toa Ottia den kaMeid a« 
schwören und den herkömmlichen xins tu entrichten. Supergen!e«.l,4MI. BaL 1,3141. RajraaldfT. • 

icbn-ilit Oi risi flken und ordnet mit rucksiclil auf du- tii s.in<li ri- (n-uc »cldie von io dio künige und 
lüriWii Sicilii-n'« dem ap^>sloli^rlK■Il .sluhir bi wihri liah. ii. die «ihl der bischöfe im künigreieh, 
wörtlich vviir III Kl ;;, Krid. :JI > iith.illi-ii. Xi i m.vuiM. 1,U1 U li- 1,141. 10 
schreibt den praUini dr-^ n icli* Sirilicn mul lu tiacbnchtigl sie von der mit der kaiserin Constanze we- 
gen der künftigrii prälatruwab! getrnffoiien Vereinbarung. Si carissime. 1,412. Bai. I.14S. II 
tchMibtder gaisOicbkeit de» reicht äieilica dica- aad ienaeii* det iarat voa «einer Vorliebe für das- 
«db«, aad beglaubigt den apottaliaehea ieptasOeiaTiBB aardiail von <l*lia, dea er zar weilerea 
hanleibHig der einigkeit und brfestigung dee reicht la dea biadea dar kaiaerin CaaMaaia «ad 
biuüberschickl. Perseculionis olim. MIO. Bai. 1,244. . 
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Kn diryem iiis.e starb illi- kaiavrin Conslanic. Di-r pabst überkftm nun nadi ihrem lexUmcnt die Pfleg- 
schaft ilir«s Sohnes. Imperatrix prrtlicu lc>!ntiroiim condidit teMamenUloi quo uobis V, SiciJte regt* 
illitttris «otelMi et OMram rcf^ni ciiiice>>ii . »( )>«^inio<lui u.vii. Ha laMait in w ln h yiam «M 
miveiM cmn* ii^rmi*: ao Imwcenz bei Bai. l^zt. 
idnaftt dn oiMidiöfM v<» Meniw B«gg» Capwi Naareale mti im hSadtot von Troia , dem hoT« 
ica htmifß SiaUica, dus 4ie voreilige Ma^ile dar taig tob Saa Gafmano «bar 
▼oTtli«il gerrieli«, da «ich mm Narcwald mit dar iMlafanuig dea klMlm Monla Ckaiteo aV 
nnilic, « ,ihr< ii<l ilio bewaffnaog ilrs- fitirisr n löui:;reich!i forl»chrei(p and der cardinalprieMer J. 
Toii Sla I'rij.c.1 das Und welche» >Un »alil in <1it iiurk fce«aM mm jtehitrsam r|pr lin-he •urück- 
gebracht habe : meldet fcm» r or niinnii lir .iiicfi ilcii cardiiijliJi.ir.in (■. i' i i i ii iii I'orlitu 
als aposlulisdica legalcit MchSicilicii ab»cude; vrrlan|;( emtikb da.'U ihm lach ii< hi li t/irn »illen 
der kaiserin die nütUgaa geldmittel zu diesen rüalun^en grsondet werden, iiulrm fr vor der 
aeUaahmt NafcwsUa want «nd aaf dia wichtifkeit too dawen ieiiiegm§ aufmerkMai machk 
Si dUigaMar. 1^. Bai. 1,SH: IS 
schreibt det ccMIcUiail d«« kami «nd d«» valk Iran Cafo» ifw aaiaan vOMMjcen gei^n den hijii«dr> 
listigen Harewald, forder« ale in geaiiMbeU der ihm von drr kabertB aofgeiragenen pfleg.v:ha(t 
inr vcrlhridignni; ^!c^ liiiJc auf, crinnrrl »ic daraui wa« alli? von den Deulsclx ti i;i liiltii 
haben Ivix pM a!ii|iiiv In tnio rr'::»n ifui in se vel anis, yi r^nuA vcl n bu^, consanguincj'« m I miuris 
grivi' iirjn incurrcril |ir r Tl■lH<llM(n^ detriniCDdlBi '. inmil i»\ ni iiiiri parte procnratum i p' r ,i^lo- 
ciam Marcuaidi^. Lici't circa. 1.56». Hai. 1,319. — .\ehniiche schreiben ergingen noch an ander«'. 14 
überträgt dem cardinaldiacon G. von Sta Maria in i'orticu im vertrauen auf seine slandhaftigkeit und 
ltlv|lMil die vonnandachaft Aber dea kAnif Fricdrieli tob SicUien oad die verwaltang dea teidu 
«dcha«r|«||ataaliilii«BielBliiU*iaal«adoi«L Canalaaliataa. Bal.^ 15 
adwcilt dam L. too A^la graf tob Faadi, balobl daaiea tma ga^rn dia liaiaeaiB GaaitaBae, meldet 
deren am TT mt. errotgt«n lod , fem er dast er naeli deren leisten wfiMelien die Tormundsehaft 
übernoniiiit II haltr udiI iliss < r scllrst in der« n baiiilljaliiin;: im küni|;ri ii Ii kuninirn wnllr, der- 
malen .»tii'r y.w i i geiiittiiUc lArJui.ili- als Mirfmtcti \ .iraiii.i liiikc . und cDipiieblt ilim dn ^t llu n mit 
clirlurilil /II inipfangen. \)noi in. l..i>6'i. Itnl 16 
schreibt den «'ntbb. von l'alermo Captia Regio Mnnrcab' iitni dem biacbof von Troia das« er in erwar- 
tung des einzusendenden testameales der kaisrriii ri.ii^iajiza den cardinaldiacon G. von Sla Maria 
in Porticn al» seinen ateUTeftfaler nach Sicüten acbicltc- l'rctor gaaarale. 1,664. Bai. 1,323. 17 
aatworlat den tangea kAaig WnMA aaf die aoaaigv Ton lade aalaer «Mllcr oad aneht Hu aa Maton. 

Qnod prima. 1,S6S. BaL i^. IS 
»chreibt dem bischof von Pas.<aa: Ad nostram noverii audienliam pervenisse qnod in tua dioceai etiam 
in c!ln^l'< i'cli siii-.iiris miisaetuda minus ralionabilis babeatur qond cum .ijiqna c lusa tractalur 
ibidem, ailcgattuiiibti« cl querelis ulriusquc partis aodilis, a prescntibuit , lileraiia et itliterali«, sa- 
picntibus et insipientibnü , quid iuris .Mt querilnr, et qnod illi dictavcrinl, vel allqnis eorum, pre- 
scnliura consilio rc4]ui4ito, pro scnleiilia Icncalur. erkUrl dicaes den canonischen verardnnagea 
entgegenstehende verfahren für ungültig . und crmichtigt dCB liaaliof zum rechts|>rechaa M gaialk 
lichea diagCB aaefc deren Toigiagiger nntennehnng. Ad WNtum. IJUl, BaL l^t. 19 
Mhreik dam C. ehemala Uaehaf tob Hildealtdm data er nicht nmhia gakonat habe wegen aeiaca unbe- 
fugten übrrgangoH von der hildeshcimcr zur wirzburgcr kirdic gegen ihn, licet olim dilcctum 
nobis cum in minori essemus officio roiiMilnli , einiee «träfe zu verhängen ; wundert sich nun über 
Si uicn w uti rsrand : /.< ic( ilini ili ii iiiifji srumii tti- it , /umal cum le dilexcrimus hacleiius et ad- 
hoc t:lUiu dih^miuü; crwanot dessen unterwi rluiif; gewiss ergiiadc bt i ilim zu finden hoffe, 
yuod tibi. 1,574. B»l. I..m — Vcrgl. Gesta cap. 44. 20 
chreibt dem .Miramolin künig von Marocco das.«, sich ein Tcrein aum ioakauf jdangcaer cktiMcii gebfl* 
det habe, der baupl.sächlicb dadurch zu «irken lieh TorMMa«, daaa er geCMtgaae haidan eiiÄanlb 
am dann chriaica gegen aie eiasatauichen; Terittadigl ihm diaae bcidea tkciten gAnidige abaidt- 
«an, nad nnd wfinicht ibn eriteaalain dea wakren i^beM. later opera. M. Bai. I.MK tl 
'leldlderl dem von ihm weit entfernten erzbi^chof von M-iinj' und lii<.< hof von .Sabina was bi.<ihpr in 
j Deutschland in bezug aaf die zwiespältige königswahl vort^Lgaiii^r«, welche üble folgrn da» ge- 
I habt, und wie er bisher vergeblich gehofft habe, dass die fürsten l)oul•cbland^ liicnlurch In w< -i. 
I diesem zu.«tand abzuhelfen aus »ich bemüht sein würden. Ita er nun nicht lang<-r rultigi r xti-icbaner 
I bleiben künnc wolle or ihn hiervon in kenntniss setzen, um sich seiner beistimmung zi ver» 
sichen. Weon gleich er ihm in beang auf aeine rAckkehr »w dem heiligen land nicht» beitimni- 
I iciTWiahrcibca iralk» a« ftfdaia «rlhndafagea aif, aahmftiidiT«B aaiaaraic^ 
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zn geben, und all dem beiziuiimmco was er selbst dcthalb verfuKen Werde . auch in 
•iane an die jwiUian aia«|Mi(e nad «ngaMi^a 4er iMinw m «Jwri^ iM^SJUS. 
M. 1,IM4. RayuM 9 M. 

(wobt MI 3 oiai) den deutschen für«ten wie er bisher vergeblich erwartet hkbc , «la.ss >i,. ^us 
skh d«n aus der zwiefachen köai^swahl hcrvorgc^angcocn Übeln steuern würdcu , tiiiU furdert 
sie niiu i rnsün li<it auf: qualeiius dei liniomii li.ilx iil<'> j>rr (>riill<), et honnrem zclaiitt-s iniperii, nr 
liberus eins dcpcrcat et dignitas aanullctur, ad provisionem ijtius melius iolcnd^is, ne foveodo 
discordiam per vos inipcrialis sublimilas desiruatur, qwper TettniB dilMnt (ImlltMii coBWnari. 
Qunto «tebeal. t,aiM. BaI. 1,696. Rajfoald § 32. U 
dOHeefitel n UBdesbeim m die »teile des cigennicbtig snr wintarger kireh» über» 
tiitnm eniMiiieBliiMbo&CaaradobmiAduielMaafdMieD vmpieseliugtKwd 
•iiMii aftden bisdief tu wUilen, «elekem lUe pttidleke beitil^piBS na «rfhedm £e 
äblc von Oirvci unJ Hrrsfclil uml Jrr drcaii vmi Paderborn cventnel schon beauArii;j;t sinil. Ciiin 
in. t,W. Bai, U'Mi-ri. - Ih r <iorl (uljjeudi: britf i-ulli4lt den catsprcchendeii bcfrhl an «lio ikbic. U 
acbreibt dem crzb. von ( iilii: er habe die von ihm und vielen aiiilcrii ij<ul>clii'ri iTirsti'ii ihn mit di r 

nachriclit von Ultos «alil und kröDung abgeordnete gcsandtscbatt, besieht. nd au-' A. al<C von Inden, 
B. probst von Bonn, II. prior von Werden UDd aus andern .genannten, wortintrr .iiich 11. von Agiei 
caplan weiUad kwug Eicbardt reu Engfim-^j Mnpfengeu, aad deren ersuchen vcruonaineii das« er 
des geiclieheM bwt Mg < tt ud den One rar kidMiÜchm kiiHuiag rafen woU» $ -worauf er niu 
amwMtet du» «r zur ehre und zum verdiail dualbeii ekb uaek aeikgUebkeit bemüli«n werde. 
GraMm gerioMH. Reg. Imp. II. Bai. I,om. — Eben wi an den giafen von Flandern , im hcneg 
von Hr.!!!,!!]!, die liHchöfe von Mimlin uml Puli rlxirn, d<'/i |ir.>lAi;rarrri u s w. 
schreibt um aui:.l der ^ristlichkeit und dein \uik Üiciliciui und cruirui ( iliiitn die iormclt» mittebl 
welcher Mjrrwälil i xcoiiiiiiiiiiicirt und dann »n Barletta durch die dorüiln ^cM-inletcii carditiale 
wieder absulvirt wordeu war, daaut sie diescrbalb nicht geUttseht u crdi ii. Ad rccoftciliationcm. 
■i.ltiT. Oal. 1.446. 3<> 
aatworiet dem Marewald, aeneicball doa kaiKtieiebi, dies er die deenaelben bei seiner ab»oluiinn lu 
BtTieNa wtm dek daatit b«k«nri«ila« cardMIaa genacftl» ail^ ikh der icatthaltc^racbaft nad 
dar bc^eiznng dMMiiiiyfldH n mMim wUkt itildw kiraa, Wd verapricbc ihm xa der 
üini nachgesoehlea nritndliebefl «utemAing dchm gdflt 8i inlliiadncm. S,l68. Bai. 1«446. —■ 
.\ber di m .Marcvvald wars nicht crnm. 27 
sfbreilit lim si [il.) dem Nolk .Sicilii ns hIjjs er fwar auf die von Marcwald beteogtn rt;uu uud gegebc- 
ii'-ii (idlichcn Zusicherungen dens(iben absolvirt habe, da derselbe n-duch von der »talthiJdT. 
Schaft des reidu nicht ablassen wolte, und seine Versprechungen gerade» auigekuudigl habe« 
so sei deitalba Wnraehr von ihm neuerdings als meineidiger kirchenrlnbcv vaMdbreOiMr Iren- 
loeer n. c. w. «taganmiielrt watdaa. Eso|^Uta tcgai. i,»9. Bai. I,d64. SS 
wbieibt dea enbb. ytm Vilamt Mtmeala iid Hatttaa, dem biichef vea Troia iaBl«i<Bli rakiftMaailer 
Sieiiiens, «ad dam edel« auma B. de Lacii« Ted dem vertrauen mit dem er ihnen «tau Nelisicbt 
auf seine eigne testamentarische vormoBdseh^ die Verwaltung des künigrciclM überla«en bale. 
ermalint sie dir unnOlhisrcr »eise vcräu^acrleti reichagüter zurückzurulen , und foriJi rt >ie i(i„i 
gewisse gegen die ri'icb»t'cinde zu verwendende gelder anazozahlen. In i|iKit. 2.1 hT. IJ.iI. l.Jiii. 
schreibt dem erzb. von Slagdeburg und genannten iblcu wie die edli' iVau A ihm uiifff^tci^t habe, dass 
der hen«g von Böbaie« nach swanaigiähriger ehe sie Verstössen, «ud dann, nach einer durch den 
bischnf TOü Vng vad dia von damelben zusamnienKenifenen pralatcn ohne daas sie geliürt wotw 
den aei v«i9M««maiian «cbaldaif , dte acbweater dea bAniga vaa Ungarn ala xwcile frn (cnan. 
nea habe, rad beanArtgt die angafedale n dieaea vargebcn an «alenochaB «nd taibti a« b»> 
richti II. Ex conqnestione. 2,188. B«l. 1,458. M • 

sckreitit »lleu christgliiibigen in Sachsen und Westialen (und gleichlantcitd a« andere) Md ArdcMair 
auf die durch weilajid bis«hur>l. ^-e;:rriMd>'t«' und rrweitrrto bifche LicJUnd* gCfa* die atfn§f 
der beiden zu schirmen. Sicut ecdesiasticc. X.191. Bai. 1.460. 91 
ennichligl den erzb. Conrad von Mainz (damals anwesend am |)il)Hthrhen hi>f) dii^irniKrn (K urticicn 
der wiizbnrger kirche an andere geeignete peraonen an vergeben, welche C <>nra<i ehemals bischer 
von Hildesbeim dedwlb niCfatigar «eiae «aigeben hat. wcS er »hoe plbsiiirlx eriaabaiMaich bi 
den haailB der «tabnrger kireba gaaaM hatte. Inier aicaaauu «,»1. Bai. 1,466. » 
•chreibt den eixb. van Magdeburg aad deaiea nftagaaea daa» er dea C tthnaala hlachar v« J 
heim nach vorgängigcn fruchllnsen crinihnungen am nichstvcrganjtenen ÜH 
nntcr der fcierlicbkeit der messe lur excominonicirt erkUrt habe, und j$ebielet i 
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Iii »iinn- und fc^tta^cii bei liiitcnileri (:!otkr-n uod brenncfiden 
2,204, bal. 1.4fi8. — At'hnlich an Maiiii Trier und Wiribors. S3 
Aliwcsciilirit ilt's CiiiirjJ iTzliiichüfs vnn .M.iiiiz .lui pah.süirhfn hoi'o nach ävr heute ^gelMOcn fcier- 
lieben «urvrti^aug «iner der bücliöflichcii kircke PMceiMü» i^Kebetien buJte, welche lunicint 
MCk dem yahti and ootk Ter 4«l iM|«p uHilliletI nnterscbricben iu: Ego Conradns Mih 
{•ntinas uehiepiiMpn* «t SiUmh «piicofu w fcw ri pii. BtL l^U Snb. Cowad muH 
isM ackw «iM«» «Hrt» Mh« an dam MUgan liNd xw«ek^^ 
v«r (hr in 4aa Ml «Aar aog. bUenden vorübergckeadan maMmmg in NhcihM i 
swiidien beiden «MeAandelt. Gesta Ida. e«p. 23. 
seUt ileii iTib. C. von Mainx in keiinlui^s, dasj <J<tnrail chctnali bisch if von llililciht iin. iJs f r «ich 
der "i* irzhurscr klrclie vcrni*»«. die tU>rUgtu canuBtker xn einer Zahlung von 2{XM) mark auf si tiien 
tii<l<'^ljll \ erijflichlet habe . und <li'ii blKbof von MünsUT schon r.»m \<<r.ius /u sein' iii njchli<l;;< r 
Umi waiilea iu«eii ; gei>ietet natu dem cnb. beide« für aickug sn erklären, (il'tkiuui mtditer. 
2,216. Bai. I.m 34 
aektcUt all«n in SiaiMen daaa aacMaat HatswaM au der Maik aut Difald iaa rckii amickgakakrt 
war.ardaaTaaMubfaaiactekakiaaiiia b«alwil daith gAle auMwligaa, daaa iedocb NarawaM 
vadar van jlar angemalten elatibaUenchaft leaten, nock Jaa iwigr «u er eidlich zugesagt er- 
Anen wall», weekalb er deatenM» alt Minni utenoMen, nameiHlich mit Dipuld uitd de«scn brü- 
(lern, niii von Lavian und Wilkolm Crassus neuerdings gebannt habe; meldel ihnen ferner 
il.t5;< M ircftald seitdem mit Wilhelm Crassus in Sicilieu gelandet »ei, dort Meli mit ti<!U i^«rM:cllt!n 
verbunden habe Und den uDicrgaiig des iungon künigs beabsichtige; ruft sie nun auf zum wider- 
stand gegen denselben, und bcnackrichtigt sie, daas er dr.n apostolischen legat C. cardinalpricMer 
Von St. Lorens, und die crzbb. von Neapel und Tarcnt mit einem lahireichen beere in das könig- 
rekk «IntMlnen Uaae. Vvod fnlna. Bai. 1,4». Raynald M. — IN«Mr htier nnd de« vaai 
9 ftb. IMW beweben sngickh, deee die eeUackt awiedMi Paierme nnd Monreale, in ivdcher der 
niarschall Jacob den .Marcwald schlug, nicht iiu iahr 1199, bei welchem Rieh. Sangerm. derselben 
gedenkt, stattgefunden haben kann, sondern daas dieselbe erst im iahr 1200 gescblagcn wurde, und 
zwar am 21 mli nüch licni uniHt.itullichen keriakil tka veialabeBd aewihnlei enbiadMifc Aiadin 
von Neapel in den tiesla Inn. cap. 2ß. SS 
ermahnt die Saracenon in Sicilicn zur treue gegen ihren künig Friedrich, warnt sie sich nicht durch 
Marcwald «erfuhren «tt lAMen, aeldcl daM et an ihreH achim nnd ra dieacs bekän^AMg tinn 
cvdtnalpriester C. von St Lorens in Leeinn nd ander« gemaente mIM aeäne« aiaiMkall laeok 
nnd einaa Iwaee afcgaiMdnt hAt. Cum vaa. I,ii6. Bai. 1^ M 
•chreiM den dema den ritten nnd dem Volk van Capua (und an an ale eimelne biilUBMr dea kSni^- 
reichs) wie sehr er Ii >1.i> rt irh Si> ilien ;ui;;elegrn sein lasse, und dts» er nun znr Unterwerfung 
der feiitdc und xnni hinn der i;etreiien , zur übuitg der gcrcchti^keil nud zur erlialtuug des fric- 
deus, die stell> ertrc-tun^ .meiner jjer.vuii dein cardinalprie.iii r ('. vim St. I.firenz übertragen habe, 
den er, beratlieii von de» erzbb. von Neapel und Tarent, und «mterstützt \im marsciall Jacob und 
von Otto von Palambaria, nebst der nndiigen kriegsoiannsehail absende; ernuimt sie aufs cmst- 
lieheie bei ibrer eideiplUcki gegen ihn alt veoannd dieaen aeincn viMien ftrige an ieiaten^acblieaa- 
« de« eardinal anek nach die wArdn tinaa yihatfiahen legalen Ahmtfigen 
3,%U. Bat. 1,501. 87 
schreibt dem biselMf te« Bamberg und dem ntaitisier Frepusiilene achnlaaler von Mains dasa C vor> 

dem bisch'if ^'iii Ilildeshcim , ^esuilzl auf nrintlili^e ausb ;;iing der von >eiiuiii vnr:; iii_'i r pabst 
C«>lc«tin eih.ilii^in ii erlmibni^s eine hnhen kin henu'ürili' jn/nnekmen, sil Ii nnli rr.iin,eii h^lti.' ohne 
(».ibsiliihe crl;iubni>? vnii der hil Jesheinier kirrhc zur wir/bur^i r iitn rzu^i heii . Und beituAragt 
sie, nachdem bereits aui seinen befehl ein auderer sam biscJiof von Ilildeshcim erwählt worden, 
die über den gedachten Conrad vedilngle eMMinHHiimirtan an piblioifcn. lieet in. t,tM, BaL 
1^ VevgL lUynald 40. 38 
beaufbagt den Mscbef nnd den deoin ven Paderben md den abt tob HelaiwardiliBnien» daas sie den 
grafcn Adolf, die graf an HenaaBn nnd Mainrieh von Uarzbnrg , den Friedrich van Inanla und ge- 
nannte dienstmannen der hildeiheiBier blrelM, welche sich der auf apusioliaebe Veranlassung or- 
folgli II ervs äbluiii; ili's II. probstcs von llildesheiiii /iihi ibulizeii In^ibol^^ iderselzen und dein Inihi • 
ren bisi li»! ( »nr.id atih.iiizvn. wenn sie nicht sofort geouglhuung leisten, mit der excommuDicatinn 
bell L'cn Millen. ( mn ( i.iiruduv i.jiü. Bai. 1,431. 39 
schreibt den grafcn baronen amtlcuten bürgern nnd allen in SiciUen, nnd ermahnt sie den pibstlidien 
C eaidHial|ieiaalar vanSL Irfwans nthtt genannlan bcigleiiHn« de« er mit einea biicg*' 
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vm U» vBr4aiJiatcmi4nKhütMii, cplMJniMhiBea, slelk ihiMnaiB«. 
tk 4m «nUiAM 4n rdtlki m natenlMi«. Qmhi« ap«ato1ica. 2 SSO 
Bai. 1,628. ' j,j 

wkllrt Aurden bereits achoo bei «einem vorging vom bLscho( Tliiniu von Bamhers und <ietn «lorligni 
ca]ii(('l pcniachtcn Äiitr.ii;, nach ciiifr Hureh die biftcUUe von AwKsbur^ EichslSdi iiml weiland den 
von VV'irsbarg, «o wie durch die abte Ton Ebrach Langbeim und iicilsltmua gef uUrtcn antcr- 
suehunK, sodann auf die vor dem apostoliscbeo stuhl vom abt D. von Michelfeld von Ocm dorn 
dccaa Guudelus nnd andern geistlich«! Bmbmga headiwome awuge, di« Kma«s«tn4 wttiiand 
gemahiia kaiaer Heiariehs II, wogen ilMm MgairiliallM maM md ibm «wk d«» tut §t. 
wiiklMinndmar«iMMii0B. C«ai aeeandiu». Bi^uU 1 44. BittekielB Cftac 0«im.«,ffS. 
UHcnnMC|>.BaiklSS. 41 
schreibt dem erwählten Heribert und dem capitel von Hilttr^hcuu wir er ilon ('nnrai! wcilnn.l 1 i^thi f 
von llild<-»heim, welcher ohne pibstlicbc crlaubniss (Jn- wckhl zum hisdiof von AVirzbur^ anj^e- 
iiuiiitrien halte , nadidem derselbe vor Jcni crzb- vod Magdrhnrg and später vor dem ersb- Con- 
rad von Mail)/, zwar gehorsam versprochen, aber docli noch Idrchliche functioDeo, obwohl excom- 
mnBjcir(. 2tiA.:cäbl oder daran thcil genommen, dann aber äl «allMr anterwürfigkeit vor dem plh ü 
ü^M boi« sieh gcalelK hat»$ swar «Miger aMagtaUiginigw w tgm ait dw ToUen «tnft ««iiiar 

I «fwiWM H.«aNf«lMiMllft. DM doaiiam. SchMMt Viai. 1,130. — V«i^. 
OesU Iml cap. 44. 4B 

h4lt (etwa im mai) eine rede bei einpfaiis «ter ulaubsbriffc der von Philipp an ihn (ct-vv.** in» april) »b- 
Keordnülfn boten, des Kriudrich ja'obit von Sl. Thomas in .Str.iAsImr:; uoil des .lohaiir» nubdiacon 
der rr.iiiisrheii kirche. in welcher er salelst auf die fäUle Ikoimut ai'i irn l.iufc Hos ialirliutulerts 
gegen innocenz 11 und Alnxaader Iii oin Schisma bsiHad, aber doch icdcsmal der rechtmässig' 
pabu die oberhaii hchldt Ib QtaiA K««. Infk 18. Bd. IjMS. — Etawto wolal «och iM ithr 
llW«(Unn. 4S 
ailwwtct (elw» m «ude dw ini) 4m «ufFlriljfipa aeMe alatarian dcatachco Ortlen «uründvid 
von Piaeenu Oherbnehtes selnttca (4 4, flpeier SS nai 1200> oad «WM tna. 
beamidcre auf dessen vier hanplpunete: 1} was die wähl Philipps nnd die für dieseo «iheteiie 
apostoiisclic f;uiisi betreffe, so habe er mit bedauern von einer »wiespaltikieii k< W)i=;'i-wahl sehörf. 
sei auch von den näheren BinslJlnden der «lattifr-fninleiieii waWen an<l krönuDgcu hinreichend unler- 
richlet mn danseh sich be»i< s^en zu können , wenn euiein die apnslidl^i' bt) gunst XU gciK'lhren sei : 
2) was die bitte dass er seine b«nde niciit nach deu rechten des reich» aoMtrecken möge bctreOV-, 
so sei es nur zo wünschen dass ibm die rechte der kirche eben so unversehrt erhalten werden 
möchten, ala er dieienigen dca leiahs M cfbalien gedeakej S) waa die fcaiaeiilche krönwig J>t»- 
lippa in dttm «riaaumsti* HMh Rm kmwnoi 'sraOeB haitalh, ao werde er gtnm dw nebe 
misiig ge«iUi»«iid gÄrtnten könig dazu berufen; 4) was die für den Marcwald iUfftgrintihio 
pibstliche hald betreff)», t« bedArfe diese bitte keiner antwort, weil sie, wenn ihnen deaiea drei, 
mal wiederholter ( idbrurh bi Lanni »ewcsen wäre, sich gar nicht Cur ihn wOrdcii verwendet ha.* 
ben; crmatmi die angeredeten schliesslich xum bchamn in der Uene gegen die ruaiische kirche, 
und warnt sie vor dauM wtiAit «ihiMt iwd wdlt SB varMMl MehtaD. 1JH*M Rtg. 
Imp. I&. Bai. I,fi»l. 44 ' 

(«tw» n cade dea IbbI) BB die deatschcn fürsten dass es oft gegenständ sc-iucr überlrgmy^ 
' wie der betrAkeade micapelt gefcobcB werden kean«, erilrter« die rechtigiMe 
welche Ar BBd gegen die beldeB gewIhlceB aiwcahHi, eriaBett die fineMB daas er aie acfcoa iWhar 
tu besserer versori^^g des reichs aufgefordert liabc, freut sich da.'<s sie aleh BVanwhr f*emL 
nachher) damit beschäftigen wollen, crmahnt sie deiiienigen zu w^sblen weldiar den niebe an 

xulruslirbsl« ri lic^-ljiilii;:t bei ihnen jiiiieii aLolvilieii Kftnl. uml erhi&rt «llc illBI l^gMchtl^ 
bcnc mit gegenwärtigem nicitt filxTemstiminrnde bricle litr unächt. Cum de. Reg. fmp. St. Bai. 
1,696. Raynald {38. 4i 
schreibt (an ende des iaai edar an anlang de» inli) an den Ceorad enbischof von .Main? tind bi<chnr 
von Sahina; wundert aieh dass dieaer gegen sein grgebeaea Terqtrechcn ihn ohtji nachntbien 
laiMi erwIliBt daaa aicbiMai vernehmen nach (vergl. Reg. Ott II) derselh«. aal dem künüch 
iwiadieB Anderaach and Cehlena gehaltenen uge die reidttaagelegcnbeit •« «ett artedlgt hake, 
dass sie demnächst d>trrh !n reii> < rn.ninie hiedsrichter zur enlsclkeidung solle gdncU wcrdcaj 
meldet ihm das» er seinen akolythcn l%id au ihn und an andere forsten abgeoidaet kab« BB ab 
BMIadlidb mi idnülicb (vmgL den vaibcigolieBdaB brieQ «eine aieiMUig «ad seinen nth 
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crtflWin; ermaliat ihD anbiscbof dahin za wiriten, ins in der rraglichrn uig^encBbei't oacfc 
iiiBS5gabe seiner denwlben bekuDlen ansiclileo nichtn gegen den natxen der kirebe nnd des 
rriths (iiKvniiitiiinrri vnT<ic; bci;l^ubi^( noch iiishcsoiiiion? den jsciuniilrn E^id, und ermuntert 
dcu crxbiacboi' sich den vi>n dRnwelb«?!) übirbriD^eiiüen Weisungen xu fügen. Sicnl frequeoler. 
Rc;. Imp. 22. Bai. 1,696. Raynald § 26 l'ra^in. — Hiemadi niiUsen also iwci zntammenkünfto 
■wiscbco Aademach und Coblonz nnlerscbirden werden. Eine erste «riebe (im mai oder iuni) 
wirilieh gehalten und auf welcher eine schiMlsTicblerllche eatscht'tdun^ in aosMcbt genommen 
WKT^e. Duun eine iiraite wckhe «n iiili behnfo dioavt anUcbaidMng gckallen werden tollte, 
von der «fr aber aicit «fiaoi, db aie andk goiultMi «erden iM, während ae viel ge«i>s tat, dau 
die versuchte ausglcichung keinen fortging kllte. Vm^I. <iod. Col. ap. Riiliiner 2,334 wo mit der 
vergeblichen eiuladiing Ottos nach Boppard diese zweite versaminluns gemeint sein kSnnte. 4$ 
schreibt dem ht-mts, von Bribant uiiJ der gemahlln >li s^olben und ertbrilt /ur vi rmalilun;; von deren 
tochter (XUiia) uut Otto die etwa nütbige dis|iena. .\d nuslram. Reg. Imp. 2.i. Bai. I.ti^. 47 
erklärt den deutschen fürsien dass alle welche mit dem von ihm anzncrkenncudcn fürsten einen vertrag 
eingegangen sein niücbtcn , an ihren bcsiuungen würden end ebren vom «poflelisclieii stuhle ge- 
schirmt werden sollen, l't iis. Keg. Iinp. '14. Bai. 1,696. *S 
gicbt den afoeioUKhen lebeten hiicbor von Otlle loHmaeht, naeilMke veff lilAm^ «elcbe kinig 
VkUiff ««■ IVenikieieh wd keltig Jehm ven Engiend nnler aich oder nnt andem eiagegang« 
sein mScbten, anÜMtesen. Vt cariailmoa. Iteg. Imp. 26. Bai. 1,696. 49 
.icbrcibt dem erzbiiebof von Trier wie der ertb. von Cüln eegt-n ihn klagend angezeigt haV: quodcura 
ei iuraniento prestito promisissrs tc receptuniin i t hahilnruni pro rczv qm ni i\i\c riTi|i<'rrt rt habo- 
rel. et ui hoc plenius obsertarcs. ihesaurum Culuiticiiüi» ccclcitc iA:iU (ilii prcuriM ubltgwH-iitu 
hactenns ncc inramenlum MrA'asti, nee restitnusti thesauram; gebietet ihm, wenn sich das so ver- 
halt, entweder den gedadilen enbiMbor klaglos zd stellen, oder im gegenfall demselben den 
ttbaiz herauszugeben tind Bich wagen gebrodieaem eid bis zum aafang der fasten persönlich vor 
dem ipibitliclien (inlile n veraatwortca; bedeutet ihm dan im entitBhgngrfUle der htiehof von 
■UBiörilt hnnflregt wi ihn in mpcadinii. Omvem ceatra. Beg. laip. M. Bai. 1,07. 00 
schreibt dem Conrad cribischof von Mainz und bischof von Sabina, wie der zum römischen künig ge- 
wihlte ond gekrönte Otto, in bezng auf welchen der erzbischnf des pabstes abMcblrn kenne , ihm 
gegen den laiidgrafen von TliüriuKi'n kluscimi an;;rzi Ijabc : qu<»l i'um l i frcis»et boniiuium et 
fidclilatcin iurassct, de manu eins multis presenlibus regaiia recipions cum vesillo, et ul plenius 
et firmius qnod iuravetat observarei . certam illi dediiset pecnnie qnantitatem et Northusiam eon- 
(nliaaet in l'cadiun, ipee tanum et qnod hiraYena non aervaTit, et adbec dcliael qood receyit; be» 
anlingt ihn den nit leiner niehle vemlMlai iandgnfen dabin n beatieueen, daaa er, wenn er 
aeiacn eid n bnehca eich nicht adieat, daA «cnigneaa daa «mpftagane snrilckgcbe» ' 
ihm daia er denselban im cntttehiin| alUle mit eaeam— nlMitiaii «nd 
wrritr. r.iri^^^imii'i in. Reg. Imp..27. Bai. 1.697. — Da dereilb>aB Vit 
bricf iiuhi -(i ii.t all im nov. Keschriebcii »ei«. U 
schreibt dem kinii:;; Juhaim vun Kn^liinii tiiiiJ < rinahnl ihn drni Otlii du« dmi^cUicn v on ktalg KichilA 
vermach)'' ^>'ld an^^useahlfii. lila te. Keg. liiip. M. Bai. l.ä!)7. Haynalil 37 l'ragm. M 
gebietet dem >tzI<. > uu Cüln (und gleichlautend dem herzog von Löwen) ihm über die lagt der dinge 
n Dcutscbiaod an berichte». Mirabil« gerinn«. Reg. Inf. I«. Bei. l^fltO. — Obae ialweBaaigihei 
dalan IdMann . , . . nevcaiibrl% alio k oachdeBt die llkho in e^fnea iat inr aweiten bilto 
octedermrentendeenoT.giÄerif. AS 
Reehtsbedeaken des pabalea über die anaprfiehe der drei erwfthlten römiachen 
köuige Friedrich l'hilipp iithI Ottn, mit rnr^rhpidnn? zi» giuisti n di s U-ftteren. Intercjt 
apostolicc. Rei{. Imp. 2'J. Bai. l,6»7. Kavnald (j ^6— üü). — l.in bucliAl nu rkw unliuTS actenstück! 
Mir iKitist war vvnlil schon früher entii tibi^sfii lifiii Oito dm Vorzug zu ^chruli rr doch 

noch kurz vorher Ali lii-n erzb. Conriid von M.tinz Ar <[uo Otlone in regem clcctu et coronaiu quid 
■ebia complaccal lua, siclK crcdimus. frali^rnitaij lum ignoral. Nach dem am il ocl. erfulglen lode 
dieiea crsbiacboft sah er aich nnn sttf offnen enUclieidMig venuüatM, und e» bildet dieeet darnber 
algeteite leehlcbedeBken die graadlage aOar dcnrntahtt fnIgandeK amalbili^ngcn. M 
Nhreibt dem ettk von Cftbi, daagam anflSragiiiMni nad den in inntn «ngdieoeic gese>seneB fwatan («nd 
ao aneh an Maias Saltbvrg Bremen und Trier) , dass aidhekanBl die fceaetzung (provisio) tut rönd- 
schea reiches priiicipaliter et fin.ilitrr di m i>j1)5llichcn Stuhle zuil' li'' . Ic ni ■* weil di rM lI>i> zum 
schütz der kircbc die kröne von den tinochen auf die Ocntscben gebracht, dieses weil ibm die 
laMe kaiievBcha waiha dca gtwiUieii i 
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ao sdunenlicliar gvtmm tti, <o Übe er doch an die Hwliie der Antea cu ekren «rse nor lu. 
cew»Ttet «Dd 4n» nr eW^tett genalHili da ms cW andt Mitdm der veimeti 'm-eilAnd des 
«nkiatlMft C TWlhfau auf einer sprMlte d^r fltnMii dte cjmracbi herziutellcn, su desson /5r. 
denmg er Me(k nft einem eignen Imten Rendel hllte. erfolglos gcbliebim »ci, so h»l>r> r>r non- 
mefar nach berttthung mit seinen brüdem den bischof von r.ili strin.i ,»ls ,ip>isi<,li5fh( n i , ■ ^-.k 
gleitet v»m magiüter Philifip narli DciiMchlsiMl »bjEeordnet . di ii' n sich mu li ili r .niuslo 1 1 -solio legal 
Octas ijii lii^rhof von OsEi.i. wenn es Jt ssrn sc^thartr t rlauln ii. Iici^r^i llrn >\crili' ; ormahnt dAngi 

schlleMfich alle nach deren beriiteii einxulinden um üwcn ihre aasictu zu erüflben «and dje> 
ienige des päbstlicheo Kluhh zu vernehmen. Ncc VM. Keg. blp. tn. BaL I,MNk R*yaMJ4 ( |, 
Lappcnber$ U amh. Urkb. l,1tM liir Brwam mm 7 in. . 
aalffcftt bDcb pMiidtm wmA iralllbilwB flhrMea DeBtaUanda, acUMaart die lUe Ja^e der dinge iodea 
JMS et inatitia min von ihnen ansgcwandcrt seien, erinnert aia wie er sie znr cinigiceic crmahnr, 
wie er, als weiland Conrad crzb. von lUinx von »einer selte nach t>euuchland iahend zziebrcre 

zu einer bcrathung vcnnorht haiH', i'irii.ii cj^'m'ii bntrn niil raih:<chl j;:rn zu ihiien Abgoordnel 
habe, und kündigt ihiti n nun , naclidcm illrs mt^* blich gcwc^i ti, die bcvar:it<:lititdc Ankunft der 
cardinallegalen (iuido und Ocl:<%i:in «ic vnrhor ()uautnm ex. Reg. Inip, 31. Bat. I,701. 56 

schreibt dem rümischon künig Otto und erkcaut iii i.:rwägaag der seitens seiner viterlichcn und müt- 
terlichen ahnen dem römischen stuhle bewährten anhänglichkeit ihn als römischen könif; und an- 
liOnfiifen kAiier an, nnd empllebk ikat anglekk den apaaloliachen legalen Gnidn biaehof T«n Ph- 
leitrin«, den er «ainar na«h Daali«falaa4 ««U^t. a« «aUwitilf ndea vui ehreiMl«n tm- 
prang, zagleicb att dan üw torcAa «alilbaliamitm Aolflkim E|id. Vt nao. Res> tt. 
Bai. I,7(«. 5t 

Ichreibt allen ^^ristlichrn und w<'Illiili<'n (ur«ti n in Dcii^'.chl.inil spiii briljucni übrr T i i ^li ■ rii;cn 

zerwärfnisite hiikjtichtlich der xwicspaltigrn königtwabi; erzählt wie vielfach er sich bt^mulit habe 
um sie zu einer aelbsieignen beseilignng derselben zu vermögen, wie er aber nnnmviir , iinrhdem 
die« alles vergeblich gewe.irn sei, sich genwUugt lebe selbst zu cntscheideoj aieht dann in er> 
wagung dass Philipp bei seiner crw&bltnt( eiMiHDQniairi war, und daai dcaica -vorAlbm aait 
Hoinrkb V, der den palwt Paacbai gtStngm genanwan, (binde der Idich« (swcaao m^mm erniMtt 
an dM iock wdchea dcaiao vaier und brader den deotaebcn ffasicii habe anflegen woIIm (qnad 
Vobis in subslitulione impcratoris eligendi volucrint »diniere facultatem etc.), und verwirA dem- 
nach den Philipp als nnwürdig, indem er gegcnlhcils den Otto wegen seiner vorzü|ge als künig 
anerkennt, und alle crnahiit siak ihm m ontanrefAn md ihm balaiaXb» Elii qnid*Bi- Raynald 
S 5. Reg. Imp. S3. Bai. 1.703. * 58 

schreibt dem erwählten und dem capitcl zu ILldesheim (und ebenso dem crzb. von Sal/.l>urj;) «laxs er, 
gedrängt durch die noÜlWeiMiigkeii in best^ auf die deutsche künigswahl einen cntachluss zu 
fassen , den Philipp wegen de« ibm enigegenatebenden binderaisMiD verworfen unil die demselben 
galaiatela» aide ISr nngSlKg atUirt. daf^an «bar das Ott» «la einen vimn induntrisni c« jwn. 
denleni, flirlem et alrennun, aaerlcanM, «ad allen geboim bde daanelben königliclM ainnig 

zu erweisen, wozu nun auch sie eingeladen wcrTlin. Oiiantam ^ratic. Reg Imp. 34. BsI. l>101i. jj§ 
bezeugt dem grafen .\lbert von Dachsbnrii; fnoil tlii ii»u ilt-iu »ralen K. von Habsburg nnd den land- 
grafcn) seine Zufriedenheit Jass er dem Odo Kihuldigl Kabc meldet ihm Javs >lio rojinsihr lirchc 
nunmehr den Philipp verworfen ond den Otto aaerkanDt habe, crmahnt ihn zum treuen beli<irrcn 
bei leutercm, ^ngoM/Om dea ecwn ftiher dem WOf^ gdaiaMaa cidea. Sl bm. Bsf; Inp 
Bai. 1,70&, 60 
acbreibi dem graücn von Viandea (und eben ao Tteton andern genanntes) dtai dto kircho sich 
PUlippund Ar Ott* «matkieden kabn, und fordert dangnftaaiarMrtiena sagan 4* ^ ' 
anugesehen daea etwa A4her dem «ateren gcleisielen «Ida*. Kaapeclaalea «xspecanaint. Beg: 
Imp. .1f>. fi.il. 1,70.1. - V)if ander» pcnaniitcn .siiKl jiaiiicntlich : der Raiigraf. die grafcn von Zwei- 
Lrütituu ^aliburg (?j »ojur (Nassau?! j?(ijnh< im unri Ailnlf graf von Löwcnhurcb; die enbb. 
von Trier Salzburg und Mapdt burp und deren sulTrajane . d^s d<iriua[Mtel vom Maina anddianft 
fragane dieser kirehe, die berxoge itomhard von Sachsen und der von Baicm. 61 
begHtekwÖDScht den Weener von Boland (and ebeaae den Gotfrid von Eppstein) das« < r \ uti J'lulipp 
in Otto ibergieaagan, und acbreibt ibat wio vorber. Oaudeiana in. Reg. Imp- 37- Bai. 1,706. az 
Tefapticht dcH erabiadMir vos lla«dab«B (nnd ^«nao daties anAwgnen, dann den herzogen v«o 
Sachacs nnd Balat« nnd dem gnAn Adolf von Liwenbn«) bu aMnasOttoa nnd aeiier bidder 
ond giranlMilm^Olto di« «hics w4«MinaiiMrkifckeniiwli«it«Mtai«<Ha. 

tat caiiaaiMiaL BaL l,m M 
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bi glückwünachl dcncrxb. vonCöln dassdie kirc^e dessen wähl ütetle» denn da nicht sowohl riurper^unda!) 
reich, al» das reich eine |»ers«nbedirfc, so hate sie, die würdigere per»on vorxiebeod.'lr'n l'hilipp ver- 
worfen uod dcaOtio UMriujHit; emahat ilw mr Inb«. GawlendcliM.Rc0.bBp. 39. Bai. 1,706 64 
b«8lückw6iucht ilwlidi im hmog rva Brabut («ad «ban w viele udere gainiiMc), dws die kirclM 
Autea. IwvwMigng Oltol ÜteHend« MA tOt diesen eotachieden habe. Gaudvre dilcf. Bc«. Inf. 
40. Bai. I.lilM. — Aabniicli taMBdert aa -fcn herzog von LiAiburg, an die grafkn VM nuden 
IIi>IlatiiI Saiti Art' tlo^lailrn Berg u. 5. «. 66 
hcnlütkwünM:li! aliiilicli den pfalzi^raren IKiuritb. Gaiidcrc- dcbc». lUjj;. Iinp 11. BjI. I.TIK», 66 
bcxeii^t >li'in palriarchi'ii von Aglei Mine zorriedonbeit lias:^ tlRrsolbc wie rr ilijrdi tiin r ardinalpricater 
Ciregur von Saji Vitale vismomnea aick biaber iu der reicksangelcgeubcit neutral verhallen, 
und meldet MU die «MMkcUiiiif d«r Unk« «i« «wlMr. Oman ftrinm«. Rag. lup- 42. 
Bai. 1,907. «7 
hiiieca Bit him$ aaf dcMca Mhtte muung T«r PUlIpf , wdcba «r Ut 
Uli, wtfnMd «r oar an laawriiciwii griaden für drnaelbea war, wd 
Beldet ibn die ealaehciduig der Idrc&e vrie Toriier. Mentolmn ves. Kor. Iinp.43. ßal. 1,707. M 
tadelt Jen h< riu« von Böhmen lIa^s er sich von Philipp dax bönisliclif' dia^ii ra habe aufselxeo lasien. 
tneldel ihm <li(: cntschcidunc; iler kin h«', briiaihrichlijt ihn dass der pabstiicbe le^at biacbof voa 
l'.klr.iiniu und der demselb< n L>< i::t-tl» nt- n uUr Pbilipf diM aoArag habCB dCB Ott« an em- 
pfetili-n. £tai commondabills. lieg. laip. 44. liai. 1,707. 69 
erklärt dem bischof von Straaibnrg (und eben ao dem von Ii i h ij dmgnAa A. von Dachsburg und 
iL Ton Uabahurg) wie er woU wiiae da« er mar taaaerlicb uud gawaigca dem PUlipf aabinge, 
neidet ibm wie vwtiebt db «BladMidai« der hirckat atid däa dar pibMd^^ 
getrageoe befurfvitaag aeincr. Gerte iaa. Reg. Inf. 45. Bd. l,m STHf. S,1«B aas dcai aack 
Sintssbttrg gekommeaea er. nit aeit and ort 1t 
schreibt ilcn crzbischörcii utiil pralalen (in DentscblanJ) und boglanbigt bei ihnen seinen 1r<:<t('n ilen 
biscliiil von l'aie»tritaa und den ihm beij^egebeneu nuUr Philipp. Adversarius nMler. Kr^. Iiiip. 
■16. lial. 1.708. 71 
versichert licn knni;; von Franknuch Mfiner gau bowndero zmieiguiig, and aetxl ibm die gründe au»- 
viDAiKirr w<'!<iuib iiie päb»tlichc eniadieldaag der — ^Vgriiilirlt Stm gaaeha aeia sollte. 
Can le.Be8.lBp. 47. Bai. 1,708. TS 
tbeitt den apaileliKh«B bgataa (an fiaaiOiiaibeB kalb Octaviaa) bbebor tob Oi«a dea TwaMheadea 
an den könlg von Fiaalcfdch geriditeten brief mit, beauAragt ihn imtcu iaball in ontentötxen, 
und ermächtigt iba aacb anuliaden nit dem päUtlkbea legateii (Uuido) biscbof ven Palestriaa 
iLicli Dciiis()<laad aa gcica «ad aa daaiea aeädaag aalball aa aabmea. fiaadeaua Ja. Beg^laqk 
48. li.il I.VO'.i. 73 
ermuntert <li n kimi:; von England ilas.« er den Otio als seinen nächsten verwandten, dessen erhOhung 
auch ihm zu gute komme , Ihaiig unterstütze; rrmahat ihn insbesondere demselben die von könig 
Richard vormachten geldcr ausztuahlen. Qiioii protiiotio. Reg. Imp. 49. BaJ. 1,709 . 74 
In diesem moaat giag anf veraalaiiaag dee pabttea graf Walter von Bri«)ne mit einem in Fraakrcidb 
gcsamndiaa tnafkaoftq über die aeapaUlaBiaeha giiaae, aad acUug den UipeU auent am W 
iani bei Capa» aad Becfwaah imeet bei Caaae aawaUB mlrt la. Chraa. Fwaae »e wa, Bich .Saug , 
Oeata Iaa. ca|», 80 «ad 34. 
schreibt dem künig von Frank n irh das» « r bereit sei rii» n rlwa iwi>chi ri ilmi uiul dein Otto i» 
Staude kommenden frieden ttliUul^l geiiütctivr c«ii»uren aufreciit zu erhaileu. <.^)uando uj.äiur. 
Reg. Imp. 50. Bai. 1,710. 7» 
schreibt weitt&uflig dem iungcn könig Friedrich von Stcilien indem er ihm in aeinen koabeoiabren 
männliche einsieht wünscht; schildert ihm was die kirche bereits für ihn gelhan habe, wie sie dea 
wfilbeadett MaMwald biadigle, ^ la fideica tma barbarica ferilala deievieaa aoa regai balinaif 
at ^alalorea tibi aliqni moatiaatar. aed regal daailalnn ailabalar aibi per violcuiian oeMpai% 
te Henrici tmperatons et Coustantie impcratrici» lilium esse negaits; crxälkit dann wie er, nacliden 
dieser Narcwald in Sicilicn gelandet war , diicclum Gliura J(acobaai) iitarcscalcum et consobrinum 
nostriiiii. ncibili-m civem Kotnanum, cnm exercitu nostro din vinins omtiai uni. qm lic ipio oini 
exercilu luo (im iuli 1200 bei Palermo) nobiliter Iriumphavil; beklagt sich Irrni p wie da» hol- 
gesiiide des künigs, nachdem man die pibstlichen hülfstrnppcn ohne koslen< rsjti/ /uruck^iMrhickt 
halle, mit dem oxcommnnicirtcn und geaeblag^aea Marcwald sich verbunden , ibn unter das bo^ 
gvsiude aafgeiiommen und ihm die hvehala BUcbtjn Sicilien fast ausschliesslich eingertmit I 
wie eiaencitt ibm (dem pabai) ohae haacaaa w a ta aad ebaa iaa« von der liaiacrin < 
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ordneten enlrichtnngcn nur der leere namen einest pdri^rrs grblirhcn sei, -nährend Amlrt3w-»dta dio 
riiikünft« nnd besitiUDgen des reich» von d«» M-rrailirnocIien lioflcutcn vergendel '^'crdcn; er- 
oSuH dinn weiter wie er unter diesen anständen nach dem beispiel der pflegcr kOnig WQ. 
helma II, welche die verbannten turückriefcn nnd dadurch dem reich danemdcn friefloia nchoAia 
«tcD WÜh^, «o)ut 4m ktnip T«acre4> «eichen und 4eiMB erben kaucr HeiDricla Vi «iMt 

Teitat ud Üe giiMuft Leeee Wbta*n§M InUe (vielmehr nach 
. Mliwiier 4M$elb«n Wekev giaf veKBriMUit) nach «■■ipf^ng:rnrr 
eMliehcr venielwnniK eeiner (reae rar ▼ertbridigang dea ntch« rarwekgvmfbn balie $ sCollt mix 
fortfahrend dar wie dieser bcn iLs mil eincin auf seitic lioslen ienseirj «Irr Aljioii g«?'\vorbcnen 
kcr «ingerückt sei nntl über Ui|ioU, der UUkcr das reich ienNeil« dc<; l-'arus lieuiirtihijo;!«:' (am lO 
iuni 1201 bei Ca|ni«) einen entscheidenden sieg davongetrasm hihc; erklärt eniii^i-ncl - < i nn über- 
sengnng dua «ttcb der caazier Waher, der sich seitdem mit dem k»e»icgten verbiiudt'ii liat, ihn 
"erde retten fciUMnf sondern mit dem stürzenden slürien werde; cnnahnt schliesslich deA 
TCfIranHi SMf die Irene dct gieleo (Weiter), and erftllrtiich bereit auola aeinen 
, wenn dieen ikk «Inn IwHcm feeelnma. Utinut pnerillfetia. R«jmI«| 
f m eeito Inn. MBnLM» nnd bei Bre^ 1.81. 7« 
■clnelbl den Ibten von St Pefer von Sta Maria vd von Tcflneabaek {■ aagelegenheflen d«« Icloslera 

Vilmarzell im Br> ['„• i i I'rrq, 2,1096. — Scbon atn II iuli war der pjl^st in Scjjul. 77 
schreil't (U n bi.M-höi'rn lu i r^iikreich claM er die von dem Itunig Philipp Aagust mit der tochtcr des 
>ierz»t;s vi.ii Merin ainserebaliidh cnwngilCB beiden kM«r iagilbijrt kalbe. GaOiA ehvist. 10,52. 
Orc^. 2,10«rT aus Vat. 3975. 7^ 
schreibt dem apostolischen legatcn biacbef '*M Paleaifina dem magister Philipp und dem akol^ihcn 
£gid (in lieantwotfnag ihrer etwa im eng. nnd aejil. 1301 feadwiebeflen brieie im Re^. Imp. 6] 
nnd n)i belebt aie daai lie nienanden nnaifblg anr hat faiien irgllent emmrteit sä* die aohäng. 
liihlait4eranl(«inOMe»dc«ie*ancitcnnni««k(cirietailtWl)pMdaBdrtlnbm s« bcresiig«,,. 
bnanlteagc aie die gertdite als woffe er die IMbeil der dentnihen liäaigswabl Ix^intrftchtigen zu 
widerlegen; ermächti:;! sii eine massige anirihe aafxunehmen welche der ,»i)ii-iioli.sch<- <ttihl iq. 
rückzahlen winlo; warnt sie mit i'xcummnBieirunicrn vorsichtig auscini geneboiijsl was «Jir von 
l'ilcslriua in hezu:; auf Jen von Mainz f;elhaii hat (hezieht sich wohl auf dessen -weific im 22 
acpt 1201); gebietet dem von l'alesirina niipn amieri» «um bischofvon Wornw m-ählcn «u lassen, 
wenn der biscbof (Lupoid) sich nirlu tni-i- meltlet tlioen dass Walter graf von Bricnne den DqioJd 
nent («n 10 iuni laoi bei CapnaJ i« lern di L>Bvoro, dann (iia eei. ISOl bei C*nne *m aniem 
Obate nnweit BirleKa) in Apnllan geaaUageB, SUHd den bndar Dipelda aatot Otto von Lavian 
den mordcr des Uaabtib Albert von lAttitk gelhngi» bebe, xni deMnIcbal den ManswaM ia Ii. 
cüien selbst angreifen werde; erinnert rie icbliMsfieh ihn lederteft die reine Wahrheit an tebrei- * 

ben und ihren brii-fen zeit Und Ort der abfassiing bcizulVi^en. floniinim nmnmm. Re'P- 'i"|>. •'•«>- 
Bai 1," 12. Ra> i>ald§ ISextr. — Dieser bricf. der «ieith den beiden lulstiKi««- « J'""" aiisslellunis. 
ort i riipht, in lier aeit von aiil.vn;; ni)\ . iiO\ hi« ende iannar l'ilB geschrieben s<-in inns.i. ^evl.,||rt 
zugleich die gewissheit daM die {itaeh Ittcb. Sang, am 6 oct., nach dem Chron. Fo-ssae ouvae zu 
ende «ctobers gelieferte) schiacht bei Canne im iahr 1201 statt fand , und nicht im ialir 1202 , wie 
bei IUah.San(^ wald nar dareb ia BnaemabdraekenveifHUileeinacbiebaBgderiabrssnfelatebt. 79 
den fcSnig Otto san gattmtrannn, vcteicleit ihn aeinee saahaifendn beistandea, enwbnl 
ihn zur standbaftigkcit, jith ihm die irnseltigen fürsten auch dadurch an sich cu cirben data er 
dicienigcn welche schon auf seiner seile stehen sorgsam sich erhält, warnt ihn soinc person darcb 
all/iisrosso kühnhrit nirht in sefahr zu set/.rn. erinnert ihn ^eilifl ^nli.m^er in lier T-omliarifi i tinJ 
in 'fuscieu durch oltere briei'e von seiner guai>bgen läge in keoninisi zu setzen. Noii niulium 
Reg. Imp. 57. Bai. 1,713. — Wegen der abfassungsieit vergl. vorher. Man sieht wohl dass es da- 
mals mit Ottos Sache liemlich schlecht stand ; es war die aeit als in llentschland dor protrst gegen 
das gebahren des cardinallegaten beschlossen wurde. dg 
anallinlert den eiab. Adnlf ven Cün anr anadaner bei Otto^ «eleben der etabincbof anerrt etiMiben 
nnd dann der pabet anleW dnrah MbnUlebe aacrkennnng (<raai I arim IMI , pttUieirt Ik DaMtab- 
land ende iuni) gefestigt habe ; warnt ihn sich durch die behauptnng nicht irtc nMCien an iaaaa% 
dass er (der pabst) die freibeit der deutschen königwahl stüren wolle, noti etifm etagintii not 
personam. scd electo ab eoram parte maiori (?) qui vocem habere in imfieratoris elefimne iioseun- 
tur, et ubi dtbuil et a quo debuit coronsto, favorcro prcslitimns et prestiniiis; jpnrht ihm muth 
ein, indem die kirche doch «uletxt siegen werde nnd auch fast ganz Italien auf Oiio? «nie Mohe; 
crauhnl ibn acbUeuiieb den weiaangea dea legalen feige av ieineo. Ex nno. Reg. Inp. ii. BaL 
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l«7IL — Wegen der abfassangisipit dieses bripfcs vergl. VM^er. — Die woraong bc'zicbl sieb 
auf ptateaiatk» 4m tat PhUipfS adle itekudett flknica weleha leü acyt. 4it«M» toln» im 
ir. 81 

I mMMbof von Trier dessen saflraR«ncii und dem clerui seinrr kirthenprovinz (and etm 
■o «a Salllrarx Magdeburg Bremen nnd Mainz) wie er die zwiespillige künig»wähl , durch welche 
das reich des kaiscrs und dir kirr ho des schiriiii crillf lird' . bcd.iii'Tl . tiiid aiir.iiif:li< Ii grlmfll 
habe, dass die türsleii weiserem raUi« totgend sich «;mi§(eu würd<>ui wie er diiiiii nach verleb- 
li< hciu harren sie brieflich znr eintracht «rmahnl, und da auch dies nichts gefrutlidt ilim ii durch 
boten und brief seinen raih erdieilt habe; wie er dann, nachdem anch der rath unbeacfau'i grblie- 
b«B den biscckof von Palcstrioa ala apöalnliackeB legalen nach IMhicblaad gesondci, welcher 
nach bagria^tw vcnrcriug dea Philifp, dla yUatlicha «iawilUgaqs am waU Ottoa vcrlkiadigi 
fcabat Mam «r den aB«eredccaii «mmehr gebietet ohne riektkkt aaf 4w 4ein i>hiiipf etwa ge- 
leiMde huldigung dem Oiio mit tr< m- an/nhingen ond aiit BBBchl balmNalKm, «mI sie «aiHt wie 

Yoralehl Etsi cgre. Reg. Im|>. Ort. UaI. K7U. 83 
bezeugt dem bischof von Paderborn (und t-hcix »u genannten hisrhrfi n ahimuiiJ ^^irifk ii/ «.( io 

Wohlgefallen über dessen aoliänglichkcii au den vom päbsllichen »tulil trvkitliluii minivf hcn 
kaiscr anerkannten Otto, ermahnt ihn demselben anch femer ohne rücksicht auf die <'i».i d< ri< 
Philipp geleistete huldigung aaiubingen und beizustehen, und warnt ihn wie vorsteht, (jr^ttuin 
geriniu». Keg. Imp. 69. Bai. 1»714. 83 
ackielbt icm liüiif Jehaan von England iaia der ktalg ven Frankickk ihn von der aiaaaahlong dea- 
acoi waa er (ana dam Teimlchlnba des Itünlgs' Eichaid) dem evwfhkim romiachan Unig Ott» 
aehnldtg iat, nicht habe lossprechen können . dass demnach dessen dem kitnig von F^ankreirh (im 
frieden vom mai 1200) gcleisttües eidc^vi'rsprechen dem Utto keine hülfe gewibre« an wollen 
ungültig sei, nml f'irdi ii iiiii ;iti( di'ius<'Ri< II <\w 8( iittldign saUoBg umI bagiuligang mkotnmen 
zu lassen. Cum carissiniuj. K<'g. Intp. 4iO. BoJ, 1,714. 84 
»chreibt dem pähstlichen legaten bischof vun Palestrina weitlAufUg fiter die zvm^i 1i< ii dm prübstcn 
von St. üeofg und von St. A|>osk'ln streitig gewordene wähl ntr probstet der cüiner kirche, und 
die deshalb bisher statt gefundenen proeesaet indem or ihm kebliMslicb aawei«uDg giebt wie er 
dan gegenMaiid dorch ein aehiedagiBtieht aar efidlieben aolachaidmg tu Magen bäte. Dndm 
ad. Inn. i^pp. hs. an Berlin nr. 16. 8ft 
Anwesenheit des erzbischofs Kberhard von S.tlxburg nnd ilrs .idtes Eberhard von Salem und des 
markgrafen Conrad von der Ostmark als abgesandter dt r .lul l'tiilipps »eite stehendeti dcnt-Khen 
ftirslen, welcli«; dio [i r ti t c s l .i t i o n >lr im Iben gegen d.is Ii .ihren des pibstlich(.'ii Ir uali-ii (iuiiio 
biscbofs von Pale.itrtna i Heg. Pliii. 4'^; nach Koni brachten. Bei dieser gesandtschafi war auch der 
probst Walter \on L.aulerberg, welcher sich damals die demnächst folgenden privilegieii für sein 
klealer aiMwirkte. Aoaseniem waren damals noch anwesend: Tidcricb erwählter von Ueraeborgt 
voleber mit der nachgeaaeble» legidniing dm erlantaiaa erlangte, «ich voo dem biadtof von 
Hildaiheim an dcraldle daa an nuiipp bauendem aaabiaeboft Laadaif von Magdebuig wclbon aa 
■aasen, und der bn awispatt erwihlt« SHUd enbi ve« NiinB» wolcbar in gcgcswart der obiges 
gesandten vom pabst das |iallium erhielt. N'crgl. dnB. üaitia.Ser. afmd Heneben kad be- 
lli iilicli auf den erzb. denmichst beim 14 utept. 
»chn dem t-r/li. Siliid M.iiii/. in l)f/.ii:; auf dessen Streitig gi wiirdcnr i rw-ililiin^-, indem er 
&äl(.h)s nach erzaJilutig de-> voreaDg» Ui)d der abwlgung der dagegen und d^liir spritbcndcn rechls- 
gründe schliesslich be«laltgt und dem crzb. Sifrid das pallinm verleiht. Das thaUachlirbe wini 
d«l|ei SU erzählt: Nach dem (am » oct 1300 edblglen) lode dea erab. Conrad erwAblle ein Iboil 
der eaaoniber den bisahof Lvpold ytm Womi, ein aadevar den SlAfM daatala probst von Sl PMer. 
leneMbidtien den magittar PaiUmu acboliHer vw Kaimt. 4i«ia di« cl«rib«r E. nnd lU wr vat^ 
Iretnag ihrer Kspeeüven «abl an dea pbbslUeben bef. Nin wntde von diesem bot dem plbadlcbea 
legaten bischof von Palestrina die Untersuchung der thalsachen aufgetragen, und von dcnt^i lin n 
in gcmissheit der ihm ertheilten vollmacht, indem dio mehrzahl dOr canoniker welcljc den lu 
schof von Worni". crwalili luUc . «c^i n nichtachtung der appellaiion an den |i.>li>lli< lu n >(ulil. 
iur diesmal ihr Wahlrecht einbüssle, die poslulation des Wumiscrs cassirt, die wähl des Sifrid 
bestätigt, und dieser zum priestcr und dann auch (am 22 sept. 1201) zum bbchnf geweiht. Nach- 
dem nan der nane enb. cnm ompfaeg dea palliuw nach Rom gekonmcn iai, wihrend deascm ga^ 
gaapaMbetolbncbeiaib vwttiogtbat ycf qmaaigaiileabanteaMnM, fnad predictna legams «er- 
raptaia fecmia inlqnam aealaaliam pertulbsei , dann qood MagHnUBj civaa gasitor imnvcnat food 
le (Sifridom) uan^joam babarant episcopwn, et quod «ivciai clarki jaweia oiccf Üb auo ibvcbaait 
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eiccto (Lupoldo) , ergebt di(^ ohii^c cii('<ch<'i(jung Uuiie mcnioric 2,15. Inn. EpP' taa. aeti üeriin 
nr. 8. Hn q. 1.77. Im Corp. iuns ein. in den Dt'CreL Urcg. alr> 1Mt*T MlCh ^^<iV«IC««{|, 

Nova Sabs. — haraala also war erxlt. Sifrid io Rom. ^ 
nimmt auf bittpdes marluraicn der Ostmark die kircbe des hfiligcn Pctnu zti Lautcrberf^ (41^ 
Sereno) in d«B mmittellMres Mlmti 4m plhitliclMn ttak^, und iMautigi derselben ihr« 

iteligiiOMB vlttH. <k*> BnI|. l)90k fff 

probst und il«ai Witt * Lüolarfcefg , tat injniMm mtaili dm ▼•Jtrmg -Windau 
mT einem gelegene Moiler aehwiarigk«it finde ridi mit fiadUm in «mmIimi, daMs sit> «n »r . 

wisset] la:;fn lUisrh c^vcii iiiHsrn. Fiposiiisti imMs. .'>.I0 Prfij. 1,72. Mnii Im Script. l, , 

achreibl den caimnikcm m Mainz imitaln inulaiiili» ^^lc• am il li. m, dem crili. .Silrni üb«rr »Jit- rlurlc« 
streitige biwliiiliw ahl . c^issiri <lic |>ii.nul.tiiiin ilc? bi^rhofs Lnpnid von Wortiv« . hcseAtigt <lio wähl 
dos von dem pali^llichen legalen bereits (am ti scpt. IlOI) gcwrthten probstcs Sifrid, und verMkC 
yiB das italtium . indem er zugleich seinen legaten aebst dnn bi<^<-haf von BtUwriMim nildl doi 
ptobu von Borna die eKecnlioa aiArtgt. Booe UMiMrie. 6^14. BfOf . l,n. $t 
ittikMgymiVa^bMwMtfMt nai aimtlieb inüe betend« MnisiOM» du daiMeltcn 
Mholdl^ hpkt rastnaUen, nnd genehmigt im gegenralle die von dem enb. von Cantorboiy dee- 
hafk an «erhingenden geisdiebcn strafen. Non debet. Reg. Imp. 69. Bai. 1.710. M 
schreibt dem herzog von Zifiiijrn (uinl olinc ^wrifrl ahnlich auch andrrii tTir<^ton) ilajis f.r daa durch 
den erjtb. von SaJzburs ili n sibi von i>ali m nnJ de» tivirkKrifiTi diT Ostmark i;ih<Tl>ra.clilP «•brri- 
to n inrhron r 'drutsth' T lürsten (die (initcstatiini iji ^cu da^ s< hahri ii dfs rardjiial l<;^;at<-i] Ki 
l'hil. iif crapfaiigcQ habe; vertheidigt nun die darin an^gritreiie auerkcnjitaiiis Ottos durcii den 
bischof von Pale^strina, indem derselbe weder als eicctur noch als cogoilor. sondern als demm- 
lialor fchandell, nnd am 
äbar «r wfird« dvklirt hatö; 

mnwnden. Vcac«|likm ftatiem. B««. Imp.«. Ba). I,7i5. Kaynald izoi $«3. M 
Hteeibl ftMehcelligmll dem voratefeeaden hriefe) an den künig Philipp von Frank reirli and -veHfceidlgt 

sich pirrii d<•^^c^ bc^rhwrrde über die verwerfurii; l'hili|ipf und die aiicrkcnnuiig Ottos» welche 
di-r köni;; al.- line hcii;u hlheiliguiW Frankreich« in i'incni iliirfh den raarlii;raliri VOM MoofejTai 
überbraclili'ii bm-ü- (Ris. Ini|i. C3. Ital. I.TITJ dar;;!'5.«-ll[ hatlc. indem ir nachschriftlich nodi 
bemerkt, dass Philipp auch die pßeg^chal'i ührr Kriedhcb tl anspreche nnd demDacli Sicilieu kif 
letzen mächte: Qnod si super hoc compkret Mjtuni »uani, com iinperiuB ei viranim vires, regnom 
antem divilianim capiam miniatrarett in aaparbtam elataa aliad cogiiant» ettngiMimk FVaacanMn 
■iU ditpanarat «aMvare, alent olim di^oMCfat fiatar liaa HcmImH «la. Ik««epimiia liNcfaa. 
Ras. Imp. 64. Bai. 1,717. Ra^Mld mi f «fc 92 
■eftrelM de« rSmiaehen bSnig Otto , erinnert ihn was die tftMitebe kirrhe von ie für ihn getban habe, 

vorweiset iliii wf'mn dem was seinerseits auf die rrölTfiiiriscii der iii.ichlljun II der auf Philipps 
seile «tehonden lürsten geantworlel worden auf die milihi iJungcn des cribiscbols von Mainz (der 
also damals nach Dentschlatid zurückkehrte i und seiner (dt<.« künigs) machtboten, w;iriit ihn sich 
nicht hintergehen zu lassen , ennunlert ihn die auf »einer seite stehenden furzten in »J< r treue an 
erhalten und die andern zu gewinnen , hoft dass der erfolg nächstens zeigen werde wid gut er 
de« ktaiga aadw beim kiiai$ Fbilifp van Ftankteiah veidelen habe. ^Jvantnni «teo. Kcg. Imp. 
«& JU. I.TU. m 
fcanaf van Bcabant und dessen gcoiahlin . nnd bestätigt die von dem bischof Von Pale- 
strina alt ipaalnIilclMa vicar znr ehe zwischen künii; Uiio und ihrer tochlor gvf^cbene dispenz. 
In iis. Ini|,. 6»;. Bai. 1.719. 94 

schreibt dem erzt). von ( ula au!i Veranlassung der rückkehr des akofylhen £gid, belobt dessea bis- 
hcri:;<- sUndhaftigl.eit , und ermahnt bdOlla hia niatit MandMirai. Eapedll aapnis. Reg. 
imp. «7. Bai. 1.719. Ravnold $ 27. 96 
schreibt dem capilel von Prag in weidinfliger darstelliing, dass er den donigen bischof von den gegen 
ihn eihabene« anfcli^en (mmlar awch« qnod canlr» ciusdmn ecdcaie privüegiam, impcriiH ei 
libeitate caDocaa«, lumiaiimi doof Bahcarie prcalltael^ «t legalia iccij^iiat 4 ila iirii^^ 
PrageiMem eccieaiam aarriMti) nach Btai^albadenar «■laiaMhiiiv ahwl-vfrt hthfl^ VcBlaiw «Um. 
i,VJ. Brcq. 1,87. Bai. 1.634. M 
schreibt seinem \rtu r ilim in;in<chall J.icob «lass di r VTiuig von .Xrapoiiii ri und liefen multer bereit 
»eieu dit »chwusler des kum:;« dem kfini; Frieilritb von Sicilien zur ehe zu gr ben, aoeh zu des- 
sen befreinng einen heerhaul'en aus/urüstcii . il.vss sie iedoch Wesen den dadurch r nl<(chenden 

kMteii aicbcrbeit lu erkalten wünschen, weshalb er dem ptbatlicbcu legaten R. cardinalprinter 
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yon 8l HmdliK and St. PMer , awh iltf vm CimiM, ndb^g gegeti«! häkt idt Itm hof((Min4e 
dr.i Itönr^'; in brrathnn!; xu irr (cn Ir r n rrfolg »och 4er MHBw 4rt e ■■nchiO n ticlMra loeben 
tTMi;o Ali (tian. 5,51. Itreq. I.IU iU% [i,il<[ ^ 6 fra^iu. 5W 

Anrenlhalt im kln.sti-r dvs hi il. lirncdict bei Siihuco vuiii r> aue. bis ."i seyU nachdem Cf m 4 MH BMh 
in Lateran au Rom fcewmn war. Iu4vjk cbroooi. hvt Üreq. t,l61 im vorslück. 

kcnftnut den grafcn Walter von Brienn<^ rvcior von Apulicn und Cam|>anipn ohne weiCorn Trrxu|; 
tm» dm MaKwald Mah SicUien zu ziehen, indem er ihn nnbcinalAllt ob nr dm ummUII J*> 
cob nÜnelmMn oder Mr beeetnng Apuliem wrfidkhiien «olle. Boc eeL 8)84. Bd. 1,MB. Ray« 
nald § 2. 9« 

scbreikl dem marachall Jacob das.* er nach dessen klarem rath dem grafen Johann von Brienne b«* 
fohlen habe uaeh Sicilien übcraaselacn und ihn dabei nach belit bi n nnuuni litm ii o.lrr jtunich- 
calassen; giebl deaiaelben weitere inatraction wegea aofbcingnng d<-r nöilii^rn geldmictri wo- 
für die einUtnltn VM Apmlinn and Tina tS Iav«m tn venMica teiea. Gandeaa* in. 5.65. 
Bre4|. W 

drtaki dmcidiNlwrTOnllaMMln «d dm Fnb itwlUtai ttm Pdamn Hin vetMnen ant» dm 
•ie MM MMt durch den Untergang des (nach OeeM Inn. Mp. M dmsle m t 
Rieh. Sanfern. an dysseoteric gestorbenen) Haicwald aar «ihn di 
heil ilc» kaiiij^. iir.ii 2iim woU d«» itAnigntcka wiriMn «efd««. BeMdicIn» deoa. fl^W» Bai. l.fiM. 

iJnsq. I.IW. K4_vti.il.l 5. 100 
schreibt allen gcisiiicluu und weltlichen iii Di ulM-lilaiid d.its in luzui; auf den crth. Sil'rnl von 
IHaini faUrbv aiio»tuii»clie briete verbreitet worden »eien; hkit fs in der gajurn weit für bekauut 
das« besagter erxbischof Seioer leit darcJi den apoaloiischcn legalen bischaf Tan Palcstrina, nach 
beaiiiignag aainer waU ordinirt and ga«eili( «erden, dm denelbe dann anm apuieiiichcn ainhie 
tnainiend (mal iiiis d. i) in gegenwart dea Cfab. von Saldbrng dee maiftgraTen der Oatanark 
dea aUea vnn Salm nnd anderer Deutschcp vmi ihm (dem pabst) persuolicfa das pallium empfan- 
gen hal>«; rtklirt demnacb die in seinem n imcn iTi^angcnen briorc , in deren folge die biscliöfe 
von Passau Frri'iiai; und Ricli.iiAdi <lrii i r/)i. viir»( iaden haben sich vor ihnen in Sachen seiner 
auf der eiacu und des mainxer dumcapitets und dea von denMjllien postniirtrn biachob von 
Worms auf der andern zu verantworten, fürnnächt; tadelt die genannten bischüfe das» sie in 
leicbiglinbig daraof eingegangen aind, und gebielet die flUscber aabnsncben nnd nacb der »Irenge 
dar gaacine n tw<wfc«i Cnin Chriaiaa. Inn. Bpp> !»• an Betlia nn S. — VagL «!«■ bctan 
tllBln. m 
«Arelbl dem erab. von Salabwg dai« der bncbof (Wolfger) von Pfenan ab defaeifcn am rBnüiebca 
hofe war g.iiu liesiitiderc gnade )iei ihm gefunden habe; <-r7AMt dann .iLrr .luch wie derselbe in der 
rrieh^augeifgüiibcut tlit (latj&Uiche cnischeidung vcTüclitet, w ir derM'lbr 200() mark an den k/inievon 
Lnf;aiii anszuxahlen unterlassen, wie derselbe auf offenbar unarhte p.ilt^lielie liriil'r lusamnit ilen 
bisehufcn von Frei&ing nnd von Eicliütidt den erzb. von Mainz vorgeladen bab« : meldet ihm 
femer da-ss derselbe nunmehr befehligt »ei auf lätare persönlich am päbstlicben hofe zu erscheinen 
M atnüB der anapendimi^, nnd beanAragt den anb. dies dem Paaaaner snr fcenmniaa nnd «ten- 
nd im voll mg la bringen. Ovantm venenbOb. Reg. imp. 70. Bai. l,TW. Htt 
»chreibl dem bischof von LAngrcs von der gunst welche der erzb. von Bisanz von ihm erfahren ab 
derselbe zu aofang seines poiitiGcai.^ in Rom gewesen . wie er dann nngehosam geworden den her> 
zog Philip)) M>n Schu jln-it zur vcrwOstnng Burciind« verleitet und denselben (im iuni 1202) ala 
einen wirltliclM^ii koni;; in seiner liirche empfangen habe; setzt ihn in itenntniss das« der erzb. 
deshalb auf Utari- am ii;<l)»lliehen bof in peraon oder durch bovollmiebiigin m crstcbr-incn voigflu 
toden (ei bei «tnfe der anifaniioB. nnd beaoAragt de« biicbof diem im fvUai^ au bringen. 

Bcg; tnp. n. BaL UlSl. lOB 
in bischof, daas der biacknf von fi f a br a a ga tonm aai «ad aaf alle webe 
den'^bailichen wiOen entgegen wirke, wie er denn imbeaandere einen fkibatlichen boten gebn* 
gen halte nnd einen andern habe wollen aufhangen lassen: setzt ihn in kcnntnÜM dass dieser bischof 
I deshalb anf latare in perMD oder durch bevollmichtigle vor dem piballiclkea atuhle zu erscheinen 
I vorgeladen sei bei 5(r:iir der .'iu<'|ienMnn . nnd criheilt deai aognindelen dea anftrag dieies tum 
I vollzog zu bringen. Cum ab. Keg. Imp. Tl. Bai. 1.T21. 104 
schreibt einem ungenannten bischof da&s der erzb. von Magdeburg auf alle weise dem piblllieben 
legalen bitcbof ven Palealrina anigewicben a«i, ebi^ch dieaer ihm einmal aogar bb Corvai ent- 
gegen gegangen war, dm deraelb« dann von dem legeten eicmnnnncvt» dieaa «neanmnnbatbn 
■itwKhabangcinarappdlBibanndcapibBiUahen «nUaiidtfbcBchMkab«) aeMibi 
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in keRntnt»> ila55 dem rrzhiachof nuiiriK-lir juierle;^ »et unverweill «ich vor dem leisten zu reciit. 
fcriisfii und Voll lii'tiiSflbiii die absnliition zurrlans«"". bis lO wcidiein zcilpumt <-r als cjtcon». 

mnnicirt lu Terküodcn sei, und gebietet »chlie^ilicli dem aafernktea diese* zum vull^ui^ ji« bria. 
gen. Tuä Reg. Imp. 73. B*l. 1,722. 

«ckniM «iMiin ungcntniitaa biaclwf 4m der mit. vm Tiaintaiw vb M mgan der unbeAa^iter wetoe' 
an heriog Philipp vom Sehwabea yMwogmn krtoang M i«clMftriig«o auf Uttn peraOnlich vor 
dem pibstlichen stuhle zu erscheinen vorgeUdeu, im enUlehnofsfalle aber escoramuiiicirt ad. und 
l(ebieict dem «ngeredeten dieses zum vollso|; tu bringen. Cum vcncrabilis. Reg. laip. 74. 
Bai. 1.72.1. 10« 
b«aut'ira(;t den erzb. Jjifrid von Haine, den bisehoi'J. von NVinburg und den abt U. von iSaluai diu 
künlich zu .Augsburg vorgeaoiMiaoe biscbofswahl okhtt zu uuterauclien und darüber zu beriehw 
ton, nirtiifaim die Mnonik» n^gneigt hetieii dsM der vea ütaeB m ihrer niiH« f^wAblCa mmtw 
grtea tunmmlt» MiUr fumm, uah malter «ima and eaall «eU kegibt, iedocih niclit cbe- 
lieber gcbwt e b iilwii TW tdw enlqpNHeay nd Uemf cino Untersuchung der ein- 

schlagcttdca tleJlwete tidi irideniweefcenden eenetM« lUa itiglldiikeh gezei^ hat, ilui , wenn ihu 
sonstige umstinde eoipfehlen, zwar nicht als gr w.ihlten aber doch ab postulirten C»IW»wil»Wr »— i« 
lassen. Litteraram pcriccio. 5,09. Breq. I.lti'J. ^^'u^d(we4n Nova Subs. 2,86. 107 
bezeugt dem erzb. von Trier seine verwandcruii^ . lU^s er .sicli noch nicht tiii'en fiir Otto »tK 1 i rt H.ibe. 
crmahnt ilui'^cn erhaltenen befohlen feracrhin webt aoaiuweichen , widrigenfalls die cxconunuoi. 
calion über ihn aosgesprochen werden solle. ExspectaviuM taMenos. Reg. Imp.68. B*I> l^VSM^ 108 
gcbieiei dcBMolben in gewinhei 

vcrpflidiiet iat, olae «tiltn des kMs On» 
dien»tnaiiiMD kiMg MtMlalhw, M iMiwlikiMtehef «tnflh Si (MÜhm. Utg. Inp.' TA. B«|. 
1,723. lOO 
schreibt dem biscliof und capitri von Mcu dass er drni pabitJichcn h in [i L i i Ii .:' von l'ÄlcstraJia auf! 
gelragen hali<- dem crLIindi-ii-n bischof (Berlram, einem warmen aubauger der Stauler, vergl.lUsg. 
Phil. 10) einen roadiutor zu I>r9tellea|| vdchCT deilMlk OIM IfjdemiC UlMlkMIMB werde. 

Ad noatram. i,l(Hi. Bte^ I.17&, II« 
efBichÜgt den apoitoliidMa lesatea biielMrvwi Meetriw den enk. TMer die aMiehg*»»^*!^ er. 

laabniss zur resigninmg in dem bezweifelten falle zu erlhcilcn, d«w er Sick der4b«r werde aichcr. 
heit verschallt haben, dass eiae neue wähl eiamüihig auf eiaen Mtlcheo fallen wwrde* 4er dem 
pibsilichen stuhle gehorsam md der legfenHtf der Meier kiithe iiiMslich mL Snpplioavlt oobi«. 
Reg. Imp. 76. Bai, 1. 723. ' III 

schreibt dem erzb. vun Caln über den ungehorsam des crzbischofs von Trier, welcher nun noch oben, 
drein mit den bürgcra der itadt nitd eiaens tiwU der geiMlichce ead dienMauuwn der diocete ge- 
gen den pihallleheB atnhl «ieh veieebwere« lake, nnd heMlbHH den aagwedelen elnatweika in 
de» theilen der Irierer dieceee deetn wIlUale herteehaft ihm leeialn lach die ipiiritaAli«« n ver. 
walten , leblrfere strefen und eafaiehnng der mlropoliianreehte gegen Trier sieh vorkebahead. 
I fontumaciam Johannis. Rc^, Iniii. 78. B.it. 1,724. 112 
|schr<?i(it dun diul^thi-n fiir.strn wir er wohl wiiwc das» das liai.^crtliuiu durch die röniisclic kirche zu 
ilirrni eignen schlitze von (■riechcni.tnd anf Deutschland sei übertragen wor Ii i , "rul I i i • - dar. 
um um so mehr die erhcbnug dieses landcs wünsche, weil ihm wohlbekannt sei Ua^s d.i4 geist- 
liche Schwert ungcstülzt vom welilichen olt verachtet werde (com sciaous quod frequenter fja> 
die» ipirilnatis ceMcainitar ai wateriali ^adi« nea iavater)» dast er aack wine wie vieJOch kcl»*. 
ftancfcea end dae» er m an eilKger Meden nnd elnaeeto d«e tdeh» eriekcej b«eM|t«aiacn 
daasdieeiaea seine bricfe nnicrschlagea , wUirend andere eie miaadeotea; erinaattan 
seine nakanngen aar eintracht; erkllrt wie er gcnüthigt gcweeea sei sich für einen der kneke* 
Werber zu entscheiden, und gebietet endlich von nächsten ostern an ein iahr lan^ alTeostiUicand 
zu ballen, um inmitteUt über den frieden, allenfalls vor dem pibstlichen stuh), zu untcrhafidela 
ScniUlor rcDum. Reg. Imp. 79. Bai. 1,726. 113 
schreiht deei ersb. von Cöia «i« er nwar voe üun manehe« nathtkeiltge vemehmo, wie er iedeck aas 
Viafan «igegebeesagtandea nwht g i en k ea kenne dass er die sacke Ooaa verlansen andan ni> 
lipp fibertreien wolle; rrmiknUkn tarn anifcairnn kal Qnej laddatibii» daea n«j(llai««ald(die> 
ser im scpL 1202), herzog Conrad v«n 8foh»9 md (Mo von BftMUto, der asörder des kb^aft 
von Liiiiich, nebst seinem bruJcr sestofbcn utiif if rr j- irthci dadurch fast erloschen sei, ihm die 
sorgen wegen Sicilien leichter geworden , wie er dcau auch dem tungen Friedrich die Schwester 

», md «la ssban kelaa Ii» I ^ 
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MMhmt hemaki aeUteMüdi itaa-wmftn ifm mgtiumim vMflv mbittftM» aa< fctodiSfe ein 

aIIi;i:Mii in( ■} cniifil lu lialteu »ein m'icliti', thtn ili r .im-i rt(I< tf i r/.h. pi ri^önlich beiwohnen «ollr. 
Liti't dl . Itiv Inip. (jO. Bai. l,7i'). — Dii'si r liricl. wclchi r uiit dem \ i.rhi rseb«?nJ<M> glviclixcilif; 
XU sein sctu iiit, wurde lim Inn ii;icli di in {-iiif .M;ircw aiii' im scpl. \20i unci v'ir dvm oflrnrii 
übertritt des iTzbiachots Adulf zu i'liilipp im dov. IW4. In dieser swiaciicnzrit kann er vertnui;).'! 
seines ausstellorics nur vom nov. 1202 bis apr. ri03 odi-r mirz bis au;;. 1204 geschrieben sein. 
Die •rwtlmiiiiK in yttMmag dw iuagan Fmdrkli. der» «n S i«ni IW Ment gedjdu wird, 
ab einer Moigltcit, 4mib dm baittanuiiig dee wiffeuMillMandM toh aaieni wm, catidiieden Ar 

den «pUiMlIwt ISMWNnit McIi die alcliang im Reg. Imp. fibrrcinstiminl. Vergl. wegen den da- 
■als sdkon iwiseben One und dem' erzb. .\doir au^ct>ri>«iicncn streiiigkeiien. Reg. Ott. 20 
nnd2I. 114 
bcauAragl den erzb. Sifrid von .Mains »ich nacii Trier zu begeben, dessen erth, S. iln- i'ilu'r ihn ver- 
hängte cxconimnmcalion loissachiet. nnd dort die geisthchkcii und das vidk \i>ii ii rnerer widcr- 
setelicldteic gegen den ptbeUiciien-aMU in der sacke der iürclie und des rcidts «bsunulinen, in- 
da« l«i Ibi^eMtilnB ngchomn er (der palet) aich vmiaaig» achea dürile die iii«tra|«lkaik> 
«Otde voft der aiadt Unwegaunebnaa, wie er bereite daat erab. vea CSb die «firitiallHi dar- 
aelben klrdie abertr«f(«ii liabe. Esspeetanti» exspeclavinias. Inn. Epp. Ki. in Berlin mr. W. 1I& 

bezeugt ilciii crzli. Villi Miiinz Sfin nii^^fiilli ii di^s er iiiclil scliori von .^(•lb^t diiii lii.^clKif Tunrild \»n 
I NViribnrg kaisorlif hcin hnli .jn/lcr »id<r »utli .>iiiicr ;ii';;rii r In i.'it.iiid fjidcistit habp; .scliri-ilil 
wie Cr vemcimini ii qiiod Philippus dux Sucvir. advr rsu» < iiixli iu ( pixopuni rancurt- pi rciplo. et 
pcr^onani perscquitur et in eccicsiam ciu.s pr«|>0SBU debacchari, »icut i iiaui cicricoruni possessio- 
ncs et familias eiusdem ecciesie posaeril in direplioneni et {eedaiii , iicc moaiBlimi aemi uec re- 
ligieai perpeteeril meaadMran, nnd gcitietet ilim anib atraagale den heeaeg gcgeB diem biacliof 
lieine Ulfe an leialen neck in geatatlen data die aeinif an derglntdien thnn, andi die tob dem ge> 
dachten bischof ausgesprochenen exconimuuicationen üflenthch zu verkünden. Si qood. 5,131. 
Brcq. 1.201. — Hiermit erklärt sich mit einmal weshalb bischof Conrad nach dem sepL 1201 nicht 
nii'lir in den urkk. k>>iii:: I')iilipp> Mirkmiifnl , »"'«half) fr an dem priiie>l5cliriibcn der reii li.*liir- 
»tvn an den p.itist (Keg. Fhii. nr. 42f keinen anlheii nahoi, weshalb diu von Habensbarg es wagen 
konnten Ilm m «rmorden, und weshalb Philipp gegen die raürder nicht Üitlig einschritt, was im 
Chieo. UoB«. Ser. gana irrig einer Ikrckt ver diem maracItaU Heinrich von Kaileatin imeeeinieben 
wird. Veigl. Bcig. ttü. amn 3 dee. U«. II« 
tckieibt dem kenig Otto wie er sich über dess«« ftitaefentle frnm, MMtt ihn wegen dem waa «r in 
beiag auf de* frieden mit hönig Philipp von Firankreich getlian hat, warnt Iba ver nadulellmgfn 
liö.*w illigcr. ver."iic>ier( ifni s> iiii r 1< rnrrfii obhot. Non t.portci. Res. Imp. 82. ßal. 1,726. 11" 
Schreibt dem crzbiscbof vuu .\I«ixiz. dessen üulTraganen und der gejiatiiinicn geistlichkeit der oMiiuer 
erzdioresc (and eben so auch andern) während das blut des bischufs Albrecbt von Lüttich (er- 
niordct am 24 nov. 1102) noch zum hinimei sdireie, sei durch verruchte büsewichtcr an dem bi- 
achof Conrad von NV'irzburg kaiserlichem horrantler (am 3 dec. 120^) ein neuer niord begangen 
werden, Uial akh nnn weiter darüber ans, beklagt den genMirdeleiii «d gebietet da» Aber die 
arärder awgeapfoehcne anaHiem ra TefkUnden. binevainr ^nasL 9.ftS. Bre^. 1,938aoSatt1mrg. 
Lappenberg Ilamb. Urk1<. 1.295 vom 27 ian. an Bri inrn. R.iMi.tM V» sttickwi i^c. IIB 
gebietet den crzbistbOlen uiid biathufen Üentschlands liie ülier di-n r r/liisKlml vnn Trier, »ekhcr eid- 
brüchig sich der enlschcidung der kirche in der rei( liMn;:el< i;enheit nithl unterwirft, verhängte 
excoaimunication zu publicireu« andi dcitsclben wenn er binocn sechs monalen nielit tor pflicht za- 
rüekkebri durch ein concil d«r benackbarMn Uadifif« a b aa tea« i> laaiew. Ferldiam ardnrpi'repi 
Reg. Imf. SS. Bat I.IM. 119 
antwortet dem pHiadieben legeten kiachof van Fdaalriu, beiebl deaaea bencbmni in der leichaaB- 
gelcgenhcit, benaehriebtigt ibn daas er dca prälaten der diooeaen Hels «ad Kamerik geboten 
fnr scinpn bisher dürftigen enterhalt in sorgen, 8«lzt iita In kennlniaa iren dem was er wegen vcr* 
kiiiMli^nn- di r < vroinmunicatioo des enUlcblifB vm Trier ««rfBgt tat. l e t e f ia i B i m ie r a». Reg. 
Imp. Bi. Bai. 1,727. Rainald $ 24 extr. 120 
bestätigt dem Heinrich, neffen des grafen von Leiaiagen , die demselben von dem päbstlidien legalen 
mit cinwilligung des ersbiaciiel» ftberUagene proalci St. Peter sti Maina. Seiet annnere. tM- 
Rrcq. 1.963. Würdtwein Rwva Siba. ni 
belobt den enb. (Berard) von MmaiM daw er dwck aeina aargUt diaae sladt bebn gebaraam ttgem 
den pAbaliicheB atnhl nnd den kin^ ertaHen bat Bs liHarla. «>«. Brcq. I,2«9. H* 

ia benag amf di« in dar 
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aiiKelcjjcubcil des reichs noch tu bexag aafdic in der tiogelc-genlii'il der m&uizer kiroltc? sogeben 
cntscbcidungen mit den cardioälcn zvieipUtig sei, noch »elbst schwanke , und dass die in di 
kiiHüht aa die büchüfe von Piiiaii FMiainge* und Eichtttdl gebitgtea brieft lutielat soion r..^** 
acckaia. fUg. Impw SSw BaL l»m. byaM f SA. — Aa kcMu MteB bist 
der btlcf der «M^eu Vcf «1. Ida 1 öet I90t 
sehreibf dtm apottoliacbM lesMni ImciHiir von PiIcMiub nd dw iblM ▼M Cq>peobers und Scbej J 
seTir wcillaunig wegen der streitigen dompintalai in G5la md der hciteltaqg eines Seeignet 
duotprobstea. In canaU. 8,36. Breq. I,25i. |^ * 

geslatlei deni erzl. SiTriil >nn Manu er alles tCir nichtig crilirc was der eingcdraiigd|(> bbdl«| 
(Lupoid) von Worms in der kirchc und diocese Maina an vergabungen verlcihnogen odor Mbt( 
sieb untcrtaugcn hat. Cum iuxta. ß,40. Brcq. 1.261. Würdtwcio Nova Snbs. 2,S8. |^ 
toMftragl deoapfteB iciM dioceee in WiMücn aad die etw» dardi aiiBOBie ciqgedraiigeooik mbrntiseucu. 

Ad l«e. 0,41. Bwif. 1,MS. "Wätdtwete No«a Sitbe. S,*Ol l 
schreibt den canonikem dem den» and den Tolk von Mainz , wünscht ihnen weiseren ratli , iind . f. 
mahnt sie den enb. Sifrtd, nachdem in seiaem anllrag der pUtstlichc legal G. bischor vuu 
strin.t di-sjeii aiicrkrinnt und er Selbst demselben das paJIium verliehen hat, in den besitz der 
Stadt und kirchc v<mi Mauiz znzolaxfrn nnd ihm gvbiöhreiule cfarfurdit zu erweitefa p widrigenfalls 
der erabisehöflichc stuhl aus ihrer siadt andenrtililiB verlagt werdn iirfte. Qnod voto. 649. 
Pr«f . 1,MI. WüHtweiD Novs Sab«. 3,91. 117 
beealingit dea mA. vtm IbiM den «r de« negiaier PitfuUmu ecktliatw deeelbil» weldier ikii deo 
enk iMCrkcMmi weigert wrf den pMlichM ntM mH wtUbtfidm Meftn b«Ae11i«i. aOer 
geiidiehea IteneMeB Iwemla, «eu er «iA »ida tanerhelb eiiWB ■wile neh dem «mpAKg der 
ihn ilazii .inwrisenden pitadiehen biiefl» 9» «ilavwMI. CMebiinw hKieoM: leaei* Bg^. Im> » 

Beriui iir. 11. 

schreibt dem maxister l'repositinus Scholastor an .MAirir , verweiset ihm ili r im alter ihOrij;t winl sei- 
nen ungehorsam gegen den crzb. 8ifrid von Mainz der doch daa pallium erhaJtcD hat > und bedroht 
Um oK des «eriM eeiner plrüDdea wenn er sich nicht elMe beneni beilne. CredebMMn hacte- 
iim.S^.Breq. l,M0.W«idtti^N«v*SiilN.3^ . 
dtamit den landgrafen v«a ThMoffen in eeinni beeoadern aebatt, «III niebt dm Ober Uait seioUn« 

f xcnniniunicttlion und iiilcrJict au<;es|irorht n werJe uhiic ofTenliare Ursache , gtM ttMMt ihm Iflder* 
zeit ap[)ellali'iiuii au lieii jkiibsllitlicn Stuhl. Tue de\ ulioiiis. 6.4i. Üreq. ),26l. _ 
schreibt dem domcipitel an Merseburg dass er auf den bcricht il< orzbi.«.chiifÄ von Mapdebiir; die P*" 
stulatiOD des uuehiieh gebornen arcbidiacon von Hersebnrg zn ihrem bischof nu»»nifhr /.wsclMeen 
nnd denselben als erwäiiltrn aneritMllt b«b«. CMHta fwodam. 6^7. Breq. 1.297. 
Ankunft. Voau maii indigiuiione BiinaMnBi deede» fip*TcnitFennlimimj xi. kal. iunii fceit ibi 
«t eenieenvit doedna Alberto» iMgtm eaaeitom Anagnhiui «fia^^ 
Foasac novae ap. Mar. 7,6S6. 



nimmt den Walter canzler des königreichs Sicilien (der sich ihra naeb dem im wpl. erlbigiea tode 

j Marcwalds unterworfen hatte) wieder 7U i;nadcn an. Licet gravitcr. 6,71. Breq. 1 ,'JöO. 132 
' schreibt dem cnh. von Salxbarg und des»en soUiraganen (und wohl auch andere) ühor die bestraibn; 
I der mörder des biscbofs Conrad von Wirzbnrg. .Sicot impiotalem. 6,113. Breq. 1,324>. 133 
aehreibt dem probst O. von Wirzbnrg, dem barggnfen O. nnd deren verwandu-a üb<:r «iic li<.>&(raraAj 
dar BiMer dea bisehob Conrad von Winbwg. DolaC ««. 0»I14. Brc^. 1,327. Uf 
adMM dan «»bbcbfiJha «nd biaebSfl», deo reataran petaitat» nnd conwlaii, d«« mnrbgnlb« im 
«dein der Lombard«} dasa er beaehloaam bab« dneb die von ihm abgeiendeten bia^aC» ng« ff,. 
rara Pavia und Piaccuza ralh und hülfe in der reichsangcle^enlieit von ihnen zu verfangen, und 
ermahnt sie der desliAlh .atl sie 10 richtenden aaffordernng zu entsprechen. Inter acüve. Reg. 
87. Hnl. 1,72« wo auch das auftrai;->ächreibeu au die hischöfe vnd mich eine li»-.soiidcre ^ed^ 
nulificaüon an die .Mailänder. — Es ist durch.iii» charahtorialisch da*s in der Lombardei die aud<- 
behörden den vorrang haben vor den markgraJVn und edeln. 139 
ichNibt dem erab. von Salzburg, widerspricbt dem von Jiönig PUlipr anigestreiiteo gerücbi ab ob er 
damelben dareb den |irior der CanaMdeaaer m der kaiMriaenai« ebigelaAMi iiabe, crkJirt wib 
blos so viel wahr sei, iass l>hilipp dieico prior mit vielen leiaprechMlgeB (veigL äicsclhen bei 
Raynald | 28, Hartzheim Conc. 3,467 und Mon. Germ. 4,209 wo sie ilffg S« tW gesogen sind) ae 
ihn atii;cfirdnet. er aber denselben bK>s mit dein bescheid entlassen habe, daas er denl'hilifip wenn 

CT renmüthig zur kirch« sarückkehre nicht verslosaen werde. Ad naiUtaiB. ' Reg. imji. M. fiaJ. 
MMuBagraaldl». „ I8d 
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Kclirotbl an den rümiubcn kün!; Otto dem vorstehenden cnuprrch'atl. Ei qni. Rrf. Iinp. 91. Bai. 
1,719. 137 

schreibt dem c«pit«l von Au::'>burs; dn.^^ er >\ie nnfAii^licl) cassirtc wähl des unehelich geborneo Ii (arl- 
wich) vicedom der reg^'iisburf:t-r kirrtiL' lu ihrem biscbof nunmehr iugclii.saeD klho. Guntt quon- 
duo. 6,lääw Brcq. 1,369. — Schon «in 9 ocl. d«tirtc der p*bst mh Anagoi. 188 

«ehnibt dem enb. SiMd «oa Maias dm er nach vorgingigen Mehrfinliai mlenMlHii|||«ii, an «elghaa. 
auier den enk lelM, dm- anwrdete btoehof m WOnbarg der a|« vmi Mm mi der ifm^ 
Uiche legal hiaehaf von Pafcatrina Iheil gesominen hamn, aM gcaawMeB bewegmdcn nna^a 

dem Jiinu»[iit<'l rM A<i;;ihur^ .iiir dessen walil iinil tiilr ilcn nochclich geborn<*n virrdotii der 
regciisbur^ipr kirche als bLschafiu^L-Usscii hadr. ( ass.ila i|UMii(i.im. Inn. E|»p, M. rii Berlin, nr. 14. 139 
schreibt den ablcn mhi .\>'ubiir^ uiul Salfiii uiid bcaiiKra^t "ic sich pcrsMiiUcli zu ilfiii nlrln mann 
Phiiipp hersog von .Schwaben m begeben, diesem das unrechtmjissige seiner nnlersiuizung des 
Jdkgaaatzlvn nnd excüiumanicifleiiLMpold bischofs von Worms als crzbischofs von M.tinz vonnhal* 
iBi^ und iba davon aiManataua nanr audrohaag von erosilichaa attafao. faundiie pnaanpltonia. 
WAidlweia Neva Soha. «,«7 mit vi id. b»v. Br«f. I,3M eilt vi kil. «ov. 140 
schreibt deocu in der Iximbardci über die reinbeit seiner absiebten in der n iclitjn^i'li^ciilir-it, über 
die gründe wesshslb er dem Otto den vonns ^ri^brn vor Philipp, der ict/t nouli <ir[ii Capparonus 
günstig sei wie vordem dem M^ircwald : Lulch i )._ciiügcndc ihrer iliin ^rj;tbeiicii antwort; mel- 
det da»s Otto den Philipp in diesem uhrc aus 1 imnn;;en und Sachsen vertrieben habcf, und beglau- 
bigt bei ihaen ausser den bischürcn von l i rrara l'avia und Piacmza tioch den vo« Maotoa. .Novit 
MKMM,9i»^lnf.n,fM.\,'m.KKjn»\iiaSL- V«^. vorher beim 20 ialL Ul 
ackraiM danadbaftda aie ÜMiaif die daidtdie diel blaehiöfe itoen vorgelegte frage wegen der retcha- 
anji;elegenbeit «aaareidiaid gaanltreital labea» ae kabe ee ftaen annmehr die vor^fai>;e nrnsUnd. 
lieh miigeiheilt and raeh noch den biiehor von Mantna leaen biachöfen beigegeben ; erwartet nun 
genöitenderc antwori. Cunt |inr. Re:;, Imp. fi3. Bat. 1,732 wo aeeh aeeh ein anfln^admiben an die 
bischOfo und eine beMxidtTi; iiniilitaiiun jm die Mailänder. 142 
schreibt dem landgrafen vnn I hurin^eu iinil bcsHtigt dea awiaahaa kinigOwo w>d ifcie abgWaMossenen 
vertrag. Sicnt sibi Fd Imp. 'J7. Bai. 1,733. 143 
dem lienog vou Hrab.)iii x in erstaunen dass er von seinem Schwiegersohn deai iiönig OMe ab- 
KeAlleB aa^wul emaliut iku in demaeiben «nAekMltcteea. Miraam nan. Re^. imp. M.]laL l,7ML 
— Hiemack halte aieh also der heraoft schon ein lahr früher von OHe inräckgeiofien ehe er flinn- 

lieh zu Ptiilipp rilii c^ii n:; FTtrii sn anrb der erzti. viiii ('."du Verpl, iiai libi r. 144 
{drückt dem rrzb. vuii Coln seuif Verwunderung auii, das» er von IHto, den er doch zuerst emporge- 
hoben habe . .ibA' iall' ii >ei . und i rmahnt ihn zu demselben , dessei aacke ttglich WIKhaO) zurück- 
! zukehren. Cum finis. Reg. Imp. 100. Bai. 1,731. — Vergl. verlier. U& 
verdankt dem könig von Dinemaik die kill'e welche derselbe dem erwihltrn rrimi.<chen kaiser Otto 
an aafang von deaseo erhäng «W eründan der freandKhaft oad verwandtachall gnicialat hat, 
iadam er ihn ennnniaft denaelbca aach ftenar «Itkaam beiinitehen. Licet carlsahans. Beg Imp. 
lOl. Bai. I,7>l. Uü 
verdankt den soppanen Böhmens dass sie den afmatolisehen legaten bi5chor von Palo.strina ehrenvoll 
empfangen haben, und da»s sie aufdcs-^en erinahnung mit genMlTru icr haml /.us.^ninii iliri m herrn 
aus Bübmeo ausgerückt sind und dem erwählten rümis«ben kaiser Otto so wirksame krieg^hülfe 
pMattt haben, dass der feind vor ihnea Iloh} cfBMUtert sie in gleicker weiae ftrtaufidireii De 
vetlram. Reg. Imp. lOt. BaL 1,7M. 147 
den enhIaAof von Salabwg, da er dem enfthMen iSmiaahan künig Otto anhingen walle, 
denielbcB nemMkr aithl aar hriaUek an be0rhsaen und mU boten an bcMhickcn, sendcm auch 
in ändert^ weise wirksam an nnlerttOtsen. Cum ob. Btofe. hap. 108. Bai. I,t35. I4S 
eihi ilrn sehnlTen und dr rii \i)lk vcti Cöln , belobt die Standhafte treue welche sie di rii V'iu'iz Ott» 
widmeu. ermuntert sie zur ausdauer, und ermahnt aio die gemeinschaft mit den 3lainzcrn nod an- 
dern e.\comainiiiew<«nf <o«vhl «lerikent tia taica» sn meiden. Fectlnidinls vaain. Lacomblct 
Urkb. 2,6. 140 
bcsUtigt dem Siman ci«eik«f dca Mackeft O. ven Mcilcina die atkeiaaierei an Haiax. Wüidtwehi 
NovaSaba.OkUNk * IM 

warnt alle geisdicbc and welUMe üBralen ttomaeUanda vor dea iblaeken brieten, welche wfthrend 
seiner krankheil, al» man ihn (ur (odl ausgegeben, unter dem namen und der tiulle eiMe> aii;:eh- 
lieben oachfolgcrs, Clcmeus mit namen, ausgegauj^en seien, uod welche von denselben huswilü- 
gcnkcnflkren, die ecken nnter dem MmcH der cavdinkto gcfon Otle» n» 
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|(cx«n ^ Mih. von Mafaix {iibch<> brier« Dchmieilciea. Qnoniam diligenübii». Reg. Iiitp. 96. Bai. 
1,712. R.iyii .l«! 3t. 151 
cnuakcU ilcu kcrxOE; von Sachsen (und gleichlaolctiil la beiondera brieten den herzo;; Bertold von 
Zibringen, drn herzo;; von Mähren (Mcran?). drn grafen von Bar . den borzog von Ocstrcich. 
diii herzog von Baien und itm marhgrafen derOMmwk) von fbüipp, den der römische atiabl 
aus früher niiigeiftdICM griüiltn liclit «aeifcminen Icaiin, and der ilglidi Mkwidior wird , aAmn- 
lauen. und dem Odo «b dnm pac geclgneleh ItMg, der sich IlgUcfc veiMiiiit, oieli JBwnwen» 
den. Ciun finem. Reg. Imp. 9$. IUI. 1,739. IftS 
vcniaoLt dt ni apii.siulischrii I<'i;atoii tiischof Von Pak^irina im teiii mit dem er ÜUD MB#]B4trllg<'»<-ix 
gcsch&l'tu wirLsaiu l><:j>orgt bat. Ouanta sil R«*^. Imp. 104. Ba). l.?35i. K^ia 
orinn<^rt den bünig Otto das» er pretcr u|ilrilLin<'in ;>luriuiii i t niulionim coii^ili,! vun auf'^ii^ au «Ics.^en 
Sache znr »einigen gemacht, und ibn auch damaU iiicbt verlassen babi.' Ah iiA[)> dem toilo meines 
oheims Richards künigs vou England fast alle ihn vcriieasen: ermahnt ihn UDcnnüiJi-t ati.'^xu<lBij(-rij 
«■4 di« ihm grneiglMi Anton mit gnmt n iMhaadetn. Sineare intantionia. LeibniUi Script. 2,72s 
in An. LnV Hfc. T aapi. 4 — Otto nnas w«U, w««m anch anut «poran» dia adnii^n nai* Mkhet« 
liebandelt Kaben. 1^4 
aekreibt dem könig von U&ncmark , und bestätigt dessen vertrag mit ktinig Otto. .Sicut sibi. Rps> 'aip. 

97. Bai. J,T3:i. l.Vi 
genehmigt die eatscheidong des orzbischoffi von S^Utnirg dasa der iMntog von Oestreicb Dicht vcr« 
bonden sei die lochler des herzog vun Büliim n /.ii he üitta n» aalld fl n ü n ct TrnHa gB wi«3»ig dttcm 
mntter veraloMcn hat. Ex futt. 6^1. Bnq. 1,490. iSe 
emianmi din gnlMlialHa nnd «aMtlMB flMm und kern Danttcyand» (md Inabannderc dca Ii««!, 
grafini tmi Thiiingon «d dan Bhahfftliyifcn) mr naadnar M Olto. 8ok« aaaa, Re«- Impw loe^ 
BaL l.m lAt 
antwortet dorn römififf I ' Otio i.inrdessen briefReg. Ott. 2.1), frtol »ich »«iner diuikbaikeit m,j 
seiner fortscbritu-; crmahui ihn in dcmsolbea massc demüihiger zu sein als ibn gott ntulir crbüh|. 
ersucht ibn ■i<-jiiein brvorstebrnden cinfall in Schwaben der kirthen und klüstcr zu »cboat^tt, 
besonders des durch aeiiie sacht «ugczeicbaeten cistcrcicnserkkaton Salau; enikftlc Bich für der- 
mal der anlmtt anf atahreKa «aa ihm Otloa bola U. von Agiei «tMtaaf kat, nnd ndiUe«*t mit alj. 
gamainm wtmmien. Sarcnilatom hum. Rag. Inp. 107. Bai. l,m lA« 
maeht den enbb^ofvon Magdelimg schärft Toew^rfe fiW sainan nngchoiaam , gebietet ihm hinnen 
iiiuiiacfrist iiacli nniifiing ii( in le^-itcii srnugthmic)^; /.u leisti n und in der rtüchsartgclcgculicit dem 
liAbttliclii II willi-ri zu rilrrii, benachrichtigt ihn daas für den gegcnfali die bischülc von Minden 
Vrrd« n iiii<i HiMr^^hrini befoUigt Bud üu lis «MMmnoniciM «H vcHtfaidan. In Mlmiratiooem. 
Ke^. imp. im. ti»i. \J47. 169 
•rklirt daM er die von genannten goi^ilicln n und djemteiatinen der bamberger kirche ihm nofese^gta ' 
waUdaaiLdibaitmmbiadMf vMBambei|i«nr caiaifthahej woil denelbt daa voa demJatol*. 
nlsehen cencO veriangic dralnigiihriga aher weh nicht toeieM hM{ dan ar imn «her aas iw. 
sonderer gniut gegen die kircbe Ranbergs denselben wegen dem fehlenden altar dinpciuirt nod 
selbst ihn zum bischof geweiht habe, rnra düeclL Ussermasn Fp. Ramb. 199. — Noch bis znm 
6 iii.irz daiirlc der pab' n \ i i 160 
bezeugt dem clenis und volk von Siciln □ uml ('alabHen sWn n\Li.^jaiicfi über ihre bisherige uneiaigkeit 
and das schlechte betragen einzelner, und begbuliis;! bei drn^i lben all ayntolitchcB legaM den 
caidinBldiaeoa G. von Sl. Adrian. Egreasns Satan. 1^ Btwi. 2,472. Ml 
kAnlg TvaJ«hman din »aehla and privilagten wniche demialbca Ittai« Otto wMcil 

bat Sie aiM. 9,54. Breq.MW> . in 

schreibt dem könig v«n B^mra wie dessen vorg&nger e« nie von rSaüsehea alnble erlangt iiUten ab 

könige anerkannt zu « i nlcn. und wie auch seiner krünun^ durrb den »elbst nicht rrcliini,L«vi;7 ge- 
krfmten könic Philipp keiuc lolgo gegeben worilin sei: daxs er ihn aber noiMTtefir lulini er 
sich TU k.iiii;; Oll'i i;i-wcndct, und dieser (ur ihn IVirsiir-nchc t iiiiii l. };! hiln' . ul.s kuni - .iiKTkennea 
wolle, mit der aufläge «ich baldmöglichft vmi könig Otto krönen l.i:s>eii. Mo i .lute. T,4lh 
Brcq. 2.4»4. Ravnald $ &&. MipMM Boll. ftnn. Ed. noviss. 1,S7. Bocc« k ( od M«r. i.H. I«t 
aehreibt dem etah. SUnd von Haini den din nainacf hiiche, weil sie steh ihm als ihrem ersb. wider, 
seist, lingst veidieul bitte mit Strange behandelt vnd lht«r TanAge barmht m worden^ was nor 
.Hl!- rricli'iclil »iif ihn fiieii er/,}).) uiilcrblieln ri .si i : ih nun der könig md das volk Bükncns ge- 
beten hatten SIC von der mainzer kirche abzuinsen und dort eine mcMpoUlankircbe sn errichten, 
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) beMdtrai;! dod mdi dm «nb. 
fkqin «4*0. 7,51. Btef. S^m WOtdlwcift Vhv* Sub». 

164 

von drr 
elpgoH- 
T^ML Braq. 1,4^. 

166 



von Mainz dasa BöhiDt-ii <lii' lovin rniuiu 



■Tnchdiiig fiiii-4 melrapoliUnsiiics nMbsache, liu<l bcnutxC diese ^ 



H«h «ntidiloMen lUeMs veriaagcfl 

Krin<> elp5fal!si;;r riii iming n 
2,101. üi.rzi k Co.J. Mor. 2,24. 
schreibt deji cjiioiiikcTii um! diu liii iisim.nin 
matuzvr kircbe und dir i rricht 

bcit ihnen mit bedrobuii;: ihm) iinj;ebur3»in vorzuhaltan. 
WOnitwciii Nov« S«bft. 1,106. Boeaek CmL Mor. 1,26. 
■cknikt den Mnig Ton B«lkiwni ia bnvg anf sein t«q dan Uaig t«« Uagani ( 

Böhmen einen meiropolitansitz zo crriditcn , Aits die« erst n&berer UDtersucbunj; in bezog auf 
nolhwru(iij;keit und xchicklichkrii, m vie auch in bczag auf die bixherijte nietrop4ile Mzint bc- 
dürli : 7.U linx m zwecke biklir er iian seinen subdiacon T. abgeurdnet , Ji'>s<'M ii.ichrc>r»ebuD^en 
der ktinig belürdern möge, wnraiii' i-s ihm dann uabeuoiMien bleibe *«ioe bitte ilurcb eine abzu- 
seudende feierliche Kf^andtschaft zu erneuern. MoMt UM. I/St. Brcq. lA^I. WArdlwein Nuva 
i^ub». 2,103. Boczok Coi. Mar. 1,27. Kiyuatd §63. 166 
schreibt den biscJiüfeu von Praf imd OhnSis md dorn awMdiawwi rm Becbia , daaa P. köaig tm 
JBökiiwn Mch dam plbatlichet aeila ihn geiielMetea «niiBM bcrcil aci dm kön^ Otto beiao- 
atakfln, uod icbictel ilueD deahalb alla ihre nntergebeBen, ^aialUeha nod «dtHcie^ iadem 
gegen den gedachti.ti tüni- beabsichtigte» unternehmen miMelK feiMtiabar atnfaa abiubaiten. 
Cum cariisimus. 7. '»j- Ilrcq. 2,i8». Boczek Cod. .Mor. 2.28. 167 
schn'ibt den bürp> m \<jii Cühi, belobt dir iri iK- umi di u In Ui^rnl welche »ie dem künig Ulto ;:i vt,>li 
rcn, eraiuntcrt »ie aufs eindringlich^'tc diesem von ihnen gleichsam gepHanztcn bcrrscher aacb 
fener beilUStaken (qtioniam sicut mater filii uteri sui obli\ isci iiod potest , sie nee vos eidcm re^i 
palaati« dacaae^ quem quoad ianperiaai fanuialia. Si maiiutenetis igitnr plaMam vcalraai» eriBatia 
ilililer qood pluituüa, implalia landabHiler lolliciladiiieni plaatalMii), lad emabnt aia . Aof ««il* 
gegeostebende Weisungen, von weoi sie auch kommen möchten (wenit ohns ^wciM der frak 
Adolf gemeint ist) nicht za achten. Etsi mnlli. I..acnmblc( Urkb. l.S. 168 
giebt dem biscIiofiWoIfgCT) von Parsau zum uachwei« dass derselbe gegen den rümi-i h. n mhIiI lu'tne 
den rechten des reichs zuwiderlaufende Verpflichtung eingegangen sei, beglaubtc ali^ctirtlt des voti 
demselben ausgestellten reverses, dahin lautend, dass er (der bischof) ienen brief (die protesta- 
tioB dar iünlen gasen das gababra« de* cardinaitegatcn ttcg. Pbil. 41) «oriA dea» acblüssolrecbt 
der kircbe «t Hab« gatiolen Ut, aU im tLtm aehuai iabalt nab baoMi gelant habe» iedem «r 
aek aiafal danab ab An peicaMaot Mdi «abeaabiiabaii in dar vvnaMeinaic a u |6i >tetf 
batte , dasa nlebts wider die rMble der Itbebe gehendea darauf werde anl^eialuMt werden. 
Non est Hejc. Iniji, 110. BaM l.TI^. — V'ergl. wr^rn .mdern von vielen d<mtscben fürstcn - 
stellten nnd nicbrfacb in j>czug genommenen rcMriM.'n tJenienigeu des bischofs Von Bamberg tei 
IlayuaJd 12(J6 § 13. 169 
beauftragt dco abt von Werden tind die probate von Bonn and Sl. Cunibcit die s«iscken den pröbaiim 
von Bremen und Ciaboll alreili^ biaebalbwabl ia lUHtar ■■ nMeraBobaB nnd am ciudkeMen. 

ExJileria. 7»71. Itreii.SHM' . "0 
giebt dem abt von Salem den anftiti; den Micbof von CiMnian. welcher ent ▼«« dem vom rOmlMhen 
hofe heiinki'Iin Hillen l:'i><'l).>f n on ['..imlur:; MTiHimincii li.il iLt^s it < (rnmiiiunicirl sei, nach il< ■,.-r:i 
wünsch 2u absnlviren. gegen ein eidlich zu leistendes versprechen, das» er sich wegen dcu Ur- 
sachen seiner cueommaateinmg den plballicbeB befehleB uinrworiai wnila. Sicni aeaui«. ',»9. 
Breq.1^13. ITI 
»m bbchoft Wolfger) von Passau. welchen die kirche Agicis nach dem durch <i''n l i^ibof 
va« CoBoanlia lud deiaeN bagltiiier ihm cemacbten Vortrag einmütbis >■■> pairiarcbcji posiulirt 
bt, dieaa wähl aamadmica; doeb an daaa er bhuaa acht lagan, ■leUiHB er deibalb angegangen 
worden, .sich entscheide. Cum bonc. 7,99. Rreq. ^SSl, — Vaf]^. Über dian WelfgCr einen höchst 
bedeutenden mann: lUnsiz Germ, saora 1,337. 172 
giebt ili tu IhhIhiI \ I.II Hildesheim und dem prob.<>t von .Maiili l.iir- Mtllmacht den er» iiilii ü \ .m \\ : tm 
bürg, >vi hin r \am apostolischen legatcn G. bischof von l'ülcstrina excommunitirt worden »t, nun 
aber »iili unci rweifen will, zu abaolviren, indem er zugleich für den fall d,vv<i der erzb. von 
Magdeburg binnen aw«i mooaten anr einbeil der kircbe ni«bt aurä«kkebre, den biacbuf von Hil- 
deabaim beanfttagt mii bbuniabang fvo lecb awel Uicbälbn dam g^daabua erwlbllen die weihe 
inerdiaiiee. ExiiUeria.7,M. 9it^ym. 178 
RoBic apud autworfat dam bSnig vonSieiliaa daaa er aieh wegen dam gegenataad ■ainaa dnecb ein» balaabaft Iber- 
l^trum biaditei achidbcea an den kicdich eaeb SieilieB gciendetan apaatoliachcn legaten G. eardinei- 
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diacon von St Adrian bftltcq und überhaupt demselben ^i-horsaincn möge. Regio celsitudin* 

T.l J'J. rireq. ■2,r>4'l. 

jutiwurlei <it-in VVillii'lm Caparonus, \ena^t ihm /».ir gruss und .5Pgcn wegen der mit dorn oxcomnn*^ 
nieirteu Marcwald gepflogenen gcmeinH'haK. erklär! sah aber geneigt mit ihm cinori iVioden ejf ^ ^ 
«iBelien, und weiMi ilm w«g«a den üMiklUigea verbandlwigen «o 4cd pibailiclien l^^mtfca. r)uo ~ 
■ian MamnMM. f,)3Qi BN^.t,SMi 
»chreibt 4MI iMlMg von ßrabantt Mckt ihm vontürfe dass er »ouie tocbter üluia ihrc>nt ■K'crlobtc'it ' 
dorn rSnildlU hünig Otto, VAMblfcahc, und sogar mit Philipp herzog von Schwaben üb<«r ein ve^ * 
liibniss derselben mit küni; IViciIrii fi v im Snilieii utiicrh-imlli- . « i Ichcr doch auf vt^riiiittlung i^^, 
p&bstlichrn stnhU borviu mit dtT ^ch>vc■^((T >!> % küiii^> van Aragnnicu verlobt sei; orm&biaC üwdljtt. 
geud »eine tochtcr dem Otto zur :;Mii;ililiii zu ^cbciu worauf dieselbe sofort gekrüitt WM^CBMjfe. 
droht ihm im gegenfall mit gebtlichcn strafen. Olim si. Reg. Imp. III. Bai. 1,738. |^ 
überschickt dein erzbischof vou .>laint , welchem der von l'iaceiua das pallium nicht hatto Aashtoiligeii 
wolUii« ein underce thmb den UtchoT von Kwaerik und den niAgister W. tm Leioestria des en. 
Usehoft boleN, «malmt Ihn inr ansdaner bei Otto. Cum propier. Reg. lup. IIS. Bai. 1 ,739. 177 
klagt dem eribischof mhi Miiiii/. , «Jem liisthof v.)ii Kitmcrik und dem probst v«u Bona übur <lrn ahi;»|i 
des cülniscktii l'rzbi^chu^^ vuiii kom^ Odo; beaiiftraet sie sifh nach Cöln zu begeben und deu cnt- 
btschofzur ruckkt lir r\\ criinlmi ii. nirtit luiiuli r lii in^f Km h r<'rhl ZU schaflen wenn or sich üIht 
den könis Otin nili r Jen Khoiupfülzgraleu llcuricli zu lieschwereo habe, sonsten aber ihm aiizn- 
deuten iljts'^ i r i iin n geeigneteren mann an seine stelle setzen werde, wie auch den gegenwir. 
tigcn hri«4'4iffetttiich tn verieecn und clenia nnd voU xn enaabiien: ne pennillafki nt ecclcai» Co* 
loniniBla et elvilaa, qne iaier ooimMj eoelaaiaa et elfttate« f^i Tbeatottici t«in c^loria ^vm 
magniflcenti« est siiblimis, enormiter rnnfundatnr. Om ii. Reg. Inip. 1 13. Bai. 1,739. 1T8 
Krönung des zu dicitcm zweck nach Rom gekommenen Pcfers kSfllgs von .4ragonicu, welcher dagegen 
dem |>ati$i und dessen uachfolgern geborsjni /u srin \t:r>|>rach nnd dem hnUlganPietniS voneeineai 
reich einen ewigen zina verhiess. (Jesu lim. cup. iiU. Uavnald 71. 
gebietet dem palriarcten von Agiei, nachdem er bei empfang des pallinms mit kürpnriiclient cid den 
pabatOB nnd der römisch im lüicbe gebomni geaekworen haben wird, ibm eineia briof mit siegcl 
aniMMBen n Im mb « «wrfn er beheiM udk gei aehteBi dd In der nicbsnigeleseubeit nnd in 
anderem ibn nach gelle« willen warn gcienan Teqtlllditet isaein, damit zwischen ihm und an- 
dern in DeMaehiaBd nnd Itanen, «eictw der^eielien reverse a«at«nica oder gegen falls suspendirt 
wiiriltn. gleichheil f um in. Rr;;. Iiri)i. tl4. Hil. I.T40 Im iahr 1204 war Pilgrim pairiarch 
von Agici gestoriiL'u uuU Wütiger bischof von Pati^au dcm^ellKu ^1 Inigt. Herrn. Alt. 17U 
giebt dem erzbischof von Mainz dem bisrbof vun Kamerik und dem schula^ter v</ii .St. tiorcon den auf- 
trag den von Otto abgelaüenea nnd xa Fbilipp übergegangenen erzbiscbof .\duir von C<ilB«flen(' 
lieh für exeommnnicirti ud in dem Alle wenn er sich nicht binnen nMwataflrist mm |tilMllicbea 
boTe Melle auch für abgesetit aa arhlmn, nnd einen andern enbiMhof wlUei» stt laasen. Ol Ada^ 
A». Reg. imp. 116. Bai. 1,740. Leibaita Script 3,7T7 im Am. Lob. — Ueber den statt gefiutdenen 

Vollzug vrr^l. (iiid. Cnl. 1^ 
schreibt an piiorcu j;< i^llii likt-il iind vulk \r>n (ulu dt-iu vurslchi nilcn pn(>|iri chi-iid. ."Silicoritati devn- 
(ionis. Keg. Imp. 1I7. M.1I. 1.741. Ittt 
aclircibl denselben drei comiiiissaricn wie im vitrlcizten brirl . iiU'l ermächtigt sie iiniständen die 

ihnen in brzug auf den erzb. Adolf von t^iln g'-goboucü auftrage noch beriili«?n /.u l.i^scn. wc/m 
«ie dcnaeiben beaiinunea itöanao innefbaib einer gewuaea aett aa Otlo sarüdutulieiiren nid des- 
halb aieheihett m letalen. Lieet per. Keg. Imp. 118. BaL l.m m 
schreibt allen geistlichen und weUüchaa ürelen Dentschlands welche dem könig Otto anhingen, und 
ermuntert sie zur standhalliglteil nnd anidaner, indem er seine verwundern Dg bezeugt qaud ifui- 
diiin priiK ipiini ( t iiIiMmm rjiii Oltoni in imperatorein eiccio spoiile huniiiuiini tecerant et fiilr Jiuti. 
inramcnia prestiteraut nun coucCi. ex eo qaod nobilis vir dnx Saevie vi»it^ est aliquaBCuIciui j.ro»- 
panri» cootn bonestatem propriam et lidem prestiiam vcnicatcs relicto eo ciii |>riu> .nilK^tcraai. 
«hia adtranaiioadhereat. Noa et«. Reg. Inp. 119. Rai. I.7«t — iMam usmI au$$(cllon aus Inn. 
Bfp. lw.-aa Berlin nr. W. ISS 
den crzbijclMl' vnn Mainz uud den bischof von flüdeibeim, aaf die von könig Otto TOf|e> 
bfadrte klage dass der Rheinpfalzgraf iieinrich gegen «einen cid von ihn abgeAflen Oad n PM. 
lipp übergegangen sei, denselben «ur rückkehr zu vennögen, wenn er sich dessen aber weigere 
wegen dem eidbrach ihn mit der exconmiaatcalion und sein land mit dem ioterdict zu bcicgou. 
apwd. R«t^ Imp. I«K Bai. 1,711. IM 
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121. Bai. 1,74S. — Aehnlich mcIi an dm iKno;: von Brabanl gege« welchen die nteaütm 4tm 
biscbof von lautlich dem doin|>ral<«i und dcnt pixib»! van St. Gereon in Cüln auf|(clraxrn ist, 18& 
«miahnt den landgrafi-ii von Thürinnen bri ;:iiii>ii::i'r gcli-iccnheil ta Ulto torückzukrhrrn , indem rr 
die überscugiMg aHMpridbi data denelbv nur widerwillig VHd au» awaag xu Phtli|>|> übergegangen 
»ei. Uuia libMB. Beg^ tmp. tH. Bd. 1>TI& — Ete tttOUbM «cfanibMi wgug an dca kAnig von 
B&hinrn. 106 
ermahnt den enblKboftmi Sslshns die rönUcb« kirch« aU (eine nwIMr zu ehren und sith im üegel 
als §M aa armiMm. FruaM iaciiar. Bcg. la^. 115. Bai. 1,14». — Sollt« daa dalnm lüAt mit 
rüdükkt auf die im R«g. Imp. nichMfolgcadcn Möel!« rii idiw martli i« lesen aein, statt 
maii? IBT 
achreibt den bisdiHlci« \oii ^lindm und WrJi'n iirnl iti jn .ilit \ni\ W crilcn il.i»s ilri' i r/h. \ on Mai-iif- 
hurz. ^M'klu'r vim (ii'iii ii/ici^uii i r/hi^dinl (i. Min Khi-iins. (J;irn<ilv i .triiiii.illHx Iml vmii l'aicslriiia 
uiiil palisllidteii li-^su'ji . I \( iiiiiitiutiicirt wurtlm war. und wtfidii r deitinii^eachtri noch geistliche 
liuiciionr ii zu verrichlrii m( Ii uiiterraugeu hatte, nunmehr durch den maisisler (i. und den cleriker 
Albrriciu bei dato yäUtlicbeu atiihle atcli' «Diacbaldigt kabe, nad beanAngt aie dm orahiaefcol 
gegnn daiaen eidlidÜM varapreehiia alcli den befcblen daa pabatlickcn ilaliU aiMerwerfea aa «ei- 
len, XU abaulviren. xugleicb aber auch über die eben geführte thaisacke derniclil keachtelen ex- 
comniunicirttiif; weitere unlersuchung anzubellen. Si Magilelurgciuis. 6.77. Breq. S.71B. lim. Epf . 
hs. XU rhu iir. 188 
acbreihi dem |>airiarrh von Agici und dem abt von Neuburg, wegen <U-ni Lu|H>lii, welcher ohne (i^bst- 
bebe erlanbniss vom Mnbl xu Worms auf den xu Mainz übcrKeirt-ieu und drslulb erst In ili n l<aaii 
goüiaii wul dano abgewixt wontaD war; beklagt d4aa Philipp kiwaeg von Scbwaben , nacbdow er 
u Ln^oMa ttetMll von Wenaa nach Maiaa erat wcacatlick aiilgcwirirt hat» leoodkoi ans den- 
■eck nkkl aialie» aa«deni ika awiiniekaa «ad ikn «ar ehe g<-.-.aiidLockail aack lullen aalfeicagaa 
kabr (in Icallam «i offichm sae legatlonis inddiit et ad impugnandma brali PrtrI purimoniaat 

Fl r Iii ccrlcsic destiii.is il ) If diilU,!:;! Mc «ich fiersnnllch XU I'bilipp ZU liruf boii . ihn ^rhi hn und 
ullclillicli vun der iir uis>c hall uiil Lu^uld abzuinahucn , und ihn mit dem zom de? |>.i)i>(li( lieii 
Stuhls xu bedrohen, wenn er den vorstehenden Warnungen nicht binnen drei innnaten li'U< U i>le. 
Si filii. 833. Breq. 2,723. Haynald S di. — Die von I'bilipp dam Lapold nach Italien aurgetrageue 
bisher nudi wi aig keaAtete Sendung hatte wahrMkeinliek den awcdt die deitifea relekilande ia 
kaaita «nd verwaltang au nekatot. laie Lnpoldus itt diakolicw cial, «t tnnpafe tciaaMtla, ^aoderat 
iiiler dtiM evm ribi nsaqHwiei e|>t»> np itum MagaBtiacaseai elmdeai miippi aocieiifale, et 

mullia interesset hcllis, nun |i.ir(:< rcl ri cl( >ii> iioii reiniteriis. t?ui cum esset jiriv^tin ;>]> nffu in vi Ik- 
neficio ab lunueeniio j).ij>.»..iuv(üy l'lulij»|)i In nu. r«lloc(o ciercitu jirofecto» l»i in li.ili.iin i|>!<iiiii p^- 
p&ni Ji KolLuo. Caesar. UcistL-rbac. Dial. Mir.ic . 2. !l. Di r ijnriiliii:i LiipoM vilii-ini /.m-ihIkIi l.inge 
in Italien geblieben xu sein, denn noch 1207 »ilireibt der pahst an die Mrdtiuile liugolin und Leo : 
Liupolduui vcn> iioveritis apud Senas hoslilibus actibus iinplicalum ad noslrani prcscutiam non 
imitae; caina iaaoleniiani et atukitiam diligeater principi (PkiUppo) «xpooatis. tUg. imp. 149. 
Bai. l,m Uariaklig tat deker waa Nenoriaa Ul Aber diew uMemckanng ao FHedrick 11 Mkriek: 
(FklU|ipua) non iam de iure dubitabai imperü, scd spein ad occii|>aiioncm r«gai Sicilfo preMgabai, 
L. «inondam Wormatienseni episropnm ad hoc miiiens. Raynald 12'26 $ 7. 189 

gebietet den vurgeDannleD wenn 1'hilipj) nicht binnen inun.'iisrrlst nach der u .triniii;; dem LupoM m mr 
gnitst entzii-he , dessen laiid niti liim iiiterdict zu (>rli gcu. \}vüd voUm. 8,91. Uicq. 2,725. ISO 

veitaqgtvon dem erzbischor Sifrid von >biii/ bi rirlu «rsbalb er den erwlkltcu lieinrich von Strass- 
bors Mck nicht coeaocrirt habe, nachdem er dentaolben im vorigea lakr Anderaack vnd aonnlag 
Ooüi ala eit and aak m diaaeai rmsA kaadckaet daaa akar wieder ah^ekriekea kabe, badea 
er aagieick deoi ankiackaf kemeiUick atackt wie «r geneigt «ei dem deshalb nach Bon sakot»' 
menen die ««iitecraclon co ertkeilen. Solet ad. t.W>. Breq. 2,732. Schüpflin Als. dipl. 1,313. Wfirdt. 

wein Siilis. ^.IrtH. — V< ri:I ui lU'i- nur« n hi iin > nct. ITtl 

;iebl den piuUicn von Wirzburg and llusdorp s» wie dem docan von .Sta Maria :in Krlurt anl- 
tr&ge wegen eüwr atraüaacke der aaaanikw in Meiiaam. Ctaaa dileclaa. 8,UMl WAtdtwein \»v a 
Snb«. 2,111. 192 
sckfeibtdem elerus und den gläubigen der halherstadter dieceae, daaa «r dai aa kiachof, aacbdeai tolcker 
vea dem *|w<toliackea lesalcn, ielat cisk. G. von Bkataia cliceaHinBicirt, dann al* krenlafidirar 
ayeitellacken Icigataa au Acco« karoils akiolriT« wnrdm war, wumaikr anf dcnca 

ad caatdam kabe abaalviicn 
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la&son: x<^bictct densclb«n ihm die ^bähronde «hrerbiHuns zu ctwcimm). Cum venerlkbilts. S.IOS. 
Breq. 3.743. 193 
br-auftragt dca 4om4ecaii und die prübslc von Aposteln uud von St G«rcou zu Cöln d«ll BnilO 
von KensbelH olerikcr de» chctnaligen erabi»cbofs .\doir von CSId » vckber di<>seii seinen ienti> 
b«wogfui luit Ttfrtifcerei «i könig OK» m k«i«k«a nad dem hanog von Sckwabaa aiUEvliiiiigaii. 
von welchm er Ar die«« vemtli gcM erhaheB MieD mU, aller nelitliclleo pftflndon olme hoi^ 
nung auf wiederi-insrl/un^ /u tior.iiihcii iid(! d'u-m- pfründcn amlcrn vcrleÜKII« BOalrini- 
Rex- Imp. Iii. BaI l^Hi. luu. £{)p. Ii», zu tlrrliii nr. 34 woher und urL IM 
beauAragt dieselben in girichcr weise in i» /»^ aiit ilcn cli nkrr Sibod, welcher ersl -von < Xio rin«* 
pfründu nahm und Ihm Irt^iic »chwur, ha-raul jcu Philipp äberginf;, dieselbe plründe jauch von ihm 
nahm und auch ihm treue «chnnr, dann noch ausserdem, als der biscbof von Kamertlc mit anf- 
ttiguä dea pibsdicbsn alaUi anderwMs bcaehiftigt wa*, ab legat Fhilifpi Ja deiaen diooeae kja« 
die Küter da MacboA eccapnite od die vanlbn d«n iMtMg mm Schwaben InMis^** Ii«*«. Ad 
no^lram. Reg. Imp. IM. Bai. l,Tia. IW 
bezeugt dem bi^chof von Paderborn aeiM TMrmindcmng da« derselbe, nachdem er dem königOUo 
drn hiiMi-id gclciitcl, und von demselben die regaUm , mhi Jim crzlascb I i nbcr dir 

weilie enipfaDgeu habe, glcich^ltig and lau gegen Ott« geworden sei; i-rui4kbiil ilui , uiu ineineid 
zu meiden, dem Otto offen und thUlg MawMMtl. Qv»m data>laMI<. ftefg. hnp. HS» Val. IiTdS. — 
Acbniich an den abt von Cwvei. 1*8 
macht dem crabischof von Trier vorwürfe über seinen aageborSMi , bemaritt ihm data er de»»eii ver- 
«etaichcs Iwliagca nebt itager nyt alillaehiira%att Uendaa kliiit» «nullit iki xüaaa letxtcnmal 
I ' dem'fcöwg Otto offen and ^rikdilüg sieh awMaebliotaen. 0«*li(tt' famnenlm. ^"9* 1^ 

Bai. IJ*«. ^ 
schreibt enl»prpchend dem probst dem archidiacon den canoniliorn und den minLMcrialen fl«lf Inerer 
kirchc. rriiuhiK sie ihren erzbischof zum gchiirsain d< ii riimistlini *uihl rn vi-rmögcB und 

somit die Verlegung doa dortige« metropoUlMuiucs abzuwenden. UtconMantiaiu ct. K-^'S- I '^^ 
Bai. 1,744. 

cmabni den könig Otto m b«iag aatdeaacn veiMnnjf mät der tachler des fceruga vwa Brabant ooeb 
n walten Ma dieaelba dcmnlebat mamibar werde «od ai« dann*««« ibrem valcr xu -vottangm» in. 

dem er ihm für den fall das« sie ihm dieser alsdann niditjeir Uw wnH^ gealaUat eine mn^^n ehe 
einzugchen. Cum inier. Reg. Imp. 128. Bai. 1,744. 
jmacht den köiiig vou Kiil-Uiii1 atilmcrksam wie sehr es ihm geziemend und vortheilhaA wArc den tö- 
nig Otto «nfs thäügätc m unterstützen, erwabnt ihn dcmaelhea in seiner gegenwärti^^'n iioih we- 
nigstens daa von künig Richard iiim Mnla t l aia aiia gridlegat «nmaaUen, und ihn (<!« " i>-iI'M> '•• 
dnrch naeh ao 'vielen fradttloMi mahnaga« m lar anrnndmif swingeidcr mssrcgcJn zu ent- 
babM. Qaanlim Mr. Bog. bifu m. BaL 1,M4. «N» 
sehrvibt den |irtovcn «nd eapUnen tob Gtti» bafaibt die «Udt, welche, w:ie «whon Otr «iegel von «Ken. 
h«r anzeigt, eiM bMonder« tochler der Whtuaebra liirrhe ist, weil sie anf den p&bstiicben belebl 
von dem nun iliiri scizti ii hisclmr AdiilC .i(ii;i>ta\"n n oud rim ii ^i iniicd-n u iiuiiii i»'"- ihrhaopl 
anerkannt hat; ernmntert .<<u< la der treue zu verharren : nee inipelum Tufiuidt^tiJk illiu-- . 'jui. lan- 
qnam pouet fluvium absorbcre, vobis exilium et despolialionem civitatis vestrc lic<?l frtislra aii> 
Minri (andern vielmehr im widerstand ihre lapferkeit zu bewahren, ^^d Coloaia. Kc^. If>f.t39. 
M. 1,TI6.. Ink Efp. bs. an Btrrlin Nr. 15 woher zeit und ort der aa«atoUa«g; — An die pAner. 
imgictchen an adrilfbn «nd volk daaeibat eben ae ergangen Das llicflle> anent UM vorfconmende 
Siegel der aladt Göln hat die nnsehrffk: Sanela Colenia de! giatia Romaaae ecdeslae ÜdcKs fln. 
Vergl. die abbildung im erst> ii li.niJi' vim Liitujntdi ls t rkti. JOI 
ermahnt den künig von England jul's ilrinv'cnsto (l;l.^s er s> ijji m ni iTen künig (lt(<> ilic diesem nöthige 
linlli- fji währe. Quantum lionon». Kf^. Imp. i:tl. Bai. I.74'i. J(Al 
beauftragt den erzbischorSilcid von Maiiiic, nachdem er doMcn Verantwortung ( vergl. vurher beim 6 
iuui) erhalten hat, nunmehr A- n i-rwJihlten Heinrich Tan 8 li üa b « ig an aanaac riw M» widrigeaJUli 
der eixbisehof wm äens bereila den anOrag habe diea* «anaaeralkn wnuahmea. {^aattai tiU. 
8,118. Bref. S,TO. SahAplin AJa. fipL 1,814. Wiriiweia NevaSoba. «,114. — Die «enaecrini^ 
erfolgte wlrUteh d«rch den erabiaehof von Sens an Strassburg am 10 iuni tS07. Ann^ Aig. 808 
besiitigt den schAlhi nnd dem volk von Cüln ihre freiheiten und guten gewohnheileii. Solei annoere. 

8,176. Breq. 2.8D1 2>n 
«riaubl dem erwAhllcn (Bruno) von Cüln, sieh, wenn die soffraganc seiner kirche nicht können oder 

LDeTOdmi Ine. 8,17«. Bi«q. 8,881. M8 
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erlaubt deini«l%ea, aaT ienvn vontclluiii; dass seine durch die kriege sekr herabgokomnenc kirchr 
itim il< niial kciDm gctiüri:;i.'ii tiiitcrhalt gewähre. Seine biahcr bWOIHIIIOII plHadfll DOch zwei 
iahrc taug beizubehaltro. SoWt annucrc. 8,174. Breq. 2.800. 206 
schreibt dem scbolastrr von St. Gereon und den pfarrcrn von .SL Gereon und St. Lorenz in Cütn, und 
bcABlbagt ate anf klage des cmiblien niid einiger caaraikcr voo Cfitn, wie daaa der domprobat 
a» ataK veiteiaM bab* «nd die auswirta «elegenen hM» 4«a domcapilala botanbe, 
, wBui «r liaht biaaca maoatafrict feDBgthmuig blale, ac anpamlii» nd m 
nnd mmn «r iii dar »eommmieatii« befaam abmwlseii, irartutf dann daa capltel elie 

m \ii- w.iM \(irrnrii IiiiR-ii liiitn . Gravom ad. hin. Kpp. h<. in rtrrlln nr, IT. 207 
Ibt'iciint d' iN liünig Jubauii \uu Eiiglaiiil seine ven»ondenJii:j ilass or m inen nrfTcti den römischen k6- 
I ni^ Oilij nicht besser unterslütac und ilim mrlit einmal ienr ^lafiliiti^m Ii iMc j.n <l< mn rr au« dem 
trstanK'iir si'-iDes brutlcn köoig Eichards ohne zwcitel verpAicbtet sei. Cum carissimo. Reg. Imp. 
132, Rai. 1.715 Or. (iaalt 8,T18b — BoUfNchcnle biiefe a^mg» m die gaiadichaii «nd welt- 
Ikltea hcrru Eitglauds. MS 
adneibt dem ränriacfani fcöiiig Otto daaa «r da» tm apeHeUaclM« BUH gAammum Uidaf to* K*- 
mcrik wohlwollend empfangen und dessen ausricbtmgen veraoBBieD habe, bcnbigl ihn noch vor 
der rückkehr des bischors darch gegenwärtigen brief, ermahnt ihn akk weder tfairdi nÜMgeschiek 
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den erzIiis« huf von York 
beistand gewAbren 
giebl dem enhiacbontruw, im 
des anlhag dan biachal 



ine 



ad. Kag^Inp. 



FeiMitiiii 



133. 
309 

dringend dass er scinam nefl» den rtniadwn kSnigOMo wirk- 
Si e»nia. Rag. Imp, iSd. BaL l.fd«. 210 
i^er H. adhelattar von St Gereon ■* CiUn 
dass er in geaatokatt aelnea eüea, nnd all 

niehtaebtang tinertaabler ver|ii«chtnn)^n welebe er eingegangen sein nScbia, de« rSnuMbe« kö> 

rii:: O'.'n i\ i ■ I. iiiitn tci.'IanJ leiste:; t'riiiarhii;»! tlii ^<-Ib(ii ilii'vcn bijtlidf iiülhii;riirall* itiil s*''St- 
licl.cu .•.tr.di ü ila/ri aiiiuliallMi. L'iirii iiilur. KcK- l^-^- "al- I-7-lfi- — I.lirtiso dciisclhi n in be- 

irr IT lies l,i«ch(jf» von ( (.^nabrOc k. 211 
^schreibt dem bisherigen probst .Vlbert nunmehr erwtihlteii von Jlagtieburg nnd bcstithgt dessen wähl, in- 
dem er eine von demselben seitdem begangene nnregelmäasigkeitaM persönlicher wcrthschitanng 
Obeiaiebt, nnd ihaa acbnldlgnn feboiaam ancmpfieblL Venicntibw nnpcr. •^tS. Brcq. tfiSL 211 
acbreibt den acbolaater to* St Oereon nad den pihmni von St Itoteaa nnd St Brigida in CöIb: 
gleichwie er ihnen vordem geboten habe die edeln leote grarcn von Jülich Uosiaden Berg Altena 
Geldern und deren helfet, welche das domcapitel zn Cüln nicht nnr der frücbte seiner gtiter son- 
dern auch iJie»! r ^iid r seihst berauben, zur gcuugthnung durch excommnnication und inlerdict an* 
zuhalten-, »o gebiet« er ihnen Duunebr , alle dtetenigen welcbe dieses pibatliebe gehet veracbten, 
mit solcher strafe anzusehen , dass sie ai^ dos^fahan InakfinMf nicbi nakr nntniAnisan. Oün 
yar. Inn. Epp. h& au fieilin nr. 1& ttS 
adbräk den UachSftn'm Brisen FreWngMiliBd IViaal, nnd giebt üumi «nArtgn in beiaig anf din 
atteidgkeilen iwischeH den Urdben Salatvg nnd Oork. Cum pro. 9,46. Breq. 3,877. SM 
ibeaoftragt den crzbitchof and den abt von . . . , ao wie den decan von Gurk die chedreitigkeiten det 
j krmigs Hiiliiiieii zn tiiilertiichen , welcher nach achlzchniähri^er ein- die »chwcsler des mark- 
I graicu vuit .MeisiiCQ ver!»iu»»eii und die schweftar de« hönigs von Ungarn geheiratbet, dann reue 
empfunden sich aber doch nicht gebeaieK hat tx pmta. flyM. Bratf. IiBBIl Rajiudd Sd. — Der 
pabal biieb »ocb bis mm U mai in Rom. 
Anknnii; Sacmdo idna mail dondnn* p«pa Innacanlina Paranünum venit, et «k aecktüf bdnun taci* 

macht dam Adolf ahemafib enMidut vm C3ln die dnadichtten yerwfirlb wegen aanni AM von 

Otto, und ersnr Iii ihn aufs dringendste dass er reumülhig »nn ),o-<tAni ?:uröckkaiira. Qnotics te. 
0.96. Breq. l.äia. lU^uald II. — Der pabst war noch am 11 >ep(. in Kereotino. 216 
%enl.-iriki (zu ende des iuni oder aiiLm:: d< > luli) dem |>atriarchen von Agici die ansrirbtuiis der ihm 
an t'bilipp (dr^sen namen iedix h alisii-liilirb vermieden ist) gegebenen aufpräge, erkiiirt »iit Hbl- 
lipps äniwort (dem rechti°ertigung!f?chi( ihen vom iuni 1206: Reg. Phil. $4) in vielem zufrieden in 
aain> bemerkt dau deaaen Toiatshlag biuiwhiUidt der mainier kiicbej aeinataait» den Lapold falle« 
lauen la waUcn wenn pttalikfaer aelts der SUHd anl^egcben werde, oseeignct nnd «unlliiic 
aei» ^-eninunt wohlgeftllig da» Philip;, -/m einem Waffenstillstand bereit iM, will den Otto veran. 
laaMB data er aolchen nachmcbc , beautu-ngt den patriarcben bei Philipp auf deaien abachtaaa hln- 
nwirlien. IHgM* ftMomiMli. Baf, Imp. un. Bai. I»td8. RaymM f Id. • UV 
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schreibt dem rOniiscbcn könig Otto das er den imrlarclK n von A^\oi »n Ptiilij<[> .ih^io^riitl«^ t li.'tlie, 
denselben von der be^usliji;ung des vcrdsnunlm und « xrooimanicirten Lupoid früher bisolior 
WonM an «ndiiiviÜS in Uiuu äbsanuluMo, und ileiiMikcB hencog ni^cich cur ciMkgvhm^ 
H flnt md 4m CSbmn m battbanea, ab wdehw Mdi im miftiieiliinMn 
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drs bischofs von Kanierik ein bcdürfniss für ihn (Otto) »ei; ermuntert denselben naiimohr einen 
solchen waiTcnstillstand von Philipp zu verlangen, da dieser sich zn dessen zugesicbuiig borcit er. 
klart liabe. Noveril renalis. Reg. Imp Ii'* Bai. 1,74«. .'I s 

aiitworii't dem crzbischof von Salzburg anisiandlich auf (unf von demselben vorgebrachto etwas «n. 
/ü|:iii he puncle, betreffend: I) die «eBdung des palriareben von Agiei aii Philipp and don-n be- 
d«tttiii)g, 3) dca indenproch iiirisck«n eiii«r Uimeifiing de» |i«b«lM m Philipp wikrend die (ur. 
■toadmdb«» btUnffisB Mlha, 3) «iedeiiiolte bitle des enhiacholk an tA»u der gt^^cn dea 
tttMlickn itaU to der rciAiMigel^MMit ObemsiMNiiia mriidrtuccn, 4) befremdaa« des. 
■clbeo dua Am das (die annllienini; uFUlipp) varwtfcrt aeiii aalle was den palfiarabeak ^estaiM 
ist. 5) aus ili II vnr;irii;i n f;i-.«cl)üpr!c Überzeugung desselben dass seinr ali-irhtcn nicbt anal" etwa* 
gebr-n »,i> Ji-r rumi-clit- sdilil ilnn versagt. Ad uiiiversa. Reg. Imp. 139. Bil. 1,748. *'9 
schrettji Jim iiml.st ilivai» und rijiihl van Constanz dass er dem von ihnen nach <l<'ii> »"il iluf i>i- 
schuld Uielhelm (f 10 april 1^) gcwäblteu >Vemer vuu Staufen, deSM'n busUtiguag utxl n\< ihr 
sie ans furcht vor dem Äralaa dessen anfallen sie ausgesetzt sind von dem rrzbiscbor SiTrid vua 
Maim niehl sa (»bitten w^gn» auf iki veriangca die adoduitt^iwa der ^ifÜuaUan and tempo- 
nliaa dea tiiUran» bis m der aeiner seit TORwiebneadea ureibe gealaltct bäte. Insiaanntioae 
vestranim. 9.163. Brcq. 2,975. 
nacht dem grafca P. von Celano iustitiar von .'Vpulien und Terra di Lavur» vorwürfe wegÄia ■«■•r 
hatsstanigbcil, nud eanabnt Ihn aar rtcfckahr aar Urcba. RMepinnia Uttma. «»tOO- Breq. 

%im. 221 

antwortet dem künig Friedrich mmi Sicilien, bezeugt ibiB aeÜH grosse frcnde über seine bcfrciung atia 
der gewalt onwärdiger Itätcr welebe die voa aeiner muttar ihai beatellt« fflesaehaA cutlernl hat. 
laa (qned aiaana doaiini de iOaraai iadtgaa castodia to Kbeiavl^ qni qaail diceiatlap» ovi: a^u 
taum nelivs te lactabo, eanua a le removerant, quam pia tibi gaailrix deyalantt), ^«bt Ihm beU- 
Same ermahnungen. 0<i*nte incimdiiatis. 9,249. Brcq. 2,1(M5. ]U}'iui1d S. 

schreibt dem capitei und dem clerus von Magdeburg dass er luii < ririiizuns einer irrcgul.irit.it flf «■»hl 
des .\lbcrt zu ihrem crzbischof bestätigt , denselben am 23 dct. äkIUI zum priester uu<l :»ni fol;;«- 
dcn tag zum bischuf gevcibt, auch bereits mit dem pallium versehen habe; crmahnt sie dem- 
•eiben ala ibreai erabiscbof geborum lu aein; gebietet iboea eiastweilea keiae neaenuigea vtir- 
luaakmea, wibrend naeb aeineai «fllea daiaalbe Albert In Raai dia aabaall «iaar In ref 
legeakeitaa bcvesaleksndea batoafeaft erwattei, llla^oiidlaua. 9«MI. Bie^. S,10SS. 

scbreibi dem benag B. vea Saebsea data das was redilswidrig gegea dcaadbca aalgahirMlit 
i rsrlilir.heu keine gl'lluIL^' h^hvu moIIu. und niuuiit Iba aebataeiaaa baaitiaagaB in dei 

tl<.'6 a^o-ituli-tehcn sluhls. Cum luvt.). 10,'t. Li.il. 1,3. 334 

schreibt umslindlich an den domdecan die priorcn nnd die cleril>rr v.ni l lAn, vcrKÜuscIit den wau- 
kelmnlh und die Irenlosigkcit des erzbiscbofs Adolf (utinam uunquaoi natus bumo illc fuisset qui 
ecclesiam cl civilatem vestram tur|Mtudinum snarnm contagione fcdavit, verc filius Bclyal); Irü- 
itet aie über daa waa aie erdaldea BiAaaea; cmakat aie aar ataadbafiigkeit nacb Aem sprucb: «i 
Aectaa ilbbalar erbia bapairidam niiae ferinit licet CoUiaicDala. 10,19. Bai. tfi. — Ebense aa die 
bürger von Cülii welche ihm ihre traurige läge geklagt hatten. Inn. Epp. hs. zu Berlin nr. 24. 225 

beauftragt den bbchof von Brixcn den probst von Agici und den schnlaster von Aussburg inil einer 
untersucbung über das von dem lT^l^r^f liol" \ nn SaLztiur^ ;iu;;t-|.ri>( Ik ik' - v<iii der kirche Gurks 
aber bestrittene recht der besicllong eines bijckofs zu Gnrk. Cnnquesu est. lö,ia. Ual. 2,27. 226 

baaachri^dgt den Utdiof von Piis.<«au von dem wünsche des hcrzogs von üpstrcich , dass diese allzu- 
graiaa diaccsa nöge gelheilt, and daaa ia >Vien, ciacr «tadt welche wie bebaaptet wird oacb 
CtiaeiaadaaeMloa atldla OaalaeKiaads iat, eia IMhcradwa vorhandco gewcaeocr kiscbofssite 
wiaier «niolrta^ aad demselbca ebne aeaitigcn verialt dar paiaaaar kiicbe der drifte «der viert« 
Ibeil Ocatreiehs zagctheiit werde} verlaagt daraber denea c^cadicb aicbt nvtbifa «ritünnig; 
Dii ldt t iliin d,.>> der erzbL<cbuf van Saiaharg aar Orderang diese» nalemckaieiHaqgawiesen sei 
Et taiHiiiicA. l(J. 52. Bai. 2,24. 2*7 

schreibt (im iuni oder iuli) an alle geistliche und wellliche liirslen Deuischl.ind-i uhrr dir h. clist ir.,u. 
ngcn (olgea de« zwischea Philipp aad Otto eiagetreteaen Mbisaias, und benachrichtigt sie dass er 
aar vIedotaMdhiag d«r «iatncht dm biMborUagcIla venOiiia lad des cardiaBijinaatar las Tan 
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Su Crocc nach DcuUcKland abgrordDet babc. Ail dc.iignandam. Reg. Imp. 141. Rai. 1,750. lUy- 
M.iid 1206 g Iii fra^m. — Diese canlinilr frschlcnoii zuerst im <4Ui; m Wurms. ili ii Fliiii|>|> 

von der tMCommaiiicalion ahsolvirloa. Vergi. Rcf,. Phil, uud dt ii brricht der Irgatnn übt r dir 
von ihnen geführten Tcrhandlungi-ii. Heg. Imf, 142. Bai. 1,760. 228 
Awfanihiilt vom 22 ini bis 15 MfC uaeh den IU«r gcgoboMn bmfeo. Der p*bal bidl hif «inea lag 
■It den ftatoeka iMU MtanmfeMB UtdiAto wid 4koB| gnite «ad bi^^ 
lauton «td MilaMMica an IteciM, «M tau bamicIlHw SpolAlo «ad d«r wuk Aneona. 
Geste Inn. cap. 12S (big. 

^cLnilii ih m Iii'r/i>:: I'lHli|>|> mhi Schwaben, brg^rüssl ihn nach der von den pÄl'vtlirtirii le^.id-ti (ini A\t^. 
/A\ W.iriii-iM rliilt' iK n äiisoluUon, dankt ihm für bercilwillise li-i«(ufi^' ij< ^sia wis iliiu ijiüvion- 
wonli'ii f%(T::l. iteshalb den bcricht der legalcu H<':;. 112. 1.730), und b4-glaubi|(l 

bei ihm den camaldulenMirprior S. Po-Mquam abüolnliuniü. Heg, imp. 143. BaL 1,150. 22V 
^iebt ien päbsdicbeu legalen Hugotium und L< o >r.illiiiacht den bincbof Lupoid, dw ticb den päbst- 
lioheu bcfeUan «atenrorfca hat, nüi der aufläge sa ahaolvbcn, daia er binnen nMMatifritt abreiie, 
«■I «eh penealidi an yiMlicliaii hoA i« KeUan. Licet Unpoldas. Ump Imp. 144. Bäk 1,791. 280 
>;iebt denselben glricha wUtearit in lelieff det «nUadMdi .^dalf vm CSla. Licet AdalAu. Krg. Imp. 

145. Bai. 1,752. 231 
schreibt den grafen und baroncn Sicili< ii-i tin<l wirft ihnen ihre Ijsbii^ki ie vor, meint das« die»e sich 
nidit aiehr entschaldi^en la»$e M^it ihr künig der Irettidcn gcwalt entgangen wieder «aler der lei- 
lUg der von dessen mutier bestellten personun »lebt , erwalat SiO ttlft (flttHlcItfte ikrCm künig 
wükiaaMn beialand au leiden. &i nee 10,141. Bai. 2,79. 232 
aatworfct de« aardiiMdlagalen llqgelcB und Leo daaa aie nach dem wancebe nai|i|ia in tkn aofack' 
kcbren iwd die beiden gegaer aar anhersendnag geeigaeter macbtbolen veranlassen müchlen; be- 
anftra^t sie lur die volIsUndige (refla.ixong des enbisciwr» Braoo von Cöln thbiig au sein, nnd die 
vcm iilinni; d'T inaiiiMT itiur«"-!;' cinsiwi.-ib n einem eiuaiciltignt Wid tmUl MamM'aU fibergeben. 
Recepimu« iiikrait. ilt g. imp. 14<>. Bai. 1.751. 2^1 
ermuntert dieselben nach der ilineu erthcilten insimriinn fortirähr^nd auf den noch niclit voll^uniji.; 

au Stande gebrachten frieden biiunarbeileB. Licet tractatui. Reg. Imp. 147. Bai. 1,75t. 234 
MiAl dieselben wegen ihrer gescblAafBliniag; sendet iiincii alcciirift aeiier durch ihre boten trat l«r- 
Mefe; betnhigt aie wcgca derea Verlust, da aie immerhin in PUlipfa hinde AUca mifeB 
aalia per Ul« appamal quod non in doplidtate dolosa sed in pura ainplicitale precedunos, 
non declinautes ad dexterain vel »inislram: beoachnVlitki «i'- da^^ it auch den biscbof vnn S[>eier 
von demselben in kenntniss gesetat habe ; empDehlt ihnen di<^ aagelegenhcit .Siciliens vun d<'r sie 
wohl aus vor-iclu nichts gemeldet haben. Largilori omnium. Reg, Imp. 14d. Bai. 2.751. 233 
schreibt denselben nnil ImiT) dass das, was sie ihm von dem treulosen Waldemar (bi.schof von Scblev 
wig postulirlem mmi Itn incu) gemeldet haben, wenn gleich e*- ihren absirbten nachlheilig scheine, 
doch aum bealeu weide gewendet urctden j benachrichtigt sin daas Lupoid bei Siena mit kriegt- 
flihhng beachilUgt Aoeh nicht vor Ihn Rommen iM, und bcanAragtli« vMt deaaen Ihatbcit dem 
Philipp kenntniss xu geben. Ueet.apiiid. Heg. Imp. 149. Bai. I,TS1. — WaUeasar vergl. 

Am. Lub. lib. 7. cap. 12. 23« 
schreibt dem könig Otio , vi-r^|)rii.!it ihm antwort zu geler« ncrrr leit, erinnert ihn glt ich riiilijip 
mit de« rückkcbrendcn cardin&lcn eine geiandiscbafl xur vertrHung setner aache, der er den 
biscbof Vau Kaacflik keigohcu ktaae, «n Ihn «hauordnan. Litlena tm. B«g. imf. IM. Hai. 
l,7»l. 237 
schreiht («tmtaanfaag dea febmar) dem •rwihileii vwi Wiiibnrg daas gagen den v«m domcapitel 
zu Bremen aam «crtiackor poatuürtcn Waldemar bischof von .Schleswig , wibrend derselbe sich 
am pjibstitehen holh anfgchallen habe, von dem dnmeapiiel zu llambarg und dem könig von lUne- 
mark ernste cinwendlingen erboln n »ordi n ■i' iin, »nraul iIlt tirs,ii;(c \Vj|.lrrn;ir, w.ihrend die 
Verhandlungen noch im gange wdinn, pluniich i tiUlulieii , und diinini mxi ibm etcnniniunirirt 
worden sei, und trügt nun dem angeredeten auf, sich zam fürsten (Philipp, der für Waldemar sich 
schriAlich verwendet hatte Bai. 2,131) u begebe«, und diesen von der uaterstüuung Waidenurs 
abzunahncn, datgleicfann aucL'di« «rwIhMe «xc«nmualeadea su verkAnden. Dilacli fliü. lO^lt. 
BaL 2,127. Am. Lub. lih 7. cap. IS. 9» 
adnciit dam herzog Liupold von Oeatreicb, belobt desaen «nladilils du« kraMalArt «mltuten, fiker- 
schickt ibm nach seiner bitte das krcutzeszcirhen durch NicohuB prior VOU SL loloMl «nrtbeuser- 
urdens. ExperimcBl» didicioius. 11,1. Bai 2,139. 339 
sdmibt dam köBig VM Aragowaa («d enttpMohand der künighi 
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die Ungst in att^sii ht utTiDinniine vermiklona »einer »chwi/stt r imt kOnig Friolmh von Sicilier^ 
/iini vt.ll/u:; zu Lriiiirori. K\ 5|ipfiali. 11,4. I!al. 2,140. 2lO 
LAierani »cbreibt di n ^i i.stlicheu uud wcltiichen des crzsiiiu Culn, und verordnet d««» wahrend der dauer doa 
rechl^stri'ilcü zwiictol im «bemaligen erzbiKhof Adolf und dem dcrmaligcn crzbisikof BinuMt 
(ia welck«iii der «niete gefHi die piiwtUebeB Inatnulioneai nkiie Ncitüiche ocdnaRg, tw ve»> 
dlchligeii riclklem nod «arnnriclitiges Twgebca abgewbt wunde«, der tnder« «to« dwch d«a «r. 
»lern des «tädtleiM NeuM spolürl zu sein behauptet) der sialus quo <I<'rgc«ta)t aufrecht erhalten 
werden solle, da.n dem Adolf die indessen besitz befindlichen bur^rn, dem Bruno aber uberall 
die geistlichen gewalteu vcrbleibe/K l'oslquam Adulfu^. U.Kri. B.<1. '2,l7rj. !t4i 
schreibt dem rünii.'ichvn könig Odo, dass er ihn seiner zuneigiuig durch wurte nicht za ▼ersichern 
brauche , weil er solches 80 sehr durch die that gcihan , dass die boten seines grgners ülToutlich 
Sieb hescbwnea, wie ihr heir mit ihm (Otto) direct einen beaseim T«itn( habe •hscUietafla kön.« 
oca, ab dnch Mb» (das pabatea) vemittlhuig; Agt bei dass er (OMe) die alamietadeiwa verttatid- 
Idmaa d e mi l c b H dwtdi ile rtchhehrawieii päbstlichen legalen und saiM aigMB aadtiboten -w<.^r- 
de beimni lencs. Aftcteat dileelloiils. Reg. Imp. ist. Bai. 1,752. — Der aurammenhaiig orgicbt 
die verhandlnagen in Rom ;;i führt wiinlr ri. ilass ii.ir)) deren »chluss der pabst sich nach 
AiiAf'iii. ilic rardioallcgaten aber &icii uacli Deutschland begaben, wo sie dann tmterwegs zwischen 
dem F'i> m\<\ di rt Alpro die nachricht von Pkfll^pe intiideiig tirbinllfi Der vuliagMde brief ist 
also im mai noch «M Rom Bescbnebea. 242 
Himmelfahrt. Naah dlraem bat brfl^l aidk dar pahflt nach Anagiti. Celebmle feate waaei bwi « dondBi 
innoceiiii« pafB terdea «sr«Mes kam» Tarnt Aoapiaak Gbtoa. FosaM mam». 
Anagnie ^cJireibt seinen lefttrten Hefolln blicbtvf Tee Oslia und Leo eamlinal|iirleater to« Sta Croea wie der 

bi rzos von ()i stre ii ti Ix i il<m dar.iiir .insctr.ii;rn habe . dn-^-s. tci der ciitlcf;cii1iei( ra>>aas, in sei- 
U€r >tidl Wil li (i[iie j>Li>( Culuniaiu uiia de iiHliuribus Teutuiuti repiiii urbibiis difcb.itnr) ein me- 
tropolil.tri.«itJ! errichm wi r(ii n möge, dessen dotirnnx er ribr-rnchmen wullc. wie dann ffmcr der 
deshalb an den |iübsiUchen bof gekommene bischof von Fas&aB ciics' iii .iii^Mili^o widersprochen, 
nad Ton den icleiili/eilig anwesenden boten des herzog« über die dotirung knu hinreichender anf- 
acUnaa gageben, d«cvsen das $cboUenkl«ster m Wien* daase* mSudie auderwteia au ontsohAdi- 
gen aain wiitdca, als Site dea biadmaM in Tencblac gebiaahtwofdeitael$ jbeanflragt auuitelir 4ia 
iej|Slen diese »acbe itiher zu untersuchen, und wenn nichts «n^aganatebt zam Tolkag sn bringaa, 
sonst aber darüber zu berichten. Com olioi. Pez Cod. dipl. 3,99. — Vergl.beim 14 apiil 1207. SdS 
sehreibt dem Rheingrafen und dem llub< rt vdii Sonncnbiirs welchen der erzbiichuf \(>ii ^laiax die 
Verwaltung der temporalien seines erzstil'tes übertragen hat, «ratahnt sie su deren getreuer Ver- 
waltung, und benachrichtigt sie dass er alle in der mainzcr dioces zur anerkennuug dieser ver* 
waltuog rnfgeTafdeii habe. Quaalo veoeiabileei. 11,98. BaL 2,160 wo auch die bierin angedcute- 
teo weiau^n Mfcm. 244 
schreibt dem decaa und capüal va« Qotk daaa er nacfc vatgiBglgaB varbaiidlnngen deren biachals- 
wahl dergestalt geordnet bsbe, dass der enbischof TonSahbwg nadi der «riediguas de* bit' 
thoms in (lOrk pcrsünlith anwe.M nd drei c^ndidalen VOffaUaga» tü* doMH 81* !■ WiU«a bllbeik 
Turbnlentissimani questmutiu. U,uy. UaJ. 3^.182. MS 
.Vbreise über Fossa niiova, wo am 18 d. m. Riehard 4ler brudcr des pabstes durch den zu diesem zweck 
voa kdiiig Friedrich abgeonlDetcn prothonotar als grai' von Sora prociamirt wurde, welche Stadl in 
iaiti auf betrieb des pabsie« tob dim sicbenzehniährigen schweren loche der Deutschen befreit 
wetden war. Chmn. Foaaas aevae tf. Hnr. 7,1887. Gesa Inn. a^ at, Vei|l. ftaiynaM 27 and Reg. 
FHd.1S4. 

j.An diesem tage wurde küoig Philipp zu B^iniberg von dem pfalzgrafen vaa WRtdlbMih ernerdeti 

Nun änderte sich die läge der din;;« in Deutschland zu gnnstcn Otto«, 
stnm (ier-lAokuofi zo Verhandlungen mit den benachbarten gössen über die angelegenhciteti de.s .sieitiscban 



luanam 



rcicbs. Eo anno lanocoBtios papa in « i^tili.-i »(i Johannis Bapl. roense iunii veuit al urbe ad uuctuai 
Germanurn, ubi ab Ifae abbale Rnlfridu magnifiee receptns est, et tarn ipsc qu.^ni ir.itret sui du- 
Bulni caidinaies in iMieaaiwila amuibas bouorifice pcecotali. Itee Tenianies ad ipsuai Petnu de 
CUan» et lUeeardiM F^uidaniis comilea, cam eto de aeeeasM r^ fridaiM atatDlt et d« <* 
regni in knnc modern etc. Rieh. Sangerm. Vergl. aiwb Cbn& Ferna novac- 
becengt (wcrfil in ioli) de« römischea könig Otto «eine voriiebe Ar desaeti person, 

sen freunde nrnt verwandte ihn fast ganz allein liesscn er ihm geneigt i;t-blicbcn ist, 
einen emstlichen aufstand der ihm feiitdlicb gesiutica Römer ansgehalicn hat; bcaseifct Am wie 
■ethfg c» aal, da» satlt den (am »I ieni atlStlgin) tade aataiea wideiaaehei« kl 
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iba Mi%estellt werde, obgldck «dkoi Pliilipps itf fle gegen iha «leli nrtelmi^ («pumb nc|»os ipsins 
Um tibi advcrsarium »e oppooat); crmnhiil ihn allen wuliliMitlrn uml I i i' I . 'Jiig zu zci)^o , sich 
heftiger reden und verIcUcnder handlangen z» enf)i.il(< n : sii lU ihm nutir nrt zum Tollzog der 
zwbdicn ihm und drr Beatrix Philipps lotlucr MThandeiti n cito vnrzuschreilen; benachrichtigt 
ihn dass er deshalb der niutter der iungfrAU liem |>a(rtarclieti von Agici den Ueiurich voa Kaien- 
tin und dem Heinrich Ton Massecb (1) gesthriebcu habe; recrediÜrt 4M mtf/Ma Bcbwlcll, Odo» 
boten. NoWt illc. Beg. Iiii|>. IM. Bai. 1,752. Bayuld $ 6 frAgm. 34« 
dMt mUMhaf MB Magdeburg und deM» Mfliragaae (eboMO Ntiiii Coh Saltbnfg IViw 
Bremen und Agiei) für den.friedAi des reichs lu wirken und nicht zuzugeben dass einamwrgi»' 
gnnküni^ gewählt werde, verbietet cvcntnel den crzbinchüfcn und bi«chürcn einen nlebcfl tn 
«cilieii. lici >tr^\to der i vfoiiiimiiiic.^iion. Cum diiNfiisiuiii--. Ui f,-. Iiiip. IM. Bai. I,7&3. a~ 
ermahnt alle ge^tlichen und weltlichen flirrten Dcnl<ihljiiils :iliiihrh wiv vorsteht für den Mcdeu ila 
teichs zu wirken, und dem dnrch die Vorsehung iliii' u lic^i iclitictm künig Otto ikren beittand zu 
gffwUirca, hti goiadicheii tmlatk. Com diiMiHioDis. R«g. Imy, lü. Bai. I,7i3. 24S 
«nMiilert den Miiig TOD Bihan» 4l w oidi ieiiiu MiMm Bitlhad^ 
aoadero gexvangen tm OH» rtnaftHa« ad» damielben nnuieiir, da * 
hüte und gttnst aa gewdma. Stent MBliia. Rag. Imp. ISA. Bat 1,788. — I 
oralen von Thüringen, da» Uimg ▼«nünbaMvid an iw andern liiatan* ««IcIm vetdcm Otbw 
antuuigcr waren. U9 
ermahnt den erzbischof von Salzburg (nnd ebenso die von Mainz Trier Cöln nnd ^l.i^di Inir^ . den bi- 
sehof von Haiborstadt und die bOrgcr von Cöln) in gomässheit des ihm gelmalclen cidea und zum 
erUss seiner silDden dein Odo anznbingen, nachdem er wegeu sehadlosbaltMBigaeinier kircho werde 
bli(ichaftgeieiit«t beben. Cua diaaeusionis. Reg. Imf. Ift7. Bai. 1.7M> 349 
erarthnt den heneg von Ziringen nach der fugung der gütlllelien TtMnelaag dem Otto nun mehr offen 
und wirksam anxnliän^en . dadurch auch dir hulil di s |>.ilisi1ich(<ii Stuhls zu Tcrdiciii n. Cum 
diucnsionis. Reg. lutj». lös. ISal. 1,7M. — Ein iiso an die hr rzüi;»' von Mcran Sachsen iiixl lliii rii. 
an die inarkgrafen von Meissen Brandnibnr^ und l.aiidstx r; , .in d< n hfr/n;; vim Ui -tn if h. 2.)l 
schreibt dem künig Johann von England wie letzt dio zeit gcltommeu sei, den küoi^ Otto auf eine 
weise zu onterstüizcn, welche ihm selbst zur Verherrlichung gereichen werde; enukni iba gegen 
denaelben weder bait necb karg w eeio. Ecoe ian». Be^ lnp> >M> B*i> 1»7M. U» 
AbMiae nach Son. Cbeeo. Feeiae movae. 

ackieibt (zu anfang des aug.) den grafcn haronen b urgent «ad getreuen in Apulien von den mass- 
regeln diu er wegen aufrechlhallung des fricdcns nd der gcrechligkeil im königreick und für 
dessen vfrlh« idi:;iin^ getmiTcn; emiahtu sir? di r» von ihm bestellten hanptleuten (I'. f;raf \uii Ce- 
lano und K. graf vou Foodi) zu gehorchen; beglaubigt den voB ihm als sciuen Stellvertreter abge- 
ordneten apo«toli$cben legalen Gregoriiu cardinaldiacon von St. Theodor, welrhem der acol^th O. 
beigegeben ist. Affectnai dikclionia. II.ISI. BaL 3/101 wo noch aiaign andeio anf ioDMlben ge- 
n^gücheanalbrtignngen. US 
dem kdnlg von Angonlan, «(il%t ein dass k6«% IWediidk imn Seflien deiMm acbwester ehe. 
Iklw, genehmigt die beiden fesMellnngen wegen deren wiltim, hllt itci die enlaebeidung wegen 
der dritten vergabung nlTcii. (rinunli ri ziitn tialdinrn Vollzug iJcr \c7'iiülilnti!;. l't cari'i''imns. 
11,134. Bai. 2,203. — Dor k<J|li^ und aduc üihweslcr w^reu {j,crdüu drei Uge früher in l'alerm» 
gelandet Vcrgl. IUl-. l'rid 254 
den von heute dalirlen briefan den patriarchcn von AgIei Reg. (mp. 167 siehe beim IS oov. 
antwortet dem könig Otto dass er gleich nach dem fode herzog Philipps, und noch vor dem empfange 
aeinei brie/ea, alles dasienigc gcthan habe, wevon er ibn nnn büte, ermahnl ihn mit khi^wii nnd 
elfer demieMgen wa» ihn nfitilicb ist nachanalKbeB. Prinaqaam ad. Reg. Irop. 161. Bai. 1,754. SAS 
antwortet denuclbeil dass er in geniässheit seiner bitte an dir drut^chcn fürsicii schreibe welche sich 
am 8 sept. iu Wirxburg versammeln, und dass er den rrvt.ililicii von Wirzburg zum Vollzieher sei- 
ner befehle craaniil habe. Licet antequam. Reg. Inip. ]t>2. Ibl. I.7:>j. 3A(t 
dankt dem crzbischof Albert von MAsdebur; &!n* er <»Uut nur einen pibstlichen betehl abzuwarten 
dem römischen künig Otto sidi zugewendet luiln . und ermahnl ibn bei demselben zu beharren. 
Qnod earisaima. Reg. lup. 163. Bai. 1,765. — Vergl. den vertrag xwiachen ÜUo nnd Albert. Reg. 
Olttl. m 
beanAiagl den erwkhiten liidtaf von Winbarg seine an die deutschen fursten , welche sich an 8 sepL 
hl Winhurg dem vemthmen nack Tenammeln wollen, beslimnuen briefe an vexliwilen, «ad die* 
nrhefolinBgdeiadbenineiindtaen. Rcf.lniff>lM.Bal.l,7&B. U8 
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eriinat den IcAnlg Flkil^ vod FnnkMieil <ius «r nelirfteb» anaelw gdubt habe sich über den mtKO. 
•■igcbwniMMB Inns nili|ir van Schwäba n liaUägmt «eMtt ilioi 4am 4ar »Sniicbe lcdni|$ 

Otto hinsklMlich eine» mit ilügi in »ehlie«g«ndfn friedeas and fibeniidiowiMiu sich mittelst cid. 
lidieo rpTmi*! der iiihtdieben «nttchcMung unterworfen hab«; flrsachl aiui den könig I*liilipp 
ihm seine friedeDsb<'(liii::uiii;i-ik mitzutheUen; bemerkt schllesslicb: super e« quod (!<' iiii|>erii civi- 
tatibu5 tuo regoo vicinu per taas nobiA litteras «oggc«$isti, tua regalis pradentia diligeuicr nilx-c^r- 
la( utrum tibi vel tuo rcj^io cxpediat ut ad res imperii manuni mitlas. Per luas. Res. Inip. i ti'j». 
Bai. l.'ii. Raynald $ 12 fragm. — Also schon damals franzüsischc vorgröa^crnngs^rlüste ! 
Abreise nacb FereDlino. Chron. Fossae oovae. 

«niffitMt dem Waltor biKlwf t«o Caunia reichscaotler Toa Sictiim 4m« «r den enbiKhof Moatamu 
TW ttonraale. der ihm den Kbuldigcn eid nachgelassen hat, ehren mAge als hMe er ihn 9ele£st«(^. 

Ilumllititriii tuaiii. II, IßT Hai. 2216. IZGO 
anlwiir(o( ilein AsJuU wrilaml cr/biscLof vtia C()lu ilArn tr Jisicii sucht' in DcutjiCljLland uidit l<<«iiii«' 
niLsrhctdcn lassen «ir iler^i lbc gewünscht hatte, dass es ihm auch vortheilbaftcr sei wenn >i(>l<-hi- 
vor dem rüiniscbcn stuhle zu cndf- erhandelt worde, indem er ihm scUicaslich andeutet dASS bei 
gehörigem gehorsam dereinst idit ein andMw listh« effcillmi diffta atail des rarlonaeia. 
Dilectnm ilina. Be«. tmf. IfC Bai. l,7M. Ml 
echrcilt dem Oennl ia Wien 4aM er nadi den «onaehe des tuemgi vea OcetroA dl« voaa ienem 
hl der iretetait 'Wieas gegrftadet», iaMiciat dem hoif ital des heiligen Geistes in Sania saa Rons 
anhefoUcae capeUe des heiligen Cieiates und Antonios mit besitznnj;en und personen in dos lieili- 
gcn Pclras und seinen scbntz genommen habe. Dilectns filins. ll.lG'J. 2.2iy. — W'olil die 
älteste nicderlauuDg dieses für kranken- und armcnpflrge so unendlich wichtig gewordi-iif-ii onletis 
in Deutschland. Vergl. meinen desfallsigcn aufsatz im Archiv für Frankfarts Gesch. 3,75- 2f>'2 
erüflnet dem palriarchen von A^et nochmals aar dessen wiederholte anftage nach dem was i» der 
>eiehsaa|ei«genheit acia «oU^ebllca aeij daia er fortan dtm köai« Otto aahlagaa imiA beistc ^hei> 
solle. Uaetpest. Rag. Impi. l«. Sil. 1,1817. lehlesa das dnum aiiU kiL dee. stall «ept. S«it 
dem U nov. mr der pehst wieder im Lateran. 
belobt den bi»cbof von .Speicr dass er sich di-m könig Otto angcschlos^rii unJ ihm die kaiserlichen 
Zierden ausgehändigt hat; bemerkt da&s er ihm wegen der Vermählung durch ä«iiie nacb Deutschland 
zu sendende legalen das nähere crüSiicn werde. Gratnm gcrioius. Re;. Imp. 170. Bai. 1 ,7&7. 264 
schreibt (l«*m römtfu-licn köni» Otto, das» er zwsr doreh Heinrich scbolaster von St. fJpreoo an alle 
fursli II 01)1 rli.iiijit und an vii k- l uizclii seiner crlit binij; günstige briefc erlas -.cn luh«; , nun «bt-r 
aach noch aaf beMadere aafiase dem jMitiarchea von Agiei , dem enhisehof von JU^debnrg , dem 
Adolf ^eitals ersbiscftof vea Cohi, !dem Uschof von Speier, dem hümig von Böhmen, d«n iMr- 
zogen von Oestrcich und von Ziringen in gleichem stnue geschrieben habe; emiabnt den kön]( 
auch ferner alles zu goteni ende zu führen. Licet per. Rr<^. Imp. 168. Bai. 1,757. RaynaJd § 14. M5 
8ch^'illl ili iii^flbrii er ><'iiii'ii nach DeutschLm i ^' /'i.ir.liii iiilen legalen (l(--ii atiKrag geben a\<tJc 
lu seiner vvrmaliluog mit ücr altü^^tcn tochlcr de» hcr/o^:» i'tiilipp die gewünschte, kaum nütiii^c, 
dispent zu ertheilen. Cum de. Reg. Imp. 169. Bai. 1,767. 266 
pebt dem heraog von Ziringen den raih dorn benig Otto tic« anaahiagen and machtvoll beiza»tebeo, 
bemeiktflim daaa aa ihm vMrtheflhafteT aeia waede daaa aick bald and fMwiillg n entaeUiessen. 
ab ee tpiXer geawnagmi Oioa sa mäsMa. Ex afbcta. Reg. Imp. 171. Bai. 1.757. MV 
antwortet dem hbeiwf von Kamerik dam er dessen freodevollen brief cinpfaiu;en habe, in welchem er 

ihm filipr f)itns irlicljun:; iiml ticrcstiguii;; nicht hlns i;e^^üll^^^ll■ ^ »nniicm selbst lin''rlii>frii'5 (ili«' 
trccbm^si- im nov. /.u Frankfurt ^etiülteucu rcicU:ibi>le.<() gemeldet habe; bemerWt il.i-.» Ihn -xiti 
iiipisti n gcirriu hihc il.iss ili r künig SO »ehr ZU seinem vortbeil ver.ii>dert scbnm' ('hkmI i.lcm rr « 
in vinun quasi alicrum lOHnutatus , in iuslificationibus domini magia solilo delcclatnr> ; fordert ihn 
bringend anf an de-s köoigs seile zu bleiben und nicht abzulassen niii eriaaeraagaa nnd enaalmBa. 
faa sa eJasm g^t^gefSUligea wandeh Lineraa taas. Reg. Imp. 172. BaL 1,788. MS 
aatwoftet llalltli dem eiihisdbof vea Msgdebn^, indem er ancb diesen aolhrdcft dem fcfinig aar seile 

zu bleiben. Litleras tuas. Reg. Imp. 173. ßal. 1,758. — Aebnlich auch an ma;i«tcr Garlandoa 
antwortet ähnlich dem magister Heinrich von St Gereon. Reg. Imp. 174. Bai. 1.758. 
anlwort''! ili ni Jii riog Von OcSIrcich daas er bt-reit Sei die ^ i rh.imüunsen wc^-rn lirrii ia ^^ ien zu er- 
riclütt^ndtrii tiiJitbum fortiuselxen, rilh ihm den künig Utto tnäldig»! aniuirkeunt a, recrcditirt dessen 
boten den cleriker G Nuniium i t. (oip. 175. Bai. 1,759. 271 
beaaßtagt die enbischöfo von Uaius und von Magdebaig ndl der foitselaang des cheschetdnnf^pn»' 
0. Ualg vaa Bahaiea «ad A. der <eiiira*l«r daa mariigiafcB von Meissen, dennal 
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273 

< iioUriu N. und dr.t ma- 

gilier Hat. wie «kb «n 4«b vaitarai briefe Ottos von feb. 190» Rag. Iwpb W «triebt) gleich 
tbum iwÜBittel uf Kine ItranidMiit Rcwirkl habe; beatcrbt ihn diu ucfc den alten branehe 

( i|;critlich einige <I<t aiij.;> .^obnnten furzten um die kai^-t i Lrüniing zu erbilleo an ihn hällen ab^c- 
iuiidet werden sollen , antworCcl ihm daa» ur aaf »ciiii- biiten deoiuicbM scliHfUicb nod durch eine 
gcMndLtcbaft giMlig» litiroit «flhellao varda. JacondM Imnwi. R«fr Inp. m. Bai. 1.756. 
Raynald 1. 274 
»chreibc dem künig Friedrich von Sicilien über die im dorocapi(e) lu Palermo streitig gowordcnr crz- 
biaebAflitha waU, wanit ihn vor eingrUGm in die gcislUche garidiubarkait, und giabt ibm anf- 
aehldaie Aber dl« daihalb nlt adaar noNer gepflogenen wikandlungen. Bi tcnore. Il;306. Btl. 
2,24«. S7& 
schreibt dem rüiniseben könig Otto mit dank ^:egen gull welcher fast alle.'« erftilU hat was er seinet- 
wegen wünschte; freut sii h ihm ( inm iii.iuii i\;i( h im nc ber/cii ^< TiukI'h zu haben mit dem 
ihn gleiches widicn und denken «ur einhcit verbtodi-t; schildert die segensreichen folgen welche 
aas der eintracht zwischen der geiftlichen und weltliche» gr« alt flir die weit horrorgehen wer- 
den; b«Dachrichtigt ibn da« er zur mehreren beCtttigang des fricdcus einige billig« aufordcmn- 
gan u dn aiaüe ; nd fcaglnMgt m ümm iwaak aäne legalen den biicbef Hugelin tm 
Oati» »d den cardlnalprieaiar Ln» van 8u Ooa& ■«nadlatoa deoi. Reg. imp. 179. Rai. i,.l3fi. — 
Die genannten legateo erMheinea dann aneb anf dem im mal n >Vinburg gehaltenen halb. 19B 
beiaihricliii^t ilif rr/l>isrliuro liischöfc äbtr und (irjlafcn Di ulsehlands wie i r um J.is grosso frieden«- 
werk zu cu4c zu fuhren stine vurgcnannlen le^atcu abgeordnet habe, nnil ortiKihiit sie diesdbt'U 
uil gebührender ehmng zu empfangen. Com acceptam. Reg. Imp. l'^o. Rai. l,7r>ii. U.iyit.ilil :i. 277 
achreibt den deutschen erzbischOfca und biscbüfen das« er seine voigcaaoAten tcgau-n ermächtigt habe, 
snr vernlhlun^ Ottos mit der toeblar Pkilipp« die elw* aSlUge dttpeni n arlheUa«. Gmn allm. 
Rag. Inp. 181. Bil 1,761. V» 
schreibt d«n vantehenden entsprechend an die vorgenannten legalen. Oan olim. Heg. Imp. ISt. 

Bai. 1.761. 279 
beauftrag;! die vorsi uanntcn legaten über diu uuisiluilil ilc^ lii»cfi«f« von Kamberg an der erinordung 
herzog l*hili|i|is n.irli drin ü clit m i rkennen. Ploiiani (ji rnitr^. Iti u Imp. l-':!. Bai. 1,761. 2^ 
ersncht den mlii^rhuf m>ii Xa^dclturg zu demienigen miuuwirkeu was ihm seine vorgenannte* leg». 

len von ^cilll'|vt■ i^oii iitiiibi iien werden. Kirmam geriintts. Reg, Imp. IS4. Bai. l.Ttt. 281 
schreibt dem rümischen könig Otto da«» er nach deiaen wiedetieltem iransch seinen vargenamiteB 
leigaleB volinneht gegeben babn so aeincr vemihhng mit dar tochter PUliyp* nach vorgingiger 
nntcrsncbung die etwa nr»lhige dispenz zn ertheilen. Cum olim. Reg, Imp, 178, Bai. 1,709. 2S2 
ersucht die lonibardischen Städte den von künig Otto als reichsiegst nach lulien abgeordneten pa- 
triarchcn \i>n .V^li i (vi rgl. Ri f:. Ott. 47 und 4'^) iii lictiis aal dir bercchtigungen des reichs folge 
zu leisten. Vutiuatdiuiiduiii vultut. Reg. Imp. 18ä. Bai. 1,761. Raynald 7. — Ebenso au die »lädtr 
in Tnscicii. 2^ 
drückt de« palriarcheu Walter von Agiei aehw snIUedanheit ans dasa er den Otto anerkannt und von 
ihn die legntion nach luliea übe ma n a w kaf j bamlniiAligt ihn daa» er nach seinem wünsch an 
die alldla dnr Lamhsfdei and nnaiaBt gaaAMaii habe; anlwaiKitlhn hinalchilich de.n landes der 
grkfin MalbiMe daaa er dasaelbe nach dem beftM kSnig«, aber in acinem (des pabstes) namen. 
ein verlangen, und für di> rOiiiiscfn' kirche in t>i'.sii/. ncfmu'U mü>;(', vtc dies dem von Otto am 8 
iiuu liOl zu Neuss gelciilptcn oidc iKcä. Ott, Nl ^ttn«s sei. (iraiiim e^rimm. Re^. Imp. 1S6, 
Bai. 1,762. 2.H4 
antwortet dem könig Otto dass er dein könij.- Krii^drich vooSicUieo, der sowohl duKh % jit>:Thchr als 
AlWMge seiner pflege anbelbbiea sei und das MichSicilicn von ihm zu Inhen tra^c, in 
auf diaiea reich «edier aeine hülfe noch seine gonst entliehen werde, dagegen aber ancb 
dieann nochiigaad eiaea andom gegen ihn (den Otto) begünstigen wolle, den er mit so 
grosser mühe zu erheben getrachtet habe und der nach seinem eii^iiLii Jll^>l^1lcl^ n^rh'^i i^nit sriuc 
erfolge ihm verdanke. Cum cari&simus. Reg. Imp. ISS. Bai. 1,762. Kajrnald i». — .Merkwürdig ist 
IC auf daa ictMco willea Heloricha VI, van «aJcbaai al 
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t*p. 27 erhallen ist 
paogen bat 
■cktflibt dem BMtsnfen (hirnitM 
fcr vUU Sobe*, 



(IcMen ichlhcit man in neaern zciteu wie nur scheint nui unrcilit in 2.weirul 

ij E.« cowlHBigt mit wobIgelUlea die 4«r lönkiMkcii kirchu ukit 
«i« (tldMlek cankhin mII, ftaa^ Mk«nk.uns< 
ia 4n beiKgeD Fetrw «I 

1«^ lliL 2,810. 

Uimmciralirt. Nach diirscm fc$t begab sieb ilrr |iah«t nach N'iierb«. Chron. Fos!^^c tuivac. 

M;hrelbt «lern küni^ ülto nnd linnlert ihn aul' «ico Waldemar vorma)» bi^eltor von Si bleswtg, <lc»!>eia gt*- 
M'i/>M>lrigcs bciragcii hier i;('5rhildprt wird, au« der »laiU llrt iiirii ilrri u c rvibislbtun er sich an- 
maM( m vertrvibi-n. uml .iN einen fciod der kirche »o lange zu vcrfol^i ii bi» er bewereu Sinnes 
wird. Cum vir. Ii,ii3 Hai. 2..iU. SS7 

fordert den kuaig Otto «if die freilaimaf des yam dar meeibhtt keimkekrcBdea VioeMnes «Mhfttri 
Aynarii nod «iiiigcr «nderar fUger n bawirim, wdcho mcb eiser kMoi gInUidien nsclirlcttt 
durch den patriarchen von Agiei des künigs legalen bei Crcmona frttgenomuien wurden. Sirtc-o- 
rissima caritatis. 12,75. Dal. 2,340. — Eni^prcchrnde bricfe ergingen an den von .\glci uti«! au 
ik'ii li^cliul voii l'niiionn. 'iJHH 

mudil den künig Qua vua der forderung von muhmi uiark akicuMeliva weidie dci^^cu Icgat der Pa- 
triarch von AgIi-i noch besonders von der treuen stadl Florenz verlangt hat, wahrend diASOllMf 
doch bcfcM tot den knidcid in achwira und den kdnig bei Mineff bevonIdwBdeD ankinfl we^eo 
d«rgi*6clMft«iii4er ihiswwicittmkle Mga m l«i(tca. Licet ««ntrabilis. I3,7ft Bai. 9yS4ft. 
— Ein enitprtclicadM idiNibea n^afm den patriarchcn von Agtei. S89 

schreibt dem könif Otto nit bcMH^ag MkieB rortdaucmden cifers für dessen crbebnng , daas er «ies- 
srn ehrbare geiandten empfangen und ihre ausrichtung vernommen habe (vergl. dvri-n l><\i.;Iaii- 
bigung Reg. Olt. 75); accredirl bei demselben xnr überbringvng einer cotsprccbcndcb aulwort don 
edcln manu Pelcr präfetl von Rom und den magister Philipp pibsllicken noiar, Quanluni au x iiii 
Reg. Imp. 191. Rai. 1,763. Raynatd 15. — Die aos idir aifeaeheMD pcfMAen bcatelMiide ^e»aii<lt- 
adMfl Otlos liauc wohl nach der im bricfo dM falMtt vom MllhaltanM isdestHf den aul 
Ins die iMiaMlidwlwiHMM feierlich an «Ultn. J»HO 

iZuaaMaeakiuifk «fale mit dem ani Dealaddand loigtailat v«M tlum Iniagtheer heraogezogeaem könig 
Oito Dl r pahst licgiebt sich dann var diB kiaig aaoh Bob» am daaMlbea dart aar luftMUt^ 

cnipriiiiscii. ( liron. Fossae novae. 
Kai r k rii IUI 11 f; Oilus in der St. Peteiskirchc (iurch «Ion pah.M. Nacfi <lrr krünung cntStsnJ 
scben den liuiocrn nnd den Dentachen eine blutige Schlägerei, «ric dvim auch Otio unverweilt 
maske fallen lie.<is und nach dem gale grif wclcbea er der kirche noch eben zagesckir«>Ml 
Naa «Ktcbi« der fahat heteaea 9» wkihea la habeal Vefgl. Reg. ütL aeile 49. 
aanmtctdamMier Otto auf deaaaaaaiuchea am ciaa panaslidw aalerredang (B^OK. TO)» 
' «eiche denaalaa aaa vielen orsachea, «eicbe ihm aeia radtgchendcr bei» magialer Jebsna «r- 
MbeB werde, nicht statt finden könne ; bittet den Itaiser diese ablobnung als darch die tunsttade 
geboten uiclil übel zu nehmen, znmal lierscllie zweck durch einen getreuen zwisch< iiIi.iiidleT er- 
reicht wcrdeu küime ; antwortet anrd.^? w.xs der piU>stl<cJit kiniinerer S. ilin viia des kai*er» we- 
gen über das land (der gräfin Mathilde) crüflnei hat, dass derselbe gleicil im ehieB aiMweg zu 
erdettken bemüht aeia möge. Si commode. Reg. imp. 194. Rai. 1,7» 291 
enacfct dea kaiaer Ott» d*M «r dem kaatsWeldeamr -nm Diaemark dahin stcbcrhdt gebe dass dessen 
reich wthiaad er idhat aaf dem lutai u ia f irt wa Pe a ita ch lia d am aieht angieg ri lBB werde. Sag- 
gestor aeelAram. 14,101. Bai. iMt MI 
bestddi;! Ji tn AJoir vurdetn erzbiscVior Von Cnln den bczug von iäl\flichen 2iO ni»rk, wrlcfif ilem.'sel- 
hcn der erzbiscbuf lllrario) von ivin mit beijUoimung der prinrrn edeln dii n^imaiiiK ii tind bür- 
cer von Cöln angewieseu hit. Solet annacre, 12,110. Rai. 2,375. 293 
ersuclit den kaixir Ottu dem grafen Simon von Moatfort durch die rcicbsangrbürigeu zur vcriilgung 

der ^e^t.■ d< r keimfrei beistand leisten zu lassen. licet ad. 12,124. Rai. 2,381. 
fNdert den kaiaer Ott« aaf dazu mitzuwirken daaa der gegea den biichof voa Banberg wcfca desaea 
mitaehald bena mov^e herzog Philip|ks w iederimh eiageleilate ordcalliche ynsei« «eiaea fti<gaag 
habe , nachdem das erste verfahren gegen denselben nitgeordnel gewesen , nod »either TeKcUe» 
deno Ursachen ein ordentliches verfahren unwirksam machten. Qoanluracanquc sit. IS, IIS. BaL 
2.379. Entsprecheade schreiben ergingen an den crzbiscbof von Mmu/ . den bischof von M irr 
borg und dea abt voa Faid aia pibatliciie commiiaarieni daao aa den crzbtscbof voa SaJzborg und 
daahenai¥QaOeilNidi«M«BdaahiOcata«ifbi«aBeittiileBglletaderlMaharaerkii^ 9M 
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bckitk^l Mcti bi^i (li-m crzbischof von iUrcnna und üe».<>en snfTnganrn über kaiM;r Ditu wclcliLr uu- 
daiikbar für die empfangenen wofalthaleu und uiicia^cdcok der grleii teten versprechunseii , gutes 
nil bööen Tcrgcitend, mit der Verfolgung d«ir kircho bcgaan, 4ae ao vM fir Um gethtB und gc- 
liUen hit, «ud nun auch die band uach SiciUtB auMlnckt , welckMltal ktalg lUedifkii» du w«i- 
wnUml» von dar UidM s« l«fe«n Mgt. Deo et. BaL MOSw SM 

giebt den abt Tau Sldiem nad dem dfladwan v«a Hallwnladt anftrtge io besag auf daa Itkater wel- 
cbes der mark^^raf Mm nraiiJt nliurE; in dem den beiden ab^i iioriiiin nrii und silt ahriftliclien 
eolonen zu l>r>i (7.l-iiJ< ii land i rridiii ii Hill. Ex parli-, 13,121. BaJ. 2,il'J. 297 
schreibt der K ) ■^cliwi-stcr Je* inarU»r»frn von Mi i-vn iimstindlich über ihren ehcschojiliirms- 
proccM mit dem koitig von Uühinen. Huduni ad. IJ.äO. IUI. 2,429. — Enixprechend an den kunig 
von Böhmen und an (deucn zweite geinahlin) die schwesler des tJn^arnkönigs. 299 
hMttl^ der Coiuttnte kteigiu von Skilwo daa von derca gmnaU ikr aiugcaeUle kior niher b** 

•clwctbt den kdoig Frii^dricb von Sicilien wie es ihm , der iriz( herangaw a c hiea sei , gezicroo knaben- 
atrelebe lu nnterlasu-u, zumal bei den gefahren welche deniialvn seinem reiche drohen; tadelt es 
da» er den liischof von C-atania und rcichscanzler , <Icr ihn bisher bewahrte und pflegte, und für 
ihn und sein reich mühen und uOlhcii sich ausgesetzt hat, solcher woblthaien vergessend von »ei- 
nem hofe verwiesen habe; macht ihn aulmcrksam auf die nachtheiligcn folgen dieses bonehmeus, 
tuA «mahnt ibn anCi cmMlichste diesen cautler snrflcktnrafen. Cnm iam. lS,fi3b BaL 2,4&3» 
BaynaMS. «PO 
banllmgtdtocnbiaclilir« voa Salabnrs vad Magdabuf nein daaa aU vwPiiaBaaattcrdaiknige 
n ba i feke n ma einer diipnis awiaehen dön noeh ioni^ lohn dea henogs vnn Oeilreich wid 
der (ochter des mark£;rif>ju von Meissctt enlgegcnsli licn uJi r suldic ciinifchlcn tiK'cIitc. wi ltlio i-Iw 
der erslere abzujcblie»ä<;n wünsche damit er sein iand um s« beruhigter dem letzteren in ultliut 
^> brn k riiriR. wenn er selbst dcmnldM mit «iMB aanhaHc« iMifeanfaB «inen kimtang antritt. 
Diicctos ülius. 13,118. Ual. 2,467. 301 
adneiht dem erzbischof von Slagdebnrg wegen der (mcr)iwürdigen) bu-sse welche Alberl von Arnesicn 
(Anisiatet) daahalb an IcMten bat, wall er den yihadkhen ambdiaionn Odo getaugen nahm, luid 
vao weicker denwelben» aeit er ddb bc« pUadiehcB tlobliB gcatellt hat, ehiiges nacbgdawen 
wnnli II i-t. Cum ditcctus. 13,135. f!jl. 2,177. .102 
crmächiigi dca c[»ahl(tii von Minden de» «bi von Liesborn und den cuslos von Minden dem \<>ii lii n 
bremer capitcl poslulirlen biscbof von Osnabrück die p;i)i>ilicl»' ^i -.tattuug zu ertheilen. ni nn ilio 
bicvbei aq^ührlan Ibalsachen gegründet sind. Vencrabilt » fratrcs. 13,166. baL Z,4ä3. — Ent- 
afveahend aa die bjachAfe von Lübeck und Lielland so wie an das Mpiud wdclie dta deifidbigea 
▼ofMg gamaaht Junan. Deigieichett an den biachof ran (tanabtAcli. 30K 
Cxcemnnnlcirnttg das kaiae» (Mo and aehiei ibeUbr, ader iMklcht iichl%er anr andralrnng der 
esoommunicirung, die dann am nichalen gfiam daiaentag (pimlich inigBifrocbni wurde, fn» 
DOMSiius papa illuro (Ottonem) cxconunnnicat «t ccclesiaai Capnanom mb iilenücle fonil pro eo 
quod celcbrari.' au:<i simi i|it<i jirr^i iitc. KxcommunicM eciam ouines faulorca illina in OOtavia btill 
Martini' Rieb, {»angvrm. — \ t^rgl- äuth lUgurd und oIh-r Kcg. Ott s. 5,^. 
gestaltet dem Adolf ehemals crzbischof von Cüln, iiac)i>li'in lii rselbe wegen seines Übertrittes von Otto 
ZB Philipp busse gethan, und nwtnehr das benehmen Ottos gegen deu pab^tlichen stuhl glaubhaft 
macht, dass er sich auch gegen ienen unwürdig belragca, qni pfoaratiouis ipsius intcr bomines 
(nerat friaaa «anta, binwicaier in pontiicalltleideni n ceiebrirai, mit cinwilligaag de« belreflbndan 
dioee«anbi«eh«ri]mester an weihen, nnd iedee khcheiuunt welches min thai Aberlragen müdite, mit 

jUsii^kJinH- J( s bi-tliöflichcn , oliiic writrrs aii/iiiicliiin n. \il her. 13,177. I!.»1. 2.JWI. 304 
eruialiül du' l'isjiiiT - ncteu «ijultri'iu drm e.vtoiiiinuuicirlcii OKu zur ocrnpiriiii:; dt» reicbs Sici- 
lien keim- liült. /u li i^ten. Per vcstra*. 13,193. B il. i. l'M. 306 
schreibt dem kuoig von l-raiikreich mit dem wünsche dass der cWacii r Uiims ihm (dem pahst) gleich 
anfangs so gut bekannt gewesen sein roiige als diesem königc; beklagt sich bei demjtclben bitter» 
Uch Aber Ottaa tnmiosigkett und nadanbbarkeil} saut ihn in kennlniss dass er den OUo mit der 
acoiBBiuiiealfain btsdteht kabe, wenn er nieht ablaaa» von der variblguBg seiner (des pahlte») 
und der rümischvn kirche , so wie des küuigs von Sicilien und seines reiche»; thrilt Uiü Ollaa 
mündliche ausscrung mit, dass er mit Krankreich, so lange dieses das laud seinem oheims beseist 
halle, hüclistens einen Scheinfrieden haben, und dass die von ihm ausgestelltt n dii ^uin < ntgegen- 
slelieiideii erkläraagen der f«bst nur in seinen basten behalten möge. Utioam fili. Nutices et 
EatnilaSi^ a06 
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Ottos am grüRdouenUf (w weldwm, «io vide bmpide leiseik, 
iadttiMl pnUitlrt wanl«ii). InaoMBtint papft in di« saneto 
in OttUM» «t «iH icdMCWi «ninut. Rick. Sangemi. 



BeatttigMig der 
die ▼orgtftilcBU 
hnb «xcMumni 

acbidU dem dailKhm iiimen Met die w»(UiiUavii«iC die trMiosigksfl wid die ftoitlosigiicit Ottos j 

meldet ihni ii ila^-i ir ilpusolbi n nach vergeblichen erinifininis' ii »nd iVision \»< seri ili-m .iiiCiill uuA 
das ltui)i>;rci( K Sicilii n uad lion kirchensUat excommuuiciri, iiiitl tiAch Jeu cdiioiii^chtQ regeln alle 
Villi ili r (rpuc ;:i ;;i II den treulosen losf^sprochen habe; macht »it aufmerksam wie geriiif^ Otto 
nach dem vorbitd leines obcim^ die seinigen schätze, da er «ie wegen diesen nntcmebnmilgon 
nicht einmal zu rathe p:ezogen habe; couchuldiist die Daterslätzung wdclie er demselben tVQIier 
angrdeiken licM mit a(ia«r dMmligMi iuii[«initiiiw von deuan chMihler j «nuiml die Anten un- 
ter diesen iiiinllad«ii anf ein IwHnlaiel au desken. ImiilnBifaii 'if Nttiieaa H Kittata tjSS4. • — 
Dieses brier<'v, tU r il.inn in Deutschland dir i>im tzung Ottoa od die lanifillg ffliadricia MW folge 
hatte, ßcdenkc iIa» Lhron. Saniprlr. ap. Meucki-n .i.'i'iv. 307 

beauftragt den erwählten villi Vlli.nn. . Minen legatrii . il.iniljer zu wachen da^i ilio rvcomiiiiiniciriin^ 
Ottos, welcher nicht aufhört die n'tmischc kirche zu beeinträchtigen, wie er befühlen liat, tlurcli 
die palriafdieil von Agiei und Gradn. die erzbischöfb voa Bavenna nnd Genua, so wie durcia «le- 
rn lalMfane und dk der mailiadet kifclw i«i*rUck eneimt «mdfc Cum Otto. 14,98. BaL 1t,fiS9. 
Raynald«. SOe 

gebietet den Bologne««n die ps?tkei dea Osfiommiuicirten Otio zu verlavien , widrigenfalls sie der er- 
wählte von Albano mit dem interdiel belegen werde. Mirari cogiinur. 14,79. Bai. 2,640. Sax'ioli 
Ami. Bol. 2.312. 90fi 

Schreibt dem bischof und dem cusloi« von Strasburg: licet apud iudices scculares vulgaris e.xerecaii- 
Inr iudicia, ut aquo frigide rrl ferri candentis sivc duelli, huiuiimodi tarnen indicia ecciesia »od 
adniiit, cum scriplum sit in lege diviaa: Noa lenlabis domiamn deum tmim, und beanAraf^t sie 
dennach die ndn^n« dce Rccmiwid, «ddiar dioien brief übeilnaft» -wm dem Tarwurf der 
liatacrci voiaidMig ao cianlailen : fnad nc« mm iaiqa«B gnmt imHeinm, nee miicriaarflia dis- 
aolata confnndat 14,18g. BaL 14,97«. SJ^ 

»chrcibt an die erzbischüfe von Mainz und Magdeburg >ij wie an deren !tti!rrj£;in<'. un i! l.cnifkragt ale 
auf den bericht »V« Msehofs von Osnabrück crw.ihlU'n von Bremen Jans WaldciiiAc durch den 
herzog von SachM n in Hrcmon gewaltsam eing« iVihri du- Verwaltung de» erzsiiAcs sich anmasse, 
obgleich er excommusicirt abgesetsl nnd de|;nuUrt ist, die gegen denselben imd dessen belfor vor- 
hängten strafen ied«! 'aOM- »4 tomg m pMinnn. Siavt Tenenbiiii. UJi. IM. 1^,94161. — So 
noch an andere c^aagCKi 31 1 

l^mennnng der enbaelifife Sifrid von Naiai nnd AlbrecKt von Magdeburg zu apostoliseleii le^ataa» 
ohne Zweifel damit dieselben um so kräftiger d\<- abM-Uiin;; Ottos bandli.ilii n iiml die erbcbuDj; 
FriedriclM befiirdem konnten. Beide legaten wann iiuiiiier »«n grosser f< siii;k<n( und dem pabsic 
pcrsrmlich iTkiiiiii: Nifriil vnii der zi-il als er durch Lupoid vertru In ii am |i.iti*tli( lien hofe weilte, 
und Albrecht tun llOä her als er den Utio tur kaiscrkröuung begleitete. Ihre emenniing lallt 
wnhl in den mirz, denn in dem päbstlichcn briefe vom 4 apr. wird ihnen der titel zurrst beigelegt, 
während er in donienigen vom 27 feb. mtcli fabil. Ohne sweifol bestand Aber die derxeitige mT' 
reapondens cbeii so cti ItogialrBn da negolse imperii wie das iWMwre Ten im Iii IM^ < 
aber leider fiir nni verioren iiL Qnalem habet dominus papa polesiatem lalem coahilft Mc 
in Alemannia, et mt efedem vestibm utatur, quibus dominus papa uiitur et rf]unm albnm hnbeat 
Reiner, ad 1212. — Albertos archiepiscopns apostolic« sedi* li i;,.tus impcratorem trebro cxcommu- 
nicatnm denuniiabat. et ne quis cum imperatoreni appellcinr »ub pena excnumnnicationis probibe- 
bat. Chron. Moni. Ser. ad 1212. 

Anwesenheit Friedrichs kdnigs von SicUien anf der durchreise nach Denttchiand in desann resiening 
er von ▼ielen ittrsten fegen den eHeemmidnen nnd abgeaebMn Otio berafen wir. (FriHericos) 
a Gaieia descendens per mate ad VriMm vadit Vhi x paps inneeenlio et * ceteria cnrdinalibnt, 
senatu (lopuloque Romano, ing^nti enm fwnoro rocrpius est Rieh. Sanf^erm. Vergl. Chron. Fo^ 

zieht das doin».»j»i)rl zu Ii imiM ri; wegen Jer dem kaiserlichen bofpmilioiiMi.ir W. entzogenen pfnlnde 

zur Verantwortung. Keg. Boic. 2,49. 
beauftragt die erzbischöfe von Mainz und Magdeburg, apostolische legalen in ganz Deutschland , vur 

der annähme der amtsstcllen dcrienigen zu warnen welche sieb von Ottos hofdicnsten Jossagen, 

oad Torkemmenden lUls dcrglewhen «nnebmer ihrer geiatUdien «mier nnd pfründen zu culsctien. 

1)1 inner. I9,t». Bd. %/im. 
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beauftragt <leii bisctiuf von ilavelttr-rg un<l die ihlo vun Sichern und MichacUlein den durch ibn von 
der cxcoinmnnicatlnn absolvirteu kaiserlichen prolhonolar W. in seine pfründe wieder eiiixn«etzei), 
wenn iiua dkaclb« laS eifcUichene pahailicbe bef«y« onlaongiwMrig cnuogen wordea. >>• 
ad. U.lft IM.M0T. 314 
Hl MailiBilem aetaie Terwnndening dau ite «ngefconam fmea'^ Idnhe dem Ou» noch m« 
UngRn ivwlckvr wine walllhitor mit nndmk lolnt, «nnabiit sie tnr «tnlielir und zur gcnugthaang 
an die \ ( rtriclii iii n ^v-MIithcn. Mli Ari copiimir, 15,122. Bai, 2.C I9 315 
ermahnt »cUeUend und drohend d.is volk Alexandriens sieb von dem lyrannen Oiio abzuwenden. 
Apostolice Midia. |5,138L BaL l^im. — 0«r pafcit hidlt «ieh VMi bui Um lepc in Segoi auf. 
Rieh. San«. 316 
gnilltet dem biM^hoTvon Metz kaisoriicheni canzicr pcrsünlich und auf die dauer des ielzigen noth- 
alandes acliftdiger leiaer kirahe mit ^iadichea alrafcn xu belegen anek wean si« an andern dioee» 
aen g^mnm, voruagaaelxt das« ihre bisebof« nicht pigtn cir cinadirrifM woiha n. a. w. Tanin 
in. 16,ld7. Bai. 2,691. »17 
Kbreibt den Mailändern einen brief voll der hidersten vorwürfe, besonders deshalb weil sie unf^ehor- 
sara RCgcii iIk' kirclu' rji.-iii Ollo .^uli jti;;rn : reprobo cl in^ratu, imiiio <lrri < i huminibu» odio»o, qni 
nunqnam ni»i maia pi» buuh» relribuiC; dann weil sie die bürger von l'avia als diese den Fricdridi 
könig von Sicilien auf plbsilichen befehl geleitet halten und auf der hcinkehff btigriffen waren» 
friedbrichig anfielen j fordert sie nun anTsur umkelir und genngiüraaii^ und bedrekt aie in weigo. 
t«ngslU]e.mit den «m|ifiadUclu(ea alrarea, iadeai er aelim ielit in Frankreich und Italien ihre 
hMfinannswaaren und ausstellenden geldfordeniDgen set|ue8triren Itot, die sum-agubiMkAfn vno 
ihrem gehorsam gegen den mailändischen erthischof leespricbt, und ibnenr wenn sie niclit v«n der 
ket/< rt i lifu-u < iri< n kreuizzuK zudenkt wie dct Weichet künKcli gegen die Albigenaer stattge- 
funden tiat. tum illaro. 15,19». Rai. %,Q92. 318 
schreibt dem könig von Ungarn dass er seiner yerwendang für den bischof von Bamberg eingedenk 
adn wolle, obgleich deraelbe sich vielfach %-crgangeii babc^ ddugemua habe er dem enbiscbof 
von Blaime bofeWen nicht weiinr gegen denselben ciuaoMhreiten, sondern nnr ibcr ihn m he- 
vichleii» wotanfer dann nah ooHtlBdeB vetlahren wnrds. Licet BamhngeaBiiL IMtS. BaL 
»,717. 81» 
aeifaibt dem enbisctiof \ .in Mainz pübsilichem legaten, ubwohl er glanbe dass derselbe in bezng auf 
die abselzun;; nx lirf n r bisehüfc in guten treuen verfahren sei, so werde derselbe doch seine 
rcchlsansichtcn ;iu> :ih\Iitii V itien liricfcn haben cntnehinrti kimiien; wegen ilcr an;i Ic^ciihi-iC der 
kirche \Virzburgs werde ihm der decan von OnoUbacl) ciiüges aeinerseil» erüiTuen , indem dem 
dort abgesetzton und dem statt desselben eingesetzten die afpaUatien M dan pitallidwn stuhl 
[ nicht sn verweigern aei. Licet ad. 15,2d6. Bai. 1,119. 330 
ruft aHe chrisi^linbij^n der efaiselncn dioeet«» anf war bcaeUmnag des heiligen landes welchea ietst 
in grösserer gefahr schwebt als icmals; hebt deshalb die gegen die Manerti und gegen die .\Ibi- 
genser bLiher l»eslandenen indulsenzen in ihrer allsemeiuheil auf: theilt mit ein für das beilige 
land in di-ii tnCNScanon cin^U*(:llulll•ll(ll•^ i;i Ik-I; v< ri)r<likct d.v^ III .illi ii grö^viT''!! kir< li( ii « III sfirck 
unter dri if.'if hrrii «chlüssel eine* priesfters onica lau« und eines m.intli» aufgestellt werden solle, 
um dann ^rl<ll>i iträgc zur fahrt zu sammeln ()uia maior. 16,20. Bai. 2,7S9. — Dna ist nun der 
Stock, welchen Walther von der Vogel weide so arg mistdeutet, weil er desica ▼.s'^iliong nicht 
hnacitet, weil er die grosae gcelnnnng de« lubale« (der aich aelbal «nd den catdlnalen das «pfer 
des sehnten und den andern geisilichen das opfer des \iendgsten aller eiakOnAe auferlegt halte, 
vergl. Gests Inn. cap. 46) verkeimt , und weil er die anderwirts von ihm richtig erkannte lieiini<. 
sclic iirs'ii tic ili r /' rriilliiii^ l>I■^l(•^^■llhlrlll^ liirr riiiiiiii! m r^i >^fii bat. Diese verleuinduii:; i^l ^<■lll^n 
gleichzt'iüg II» Wchchen (iast mit würde und nachdruck gerügt. Vergl. Lachmanns aus^jlM- des 
WaJtber von der Vogclweidc in den noten. M\ 
erneut in gesonderten briefcn zu boten und execotoren der vorstehenden Verfügung: 1) in der ers- 
dinceae Mainz: die abte von Salem undP. einst abt von iNeucnburg mit dem decan von Speicr 
wmi dem pohst von Angihnigt i) in den cndiecesen Magdeburg ind Brcnen: den ehemaligen 
Machor von Halberstadt und den ehentalliten abt F. von Sichern ; S) in der erzdineeso CSIn: Olive* 

schnlasler von Crdii »ml Hermann dtcui \<n\ Uniiii: -1) in i!( r ir/.diur i'm' Salzlmr;;; di'n btschof 
von Regeiisburi; uud den itoLi^I \oa Saliburg; j; iu der crziiiuctje Tncr; die ibU: vuii Villers 
und Rammersdorf. Pium et. 16.29. Rai. 2.756. 322 
schreibt den ersbiscböfen biscböieu ibten mnd priorcn nach den einielnen eruUoeesen, sodsaa dem 

ad den eimdaen ehfiailiilicn hiSnifw, endliah dem neialer des hoif i- 
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lals XU JerBSalein , üi-ii utuu vnti ( btrn und l'rcuiuiUrü so wie dem capilel (o f onstantinopf;!, 
wie der weLnberg des bi:rrn UDier dem angrilT wuclicrtei gelhiera Tcr^ildcrt »ei uod enlartete 
triiclit« ttfßi bcMogt dau er tafdiMcr weit swoi dui^ «ar «II«» «ndiDe, ntalicb nr wiedev- 
•riuigaiig 4et IwillgeD haütm «4 lor veri m i w— g dar lunhe wiihua w wb («t «1 Me«k|»erft> 
Jionc« lem uoete ae irÜMwalieMai uivenalU eccliuic valranus inlendere cam affectu) ; vcr- 
ktadct dast er deshalb nach bioSgem gehet und nach borathunj; mit seinen brfldem und audcrn 
vpisrn männcrn die licrufun^ ciii'js allgemeinco conciLi bc3cfali<.'^!i<'ii hat<c . uikii l.idt nun all<- ein* 
mit aassiKcr bej^leilUDg iiud Mbonang der koMen zu diesem zwecli am } aov. VlKt vor ihm scu er- 
scheinen, mitllerwcilc aber durch crlbrscbung drr »chäden der kircbe zu Vorbereitung des coiiclls 
miizuwirkcA. VUm» domiBi. 16,30. BaL >,7M wo auh die adreaaao unter dcMo die einseliaeD 
asalerticaiig«« MfoIgMib Bi rt a fce l w Cime. <l«n» MM. Qam. Unp. ed. i» 1M9 a. 9Vt, Raynald 
t ahne dcB dngmg. 

sdreikt dem S«|ibadimt aafMu ton Pawaacii lod BabylM, ▼erlaagt vn ika d 

d< s ii'ili^eu laodai, bagimMgi die AbMbri^nr. Duide rwfiMifc Haralaei Scripi. 7»»8A im 

Rieh. S,iiLS. 3«4 
.schreibt <lriii cr/bi^ctiiil' vtin .Mainz dass er zwar inii dem Vollzug der ihm anvertrauten Irs^'ii'" >■> vie- 
lem einverstanden «ei , nicht aber in bezug aul die angelegeuheil der kircbe Winburgs; CrA^t ihm 
darsicllung auf dcu lleiurich als einen vorwandten der mörder de« blfchofe Convttd 
entfafiiebi und den biackof ONo» iumImUb er aiefc vm dat |iarihei det «erworfenen 
kaiaai« Ott* gtadieli te i ge tag t kabea wird, -wieder MumriicBnen. Licet inramete. 10,80. Bai. 
2,7«. aaft 

iwbreibl dem abt von Pcgan und dem probst von Magdeburg dass dir l>i*cliuf \on Hilbi rilsdt , n»ch- 
I dem < r Wfsi'ii iins' l"!''*'''!! und rc lir lliim cr^t ('\c>:imniuiiicirt und dann 5(i?^|>piidirt ^^ord(■n .>n*-iit- 
licb gotiesdicnst gcbalico. ao den bof des (yrannen Oito »ich begeben und dort bi'i gc!r>ch(-s<,ii^.iin- 
(en und sonst mit demselben VHltckl fdiabl habe, aueh nül demselben gegen den laudi^raCon 
▼ea ThOringc« mit «iiiem keer gengra Mir bei weicker geUfenhtit kaim angriff auf die bur$ 
WfCMi (t) vkJe Ittr die firailwitder Itbthe gatSdtMwwdeai boHrflregtaici wem «idk dM all«» 4« 
TCtMle» dei gadachleD Utchef ab eines feiad der kirdie für toimer abzusetzen , mid an aei- 
ner stelle die eaitmiiaclM waht einer der kirchc ergebenen person zu veranlassen. Si utile. 
BsI. 2,7W. 326 
bcaultragt dies« Ilten den bitcltat' vdu ilildt:»!»^»! iu sciuem tvamrjii lür immer abzusetzen und rine neue 
canonische biscbofswabl in llildrsheim zu veranlassen, wenn es sich als wahr befindet da^s iencr 
wegen »eines ungehoraams ohnedies snapendirt ui\4 excoramnnicirt noch obendrein den lartdKrafen 
WMiTlifiibgenanddenAlbere grBreaTMHeve8len(ArnsteiD9derEbersleiaY>aii(donwaff<-n iu <l< r 
band angegrilta bat md am bei« dca ^mmen OUo cnobiene« i^t. Si utile. M,1Dl llal.S»'783. 'Ml 
beauftragt den «bt von llöik tthd de« piokat van HaüigOrenii in Augsburg über den Terfttl d«s noa- 
ncnklosters anf der iosel im Chiemsee, welches der erzbischof von Salzburg aunii'l>rii utiJ zu 
einem dort zu errichtenden bisthnm mitvvrwenden müchte, f in»> timer^iichiins ,'vii/ii*i( llcii , so «ic 
aurti über die sunsligc dutalion wdi he derselbe bischnf dem neuen tii^liiuiii ^ewahn ri will, und 
w)>er die ciessfallsigeD ansiehten drr canonikcr anf Chieinsee zu bericblen. 0)jI.iu nubts. Xti.M. 
li.il l.l-'O 328 
achreibt dem Undgrefi» U. roa Tbüriagea dam «r Ja der aogdegenkeU der fre«s|»retiittag des biMJwlt 
▼on Hamberg, in wddier «r «ob dar «ntiebeidiug des püntlicben l^alen $. cnbiscli^ vea 
Mainz an den pAbstlichcii stuhl appellirt habe, gcrechtigkcil Ciiden tolle; fordert iha anf «toeO 
fürsprecber berzuschickcii, und in der Irene °zu beharren, lila te. 16,106. lial. 2,^. XW 
empficbll allen chrislgliubigcn in Sachsen die untersiülzung des biürlirii» von Ksihland» walcher in 
LieAand das chrislenlbum mil erfolg siubreitet. Quoniani luxu. iß. 12.1. Ital. 2,SO0. 330 
belobt den bischof Bemard von Paderborn (und ebenso die biscUfe vou .Hünster und Verden) dass er 
ala mMaibeUer des biieboib von EttUand das evaa^Uan des heMniscben vülker» and kth^gen 
wellet wdntetoibmgnlmiaiftlg; Ab «o.lC,ltObllaLS^flaitMmCtee. MST. «91 
Tkeoderich biscbof von EsUdand daas er deaeea dmck ÄeMachMe ToaMaikeia Verden 
lUaeiMirg nnd Riga vollzogene bischoßweibe genehm halte, nod beauftragt ihn demnach sein bir> 
tenanü nii>z>uiben. Commissi nobis. 16,127. Bai. 2.809. Hartzlieim Conc Xi2 
verweiset dcu rittcrn (Christi in Llelland (deBachwenbrüderD)dic eigeasätaigen ant'orderunge» »eh la- 
8i»au den zom bischof von Esthland geweihlM f., Tonaib abt von St KkelaMbets, gesitili h^- 
ben. Etai ennclia. 1«,I3& Bai. 2^. 333 
Coneiliam ailgemeiaea, das irkrie iMenaewItrh», daa aw«Nla dkuMaiicfce: t» danaita Ua 
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zum 30 iiov, , wllircnd welcher irii drei grosse OiTendiche sitznogeri i;< liallt-n iiiul vuin ]jal>'>to 
»clbst mil trefflichen anrrilrn crnlTnel \vurdeii. Aiiweüciid wan n 411 liis< Imi«- . 71 [ii im,il( si und 
molropoliUne , über 800 4b(c und prioren, ungezählte Stellvertreter, und die innchtboleD christ- 
licher kaJ^er künif;« lurstcn und xrusMlädle. Die hückst merkwürdigen be«(hlÜ4.se »ind in »iebeo- 
si< eK(«t«ln «ntk^B; un Utwii lernt mu knaen wi« 4!» khche nach innen baacbaffitn »ein 
■ollle, «dein Heatr palnt nach amaea a» froasarlic varlrat. Goar. Unp^, Aao. Atg., Alfceiie. wul 
Alb. Stall, «nttialtoii alle gleichlautend dieselbe bauptstellc. Vcrgl. noch Chron. Sanpetr. — In 
ip»a synodo Kyniensis episcopatu« insiilnilur. Chmn. Saliitb. und llerra. All. — Unter aDdem 
Staatisichi ii k.ini iim h liii' n u lisaiim li'i;( iihcit »nr Spr irlic- l'rn Jrn Ii II wnnli- \t:rlri t( ii Jiirch 
den erzb. Berurd vuit l*ak-rino und den mark|(rar vtin Muullvrrai; iin Mailänder vertrat den i>t(o, 
welcher nun zum gehorsam der kirchc zuKickkchren wullte. Es wurde gegen den letzteren rnt- 
athiaden nachdem aecha anklagen wieder ihn voijgehrackt waren: I) daas er der rnaiachen kir^ 
■einen cid nicht feiiallCB, S) dan er dna noeh ioM babe weshalb er «leonmunicirt wurde«, 
3) da.M er einen cxcWHlMlicwMlt blMhaffVon Halbetstadl ?) hege, i) das^ er einen andern hischoT 
gefauKen halte, i) dus or den Friedrich einen pftlK^nküni; (regem prcsbyieroruui) beisse, 6) das» 
er rin iiiiiinenkloster (^>iu illinliiir;;') zerstört und ( im- Inirj; lbrall^ ncmatlit habe. Rieb. .Saugcrm. 
— Coucitiuin Konic sub Inoocentio papa. Ibi degradatus c»t Otto quotidam iuipcratof et excoin- 
mnnicatos est ab omni egncUioi. Ann- Matt np^ Ftoita i,1S9. Vnrgl. nbeihMiit Knynnid nnd die 

Iconcilicuaauunlungen, ' 334 

verkündigt in einem si hr iiiiLst,uidiichen ausschreiben mit dem willen des eben abgehaltenen conci« 
I linau einen ang mir bclreiiug in heiligen landci, dcrgeainlt data die krentafahrer aiek am nlchat> 
kommenden I inni in Brtndtii nnd Nesiinn aammeln «ilfon. Ad liberandam. Naf . BvOaiinm Eam. 
Ed. novis«. l.fll, 'i35 
Todestag. liiiivU'iiiiiis |'.^|>a l'rbein exiens Periisiuni vadit, uli mpnst' iulio, xvit k.tl. ji]^'\i<ri Im- 
guore correplus IVIk il( r i v|iiravit. Uich, S.in.; — Ik-mum cum papa [iru[iiiT MiliM iitioinm Icrre 
sancle inter Pi^auos (.•engenses et Longubardos pac^in inlenderet facere, in iiuiere ad hoc constti- 
tutu», apud Pcrusium est dcfnnctus, ibique in ccciesia sancti I^urcnlii est tumulatus. Mart, Pol. _ 
Nee aiaiilcm Mii acienlia, facnndia, deeretorani et ^gnm peritia, alrenailale iudiciotum, neo adhne 
viN8 cat habere acqncuteai. Chnm. Sampetr. — Tmipnm lawMcnlia nagnL Alb^ Beb. ▼« 
HSlnr M4. 



— IS 



»I 



Honorius IIL x 

Pabstwakl nachdem der MAI Petri nnrebieniag leer gestanden, da die Mrf er dw tiadt tn einer 

sofortiisen w,ilil liraimd^n. Cencius nun Honorius, ein Kixner aus dem i;< mUccIiI .Irr Sim III. war 
ZDcrüt gcschatLsbcN'ir.i r (procuralor) des cardinal Jacincins che die:«cr ll'Jl als i ulcstin Iii pabst 
wurde, dann canliiiaUli.K mm von 8t. Lucia, hierauf cardinalpriester von .St. Johann und P.iul. zu- 
gleteh ciaunrcr, d. h. sdtatamciatcr. der rümi&chen kirrfae , und als aoldicr nriteber des noch vor» 
handcoen wtchügen linibuchea derselben. Er war br^i holten iahrcn achon sehr kSrpenchwad 
{em cawt «mpera infirmn« «x acnio et ultra nodnm debili») als er mm pontificat gelangte. Sein 
«ifHgater wnnsoh «od aeiftc liebste hoRhimg war, dua wthreiid aataer regierang da* heilige lani 
wieder möchte gewonnen werden. Vinn. I'rsp. und tcMudcTS lUyild Ift 
l'abstweihe. Chron. Fossac novae a[i. UaMialil Jl. 

meldet dem könig mhi .Ii rusalim ili n tn,l SI MK S viir.;.\ii.Trs umi spino fii;n. t'rwählung, ertiiiliiil Ihn 
wegen dem abl' lM ii Iiui'u i ii/<'ii$ an der erwarti-tcn hülfe nicht xu verzweifeln, versichert ihn 
da»s er sich dieselbe wenn aurh nicht mit gleicher flkiBfcnitj dach mit «hcm an viel eifer aoigdagen 
■ein laase. Magnus dominus. lUynald 18. I 

(«päd «aactra Fettum) achreibt dem eRbisebsf v«n Hains nnd deaien nfltvganm, den meiitera der 
Templer nnd Hospitaliler In dic»er l^irchenprovitiz , so wi<r dem decan und dem arrhidiacon von 
Mains in bezog auf die erhebung des zwanzigsten vou allen geistlichen einkünl\en wahrend dreier 
iahrc, wir miMht Ji tu Ik ilii^cn laiiil zur liiillc Iii .li ni .ill^i-iii(-ineii niiii il (vom iiov. \l\i>\ < iti- 

mülkig verwilli^t worden ist, dessen er»ie raie bis zum 1 nuv. declarirt und jtm 1 mai bezahlt 
■oll. Inicr ectoM. WOidtweia Nm Snb«. 3,«k 1 
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L*tcraiii 



(apnii xanctum l'ecram) schreibt dem abt von Sichern und xwrri andera gcbüicheii wcgeu dem streitig 
jtcwurJcocu arthidiacunat zu ät. Andreas in llildrahcim , wobei der exconiinunirirting wdluA de» 
kischttfi VM UildesheiB gedacht wird. Coram dileclQ. Wünitw«iii Nov« Svbi. 8,51. 3 
(— ) «rlint «iMn aafraf an dl» kMoafthrar dan aie sidt wifh» adleBt Can disalw. Hay. 

nald 2i. ' 4 

(apud sanciara Sabiaam) erthcilt dem von dt-m heiligen Dominicus uch dorregel des heiligen Augustin 
i;i >.ijri. ten orden soitic gonchmiguns- Ki li-i!>-..iiii \ii.im M.ig. ßnll. Rom. 1,64 — Der heilig;«» I>o- 
uioicus halte diesen gegenständ im vorijjen iahrc auf dem Laleraneiisuclmi concil pereönliola ite- 
triebcm, aber pab»i Innoceox wir ym dem tod« «leiU w»TdeB bevor er die beabsMÜgte (eimlt. 
•msprccbcn kgani«. 5 
I Ukif Waldaam Tea Dioeaaik aafdenaB bttM die denmlben voa dem erwihll«B Icai* 
««r Friediidk ndt «imrlUigm« dm reidial&rsM« gamacble aMnttiag der lando «ekbft iemells 
Eide und Elbe das IcaiMrreich berflhren, welche Waldeman brader Kumt md Waldeaiar selbM, 
)R'raus;erordtr( ilurcli lK'lci>lii;uii^i'ii . criilirHi ii . um! was überhaupt VOM fiUlaviaik doMen bt^^M 
iias<>lli»l or^'orlifn li.ii. Jiisiis jicicjiuuiu. .Sulml Hi>t. .if Dann. 9,747. 9 
$clir<'ilit dem i'r/.l<i>chiif' sun Mainz and dr&sen sufira^anrn ONer die crhebung Verwaltung Uik*l vcr» 
wendan|( des Kwaiuigiieo der ?eiitlirben ciiikünAe, welclier in geutäHheit der beacblMsae <les all- 
gemeinen conciliums < vom nov. während dreier iahre zur hülfe fÖT dM MUge Iail4 ^O^aImii 

werden aoU. Apiwobaale generali. Würdtweia Nova Subs. 3,43. t 
antwortet den röaischen könig Friedridk data er beabaicbtige einen legeten an ilia abmttendan* d.s*eli 
welchen er ihm sowohl in bcirelT der an iktt gealeUum aoaiMMtt, ab'dce Imügen landes Miiie 
nieiiiung eröffnen werde. Rainald 41. • S 

Krünuni; d( > IN lcr mjii Ciiiirli ii ii ((rafen von Auxcrrc in der St. Lun ii/kirchi- vnr der «lurcl» «Ion 

pab!>t xuiii Itiiucr von ConsUntinopel. Chron. Fossae novac. — Llicndascibsi finden sich auch nä- 
here angaben über die aonimerliche reise des pabsles, 
niacbt dem erxbuchof vo« Mains heftige vorwSile daea er daa von den biacboT von Prag <kber dessen 
dieceae aaa binteidHBder veraalaainng Teiliingte nd Toa pthMlieban alohle beililtBM interciict 
eigennibditig ««toibehen sich unterfangen habe, snoul ihn bekannt sei dai« der biactof von Pcag 
■ich wegen dles«r an^elegen^eit am pab.-itlichim hofe beRodc , und gebietet ihn binnen swanalg 
lagen natf> riii|ir.»n;; ili s s' ;;ni"'iriis'i ri alle'' wieder in den vorigen stand zu stellen, widrigcafalls 
die priorcii vuu Lbrach und Heitsbronn beauAragt seien ihn mittelst geistlicher slrafrn dnzo za 
zwingen. Cum ad. Würdtweiii Nova Subs. 3,47. Bociek Cod. Mor. i.9X ') 
schreibt den bischüfen von Passau und Oünüla uad den abt voa Ileiligkreutz , dass er a«if die bitte 
des in das heili<;e land ziehenden bertoga von Oeatrcjch deiaea geinahliu kindcr und laitd in den 
■chülx da« heiligen Muhb uid des aeinigca geaenmen babe^ «nd beaaftragt aie in dessen foigs 
alle mit itelslliehen Ktafe« an belegen welche denselben unfebbhrllehe beichworden sal&gea 
möchti ii. rill« .lilrt tdK. rill Ih t iHn r Kloster Xpubiiru- 2. 174. H.n /. k Ted. Mor. 10 
gicbt dem aUl M. Sitphiin 2U Wii/lmr^ ^ufträ^ in bizii?; aul »trcitigu watileu zu ElwangCO und 
zu Kuld. Würdtwein Nova Subs. 3.72. U 
beauftragt den bischof von lU-geiüsbiirs; uint du- abti: von St. Mmineram und Wallcrbacli «las vom bi- 
sehuf von Prag über seine diotesi' ;ni\:;c'ji^iru<.liciie und päbsilicher seils bestätigte iulcrdict ohne 
läcluicht anf deaaen annwb«Bg durch den «rsbiachof von Mains beebachlen an lassce. Preaenliaa 
tibi. Beaieli Cod. Mar. %VI. 11 
branftragt dieaelbni gagcn die pr&latcn nnd canoniker der kirche Prags eine uoiertaehimg ansvalelteM, 
w«il diese da« von dem bischof vcrhAiigtu intcrdict cigcuntächiig lüscicn noch bevor es vom eta- 
hiscIiKi \oii Mainz in nunmehr fir nicfallg geaahtettr veise geiSwt «ard^ Venerabilia frater. 
Würdtweiu .Nova Subs. 3.60. 13 
gebietet dem bischof von Uliniitz wiederholt dass er das von dein bischof von Prag über dessen diocese 
verhiUigte und vom pabetlichen stuhle bestiligte imerdict, ohne rnclisiclit anT dessen aeAebo^g 
durch den erzbbchef vee Main«, handhaben «die. PMaenitan dbi. WMtweie Nova Sab«. 9JSä. 
Borsch Cod. Nor. 2fi». II 
•ehreibt dem C. vordem bisebef %-on Italberatadt, abt von Celle, und Jem magister Conrad von Jlfsr. 

bur^, iiinl iliiioii aufir.*.;«: fn bezug auf «'inon ".Irrii z^iNtlu li .ibl und cohm iiI v<m Vilicni. 

buri; ..lil' i\cr < iii- n . uuil dciii bt rzng von Sachsen uad ilMuridi graf i**u AstAnicu dcist« Itiudcr 
au( Ji r ainlcrii >ri(n. E.\ parte. Würdiwein Nova Subs. 3,i5. 15 
(apud sanctuin Pctniw) ichrftüit allen christgUiubigen der mainser diocese da» dieienigen «tikbe nicht 
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ilxs i r--! liiirzlitli iiir i rkciiutliiss ilir \>;itirhrii '»uiiiiiifu'' urnl (l.inin« nun vr rloluti liarl'.iri>rhc 
\ ulk ■Jt r l'ri'U.Vif n thun müchlon. Allo «livinr. WürtUwcin .Ni>\ a Siiln. 3,61. 16 
(apud »aiictutu Pctrum) rordcrl die erabi»chüfe ami biKhüfc der dioct-^vn MkinCCülo Ma|i<let>urg ^It- 
biirK Gnesen und London auf, dau in allen kirchcn dersriben wenigstens iährlich ciomal die fUu- 
bigca lo tlPMmm U 4ea biachof tmi PreoueD efmahiit wanlcii taögm, um danit «lie ciirisllicfc 
geworincs Pnum« w im ngriflta dar bcidniidm m leitew. LcgiMii ot. Wirdtwttn 
Nora Sal». ifii. 17 
(— ) sehri'iirf an alle »diwachen und amten die in der mainter dioce« mit dem kmti bcieicbet üud, 
iiikI ( .dort sie auf v. 'wj,-tr\n etwa» Cijr die chriMlich gBWMrdaoM alw Wn goAMatOB PMatM« 



Z1I (luiri. Rex resiini. WurdtMcin Nova Subs. 3,66. 
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(— ) sdtrrilit >!■ m bischorvon »'irabur; und den äbtrn von Eberbach und llei»lerbacli , wie der mit 
dem kreuU bezeicäaete brrxog von Baiern und Kheiopfalignf ihm goklagt habe, da« der ert- 
UHlwf TOK Colli die borg Tantn (au der Mosel) und andere bMttawucMi, qva ad i|i«am et niAilcaa 
poellanif latam lobllb «iri IL ^oondan Paiatiai Be« camHit» aue eaaniiliBam enlodie. de iu« 
|i«(tliieM neseanfor, giewalfum nnückidle; setzt aie in IceanfniiH d»« er in dessen foli^ de« 

< r/,l>i>rlii.r liii In ral]^^;lI.t' iiiitji-rohlcn habe; tu .mrrr.i:;! sii- wi iiii Jirsi lbf ilsiuit zü^iTU »olUe. die 
parllicicii viTMcliiiiPii . uii<i di<» von ihn» n zu irLÜVndtr n vtilJiclu- cntst h(nUitiij; miUelat gciM- 
liilii r >lr:ir. n mm m>!Uii_- zu briii,;' ii. l)ilro!ii> (iliu^. .\c4a Pal. 6.318, 19 
( — ) i^chn ibl d«>«i eubtichol von Maiuz und di^ssen suliraganen von der mehr al« tbicristben rohheit 
der Preusscn, von ihren blutigen frcueln und nienschenopfeTn , und fordert sie auf dicienigen mit 
den kreats beceichoeten, velohe für eine fkhrt m daa heilige land u arm and am •ehwach tiod, 
wetiigMeaa daxn «ambaKen data ato etwaa lur den achtitt und die wibreitnag dea cbiMenlimna 
in Preussen than. Rex rej^um. AVOrdiwcin Nova Subs. 3.65. ZU 
beauftragt die äbt« von Kkerbach und llemnienrodc nrbst dem probst von lle<:ene die von Gerbodo 
prubNi M/ii St. I'iiul Iii >triti<-ii'' wähl des doinprob»les Heinrich zu einem bischot von \\ <>riii> zu 
untersuchet] , und wu tiüthig die deaialUigen crhebnugeo dem pib»tlicbeB stuhle zur t ut^clRttlung 
vorznle|;en. Ex parte. Würdimi« Nova Sah». 3,70, 2t 
befreit dea biadkof von Winbarg vaia peiaüDUchen bcmb eioca tob den» «nbiMh'of tob Maiaa aa 
«iaeaa badenklieiien orte bani<iinett eeneiia, «nO die mördar aeiaea vorgiagora, de» Uachoft Coii> 
rad, auch nach aeinem blale dirsten. Com hi. WftrdiweiB Nova Snba. Sßi. il 
aebrcibt dem erzbischofvon Mainz über die bedürfnisse der krealzfahrer. und beauftragt ihn den vom 
generalconci! \ eronliit len zehnten in 8< irii r illii< ('^<' zu crh« Ix ti nml mit drni 'sonst für das heilige 
land gesammeltt-n gctd genannten bcauliragUii /u tibi'rg<ib«-u. Kttrwtius clinstianus. \Vürdtwein 
Nova Sab«. 3.76. 33 
Wwoflet dem n'imischen künig Friedrich dass er nach deasea wanseh den prior von Sta Nariamva 
abeirdne, am den benag Heinrich von Saehaen »eben dem an denaelben cilaaieBeB ■•ImibiB anch 
Boch mündlieh aar hcrauagabe d«r reiohaiaiigBlaa aa ihn la bewegea; eraochl den ikdaig iaaa «r 
den henog, wnin dmefbe enfapriellt, tv gnaden a n a elwi et Iwnaehrieliiixt ihn du» die btaehife 

von ILillxf-taJi tiiiJ llilil' ^Iu iiii den auflrag haben den herzog im weii;« run^sf.ill it «irr excom- 

uiuuicaliuu uii4 liio sliidt lSrdUJt^chweig mit dem inlerdirt zu belegen. Cum um. ii,t}u<tld 23. 24 
ermahnt den könig Friedrich und diejenigen welche mit ilim <b^ kn uiz genommen haben wiederholt 
zum antritt der fahrt, zumal auch um denen beiamlchcn welche mit der achwierigen betageraag 
von Daniiatc beschäftigt sind t droht ihnen apü der aneaeanintticalioni wann aia afakt aaf alchaten 
24 inni die reise antreten. Rainald 7 eilr. . 
sehretht dem capilol dea beiligM Caatov an Cobleac, daaa tr die probatai ihrer kircfae aeiaem aabdiaeon 
und caplan Alatrintia übertragen habe nachdem ihr probst in dem heiligen land gestorben sei, wie 
er von dem herzog von Ocstrcich, der bei dcsaen begräbniss gegenwärtig gewesen, erfahren babc ; 
ge)u' i< ( <i< Ml < <piteldcagonaaatan AlatriaaiiadeabcailB laaelaan. Memarea faad. Wibdtwaia 
Nova Subs. 3.79. 76 
Hvhreibt ahnlich dein erzbischof von Trier wegen diesiT angelegenheil. Ibid. 80. 27 
jtfotworiet denen von Atcsaandria auf deren anfrage: das* er «a iniasaea «oUe daaa aie dem kdnig 
I Vriedifch Inldigen aofeia ander* alldta dar Lamhaidei diaa Ihaa, doch mit vuhehalt dar röchle 
■ dar rimiidwa kiieho. Si^er ea. Rayadd U. » 
schrelbl den Ibtea von Schöaan «ad Otterberg »o wie aveb den probst vtm Haina, nnd xiebt ihnen anf 
vcranlaS5ung des eonvents von -St. Alban i» ^I.iiii/ .iuiir,i,;r' in t.fzug auf den münch Clvrisii.in «i I 
eher aicb dieacra couveot als abt aufdringen möchte. Ex |>arie. NVürdlwciii Nova Subs. 4,101. 2*3 
könig Friedrich lebhaft« aber liehicidüc vorwürfe daaa nach (ar aiehla Ar die. 
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atfcrUtirt gmbrbrn sei, obgleich d<'r ^ciipiiiKt der alir< ise »thm oinmal (von Joh. iiapt. auf 
Micbacl) verschoben worden Sri; »clzi tiuu ilm nirh^icn Uf( ilo» hoj|jj>cn Ueiiedict (21 ntttrz 1220^ 
*!• dfiUen tanin ; OfMiiiUf t uf all« weit« d«a köni$ aar grvMbMclkhen tbttiglicil, damit «r n«m 
■idit dar aManmmtealktn wiftlie nnd dm beilicMi lande uolwilbarer Mhaden graclwhe. fiee«<i 
Ali. Raynalil 9. CUt 
geuebmij^t ittsi die ^iMliclikeil der diocese Strai«biir^, we^en der bisher erduldeten krie)pdrart^>sal<j! 
und der unfnK liiti^ii knt il<-s Irt/ü n i, m i < Mit ili ^ /si ^in7.i::^ii'n ihrer eiliküoftc, wie das concil 
verordnet hu, nur eine abliitduog von JOO mark alt giUtiulle lür du heilige land entrichte. "NV'ürdt- 
vrin Nova Subs. 13.243. Sl 
ciB|iieUt allea biachöfen und prilaten in DeBischUnd a«iimi (ja)iebt«n Mriui magialer Cowad, (»oiaeii 
captaa and pSnileiiliar, auch leiwltuter tu Maina, vinm otiifw fohaton in apef« et ferrove« <len 
et aia kte«lapf0di|nr nack DanticUand schicke Elai dua. Or. Onelt tjim. — Piaaar hed««iti»iide 
mann, welcfcer frSher in Pkm tbeologie gelehrt kalte nnd iia ftlgenden iahr btodbor ron llil«l«s- 
hcini wnrde, hat von Ja an in nciitvchlarid L'iiir $elir Michll:;c rolle ges|iicll bii er Jr( I ialirc nacli 
«einer resisnirun:; iiiwl cm ijlir Mir kaisi r 1- rinlrii h lu der slill« dei in einem aij»'iii;rrin<>ti thnl 
(ibcrli.ilb Ili idcUicri; scl<'!;('iicii kloMi rs Scli.nuu >Urlj. Vrr^l. Clirua. cp|). llild. ap. Peru U.stJO. ; l-^ 

antwortet (etwa in niarx) dem kuoi^ l-'riedrich auf de8«t'U briel vnm 1!^ teb.: »etzt nach iiess«5ik vcr- 
«iaanthl wegen seiner eignen vcrantwoKlichkcit sehr ungern, denanrbmchzumkrcutzxas 
vierten mal (fiurta dilatio} hinana aof d«n 1 nai; craalut den kdnlf aoA dringendiie aicli xn 
waflbn tiad die sacke gottea n flihren. Kayndd 9. — Vergl. ««rlMr beini 11 fek «od 1 ocC 33 
dem abt und dem prior von Eberbach und dem drcan von .Sta Maria in campis in der niaiuxcr 
dioces in den anselefenheiten der M-iricnkirchc zu Coblenz. NVürdtwcin Nova Sab». 4,I0S. 34 
beaufir-ii^t d<'ri i r/.l>i>< lioi \im >Ultu U i ki'inig Friedrich die losgebung de« grafcn Reyner zu be- 
tTcib<-u, da das namans die»ea grafen bcMtzte land swöckgegebea und somit tiie geouacht«: i>e- 
4lingung erflilk waedan a«L OUbqnaatÜna oiin. Wbdlirain llava8Mfts.4,ll<|. — Vergl-Ite^. WM. 
nr. m 35 
isebclkt dem im kailigan lande kedndlieknn eavdniallagalM Falagiu daos der heamg v«« Baiern im 
nüchstrn ndrs mit einem tbeil des heeres den krctrtaaag «wfit aalntaa irerds, da kini^Faicdräcls 
wegen mancher hindemissc erat im augsst überTahien kllmie. Baynatd Ittl f — Vtrgl. hier* 
II. Ith ln iiii Ij dl c, 36 
in»truir( .'uiut.' ia den ktinig Friedrich abgeortlnete roacbtboten den NicoUu^ bi^c)l<]|' von Tusculum 
apostolischen legat und den AJatriniu seinen aubdiacon; I) von dem künis: di( .msii rti:i;uii^ hi-ige- 
fügUT capiiukrieu beknis deren poklicirang am lurOntin^lag zn erwirken; i) demselben wcgna 
der gegen seine aaaiciteiungen nnd sn Mdenailigcm nacklkeil (in seilis a|iosiolice necno» poatorf- 
(alis >«• diifendhm) cn^dcilcMii woinigng dca kOaigreicks SicUien nnd des kaiserreiclss 'vm^ 
iieltagen xn maeka«, 3) ikm die natk dea kaiiigen iandcs bi ikrer ganien drini^iehVcjt danale^en. 
und bemerklich xn machen, das» dewen gjinzlichcr vcriust zu brfflrchtrn sei. ■»cnn nicht den dor- 
tigen chrisl<.'n alsbald kräftij;e hülfe geleistet werde. Decommnni. liii^uaid l'J. Mua. tierni. 4,'HZ. 37 
Kaiaerkroiiuii^ Krii ilrirhs II. und soiocr ^nnahlin Coitstanze durch den pabsC Der kaiser nimrac 
ausderlianddescarditiaUllugolin vonUsua(>pälcrGregorlX) nochmals das krrutz. Vergl. Kcg.trid. 
sdireibl dem kaiser F'ricdrich, bedauert wenn ihm das von den unterihaneii der kirchc KOSchnMlIe 
fodram nickt gekörig enirtcktot werden ist > meldet daas er ßir Tnacien »einem snbdiacon Aiattkua 
mid ffir die Maiilima oder Ouspanien, okwoU dicae {wovhu eigenaiek ketai Mnwan atell«K hakt» 
dem cardinaldiaeoA R. von St. .%ngelo, xvei dem kaiaer lirsonders verbundenen m iBB c rw» doskott 
dieentsprechendeaberehlcgcgebenhabe^ Noncredinms. >VQrdtweinNovaSubs. l,47e VaCTISS. 98 
Ischre ilit m hk i« (beim chri.silirtu ii hn i im heiligen land befindlichen) Irgatrn Pelagin» bischof von Al- 
ban» diki« er am sonnlag vuradveiit (22 nov.) den Friedrich und de»»en geinahlin in der kirchedes 
apostelfiirslen als kaiser und kai»erin gekrönt habe; meldet dass der kaiser sich drei tage auf dem 
Monte Mario anfgeiiailea, nnd dass derselbe Sicherheit gcsiclU hake im alclutc« mint dem chrtst- 
Udten beer ekle rantirlmng an senden md dann im ßugust (das ist also die lUnfte kinaosschie- 
baagl) aelbat Abeiaalkkiaaj kaaaflngl den legatea daa chwstlkfae kear aa ii a m l b igaB. V>ia Mi- 
mna. Raynaid «I. — Ob nickt wss vors t e l lend zam 1 nor. mitgotkeilt ist ein irtkek diese« krieAa 
seio dürficV 99 
erklärt wie er die gralsch-ift di r jindn Mailiildc »clilr iinu theii in fri nidcii bt-siu gekommen und 
unter »ich in strcjt Ecrilhcn w.ir. und nuiin nllKli di ri j;r.)SSten thcil dr> In r2 ii!;lhum* S|K>lelo, die 
bürgen Hedictaa und AtgfsUu, die st^tc Spoleto Nanit TeniTodiFo%no, die borgen PrcoccflWB 
«MtOaaaaM, aalar dia akakcmoMI dar kirdw sartdiaabfaeb^ «d «iaanckderkalaardan 
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j reet der uiarkAncoita ihm überla»»rn. und i r dann mit derselben den markgrafcn MitiKsicLctiohen 
habe. Ne rerum. NVürdIwein Nova Sud?. 1. 1-« uii« VaL 0223. 40 
erlaubt dem Rainald cic |>u<alia. seinem »utitfiacoii und (irobst von Su Severus in Erfurt, dispensaado 
I noch zwei weitere kircbi-dpfrüiulen zu bcsiUcn. NVürdtwcin Nova Subs. 4,117. 41 
«ducibt dca btschAfen vi» Ober» umI MiUcl-lulien da» er inten mit der Mmmlnos eines bcem ytn 
lurmtafUirani den'bn'riicli geltAMn Hngolin Uteliaf 0*li* (nachlMrigen Gregor JX) M magun 
er selbst ihn entbehre, beauftragt habe. RaynaJd 2. 42 
ermahnt den bischof von .Stra«(bur; auf die von dessen capitel angebrachte kla/Ke über die mas«lo«en 
.tiinia>>iiri::< n dt r kl<<<liTM>jie, i»si er frei Von (unei|;un); und rdiiir rürksichl anf inens< h< nfunlit 
die kirthen seiner iiioce»e gegen dergleichen schirme, und verbietet denuclben erledigte vugteien 
I rerucrwcit zu vcrftcbon. Üilecti fdii. Schö|inin Als. dipl. Ifiil. 43 
Cfflulutt den kuter Friedridi aafi dringeodsi« so» antritt de« krcntangi: er möge doch bedenken wie 
aduflficlilig daa dwiatliclie beer int heiligen landn aainer kam» «ri* man (dioA kike, er «eide 
var allam aHw an die wtedeieilMiBHBf J«n»ilen» aeiaan» mmhI «r dit rndt tan hak«; ka« 
iMiltl Ihm wie nnn viele behaupten dau er aeia geMlide nleM erlttHen welle, nd dam er nnr 
zum .scheine .«rhill'e gerüstet habe, die er nnn nitfil .<ci-l.iiili n (isj.-, s« nützlich .Me auch werden 
könnten; bittet ihn flehentlich solche schände von sich abzuwälzen, ond auch ihn von der üblen 
tiachrede der leute zu befreieu, welche ihm (dem pahM) die nkhimlUhinf acinaa (dMkais< r>) 
gelübdes zumessen. Raynald 6. 44 
aehrcibt dem dccan und c-ipilei von SL Caatur zu Cublenz wcften der an diesem Stift iwiscbni s< mcm 
caplan AUlrinos und «einem a nbd i aaen Rainald von Ptaaalia atretiig gewoidenan prkbcmle. Wüidt- 
wein Nova Snbs. 4.1 ia 4« 
antwiirti 1 di tu kaisi r Fricdric li .nif di s^ii ri d.i'i* or vir r/is trirenien unter dem bischof von ('a- 

laiii;i und dem zTrAi n \uia .MüiU uttcb dem lictii^cu Uudu It^be abi;eben las-scn, dass ihm dies zwar 
sehr .in;;< II« htii ut-wesen sei, dass er ledoch, wenn er selbst nicht mit übi-rfahren wollte, diese 
hülTc hatte trulicr senden sollen , da ictzl kein grosser vorlheil davon mehr zu erwarten Stehe. 
Rainald 7. — So wars auch! Damiate «ar, noch ehe die hülTe kam, verloren gegangen! 49 
belegt sich anA eindringUchsie bei kaiser Friedrich dsM er seine hknde nach den bischoiawaJilen ans* 
anecke, nnd sich namentlich an Avena nnd fai dar prevbia Saletne hi dieselben einmiscbe ; Ihagt 
ihn ob er die von seinen verfahren geübten, von ihm aber gegen pabst Innocenz nnd Um selbst 
' «bgcschworncn missbriuche wieder emeacrn wolle ; mahnt ihn ab anfs ernstlichste ; fordert ihn 
aufm ^1 iii.i>>lirii M iiirr <'iunrii. durrli den prior v<iii >i.t Maij.i niiv;i I1ll^< lirililK Ii ihm zugehenden 
haniixisteii die treiiieit der kirchlichen wählen wieder herzuMt llciu iiidi ui e r (der pabst) ohne sein 
eignes Seelenheil zu gefährden diese naordnungen nicht länger dulden könne. Ra> nald 31. 47 
schreibt dem erabisciief von Maina wie anch er seinerseits die wähl des magistcr Citnrad, seines ea- 
plant «nd pSnItcntiars, anm hiaehef von BOdeaheim fenahndgl hakh Ufens Inas. Or. GnelT. 
9jn9. — Am M ian. d. i. hatte der pabst ffie reaifiinin| ta ftfihenn Wtchols Sifrid angenom- 
Mcn. Leibniu Seript. 2,I54. Ver«l. ne<h sonst über Conrads wäM: Schannat Vind. l,l»7 folg. 48 

verweisRt den liil■ll^llllal^l^[l di r hildr^li« iiiu r kirflir (welche »ich der wähl Conrads jf Ifiriigcn bi- 

schol widersetzt lidiu n) lUiu auui.iu<>»litlie einuiischung in die bischofswahl , indem die wähl der 
prilatcn ausschliesslich den kirthen sclb»t ziulehe. Cum scialis. Or. Uuelf. 3,<M2. 49 
«ckreikt dem ksiser Friedrich voll des .schmcrzes über den Untergang des christlichen hceres (vor Da. 
mfate); beklagt nicht »on uhl' die mühe nnd die kosten welche er und das christliche voUl seit ftof 
iahren vcvgehltd» anfgeweadct haben, als die s chw ach welche Aber den chcisUichcn naman go- 
kommen ist ; ffihlt sich aenverwtuidel dnrdi die allutemein« beMknldlgung dass er (der pslnt) an 

allem unsliul,^' iir>;iilir' sei, weil i r di n kai->T iiiidü iiiilli Ist der cvrirmiiuinicanrin /ur aliT^lirt 
genüthigl Ijabt- ; lutiri demselben nun lu gtmulh ■»ic iiicb.;i' lML; er ^-cui ii Diu jcwr^i ii , «le liri- 
lige versprecliungl II d' i liaiser geleistet, welche nachtheil« aii> dtn n niidiirrrulluii:; lu rMir^i^- 
^ngco; ermahnt ihn zum bandeln und znr thätigkeit; bedroht ihn im gegciil.ill<' tnii der e.^cum- 
niunicirung; be;(laubi):t schliesslich bei ihm den bischnf Nicolaua vm Ttascidiini. Mcror«^ ptenas. 
Raynald 18. — Dieser cardinsl hatte die instraction. den kaiser, wenn es demselben ftbechsMpt 
ernst sei, an einer ansammenkmift mit dem pahsl, nnd an einer praelamaiion an die vAlkerdes 
kaiserreichs mit festsetzung des tages der abfahrt anfinfordern. 50 
Zesammenkenft mit dem kai^er zu Vernli (südöstlich von Rom im gebir^e) wegen der angc- 

legenheit des heiligen landcs. Rieh. Snng. Vcrgl. oben die Heg. Frid. 
sebreibt seinem im keiU^eD lande bctiitdlichen legaten Pelagius btscbof von Albatio, dass kaiser Frie- 
da» tat vefgefidlene onglAck sehanencrnDt an tleaaen rl^uf aldi vorbereiiel, dan 
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«r M> «ben ait dcnMlbm ilMAaJb «im bMprodmng gekiht, luul du» ciM weücte aprache auf 
Butbri in VierM i> «uiieli« gCMHmn Mi( «flucfcit dm •» itm kgtlMi in6glicli ««io möge 
dieseltie zu bcsucben , wie ar muh dM kMg Mum wm lamakat dan «d^riMieit hat. Ce- 

lestü altitudo. lUynald 2. & l 

bestätigt dl in stirtscapiiil zu Frankfurt Ats paironatrrcht y.ii Hisrliorshcioi, welches dcmsollicii dfs.sen 
versturbt-ncr probst Philipp übergeben hat. Cum s- Biihmt r Ct<d. >Irieüofr. 1,37. -• Am 3 uittk & t«b. 
erfolgten noch zwei ihnliche erlMse. Ibid. S/St 
ZusaiBiii«nkonftiiitt 4«m kai«*r m ttnalmo, nachdem die büberige knaUkMt des pabstea dli«B 
nimmlw^MtalM«. DerkaiMrvenpikhtdiaolaMMnugm ««■'bin 
das kWjwMMJiniialaw aa MiMhaa. BialkSMiani. VcrgL oben R«» fUi. 
aohreAt den ktaig tob Ftaoktflldi (und eben m anch anden küui^cn) daM er der an^«*! ogen- 
hcit dej heiligen landes (zo Fcrcntino) in Camp.inirii. in |:c?;rnw.»rt dr-.i Itniii^s Johann i .Ii'ri.»»;»- 
lem, de» bisehofs von BetklehMn. der meistir ikr Ilo<pilalii< r Jcr Toniiik-r uiul ili j l)eiiLHl»or«l»-i»s, 
mit kai-iir Friidrirli eine ziisammriikiinlt srhaltfii. iiml «liiss, iiich reiflicher übi'rlcsunij; so ^»vio 
«ach seinem woblgelaüen and der andern ratb, der 'kalter als ztelpunct seiner überlahn iohActuis 
ISM angMlMnien, auch zur forderung der uehe die tochter des künig» vooJenualcmznhcira.thcn 
venpfoehaa, ond heidea aalt knipetlkhaat eidebaa«k«or«n habe; wmafcitiiw den himi$ Auf» lLrAf> 
ligst«, data er in der aolidierseftdc eingdattelen beftetang dea hoHigeii landea mitwizken wnmge. 
Justus dominus. R^yiiaM I. 
schreibt dem kaiser Frirdrii h iibi r ungebührliche betragen «eines maclitboion des L. richtcra» von 
Bari, welchen dcrsclb'.' w ;;rn di r linipt/iin; ih r tiischntsstühle zuCapua und Aviri,a an den 
lichcn »luhl abgeordnet hatte; bemerkt ihm, dass er keiner vernünftigen überlt'i;uM$ gefolgt 
als er den anftrag gab wortf; auszusprechen die zu einem bruchc zwischen der kirchc tind il>ti> 
(dem kaiaer) fikhren kianlen; beaengl wie acki dar rönüscha« kirake an der eiatmoht aiit ihm tf^- 
lagaa aalj «amt ihn v«r denen wekhe Om baaheller wetae aegeflhriidieralhacillBHabeu ; Tragt, 
ehdana dar lAmiache aiohl in seinem lehenkönisrctcb mindere fechte haben saOe, ab im Framk' 
reieb England Spanien und andcrwirts; fordert ihn an/ m bedenken weaaen ar aidi nalV'fi^V 
(i|iiiit r.iiaris Aggredi, quid irn-dttiiris indpero seducM» ftliia «MiÜiia a( ttN «alol* 

robor« inveniatis etc.). Vcnieulriu ad, Raynald 15. 
giebt zu der nach seinem und seiner brüdcr rith und zur bcfurdemn; der angelcgcnheil des heilig**" 
I landes zwischen dem kaiaer nad der J., tochter dea königs J. von JeniMlem verabredeten vermäh- 
\ lung die we§an dam irinrtmi tnrwandudmibvnd uAlhiBe d laya M . Gmn lelo. Raynald 7. ^ 
besaiigtjiie bereila van aeinem rurgküfßt ganehadgle and hier eiagarlchle ardeBir^sal detMinoritan. , 

8oIm annnere. Hag. Bell. Rom. IfW. ^ 
benachrich;; ' n ]iatrii\rcli< n von Jerusalem und genauntr bi^chüfl■ rU» h(-nii»en lindes d»s» kalaatr 
Friedri h u.uaittioteii durihin zn senden beabsichlißc behnl's seiner •Verlobung mit der priuüaasio 
Elisatii'lh. wrli he deren vater koni: Johann di-m kaiatrsiiBaMgfthaba! Nnafki^taiadiaaav feier- 
lichen verhandlunj^ beilbwohnen. Kaynatd U eatr. *7 
aebreibt (wohl im mjrz) älien deutschen biachäfen wafea der angelrgrnhrit des heiligen landes, bc- 
merkt wie acbmäblkh ea aein wArde, «aaa iaaa den sIck dieser sacke widmenden kaiier Friadrich 
dabei im aüehe Ueiae, kAndisI ^ krentxpredigcr mit indnigennen anfgeataUlbaba, < 
er zn demselben zweck den'cardinalbbchof Conrad von Porto als legalen nach DeutsdUand i 
Ad exercitationcm. Raynald 2. - Oer cardioal traf am 7 iuni in Cöln ein. God. Co). 58 
-uhreibt drm bi^chof s iin Uildesheini und dem oiagister Sainmon canonicns zn Wirzburg, ^v^lc?lt■ll r r 
die kreui^predigt lu der mainzcr kirchcnprovinx übertragen hat, und giebt ihnen mehrfache voft- 
machten zur befurderung ihrer aufgäbe. Cum pn dicindi'. Würdiwein Nova Subs. 4,120. 59 
schreibt dem erabiscbof von Maiaa welche anftrige vst dem demcaf itei au Prag gegeben habe, «lamit 
~ biachef Andreas vnn Frag, ««lehar bis «ua lelalan haadk aaemidlich ISr die kirahlieha 
jeslritten hat, einen wfirdigen aachfolger erhalte» indem er aegUick den enbtachnriaAr- 
dert sich dles(dsmeb'apolitan)ohnewlderrcdcgcfallcnta1aasen. WlirÄweinNsvaSnbs.l,l3lk CD 
tadelt den crihischof mhi Main/ ruils «chärfstc lUss er diu rrn.ibltc» bisehüf ^üii VrXj; Pcrcgrlnn.» 
gegen dtn apujioli-chLii bi-(thl pi'WLihl h,tlii\ ^i-tjir let ihm di uiflben nach Kuni vurzulidcn. N'imis 
gravc. Boczek ( od ..M.ir. i.HiO. <il 
schreibt dem erzbischof «on >kinz in bi-zn^ tiiif die bi-deutendoa summen welche die wprmser kirche 
gewissen Römern schuldet, iiml liraultragt ihn auf alle weise dahin zu wiriia^ dsH bia nächste 
Ummeliabrt 1630 aiatk anfgebrackt werden. WArdtwein Nova Sabe. 4,138^ • 
schreibt dem kaiaer IHaAricb, valahar» wie ftOher acftoa ae «i^ ncaacdhigs i 
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rwoi iahrcn uf iohaniiis diese« iahn festi^j^tztr n kn-oi/jtn!^ verlangt kalte; stellt ihm vor wir 
vif If liolTriuugeo er »chon diirrli si iii zaiiilcrii \cri :l' Ii ui.d wie fielen \.ir>vmlrii rr sirh selbst 
and d«n apoatolischcn »tuhl bloagcstnlll habe; bcglanlnj;) ^cbttüsslicb b<^i «Irmsclbcn seine ^((aten 
P. bütliorvoit Albano und M. cardtoalpricsicr von St Martin. Raynald 1. Vor;;!, über die damals 
m Sw 6«iiiiMM> gußlirtini Tcrluudlia^ m tlc* Bcg. Frid. Der kmunig «nni« wm Mf dra 
MgMt im MiwMgiiichflt— wrf ddwfc Jia IwaiffH« «mklnumgwi 4» toiiw faim««llfc «8 
n» Initcff hMiidi 4m er ia crwlgiac ucMMile der langen laMifiiiii 4er liitcliMi 
v«i Ct|wa SalwM IMnüii Gasaaa« und Av«iM, diesrlben Wm um flottes wHIm aiit vim ika u» 

aunehDioiiili'n i^ciiiniili ii [lOrviiirii be*ttil lialx-. iinn'iili oklii o die diirih wissen lurlit iiiid ruf 
sich anazi-'ickiuMi, welch« dtiai knnii;rrich < iilslainmi'n. und d«iu kaiMr i r^obi^n sind: bittet ritin 
doaaelben sich diese kircbcn emplulilcn »cm zu lassen und deren genannten kirten seine giiuüt zu 
gewähren. Vidcntes qvod. Raynald 46. — Der lukiMr erttuMito 4mm «nMnmngn er»t in folyn- 
den iahre an, nachdem d«r iaU icteM sohM «14 4m dnMdm llnlBB beilwicitigto tag 4nRb 4te 
Loabir4c« m«ldt«*r4eii«ir. JUcLfiaafinL M 
•cbraib« 4em cupUel kn F>4«ft«iii 4*8« «r 4«o magiiMr Olivor, ate dentllbe In 4er eifcMchtft ihrH 
crwälilirii Mir ihn ui kommen sei und die weihe SM\ ihm er)>.\l(rii bahr, nofbn&faerais schon früher 
durch »eiiieu ruf Uoiiiien selcmt, und ihn wrgeu dem vtrdun.sl seiner (uscnden zu seiner nähe 
zii^(!l;i.ss> n lind iwm hi^chor v>iii Sabina ernannt habe: beauftragt .sie. <la iiuii ihr bislhtim erli'iiii;t 
ist, eine neue canuniscbc wähl vorznnehmcn. Com apostolica. Ughelli itali>t »Acr4 i.ltid. — ^ ergl. 
Reg. Frid. nr. 666. 65 
[•cineiiit dem enbiaehor vm Main 4aM et 4«n biacbof v«n Winkntg gectellet habe Mf den ven ieneia 
K lewfaB4en weiliett duteh einem Mi4ewi TBtttrte« m li ie e«» todea 4 i e>el l >eii e4eltt welehe 
deaaen voisiqger Ceuwi ermordet haben, aach iha lachMelleii «wl er Jabet (eoMIgt iat ihiM« 
anseewetclien. W6r4<wein Nova Sub.n. 4,131. 66 
;eneliimgt die Ordensregel dereremitenbrüder der heiligen Mari.i vom lier^ (amiel.Mag.BuII- Unin. 1,70. 67 
schreibt dem ersbischof von Mainz, und bestätigt die von demselben ut>f r die geistlicbkett die biirgcr 
die Vasallen nnd die luden der wormsrr kirafte^ we^W ihrer Weigerung zor tilgung von deren r(V 
miaclicn idtaMen beituniBent veriMmcte eieewnuMOlieii. Wfiidtwein Nova Sehe. 4,133. 68 
beanAngt 4ie pivbcte 4et 4«bm «m1 4ff MviagMeakiKhe «» «ie 4eB 4ecaa 4aH«lbeii Urehe m C«Ib 
aa McMMken, a|» «MUek 4ei- UaeheT Ten Winlnirg 4mli inar 

4eni enEhiachoT too Maine teraftnen conciBen heettelben wOrde, wie 4er$elbe behauptet aber der 

crzbisclbir leui:iie(. uikI crmathti^t ihn dem bes.v>eii fiiM'hof die demselbea 4aablla (Cfebene di.<- 
]>ro»»fiini n:iih den uiiuslaBdeit xu eiiuiehen. Würdiwein Nnv.i Sijlr'*. 4.IW. 6U 
! rl.i»st au den käiser Friedrich ein st hr « eitlaulUge-S und merkwrinlijqev sehr« iln n. w .inii er dessen 
gt^gen den päbstlicben aluU vorgebracbtcn betduildigunErn » iderlr^t, und d>e«eti stuhl vcrtheidigt. 
^liranda tnis. Rayi^d 8— IS. Notiaea et EilniCa S|U6. ~ Die ans.Mellungszeit dieses briefes. wel- 
che« BDeh eiiiiga veflevaB gagangaiM vanaeigiaiigea^ imii auf welchen Friedrich wieder ciAlenklo, 
liaataicbiiifliteeflaabeetinuieii, deeiirMS^faeMbiabr gcMren, weil Friedrich, iiacb4e« im 
april dir Lombarden seine itisajnmenkunfl mit den deutschen fTirstcii hindert liatlen. nun den 
pabst wieder brauchte, uud auch die von demselben im kuni.-n ich enunaten kirchenprälaten an- 
crLjiiiiie. Kuh. Sangcrm. 70 
giebt dem kaiäer auf dejsen verlangen geuijgendc ^ll^ichl■r(lD^ dass die dem kaiserreiih ^ehün^eu 
aiädle und bürgen in der Provinz und in dem reich Artiat, namentlich dir welche lUiattiad graf 
voa Toalooae m leben trag, lud welcbe nun bei gelegeabeit de» gegen die keiaer geluhcten luie> 
geani4iehiR4e4e*car4iaal4ia«0BK. ven Saal Angele e4er in anicfe htod» kMÜan, den liiaer 
gchSrig reMiintrt werden sollen. iUjmald 81. 91 
schreibt den bürgern von Lübeck, daa* «r, wiewobl die krenufahrer allenthalbeii in dem pibstlichen 
»thii(/:e heil, iinocJi dieienigen welche in den bafeii l.ül>erlv-i kiiinineii . -ei < > nun mii [ll^ hei- 
ligt' Und t\x Ubri^n oder gegen die beiden in Liefland und Freussen zu ziehen . niu all« m ^ie 
bei sicli lühn'n in seinen besondern schätz genommen habe, nnd ertnalmt ^i' 'sich solche empfoh- 
ieaaein an lawen, als woranf auch die biscküfe von Schwerin Raxeburg und Lübeck zu sehen 
haben. Etti oeiues. Cod. Lab. 1,1,48. 18 
sebreikt den rectarea der Looibar4ei 4er Mark «ad 4er ftoangan, laia er, 4nail 4ie aagelcKtenkeit 4e» 
beiUsen laadcs dncb 4itn «Irei« nicht leide . anf das ersedken de» kaiaen nnd da» ihrig« da» 



M:hieii-rii hteiaiiil ihlii'ii niu 



riiiiiiuneii hat. 



lieriiKlirithli;;! -i^' i.iiii. das» er in des'e 



massheit dem kaiser anigelegi liabo ihnen seine gnn^t wieder zu geben , dass dagegen sie dem kai- 

aer 408 reiler anf ikic kealan wlhiend nreier iaki« aam krcntaaqg «teilen , 4aa» «ie 4ie feAage. 
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nf>ii /iirürkscben, di« Kfttetie cegfn die ketzer bcobAcbieu uad diu lurchcnfreilicil cbrcn sollen. 
Eiut locuia. Rayiiald ^ 10. — Vit';!, die ankhae Mtm «iiItBiMMnng Mjimif 4u Icai^en 
und deratadu.'. Kcg. I'ri^l. brim 1 l>t). 1237. >n 
beauftrag den domprobal und den domdccao sowie den deun von St. Stopkin in Mainz dem er^AKIliea 
C von OnabrAck» der vnatdcr rarwakuug dieser lüieke eatfent «iode wd aich «hm Imb^« uh 
pibididbeB hole «ofliM^ u Uw Hlher aoKtgeb«!!» wdM m 

wein Nova Sab«. 4.141. 74 
schreibt dem enbiscbofTon Mainz nnd dem btscbef von Bamberg;, il.vss er /nr WfurderuiiK <l<-s von 
kai»rr Friedrieh vorbereiteten krenuxuges deu kaiaer and dc^^scn sohu mit reich n rlurn u uti ■•(i- 
ren luter de» ]icüi{ea Petras and «einen besoadem schnu genommen habe, und beAullra^^t ».te 
alle diaiaidgaa welche gcf^n dicacfi »cliuu innerhalb der mainxer diocesc handein wollen , mit 
der eiiiiiwiiniiiiiliiiii» ikr land ahcr ait dea iDterdist aa bekfea. Siooeia devetio. W&rdtweio 
Nevft Siita. 4»l8a. — Bbaii •» aa dea «aUanligf mm Umbmii «i« d«o abt vmi 8t*4e. Cod. 

75 

ichwiegervaicr dam ktalf lakaan von itnauätm , »<a(C ihn 

seit der swiachen ihnen gestifleten %'erwandt3cha(l zn erb<>hen, von »ich entfernt, und aciner mil 
wirkuns. die ihm to nützlich bitte sein können, sich nicht bedient h^e; fordert den katser auf, 
diesen liedi viteixieii mann Oirtan iiu lir /u i-Krcn und b<'5.srr zu £;cljraachen{ buglaiMfl tlimh«lfr bat 
demselben den aht vim St. Martin in Viicrbu. .Nun diibiut. KavMild 2. 76 
laa er dem kOuig Jiihum von Jerusalem da- plli-ge rrgieruug and bewachnng des klrCfeiSB' 

Staates, mil awaalm« dar auik ABcaaa, des herao^thnmi Spoletaf Ton Rieti nod SiImiI* > äfcoi^ 
geben habe; geMelec den iHrtnAaden danaelbaa ala «aiaan ini dar itaiHlm 

zu emprans;en. und deroScltien nach Ibrea pflichten fegn diO llwiachd IdlCka tp laSCS CS 
beliebt zu iichortheri. ChariAsmii in. Itiynald &. 77 
geslältnt dem ('. ili'mdecan ZQ Mainz , weil er >icli bunestate monun, literanim scicntia et t><>l>iHt^'4^ 
geaeris atuzeichoet, noch ausserdem diu prubsiri St. Victor nnd die kirche au Udenheim nud Ocn- 
scn aa featteto* WirdKrein No^-a Subs. 4.141. — Der hier gemeinte ist Christian, der lohn X>ados 
«aldier iaiakr IM» daielhal efsbiicliof winde, deiaelbe deai wir die in 
ibar dM laktaniaM Ms an aeiMi' Maigiiinuiff vaidaiikeak. Ver;«). 
Böhmer Fontes S^vii. ^ 
Todestag nacä der encycUea seüMS nachfolgers. Er worde ia S. Jtaria msgsiore begrabea. Raeh. 
Sn^ Kafwldtt. 




Gregor IX. 

Pab^twahl einmüthi^e im haUJC des h( ili;;en (ircgiir apud «-plem sidia. llu^iilin iclzt Gregor IX. 
wAr auä Anaj;ni, sein vatcr uiu gr<U' vou Segni, im dritten grade verwandt uit Innocenz III. Nach- 
dem er dessen cAplan gewesen, wurde er cardiast von St. Eustachius . dann btschof von Oalia In 
diMor sieUung war er ackülHr and aosbildar dar oidea dar lapendm bräder und der eingescUoi- 
aaneit franaa, beaanders aber der Hinwiteiu die «Mcr saiaer lailMf ans geriageai anfani; d«h 
den heiligea Fr*nciscus rasch ieoe verbreitnng gewannen , welche die bekannte weit umfasstr. 
Seine ernonnnng »tun pitbstlicbcn legatcn in der Lombardei nnd in Tn««iro ailt den auDrag den 
kreutzzug zu betreihen, im iabr 1221 dem pabi^t llonnnn^ III im 14 m.ir^. und <]eni k.iiMr 
Friedrich II (dem er zur zeit seiner kaiscrkrüoung zum zwciieiinul das kreiUs angehel'Cct hatte; 
am 10 lebniar veraalsaiuag sich über »einen wertb aaaansprechen. Der pabst sagte von ihm : qui 
dextera divna tanfaaaa eedm Lihaai plaalataa in «ccleiie fatadiso, alUtudioc contcmplaiiooi« 
erechi^ viiMaa odoia laavitalia, AaM akcarital» yaoilaa i^alribUit, noa salam sna fortimdine 
ad umlnalaliniiaM iam domini operatav, vemai clhat boixalafia eandorc ipsiuz superficies aaii> 
veMMtat Nad der beMichoung des kaisei« war er eia vir Ana mleger, religionc perspicnm, vila 
pnru>, fAi iimlia i loquentisiiiiiu?. il tl,»ri» virlutttm et scicntic titali!« cireiinnpeclo». Hiermit ist 
denn auch dasienigo in äbrreinstimmuBg was »ein lebeubeschreibcr von ihm sagt: forma t 
et veomna aqMctq, paiafieacla iaganil et fideliB MMmoile yvarogatfn docatw, lil>m|i» 
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t-( ulrittttfu« iuri« pcritia rmincnCcr iiiKlniclus, flnviu» clo«|aFiitie Tullianc. sacre (ta^o diligens 
objcnrator tt Ji.cior. /cl.ilor liilii etc. Er müsslo Kchon hii(hl>rijhrl x' »'"^'» ''<'>" i'^ < r /um poo- 
tifieat gelangte, wenn er wirlttich, wie Matll. Pari« sag). »1^ tm l^.*>( kuadcrltahni^cr >(;irb. Alleio 
CS dringen »ich zwrit'cl auf. Gregur wirc dann zwanzig lahr«' itilur gewesen aU »' in M-rwandlcr 
(okaintj fauwcMB, diMMO caplaa er war. das ist aiefct wabrsdieüilick. JedenffU» bildiü aeiae te- 
( gcigen dteienig* Miim IoIiiUnMi «ad dann dlra nil^ 

I frnadatzcn einen merkbaren gegcnsata dmck ifirtigkctt nd fcialk. Baaptfuelle Alt «ciB 
ieban i*t die vom cardinal von Aragouien ans aafliehdteM Vite Oregorii IX ap. Mar. Zjrn—Wt. 

Der Verfasser war. vie der Inhalt zeigt, ein wohhinlerriehlt-ti r stf-itserinsHe, und gehörte hich«t 
wahrschcinlicb zur uninitlclbar«n Umgebung des pabstes. Das in eiwdj> gezierter spräche ge- 
sdiriebene werk enthält den stoff nach den |>»ntiiicalsiahr«n geordnet, und beachtet gcnan die 
irdeamaligen aiifenlltallMtIa des pabMcs. Ea ist gaia be-sonders wichtig durch den einblick, den es 
in die innere lago de* lörclNHlHla od Bens gew&brt. Der vurfasM-r zeigt die tiefste Indignation 
Aller Friedrichs iicaclialai mi iBdt«: «r deckt utt deaMn kcaühwi|ca aaf, dem pabM darek anC- 
>IÜI««K imerer parfheien adiwieriglteileii n achaiiHi. BabtigMU iat aidi dka paliadcbaa (gicieh 
demicilici n rnnorr-nzens III) nicht vollendaC; tt gclllt W Ua UMO. 
'Pabllweihi' in der Sf. I>eter$kirche. 

crhi'i.st .><'ijR' cnryclicj, in welcher er sofort die g('I^,lll< Ik-h jnlVordiTi iiiiii. Utkirch«M>iafe»die iyalt- 
fahrer zum aatnil 4fi getohlen sagee aiuohalten. Haue bonc. iiaynald IT. I 
verkündigt dem kaiser wie In der oncycKca (eine pabstwaU, ermahnt ihn. dem er »chon vor seiner er- 
iKbong in liebe ngeihan war (aaefc der kaiser sagt von pabst am M april ltS»i amiens noitai 
pt» cj|ws d« in niiiMiba« enet ordiaibos eMMiluMa) um aeia«r ehte und aeinet heiles willea, 
Irea dem heiUgen slahly ihin eifrig beizustehen, und so wirksam die angnlegenbeit des heiligen 
lande» zu fähren aud ztun kreutzzug sieb zu rüsten, dass er mit rciitcm herzen and imgcbeucheller 
(r> u< (fide nea Attal]^ dl« acUMklan des ham Hhlagend nvaiigliaiBliehen taftm aieh achäpfis. 
Ka>nald \H. 1 
sebnsibt den recloren der Lombarden wie er zwar die urknndc, worin sie die von Apostolischen ataU 
awisehea Uumb and dem kaiser gomaebte aAhne {jenehmigen, eriiallen habe, beaierkl aber daia 
■«hren der erftcdatlichen «iegd aocfc «cht angahingt «lad; heanlbagt ai« ia dessen ^emkiahatt 
aiM gamigaBdcva aiufenignng dninsenden, und erinnert sie an die fcereilhallungderreiter welche 
aie aar hAlfe für das heilige laad zu stellen haben. Reeepimus litera.«. .Savioli Ann. Bot. 8,7ft. S 

l>chrcibt dem kaiser dass die rectoren de» I..on)bardcnbuudps di ii vuni a|H)^k' I i ulil /.wischen dem 

kaiser und ihnen gemachten siihnverlrag genehmigt hal«'ii i^"- hdii i^lIlldung darüber spiter 

* schicken, ermuiilert den kaiser zum krentzxug. Noveril tua. SaMoh Ann. Bol. 3,77. 4 

' (Schreibt dem erzbischof von äalabnrg wie der bnsgg ven Oesireich ihm ktudgcUwo habe, dass wib- 

I rend er selbst in der Lomkardci gawaaen am mit kaiser Friedrich w«gmi dam kreuuzug zu be- 
nthon, die Böhauo in aabi laad «iagaftlaa aatea» was daia lehi vea ihn ram schatt des laadaa 
j inrückgelasseaer dienstanann Heinrieh von Chnnrtag ail Aver and schwärt g«rtcht hake; heaafr 
tragt ihn nach der biiic des hrrzngs, die etwa von diaacm vatdlenls «laca s ma a lcailioB wieder aaf^- 
zuheben. Dilecins lUius. Bocxck Cod. Mor. 2,178. • » 

^ jgcstatlel dem Gerbodo iluiii|irobst zu Mainz neben dieser pfrflnde BSch die prohMci «a« Sl. PMer da- 

i selbst zu besitzen. Würdtwein Nova Subs. 6,1. g 
anaaMert den priestcr R. canonicus von St. .Moritz zu Hildesheim auch ferner gefallene Weibspersonen 
m einem besseren leben saiAck aa fthren, and ftebt ihm deslaUs iaatmcUonea and voihna t hlaa. 
i Würdhreia Nora Saba. 6^ 7 
• . . . IitIImI an den kaiser ein merkwürdiges crDiah[iuiii;sscIircitiuii : fordert denselben (wohl in rücksichl auf 
; dessen lel>rnsart> auf, schickliches vom uiischicLlKlHii rxi itnlersclteiden, den geist tum ewigen zu 
etil) lii-ii iihil vnii ilrr irdiMihcn lUNt sich abzuwenden; erklärt ihm siinn 'ill die bedonlno^ <l<'i' r''iL:li.^- 
I iniignieii; kreutx, lauzc, dreierlei krönen, srrpler und rcich.»apfel : ti«-)elaubigt schlies«licli m der 
snrgir um »ein »eeh'nhcil und gestützt auf die vor seiner crhebung zur )iah*illichen würde zwiitchen 
äneu beslandcae rrenndschall, den bruder Gnalo pradigererdena bei demselben. Raynald £1. — 
Dieser hrief steht in den pihsUichea regeMenhtehera awlschenaadani di«aas.%iMgai dalirtaind. 6 
Eitcomnaniciraag des kaiscrs. Der pabst crklirt den kaiser, welcher sich stun kreatsamg »war 
endlich eingeschim hatte, aber sogleich wieder MrA(l>f;ekelirt war, ohne weitere unler«tiehnnf 
durch die««' thalsaclie der cvenluel für den fall des uichtanirills des kreutzzugesuAi Ii .li n \ rrli i;:<'ii 
von ät.tieniMUD vom iuli ItUt (Rcg.Frid.&&3} übenwiMueacB excommHuicalion lür vorfallen. 
Pi^ apad Anagaiam panaUhno aMHCis «cfteaibris di^ in feata dedicalioaia aaaetl arehaageU, 
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cause cognitinnc, pronuniiavH iniperalorrm in Uum dudum apud saiic(um Gcrmanum excomiiinni- 
Uliooij st ntoniuun inci<iiii»e. Kich. Swgem. — Aehnlieh iii der ViU Crcg. — Dor kaiscr. durch 
demu mnkcbr di^ali ivt gani« lueninqg ■•rsmg (wie 4«im «bwbanpt Mch Miiow 4«r RMimdar 
Aifllr aVgMttimpAM DeMnbeii kwwr mtkr n ataadA kam)^ nuJilo «kli tentb »t cti^lpelener 
knokhoii zu cntscbaldigm. Jcdvofalls nogcnügcnd; denn dadvtli dau 4r nadiM vificn hinaus- 
Schiebungen doch noch all«s Iiis lum letzten aogenblick 4es letzten termins verzSicerte, halle er 
auch die Verantwortlichkeit über dii- möglichen swischenfallc filirriioninicn. Wie» iler kai*eraua»cr 
»einen ufficiellm crklirnogen die damalij^e handlungsveiic de» pab»tcs in «ahrbeit beurthciUe, 
hat der deut.«rbordcn»inei!)t«r Hermaiut im folgenden min au» Joppe berichtet : Pretcrea doiainum 
apostoUcum et ecdesiam in multis conun «nwbM «icnnvit (ia^nlorj, M fnsd nmltim dure 
obligasivt «am «4 Iraatfrotamiaa, et qowl poii«* dMuntiamiil vm, qak (pips) rat 
•liter «fvd httlnn Uasphcmiaa et inftmiHH «triKw», «l ifuti pMinit «Itra marc scrip»crat contra 
tmm, qaia dietom fnerat quod ip«e n<n tramftelnvmt, tt4 iverat ad alias partes pro rougrcgaiadu 
I xortiuiiri jiJm tvu» (-cclr>iiini. Non. Genn. 1.261. Tü\p-- Jirsvr offenbar richtigen üherzengung war 
Vi d> nu auch, lim der k.tis. r, nachdem er du- iiK-iTführi «piter wirklich vollbracht hatte, »ogluicb 
ii.irli seiner rückkehr dir ,iussühnung mit dr r kirt lir .sucfcicv akhlsdlCH WMhalhaxr Ck- 
Gominunicirt worden war, ihrer enl»cheidung unterwarf, 
erzählt allen bischören den vcrlanf des von kaiser Friedrieb als er in DavtacUa^d war unaurgc fordert 
ArciwUUg und an^ okne Torwiaiea dea kailigan ilnUa g^Maa ItraMaaagca: wia lUcdcieh aelbi»t 
Ar aicih md andern kraMafUirer die «moinnuioBlion lür das ftll afbat «Bd «rwbkte, das» «tor 
xug nicht zu der bestimmten zeit angetreten werde j nntcr welchen inannichfalligen vor»'Anden 
zögerungen und Verhandlungen dann der krentzzug seit ZM'ölf iahren fortwährend von dem kais^r 
binausgr»i li.jL.fii. mglcich.aber auch unter den feicrlicbstcu b(.iheuf ninK<'ii, uml ii< r (Vir Am nichi- 
antritt ohfir wt iti rs äbrmotnmcnen excommunication neoerdia^S gelobt worden H'i: wicddun oiid- 
Ucll das lh < r >l> r kn uCrrafin r, nachdem der kaiier fi Ii lllti BIMMlIdlBli l«!»« hwld Ulli Ii hattr. 
nach Brindiai verlockt wordeni and in der glirtMiilw dea aa i—wgrMaan l liai h iQ gnmdaffgueg» 
aal, «diKiid dar kalMr iwitr aadUch and aehon dbaipit am S acpicailMr abk ataflaaakilfc lt»be. 
dtaai abar an da* ftwalMlia faudaban a«inea kSaigrcichs sofort vricdar ni4di|(ic«ilii< ad tr«*rar- 
anm abiit, aMraehn dt lOeclaa ad eonsnctas delicias regni 5ui) ; sprichl dann den Mbnwri der kirch« 
aus übi-r den ^ohn von dem »ie so vir-j gehoiTI und so manches (nimlich i xili.i |>rcsiilum, spolia- 
tiolica i4t{iti vitales t'l ioiuriaa niullipltc«:«/ um des grossen Zweckes willen gcduldi-t halle, von dem 
sie aber nun so grausam gel;iaschl sich findet; beklagt den Untergang des christlich« n lieeres und 
das loos dcrienigen welche doch — aber im wiritnagslos — übergefahren; beweint das Schicksal 
des heiligen landes welches diesmal Utile bcAdt werden können, welches schon früher gegcu die 
rncligabe.T«« Dankte erlangt wardaa wiba^ wann dar knaer, »hgleioh>M mIBbi diese atadt nicbt 
an aehSIxen liuukt, es nlcbi §aUndert bitce; arMIrt dann wie er derfleicbeB nicht aageshudet 

lassen konnte, nnd vrrkrjiidi;;! dniinach den kaiscr in pi mässlicit der \< rträsc Von San GcrmaiM« 
weil er nithl .ili^rraliren s. i zur rechten zeit, weil vr uitht die s ersiiroi hene gcidhülfe gcleialrt 
Und iiiclii djc t,iu-.fiid rciirr ;.-i-siclIi hahe. der excommuni<'-'>[i>iii tür verfallen. In inaris. Ohne lag 
und aus dem Lateruu au den (T.£biscbor von Caotorbnry. Math. Paris ad annnm liiH. Mit dem an- 
genommenen datum aber weniger vollständig bei Raynald 30. — Diese« schon durch den inhalt >o 
wiebiige aalenalück i»i in baang auf die abAatnng wohl ain» dar aoigaaeiebocMten die iberbaupf 
CKiaiifaD. Wanon deck abid so gresaartige denkmihler dar §ailnBng «oi des tahnle» a« w*t^ 
bekannt, aelbsl bei den freunden der kirche, deren hohcit darfai so herrlickkarvaiCriitt 9 
hält dem fcaiser Friedrieh seine vergehungen vor in bezng auf den zergangenen krentiiag, in beaag 
anf den von pabst llonoriu> hr^uiiizu n aber vnii ihm iiieht gehaltenen vertr.i^ mit dem prafcn Von 
Celano und mit Rainald von Avrna, iu beaug auf die Unterdrückung der lürcitm Sieitiras: er- 
naknt ihn nm seines seelcnhcilcs willen dieseriialb gcnogtbuuug zu leisten; erüfiiict ihm d.i<^ er 
aar gnade geneigt sei wenn nur auch die gereebligkcil gewahrt werde. Itinam imp«rialcni. 
lUybaUdU , ,1« 

Excommoaieiniag reieiUebe das kaliait anf pindaaaent^g. In ffaana fmaiilo ftai» eena daniniiie 
in predictmn imperatorem «seamnm»eationit Mnteutiaai soileoipnUer dnxbani fmaMgaadani'' so 

der pali>( in il' in jleieh f-di;eiideii jchrcüien dii' tiiscKöfe ApulicnS. 
schreibt deu i r/l»i.sthi»(Vn und liisehöti ii Apuiiens, und \ erkilndiärt ihnen die orostinde OBterweicl™ 
und die gninde aus «« klien er den k iiser iiiu ikiclistvcrjiiiieni n griindoniicrstag uffeiillifh e\- 

coBunnnicirt und die orte wo' er sich aunolt mit dem intcrdict beleg» !»••»•• O"«««« ««'►ihu». Ila>- 
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II 



Digitized by Google 



334 



Gregor 1\. 1228. Pont. 2. 




luli 7 
- 9 

ans. * 



Act 4 



nov. 30 



OtlerMer. Drei laxe »pitcr boji^cU sich defptbtt Mck d«n iMeno , wird »W Auch 4ie Fi*a(;i|t*ni 

und andere Römer. « i K hi; \mn kai^er bestochen i^CKcn Um reb< lliricu. ^riiütliixi «Iii- ^t.i'lt zu vcr- 
l.tjsea. Urefpiriuü piipa ccIcLiato p&srha Apii<l Lateraiiurji pml Iltliuiu lium ail s.itirtuiu IVCruin 
50 contnlit. tibi Romtni acceilenic«' ail ip^uiii , cum illum (Tcdcr«n( Urb«in vt lli- >>cruli< > iin- . dun 
propter laetain im|M9ratorM, liiai pro lacio \ itcrbii (grgt-n wi-lche [wie vonlcni Tu»cuJubiJ rivali- 
airrnde iHtii 4it Röner in april •uu4>)(en) iniurtis niultis «iquc contiinieliis affi-ci-runt 
Ridi> SMgam. — Ohb^ deiiilm «b cscoammoicMiMM iMpcratocw. ipM i 

ooBTiNavii ad le civflw KoMaia pvteatiMwnia «t —Mtiiiiami d« faniUa eonui qii < 
FraD^PDtospaMni et de aliU ad qvos prccipuc rcspeclum babrbat popniii» Ronianus, liabuitqiie cum 
illU tractaiuni ele. (er kauft iknrn ihre be»iitaD;;en ab und giebt aii< ihitcn als lehcn zurück . wo- 
dorch sie in«- vo-SiilIni ^v('^den>. ^)aocirra lulcin rrvcnj, cum pajia riiisiis r\n>iuinuiii< rirr( iiiipe' 
ratorein. k-cenmt ut a populo pelleretiu' iiirjiiUT f nira civiuieiit etc. C^iir. (,'rsp. Vcrgi. anch, wie 
übprall. Vila (ir^f;. 1.51. 
Aakwafl. Qresmriau ftpä, |)i|aM vdtm ««b fid« dttcMUj vadit ReaM nenae aprilia. Rieb. Stng. 

mkiiaerdaatciiiBMlveiabNlderkiiidflB «wl detflnefaiSalMaa wrf ApoltHn iltai«r> 
tönt aai, klagaiid Hat die dwdl den kaiaar tm 9mm a m al M » qnai —d bewiibwif t ennahiitika 
anft driascndit« van 4er varlcttnnf luicUldier Mleit i 



zug( l>[ II : •.endet n ib« die mineiilenliiider B. nnd S> daaa or 

ad. iUj(i,ild H. ■ " Ii 

belobt die börgrr vim Frankfurt wpgen der unterMiitziuis ■»eiche sin den rouigtu »diwotern der hei- 
liges Maria Magdalena gewährten , und cniMhut «ie dieselben immer besser su bülK ii. Timor do- 
ninj. Böhmer Cod. Moenolr. \M- 13 
Uai diaae aaic, an endo iuiis oder an aoiäag iaUf, aekillle aidi der kaiaer an Brindisi neck den beWtea 
lan^e ein , nachdem er tan aptll den hersox Rainald von Spoicto wihrcnd aehier ahwcaeniwit in 
sriuena »lattiulllc-r bcstplll hatte. ni>:<.rr fii I M-hr t.altl ilaraiil' in die Mark ein, und haujole mit itoi- 
ncta gcnusscu aul's äbelsic in tk u besilzuu^cn der kirttit |veri:l. beim »nn-). Hierdurch sah sich 
nun ilrr {„ih.'^i ^rnöthigt den Rainald mit der excomninnicatiun zu licl- n (M r-I. I« im 3<t nuv.) 
und seJb»t xu den wafTen zu greifen, indem er den künif; Johann Jerusalem («einen atauhalier, 
jcrf}. beim 27 ian. 1227) mit dem cardinalprir<ter Johann (('olonna) vnn 8t> ftnaedc anrvaN 
treiinHig dea Rainald in die Marli, dan eaplan Paadutf nnd die graf«»i Thankaa v«n Celano nnd 
Böget von Aqnila mit ehiea andern heorhanfcn Mmfa eüicr divenion in das iiAntgreich acUekte. 
Diese tweite abtheilung ging am 18 Inn. IM bei Ceperano über die gr&nxe. Damals erschienen 
zneral die siJi)üs.<ieIioldau-n (papalis exercltas 4]ni davium signa fcrebat). Rieh. Sangcrm. und 
Vita Gr. 

l'enisii iwami die pnitet^rcn der philoeophie zu Paris vor Dich(i:;iT Weisheit. Gregorius ad doctrinac purita- 
I tcm ser^andam literis scriptis etc. Raynald 29. U 
belobt das leben des belügen Franciacna von Assisi, gedenkl »einer wund«r, ninuni ihn auf i« den ca* 
lahf dm haillgni, «ad veiardMl daaa der 4 oct ab aein lodaatag von der Idtahe geltiert «aidia. 
Kli» airca. ML Rom. I.TO. » 
aelwclbt de« Remaana plhMlIcheffi legaten in Franitrclch dasa Friedrieh genannt kalser den jiaraciiicn 
mehr zuii^t erzeige als den Christen; dass er die llospit.ililt r iiml Ti r im !ir'ili;;pii l.inil, \m |. 
ehe» sie doch einzig schützen , zu unterdrücken suche ; dass Tfaonias .!;ral von .\ccrra käuiers 
anitroann die Christen nöthige die von ihnen gemachte beute den Saraceiien zurückzugeben; da»« 
der kaiser während er , dem vernehmen nach, mil wenigen die mccrfahrt angetreten , ein grosses 
beer von .Saraccnen und Chriilen gegen das erbgar der kitdM ansce»cndet habe. Oebieiei dem le- 
gaten dies den chciatgitabigen zn veriiAndigen. AOml« fneanm«. Math. Paria ad VO» ala im La» 
leren ansgestellc was nicht riebtig sein kann. I6 
Aaslaii iCanonUirung öffentliche ujid feicrlicbc des heili.i ii Kniin '\^<cM^. Des pahstes rede begann mit den <\<>i- 
ten: ()uaii »lelLi in niedio nebule et i)ii.i<i mjI In<< rl^ la diebus suis, sie isic refulsil in J<mmu du- 
mini. Vil.i dreu-. unil st.iil. \ i r:;l. .wit U nuiIm t tioim 9 iiili. 
I*ernsii «chreibt den (»enui » ii, d^M tViedriclt. ndclideiu <iäs iieiii|;c land dorvli seine Verkehrtheiten nnwjeder- 
hringlichen .scikaden erlitten, und nachdem derselbe kirchea nnd geialliche beraubend die kireh> 
liebe fretboii verkehrt, nnn aber inu schein eine kretitslahrl angelreteA, nicblawOrdigs meascbc« 
an seiner statt rariekgelaiaen habe, nnd naaentUeh den Rninald, aobn des heraeg« Conrad von 
Spolelo; da«s dieser das erbgul der kirche, das der kaiser zu schirnten gesrhwon-n, aiifsrcife, und 
nan auch in die mark Aitcoua und in du beniugihuin 8poleto eingctaiku »ei, uud dort ohne rück» 
siebt anf aller md geaeUccht dwch seine Sanecaen nneitrigticbe giinelihatea naäbcn lasse: 
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(la^ or ili shallj dcnselbeo Raiiialtl und «li*s»en heller, nach vergeblicher abnuibiitutg durch 
den «ubdi.'icuiui^ Ciuthius, mil Ver cxcommunication belegt habe. Warnt die (ipniic-sen >l|- 
icicicb sich dadorch nicht Uuaeben sn Imcmi «Um Friediteh mit uifnadiier ralscbhcit den eim. 
buchof von Bari und 4m ffthm BaiaMk TM tUtU m fiiedbn n »tariiaiidelii an «Jen p&|M(. 
lichM li»r immM ImIm» «b dia imr ms it4iKari«char »Mehl fmliehM id. FMdetkna inap«ra. 

An diesem lago rückte das pitiillichc ficr r ih t srhlüjaelaoldatcn fcl.u i >it;nali) ültT r»>[i( r,iiiu »us kü- 
ni^eich ein, um durch diese ili> ersinn Ji n k.iin*l)l »nm Nt rlas»«! der M.trk /u nri!tii:;<-ii. .\nr»i>g$ 
wil der zurucltgf <lr,ii>i;< . ^'iiu' ' i urn die iiiille des inärz wieder vor, benjÄchlii;l( mcIi S.in (jornia- 
no«, breitete sieb dann weiter au«, und belagerte im iiuii Caiauo nordüsilich Mm Capua , «als der 
kaiscr ans dem beiligea laiide zaru^kkcfartc. Derselbe sendete sofort boten an den pabst iiaid bAt 
tlun «eine nilcrweffiing u, vilwand er «isleich mIm heimkaiue&dcn krratiliditer nit einem aoT* 
geb«t vMtOrkl«, die varleniM plttM wieder m1ii% «mI du pilMtiiehe heer okne widei»tan«l über 
dis frtwe trieb. Ricli. .Sangerm. 
glelitraf verMellan; der (nacliher heiliget)) EliMbeih, witwe de» iandgrsfen I<udwig von Tlturin^t;!!. 
iteiii von ihr ZM ehren des heili^n Frauciscus IQ ]l|aitaiK etiiettcm kotpUal einm äbiM* Ar 
reamüthig» b^suchcr. iteltcr Hess. Nachr. 2,41. 18 
belobt den erxbischof von Maiiy wegen dem was er bisher für die rcrormation de« in geistlicbor und 
in weltlicher beaieliwBC ««rfailema Ittoelen Leradi gelliu hn, indcn er umcntüch die sa dem- 
selben klosier gehölig» huf (Stnkeäbwi^ nU li^um gdde wieder eioiaeete, wid beaoftraet 
deweiben MetfaMMtiileMwrweiie fow»ifttrM. lDitiHiiiawidaecti».S<iliMkBeytr.a,3gg- 1* 
beklagt lieti bei den nduna dee LenlndeBbimde» Aber die Mwell der uU ab der Mirösiuns naA 
...>=;cM .«Po le sielhug der Ifir de« dicHt der Urdw beeÜMirtM niler. fii comltiiii; S*Tio1i Aua. 

Ui>l 3,S3. * 20 

gebietet dem a|>ojioli>eheii legalen (l'elagius) bisehot' Mbano daltir besorgt zu «ein, da^^• «liOK-m- 
gen welche in die Ikande des christlichen beere« lallen, fcmer nicht gelüdtel oder verstuiitiix 
.•sondern ohne Verletzung gefangen gehalten werden, .^lagaus domiDDS. Raynald 44. 
Ibeüt dem erabiedef tod Meilud ead deaten nMttgmtn ms d» vem Fnmliidi lud den« deutscli- 
ardemiMieier erfailtMM briefen die aMhiickt nit, dm der entere, ebne wm den nhen von D»r 
inascus, der die l«iid.«ckaft um Jerusalem üino hat, sich zu bekümmern, mit dem sultan \ on Ba- 
bylon, der dort gar nichts zn gebieten hat, einen vertrau eingegangen sei, «onach der teiiipcl 
Christi zu Jerusalem f-irtwllirend von Saraceoen bowarhi werden nnd ihnen zu ilireii luohamed*- 
nischen gebräucltcii ulFia stehen »olle; dass daran! der kaiM-r in der verlassenm uud lialbjf«'rst»ir- 
teti Stadl Jertisalcm .iiich gekrönt habe, doch ohne die oinwilligung des patriarchen, wciciter viel- 
mehr die Stadt mit dem inlaidict bakglej ledeh anü tcbirOte diesen swisdMn den Cbr«»tca nnd 
Mohamedancrn geecblMNMH, di* calte baidar veradaeheodw tc«sIcM. Ea qae. lUyiiftM 2. — 
Damals war alae an ptheHicben boib Iber die rldtkuft Priedriehs ncwh nichts bokaMt. n 
beklael iieb bei den recloren des Lemliardefibahdefl fiber dto nacbliUsigkeit in dem der Icirclie be- 

sliiiimii II y.urüz; bemerkt wie nüthi^ es «ei dem übers meer zurü(ki;< kehrten Friedrieti wi.Ipr- 
stjiid zu l>'i!>ien; fordert sie driA^nd auf, die von ilioen gettcUten rc-iler noch drei monati- im 
j ilienHt der kirrhe zu und Mt onlSfbalirai betfaibigt bei BoM der bnderGualla. 8i mcdi- 
tatione. Saviult Ann. ]M. 3.S4. 33 
schreibt dem herzog >(>ii ()e:^Mch dass Friedrich genannt kaisar dfo chtisteabeit besonders io vier 
«töcken vemiben habe; l) daaa er das tob der kinba aaifAagNe schwere den snlun vom Ba* 
ijka ttseeUeAK nnd demselben Ateden balten in wdleu veieprodten habe, i) das* er den Sa- 
racenen die benntaaog de« tcmpels ^u Jemsaleni für ihre nKiIi.inu.I.misrheH f^ebrauche und die 
bewachnng desselben überlassen habe, 3) dass er Antiochien -•.udt und laudschaft nebst andern 
gebieten dadurch dass er sie von dem Waffenstillstand ausnahm . schutzlos den beiden hingegeben 
habe , 4) das« er sich anheischig gemacht habe auf seine gefabr und kosten dieicuigen Chnsten 
welche den waHeii-stillstaud nicht hallea würden, zu bckrie;;ou : warnt den hentug ilajs er an die- 
seni an der Christenheit begangenen vorratb keiiMa aatbeii nehmen m«ige; meldet dea»etteii 
schliesslich wie er seitdem TW dem patrianhM berkkt ertiaileB, da» iriedrich sich «m 1 ntai 
beialich wieder einavMbillkbabaw fatar «Ha. RaynaU U. - Es iit atüTaUend daM Marin aiehls 
ven PHedridhs räckbnnft crwihat ist Sollle dieser brief nicht eher in dm iuni gehdres f U 
excominutueirf ;::enaiinlc ketzcr, den kaiser Friedrich und dessen atihmi'er i»<»riiiiier luch büraer von 
Rom) und andere genannte aiu aiigcgebenen uraacheit. £sc«Mnniuniranin.i et. ita^nald 37. — Uiise 

ist in dem battadbndM ra^atlcnbaadbinlcr einen Tsm Wasfb 
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daliitoq wfcraneii eingetragen. War vwi deiadloi 4b lataMi gribtd««Mi«tage gabraach ga- 



inachl w.i 

gebietet d«n» irzliiMliof von Lvnn ihm mit einem hccrbanren «mg m leisten gffca di-n FripHrich 
gcnanol kabcr. ^vrlrhi-r ij;iclid4'iii IT die «i]gelrf;ealieit des liriliui n Umlc« veirdorb'» 1 i, i < n- 
mrhr mit «Her niaciii tlie rümi»cbe kirchc und <li<* kirchliche freibril zu unterdrücken »ich Uemutit. 
Cum Fridcricos. Raynald 36. — AehnUche sclircib' ii i r^ingen an noch andere. M 
•ehreiki daaa enbttckol'Ueiarioh T«n Mailand «ad i«m bradcr G«alla pndigcfoniaw wi« aalwOTca^ 
tatowra Ja arf dk Mfe 4<r LaailiatJi« jawW a t «u habm, di« d—, da ar anda>wim ihre «acte 
flkbrt, ihn veriassen; beaaftragt aie Aeaattaa apb inaante aar dUtigicdt aniMrellieii . widrigeii- 
fafls er sich von ihnen abwanden vnd in anderer weise (nr das woU der kirehe sorgen werde. 
L linam nunqaaui. Savioli Ann. I!<>1. 3.3i. Kaynald 3-^. T! 
ihrill den Lombarden mit wie i'rti-dricii genannt kaiser mme uutürwerfnng ihm angeboten h*bti, und 
verlangt ihren ralh. Sepc ab. Sa\ioli Ann. Bul. 3,96. . 28 
l^esUUct dm Rndoll f farrer von Porgheim, aafden bericht de» patriarchen von Agiei, dea enl»iselMlii 
TOB Salshwg. daa Uadwft van Regambnis und des hi-nogs roa üestreicb, m wia anf MaT« sainat 
dineciankitiialh, amanaliBawaiBe «nah naoh dia pfiufai St. Qniatln in Maina baatlaan a« dltftiL 
Wfirdiwmn Nova Sniia. «,14. * M 

V e rh and 1 11 Ii r >' 11 mit ■lim k.iix-r ilurt'li |Jii' Jif>iTM /»i'lI» al -■■ il ii itiii c.irJInäl«' Johann bi- 
srbof von .S.ilmi;i mul Thoiiuis cari!iiial|>rii «liT > uii .Su Sabina imli r \ rrniiuluni; nit hren r ilrtitscher 
forsten, welcln- vm (iii"<tiTi zn' cU '>i(li |>i'r^i>iilu'h einjEefanden tiadi ii. ii.inK-ndich lic p^triarchca 
Bertold von AkI<'i, de» erztti.H^hob bbcrhard von Salzbarg, des bischof» Sifrid von Regensbnrg, 
Und der henogv Lupoid von Oostreii'b, Bi-nihard von karnlhen und ÜUo vooHeraa. .\uf zarrden 
daa dominkaneta Gnalo (Tergl. wegen denaelban «bcn hatm aooHaer 1337) nnlanviifi aich der 
kaiacff endlieli a|i 93 i«N laiüelai ddaabwiir der cnlKheidnng der Utcbe in aUcn alAclwn «eg«n 
deucu er gebannt worden «ar, and etkill dagegca die «MiitiMi. V«i;^ Bcg. IVid. Daa iai dar 
frieden von San (icrmano. 
bes*^'!^"' '»^'^'■i' " -< iiii r ;ius4ii!muog mit der kirrhc als einen gleichsam wiedi-ri;i li.irncn men- 
sclien Hill ;:rll^<l r In iiiio und mit dank gegco f;utl, erbittet von ihm bei dieser rcierlicbeii gelegea- 
iMil ab IrsiiiiJiTi' ^niui die freigebong der ftcl'aiigencn, besondeitdes grafeanomaa (von Celan») 
und der. aübae de» Rainald vi« Aversa, woldie der kaiaer ilmi aoaandcn BMge. Si Aoaa. Man. 
Gem. d;»7d. Bajfaald II. — Bai dieaer v«nni«aMing «riiem der pthit ancb «inen kijef an den 
köaig von Frankreich and wohl eben so an andct n, UM. a« lieMen orten. 30 
Besuch dv^kai.iers der nach abgrlegten auntel chretliictig den pabst sich nabele. Befriedigende 
besprechnng aller Viirheri;i'L:jii;;<'iH n wirreu. N«i fi drei t.i::rti biiirlatilii »ich der lUdaar. Rich. 
Saogerm., Vita Greg. ap. .Mar. X^ll. Vcrgl. auch iUynald und Reg. l'rid. 
beauftragt auf den Vortrag des erzbischofs von Salzburg den bischof von Brizen und einige äbte der 
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pauaner diocei« mit der «ateravcfcong der voa den heiligen V ugiliaa gewiriiten wander. Gratias 
Raynald 3«. gl 
die chriiigllittbigen in den endieoeaen Ma^dehnig nnd BnBHi^ an wie in Fainn Fowaara 
Mlhrai n. a. w. sich gegen die heidnisdien Pnowen in rüsten welche die Christen In flirem land 

M r(ili;en ^vollen, uiiJ iji iicn il< t Iier/o;; vnn Mtsovien und die von dcniieP.rn tu hülfe gcrufcin n 
dt;uuchorden»t>ni<t'T irnli .illcr Miiilrvnjjuiig nicht hinreichend widcrstelM u küiim ii. Ruynald 2^. Sl 
schreibt den rcctun n ili ^ Lombardcnbuudes dass er mit kai-^er Fricilnch unter di in Ix istand des bi. 
acbofs von Bre.tcia namens ihrer einen frieden gcsckloasca liabe, iu welchem Uir iuteresse gewahrt 
aei, und thcilt ihnen die darauf bezüglichen acicaalieh« ndt WagwWcn v«ain. Saviali Au. B«l. 
3,101. Man. Genn. 4,»9«. HtiAer,|ticdrick Ii. a. m. 38 
bittet «ad «mahnt den Itaiaer anft ciMbiaglichste gegen seine leMe in Fo^^ Casal« nnovn, San Se* 
verioo und sonst iu dcrCapitanata (welche -niu mau \i miulhcn i)arf der kirchc aDgeliaugcn lialten) 
keine gr.iusamkeit zu üben, sondern der geduUJ u.Hll^Kltt ui><I \erzcihung iu $«-iiicn> herzen räum 
zu geben. Nun iliibilamu». R.iynald 17. .14 
schreibt den ri/hiM liufcn und bischüfcn im Lüni^etcbSicilien und ermahnt sie sich mit ero>i dicsitien- 
verbe*-i riiii- ihr' - i h riis anfl iegen sein zu Iassen.-Si cavrnduro. Raynald 1». g& 
j schreibt dem kaiser das« dessen oiachtbole U. richler van Pavia die catwärfe der von de« Iftnian nna* 
nnldlendett hdrgachaAabriafb ihm v»rgdlegt habe, da» aber dicaalhen nidit pnigcnd leAnden 
I «nrden seien» nnd daiannHnchr der eriUicbor von Capnn daaslcaiaarveihcaaefteentwillife Ober- 
bringe. DilceMB gfiain. Mifltr Friedrkh II tt. 328. 30 
Ibeaoliragt den UicheT von Vefoaili md den erwihllan van HaOand von genannMn prahrten heivn nnd 
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>tidt«n Italien» die im trieden mit dem kaiscr ausbcduagcncn iu»ichi?run^«rk»ud«n zu «rbobco. 
Cum chariMtiDU«. Sarioli Ann. Do). 3,109. ^7 
amvoRct 4itm Juuaer tat dcncM dmich 4m cnbiwlof vm GapM ^ kaiaerlkken lichter ima^isiet 
RoAid GfceAruhto awmgs 4ar kömg 4cr Pmner mit gnmar mwdki in da« keilig« Und einge- 
fallen sei; eraiantcrl Um zu kräftiger verlhcidisTinj; Jimcs landea; beklagt sich JaSs <l( rs€'lljo tlpin 
bos|>ital- und dem tcmplorordcn. deren brüdcr «iit n-st« des küiiigreiclis J. rusalt in ?o l;iii{^<> mit 
ihrriii blute vertheidigt haben, ihre besitznogcn im l>i(niirrirli Sirilu u niindcri 1 1 iit^mj^. In». 
perialk» mdgaificcntio. Raynald 63 ergiozt bei UuMer Friedrich 11 s, 'SIS ieducli liier zum i&n. — 
Vcrgl. wegen der secularisation der güter der ritterordcD Kich. Sang. 08 
•«tworlet dem kamt auf deaaea bcichwetde da» die aimrohner von Aacoli skh muh der AcuMaigc 
Mbicr knnira ciiigrifl» in & ndM» de« Iräa^EKiclw crinbtaa, 4m ^Mmekt dkM beamten es 
seiea «abh« dcacn von Atmii keine ruhe IIcsh-d. welche die cicriker beraobtea md missluuadQl- 
len, und Ihn seihst durch fklche» vorgeben zu an^ilTen hinzureissen ancbien; deDnoch laas« «r 
durch di n liisthuf voii K<■au\»i^ statihallor (rrrior^ der mark .^iidina und di > In rzoi^lhunis Spoleto 
ülldii iiiisicUiäii was xuiu uacbthiil lie^ kaiser» unlemommeu «urden. SereaiiaUn tue. klöfler 
Friedrich II s. 331. — Heber das bewegte leben des hier erwähnten bisckoft Mil» vM BeMtvAi«» 
der anch bei Rick Saog. ad 1391 vorkeauut, vergl. Uallia chriat. 9,741. M 
bciiAn^ die Uackalb Vagfi von VatealU «od Gtutlia von Brescia dem wegen erhehang der eidlich*» 
smickerugan van dan kaiiar ueh im Laabmdci ak^eardMlen Taddant vae Snaaia bei dtvmtm 
gesekkll a«f Tcriangen kek«lfiek ta «ein. Cnm rorauai. Savioli Ann. Bei. 3,IM. 40 
bestätigt dem stifWapilrl zu Fric/Iar stMni da^s vacaiit werdende prabeodca vor deren beSÄtSWi^ 
vordcrsamst zwei iahrc zum bau und ^inKincn imi/iii der kircbe sollen verwendet werden. "^Vilnl*" 
wein Nova Snbs. 6,15. *• 
bittet den kaiser um gnade für Rainald den si>)\n dir* horzogs Conrad von Spoleto, welcher früher die 
kirche so grausam verfolgte, indem die kiichu nach der Vorschrift ihres meislers keinen groll hi^gc, 
•Mideni Ar ihre feinde iMte. Non igMrai. Oaynald 5. — Weeea dar «nssade in weicbe dic^r 
ftUeie gAnadiag bei dem kaiaar geratben «er vei^l. Rieb. Sang. *^ 
mml den kaiser ernstlich vor neuen verordnunfcen. durch welche er. wie bebaaptet wird, 4©' lairelie 
Verfolgung znfügeD würde, sei es nun, das« der s;odanken dazu ans ihm selbst gekonunea CmIW Ika 
^o^ ädilcchtcn rathgebern beigebracht wurdi u sei. luicFleiiiiinaaiqDidaai. Bayuldt. — In aa^Mt 
d. i. wurde das neue geselzbuch in Melfi bescbli>.\ien. ^ 
tadcli den crzbi.schof von Capna, dass er sich dem kaiser zum aUhaser hatlkner andktgerfieher gesctxe 
hingegeben (dnm Inderico conitiiationes dcatitnlivaa aaluii et iBallniti?a8 eBomiuB scaodalorum 
«denli Tohufarias ekaaqaaoa cai didaa); knufkt Am Am arakk nkkt danttenttckaldigen könne 
nir iaalnimcnt gcwem m aeie, weil er aafiade (dähr kki bUle wManpreebcn anlienj ennakac 
ibn du begangene nn»a«bt wieder gut zu anekn. Sira qni. üeflfr Friedrich U «. Sit. 44 
biiiei d< ri k UM r wioderheU gnade flr Baiaald dea aaka dca katsagl Caatad van ^pahU». Com Cr- 
ri«-4iiiur. liaj-nald 7. ' 4& 

JUitvorlet dem kaiser wricher sich ül« r den r.iulK ii i«n di r wamung vom & klli NUtgt hatte,, dasü 
solches nur an« liebe gekommen seL Intclleximus qnod. Raynald 10. M 
überläset dem crzbischof von Mains daa aekr kerabgekänuneue klosicr Lorsck> kunaadtin aach «leakalk 
damit ein« zugehörige aekr fcM karg (Starkenbarg) aidit ia die klaia «cMicbcr grosaea faife» 
lor Terwaltung, wie aeleke «hon dem Vorgänger des erakiMkofi au beider «iweke Okertragea 
war. r.\ |iarlr. St hunl, n.'itr, ",371 . , 47 

schreibt dum Wai^iT. d^i^s ir iliiu dm tiul eines konigs von JcrusaJcin lushcr .ausgründen entzogen 
habe, welche ilim <lrr i rzlii^chi.r \(>ii Kt-^^iu und der deutscbordenstiK i^dT trüSnen würden; giebt 
ihm unnmchr gern diesen edeln (itcl ; ermahnt ihn die feinde des heiligen laodes za bekämpfen 
und ilii' kefzer zu verlilgeu: wünscht ihm wrisbeil und milde, letztere insbesondere um die vief- 
iacb bedrängten einwghnor des raieks Siciüea vieder aaftariektea (yer beaiguitaten vere det liU 
damiaaa nt lia noerealiani eanaalalar, al apacialitar reganm Sicilia baUiaBfian^ qal laogb tanqM». 
libns valdc tribulati. nisi spe rediviva respireni, fere cognntur pre angistia desperare); bemefc. 
richliet ihn dass er in bezug auf die von demselben beabsichtigte Sendung des Riccard FUaagfeti 
seines marschalls übers inr. r. di. ^. »i nschien bitefe as die fdailfakkait ailMMi kaka. Qandda. 
i Raynald II ergänzt bei Höfler Fricdr. II s. 334- 48 
; schreibt den rcctorcn der Lombarden wie er awar schon den bischüfen von Reggio Modeoa Brizen und 
dem arwähk«a ven Mantu wage« der van Itaiaer mit aeiaen «ahn beabnchtigien allgo 
I afe g«gaben kake; ftHaitala aber ana aaak naHittaibar auf, den voaiJ 
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■n sie ahgescUcktm dnttciwrdcwimiitor Hvnnum das geeignete gf hür zu gowlhreB; lk«ir Ikaan 
M-in ilr halb an den luiiw eiiimBM uknAtm atackriflich nit InttUccto ^ni, Swmäknk 

Bol. 3.113. 49 
beauftragt genAnnte bbcbörc die rcctoren des Loiobardenbujides dahin zu besliininen, da«» »ic der von 
dem kaiser mit »einem Mhue bcabaicMglai w iw wmk unft nicbu in drn weg legen. Ex piHe. 

«MUS, iMlMT pMlcBtiarHoiMiriiu Ol» mldit abt das ciliar- 
etoaaetUottera St Tiienliits wid Anftftti'pit ad im fMMaa vor Bom, mm biaekof von Palestriaa. 

Ubi eliam (zu Rieti) fraircm Jacobuin ciMercipii»i> oriIirii>. i^tius r('lii:ii>iii> <-( moJr^tie \ iniin. 
triam foatium (am abbatcm, assuinpsit in e|n!;co|iuni i\tlrstriiiuni. \iu Hwi. ay. Mur. .:.678. 
A< hiilicli lici \lbcric. VcrgJ. über dirsiri bcdi-utciiili n mann; l sli> Mi Ii, »iirj l,'iÜ7. 
nimmt den heiligen minorilODbmder Antoniiu von F«tiiiü aul' die über seuii> lugcniiien uiiii seine wun- 
der geführte onlersuthung mit dem ralh seiner brüder io das verzeirhuisü der heiligen auf, ver- 
otdaet data an 13 «ui ieden iakn aain andankea feiert werde. Cm dicat l^g. fioU. Eon. 1,19b 
RaynaM 34 Aagak U 
ermahnt alle chrisiglinbigen der mainzer diocese den reuigen »chwesten der keiligen Maria Magda- 
lena (den WeiasrrJiucn) in Frankfurt alrooscn zn spenden, and verleiht allen dcnienigen welche 
dies lliiiii wcrd' ii eiiK'ii \ii r2i;:t,i:;i»< n ablas». Oiiniiiiiiii u(. Biihmcr t 'nj. \\oi ii<i(t. l..>ii. 5i 
bittet den kaisttr uot liulfe gt'j^cii tiiu rebellifK'herr tlOmer. RiiyitaU — i)h gewiss in diese.» iahr 
gehörig T Vergl. Vita Greg. 63 
beaufingt den er^iachof von Maina den abt von £berbocli «ad den brader Conrad von Marhnrg das 
dgendhaAe leben dar v e i s l e t l w n en landerifln EUaak««k «nd di« an dortn grab teeckehanan w«|. 
dar in beaog aof die A-age von deren heiligsprechiag an na te ia nike n od daiflbar aa kerkklan. 
VtaikiNnm «t Wärdtwein Nova .Siibs. 6,24. Raynald t tkelhrcls«. M 
ermanterl den kaiscr Jj>' ihm (iurch (ii !<v(-ii tilgten den ersbischof N. von Mi Hsin.i iincl ,icn Laiscriicben 
hofrichter P. (vua Viaca) eruU'uetfn iromnicn vorsälzc zu vollführen. Het'ercntibu!« vcnerabili. 
Kayuald 42. 55 
bcaunragt den endtisebof von Mainz aufs cmidichste in seiner diocese nach etwa voriodliehen ketsem 
nachforscfcans kdtan and nach den noMilicken vafordnnngea gegen dieselben praccdiMn m 
laiaaa, indem eraekien aclunan datOber auMckt daas der gianhen inDenlaaUiiiid an nr 
worden. Die knmani. Wlrdlvrein Nova Snks. 6^1. M 
beauftragt die bischürc ^<>n Miinlcn Lübeck und Razebnrg das christliche volk miticKt ;ti vi'r<i|irr<tii'n 
den indulgenzeii zf-^ca die 6(cdiiiger in der bremer diocese aulaiinifcn , deren abfaJI von der 
kirche, deren lam.iurst gegen die geistlichen ml deren k a lae f iwka' abatglaink» Wer nlhar gaaiM- 
dett werden. Inicnu r^lUciis. Raynald 8. 67 
«eadkbtigt den rr/liKchoi von Mainz seine archidiaconen zur Ttaiden» (d. k. wm a>fciHk»K am all» 
ort) aMuh^ii«!,. Tnis devoiis. WOrdtwein Nova Snba. 6^31. W 
fclireibl dem kaiscr votl esrtrtalwif und vewwidennig dasa die ia Afialien belhidlicken Saraeenen. and 
zwar wie man unglaublicher weise behauptet mit seiner lic« illii;uii:; . dii ilrm I.iirt iizlvl'i<l( r 
zu Aversa gehörige kirche des heiligen Petrus in Bangio FoiolaiKj alii;cn>>rii und di rru nuu Ti.tli<'ii 
zu ihri ii biuli II iii Liin ra benutzt haben, ermahnt ihn die kin lic wieder herstrlU n /» I i'^m ii und 
die allzagro»se frcibeit der Saracenen zu bcschrinken. .Mirituii-i accepimus. Ravuuiil 4J. 59 
ibt dem bischof von Hildesheim d.i.is der bLschof von Naumburg wegen l eiif achrid sehr ver» 
dicbUg sei, welche s« Winbotg öfendick vorlesen wnide und an einem gtoasen krgeraisa §e> 
fen 4en eardinaMiaaea Otto von 8t Hicaifans in eareere Taliiaao, damals apeatoliscbem legaten im 
ienen gegcnden. Veranlassung gab} beaafiragt denselben dies näher au untersuchen und den bi- 
schof, wenn er unsclialdig bcluaden werde zu einem reinigung^eide nach bcigefiigter formel zu- 
zulassen, im ;:riitli> ii ;ilii 1 dii' vi.ri driii r.iriliiinl ülirr denselben und einige andere au^:;'"'pro- 
ebene suspondirung auirecht 2u li ild ii und darüber zu bericbleu. Cum veiicrabili». liultcr 
Friedrich II a. 334. — Die foriu' ! gl fit dahin das» der bischof weder mit ralh IhAt nnch willen 
bcdieiligt gewesen sei an ieoen bricfea , die n Winbunf gelesen wurden, als der enbisebof von 
Haglebarf mit Ikmuniaadem kiicUlfea auf befckl lern» legalen keiaammon waren. 90 
a^ieibt da* kiagkifea van PaiorlanlliMeaheim Verden WaataraadOsnakrAek daaa araofdiavoB 
der bremrr Mrelie lingst sekon g»g«n die Stedlng^r erkobeie klage dea blseköre« von Raaekurg 

Jlimlcn Ulli) I.ülxili d' II .inl'ir.i;; f;i':;(d>fii li.iln' in ihn n dioccsen gegen dit-'M-Iticii zu predigen und 
das Volk mit versprechen von nacblass der sünden gegen sie «ufzunilieu, indem er ihnen gebietet 

Haitabetm Cobc. S^SU. «l 
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bittet nod cnntliot in seiner gegenwÄrti^ri n notli den LaL^rr. sirli zur anlerdrückong dr« üb«rmuth«« 
4cr wahnsionigcn, welche die würde lic-r V^r<r^w und des rcichs mit (ussen zu treten gc<l«nkeili 
«BvnsiigUcb ia «nne nihe tu iMgelwa und im gotilMM aiit aiegNldiMn am videntm«! 
■Mut, fndam tr uscfc IwiBnlSsl , dm 4!« bgR der dingo tot tOtt itM lahm keine ein Wendung 
aalaMc, welche sie auch «ei. yua fiJc. Ilüflfr FrirJrlch II s. 3M. — Das war icne noth der klrtl)« 
von der auch die Vila (>rcg. spricht, und d:inn furtlAhrt; (Jm Fridericus Imperator apad saiictum 
Germannm c^ru n Udoi»' roiiip' rio. qui IuIi'Ip ilrirnsionis prcsidium eccle«ie Romane prom iscrat, 
et fidc et okaicsutis ublUas. Me.i»auan properaa*, uutio perseqnente deccssit, hostibus taciti Tavo- 
ris aoxilium ex c«ssione dalurus. O 
bettilict «im iwiadwii dm enl»iMiM>r vm Hatei nnd den idagmi iandgnfeB Cowad tob ThOrin^M 
k leiicff im Imis HelUinifeerc d«Mk dt« Mgaler Cmt«! tm ItafMdfs vctmilidCe «ObM^ 
tetdf» ia dem tmimgetiu^iBUM atrdt der laadj^Pritalar erobert ud Abel bohaadelC bmMe. 
Wärdiweln N««a Sita. 6,11. — Vergl. Aber die einnähme Fritilan un 15 sept. tSSl dmA Chnm. 
Krpl«. »(). Ruhnifr 2,389. 63 
iMÜireibt deiu kauivr iv mehr es ihn gefreut habe darth des>en boten, den enbischof voo .Hcs.nina , den 
ittstittar Heinrich von Morra und den hofrichtcr Peter von Vinea, su veroehmen, daas er ^ ■ cl > r i ■ ^ 1 1- 
Mur vcniteidigung der kirciilichen freibeiiiind des kirdwutaatci, mm ao mehr scbnerxo e» ilin 
aeverlichen nacbrtdileB dicece witeilMse aod MWb Sicilic« lieb weMfai; enn»hiBt 
bedealua ob diet «iae aagraMWUtme baadlai^nKlie hI; Hardert iba acoerdlns* amt 
als vasall der kircbe tob de« fcSmgreicbs we^en , nnd alt MÜdnarogt donclben tw d«s k«iw 
reich« wegen, dann aber auch auf« rr>rk$icfit auf dir vnii drrscilirn ihm jUnridWOlW ■WBirigTIT'g 
kircbe »« hülfe um komnieii. Nii|" r .»»iliio. Hodi-r Frii'dridi II i39. 
licauf(rai;( die 4 rzhi5chn(c bischüfc utiJ LircliciiiirdJiilcii in Dt ulschlanil den übcniiulh dir dortif;«'" J'*" 
den, welche chrudichc leibeigen«? iiaben und sam Judentbane swingen, welche ««hlcchte (Miri.<iU-ii 
in dauelbe aufnehmen, welche gegen das lolcdaniaebaCMieilweltliche worden und öffentliche aiii'ir 
UMiaebmca nad aar miubaadloas der Cbiiatca bcaalieB, «elcbe aacb aa dm kleidem di« vorge- 
atkrMMBCn abaeUbea akbttnBm, «a «ataidrAftoB, «ad duidiaoa MichftMdaldoa, d«M solck« 
Aber ihren glauben mit den Christen dlacBÜNia aad ai» bei diaacr gtlegcahcil im Abiiäik Sufficw 
debuerat. Ilöflcr Friedrich II ». 339. ^ 
Rurkkrlir Ars pabstes nach Rom, wo er vnii d< n Hvniern aufs günstigste empfanden wird. Mense marin 
M'UÄior cum nnnnullis de maioribns urbu ad papam apud .\nagniain vadunL Quomm inductus prr- 
cibas cum quibtudam ex cardinalibns ad nvbemredit, ubi cum honore maxfaao Romanoram rcceptos 
nt, et fwn reliqu« eardiaallam apad Anapiiam icmanaii. Kick Saagem» — In der Vita Oreg. ap- 
Mar. t,»9» wM dar ealacbhiM'aar t«ekk^ aaek dar aladt waicka ae vida febididige elemenic 
«rtbnd^ ab «ia aekir fowaglar aad beroUcher dargaalellt. was wobl acbea dar ai^ike d«* Rick. 
Saa§. bealakca kaaa, da dieser sieh Qberkanpt aitf die Ikaiaaehea beaehtfakt 
beaurtragl den domdecAO, den sclinl.i.>ii>r \on Allerheiligen und den schatjeim istcr von St. Gniil i ?u 
Speier, an die Dominicaner zu VV«»rms, welche sich nach einem mit dem tiurtigcn hischol ^l^v 
I 8chlu»»enen vergleich ein neues haus daselbst bauen mössen, bis zum belauf von hundert mark .ins 
den geldem auszuzahlen, welche sie als ablösung der gelobtoa kreolsfabit empfangen haben. 
Würdtwein Nova Subs. «,3k. — Vergl. .\nn. Worm. ap. BühoNr ^ 
verweiset dam dogea aad der gaa i aiad a vaa Vaaedig alker keaeickBale «iigiUh ia die rächt« der 
gcisdiekkeil. Oraadeat ef. HMer Friedrick II s. S41. 91 
gielii drill r f i rliof von Mainz >\< n:*!r 12; die Äbtissin und die nonncn (zu Nomininiün>tor) in der 
i vur^ladt von Worms. wcJclu; mii fnijtansctzuns ihrer pAiehten ein «ittenl««'? Kbi ri fiilir< 11. aus 
! ihrem klosler zu entferneD, sie in atidi rc nonncnkln-stcr der » orniM-r diociT /11 ^ < rdir ili ii. und m 
dem kloster einen andern anerkannten ordiMi » iiiziilulircM. Würdtwt in .Nina .S^lb^ ü.Jj. — Hier- 
! über gab esnocheinpaariahrespätergrosse.itrettigkeiten. Vcrgl..\jiji. \Vuiin. aj>. It dinii'r2.l f><>. >>S 
orilDiet dem kaiMr Friedrich, daaa er ia der itreitHciie swinbcB ikm einer-, nad der geMHacbaA der 
Lombatdei Maik aad Romaikila aadareraeiia, ia geaitakelt des nv saiatä legalea, dem Jaeek er- 
wählten von I'aicstrina uod dem cardiiiatdracun Otto von St.Nicolans in carcere TUliano, an rtasde 
gekommenen nnd hier eingerückten comproroisses d. d. Padua 13 mai liXt, nach anhnrang d(r 
procuratoren b* idfr tln ilr. in bczug anf deo von dem kaiser in ib r »ngclegenhcil des heiligen 
Landes nach Rsvcnua au.<.geschriebeRen, von der gcsellachaA abtr, und «war wie sie bebaoptot 
wegeD ihrer setbsivcrtheidigang, g< biiid< rii fi reicbstag und daher ent'taDdcnen streit, mit raih 
aeiaer bcüder sckiedarickterlich eatschiedea habe, wie reift: das* der kaiser und dessen 

I, alle gtgem *le tmpiißai^ttif» ycrofdaaagaa 
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■widpfMifm, iiiiJ ihnen fpjten fricileri c< »Ahr! n »ulleii; d»»« dspeften die vuii di r ti -illsth.ifl »ur 
hülfe tidii heiligen land iiif ihre kosten wjhrciiil z^^eler i ihre unter dem tu somli reii ichul/ der 
römischen kirch«; MO rctwr stclicu, den kaiserUcben st&dten und pentoncn festen friedeu gewähren 
nnd alli- gugcn dieselben erlassenen vcrfügingni widerrufen sollen : ermahnt denselben schliess- 
Ikhj inden er weiteres akh Boeh voriiehill (adma alia qm i» einadem c«naft«iiii«ai aerie ctrnti* 
neatw mam pravUende raaarvamu)!, wniaheBdea getiealick an Mlea, nd darOber data di«a 
geschehe vcrsichcruDgsbriefe zu geben. Cum iamdudum. Bfon. Germ. 4.2A9 ans den p&bsfliclMn 
regesteo. — l'ebcr die anfänglich sehr ungüiisiige anfnaltme dieser entschcidon^ seitens dcskaisert 
und über deren cDdlicbe annähme vergl. Rc;:. Kr! I .1. n iuii uisd U aug. 1233. 09 
erüShel den rcctoren der gescllsdiafi der LumbardLi .\Urk und BaoMmoU gleichlaatead dasselbe. Na- 
raiori Am. It. 4,325 aas dem cstensischco archiv. Sanrioli Adb. BaL 3,1M> — Dto uidatiila aeccp' 
tinuig der LoBd>arden atal» bei Mar. I. c. ^,831. 10 

leflnuafliter Cawad tinlfaifanf 



«• a. w.} 



91 



f oct »1 



/ ~ 31 



J234_ 
rcb.'u 



Laterasi 



abavdfoii 

des blaiaek naanes mtd der kaue, ihr« 

gleichen abgefallene zur kircbe /im ' / i^ühren, 
I wider »ie Bufinbiolen. Totos in. Haviulil 42. 
— verküixli:;! allen dass er unterrichtet voo dem lebenswandel Virgils ersbischofs von S.il/bur;; gestorben 
I 784) und auf das zcugnias der an seinem grabe geschehenen wunder, deoaelbeo kraft seucr aposto- 
I ]i»cheii gewalt und aiit rath seiner brüder so wie der um ihn versaiBBalilea prtlaieu in das ver- 
i aakbnis» der hsiligeB ciagatragc» habe. dergeMalt d«as sei« lodastag an ST aav. von dar Utah« 
I foMaa gefUeK werden sdlle. Harttbelm Cone. S,IM1. Raynald 85 frapn. Tl 

' ■■ ■ ermahnt den kaiscr seine dem |i.'ibst1i(ht'n sluhle ziif;i-^i<hei ie er;;( lienheit niieli illirtli die thal /II he- 
i Währen, und »ein herz sc uiil wohhvullen uU-^zum lininckeij Ja» ijje streute miht hrr\.jr(re(e. sdU- 
ilrni ilass vielmehr ^rine inililr' il.v soll, luit Ireiule und liebe erfülle: bemerkt i|< iim:Khvt lufs 
crnatlicbstc, dass wenn die Verfolgung der kclzor, deren er Schon mehrere verbrannt zu haben he- 
' baupte, eitlen guten fortgaug haben solle, nicht etwa gläubige, die ihm in irgend etwas misfalleo 
I babäii, anter des verwand der kelaerei hingericbtet werden düfent wie dies köctmt bcdanerlicber 
I tmd adunackvtrilar weise nacfc kdnU^ in adaer kaiaetlkkeB gcgenwaK gcackahca seL Qnia fei^ 
vcnti. TUynald 34. 7$ 
Anagnie | erinnert den liaiser an seine alte Zuneigung gegen denselben; beklagt sich dass derselbe seine unsn- 
friedenbeit über den schied>'i|>rui h (vom 5 iuni) m <ler üii;:elcgenheit der Lombarden nicht ihm 
selbst, sondern (nnCerm 12 intijj den cardinälen erufluet habe, rechtfertigt die gegebene enlschct- 
dung mit Überschickung einer ab$chrift der declaralion Hunorius (U (vom 6 ian. X'VlTi) ans den 
yibstlidwn lecesleu} brätarkt saUieaslidi daia diese entscheidnag aHenfalls noch aurftck i j ei M ni a a i i 
md dar Mhere inalaad wiader kergealalll werde« kAnnsL Dun in. Savlali Ann. Bol. I^IST. 
Ri^naldüt, 74 
ersnchl den kaiier dasi er den m Laeera in der Cspitanaita angesiedelten Ssraeenen, welebe dem Ter* 
nehmen nach ilie ii.ilinniscbe spräche ziemlich gut verstehen, befehlen mi'ige, die predigerordens- 
hrüdcr welche er im. ihnen schickt friedlich aufzunehmen und geduldig anznhuren. Imperialem 
' mansuetndinrm. Rayuald 24. 

schreibt dem erzbischof von Maina dem bischof von llildcsheim und dem C provinzialprior des prediger- 
or'lein in Deutschland wie sehr er kedaurc dass Deutschland, welches bisher wie ein garten geisl- 
lidMr frcuden durch frisches grünen daa kalboliickcB glanbena und dmch werke der tWoMnigkcii 
an dnften pflegte, nvn aogefiUlt an seb sdieina ven lielsereien nad lästern. Indem er sie auinirdeft 

mit hinzii/.ii'liiiii^ frommer und recfatsver'ii,l[ii1i:.-iT niÄnner ii.i<h den vnrsehriften des allgemeinen 
conciliui]i9 und den von ihm verijAieallicbteii slatuuu n'^o'^" frevler zu prucedireu. Dolemas et. 
I Würdtwein Nova Suhs. <i. — Vergl. vorher beim 29 oct. 76 
• schreibt dem crzbiscbof von .Mainz, dem biscbaf vnn llilde^heim und dem predigerorden-'iprovincial in 
I I>eutschland dass er mit schmeci nnd iekrcck< n liii- ii.irlirielii \ nu der am 30 iuli erfolgten ermor- 
dnng dca magiaier Conrad von Harburg nnd des bmder Gerkard vernommen babe; ermahnt lie 
dam gUI der kcaerci anigegea an ireiea und das «vangeliMS daa fcrevties in DenfiwMand an 
predigen; verleiht denen, welche zur ausrottung der kctzcrci in scILsIperson oder dorck geMbei- 
Mge mitwirken, ablas* aller Sünden gleich den pilgern nach Jerusalem, Ouerit assidue. W&rdt- 
wein Nova Sults. 0, !h. Vcr-1. Rajn.ihl is. 77 
Laierani [tummt die pilgcr welche nach LicSand ziehen so wie die schifTcr welche solche kiDüberiubreD» des- 
I ainck den dun vocallglHdi 
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sich Ucfludi SU beaiduigen tnebte« m vorderben «ndtioi , u> des heiligen Petrus und in 
besanlan aehMs. Ne cktMiiiu. Cod. Liib. I,i,64. 7s 
«Angl gnumiile giMUbit tat Ga||i 4w MomaklMtar Akcanaotter in Mainz , w«ldiM 4w dmOft 
«nUselMtf «nlDdemirotlle , aaf dl« an d«i plbnieheA Mahl gelui^e klage 4tr wnneik wtedor 

lii r/iist.'llen. Würdlwein .^ iv i n t: 79 

[ K r dermal itestchondcn verhJÜtabae den retlern (iuiiites> welche 



ermahnt die Lombarden in p ni i Ii i 
aus Dculschlaixi iti lri>'il| il:i m 
^•Sutten. Ravioli Ann. Kol. J,UO. 80 

Besuch de» kaisers, welcher dcD |vab«i gegen leineB rcbellirenden söhn Heinrich (Vll^ nöckig 
halt«. Penelk« kielet den pabet aeucft mUsebriahten »wnim aohn Coand ala ^»iBal tn , beaetct 
Hf aetufa« da» pafcam gegsa die B üi m r Vitarto alt Pa a lic h Mi, ind Maja« «uw untlawg olaae 
«nat «ad ao deaa Mcb «hM aribig die borg KiapMpia waMlioh ven VWeikeb Ver^l. ütcff. 

FHd. 8. lae. 

überträgt nach dem wünsche der brüder l!<'iiirich iiml Conrail l.^nfl^rafen vu:. Tlni m ,cii . und initbc- 
sondvrc auf die bitte des zweiten , da» (ur&prünglich von der heiligen Elbatx-th über ungülttj^ n<s- 
t^illetc) von diesen dolirte und mit der pfarrkirche Marburgs vermehrte bospilai des heiligen Pran 
daaethstan d«D Denlacboidee. Belter Haa«. Na«fcr. — Coarad war damals, wio ii>an 

lan heiligen Damlalcai. deaaea I« aa aegiM bacangae «wdaK aal). Feu aapicMto. Ma«. 

Ben. Bon. 1,77. Raynald M btpt. 91 

schreibt dem bischof Theoderich von Trier über das verhiltniss zwischen künig Heinrich ( VII) im«! dea» 
sen valer kaiscrFriinIrich II, wie der crstere sich (imapril 1232zuAglei) zum geliorsArn gej^cii den 
Iriztrrdi v( rpflii liipt ijixi wi riii Cr dagegen Ihue sich selbst der cxcommunicKion vrrl'.illes» sind 
alle rär»(eu gegen ihn der treue entkuodaa aiklirt habe; bemerkt wie er aufs erostlicbste darauf 
Mten mü«se , dass Hdailiah cegm aeiaee valer aich pllichtmässig nod gehorsam betrage ; besof- 
liagt dca enbiselMf , warn er daoNmiBMiditBt voa aeäneni «icenwillaa verlettet aich g/tgou •eine 
▼eqidkbtnDgen «efleluie« aollte , denaelbes oliae weiten nit der «xeoannmlcaliiHi an bdeceia vod 
dieses in ganz Deulsehland verkünden ?ii Intscii. n<-nrr.\lia tenet. Würdtweio Nova Sub». 
einer hs. der .\ndrcaskirche xn Worin?. — Ohm- zwiili l i<t dieier wirhtii:;p hrief, aus deiu Wir deo 

WÖrtliil»Tl inliall drr zu A>;lci gegi lirncn vi^rsichfTHUgcii 1. :...- n Ii r iiiUtaiia aMteDAf ©beW 

SO an künig Heinrich selbst abgegangen. Vergl. Vita Gre^. ap. »nr. 3>6bl. ^ 
erlaubt dem erwählten und bestätigten von Chnr weil dcisen kirrhe ti< f versclnddet sat aeiBB JirOlMfCB 
pfirttodeo noch einige aelt beixubelialtcn. WOrdtwaie Nova i>aba. ^ 
gieht dam ytebat diaai da«Mi md deai aiager tm Halbentadt den «aÄiag daa künig vob mwemtA 
aawdiallm daaa er den lufen Lüherk». weleiton er am den verkehr der pilger mit Liofland M Imb- 
mcB dnrdi vetionkte sehiSVi gespcrit hat, wieder erSlftac, widrigenfalls aber mit inirrdict tiati ex- 
i;i.iiinimii<atii)ii wiilrr ifiu und seine räthe ZU verfahren. Significavit nobis. Cod. I.ub. 1,1,7V' 
schreibt anuiiandlah alle chriMgläubige in England (und wohl eben so in andern laadem), .schildcn 
den traurigen znsiaod des heiligen lande« , und ermuntert sie , da nun der von kaiser Fricdrieii 
nit dem sntlae geacliloaieoe waffenalillalaad aeinero cado aich »IlKrt, donucibco land in p«rMii 
«der dereh geMtelMge an hOIA xnluniaiaK gagaa adaaa dar aMen, Rachel «eaoi. Math. 9^ 
ris ad 1SU. • «f 

beauftragt den hiiehof von ntdeifaeiB nnd die ihle Tg« 8t Gregerienttal and llerwed« Utaa «Be von 
dem t rz!ii'-fli(.r san Mainz und dem ir i-i i r C. von M^rturc; au^esli Ute Untersuchung über dir 
ntiiiJrr der lainJ^ruliu Eßsabclh VMi t lturuigcii zu ührrMmhcu, odi r wenn diese nntersuchuo*; 
nii ht nn lir zur hiiid Sein sollte eine neue anIa^t^•ll»■n. NN'ürdtwcin Nova Subs. <>.4'i. n7 
erlaubt dem abt von Uoinhardübninn und de^Lsen nacbtolgem aus rücksicht auf seilten geliebten sohu 
den laudgrafen von Thüringen sitii eines riii^es zn bcdienea, wie denselben Ibtcn sein vorfiAr 
rahit Locina den gebrauch einer milhn aehon Mber geatattet hat. WAnltw«iaNovaSaba.lVM. dS 
hemlk die hiaelhUh Anten nnd heitn PantacMawda nm die fteiheit der Urche an acbOtaca, «wa «leh 
kaiscT Friedrich II bereit ist, auf nächsten märz mit schicklicher kricgsmannschaft aiiA fiaiai 
stellen , und solche während drei monaten ausser der zeit des kommeos uihI gehcns auf ihie ho- 
sten zu unterhalten. Cnoct.i >aiiieii(rr. \\ lirrlUvein Nova .'^ubs ti,4!>- 89 
(heilt den rcctoren des Lombardcnbandes abschrifl der Urkunde kaiscr Friedrichs (d. d. Mcmlefiaseonr 
sept. oder ocl. 1234. Reg. Frid. 778) mit, worin dieser ihn als Schiedsrichter zwischen Mch anil 
knen anerkennt, nnd fordert aie aoT, iaden er nnler gSutigea luiefeerangen seinen cajiJao T. 
hei il««a hagteaWgt» «taa IhaHche nitaade MaaaaidleR. Gnnde detidarinat. Hdiw Madnch II 
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8. U7. — Vergl. Kayoälil 1^4 wo »«ich d«r vuu der geMllKh»ft der LvitiUrdi» aasg«»tcU(c 
rcvcrs. 90 
beMftni;! dn deeu nad dca Mfcolutor Muu das kiNb n fgedigen, and ^bt ilmuk dei&UiigiB 
{lutiittlianM. WfirdnralB Nm Snii. MI- M 
ermahnt die erzkischöfe und bischüfe Deutschlands zur bclMmug 4m (Im ntalnlHi min aualMtM^ 
deul kroatixBRca. Palaclty Seist- 26. Raynald 31. 91 
crmahni (Ir- wcllllchen fiirstm Di'iilx liUiids (dt-ii knnli; viin Ituhnicn, den landgrafen von Tliüriiigcn. 
dif hernuge von Oesireich Stcier iUiern Sachsen Lotliriugeti Limbnrg Brabant) in fleicbrr wei«e. 
Ebenda«. 93 
be|lt«bigt bei dw cnbiadwIbB van Mains tntt und CMn Mkum achr«ib«r aiagialMC P«lar van Sa|iin, 
derhüA von flnfla ant awfcairliihditWBg derfraiheit dw Unk variangcm aoU. Wiritmin Hovs 
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Subü. 644. M 

beauftragt dm erzbUdior van MUtt Vorsehung za treflen dass Conrad proh^t von Cftla wihrend-der 
dauer seines proc«»se» über die cüiner domproski mi( Ji m probst C miruil von Sta Maria ad gra- 
du.^ aus dcD gülcrn der gedachten probstei Avn nötliigen uiilerh«lt eDip<an«;e. Wärdtwain Nova 
Sobs. 6,55. — Von diesen beiden Conradcn n .in- nach Lovold ap. Böhmer 2.292 der prob«« von 
Sta Mari« ad gradns der nacliberigc berühmte erzbischol', doch bab« ich bei keinem cölnitchoD 
Ualeriker etwas bealimmtetaa darüber finden können. Wanim Aldi Ut die ftom» vancit CSfaa 
an wenig bearbeiMt Sind dmm dort mar baeekukaeeko Aalnaehlanarron md kouatt^nriliar. 
and Ist dovt gar keiner der sieh in dem minnlichann nnd würdigeren gescIiUl TateillofiiolKr ge* 
schichtslbrschuni; zu crhebrii mtiiuh;? 95 

ermahnt »llo prubischrifp biuchülp nixt ;iiii|pre fiir^Jen d<»» kaiserreic h* ,an di r pQichtvergessenen auf- 
Icbnuii^ küiii^ lIcLiirKii^ ^-i^^i^i ii s< iiilii vatrr kcincu ilicil zu ni-hiii<*n, vieltnebr denselben davon 
abzomaiiuen ; iiiüfut er zu^lckli »lle k^K^d die dem kaiser schuldige treue gcschwomen eide fir 
nichtig erklärt. Rem niultiplici. daynald 9. 90 

giebl dem biadiof von Begcnaborg, katicriialien lioCBanilor, den anfttag die bisobwlb von Wtnbois ood 
Aagsbnrg ao wie den abc von Faid, welclm dem könig HeioTieh der sieh snnem valet widersebten 
will, treue gegen iedormaiin geschworen haben, vor tl' n )>älj<:tTic1ii'ii sliiM zu \.\i\cu tiiniion zwri 
monatru zu erscheinen; desgleichen den I). probst \tm Haiif; und dtu NVaUcr vuii Tamu ln-rth ca- 
nonikd /u Wirzburj. Avcidic- iiir d< ri k.)ni:; IlL-inrirli »üd ;;i'sf!n den kaiier nach Mailand gegan- 
gen sind, zu saspcudiren nnd ebenläU» vurxul.tUcit; nicht niioder alle cidc für nichtig zu erkliU 
ren, welche in DenUckland gegen die dem katser schuldige treue geschworen wurden. Si as- 
aoi^rl*- ft eztr. riohlig snoi IS min. WiNtwoin Nova Sobi. 1,M ans dam Andreascodex 

dodiohnediensdiiamadswaBmin. ]iaiirFMedriciillt.SMniml8mal. »7 

schreibt dem künig von frankveieh, dan er die von ihm (dem pahst) angerathene ehe zwischen 
kaiser FKedrich nnd der tocliler des künigs von England nicht mit mi&stranca betrachtcD müge, 
indem sie nicht m adoom ncMiaa ceraidMa «enin. Cimi de. ChampoUioB Lettras dta nia dn 
France 1,49. gg 

Frieden mit den Römern etwa im mai. Pax inter papam et Romanos reformata est. Captivi Romani ^i 
apad Viterbinm lenebaninr p«r pa|»am Uberali annt, et qni teaebaator «ftomania libcri diauKanlur. 
Riali. Ssagcim. 

caa«dairtdi»b«iligeEiia«ka(h. OoiiasamiB. ]lag.8all,RoiB.l,^ 99 

acbreibl dem ertbiselwf von Salibnrg, dem biscfcor von HlMeilicfan tmd dem abt von Boeh wie roiss- 
fikllig er vernonimi n dass man auf oinrm von [ir.il.ilrn mid fursten gebalten<'ii i nmil f im^fcb. 1234 
zu Frankfurt, vergl. oben s. 246) dii icai^eu vtcklu ii weiland magister Conrad von Marburg wegen 
kelzerei den prozcss gemacht luitlc, ohne weiteres absolvirl, und dessen inörder, ohne die geeig- 
nete verartheilang und bistrafung, einfach «o den a|Kistoliscben atnbl gewiesen liabe am dort die 
absolntion an «rhalten» beauftragt sie naehdem aolchea nun eiomal geaeliebea mit dieaon mSrdcni 
Mck dar ihnoR gegcbaaan besondem aoweiaang so veifabf«n. Hntshcim Cane. S,SM. 100 

gebietet daas den mördem des Conmd venHaibaig die abaolalioa ertheill werde, so Um sie aieherkeit 

Ii i^ri it dein nächsten zuge ins heilige land zu fahren, und in illi n li.iij|iikirili>'ii di r ltl-i ml 

»n sir ibr MM-hrechen begangen haben mit öffentlicher geLüeliiug liui.>t; ibuii. llirtjilw:ini ( diu. 
3. ■>-■>♦). 101 

.itchrcibt dco m\ kaiserlictteii hofe versammelten erzbischüfen bischöfen und prälnlm, sodann den her- 
zogen inarkgrafcn grafcn und baronen, indem er sie aafs dringendste bittet und ermahnt, zur för- 
demng der ntn nickt mehr auAdiiobbaren angelegeokeit dea keiligea landes die beacilignng der 
anriadien dem kslse» nd domLomtoda» battahcndeaSMili^Miloa dadnrcb a«i bolMera« daaa ai» 
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den kuser vernögea 4iesf Ibe aor acktedsricblerlieheu schliebUmg nach seinem venprechei» (d. 4. 
C*p«a kpril 1434) in 4ia hiole dwkirclie zu legen. PnriUS fideL Mo*, (jerm. 4.312. m 
» w It hrt K kMieritchea fcnfemlit (SiftidJ hiachof wa lUgcaabwg dau «r im «dd» mann lleio- 
rialit aoJkn fcaiier Friadridb«, nacfcilMn itxuXh» sar giuAt adnes vatm awflekgekelnt ist, gegen 

Torguigi|;r sithrrdiil vuii ilrr ixditiifiniiiitulinii trj.>>jirei lif. mit il< r ihn Jrr orzbUchof '\'Oii SaIsc 
burpc wegen dem durch die auAchnaog gegen seinen vaicr begangenen meiDeid belegt hat. Oubi 
nobilis. R^nM lH — IMaaar Mef a^mg wM wf 4m «Mi 
werfuog. 

nimmt den probst und die rcoigen Schwestern im klosier der heiligen Maria MagUaM itt Franlclbtt 

nafcat ihn» bMitnugM im aauaa adnli. Oua a. Bähaar Ca4. Il»«i«fr. 1,0. 
baanftnet aaf bitW^4er aiah mMaimkid m Stadiager iiea cftUiaW ml im capilai a« I 

aalhati mm dar eieommunicatioa an I&icb, nachdem sie wegen der vcrgangaoliek geanglkaaiui^ ^e- 
linstet und fltr dl« zukunft geboraafli vorsprochen haben. Hartzheim Cone. 3,&M. .10$ 
schri'ib( (!rm kaiser über boshaAc cioflästerer welche im trüben fisrlicn möchten, deren es so wenig 
beim apostolischen stoklc fehle als am kaiserlichen hofe; erinnert daran, dass seiner zeit -von <ler- 
gleichen leuten pibsilichen briofcn heimlicher weis« erlogene gegcnbcfcblc beigelegt wurden ; z<-i^t 
dem ItaiMr Uk daia WHuniilir aioige die ihm aur aeila sieben, aber feiade seines friedcns sind. 
««Ich« briafi) tter aaiM abaiahlei ansgdieB laaaai^ «elah«. «eMi aie d«r irahrheit entspräclten. 
das alan daa gpMaN cabtadaa bafliaahlait liaai«i welahea gDttMfihiigegrflndet} basiebt sich 
aehlieailieh auf den Amdeasartikel woaueh sie sich aBgebercien g«g«iHehig miHhefleD wollaBr 
damit das einvcralindniss aufrecht erhalten werde. Consueti fecunditis. Ilüflt r Fried rieh II S.3S2. lOO 
schreibt dem deutü^hor^lensmeiAfer öber »eine Verhandlungen mit ili m kOiil;;Iich«ti hofrichter 

von \'iii<a -wc^^cn der aiiHifhuns des übrr .Vccon verhängten intcrdifls und v»'egen der a»»g;<?'*'S'"'' 
bcit mit den Lombarden, welche der kaiser bis nächste Weihnachten schiedsrichterlich b«en«iif I 
wissen wolle; dann über die ans Deutschland gekommene nactiidrt da» dar kaiser cntschlo-^sen 
sei aut einean heere In die Lombaniei einmrflehcn, wean bis ■■■ gaaaaiBilea ttiBiu di« tr^^i'^'-' 
ttche niebl m «nde ftbracbl sein irOrde; enndtf wm das deatackordeiMaMilter den kaiser n 
veranlassen, das» er von seinem früfiomi vcrsprcclien diese sacke uubescbrinkt dem pAbfltllcAen 
stahl zu überlassen, na so weniger durch neu beigefügte bedingungcn abgehen möge, da 4i4 LmIp 
barden sich diaaa» afachaidiwg «ahadfaigt wterwarftn «aliaN. OUaema lUlaa. Saviali Ann- Boi. 
3,16«. IW 
schreibt dem bischof von Regensburg, erneuert die demselben am 13 märz gegen die unlrr^tütznr der 
tebellioa konig Heiarichs gegab«B«D aalliif e, und dehnt dieae Donnehr anch anf deo erwAhlten 
VI» WofiasmddeamagialarDvwardaaMnieaaln'Winhaqraaa. Oii» airiltD. Hnfl« Fri^^riAh II 
s. 351. • 106 

bcauAragt den nach Oberitalien abgeordneten palriarchen von Antiochien die rcctorea deS LorolMnle*- 
butidc« zu vcranlji.^si ti ihn- iniirhLtj<il<'n auf den 1 dec. zu ihm zu senden um die »If cimfiK ^aiit 
kli'iu Ik^i^cr) ii) die haode der kirdu; zu legen. Slandamns qoatenus. Rajnald 13. 109 
überträgt dem bischof von llildeshcim die kreutzpredigt in der maiMat diacaa« adfiabtihatdesl»lisige 
insimctionen und voltmachten. WArdtwein Nova Subs. 6,36. 110 
!»cb reibt dem kaiser über die kUgüebe «erwOMaus dar ktrclMm tn lekb Siailiaa daicb di« l(«iaerUch«M 
I amtknla: £aee Id icgaa fredicft» per ainistros imperiales nodata privilagfa fibaitalia «««leaie^ 
I hogis aaeris depvtatis nsibas zpoliale, flent, qvia ipsaruni |>astores, eliam nfnürtri, patres et filii, 
I \iif :i -iiiitrr arciri mancijiunlur ctc, Raynald 15 erg&nzt bei llöfler Frie<!rl(ti tt s. Sät. IH 
tjrui^ii ij, k.ii-,« t III rOc kcnuhtruiig JaM er seiner zeit (in »ept 1235) von demselbi b tiucu ( « olij /iir 
/< it di.'S nuinzer hofUgcs im aug. 1235 geschriebenen) brief erhalten habe: quod de princi(><iin »til- 
lenipni coosUio saper aegotio Litaibardie (e precise in manibus ccclcsie iiuta compromissi formam 
ipuä a la reeapioiaa in Tiiscia (aik data HaiilafiaainDe «epu oder oct. i334. Reg. Krid. 779> 
re«, ita (anea qati ntgaliwa Iptiaa fA hoaoren loan «t imperii conoMtdaai nsfw ad | 
proiiaio »aliviiails deasiai tarminmi compleretar, alloqalii eilue m tibi le prlDdpiboa aalila iOi. 
sio ficret per Lombardos, vellcs cum excrcita* partes ingredi Lombardic, dau er darauf (auitdrt 
schreiben d. d. .\ssisi 22 sepl. 12:)5) den kaiser durch ilen deulschordeDsmoiütrr habe eiMcben 
lassen die sache ohne beigefSgti- li> <linj;tinx, woleho da^ i-inircun^rnc comproniijis « ie<lcr aiifhebr. 
seiner cntscheidnug zu überlassen, da^s in desseu lulgc der deutscbmeistcr an di-u päbsllichen hui 
geschickt worden (das ist die reis« deren die Ann. >Vorni. ap. BÜiainr^lCi in anderer bcziclu^n:: 
gedenken), aber vor der ankauft der recbtariasig verhindert fewaNnen Lombardenhoieo wieder 
alfeMiwcaal, Hdamb nadt data« baM dantir erfiilgiaiB ainbaroi aidt habe wieder aartck- 
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kt^hrcn «ollfn: alellt nun dem kaüter \ar wie er [der (Mib«() aal »< ux- Litte nach rath der CArdinilr 
(irrii>r patriarcheo und vieler prilaien die damals (zur zeit de» frieden« von San Gemtaito^) am 
pAbsdicbcn hn(v waren, die angdegealMlU de* bfiligeo IumIcs deigtstalt zu vollführrn übemummeil 
habf^, da» die clirUdichcn IBniStt n ^iesctt kwcdt UUor lickl« lUedrn oder waflcoitillitand gf' 
nSikigl wm4eni wu «wk bmit» tm mchMrea ▼•llaogra «nriea;* etaakot Uto den denttchordott* 
aenlcr ntl vollmacht bdmlk dM oompramliMB vnvMPWttüt mritek ni acliick«ii; aoeht üm b«- 
nerklich dasü wenn or ielzt die Lom!)ar(I< ii .iii:;rrirrii wulle, tumal sie ihre sarhe in Ji<' fiinJc der 
kirthe f!;clegt haben, dies ein übles bci-ipi« ! (üi .iiiilere sei, welche nun glauben würilt n <l.i>s die 
kircbe sie gelauscht habe, und da« demnach die kirche ilerj;Ieichen nicht ruhig werde iluldcn 
kOonen ; wami ihn schliesslich vor rathgcbi-m die aus ei|;cnunlz ihn in weilaussebendc bindel ver- 
wickeln wollen. UliiD nobis. Savioli Ann. Bol. 3,163. Kaynald 2 Traftm. ergänzt bei Ilüflcr 
Friodfidi II «. 365. — EnbfndMnd« •dwaibe« «igiiiKeii an den bwcliof von R«g«nalHns rcicln- 
caaKler» an die «lUidkAA» von Maina nnd Trier, an den biachoT von HIMeAeim. lO 
aehrribt den rectoren der Lovbardcn daas er ihre boten empfangen habe. da.ts irdoch der iMMitI var 
deren aokunA abgereiste deolschordensmeister nach dem aasdrücklichen berehl des kaisers, der 
sich für hflculul rr.iiliti', um Iii »if.ler li;ilir /iini< kkebrrn wolliri; l-fuhiulii^l In i ihiirii ilrn lu^'Chof 
von A^coli der sie tum IriedLii criuahui'n Mille. Suli«* brniznitAtis. .Saviiili Ann. Hol. •i,tti4, 113 
bvaullragt auf klage des n'ioiischen bürgers Juvenal Mam ni (l< ji erzbischof von Mainz die lüchein- 
küuAe de« enbitclwl» von Cöln eiainairtwi, «nd nach aUug einer deouclbeo a« überlaatendcn 
coinpetena aur ablragnng der kaen lOrfer aniletonden gddfiirdcnng an verwenden^ Indes er 
Um antieicli ««fM einer gftaieben abknnA swiadm beiden Imtnctianen «iek. Difcctn» flUw. 
WOrdiweifl Nova S«hs. ».8. tl4 
beauDragt den crzbisebof mui M.iin/. auf <Ir s»f ii aiifr;i;;< , dem erwihllc« \ ni 'W.inuN ilir- wi ihe za cr- 
theilen, nachdem eine Mit vi.rüiila.'^'iuii^ iii->> kmusta den bi>cii<ifen von ililiiesbciiit uud licgcnsburg 
über denselben aufgetragene Untersuchung keinen furtgang gewonnen, er selb»! aber der bischöf- 
lichen guter beraubt lieim pibatlicben stoUe sich eingefanden batle. Per litcraa. Wördtwein Nova 
.Sub«. 9,10. - liierdiireh «ird achte beiUligt waa di« Ana. Wann. ap. Böhmer CMS Ober den 
orwablten Landolf von Wona enihlen, der aüi den gieieber wciaa van Friedrich II wegen a»> 
htaflidklif H an den abKetefcten Hmnrieh (Vll) verfolgten blichöfien Conrad von Spt ier and Her» 
iii.iiHL Min Wircl.uru m itn- /uriiii lil /um {abül genommen halle. 115 
Itraulttdgt sciiteiii .siilxliaroii K.iiii.iM \mii l'iudia. probst tu Kcinklurt. dem magisler Marino» clvricns 
des cardinalprie'■^T^ J > iiii Sta Prasscde in der niam/i-r ilmcese zu einer prob!<lei oder aonitigen 
pfründc zu verheilen. \N tirdtwein Nova Subs. 9,11. Böhmer Cod. Muenufr. I.(>3. 116 
schreibt dem kaiscr Friedrich davi er auf die oachrichl von de^eu bevond tu i»d( r aukuaft in der L(»ni- 
bardei den biaoliof (Jacob) von Paleata'lna nach dem rath aeiaor brüder dorthin ab^rdni*! habet 
vanichert ihn das» denelbe ab ein bewihrier mann ledtgtich nach demieolgen trachten werde vras 
der kirche und dem reiche zur ehre gereiche; ersnchl den kai<^i r <!<'ii ileul»chtirdrnsmei»ler Her- 
mann zu den sUlllindenden verband luiifcen abzuordnen. Cum olim. I( >Miald6. - .\IIein derkaivr. 
^«elchl T Hat Ii iiDicrdrückniii: <kT ri lx llimi m l)i liUinl mm <Iit ''| iI/c eine.t heere^ .stand, 
und den pabsi nicht mehr iioibig halle, lie.ss den cardinal nicht einmal vor sich, ^hicn cum onllel 
a via regia (reclaV) decliuare, occasiooe concepta (arreptaf) qnod Inter Piaeenlino» eivea pacem 
firmaverat. aicol ex oSlcii dehiio tenebatnr, gravi «uapicione notatni^ andira conlenpail, enndern 
eantuneitia atipm eoaimiflationibni prosecntti. Vita Greg. I IT 

«rhilderl dem erzbischof von Ravenna und deaaen anft'aganen die .«eil beiUiifig einein iabr mit dem 
k.iiscr über den Vollzug des comproniisses zUriatken ihm und den Lombarden tiatt gefundenen Ver- 
handlungen; setzt »ie in kenntni&s von der friedensüendun^ du' « r di'm bi^rhof vuni'.>l> -'riua nach 
der Lombardei aufgetragen hat: ermahnt sie an dem kaisirlictirn hofc narh den intcntiunen de.i 
päbMlii fu n -«ttthles zu wirken. ()nam inlcnlionein. S4tvioli Ann. Bol. 3,l(iti. Itä 
aatwofti-i den kai»cr auf dcüseu verthcidigaog (d. d. Nantv« 30 ae|»t. d. i.j in einem «ehr umfasienden 
nnd kScbtiuüitwfirdigen «cbreibcn. Si nemaiiaBi. Raynald It— Stt «o nach dem cnteh ahsala, 
wie aiei aas HSacta Friedrich U a. Sai ergiebig daaianiee einanachalien ist waa anr vertheidigoag 
dca cardinaJs vöa Paleslriaa dienend schon vorher f 8 - It als besnadcrer brief milgetbeilt ist. — 
|)ie»cr bricf gehört natürlich gleich demieni.i ii auf \w t< In n i r anlvvortet zu den wichtigllcnacleil« 
stücken des ganzen Streites und leidet hier keinen ins einzelne gehenden aussog. 119 
empfiebli den bischöfen Obcritaliens seine dorthin abgcscUckle legalen den hischof von Oflia nnd den 
cardiaalpriester vo« Sia Sabina. Kaynatd 13. IM 
Der fnbat hat Bom in dieiom iahre ebatuowcnig ah im vorbetgchMden heancht, weil dorlen die vom 
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iLiLsi:r gL'woiiitenc ^arUi«i lier rraagipani die oberfaand luUe. Uo« aano Fclni* Fraiapaao iu urbc 

Haina pru |»ar<c impcratoris xucrram muvci caatn pipm cC tenlMMii St M^kw bds est lovilto 

in populo. Rieb, äaogcnn. ad I23S am ende 
macht dem biscbof Wh Prag vorwarfo weil er vertoten hal d«a liciligM Flroidacaa wmI uUer« beiU^ 

okit dca stismaien xu mahlen. Uw|u a4. Bocttk Co4 Hoc. SiSSl. 1S1 
galNetoi den prioreu de» prcdigirordeiit dcB htmUv Bnoid irakhcr n IVapfM« prcdigeod di« mtie,- 

mau dcj lirih:;! n FnuKiwu galenKiMt IM» vga pndigMartiUMnpagidii«». Mm mbtuu BocMk 

Cod. Mor. Z.il-i. 12$ 
beaufirii't (Ich «Iccan .Im sr hol.vster und den canoniciM Walter in M.tinr. dii- brrciu früher, auf »lie von 
der abtb^in und dem coDveiii de» kloslers Rnpcrlshcrg bei Biuff;en bebul» der beili(^pr«cl>uii^ der 
ilKisain Hildegard vorgetragene bitte, bcgonoene unleraachung über du leben die fubruDg den ruf 
die veidienile ud die wander deraelb«« m vervolliUMligea. Snpflicatioaäbaa nobit. Würdtwvin 
K»v*8iib».ai.I3. 138 
dea enbisi^r nod zwei canooikar vea Branca dM benediciinerkioiiter zn Stadu auf die 
TM de.tacn abt (Albert dem );eschichtschfeA«>r welcher deshalb nach Rom gegangen war> ilUH 
M<r;;i tru:;i'iie billc. wrnn .lodori nicht die zucbt darin kann hergestellt vt rilcn, in cincistcrcienscr- 
kloNicr tu v«r»auili'lii. .Alb. Sud. ad 1240. - - Da dies nicht vulizogen wurde, »o trat abt A.lbert 
l iJO seines Seelenheils wegen in den erden der Niooriten. 124 
ermahnt di« MüUiMler (und andere) zur «u^leidMUig der zwi«che« dca kaiacr einer, und iiiueri nvbsi 
den Lambttdc« mdrerseils beslebend«» Mnllidniten atsbald Mcblbotm nil Mleher vollmacht 
Bich Maoma tn Modca, da« sie ofaw w e i l e re ffleUlt«!* in ttk» «iMrUlifni U ta «u die pAlwt- 
lieben legalen, der bbehof Tum flsiU und TboBie cirÄnelfriealer ven Sta SehiiUt Amen «itsieUMS 

irerdi-ii. >rilli< i(e |irin isiyl Iii iliiii i.riicnralorf-» in octavi^ inir.itilir ] [ i- i tcs M.inliii- valei»»' 
venin. .^ulis cL S^s nAi. Ann, Hol vnllslIndiK mil \- Lal. innu ..u il.. Iluln^iitsen. 

3 fragm. mit viii. kal. iulii mi dir Mailand« r. - l)a |ifini;5lcn iLiinals auCdcn 7 iiiiii fiel, so wird dic 
richiigkcit des l'rüheren datum» nicht bezweifelt werdea künnen. Eine undatirte Misfcrtißoug au 
die Bre^cianer, worin der «nelietMngstermin Mf di* iohaaaiaeelave geealil iit, iiei Dttlt» Vlon. 
ined. 1,136 Itönole ebcr ven «iwu leerem danun ge weie n Min. 
•AieiU den ittdie», dau er necli d«ei TertMg -wm desse« nwciilbBlen, d« deattefcoidenmteifl**»* ^"^ 
dej l'eter von Vinea, beschlossen habe den bisrlinf von Ostia xaA den cerdinalprie&ter Thomas w> 
Sta Sabina als seino le);aten in die i^ombardei üu studua, warnt Tor böten zon^en, bezeugt ji«iB*ii 
ciilcii willvti. Dihsi iid r .iiidiii*. K ivn.ild 5 mit x. kal. iulii. — Sollte es nithl iiinii lui^suii ^ T)n >f 
gesandt»ch.ilt lulU!. dJ.s i cii-dtKli lorU«.hri)lc macbte, schlecbteo erfolg: mense oclobri intperätur 
ecfil llcrtariam in L^mbardia, et cum oolki, bifticn ManMn, aliofii eardinalea, ijüil Ronam rc- 
Kicb. &u«em. Veisi. Vit« Gttg, 1^ 
Man «Ml 8t Paie^ St SiafiiMi and 8u Maria in caari» a» Htfaw den C probst von 
8U Haiia ad scaiaa in CSb ud danen kelftr nitder cuaaanBicniiM nlidcsaai» ««nia ea wirfc. 
lieb waiir «ein mllt«, dam lener d«* dnreb ptbstHeh« beavfltagle ah stdlverlreier des prolistM C 
von t'öln eing* '^' i/t< n ( :nn>nii'ns ("oiir.iJ m>ii Bure :;) » iiis..in .ms dem be»iu der domprobsloi ver- 
trieben, sein faüus vcrwuiitit uiatl ihu .sclb&l ^cUngcu gcscUl liabc. Exhibita nobis. >^'ärdlweiii 
Nuva Subs. »,U. — Heber diese handel finden sich in dem angeführten werk noch mehr (i.ilotlulir 
schreiben, welche wohl einen platz in Lacombicts Urkbuch des Niedcrrhcins vcrdii-ot buteu. 
Vergl. übrigens oben beim 18 der. 12S4. 137 
be««fti«ilt die brfider pml^snicdent in Deutschland in ihren predigten die cliriii§iiebiBCti Biar a■le^ 
stftbnng der Teacaden iciiweateni der heiligen Maria Magdalena wm ennabaen, ihdeaa dieselben 
viiit unerträglicher armulh gedrückt werden. Mulla et. Lersiier Chronik \un Ffiirt '>,86. liS 
Kücl>kunfl nach Rom uml feierlicher empfang, nachdem die Römer den von kaiser Friedrich gegen den 
p.iti.si ^i>wonnenen Senator Johann Cincius überwallizi und den |i<il'>t durih Jacub Capoccio und 
andere zur rückkebr einseiaden halten. Aber dadurch verdarb es nun <l> r )^;lll^t mit denen ton 
Vilcrbo zwischen wt li lir n und den Römern bc:<ian<li^i fcindschaft war. (irci;. 
Iflurcibt dm luifer dau di« graCen barone riiier und aiMlei« i(i«alslr<0er FraaLreicb« vereintgl adt 
denen neeh aadMrer Itader anf afchalen iohaaniitag die aieerfiliH amreten «elica; tcbiidert irie 
nSlhig and günitig din» Dir die befteinng des heiligen landes sei; enmcbt 4cn kliieer diese Itread. 
läbrer mit schil^n bifen und lebensmitteln beilud zu gewähren. Indinavit cele». RaynaJd M. 
— Vergl. die atilw<.r< v,,m 7 t\ec. II. ;;. Frid. nr. 916. 

ersucitt de« kaiaer dass er den kreulzfahrern welche nach CenManlieop«! ziehen den durcbmamb 
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bcsaiigt dem itiAaeapitel ri FHuddfaM den bMÜs dM ]MMroii*li<Mlria* suBiickoiftlwhtt. Julis |»et«nliiiin. 

Bühmcr Cod. Mocnofr. l,&>. 131 
beauftragt den donidecan iimt <ii ii i<ii-:iii von St. Thonm in SiraMbiir^, gcnaimtc (irti iU-r Miidic dem 
Ebrold canonicum \<>ii S(. ( vrl.u Lei \\ uri»« t'inigc fin^er der linken band abgeschlagen und iba 
noch sonst vernundel haben, aller pf runden xu berauben und noch in gnldstrafc zu ncbnivn. In 
nostra. Würdtwria Nuva Subü. 9,lä. 132 
bcaullraft des biachof voB CoDMau den abt tm St. Urban mi den decaa voq Sp«ief dm in dar stoei- 
ti^en dnrer bUcboftwaU v«d den «nbiachof mm Ibiiw g«f(m dan O. md daaieB anhiagar 
verhängte exi-oinniauication wieder auliiuheben, »»daun b«ide streitig gc«'.ihlte dw Gero und den 
Vntcard in pcnon , deren Wähler aber durch bevollmächtigte , vor dem pabstlichefl Stahle zu er- 
.stl.'ii 1 Vlirzuladen. Ex p^iric. Nu\ a Subs. 9.20. 133 
beaulUa^t die erabiacbüfe von MaiM und Buanz die excommunication des i'eiraii dn iicnio kaiwriichca 
iuüliüArSt dca rttlen Ulrich von .Muradi und ihrer hclfer zu vcrkündt-o, welche den bisrhof van 
LMiaanaa, vi* dieaar tw dm ritoiU<km ttaU gaklagt bat, misbandelt, und aadi Docb «adcn 
prieatar nad darikar baimibl haban. IStaadis ec WOrdiwala N«va Soba. 0,13. lU 
araiabat alle chrnt^tabigcn in der nainiar^iaacaft dam aüftoeapitci ra Rraakliirt nit «liiMasD ra vm- 
derfaerttcllonit der dortigen bulUligaB kircba ud glodiealbftraw baiaHSidwh, ud verldhl ail|n 
deuicnigcn welcba dica Um irardaa «iiiaii »wawaigllgigfii abiani Qmouhi ul BOluaet Cod. 
Mwoofr. 1,65. 139 
ttel dem Arnold eanoniker von Sta Maria ad gradus zu Mainz, der mit oinwilligung seines capilels 
ticb den rcchtsstudiura vier iahrc lang widmett will, auf desMB pvraönticb Torgetrageoe kitte 
wihreud dieser zeit die früchic seiner pfrüniie mit amMhiBe dar fclaeiiigaldar n beilaboii. 
tfaerentibuB Id. Wärdtw«« N««a Svb». 9,25^ 136 
Rückfcaaft nach lUm. ta diesem iwüUken iabre seines peDlMIcate sah sieb der pabst gcnöihisi das pa- 
lalium der .^Iti n cfis.irrTi ?i t^törcn zu las»rn, in ncicbcm sich ßobari.Mivis und Keidiu.'i Kuetii So 
wie norh ainU r< vom katscr mit geld j:ewonn<.-ne Küntc^r nebst ihre« aiitiiiug cingcnislei hatt4.-n. 
Oiiiiruiii solsit I. iilli^.Uiuocs iniqua5 maaus i ru iii.i )ionlilici5. et p4>r drvolum Joh.ti>iii« <Il' ,Iii<Ii<i 
tunc scnaturiü ub»cquiaju turrc» husdiun et upcrosi uMmoris lAbttUl« f aUlia , nobile vcstigium 
prioris eiaiis . iu opprobrhiiii ruinc- redegSl. Tnoa «eaarif «aatare pfccmria Mm «uro wm asäitia rt- 
velala. Viu Ong. ap. Hur. ifiSi. 
niaunt anf bitte des dagea voo Vemdig dessen peiwn und diese sladt in des beiligen fttm nnd sei* 
nen schütz. lUynald 7d. 193 
bestätigt diT luchter des tlede>«!etts de i^ebhei auf deren bitte die ihr von den landgrafen von Tlitrin' 
gen Hermann und ileinrii Ii wr-m ihn ii ili r lirUi-« h Kli>.t)>r(li 1» i <.li'n n li-BzeJt gclaisICtaB dien* 
Stea verlit'hetie villa Wi-rd in mainxcr dioccs. \\ urdincui Nuva Sub». <J,'i7. U9 
den herzog (Otto) von Baiern in seinen srliut;i dertfi-sialt dass er nickt ohne bcaandem piballi* 
chan bfifeU excomnanicirt werden möge. Bcf. Bote 2,2ttZ. t39 
ExcoatnanleirnBf öffentliehe dea kaisar's anf frandanneNlag. tn die aaict* levis Gregoriua 
IMpa bapeiatmwn ynUica enanmimlcat. Bkb. Santem. Die nMivirtQ fonwl fadct sich bei Alb. 
Städ. and Math. Paris n diesen iahr, sndann mit eomneDlar bei Raynald S bis 11 T«rher liatte 
der pabst die bischöfc von Wirzburg Worms Vorccili und l'arnu (drrrn drei «ir im n n. 12 W 
beim kaiser finden) noch mit mündlichen vorsli-llun^en bfauftragl, dcrt-n daraut erloli^ir :kfhr 
merkwürdiger boricht, sowohl dt ii m<iIi ilt des pabstes als die antworl des kiiisiTS enth.tlt«-ud, uns 
aufbewahrt iM bei Slatb. Paris ad 1239. llartzJieiHi Cooc 9,M2. — Eine noch U'bbancrr und viel 
ios eiliceino gebende dark gang der veranla«>sangen ladet aieb fai der Vita Greg. ap. Mar. 3,^ 
folg. Als kaupliiraachen werde« bawpKicblidi zwei angegeben; 1) der verdeckte krieg gegen den 
pabsl tu Rom «ad im hirdheiHtaal, 3) die allmlange Kclvon gednMete missbandlang der kirche Si- 
cilicns (ri'^Tii Sicilii' continuala molrsii i. iiiiii.iin iinri in silmi^ ilisjii n tiiim .\b cTcIc.^i.i lolcrat«). 
Oer Lumbar4€Ud(j^>.lcgfnheit seschi» Iii L( iuc t tvvjjmuu^. \\ ahrt ii I ili r ihiici diorr exrommuni- 
cirung waren alle von ilcm ii cm iil i,T-i n den kaiser cntbumli ii. ^^ rz' ii im lin n n .juln n lirv-r luil- 
digangeu gegen denscilicn war ein wcitrrrs verlsbrcn noch vorbehiiilen.g- Dt r pahsl turdertc imn 
auch dir deutschen bi^rhOfe auf die excomtaanicInKig des kaiscrs zu publitiren. Nun minus papa 
seUiciuvit aidiie|W««pos et cfisco|MM «t inifstaHWM deninntiarent. Scd opisvopi Tcutomct ne hoc 
flcvet anpplicabant. AÜ>.Sud.adlSa*. Dagegen bescMosaen viele Ärale« anfeinem am 1 innl ISW 
>ti Eger geballanca tag* den vcranch einer Vermittlung wi<> solche im iahr 1230 vor dem frieden 
von San Gcrmano acbea einmal mit erfolg statt gefunden hatte (vcrgl. oben s. 257). Nack sAge- 

kegaan» bc^anbiglM sie ra dieaani iw«ck im afvil od mai IMO 
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bfi dem |>ati-i 'ii n tli utscIiurJiiisinf ister t niirad (vergl. U>i ^cu rcicbssachcii), wcicbfr ictloclk im 
ioli 1240 XU Ri.in starb ohnr ctwiu erwirkt zo haben. — Unter >olch«n nmstindM klM allenlinga 
«neb utxM «iMnak di« waU aines fegukättigt mar «pfuclie. Bai daa deulacliaa gaachielktaaelirel- 
bein Inda ich darüber wut folgande atolla? Fapatitegntaa huatentiai inpcraiaria cobm ocele«iain 
airtueii«. principe« saper elcctione allorius soilicitavit. Scd nichil profaeft. Quia quidant principum 
ei re»crip.«frant: non cssp sui iari.i itnpcralorem substitiiere, »ed tanlum electam a principibus co- 
ronarc. Wh. jul 1 M<i. I)ic rluinijchi'n erihiachöfc welche als die krüncrulcii iliox- ant^xo^l 
gcgeh«'!! Lüb< II iM>ltea. haU u alicr in der (hat weder so f^dacht noch vi gehandelt. .Vach i\lbcricus 
ad l'Ul hätte der pabtt »ncces«iv dru .Vbrl von Dänemark, den Otto von Braun»chweig «ind den 
Robert von Frankreich mit der erledigten krooe beaebenken wollen. AUein in den aiiMivbiich «tcs 
pibetlichen agenten Albeit ialvaa aiadr flialtteMIch aa diratten eiamiaehmif daa pablles «Itirchaus 
Biaht dia rada.OMa rad BabertwaniaB hier pat sieht «rwihai. Dagefan wiA «Ibniingi n»cb A.bala 
räcktriu . «OB deshalb mit daa hana^ vo« Oaitr«ieh nnd dem hndgralbn Hehlrieh too ThOriiigtta 
ri II kr'inii:) /II r rölfnenden Verhandlungen . so wie vnn drr möglichkeil gesprochen <1ass die 
ruimsthc kirchc. im hh sir- eines schirmvogtes nidil länger cnltiehr< n künne.sich selbst einer» Kran- 
xosen «der Loinlnrilrn ili/u fnunnii» ilurlli . OK ..Ikii (UIi^ mhi Hr.iuiiM hwng nicht vielleicht nur 
aus Verwechselung mit dem im iabr 1229 von England ausgcgangcucn pruiccj genaiiut wurde f IHc 
verhandlun;:en mit Kobert von Frankreich hai IMath. ttela ad ISMccgM das c«4« hall« leb unha^ 
danfclick fqr waaenilicb eatttetlt «der gu» wicht 
verkhBÜlgl allen die Mtcr den kaiier Friedrieh ana angefttrton gitadan am g aap r ec h ana «xeoimniiMi'' 
calion und die lösong der ihm gesi-hworneii treneidc. gebietend dass beiner ihm kftlfe letsCe« nnd 
das» dieser ausspruch sonn- und resitaglicb verkündet werde. Rainald 13— 1# wo iedocb Im wider- 
H|.riiiiL inil lii-r rruhrn ii r^ir^ihr. das datuoi nlctit aof den 19 affil ge ea lit iat Stiaunt anatatis mi- 

tandis mit dein scUrcib«. ii \tm> 11 april. IM 
uhrelbl dem Otto cardinaldiacon von 8t. Nicolaus in carrere Tulliano päbstlichem legalen i in I n md). 
daia Friedrich der kaiser genatwt wird dia von fWUbeater iahend an seitens dea ptbstJiclicii »tuliles 
cnpfiN^anan vahlthalcm nicht Uaa ■dt'mdank aandem nk fdndaaliekait entgeNo; erörtert die 
einzelnen iliatsachen. jla annBetnaf einer «ai|iftr«if fai Bani gegen den pabsi und die cerdinAie, 
geraiigennehniiing des btichoA von Paleilrina, Tcrhindernns der bevetnng erledigter biaehol^itaa 
im k.ini^rcK Ii u_ s, «. ; nu I.Ji'i ilaiiii ferner düäs er sich hiiTilririli ^i'nr>(liigi gesehen habe mit ratb 
dt r uctiii>dlu >k'U Itu^dgtt ii I rii'<lri<h zu excommuniciren uihI .illr m.ii ileni deoiselbcn gcl<*islolen 
treueide l<iszu«prerben ; bejultr.ct -Nrhliesslich den aD;;f ri'.li li ri (licsc i-\coinnianicatilNI im bereiche 
seiner leg.itinn bekannt zu machen. .Sedes apvstolica. .Math. I'aris ad 1239. m 
schreib! dem bisthofvun Canturburv (und ebenso andern) zur widcrlr^ng von FricdriihA II briel •!. d. 
Treriio M april 1339: Levale in cicMihi cta., indem er die einaelncn Ton demselben kafgeatclltea 
bahanpiimgen dmehgabt, md solche ab ein gnrabe der Idg« TalschheH bo«bait nnd sebamlttaigheit 
darstellt, zulet/t noch Friedrichs ketzerische behauplungen beKihrend. wie dass die weit tlwtb 
drei hetriiger getäuscht worden »ei u. «. w. .\sccndit de mare bestia. .Math. Paris ad 12.10. I4S 
schreibt dem «l'i ^•'u NX « i^^i nli-ir^; d i*« <li< ahir' \riii M ill' r^ilorl iiii^l riii< rli.m|>i. n iiiiil ili-r prior v.in 
.MallorsdorT. welche vim ihm den aultrag halten den erzbistbül Sitrid vidi .>I,uiii /ur hcmu^^abe 
der bnrg Slarkenirarg an d.^s klosterLocsch aanhalttrn, diesen erzbiscbof <'l>ti' Intrige beachiuii; 
dca rechts nmd dar rccliufomien «waernnwiciit haben» «ealialb ibaen nnn befohlen worden dieses 
aoihrt anrikkauchnoi, oel henoflngt iaa «M, «mhi diam slmnig Min sollten, üen erzbischaT 
fegen biqsohaft van der eunmnmniealion «iedar su belMen. Sna mMi. Qndea Cod. t|Ml. — 
Avf diese exeommBaicirang betiekt sieh ein berieht daa Alb. BeheeMis an den pnbat: ftma est 
irc liK |ii^c.>|iiint Moguntinniii \<'IIi' rcdire ad vos. l|»so eniin cum loto capitnlo ad <]iicrelani doniini 
diicis iUwaric et ecriesie Laurisseiiiis siiiii. kal. I'ebr. apnd lleidclbcrg Womuiticiuis dioccsis 
auctüritate vestra legitime fucrnnt suspensi interdicti rxrommoaiMi, at atlksia et ciritalaa inier' 
diclo eccicsiastico suppnsita tn.cc.xxi.ix. Oefele Script. 1,796. W 
erl&ssl ein .schreiben an alle bischöfe künige und fTirsten der christi iilicii iitn r lin' kci/t reicii Friedriel& 
Attiaerdom dass er in Moatiichen briafcn da» der kirche anstehende , deai heiligen Peinis and 
dessen naehfolgem ge'ürbene recht in Waden «ad in löte« Iteatndta, aeiea nangniaae bereit : dass 
er von Jesus Moses und MahometI als von drei belrügcm gesprochen, dass er die gebwt des ■ 
schi">prera aller dinge von einer iiingfran fJir eine thorheil erklärt , und dass er bebaaptet kab^ 
der mensch dürfe nichts glauben. ;il> er durch ilie kr.iH und art der natur beweisen 
könne (hono nüui debet alind ercdcre, niai i|iiod polc«i vi et ratio*« nalurc prol>are)j verord- 
net diaa dam eltms md volk mitimlheil«!, damü « dem PHediiSh nicht ffaUKe dte r - 
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der f^inbi^cn irre zu iTihrt'ii. Liium csl. Kaynald 26. - 1>.i<<i Friedrich dies von drn Griedl«» 
und Arabern gcirrni, and nach »olchcr bc»ei(ij;iiDg der clinstin ao^irht alles von den l 
latiooui der gmcinu aligeleilat habe, aägL die Vitt Greg. Daher denn auch die bdunaten ' 
Fat» doeeat itolle^ noiMiit «te. 144 

beauDragt die bischüfc von Ilildeahdm und von MerMbnrg wtd den abt ven Pftfli den laadgctfcn 
(Conrad) von Thüringen, welcher nebst einigen landsleuten ans sündigem l«ben »ieli mrlklisielwii 
ornl naili art der reuenden brüder dem ewigen sich tuwenden »ill. zu ■•<i fridiinu ni Mirsat/ ifiren 
beistand tu lt<iben. Uaudeinns in. Raj'nald fi.V - Vergl. über iiie lua&v dc^ Undgrülua (^laron. 
Erf. ap. Böhmer 2,39«. 145 

schreibt dem arcbidiaoon Alben und dem Philipp voa AsaM sab dat«: Lateraai vüi. kai oct poniiAca- 
In twio tercio dflcimo. Oft iedodk der pabet an dieaem hmligaii lag» noch nidit ia Raa war» w 
■an vüi kat. deiL gdutat wetden. Vcf||. deshalb beim U nov. I4C 

Räekkaaft nach Rmn. Hieranr am 18 nov. besiiiiganp der sentcnz ge^en l>>iedri(li md «teemmifkici* 
nirig des Etiiiii> ii< r in ilie Mark rini' l".»ll> ii " »r. Mcn.se novcmliri' (Irf^^orius pa|i.i Ana::nia 
redit ad Drbeni . ult a Ilunanii (ironibiis liiMinnlicr n-ceptln rM. Hui m ui tivis bead Miriiiii M-n- 
leiituni in iriipfriUiTciii CHiiliriii.'il , i'l rxri)iinimiii< al Ihnrli iuii ri.1lnr.\l<'rii (iliiiin i/kl? . Ol 

omne-t se^uace» lotinn. ]>ro vo ijti<id Atarchiam. «juam luri^ c-m- dicrLi^t etcli-aic, boiiilicer tu- 
gressus. Bich. Säiii;i'riii. — Oaiiiah beschloß» nau am ti <l('i ]>.Ui-t in Ueulscliland behufs der 
dnrckAhnug aeiiter aAordonnceB eine (hil«(e afentaclMl^ a«f«usieiicni dwen aeele der darch 
lange geaekiftiiiraxia am pikttNichen ImCi wahtfadtamie aieliidiaoOiB Atbett wd Fasm war, wie 
die folgenden briefe zeigen. 

tHsaullragt den bischof von Citta di CastcUo dass er den Ecelin de Romano mit der csconununication 
bekif. \t<-iiii .It'r>i'li>i- ri..' dem UMhafvaaTkflviM«BtiogeacabBrgCBiDdbciiln«g«i nicht her- 

■ aii^:;cl.('n will. lUj'iiaid 147 
i$clir>'il>( (lern ]m,i;i«(cr .Vlberl archidiacon von Pas^au und dem Philipp von Asaiti, seiaern ntmiiii« in 
Dc«t»cbtaod, wandert «ich daas enbiMbof E- vea Salaburgi da er dock der riniackeo kircbe gn- 
hataam geacbwofen hat» ttdk firtwfthittnd hcmfihe des heräag vaa Ocatrciali aiit dem kaiaer au* 
naAaen, beaaRragt rie d«aaalh«i ütaarlwlli m warnen md nötUgenlUb m exceniiWHiicirea. 
OcAle Script. 1.790 extr. Alb«r(«H ll«h. von tlöf«r 9 txtr. IM 
•cbreibt deiisclln u uiiJ uoilmkl il. r w.ilililiati n «( li ln^ il< i hi r/o^ von (losrn i( Ii >Iurch den künig von 
Böhmen ci Italien iui, uidcui dt i.'vclbij aul seine vcrduU.süuns ihm bei»iand lci»Iete als er durch 
den kaiser aller lande beraubt war: wundert »ich über des herxugs undankbarkeil, da derselbe 
vielmehr nach seinem versprechen ein ihm brkaanteS geKb&ft (eine BOue knnigswahl?) mit an- 
dera der kircbe ergebenen (unilen lürdcm , und aeine nkhta däai lohne des künig» von Böltme*. 
nr ehe geben Mlko} gebietet ihnen denaelbcn n wamani und wenn er «ich siebt fögen will aein 
land mit dem interdld. ihn selbst mit der exeonmnnkalioB n beteRen. Ot^Me Script extr. 
All', Boh. von Köflnr 9 r \tr. 149 
!-i:lirfibl doii>r-Uii ii. lU&s er den rri' Jridi ^fliilrilil kai^i-r, wcUlx r üli;;lrjiili ^tw.irlir (Vir »eine unlhaleu 
ki'iiir ^('mi;i;ilniiing IcLsten 'nviH, .snridcrn imiin r .ii-;i s In ;;i lit . s.iiiim( .illi-ii ilic ihm i;cgen die 
röliiische kircbe beistehen, mit radi ««iiicr brüder e.\cumm»nii:irt , alle vuii dem ihm geleisteten 
tfeueid losgesprochen, und alle slüdle und orte wo er sich aufhält mit dem interdict belegt habe: 
«etat sie ferner in kennlaias daas er allen patriarcben enebiachür» und Uach6fen in Denlachland 
gebatcn babo diese exeoBanwieationMentcas kd liotendcn glockelt «ad brennenden lichtem aller 
orten zu verkönden, und nicht minder alle cleriker und laien welche demselben mit und ohne 
Waffen hülfe uni^gunsl gewähren mit der cxcommuBicaiion zu belegen ; gebietet /chlie-s.slich den 
angeredeten dieieiii^en eribivchülij «r lrJii> tu \<Tii3«lil.i^<ijrii m IIk ii Jicm-ii vor--: driften zu ge- 
nügen mittelst der excomrauiucätiuii ti.i/ii .nt/uli.ilu n . wozu auch einer vuii bt itli ii für sich allein 
ermächtigt sein soll, wemi der andere vrrhimli ri ist. ^)nia Fridericus. (,anis. Ia-cI. ant. ILA. I. I,2ä6. 
Hag. Boll. Bona. 1^. Ocfele Sciipt. 1,C70. .VIb. Bob. h. v. lltMier 8. — Diene» stück uud da» tbl- 
gende bildeten nHonnon die nilgeateinercn imlnwtioncii de» Albert Beide «ticke sind ooi 
dnrcb daa dironikbnch des Ifem. All. ethalica, la weichet ala hinter de» iahr ItXt dorch 
BahkaMr 'eingetragen wurden (dun mandata serfpttt Balttaaar in Chronico Hcnnanni. Oefele 

.Scrii»!. l.T'K)) 150 
schreibi ilinscllien wie er vernomine» lulie, dai» einige dem Friedrich gcheissen kaiser. weleher wie 
llcrodi > >lii' chri>llii:hc reli^imi den katholischen glauben und die kirchliche freiheit zu vc rriichtcn 
airebl, mit raih und tbal bcialcbcD, während derselbe, mit veraehinng der rechte nud der würde 
d«i reichi» OiKah und «rotae dia aalner wdlkQbr »ahl I 
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uitd raoucbrlmoril verfolgt, iturhülV «us dem königrcich Sicijien und «uch ans dnn reichst t^ndum 
vcrIrribL, inöDche «aiseu und witwpa beraubt, und eilteil Mino rite o uhnc reche ond rcoHtSfifrai 
verbrannt hn, aoiMröem 4ie «bw ilin anagetimiclMae cieonuMariMiion renchtei, indem er «idt 
dSentNeh feMeidtaut Miw Itat; iheHi Umn 4uui wdler nit wie «r in 4«mm fnlge ten «mabU 
achUim UMhöTce nwl gebüiciwm m wie dm htnoBut eaUu hcm nnd Hdara ohriMgliaubiKoii 
in Deniadiland vefbeten habe deaFriedrifli Irgendwie bdiftlflidi ra Min, weder mit raffi noch »nii 
tl>a(: gebietet ihnen schließlich alle dioicnigon welche demangcachlet hicrgesi ii ihuii moc Iii <-ii. 
durch inapp«>ltal»el antst^tprirchonc eicoiniiiUDication vud solchem unterfangen ili/nfiallon . -Mdy.u 
auch K hnii Jt r ciiic Min ihni-i> ermächtigt M'in soll, wenn der andere verliiiidiTt lhl ll.-il ioii.ilis 
spirita-4. Caiii». Le<(. wt K<l. I. 1,257. Mag. Bull. Rom. 1.79. Dumorit Corps dipl. I>,t7~. Oefel«- 
.Script, 1.670. Alb. ßoh. von Höder 6. — <ilcich dem vorigen stück in der rlirunik detÜMPin. 
criNÜlen und anoh dort aduin : LtL viii. linl. ocU datirt; da iedoek der yabu erat idi nov. wieder 
Mch Ben kam, lo i*t kein z««iM, daa» viii kaL dec galeaen werden «öaae, wednrek dieses eiück 
niii den drei vorhergehenden stäcken in richtige verbinduni; kommt. lAI 

schreibt dem bischof Bertold von Strassburg: audio Chnnraduro episcopumFrisingensem dicerc, iios nil 
iuris in Alemannia habere, prclt ri j lnuini iiiin iiiLunittus et viti» Liiiii tli«, mandal inquisi tionrm. 
Oefele Script. 1,794. — Uaterw iü feb. 1240 lud nun der Strassborger den Freiaingw vor sich, 
welcher demnngeachlet auf der acMe de* Juiiicn biteb M» aacb dem canail tw Ljon. Veii;!. unten 
beim ans. 134&. • tA3 

Indieeammeaalrtckte Madrich» Mcfcdea» et wHhnaelUen In Piw geballae kiUe, dmA Tosclen io 
den aatiHdMi IMl dal Mnkeiisuaatcs eil» daam alidl«, wit» NMHanliMi Mi|w wmI Vi««rlMk 
lieb ihn nnierwarfen. Im nlnt ging er dann anf Icnree teil Im kSnifreich. — Att nnter diesen 
Vorgängen die Römer (Welleicht auch auf J< ii v"ni kais« r uii sie si richti ii n hrirC: Anit ns semper 
bei IVtr. de Vin. 3,72) schwierig wurden, nabra der pab«t lu Uit Jiiiiscrsii n miili liolz vom 
brealie Christi and die häupler der heiligen apostel Pcicr und Paul, iiiiil iru:; sh m IV-it i liclirr 
procession nach der St. i'clmkirdie. Dieser anblick macbie eine grosse Wirkung auf dio niosse, 
wckbe nun vom pabst das kwils saiiin tiuii schuix der freihält dar kirche. ficgcn solche kroeta- 
itifflf Abte dann Friedrich, warn «r aia feng, die irgitn graiiaaaüieil. Vita Grt^ ^md Mnr. 
Mm. 

beauftragt auf die von dem herzog (Otto) von Baicrn gegebi^ne vrranh>siing den ahi von Raitcnliaslach 
de-s»en beichte tn hören, und ihm. w( nii < r bfi Verfolgung üiliaillK lirr leulc, wie derselbe h«s**rtft. 
unrecht lii ;au;;i--n (i!i1j<'ii sollte, eine licilsaiiu- bu&se aii(/iilc:;i n. .lutli 'li iisclben, wenn er wegen 
braad udfr weäcti gewaltsamer bchandiung gei^iliciicr per&uiic», der enconiniunication v<-rfallen 
Ml, nach geleisteter geMtgÜbsiag von derselben loszusprechen. Mon. Boie, 6,34i6. 

tettillirt den Alcsandrinetn we^is ihrer im Itam^ der kiiehe mit Friedrich bewäJwten 8taiiiUi«ft«ii 
traue da* ibacs «nat durch imhat Inneeens. weil ale damala den ftindaB de» kiiAs «obisngmi. 
entzogene biithim. Cum Innoceniius. Raynald tt. IM 

ermächtigt den enbiMikor (von Brcnirnl und den bischof von Verden auf die von deeni nnd eapitel n 
Schwerin ihm vor^i lir.u lili lutir. lU-a von diesen einmüthig zum bischof aii5iTs< ht-ncii |in.l>'«< (pir 
cuiui iudustriam dicia ccclr5ia, in medio prave et perverse nalionis posila, puikx.' in ilitiir .i ^-uis irt- 
bulationibns et augnstiis rt^spi^a^e). welchem er hiermit wegen der ihm maiigelodcii cIicIk Im ii ui - 
bvrl dis|H.*ax ertheilt, wenn sonst nichts entgegensteht, sam bilchef von .Schwerin zu erheben. Alb. 
Siad. ad im 1» 

:hi dicaem noaat rflckie der kaiier von dem köaigreicb her wieder in den hirchenataat ein, and svar 
dieanal In die Marie. Er berannte Im faili Aseoll, nahoi rm angnttlUvenna, nnd betaseite T 

scfit an Iiis in lirn ,i|.ill «IfH frili;rinl' (i ialirf«. F.icii/a. Vrrit. Reg. Prjd> ~ ls< 
bcscblois Uir jiabsl liic btruiun;; cinri a 1 1 ^ iti c i n c n nmcil» 
schreibt allen erzbischöfen und fortli r( >i.' aul /nr turatluini; wirhiisi r an!;i l( ;;i nheitoii der kirclie 
nächste oslera (niärz 31) persönlich mit rnit^'-i^fuii geiojg zur scbouu»^ >ltT kosten bei ihm zu rr. 
scheinen, indem er ihnen zugleich gebietet den rapiteln ihrer suffragaoc so w-ie den ablen und 
ftUaien ihrer provfaut, welch« nicht besonders bcmfen werden, aulä4gebcni Jas« aie sn derselben 
writ gMcbarwniae durch maeMhatea cnchaiBen. EMtm yroWdonlia. llajmahl »8 an den crzb. von 
S«na. WArdtwcin Nova Subs. 9,28 an den ersb. von Maina nnd iwar ohne hcyrhaMsg aber mit 
dem wünsch weiseren ralhes, weil derselbe excoaoraaicirt worden war. — Vergl. Machjr 

schreibt dem könig von Frankreich (und mnlatts nmtandi» eben s« anderen fürsten) und lädt ihn mit 
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kfinigt IM 4 A aasel«gciibcilm kllgtMinw kbtli» «Ottlldm nih su «rllittlM. Svpcr bura- 

llaviiald 54. 157 
liidt die siadt nologna (und ohne BweUU ebcB ao noch anakre stiilto) «in «nf niclMt« oUtn Uire naclti- 
buK-n KU ihm zu »chicken » la 4« npIflgtiilMiMli dw kiiche ihn» nib m gahw. Cim flmyn. 

Savinli Ann. Rol, 3,187. 196 
ibulubi die Spoictancr, wdcke die plftitderong und Verbrennung ihrer bcailznnj^en durth Friedrich uo- 
•mbäUMri vttngfm, tragen ibnr tmM die kirehe, und erlässt ihnen Abgabfln. Gaudemvu in. 
RajnMlda. IM 
.tcbrrib t allen enhitdiHin nnd «nnnhnt eto «icb nnd ihm «lenit duch itcine cnigegenitehcndtt achwie- 
ri|!;kriten abhaflen xu las sen wf nlclntfl ostern (nidi der piabdiniff T«n 9 eng.) Ter iinn n er- 
schrinon. I'ctri n.iMdila. Raynald 57 an den crzb. vonScii". N.ili'irliih er^infErii ahnlichosfhrefr 
b<Mi auch noch au üidtrc bischüfc und füraten. Vpral. Fal.i> k\ lU ise iH. Oefcle Scripu 1,7!>4 an 
den könig von Bühmcn. 160 
erinnert dir Stadl Boli>{(na <und ohne zweifrl eben »0 noch andere sUdte) wiederholt de» enf i 
o<>(i^rn au«se$chriebcne concil za bvschickcn, ohne räeksieht nnf elUHIlfff nhniehncnd 
Friedriche. Mnf er coaeidenBics. SAVieli Ann. Hol. S,m. 161 
belebt die eiBwiheftigkeic der dorch Friedrieh bedringteD BeveventMier, und bcetttigl deren gegen 
YorrälhiT i'r;;rilTcuf mas^nahnico. IFlinaniadVclas. Kaynald 15. — KrsI im a|iril des föigrndcn iahina 
ergab sich nothsrdruii^fu diircb laiisc cinschlir^un!; die sladt. Rieh. .San^rroi. IfiS 
schreibt den cinwohncrn v in Ui (.wud- tr wegen diT »reue die sie ,;< i;( ii Kriedridi» an^iltc lui'l 
verrührunKcn brwihrteii den tiisebois^iU von Osimo in ihren zu einer »tadl eriiobeueii ort verlegt 
habe. Raynald 5. |gS 
gieU auf biae Uclaa ktaigs von Ungarn lud ColonMum« könig» der itnthener Minen aubdineon nnd n«. 
tarinatinger ron Hnntolongn, legalen de* aiNaloliachen ahihla, vellnaeht den |nliiarcl«B wn 
Agiei von der ezconmnnlealion m nbwIviKa» «niciw «egea ieiaen genwhuehak ndl FtMMcli 
aber denselben Tcrbini^ worden war. Com palriarcha. Rtiynald 44. I84 
enniichti^l seinen Mlbdiarwii und c iplnn .Ii.Ii uui mim iirll.i, .I. iii < r in liiKarn die kri ut^pn ili^i :;c;;< ii 
künigFrirdrirh aufgclraiten bat, die gi lubilt iierit^iii^<-ii i>t eldii> uus beilige Und zu ziebrii jsululileii. 
dergetlall zu vemandeln, das^^ sie die freiheit der kirrbe scfcfri Frii'dricb .tchirnien und dit- kosten 
der nveerfahri zum besien des heiligen lande» erlegen. C^ni tibi. Ilüfler Friedrich Ii s. 371. Iii 
antwwlel dem kinig Bela von Ungarn daaa er die hiichgfe dieses landcs von deat baewh des eoneila 
nieht lossagen kt'miie, und da^ leino holen oinen «cg angeben wirden wf welchem dleadben m> 
gehindert zum |>.Ul^tlichen stuhl fclang«« kSnnira. 9i Stint. KaynaM 60. im 
schreibt seinem !• u iiin (in-ftr de Komania da^' serh/rhn s il''< ri uiul ififn vii-I t^iriilMi zm iitici ' 
schifTung der (iiuLUiu nebst ihrem gefnige zum concii nicht binreicben dürften, bnaullragl ihn tnil 
dem rath des jtiitriarchen von Jerusalem und IwieKB getrcien in GcWM nnck für MChrero (chMb 
zu Sürs''!». Oni^ 'ef»!wim. Flayiiald .W. ICT 
Q.aern. Aul Ii irii I »ar concil anagesdtfieb«,'waleheanhcriiiahtniiandekain, weil Friedrich 

die reise nach iUni den |iralalcn nicht geitattete. 
Kbreibt dem archidiaeon dem liiiger nnd dem decan von Bnalan daaa das ««inlel ▼oaOImatB behanp«« 
den durlixen canonicus \Vilbelm rechtmässig zum bi-<>chüf gewählt zu haben, währeinl ('.iiiia'! i i 
iionicus von liilJi'sheim, ein anhangcr Friedrichs, durch laieugewalt sich eingedrungen habe und 
«iir ( in.u.ikrr iTii^-iiandle: beauftragt aie diew BliellMdw m mMmcben nnd nach den recht na 
enisclieiili 11. It >i /i k Od. Jlor. 3,1. 16g 
\n diesem tai;* m.>)hii Irr kaiser die Madi Farnza ein» ucUeM Ihii diaaeihn acht maante lang den 

taprerslen widvrMand entgegen geseiii haue. 
An dieaen tiiga e«fe%» iMtMUdl von £IU awitcta« den inieln Moue Chtiaie nnd GigUe die aee> 
aeklnelit iwkchen der Itaiiariichan nnd fanneaiaähan laue; LeMcta wattln din pealnicn ana 
Franhrnieh Spanten nnd Oberilalien nnler der linhntnf dreier pibsllieher legalen, des Jacob bi> 
si'uif-- M.II P ilc^trih.i Ir-.ii. von Frankreich, d« ^ Oir.. (..nlirialbiiichofs von St. Nicolaus leg.iten 
von Kn^iaud und des (iregor von Rumänien IrgAtt n denua zum roncil bringen, wurde aber 
von der erstercn angegrill'en nnd dergestalt geschlagen , dass der grüsi^le iheil der pr&laten in go- 
faiigeiiüchnrt gcrietb. Vergl. «hon s. IH1*. 7.a den dort genanoti-ii qnellen gohürea noch die briefe 
der entkommenen prllaieu und der (icDuesen an den pahat hei Raynald 38 nad 60. — Udber die 
harte behandlnng welche die prilnten erdulden immtcnt veigleiche den aoiul den rtndaahen 
bofe ao nuMgAnMigen MaAu PÜto. 
icbreH»! den anhgggem dar Urcbn wie iriediiak Mhcr in briefen an die catdinile an die bitchsre nnd 
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all dii^ füllten tlcr cfarUteubcit ciu cuacil vorlani^l, d«m aber als dasselbe bt^ruicu uurtleit , g<}- 
tridK'ii v(jii Kriiiifin b<i4«n gewissen, sich nf^^i-u crkUrt habe, iiod nuiimrhr die deshall» 

nach Kom reisi'odva pralatcn haben ubrrralica und laugen lii-ss; ennunCert sie niclils ilestuwent'- 
grr zar irroe und Klandhafügkelt , indem dennoch mit gotlrsbülfv der ca(holi»cbe giBuben uimI 
die kinhiteho fraikeit wftrdni aafncht ofludtm waHian. p«'««««»» in. BMyaM «4. Sttvioli iknn. 
Bot. 9,1». t«» 

tbut dem biscliof von Prag, zum andenken da» dieser die weilic uruiiidribar von ilira »elbsl erhalten 
hat, die gnado, dass dessen nie<ro|>oliUU>, der erxbischof von Maioz, vtedcr iii(crdi«t»uspcnsiün 
nocn <>>,rMminiiiiu'^iioti uLx r ihn auHc vurfil^gm üiftn <lme t Mw Kt » « »itotai» im choii 
«Uihl». \Vurdtwein Mova Subs. 9,30. 170 

la dies( ni uuiiui brach der kaiscr ohne irgend ctwu für 4t$ tatuh von den Tartaron mit dem uixer^ 
gang bedrohte Dentae hU nd so ikaa, von Feeittk W nemidiifi ia der riditiog von Rom in <iei» 
UnlwMtHC da. Wlhread Spaleio ond Ttni sieh NmerwirAn, Mitecait Fwo Aailsi Naral und 
KM «ddMttMd, dtten nmgegeod dm wimiHti t ward«. Bieh. Sttig^ 

eehrcAt den an gonee «Uten gefangeoea nnd hier (teneooteii eaHlolleii «nd prRlaten eisen Irostbrief. 
versichert sie seiner tbi iliuhini-, richtet sie .iiif mit licr iHilTmini; il.u^ <i< r, uricherdie von ihm 
grpflaDzte kirche mit sciaeiu blute beguM, iiucli icl^l nicbl vcrU^^' ii »i rJt.'. vereinigt sich mit 
ihnen zu dem sehnsüchtigen wandelte . da.ss üio auch dtirch i'iii iVfimlrs volk |<iii Tartiren) auT 
unglaubliche weise angefallene kirche, zur ehre goties unversehrt erhalu n u inlcn möge. Vix dte- 
l>us. Kaynald 69. . ITI 

heieugt den kte^ Bele von Uaiiini «einen achneni ftber die von eeiten der Tarieren dnnhenile 
fiihr, emontert ihn snn vridentand, forfeiht dien waldbe du kreatt fegen die Tntot«» neh- 
men dieselben indulgcnzcn wi« dnnen «olchn in des MUge land lieheo. Toeem in. Bayaal«! 18. 
Alb. Bob. TOD Hüfler 67. • 17» 

beeuftLif;' ili'ii abt von IfeiiigkrtMit/ in pas.^ancr dioces (und eben so nui li an<kr< i krcul/^ Nvidor 
die Tarturen zu predigen, welche nach äbcrzichung Ungarns nun aui' Uubmcii und ücuLschlaiid 
losgehen. Boczek Cod. .Mor. 3,5. 173 

beie^gl den Itöoig fiel« von Uegini aein beiieid über die von den Tertatca in denen lend engerich- 
lelen vowfium^; «ddirt eich bereit nh FHedrich ftieden n aeUieseen, wenn denelbe rea- 
nUthif nrliircke sorftekkehrt. Cum ad. Ra,vnald2~. 174 

AUkll de* Card in als Johann Colonna , welcher in der noth seinen herrn verlassend (wii> in nosem 

tagen ienc doniC-apituliirc in (.iln) diu L.iivrr yar nocl] hcrliiiftiU. dur tmri iiji ju:;tist Tivoli 
nimmt, .\lbano und die burgfii des klosier» Farfa itietierbrennt, die i,'ampagna xcrwustc-i und im 
aiigesicht Roms zu ürott,iferrata sein lagor aufschlägt. Mense iulii impcralor veuil Narniani «fuani 
.«ibi renitentem invenit, proptrr quod facta in rxlerioribns vastitatc inde diaceteit, el venius Reale 
concilo vadit , quam sibi simililer resistentem invenit. Et lunc vocatua inponlor ipae • Joannn <io 
Calwupon cardinele Jeslioet ad «rben. Jonance de Colanfoa cttidinalia diacors a papa discodii. 
aeqne eonl^ in Prenesfem. MontieeNum et PoMe« Lneann eontra Renanos recipit in odiiin 

papr: ad quem iniin i-ilnr Jiiilirc- rt spr-\i<'nlr5 ilc rcjnu iiiittit etc. Ricll. .Sansfriii. 

schreibt den gciaugusK-u tjrdiiiiiliu utid i'rdilfu w Ir Ji-rlioli von seinem liefen in.il tiiiiern schmerz 
über das was sie erdulden müssen, ermahnt sie a)>rr .in« Ii /iir '-t.indli.klii^krii d unil ihre treue »ich 
bewjihre, wie er denn ihrer bcfreiang all sein sinnen zuwende. Doleuda iiovi. Kaynald Ti. I7i 

Todestag. Rieb. Sangerni. und Alb. Stad. Dagegen geben Nie. de C'urbio, Cbron. .Sampetr. und. Math. 
Paria den ü utf. — Sehnen md knmnor über die läge der kirche nnd dar chriMenheit, nie der 
kaiaer »m der nihe,' die Tariaien an der ftne verwOslMnf nnd knechtscball hnckien, (od wid 
TCmiahMng drohten, mögen in Verbindung mit der aonmerlichen pestluft Rums diesen au.igaog 
hetheigefiUirt haben , auch ohne dass der pabst, wie Math. Paris irrig s.igt, nahezu hnadcrt iahre 

alt war. Wahrlieh t in rnunn m>[] grislcskr.ift uiul nürdc. der .mcli in lii r lussersleu nulh sich 
gegen sein gewissen vor der gew.ilt nicht beugte, M>udeni bis zum leUtvu älJicnuiug seiner pflichl 
getreu die freiheit der kirche aufrecht hielt. — Nun konnte die sachc der kirche verloren scheinen. 
Allein viele deatscho (uraten, weiche hia ietzl noch auf eine venaittleng gqhoflt und gezögert hal- 
ten der eioomminicinuig Frindriclia fitige m geben, wurden aof die nacitrichien von diesen vor- 

Waffen. Vergl. oben i. MOi. Wie achnd« daw wir 
die gesinnuDg welcle diM trieb! 
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Pakitwahl tialfriib (oder Gotfrids) eines MailÄadcn, hiskvt btscbof vm Sabina, welcher den i 
Cölesthi amahiR. «ker ackoo nach 17 oder IS la^B stairl», woranf 4ia «tidinile Ml«t die attiit 
variicMcn. Hm . aoao al kal. ae^ {&a$, IS} Gregorio papa dcfinaM« maaHU mmUtriHtm vtr- 
dinale* ad rmaaimm ^ntiiceni eli|geilAain In domo quadam <ie«t «et moria redvait Vhi «htm an- 

deciiii <'Ij<tunMi!a> Iti 1 1trLiii>iii' l.iliKr.niit's rinii c niici>r<l.isM'iit. ita ut etiam unns conun, scilio t Ku- 
bcrtuii dt turuii«, iliiiipm fci- ai ris iiiu iü[i< rinn, (iiic tu urlio tuDc invalueral. rx(rrmnin ciaUrtt 
s|iiri(uni, tandem vii kul. uny (niA. ih) in <l >iiiiiiniii Uanifreduni Sabtcnsciti |jrn»ulcni run5>cn>«niDt, 
et C'eieütiimni iiuncupaveruat. (lui statiui (cmo ihe morbo corrcpliu, ncr paltio Uf« iafula vel bttUa 
faDC4u«, dcciina »vptiina die (trilUt nicht zu) liii id. nuv. (iiov. 10) diem clansit extmnum. Sk^pw 
qnlUan cardiualea ab ariM lUlapst ncMebtnt ilent» iochiAi. ChroO' Sampetr. — CelMiiuoi qnartnl 
natlen* Nediolaneniia eapb a. d. iii.cejtlL. aedit dletas zvU,, mmüifus aedea propter aadiitionea 
et di^curdias inensibos xxii dicbus xiiii. ilic priiis vocabatur Ganfridna Urdiualis vpiscopns .Sabi- 
ncasis. vita rt scientia Uodabilis, seeexquc et iiifiniius electu<i eito morilur <'( in ctclesia «ancti 
Pi iri M-prliiur. B«TD. Uuidoap. Mur. !. >■-"• — PapaOr<-|;oriu» obiit xii x-iit. iii ilu i . lern ~uiii. 
scilid t Koiii.iiia<< PorlucDsis et Godctridiii .Sabinciisis. Ceikscrunt ainhn <-( itt rmit cartliiiale^ clei^e- 
ruiil utiMni, K-<i uon de mh> collrgio, iliinianis qucrt-ntibus quM • .sx i m iiu ij illius expriniere no- 
tnerwti. Alb. ätad. Vtirgl. uodi ^iic. de Carbi« Vita Inn. ca|». i. — Mit Alb. S4ad. alimait Naitb. 
Faris id iSdl (gcgca daa andn) thdlweiaa ttcreia. Awatr dem nwiiiidar ipftafeHchaft daa 
kalten kcfadKcfaen cardlailen hillan daauk nach diaMai achriftatallar aaeli sahn «idere «enaiiMe 
cxialitt. Davon hMh>n fOnfe, «■omaiRr Jaljann Colonna. den sechtlen GotIVfd, drei aber, wororier 
Sinibald (^jidii r Iiuukph/. IV(. 
nütbigcn »wti liriiiel »Irr >ü 
iiabe sich lur den cr^terrn rii(>chiL'>i('ii. — (■l.iutiH ürdig aber unzusanuuriibaiijsc'nd sind foljteude 
nachricbtcn des 4licb. San|;erin. : 1241 augusl: Die ^cl'angenen cardinalc Otto und Jacob werden 
nach Tivoli g^bracbt und im sept. dort zurückgelassen als der Lai»er ins künii^eicb zurdckkehlft. 
Im Ml. wird Cöleatin gawAhh, der »chuu im nov. stirbt, üio freian eardiaile gehca nach Anagnl. 



ilrn rioniaiius ci Miliit. Hie fr.mc olj t iiu r iÜcm t .ililti ii dii- 
iiM'ii li.tl.'l. -I I iiiiit'r tlcii ijriJiiidIcn i^lreilig ^ewc-x'ii. iltr kauM^ 



An der aeit der ran folgcndm aediaracana inden licli M Weh. Sag, lölgewie nackrlchlen: 

1342 april : Die cardinilc Jarob und Oltn werden aaa dem liteigreieh (lu welehaa $ie also inmiiiebl 
zurückgekehrt waren) nach Tivoli gebracht. Im an^. wird Otio frei gelaiaen, Jacob nach der Rocca 
Jani bei San Gcrmano zurückgcl'ührl. 1243 mai: Jacob wird ebenfalla frel^- l.\~srn. im I geht nach 
.\nagni zn den übrigen cardinälen. — Au( diesen uachrichlen ersieht iiuik ti^s dir geransrnen 
cardinäle an Cölestiiis w.ibl keinen andieil nahmen, und dass die neue wähl, welche sofort nach 
des biachoTa Jacob von Palaatiina fireilassunj; erfoli^te, umgekehrt wohl auch nor durch deiaen ge> 
ftageMchaA an%ahtNeii wwdien war. Der kaiser (er der tscinea «irei( inDwr mr ab einen yeraön- 
Ikbcn mh Gresor IX dacawlallen Itebte) haue auch während der «adiavMans a«woM 14« ab IMfl 
verwflslende heerMirten in den kircheoslaal and In die nihe Rens un(eni«mnien, aber doch wie- 
«ii rlioll. glciili .il- W ill er i m freund der kirchc, den cardinälen vorwiirfi' ülu r 'Ii-- vr r/n;;rriii.:: 
der waikl gunucLl. iV'Ui de \'ia. Epp. 1,14 Qud 17. .Ein drittes mahnet kireiben eine« aii^eblirheii 
königs Philipp (t) von Frankreich ebcndas. 1,35 ist eine unachlo »tylübung. Hagrfirn vergl. noi h 
den brlefdea kaisers Mon. Germ. 4,339 in welchem er anerkennt daM die neue pab»twabl ohne 
analehnnc der von ihm ):efanj:enen cardiaile (deren einen er aber doch erst nach 12, deren andern 
«r eial nach }| monaten frei Ueaa) nai^Ihaft sein wftrde (na ipaia ahaeulibns et hilra provindam 
ceeftOMtranlibiis, nee vocatis, defecfus posstt all4|nlB in eleetlone notariX Die Aalsuhedassntan den 
kaiser als das wesentliche liliiiii riiiv'' lii r |•.l^^t^\ ilU .m^ali. \\j'r<I titch dajiurch erhärtet, dass die 
englische Keistlichkcil ihm j-traiii; i]i >haUi mt>(<-IIuij^i ii ijuclu ii lies». Math. Pari.s ad 1241 zu 
«Mit!,- Aii>$<rrli III ist hier noch ein im iaiir lili während der s<Mlisvac.ui/. mhi •\<ii i;(iKiniiti ti 
cardinälen in einer luicbenangelcgenbeii nach EnglaiMl erlaasew» schreiben zu erwähnen. .Math. 
PkriaadlUS. 
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P«b«t v*kl «umülii^ SinibiM, Munskr funeeiiK 1V> tob dem gcacWecl« der liewft grafSeii vo* 
LflTifD% MU Q«ua, ivvr kiilier canHinl|irie«lcr von S. LoimiiM in Loeini. Die neos waM eT> 
tdff» Ühm onKliein nach nur deshalb »a »pir, weil Friedlieh Oiat im mai d. i. den zwei iabre frü- 
her in der aeeschlacht gcrangencn cardinalbiscbor Jacub von PiJestrina nach voraasgog;an9«>nru 
vefhandlnogm mit ili ii i ;iriliii4li n «icdi.r (n i^' ^eboQ hatte. Vcrgl. Rieh. San^. und iintoit beim 
26 ao^. Innocenz war iruher mit Friedricii betrcundct und dieser scheint schüu vurzeitijB; gcwuMt 
zu haben aofwen die wähl fallen w&rde. Vergl. Friedrichs briefe vom 26 bis 28 inni uii«l beson- 
ders tuk den vorn mai d. i. bei Hahn CoU. 1,241 in denen aick folgende atcUen finden : 4|ui ^mm 
•M dieaobiligribwiniyerii Iliii» et ptoaoUi tun Tctbo qnmo|m «miper «e Wmw olwe- 
qnlMni fNfllllatitot acceptnnt enn i* MkenttM ^iMdfi neminMi (JaeoU) itutaMCMn 
noUa Mwäo prefceretnr , quod vfdnate dndnn eeeleaie 4o pMtere pedleo noÜi «t imperlo non 
iugrato debcat pro^ iil< rl. Der u.ihltai: wird vnschiedcn angegeben: während ich dem TVic ile 
Curbio fol^, mit wi li ln-in llcrni. All übereinstimmt, nennt Math. Pari« den 24. Hier nocli <-iiij;^r 
zcujtniasc ülicr liiiiorf iiz: ilic fuit Innooenlins (|uartus. n.ilioiic Jaiiucii^is . nolilli:« ^i-ikti- s<-4l > 
nobilior, scientia preclartis ac morum predilus huncsiate. Nie. de Curbio cap. b. — iste (|«jic»ivit 
fere duobus aunis habere pacem cum impcratore , volens fincm inponerr lanlis malis. cum 
impentor An tottm Italian powedi we t» in nyeicfiiani elevnini, verbn i|nidea Uanda dioel»»c. eed 
ftoiUBttt oecleeiw depvinei« modi* «■nibns «attgilMt etb Moa.Fkd. -^Crealnt onleitt ea* Aang> 
nie. Undc Komani et KoiDajioruni impcralor qnasi pro daplici ininria ipsi pap« molicbantur graMr" 
mioa et iasidiaa paraveruot, et eo instantios <)uia impcrator credebat papani sibi faTorabil<^m 
biturum etc. Math, i'aris. — in der iliai lial Iimoc-iiz mii icroiuer gcdnid erst iahn-l.tiif; mit dem 
liaiscr unterhandelt, dann aber , als ditser meineidig vom geMÜilossencn frieden wieder itbspranji;, 
mit eben soviel frinheil als enischlosscnheit dntdl aeine flucht die freiheit der kirciio kii-*^ <J<^'n 
liinlerii(tic*a oastriekangen der «eliKelien QmnnciieKtlet, hiennf vor der lürdkenvcr^amni- 
Inmg an Iiy*» ^ haadiangMniso der cnri»8enditftrii«i, iwei gbgaäLiniige in Denbchtanti >• "(^h 
einander eriiafeen« and endtich nach dem imteritaiig des kaiseri den sieg aad die wiedcrlierstelJung 
der kireke erfelit und niiier dem iniauchzen der Völkerschaften luliens gefeiert. — Seim leben itt 
von 5i<'jriQm beichtiger dem minoriten Nicolaus de Curbio . der in der nacht vom 2d auf <lei> 2'> 
ium 1H4 selb fünf genösse der befreienden flucht gewescB »ar, dann von .Vlcxandcr I ^um 
büchof von .\ssisi craaunt , im iahr 1273 als solcher gestorben ist, in 43 cipitcln anfs ;^<-iia(i< -sic 
und trciflichsle beschrieben. Haynald hat dieses werk nicht gekannt. Aus der pariser bs. 14^ 
wurde es zuerst 171S abgednickt in Baiue Mise Ed. Ii. 7,ä&3 bieraaf 1733 wiedcfliolt in.Mnr. . 
Script. 3.59» daan 1161 nockmah ran Mami in Baliae Miao. £d. IL — Die regcsien die» 
s> » pat>stes, so weit aio Denlafkfand balreliin, hake Ick aeit UM lebon frttet annaiincugostelh 
in .1.11 kaisnrregesten von 1246 bis 1313 Seite 312—324. 

I' ii h ^ I w <■ i h r. Nie. de Curbio. Den 29 iuni hat Math. Pari». 

(.rlasit stiiif ciuycliia . in welcher er ili»lii;->oiidere die bisehölc zur zewis'.enhiflei« vrrwaltUOJ^ ihres 
amtes lind /.Ilm liebet t'iir den frieden in der kirche und tur den sieg über die hciden ermahnt. Fe. 
licw rrrordatiouts. Ra)nald t. * . I 

beanflragt auf die klagen des von den Tartaren au& insaente kadniaglan kön^ run Ua^nra umi Mi- 
ne« wlke«, den Uaekar von A^ei die ckristgUBbigMi in Dentackland in einem kreatzantg anm 
Schatze dieses reiches aufznmafanien. Piene lacrj'niis. Raynald 36. — Vm dergleichen kümmerle 
sich freilich der kaiser nicht, der vielmehr mit seinen Saracenen lieber selbst christliche stidle 
and liiiider \ er» fisiete. Vergl. .^latti. Paris ad h. a. 3 
schreibt dem bischof vuit Preu«»en , erfreut dorcb die siege welche dort die l>eutscbnrdensrittcr davon 
gclragM lakcn > über die abordoung des ehemaligen bischofs von Modcna als pibstlichcn legateus 
in ftaaiaan nad Licibad» Aker die eintkeUenc des iaadco in vier diooaicn» iUier die verikeünag 
de* Iwdenc deigeaialt data die Dentidwrdeaabradar swei ikeUe, din kirtko akct den drütea ct^ 
hkit Seit i|tie. Baynald 32. 9 
dem patriarclien von Jemsalem dass die Christen im heilij^ea Itnd den dermalen awAMken 

den sallanen ausgesptuctienen slreil henutcen nioi hlen um midierweile Jeru.»alrin zu bcrr'5lii;rn. 
In saccursum. Raynald 62. — Auch lueriiir scbeini derkaiaer, der dttcli su >iel aul'sr iiu u Citei 
als kfioig voD Jerusalem hielt, gar nichts gcthan zu haben. So gieog denn JcruHaJi ni . ikach klap 
lich-^ter niederroeizlnng seiner chrütlichen einwohuer, im folgenden iabre iiir immer verloren. 
Vergl. die dcsfallsigen schreiben des luisers hei Raynald 1244 § 2 und oock aademr personen bei 
llalb.Enia. Btttedatkeilige laadeinen aadmaköniggekaK ^ anwceend^weinn wire, to ddrüe 
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itaen Terdieidlging b«isar gtlaittt and von CotopA «m mAr ulentitBt gewoMo ad« , m dus 
M vMIflidbt aieht verfaraa gwgwgwi «iiCk 4 
Abardnang einer ([«s^oduchan tm ia« Matt orit mcb «WtoM«' totnctioMak DtoM ketttwIeB bi 

folgenden puncten: I) iler pabtt und die «irdlnil« «ADsehen den IMede« mit dem liaiMr dnil lait 
tllcn mcnschrn; 2) dK-Nt lfu n tiitlni lUss lU r k.ti.scr al.'i vs i '^rntlirln' clnlrifun^ zu diesem friedet) 
die präUlen und cIcHker tn i^vbc tutti re»(ituirc liie er nudi gcfait^cii li ill . ii.inientlich aocli die 
i'lcriker und laien welche er anf dem nieer gefangen nahm: 3) die bolcii «iml li< reit anzuhören 
welche goBU^tfauuiig der kaiser wegen den ur«achrn Miaer excummuniciruns .-inbiriei; 4) »olit« 
dagegen der kaiser behaupten von der kirche ver lotst in Min , so i«t die«- bereit nach eriteaalr 
ait» wid näk eiawr an einen akbem ort m bemienden vetaanmlaag der kteige and prilateBi w» 
wie dee ipelltfehea and geisdicbea Airsfen. ihm genngthannf! am IcHtanj Ae kirdie veriuft 
■lieh für alle ihre freunde und anhängt r l'rinli n uriil 5i< tw rheil. Blgradd 14> Man. OaMk dyMS»— 
War es iiiüglicb billisere frieilcnspraliniiii irir ii /m > r-iiirn n f 5 
antwortet dem er/lii>thnl vi.n Ituiirti. ili iii i üpik n lnNrhi>l' m.m >lodena und dem abt von Su Facun- 
dos, «einen mäcliilMi'i n l'<'i Friedrich, dass er uuü anfegebencu münden weiJer die klagen desselben 
gegrünilet finden noch dessen bitten nachgeben künne: insbesondere kiiiine er den legalen der 
küdie aat der Lom^^ci nicht aarikekrnfen da diea vamth an den Lombarden wire; femer könne 
er den SaKncnem, welcher tm dem yebitliclwB Mahl geUrige tladt Feiram sam «bftU verfeilal 
habe, nicht rri-igebcn, veil derselbe nicht k seiaem verwahr sei: endlich kütine er diebeachvordn 
über die crnennung de» erzbiaelwlä von Mains vnd des erwAblicn von Avignon zu päb«tKehen Ie< 
u-.itcn iiirlii hir In i;rrinil('i erachten. Litleras vcstrax. Ilaynald 17. Mon. (ienn. 4.342 l< 
ei'iiiaihUi;! ruckAulwurllKli »t tnc vorgenannten inachlbolen bei Friedrich, deiiienigcn welche dieser an 
ihn senden will aus liebe zum frieden die absoiulion zu crtheilen, doch »olle der erzbiachol' von 
SaJemo, welcher aieb beaeadera veigaogenbalM, deahalb nock nicht in »eine «»bi«cb«»iUcben recht» 
MaUtuIrt aaia. Liltaranim veatramm. Hen. Gem. 4«S4S. T 
Aa dieaeai tage ttMeo «Ua bOrgrr von Viierbo wieder aaf die aaiie dar Idrdfaa taiAek aad achlaaacn die 
kaiserliche beiatiaag in die bürg ein, worsnr dann im oel. and nov. der kaiwr wr dnr siadt er* 

schien. iiir«i Ilii vergeblich ."lunnli', uml cn'IIicli «iriji r iihzog. Vergl. Reg. KiiJ. 
beauftragt aul kkge des dumrajHK-ls vnn OlmOix ilrri ^<-ii,iiiii<c geistliche in d« ii> ain it lilH r das dnr- 
lige bisthiim zwischen Willu liu und ( 'iur.i(l. iiarhilcin .l.'s letzteren procurat«r vorgetragen hat. 
dass da& dortige eapilel excommunicirt, er aber vom erzbischof von Mainz 'als nielropolitan rechi- 
niiasig eingesetzt und im besitz »ei, den Conrad nach Rom voriuladco. Boczek Cod. Mor. 3.2!). 8 
schreibt dem pUMtliehea legalen Gregor von MonteloQgo daaa die friedcnaverhandlnngen mit Friedridt 
kehteu crAdg gehabt haben) beaufkrafft ifaa die Lombarden In der treue la festigen. Preaeatiam 
teuere. .Savioli .Vnn. Bol. 3.201. Mon. Rcrm. 4,344. R:iyiijl<! 22 fr i-m. <J 
Cinzug in Koni, wo der \nhsi zwar festlich eropfanjen. atn r lalil il;>r,ifif von den gUuhisern seines 
Vorgänger» hart bedrängt winl. Nu. Ji- i m hio i .iii. 7. - Y.\ (t.Ucn nun m rliamllun^i ii nul ili iii 
grafen Raimund von Toulouse, itent uiaiclitboteu <ieü kaisers. Mense octnbri circa lc»iuni omiiiuin 
. sanctoruni lnn(fteniin<i pafia urbem intrat cum honore aeaataa pefnliqie Romani magno receptai* 
Ad fiwm diolns comes vadil, tractana inier i|Mum et impaeatarom benam piacii. Rieh. Sangetm. 
beaafttagt einige geiatlicha tler mahner diacea die adiain AÄher behalb der heiligspreclraag der Hilde- 
;;:inl äbtisjiio von RopeMiberg wrardaete nateeauchung der ihr zugeschriebenen wunder aa er* 
gaiuen. SupplicaniibttS olim. Würdtwein Nova Sab». 9,34. RaynalJ 40 Tragm. 10 
schreibt dem künig Ludwig vi.n Fi itiit>ri'ic.b wie er auf dessen lursprache den gr.kl> n K ilniticnl viinT>>ii 
louse, gegen das versprectieo die nulhige genugthuung leisten zu wollen, von iU:s excumnmmcaiion 
lasge^lii riclK II liitbe. Antcquain ad. Kayiiald 17. 11 
schreibt der »ladt Bologna daas Friedrich genannt kaiser, welcher wie bekannt mit allen kriiten di« 
frcateit dar fcinhe habe nntefdrtdteo woUea,' annn^ aieh bereit erklira ftvea geboten sieh nt 
onlerwerlbo { ermabst «i« mt fsalanscit swei machthoten a« Ob afeaaeaadca, 'mtt denen er «Is mit 
trcaen ^-ertbeidigem der klrdte deshalb beralhong halten wolle. Savioli Ann. Bot. i,Wl. It 
beaultragt den preJigerordensbruder Rril.in<i mju ('ri«iiNn;i ülirr «h n F./i Im lic Uoinano umer-n( liun;; 
anzustcUeu und bcricht zuerstalten, indem derselbe beschuldigt ist das schliisselaint der kircbc 
zu verachlea und mit fcctseta cemeiaichaft m yaegao. Relala Ode. Vena SloiU dcgU fiael. 
3,2W. IS 
t'nlcrwerrung Friedrichs unter die entschciduiig der kirche am heutigen gründounerslag durch 
dessen das« ciniMbtigte abgesandte: den grafen Raimund von Toulouse und die bofricbtcr Peter 
TO Vhien und Thaddaua von Suetaa, vor data plbadiahaa hof« und ilicm valko beaehwareaj aber 
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dMD niclil jitchaltcn. Nie. tlo Cnrbio cap. 10. \et^\. audi Ucg. l-'ritl. ~ Da nun seiu-iu der kircb« 
ollrs «>ncliö|>li war, fMMe und vollzog der paiKSt .seine leUtcn cnlsclilüsiic. 
«ikliit in afaiMn an Il«iiiikk und Jacab Iraitgifuii ga«iclit«teii ictireibea, aif denn VMttag» da«a ate 
Unlidk M Aqatpmteto ii fccemrart in laäwn, von techt «iwhrMkt, aof deiMB verlangen 
dMDselben die bilde des CoUmmib mit dem dabei ^legeneo iuiem palaM and allem y.%i <^cli,.r. 
wiediPtM dem römiftcbcn bürger Aaibald au pfaode stefctt oodTm ibaaii faaiach al» lohen der 
kirthc be^' s^t ri wiril. <■)>:;< (rettB iHiibea, diaae aMntiBg Ar okfetif^iiad Uaet die de«laa|b ge- 
scbwofiien ridc. Kaynald 19. 14 
schreib! den laiid^raTen von Thüringon dass Friedrieh, nach vielen vcrhandlan^en und »chrilt liehen 
zuaicherongen, darcii Mine uchlhoicn den graftn tobTooIou« und die magiMer Peter voaa Vinea 
oad Tbaddeoa T«n Sueaaa anf oaaaa daniiaj aai ftl mlfa, ia ^eeeuwart de» kaiaen voo Ooiaatkii- 
tinofd der eardinito dar ptllalCB der Mnalafca «ad dea röniickaa velkea, dflendich geschwofCD 
bebe («eil den gvlmten der Idwbe n «Merwarfea, daaa dciielba iedacb wanigc ugc spAter davon 
viel, r .iiiu-i '■priiimrii <v\; criiiiiiii'-rt den Undparen seUimliah nr diUicItcit Ar die saohe der 



Iitor dili 

der sc«- 
ms. de Curblo 



Suiriam 



CMlaa f- 



Se^sie 



kirchi-. I i <nir. Kayimld il. >l«ii. firrn». 4.346. 

Errif'imnn.; Miii ZI tili ( .inlid.ili II. nadiiliin «Ii ri-ri T\\\\\ Li» aiifuirbcn bcrabgeschnKil/in N»ar. t 
ni'uiTnaiiutcn war auch Johuiii von 1 otcto ein MMgeseicbuetcr Eagländcr, welcher in 
ichlacht frir den kaiser. gerannten und seitdem «iader frrigflaanra mrdaa i 
capi. 12. Matk. Pari* giebt den felgcnden tag an. 

Abreise nach CMa Caatellana wihrend der k^aer in Taiai mr owl Migrade sateriiaindlaoseia 

hielt, nicht ahnend da.<ui er längst darchsduml ond daas dea jiabstea enlachlau grrasst war. Oieaer 
sendete nun den minoritenbruder Bnjolus nach Genna um sehiflie xn der einzig ihai noch übrigen 

(lurhl ütii r ila« inrrr 7U vrrlin:;i n. Vir. ilr (.'urhiu ca[i 1!?. 
Kluclit des pabsies in der aul ÜK'&tii Ug lolgciiÜMi nudit tukch Civim \'ti ctiia mi( uur iuiif b<-?iei- 
tem. daruuler der gescbicliUcbrciber Nicolai» de Curbio. .\ni folgenden !.<;; iVdgtcn noch fünf 
cardinäle, wahrend sieben an iand nach Saas reisten «ad dort den pahst crwArtetea, vier autlen.' 
aber surfickUlab««. Nie. da CüiUa aap. IS. VetfL aaah CtAii Ann. G«a ap. lUw. e,50» aiid 
Halb. Paria. 

Bnscfclfbng auf den twi den Oenaascn eeirndefc« fchifba. 

LanJütii: uiiJ fi 1 t ( ii rllchcr Und Tri iidiücr empfang. Die freifaeit der kirehe war für diesmal ge- 
rvitPi! Alit I Uiatik m>i) ikiu wa» er bii^hcr erduldet hatte , musste der.pabst uiui drei luonatc iii 
dem boiiarlifiartr n klci>((<r S>. Andreas sich pflegen bis er endlich mit MIhdie Ktiaiterreiae eMT^g. 

Verctniguag mit den zu Iand hierher nach Snsa gereisten cardiuälen. 

AnklMft in dieser damals noch /um k^iUorreich gehörigen aber fast ganz iinabhingigcn Stadt , und un- 
aaHpreoUich freudiger eufiaag. 2<wi begann Air den pabat eiae a«U der gitaicea tli&tigkcit^ ia- 
dem ar alle van aeiaen voribbröi ke^ md acit der aediavacan meataeliioden gebliebene seacÜUte 
erledigte «ad ia alle lande seine legalen and boten aniaendete. Nie de Curbio cap. 15 folg. 
gestattet dem 'Wladislaus künig von bölinien sich mit der nichtc des berzngü von Oestroicb zu ver- 
mählen indem er wi'gen ikr vrrw ;tiidt>(luiA dispens ertheill. Boczck Cod. .Mor. 3,43. 16' 
j.\o diesem ta^e verkündigt der pabsi, nachdem er in der hauptkirche messe gelesen und f;epredii!{ 

hat, das auf nach.sien iohannistag zu haltende concil. Nie. de Curbio cap. Id. 
beraft die bischöfs und kircboaprtlaiaa, die könige and tnralen, aar beralbung des trauri^n aeatandes 
dea beOigen laadc8> dar van im. Tamm» und anden gfaabaHwaielMeHi dnlaideB geAtr, and 
der streMaacha wabfc« swiachaa der Micke und dcai Fkiadiiefc bMMkt, auf nieksten ta% JaA. Bipi 
persAnlich vor ibn tu kommen, mit dem bemerken dasa Friedrick ebenlUb jnt erMthehien vorge- 
laden sei. Dei virto-i. M.-itfi. P.iris 12t.j /u .inf.ing. Raynald 1 fra^m. 17 
beauftragt genannte geistliclw den nach der behauptung des domcapilels von Olitiüu lu das bistium 
eingedrungenen Conrad nochnuli pataaipto ri aa fc ^of JabauiB Tur dtB |iiballiwbftii aiukl vumi- 
laden Itoczek Cod. .Mur. 3.49. « IS 

bcauRrj^t ilirsi ll>cn die bischiiflichen götcr der kirche von OlnMa in aafaeMr an anhiafii; Indem 
der «wgednuigaBe biickof Conrad aaqcadirt aai Ibid. W 
aatwoKel dem pairiarvkea von AatwcUen, welcher vordem die niduicbt gekrackt haue da» Friedrick 
aaeb seiner eigenen iusseruog bereit sei den im vorigen iahre bereits an-cDommeaaa JHcdeaa* 
vertrag zu criullon, dass dessen letzter bricf hierüber in der haapisachc keinen weiterea aailditaai 
,i:t'bi'. il.os aber die gemeldeten neuen forderangen des fÜrsten (Kriedrichs) nicht he^MlIi'^'t »erden 
könnten; wie iedock deouiageacbtet er (der pabst) noch immer herttt sei den frieden .mi die (rüka> 

ii wakham ftl« iadMk dar Aiai diagrlaivaBeo L^ii'cbeai 

la' 
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Dcn nnd anhitignr ier kirche sofort freiluiten «nl der UrdM ihr Uni 

D'jcli vor di iH c<<ni ill«un, *ls auf welchi iii soii^t das rechteverfahren 
sctitt wertleii. Liticras luas. Moo. Germ, i. i'i'l. Kavnaid i (ngm, 
Lisdnoi beauftrai;« den patriarchon von Anliochien dem lurMcn (I nodrjrh; y.u i rniriu ii. daM er ihn aoforl ab- 
•olviren werde, wenn er wegen der ofcobaren belcidi{un|ca, wc£«n deMn, er «tcommwucurt 
wurden, Kenugthuung lei»ie, wid mgem im «wiUhftalUii bOrgicItafk ftcHfc PtiriKWliMiiHlW, Mtn. 
Qvm. 4yU3. RajimM 4 fr^«. Sl 
besUiigt die cfftUseluif and ciflMl m Kiiui dea dorlifeB hAisem Ma «^yrtiadww flftilwlmi. 
Mitgetheik von P< rtz. Da» bi«r g«a«iBla prhüef de* eiibiielnft d. dL Niin U mt. 1U4 Meht 
bei Guden Cttd. rli|,l. i,j-ii>. ' 2t 

C on ci I ai I <' m i n < > i r u 1 1 ii (• i il u r r h den pab«t. Anwesend waren, .uiss4'r <l' in |).il>^t und «l.n 
cardinäJon. die palriarcbt-n von C«n<t(anlino|ivl AnlinM-bim und Aski. ■><> wie MO tirxbiüdiute und 
biscfcdfe. Von dentschen prälatea scheinen nicht swU- am^v^rwi -. »i "•«-n m ««-in. l'lare^TruUinie 
epiMopi ad eoncUiiUB om iveroU: tagt Alk.S<ul. Um i*4 leicbi begreidicli deiw awn hatte dahein 
sebofl die weflka in den binden. Ali mm dieae seit nweicad weiM ich nur des Usehof ven FM* 
singen und den erwählten von Seckaa mit gewisfibril zu beteichnao. Vergl. hiernach he'mt 3 dec 
Der kaiser war vertreten durch den grouholrichter Thaddens von Sue»sa, ansserdem sott auch 
noch der crzbischuf von Palermo, nh der eiiuige prälat aii^ <!< m n ic li Sicilien, für i)in niiwr^mil 
gewesen sein. Eine weitere kaiserliche gesajidlschafi, bestehend au» dem btschnf Conrad voit Krri- 
sing (der daniaU auf die päbftlichc avite übertrat, vergl. unten beim 3 ang.)- dem deulschordens- 
neister Uenuaau imd dem grMsliaflriclMer Peter von Viaea, wosu oeeh aufitter Waller von Oen 
Itamait, Ivaf erat nach dem achlvaae dar vefhandiangan ein. — HawpH neBe it Bind: 1) etaie lltevia 
■ela ceram fot in tmuSM» L^gdaneaal geali aax bei Maaai CottC VtßW wamit die Ann. CeicMlea 
ap. Nor. 14,1096 wArtÜch ibereinslimmen. i) Matk. Paris ad IMS. Oegen erwarten i*t Vit. de 
Curbio cap. 19 minder umMändlich, Die deuCJichni Ilm cntli.itii'ii nur ■^aiu. ilürlli:;<' i'r».ili- 
nungen. — lüt fanden überhaupt drei stuutigeti sl^U, Utuiilicb nach «ier iirevtü .Nota luLyoit» baupt- 
kirche: U in vigilia Petri al.<« am 28 iuoi, 2) acht l&gc spater in die mercurii aUo am 5 iuli, und 
3) am dies lune post octavam sessioais a«cuiide also am 17 iulL Mit dem leialeni datuui atinunt die 
Urkunde über l°riednch.<> ab<i«izuDg beKitigend übcrcin. Dagegen hat Math. Paila, welcher amll 
die er&ffkug nicht in die haujitkifehei «ender* in daa lefeeterinm retigoaoram atncü Jiiali aeta^ 
yiti weniger wahiacheinlich aia eralen «nd iweiten ta^ den M nnd M iimi. wihiend er den letalen 
tag tmhc^timntt iJssi. Man künnln Icirbt ilas* diexe ersti^ sit/iitig des Malfi. I'.iris <'tne 

vorbereitende besprecbims war, — Dii li;iii|ilkl.ij;i' des pab*te«< iitu r dt-ii kaiser erl«li;t«t in der 
iweiten Sitzung, und «urdc diirrh den ans d( rn reich Siciln ii m tImi Im nr>ii r|ii>ni|i(is C'atiluensts 
(ao Ann, Cci., während t aiinensis iu der brevt» Nota steht) ttnlenlutzt Ibiddeu!» \<Ttbeidigtc den 
iuiaer mit grossartigen rcden»arten und verlangte aufschub, beides nach der nunmehr seit mehr 
alt einem vietleliabrfcnndm von dieser aeiie geObicn poUiik. Gegen den wnuscli der prälatcn ge- 
stattete der |Hib*l ao tlel lUitt d«a der kaiser nech damals hUle perttalich encheinen liSnnaa. 
Als derselbe auch ieiic noch aniaen blieb, pnhiieirio der pab.<t die inmittelst von den präJalen gut- 
gehi^.vteno und (nach der Hrcvis Nota) mit IIjO siegeln besiegelte absetiung»sentenz. Ei bat 
also damals ^ <r Lim it<'iii < vrrf.iTii'i ri lLiiid< ji. sniidi rn es i<tt nur auf das nichterscbeinen des 

katsers die Trübere sentcnz bestätigt und ühlIi lam^ dt-r »acben mit auiüguag der abselzun: ge>charfl 
worden. — Eine genauere dar-«tellang der Vorgänge und ergebni$ie dieaec conciU kann hier keinen 
^ts Inden. Ich vcrweiae deshalb wn a« nchr auf die quelle«, weil mir die darstcUtiag iUnmert 
dndbitiger an Sehl acheini aia man amal ven Ihm ccwvhnt iM; — GewiHCtmuacn an den acten 
dietea ooncU» gehnaa« tmA nwei in diätem monal nad wahnehamlkh w Ljen «bgeteila tchr 
merkwürdige lelalienaD ftbtr daa gehahmn uid dk anlhatan niodticha, mtcha nna in dam 
zweiten miidThnch de* aichidiaeaii Ten Paiaaa erhalten worden. Alb. Bah. her. vem BüAer s. •! 
und 73. • 23 

beraubt nach n-illicher überleping mit den cartlin.ilrn und il< m mncil ((wiii ir:itribu!i nostris cardinalibas 
et sacrosaiicio roncili« deliberatioue prehabila matura et diligcnli) ileu von seinem vorziinger Gre- 
gor l\ cxeonimunirirlen kaiser Friedrich iu einer niulivirten bulle aller ehren und würden, löset 
dieiraigan ven dem treoeid welche ihm einen Michen gincliwercn haben, verbietet denuelben 
Ibrtan ab haiser eder könig geberaam in Icialen, fbrdcft die wahlflliMen (tili ad ^es bt eedem 
im|H;riii iniperaloris special electio) auf einen andern ihm zum nachfol^irt zu crw.'ilili ii. und tu Iiält 
»ich selbst vur mil dem rath der cardiualo über das erledigte küuigrcich 6ialien zu verlugcu. Ad 
a^mlice. RaynaM 33. Nag; Bntt. Rem. 1,». Lünig Ced. It. ijtn. ' U 
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schreibt dem fMiteiUk und der ^emeiado von Trc^-iso, nnd erklärt (icren dem Fnedricli :iusgoat«llle 
untprwprAingKactr, u ril diirrh furcht crpresat, für nichtig. Sicut revera. lUynald 6^, J|5 
ermiekligl do UKiMf von FreUiDgcn auf deaam Wttot hraoBH «nd tittbor leiaer lUilt und ^i^^^m 
n abMlriNn s«fera sie genngthnnng lelMeo. Devotfonli loe. Mrielelbeck WUU FUl. S»ftO. — ~ Bi- 
schof Conrad war noch im inli zu Turin beim Lai.<;fT. wurde daim von diesem vcrspKot au f das 
concil geschickt, yml trat nun, wie diese« stäck iidiI dio fol^endpii zeigen, wieder auf «Ii« scitr 
der kircbe. 26 
absolvirt den biscbof von l-'rrisiuf;«n auf dessen in seiner gt^genwart vorgebrachte bitte von «Ittr im 
namcn des |»äbstlicb*'n slahU (durch den aKUdiaeoti von Passaa schon im uihr lZi\>) über ihtt vcr- 
liiDgleik cxMUMMwifilioo Bild mpemten^ m wie tod 4an itntea, w«icii« d«r»elbe dsaukla ala et 
für««bMlrii«lwlRksJiil»l*. uMk und bnad «eHimt haL Ont licot MeidMlbeolc UiM. 
F^is. 2;!«. 27 
sekreibt dem erwihlten von Seekaa und den pröbatrn von Friesach sad St. Vh^ fn ttHAarg&r <lioc«s. 
und beauftragt ilon srafen vim Tirol und die brüilcr lli iiirirli und Orin vnn Wolfspcrch zur 
herau.igabr iencr ciitküuUt> atuututltcn, welche sie dem biscbof Von Frcising nach dwssora klage 
schon seit »teben iahren (also seil sdiw fuoMliMiHif itniii) «tfMgMk kabeik QwnUin veiii«rabl> 
■Li. Meirhelbtck Ilisl. Frii. S8 
ermieblij^ den crxbisebof vwa PiM die doHigen Migcr nacii deren wünsch von excomuanioatioia aad 
interdict zu lösen . sobald m lickefhett daür Msilen , d^ss sie sich wcgm Ihran aaUa^il *a ^«r 
gt'fangcnnchniung der |irilatCo Und «egen der MCupirnn;; der borgen des Msdranu LuMSS dem 
urtheil der kirtbe unterwerfen. Quoniam niaiu'i. R.wn.ild (W. 99 
schreibt dem biscbof von RegcDsburc. da.« drcan und capitcl dsM-lli^t ihm vursrätt lU liabtu, wi© einige 
Von ihnrii im allijritieim'n , ündi re iii'-ki'SijudiTf' , dnrili ni-'i^ister Albert arf hidl.icon von l*aseau. 
unsieachiei sie an den päbstlicbcn stuhl appellirl liaticu , mit ( \commnnication Suspension unil in- 
terdicl belegt worden seien : beauftragt den biscbof, nach M'ir^.\ii;i<; empfangener sicht^rbcit dass 
•ie «icli wegen der vennlusiing dieaer eenleiiMii d<ai pifattUchen stnUe uetenrerfeK -«vollen, die- 
mIIwii m «htolvkm. Cum atnit RM Cod. Rat. 1,40T. — AnkiUiac«» Alba« mv alJ<u-«Jin«(s cr- 
ntichtigi appellatione TCBiaU edar aiklato «ff^laiioaia eliala«iil» m aManmaaiieiMn. Versl* h^it 
23 und 24 nov. 1239. ' 90 

geslallrt d<'n inr isli ru und den prion n der Domiiiicant r atissi siosji ii«n oiler ausijrtrctriion ordi'n'!- 
brüdcru den Übergang zu andern orden zu erlauben, mit ausnähme der orden de« heili$t>n Au- 
guslin der Templer drr liiispilalitcr und anderer welche waflta tragen. Paci et. Böhmer Cmt. 
Moeuolr. — Eine wettere verßgang vom 21 lepc, daa predigea und beiciitliären solch«?« or- 
densfarflden verideland, aialna eland. Sl 
dan PatmaiieideMfcrii ef ta Marliimg Ar die vaa ilnen um m ertanca Iwganieii« lürebe , in 
welcher die heilige eiiubetli brigesctart ist (valeMaa «t «ccieiik fKim ■«gnii «diUcat« MOipCibBa 
n.ivii. r ;iiro|>iiii'< . ri in cr.rpns t><\'it<' Elisabeth wdlla iclMgau arfracvlia aawritb coJIocaltm) 

ciiicn atiLiss. Kutter llt:!>^. Narhr. 2Jt^. 3S 
schreibt dem decan und capitel »on B.iiiilit>rs daS' «t d< ii ymi ilim ii •irdmiii^Mni^M.; /imi luschof sr- 
wählten Heinrich, damals dccau von .Aclu n. auf ilirc liiUu nach vur^aiigi^ir canonischor unter- 
suchnng besiätigt. und ihm nach der ihm ptTMinlicli rriheiltea weihe die Verwaltung der spiritoa» 
lifn «nd lMii|Miralie« «aine» hodiatifte» übetgeben heb«. Uaaennann £pisc Bamb. löft. — CNar htar. 
deean g w an wt e Ueinrlah hemtait im einer kaisefuth. vom nal litt ait Ifefattieh prohat von Achen 
prolhonotar des kaiserlichen hofes vor. Weiler sagt Herrn. Alt ed 1242 t Henrirus Ar Cantania 
noiariiis jni|»eratoris eligiiur in episcopum Bambergensem. Als erwiblier biischof erscheint er 
d.mii seil iuni 1212 und n,inirnllirh .luch während di r ^' ir ilrt coDcils als zeuge des kaiser«. Im 
dieselbe zeit lieLi»t c« bri Alb. Bub. ap. Ocfcle 1,792 vou ilim: II. de Calbaii (also ^^ohl aus Cala- 
nia) Babcnbergcnsis clocius prope Villacum spoliavit eiu!i (Alberti) HlUiai. Riar DWI aehen Wft 
ihn uacb dem vorgai^ bairiaoher hiMhöfs snr kircho snrüekgiaitehrL 
i>er pabst lieat an hantigen 8t. Andreaat^ hiar die leiee. O cg e wt - i r l ig UMw im ölf cardinäie, die 
|iaftiarchan van Asliaaiiiea uod CaaatBBlinepelt Ijudwig (dar fceüjge) Itdafg voo Fnnkrnch aft 
BiMter achwetter nnd bmder, der liinsiir von Conitaatinopel , die söhne der hönige voa Aiagonian 
und von Castilien. diT licr^iv Mjn Kur.-und. Alle fanden innerhalb des klosters noch neben dei 
niönchen platz. Oiroti. Ciuui.^:. ap. lia>ii<ild <9. — Vergl, auch noch über den von dem küuig 
l.udwis; d(>m pabstc abgestaltcicn besuch fruil. de Nangis. 
gebietet dorn bisckof Conrad Ten Frciiing uiid dem erwihlien von ÜeckM , wie er dies vor vier nio. 

«hna aiMg gethaa hat» OBwehr .wirdeihal^ dca Alhci« i 
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von Pas«.iii III du- |itrüiiilrn Mieder ciiizuscl/oii tlerfn er dnrch den (■rebi»clKit Eberhard von Salz- 
liiir:-. >j( II iiischol Küdi)(< r \nii lUtMu und ihn dt» bilcW VOB FiMMtK wManecMich kenobl 
wordi II llluui >d. Alb. Bob. her. vuu UuOcr t>2. St 
dem liernuj; U(to vuu Baierii, erinnt'rl ihn an die alUfaekhBMvn ei^cnschaAcn scinrr vorfab- 
ttm und d«r«ii int r»nuMiH>n kirche bewihitw widmniig, «ffnuntwl ibn 4«n «igrifftMi gcsen die 
lilidi0 ntonlldkai wMeiatand «t leiMeBi m wie auch aadm 4iitcb waK uai nth tn kiiftigN. 
Omh in. AU. Boh. tod Höflrrr 91. 3 5 

%«»(iltKl dcm^rlben das von pab^t (ire^or IX «nb «lato Lateran 9 tt-h. rZ39 crhalleiM^ pri% ilcg. Itr^;. 

Hnir. 2. !7ll. M 
schreibt alicii i^cisüichcn und weltlichen in .Sicilieo. welche bisher in schmachvoller kuechtsctialt tun 
d«m it«eiK>n Nero unterdrückt waren; inridet ihnen das.« Friedrich, der nicUter de« tnms, der 
vcrwirruf der well, der verachter des glaabena, der verfoicer der kirche, der anierdrückcr ihrer 
veieha wui in kaimthitida keiMiht aei; cniimtaii ato vaa der oberiwinchafl d«a 
ih iMiwagea und lam Khoew d«r fciralw swScIinkcbreB} i«tit«i« fai hauilain 
data er den S. earditaalpriealer von Su Maria in TrMlpv#re und dm R. cardluIdiaeM tob Sttt 
Maria in Co»m< liiii /n li .;ii< u in ihrer anitcIriientM ii i ru iiint luitn . In omneni. R.iMi.itJ II. — 
Yergl. we^en der veräjilu^iing dieie.« und des lol;;eiiUeii mil dnni.ieüien gleichzeilixen brietes ubcu 
8. 203. — Die hier und später vorkoniuicnden verhci»«unEeu freierer bewcguiiK im grgen»au der 
biftbcrijicn ttntcrdrücXniif bat Amari um xweiteu c«|iitel der (iaerra dcl vcsproSic wie nur scheint 
wescndkh unrichtig gedeutet. 87 
tchn^ den ThaobaM VraaeiacBa Biid ailoB unkm tm dam reidi SMUeB welche aar treae gpgu» 
die kirche anrilcksekehrt liad. dass der herr aein antiiti über sie habe levefcton lassen, hidem er 
sie der herrsebaCt Phnr^lll^ otiliog . und itir vin f.i ii Jrm hi il di * n ii li^ Sirilir n un.l .Ir iii frii ili n 
der' kirche zuwendete: benachrichtigt *ie di>» er in ii In in /.»< tk- ilii (ardniili S iiinl II. ijdch 
Sicilien sende; ermunlert »ic, die aas knechten de« lyrjiiiii ii zu k imiili rii ,1imi ( hn^ii ^» «ortlen 
sind, zur slandhafli;;keit und ih.^tij^keit ; giebl ihnen hotTnong dav> wenn durch ihre mitwirkuiif; 
die Seufzer der liedrücklen aufliriren, die kirche sie zu ihren besvndern Suhlten rechnen werde. 
IlluBiravit ai^r. ItayBald 14. HAfler Friedrich II a. Sn. — Weier hrief ist ofTenhar ^leichteilig 
mit den wm M april, Mnd wohl dnaelbe deB nun Bach 4c« einBahaw der l»t$ Caparcio b|i daa 
atifstaiiiii»cheu fand, wie dessea Waller T«a Oes« ia data achnlhaa aa dea kAaig vea Riglaad bei, 
Hulb. l^ari-1 ad 1246 gedenkt 38 
erklärt dass er die Mm Fri' Jrich au ihn al'iii 'ichK Uten lulcn. n iinlich den i r/bi^chnr von l'alemio den 
bisdiof > ou I'avia, die äbie von Moole-Casinu La-<.4va und Casanuota , und die prcdigermönche 
Retandius und NicoUnS» mit ihraai aabefiigicn und nichtijsen zeusnLvs über «lessen recht(lialN|hatt 
■«er nicht aageaaaiaiea hahe, daia er aber bereit sei deaaelbea Friedrich anauhiiceB weaa er aa 
dicicai Bweck anbewalincc aad aiit mtaiger begfeiiong var litt luHaaica wellei nad ▼ersprieht ibai 
dabei sichres geleii. Cum post Raynsld 18. 90 
erthellt allen chriMslitubi^n welche den predi^ermöitchea sa FnakAat aar volleadnng ihrer kltnter^ 
grbäuJi mih! zu ihrem nntirbalt arit alauMe» hehöMich «ind 'vienjg tap abiaas. Qaeniam «L 
Böhmer Cod. Moenolr. 1,77. 40 
heaultragt den crzbischof von .>lBinz (und wohl eben »o andere) dass er alle, welche sich xnn scbnix 
des ciirisiUchen ^aabens und der kirchUebeq Ikeibeit fegen tlie trfnlnsi^iteit Friediicha erheben, 
lamal neu (aast W nai |M9 ehi aadcccr aam rimiachea ktatg nhinAigea heiser gewiUt vW' 
den, mit'den hiaaia beseiclNMiU aad da» hceutz gegen Friedrich» yeiabtchauaagiiwardige scUecb- 
ti^keH vnt sehindliehe abaichl alfenlhallien mdgc predigen lasaen, mit gleirben indulgentea wie 
dieienigen iTliirltoii dir ins In ili^T UrjJ /.i>:;i n. (-'isi a<i. Ilüflrr Friedrich tl '!7 I n das puntili- 
catsiahr 3 uariciilig aviu uiu»£, vml, v,tu dtir iitball zeigt, der briof nutli Hriurlth Uaspes wähl 
ergieng. 41 
antwortet de« könif Ludwig von Frankreich anf dessen dnrch eine botschafi geiius^erlen wünsch dass 
* der IMedca awiaelieu der kirche and Friedrich wtadar heigealellt werden müge, wie er und seine 
hrider bia laei ecacti vea l,y«a aicbis veiaftual hMea am dicaca fneden herbcizuAhrea, aad wie 
die klrehe kefaicaa Ihren acheoaa versdiKetse «eaa ctecr aar anch renmAtbig an ihr cnrfickkelne. 
üliii^ drvr.tinni-i. Raynald 26. 4* 
beaudr.i-! dl 11 liisihof von Constsnz dass er den abt von llheinao ab«ei/i- ■». cI derselbe die dortige 
rliiiiiliriicke r.iiniiit llmrni ili rn Hicttn-Iin > uii Kn nkiFm' ii l iime:;« tu ii hat. iia< liilriu die kloster- 

vogtet von Conrad dem sobnc Friedrich» an deasclbeu vuiacut worden. Tua uabis. Moue Ans. 
lW»a.»4ewedieiaiibri«iiattBBgim» dS 
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Liigdiwi ischrcibf dem künig Luilvvit; vuu Fraakr«.-t£li, vcnianbt aafs li'bhailleale dc»^-u ikucrbiclcii üanuiit soinen 
fTiSen mit einem hccr der kircbe lu hülfe zu kommeD; enuclil ihn nicht eher aufzubrochem als 
bis er ÜM anadrAcUidi darum gelwi«ii liah«» Letaaiur ««IL Rajrnaid IS. — UirMS orbietSB 

abMedriehnit dam hewftiaal^nBTOifMnNividito. Alhiik e^mdo 
ilMM fuchriabm 'wiHie , wnr in Finnna di* luiaariicfce iiiMlMi «««erlogen, 
ww den FHedridb nr wnkiihr wnnluste, ab er kIod nach wiiwm andraek drea radices aI |>iuni 
(vcTgl. ubrn 8. nacb Nir. ijr Carbin cap. 23 oach Turin gckiimmi-n war. 44 
!;<-bictcl livn hiidiöfnii von Fn i-m:: l'fissau und KcgcntburK, dem erwählten von Augsburf; iiit«! dcoi 
pflopt r di-r >alzl.iir^< r Unrhc, IV.I.-ciidf porsniien: den horioj; von Baiero, dcnsfo g<-mahli» und 
Mhi>r. den plaJxj;r»len Kaiwto. ileit markf^rafen Bertold von Holtcnhurg, die graTcD Gebliar«! von 
Ilirscbbcrg, O1I41 von Plain und Albert von .Mosbiirg. so wie noch andn gCoaDnle cdvin RaienaS IB 
d« kinAaabaim n thaa, und ihre lande mit dem inietdiet an belegen, wenn aie die besiCsvinsai 
nkht benotgaban, wUehe ale den nrit dem iireali bneichaeicn graibn Conrad von WaMerbtir^ 
occupin haben. Cnn lieat Mone Anzeiger 1038 s. 349. 45 
üchroibl allen biscliürcn und kircbcnprälaten DcDtschland.« dass Friedrich zwar vemucht liahr* ^irh gECgcn 
dieaiikl.i^r ilrr hrri'^ir .'iiil i iiif iiii/ulassigc ari 2ti MTclicidigen (vcri^l. vt>rh>T Ix iiii : : ni.ii t^i40). 
aicfal alKT uaci) der au itm <.-rgMi3;eitcn einladnng (H-r^Oolich sich gestellt ii.ilo; lAlirt Amin IVi>rt «lass 
deiMlbo neaerdings goiMlicbe welche sich nach dem päbsilicbcn verbot des nicMelesi-iis entkalcoii 
irnrden mit dem veritut ibrer ffrönd- and ertgüter bedroht habe, und daher von iha» auf leusten 
grflndonnanttf <M aptil) wegen vctdMht der liataafel «iedeiMt annthanadiiM nnd bei Ton 
daneiwder wrtiwliftdt lalt noch Urtewn aanbn bedrab «ardcnaeit Ogi bei dnw alle ^olcbc 
dMM«1ben naek awel monalen nadk radk nnd bflHb lallten in acllwere strafen Ter&Uen sollen } ge- 
l>i> ii'i (Iii .■H>s ZU Teröflenilicben. t'um nos. ftaynald 3. 
|lä.vvt vorkujitiigcn dass er don mehrrach verdichli^rn Ecelin de Romano aul dessen nichterschoinon am 
letalen gründonnerala;; mit dnn iiLiihcm brli st h.iKi'. urnl «l.i.vs er »clkarfer gegen ileiwclbcn proe*- 
direo werde wenn er »ich nicht bu» uädutcu luhanuulag unterwerfe. iUynald 24i. Verci Storfn 
d^li Keel. 3,312. d» 
beanfliagt den cardioaldiacon 0. «an Sla Maria in Via Lata data er die sAne nnd anbei geiedrich»» an 
wie die markgrafen grafen nnd härene» nicht niind« die prilaien nnd elerilier, nnd nlle MiileiK 
Iche dem Friedrich anhängen mit dem intenlicl belegen und i-li<'n so gegen den Ecciiii von ito- 
iii.viin verfahren, zugleich aber anch allen, weiche das kreutz gegen die vorgenannlon Mchnion. 
dii'scji.'L'ii iiidiii^ini/i.'ii i:i'wahr('ii solle, iile denen die ins iMüige iand üeiMn» Inalantent poisccn- 
ttoiiein. Ht^er Friedrich Ii s. 376. 46 
nimmt den abt von Angia (Reichenau) wieder in seine gnado auf, indem ihm der bischof von Con- 
I and die grafcn iL von lübnrgi L. ven Frobnif , G. von äigauringcn nnd iL von Groningen 
tMk deatalhe Matter mbln ana «ngaboream aondcm ans bereebmuiff an- 
•Hl a nd daaaer, ciun nuper Cenradns ag^egatis nndique viribus cum ipsis comitibii 
eonftedi atteniaasel, den grafen mit ansehnlidwr waffenmacbt bcigesianden , iu qaod pnneeolar 
rrrl. si< t< r^a verten», rcliciis rebus qua piniinna, fei* Ikit Mann iralidn etplivaMia. lUiynnld 16. 
Wt^l. öldhii Wirt. Gesch. 1,201. 4» 
i-rmahnl alle chri-^uLiuhigen zn dem durch erzblscbof und capitel von Cüln bcabsichligtcu wicderauf, 
ban der cturimt n durch einen naglädtliclMitt solall abgebrannten domkirchc, in welcher die kürper 
der dn I III agil r ruhen, beianitagen, indem er soWben «nickt 4k$ Ninn eine* vierzigtäfcigen abiaas 
Bi^gMtebL Laciemblet Urkb. %,vn. Cölnnr DeaMnR vam VT aaft MM in einem iKÜlicben auibala . 
von Snl|iit Bei w eree ObAr die läge nnd die MislSmng dee aüen dams. SO 
gestattet dem Müchof von StfLiMburg auf df'sscn antrag, die von ihm eroberten pUlze, nämlicii die sttdt 
GengeulidcJi uutl diu bürgen Nalberu uml Sirtnberit, welche Friedrich ehemals kaiscr vom dem 
bisthnn Bamberg zu lehen trog, so lanirr m IhmIü zu hi IliIii ii Iiis i r inni m ihc lirlfi-r i^cgea 
deshalb gehabten verinstcn nad kosten entschädigt worden sind. Xo inde. Schüpflin Ais. dipL 
1.366 aus cod. Vü. 7U8in> iedo«fc der namcn deaanirteUen eftabar fnoeanlin* aa leaea bt 
statt Gregorini. dl 
ar S. vaa&allaiia inlVaatavwMafaiani vfcar in Ran^ «nüliidlig ilar db 
kaMangSidlbnBvnnriiedrich8iodi,nndgiaUibndaaiklMgeini«nu!tMnnn. Ak «aedb. USA 
hr PHedii<k n s. »77. ■ ' « 

widerruft iji « iin r iiiu(i\ irit n vrronlnung alle von Frii drich vor odi r n.ieh .'einer absetzun:; i' n die 
freiheit die Unabhängigkeit und die reeliie der kirthe in Sicilicu erlassene verflügungeo . resiitairt 
nad kietbrn^ iknca dnidkMndtbh aaf tagend nfam ^ 
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bcsitieiiiteeii ; siellt daselbst <Uc freie uud caiiouiiclu! wähl di-r kircheB|iriklii(cii wieder her; er- 
klart .h>rt< II ^eUtliclm ptiwmn frei twm wehlieben g/KUkUm A 4nIiis. Höier 
Friedritli 11 ». M4. 6S 
dem ca|ii(el jtu Frcising, Mf doscil vgntcllung dass bürg und Stadt Freisinn in dem über die 
wngebrnäcn linder du limi«e» von Baten «cgeo destes ultingliclikeil ra Fri«diicli verhing!«« 
lutordict iniA«giUhn wordca, okw 4aM dir hcnag dort aagaMMm ad «dar die cimroltMr 
dazn veranlaMonß ge|;eben h&tttn, «ew 4in «o mhilt, dea ipttaadicMt wie gewöbnUcb «l 
hallen. Cum sicui. JIcirhelbeck HiM. Fri«. 131. M 
will das^ der erzbischof van Mainz allen domcapilrln seiner le^alion )(ebiete bei sedisvacanzen Itcine 
neue blschüre zu wählen ohne pabatllche bcaonderc erlaubuias bei *ir«f« der nicbti^eil. Uüfler 
Friedrich II s. 391. — Dieser «ehr eingreil'enden niassref d ^ealU aaA üttOL Alt. ad ISST m er 
im allgciiidaeii ihm den «treit swifcken |nlNl mid Itaner apijclit. W 
bCMteigt dea enMKhormCüln, in der ahiieic ddit kein weif aieh ia dia kaarda ainaekkicheB mtgt 
in diesa« aeilan , da$* er Munen» aeiaer alica kircbcaeailc^ ftaaMaklaad* veibicla» veaa dia 
ateUe eioes lirten (also doch woM eines kiackaA) vacaal «ii4i m eiaar «akl pealalaHaa ader er- 
nennan^ zu srhrcilon. bevor nicht vom p4badidMn staU daia die cflaakaiiB eiafehab «aniea iM> 
Dum adhdc. Ilüllcr Friedrich II s. i'Jl. 56 
anti^'orlol dem dccaii und dem capitel von Mainz; erkennt ihre er^fcbenheit in der ihm vorgetragenen 
bitte, dass er die pflege ihre« erz.Mills dem crzbitckof von Cölit «1» tuficm unermüdlichen vor- 
k&mpfcr der kirche aneinprehlen müge; erkUrl dieser kiHa nieht nachgeben in können: verord- 
net data sie ihrer kirdie aiit rath ud belitaad des Usckafs vo> Saiaslmii einen kiiten alakald 
Tonetten «tUcn, widri^nfUls liesa^r bisehoTden snArsK bebe einen soMien in ernennen. Lil> 
teris ct. llöflcr Friedrich II s. 392.«— Vergl. Chri^l. ^Ir..- ap Böhmer 2.-270. 57 
ernennt den erzbischof Conrad von C/dn zu meinem h ^ lU n Dkm «"roennung erfolgte im mai uilcr iiiiu 
zur i nt'^i li^ilmung dafür d.v-s di in rriliiM hol iijtli licr culsdii i'liing vom 4 mai d. i. iiichl zii:;< - 
laaseu wurde zugleich da:» erzstitt Maiox zu besiUen. ^lc archicpi-icopua Colnniensis cgre ferret 
suum desiderium nun complelum. ipsi legationis dignila« est conuDu<»a. Christ. .Mof. ap> BekSMr 
t,VtQ. Am 4 inti 124» eracheim Conrad sveral als legil in ciaer nrk. kdnig WilkekM. W 
realitniit dem HclBricb Frangipanl das fürttendHua Tarant mit dem Und Oiranto vekkea sinat die 
kaiserin Con.<<tantia und der gewesene kaiser F'riedrich dem Otto Frangipani, dessen crbfnlger iener 
ist, verlieben haben , dann aber der gedachte kaiser wieder zurückgenommen halte. Clara devorio. 
ll..ni-r iril iln. Ii II s. 394. 5'J 
verl<::iht detu Ik'iiinch Krdngipani pfalzgrafen des Laterans alle einküntte tlra iudicata Arbon a (;iul Sunli- 
nien) mit 4n->ii;ihnii' des der römischen kirche zukommenden Zinses auf lebzeit. Ebend. 393. 60 
em&ebti^ auf die von den DetKsckotdeMbrfldcn au AUubnrg ibm vorgütragene bitte den enbiacbof 
van Haina, die Abetttagnng des pabewehreins der belllgan Eliiabelh in der klHke des keiiigia 
Fraitdicas tu MaHrarg von dem ietzigen allzu beengten platz an einen geei^nclereaf aasfa ^aom* 
merer einsieht an oK und stelle, zu xeranlaason. Retter Hess. Nachr. 2.&6. 6t 
ermächtigt und bcauliri:;! den bischof von Kegensborg di> Ii mI^i ii > aininiki r und rlrrikcr ^t iiicr kin he 
und dioccse, ui ltlie nach dem rath des herzngs von Raiern detit Friedrich und dessen soliit Cunrad 
anhingen, und eben so dicienigen welche nicht ihr möglicltstes thun am ihre vorwandleo von den- 
»clbeu abzuziehen, ihrer pfrtnden an bembea. Sedes apestolica. Höfler Friedrieb 11 s. 394. 62 
antwortet dem Peier cardinaldiacoa vaa St Qea^ ad vcIbb aamai anf dessen aazeige vom lode 
Friedricka« dass er sefurt aa die tOckkabr nach Sem gedadit» anmafilir aber bei nliherer fiberle- 
guog sieh dabin enlseUeden habe, ihm vordetsaanc, wie kleiaill fcaskiehl, daa anfbag zu geben, 
!>icli .luTs genauste über die öfR'htlicho «liniiniing im ktaipekkStciiieaaBi 
bcricbl XU crstatlru. Intelicctu |icr. Kavuald i. 
beglückwünscht alle weltliche und geistliche im reicli Sicilien über den tod ihrca wvaumm, 

ai« zum achoose der kirche zurückinkelirca. Lctentur celL Ba^nald 3. 64 
dem erzbiscbof von Palermo sain milleid aiit den TCB üHa gegen goit und die kirche beganga» 
acn verbredien, etwahnt ihn snr reue «nd aar tnrteialfibMag das eisbiscboJs von BaH der vtm 
idmiaehea ainU dorthin geschidit ist Etalls tne. Raynald &. — Aehnlleh aa den erahisdtorvea 
Salcrno. 6& 
belobt öffentlich die stadi Lyon, in welcher er >riiii' znilnrhi i;i'(uridfi), .ils er Itali. n verlassen müssen, 
und nimmt deren bürger allenthalbi n in m Ihi ii sdiut/.. Lucilla l.ti^diini nsliim. Raynald Iß. 66 
Oalcm. NVahrcud des Hutes ist der römische künig >Vilhclm begleitet vom cnbtscliof von Trier 
' Oenalhn hllt dem fahat den blfd. Gaste IVtv^ Nio. de CniUa 90l 
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Abrciso über (irnaa Mailaad Brescia Xaniu» Ferrara Bolagna und Faeiua naeh Perugia. Dieses gMiae 

tt'ue war ein triumphzug von uDbeschrciblicber facrrlicbkeil undfrvade, Vergt.Nic.deCurbio CAp. 
giekt dein bwcbof v«n Tmi$o md 4m prior praüfetoniaia im Hmow das mftrag 4ea Ecelii» w«m 

kMu ind ilM nit 4«m «i%eM TO kiwIiMMn SHBen iln m Mfohen. Raj-naldM. 67 
Mobt die cTRehenlmt dfr börger TosNeapet, versprieltt ttnan anigeidtluiete Privilegien zu er«hetlcn, 

gictl ihnoii frci^^■i( potcslalen anzunchnK ti i;:, ! l ilatcn M machen wie 5riii<' p;( tr('U('n im l<ircli<Mi- 
slaat. will sie »i tin it lachslt iis durtliin koriinu bt>üiiders begtinntigcu. Nos il( volii>in'- Ka^- n£kl«l 3ö. 
— Ellen i-o an Capua. 68 
rrn>äch(i^i lirn c.iriliualdiacou F. von St. <ie«rg, p&batlichen legalen, wenn der edle mann liaufVed 
der markgraf von llohenbarg nach der von ihnen ausgesprochenen absiebt mit rath dar grtkfiBB 
Cmwu b«1 Acem und der Midie Nsapoi uad Capu> am Urche tnikskkchieB, deo ersten 
itm fiwUntt—i T«r<iit d<a wxiwa ■» d<r gwftdtift Andri» n kMmm Om ditocmm. Ragr^ 
nald 4L 4» 
Einiug auf Sl. Francucnstag. Nie. de Cnrbio cap. 30. 

giebt i\< t\ in-iii n biirKt-ni mhi Neapel ein weitUtilii;;!-'' |irivilcg, nimmt lic in seinen besondern schütz, 
will sie aaiuiUi'lbar beim römischen stuhl beh^too, giebt ihnen frciheit in ornciinung tob p«»te4itAt€>n 
und in aufsirllang von »(atmen wie die stidte im kirtheoslaat haben, stellt ihr alles iMrlcoatsnen 
wi<d«rliar. Vw den cardinilM nitwMcraeichDfit. Pmidei. Rityitald 39. 70 

« Hfltaridi FknclpHi dH ftMteadim TmcM «od dte iMdKhaft Otna^ 
YwdwkdiwtoOMHiwiiftiiiidmnMricMliwmMAh^ Otto 
Ftangipani, denra cri« tMaaUk Ut, Tertfeh« wudeit. Ow «MiniiliiMm. Riynald S. — "Versl. 
beim 29 mai 1249. '* 
üesandUchaft erste des im iannar im künigreich gelandeten könig Conrails IV, bestehend ai«« de« 
markgrafcn von ilohcubiir^ d( n\ rr/bischof von Traiil und dem eanilcr Walter von Ocra. Di«'se 
machibolen verlangten anerkeniilniss ßr Conrad als nachfolger Friedrichs im kaiscrrrich untJ im 
Lönigreich. Da dies vom pabsi entschieden abgeschlagen wurde, vernichtete nunmehr Conrad auf 
dem Mbtin «Ines cinveiaiiadaiisM, and (riff cnt Capm, dam anch Neapel an. Der pabst bot uua 
alf oberlekensherr Sicilien den Ridwrd von Comwril an. Nie. de OuWo c^. Sl. 
verlängert dem Ecciin den demselben zu seiner rechtfertigung von dem verdacht der ketaerei geSflteteB 
termio bis bimmcirahrt, und icoslattet demselben in iedem der kirche anhängenden orte sidl sn 
strilcn. I.ic< t [iridem. Rayiiald 'J. Verci Sloria dr^li Vxp\. 3,34(1. 72 
bebt lu hraiikrcicti die anwendiing des kampfrechles als bcweismittel beMuders dann auf, wcun sich 
om geistliche Sachen bandelt. Rajrnald 31. , ?3 

«dwcibt dem kiSnig tob England, entöcktildigf die aügemi^ in den Tcrhaadkmgen wesen übertraguQg 
des köninKlehce SIcJHen tu deasem bnider Richard grafen von Corawall (nadiliarifeB römiftchen 
körii:). mrlrirt da» OT rU idm hitdem den eardinilrn über deue« penoi einig gewoniciiif be- 
glaubigt di-tj magM«r Albert aeinaa notar. Ouia nonnumqaam. Ryroer. 74 
bebt im kOnigrcich Sicilien alle von Friedrich gegen die kirchrnfrrihcit i-rhssencn gesctz«' «m J ^'fr- 
ordnuugen auf. und stellt alle kirchen daselbst in ihren rccbtt-ii und besitnungen wi<'<l<T her. iuf 
welche w< i'ic .511' aiicli diirrh l'rirdrich iin>l die scitiiscii darin geschmälert sein mögen. Rayii.alJ I. 75 
schickt den bisclioi von Alban» und den AVilhclm cardinaldiaoon von St. Eoslachiiis als seine legalen 
nach Tu.Kicn, um städte gemeinden und personcn welche die gnade der kirche ^ erlorcn haben zu 
abeolviren, n wie auck die inleidiclA anfiMkeben, dagegen diejenigen welche iu ikrar Imlaaunig. 
Iteit beiiaifen mit geiaiKchen nnd weldkhen elrafen ni belegen. Cnm pro. Kajnald 4. W 
canoniiirt den am 29 april v. L im Mailindischen erschlagrj« n kctzcnidtier bndor Fetev predügefW» 
dens aus Verona. Raynald 10. Yorgl. Nie de Curbio ay. it. 9t 
Einweihung der kirche des heiligen Franciscus durch den pabst nnler monneailieheB ailmf der mn- 

sehen aus den fernsten gcgenden. Nie. de Curbio cap. 33. 
ernennt den Carl von Aniou. bruder des kniiigs Ludwig von Frankreich, zum könig von .Sicilien, und 
giebt aetaem legatea Alberl, den er achon vordem im bietet angcicgenbeit an ienen abgeordnet 
kaltei wllniaclit demelben mter geviiaen MlngMigen die MtÜfeanng au ertheilen. Dum adrer. 
•itilM. Baumald % «e knek die badim^ngan. — Verhandlungen mil RiiAard van Comwall tel. 
ten aick naich Hatii. Fnia ad HM fiber denen auferderungen zenehligea. Nim bot aick Caif van 
Aniou selbst au. Jedofli Ik^llc JiiS'' In-wcrlxiiif:. dlielcich vom pabsl wie derliricf zi i^l begdnstigt, 
damal* keinen fortgang, weil sich nach Nie. de Curbio cap. 31 Carls verwandte dagegen crkUrlen, 
Itarp»bltkMmdailaBddenk«nigllaUuithv«BBn|lMdinrdeMan8oliii Sdnnnd an (voigL 
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nachher beim 14 miu 1154). AlletD obgleich Anffenommun, f ührte dieM>s aDcrbielen zn keinem an- 
dern er^cbni.ss al« xii w«'ilhinau»Kespoiiu('iH ri vi-rli iudlun^cii, der«« acleii bei Rymrr »ich fiudcD. 
£ndiieh griff der Iniinitiwiw ftlut Ctemen» IV «cit l'Ai d» pnücct mit Carl yai Aami «iedor 
mf, iimofdieHr UM Md 11» iwiA dte liege HterMuiM «■dCoofadta 
4m kdoiifdch giAndcte «mI featigle. 78 
Ab dicMffi tage surb 4lo htXHt(fi Clara, w«>)elie der paliM iu>eh fcan T«r Urem lod« atsolviK kitte, 

wie er dt nii such demnächst itriii Iti-ü'r.il iii«» deraelben b«iwohiilc- K^»yinlii n. 
jübeischickt cltiu archidiacon vou Uoiugfm die au» der xeit seines poiutliuia licriührcntit u cuu^ütulio- 
iirn und decrculcn,' von denen er will das» sie in das cur|>iis iuris aurgenomincn werden; gebietet 
das« dieselben den magistcrn aod scholaruR Aeiitig «riiUlt werdeoi will daM keine andere von 
ihm hcrrührcndeo stücke vor j(ericht vder bi dam Minden lugelasMU weidcB. Ad fspUcaade*. 
Kaynald g. Sarfi de etarie Ben. proT. 1* 
eaneweiit dea Staniilain lilMhef vod Ctukan, «dchea ItSalg BeieiliM ven Meii deikalk batto la- 
bringen lassen, ^vrll rr ili insi Itii n sew wellütllgct lehca TwgainiifaB fcaUe. Ctm tleik BigfMid 
19. Vergl. Nie. de Curbio cap. ai. SO 
Rückkunll nachdem er neah an 4 aat daa ftit dae hali%ia Flnaciaeiia am AnU gafeiait hMt. Nie. da 
Carbio tAf. 34. 

Gcsandlsdiart zweite Conrads IV bestehend aus dem grafen von Montfort und andern. >Vcder die 
MteificlMD achriUe, necb die ceiwinien bemftbonina dendhca naier den Rtaicm eioco aohaag 
ni eikaareii, betlea erfolg. KIc. de OirUa etfii. aft. — 3S« dee daaiaiigeii oder dennlchMigca vai« 
haDdlungeii gehört das in de« Addit. aa Math. I'aris ad 1254 aufkehaliene actensiück worin sich 
Conrad auf die vorhalte des pabalei verantwortet. .4us dem inhaJt ersieht man, dass zur zeit von 
desacn abfu^Minu- ( oiirads neflc Friedrich und sein Stiefbruder Heinrich schon lud war> n. 81 
(Assisii) verlin;;ert dem edcin mann Conrad, solm de» geweaeiKD baiaera Friedrich, nachdem »ich der- 
aelbc durch eine feierlielie gcsaudtschaft vor ibM bat enlaelinldlgea lancn , den demselben wegen 
fecbtfcttigang teinca chnMlicbeB glaabcae aam peraöallchaa cnchcNieR vor dem jifthsUicben atatkl 
geleMen tenml aaf bitte dar graifin J. van Manlfbrt whI T. van Savoi bia anf nicbala niilbalaB. 
Saynr divcfiii. Bagmald 41. — Ich vcfnalba düe dar aaialalkat AaiUI ein aelreibrahier iM, 
itott Latertni. tt 
Gründonnerstag. Conrad IV wird enceaiMBMiit, and dar graaaama Baalm iriid Ar eiaen kalaarai^ 

klirt. Nie. de Curbio cap. 36. 
erklärt auf heutigen gründunnerstag nach wcilläufligcr begründnng den Ecelin de Romano für einen 
«»ffcabaren ketaer, esconunnnicirt douclbea, liuat dcnuelben icdoeb nocb aett bi* lur biaineUabrt 
aMh an veranlmrlan. TlweBianlaat nalna. RajrnaMM Mar. AaL iL 4,»I9. Vcrci SurU degU 
EcnL 3.MI. M 
AWeiie van Rem nn den henligeB nareasug. U< r |>^list geht Aber Narai aadt AaalaI md Mbkbt van 
hier aus den Pcler Capulius cardinaldiacon v on St. Georg '^^iiieu legalen naah DanttcUandy 
den wir dann im dec. am NiederRhcin finden. Nie du Carbio cap. al. 
^cni-hini:;! die namens seiner von dem apostolischen legalen Albert ausgesprocliene verleiliaug des 
rlejii päbstlichen stuhle heintgcfallciieii königreichs Sicilicn aji Edeiund aobo dca fcöoigs von £ag* 
Und . iml. cinrücknng der von besagtem Albert »ob dato Vindodtt < Bltia 1354 daiflbar auigC- 
«tellteu nrknnde. Sfccialia düeclionii. Liaig Cod. lt. tJM. Ryaur. > M 
verdankt den fcöaig von Eaglaad daa« er du von d<f rimiaehen UmIm fSr seinen «ein Edmnad au 
lehcn angebotene kt)nlgreich Sicilien seit dem unter verdidi li gen unsUiiden erfolgten todc seines 
DefTen (nepotc tuo impje ut a&seritur sublalo do nedio) amuncbmeu keinen weitern anstand gc> 
iiomnien hat; ermuntert ihn dieses vorgeiionimrao werk mit eifer m Ixirciben. Kej;ale gcnus. 
Rviiu-r. — Aus dieaem und dem vorbergebeudea ackniiben eigiebt »ich dass der tod Ueiuricba, 
n Friedrichs II von der ei^lladben laabdie, teEagland aat C aln bekannt var. VergLfi^ 
Codi. nr. iSk W 
An dieeem «age atarb Conrad IV. AaJ* dia aadniebl v«* diaaan le d aiJall galt dar pabtt vrdchar 
s|>rünglicli den sommer in Aanii hatte nbringea wollen nacb Anagni. Nie de Cobio cap. 39. 
»chreibl dem könii; von England dass er bei der Verleihung Siciliens an deaaen söhn verharre, obgleich 
einige behaupten das* iiacli nunmehr erfolgtem todc Coiirinh IV dieselbe zu wiiii rrufcu wäre; cr- 
inahnl ihn mit genMlTnelcr band zur volllühruiig <ira »r^rhätd 9 aufzubrechen. L t plane. Rvmcr. 86 
verkündigt allen dass er dem miiideriihrisi 11 ( onr.^'lm ikk h bcralhung D>it seinen brüdern die länder 
Jcrnaalcm und Scbwabcn, ao wie alle recht« welche ibm suMcben, aci es im bönigraicb Sicilien 
« arinken walle] genahnigt In deaaan gnaUMhait da« aUa iai könwmcb SieiUen in 
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dem trcaeid, welchen sie ihm nod der kircbe leuten, den vorbub^t ciiirugen mögen: rutira«ii pueri 
iurv «alvo. Benigna nutter. Rajrntld 47. fff 
V«rimdiQi«gen viorzcbntä^ige mii dem mulignfe« vra Hohenlnng, iem Miufred nod andern li«rrn, 
die Acb Conrads IV tod das künigreieli iaiw httteii. Aileio der acfcon zn Stande gekommeta« vciw 
tngicTKUigt «dmlatst doeli wieder. Die ham hetuen im kM|ireiiili nrtek and seunandB 
de»t die Dealidien ud SataeeiMB] Mt Riccaid HeRleaefe ineliliar vo> Amalien ftrltlkrt sieh 
für den pal»t. DicM r niA nun aalü ibIi taget MW der Lanbiiici OeBW TuKtcn und der M*rk 

hülfe. Nie. dl' CurLiiu c^|>. IfJ. 
Vorladung der hrrrn im köniKrckh «kk bii im 9 acfl n «Merweiftn. Nie. de Cnilne taf. 40. 'Ver^. 

derenichst bei 12 sept. 

beauftragt den cardinaldiacon WilhelB TM St. EusUcbiiu alt IcfBt des ap«stoli«elien Steiles Am» 
nignieh SiciUen in bcsiti an nsiunsD, md gi^t deauelben » nawaUich auch ««gen aafbränciaiig 
der nötUgaa gddnittel, die nlkisendeta wUnMHhien. Riynsld 40. «B 

schreibt dem rümtedieB kiaig WObclm das* er den markgrafen Bertold von Tlobenbarg, den Bf anfrcd 

fiirsten von Tarent, den Friedrich von .\ntIo«hfen. die brüder des tnarkgrarrn und andere Deutsche 
im n iih Sicilii rj. nach ilcr am aus; ^i:i'.-n sii' erlassenen bcdrohung, weil sie das köi>iu;r(->tcli 
6icilti it MÜii ciltik«- v«<!iier« cirm rönti»di> n smhl ausgehändigt haben, mit dem «nathcm Ix-Ir^i 
und aller würden and ehren beraubt habe, imli tu i r zugleich den künig ersucht lur die ei ii ••-Itii i>f; 
ihrer in Destachland gelegenen Jterndiafico uad leben tmge sa Oragen. Excellcntie lae. liA>u*ld» 
tt. — AehnlkliaiidaBWtelief venSfeier ait den auitrsc deren Md«r and sekneia D«nCMh- 
iand der prie^ierliehen wAide au ealkfeidea. W 
Kachdem daa |>äbstlich<> lieer Oeter «fem eardinaldlacen 'Wifkelm ren St. Rnslackhtt aber die gränae 
gegaii^rii w.ir iitiil San Grrmano berannl huti', unterwerfen »ifti Jn? ! > ri, und lan.iir im kölM^ 
refch, uini l.»ssrii dtirdt ihre bevollmiirliiist<? , hcrrn Talbaniiiiis uno hcrrii Uiccard Filangiori, 
vor elf n cirduiilpii und jlleni vulk drni |.»b>lc f;< hiirsain sfliw uri n. .Nie. dc C'urbiu eap- 41. 
bestätigt dem Maiilrtd iürstva von Tarent, nachdem sich derselbe der kircbe unterworfen bat, all<^ vuii 
seinem vater erhaltenen SShenkungrn , indem er ihm zugleich statt der in den besilx ilo9 iii.irk- 
grafen Bertold gekmnaieHen grafachaft Nonlis Caveoei die pafscbaft Andria giob«, mit diesem 



allen fw ihn 
per. RaynaidSV, 



eheim den 



Oalvaneo Lancia duck de« dag belehnend. CteineBSi 



Reise ins königreicb tu dessen besitxnabme. Bei Ceparano emplan«t Manfred den pabst und fuhrt de*' 

sen thier am zügel bis zum (larigliano Nu di' .l.'\insilU. 
An dies«m tage wurde Burellu d'Agoiie , ein aubaitger der kirche. bei zufälliger begegnun;; von tli n 
bcgieitern Manfreds gelüdtct. Letzterer in der niigewissheit wie der ^bat dies aufnehmen ^orde, 
onlüeiitsn den Saracencn, vnd bietet, da er bei diesen gekofüB länd» einhecTanf, mit wei- 
chem er «ai S dee. bei f eggia die pibsUiehen kriegsrSlker acU^ 
Ankunft Hier anicrweiAn afah ■erleid narkgeaf vom Behenbnig, din beider detscibM und «odwe. 
verkündigt allen geistlleben Und weltlichen in Sicilicn nnd Cslabiian, dias er sie maler des hcSi^mi Po* 
ims eixi ^u'inrn stbiii/ ;E;r'tttiniin('n . unil vcrurdoet hshit dMk sis anf ewjgs ssMen SU dem «Irina- 

nium d<:r kircbe gehürco suiliu. Kavnald 03. Ol 
bestätigt denen von Mclll nachdem sie ihm ^4'Iinlili;;t haben ihr hergebrachlSS fedit mn dnananinni dsi 

künigrricha, ietst dea jieiistlichea Stuhles zn gehören. Raynald 03. tt 
Einzug feierlicher hl dime Stadl «eiche iedenett den Sfamlten entgegen (swem «sr. Nie. dt Cir> 

Ue csp. 41. 

ichreibt dem Peter R«fb ven GdaMen > reichansfaehail von Skilien «ad vtear tob Ufessin«, «e «ie 

den bürg<;rn dieser sudt. dass dieselbe fortan zum deinaniom des riJmiseben Stuhls gchüron. ihrer 
alten privilegien sich erfrcacu und wie Neapel und Capua gehalten werden solle. Rayiiaid 64. 93 
nimmt den markgrafen BrH.iIrl V(,n Hohenburg auf dessen Unterwerfung zu gn-ulfn an . und hrsiaiiit 
ibn, besonders in bciraeht doss er schon Irüher beoiüht war den Friedrich uud dcaät ii mlin Loa- 
ffdinTlärche znnickzufiihrcn , das bisher besessene gro.^sseiiesclkallanit des reichs Sicilicn. Cle- 
■MWieaafer. Rjraier. — Vieee und folgende verbrieAiagni «elcbe «ich ietii im engiisciiea leidM' 
arduT befndcs» ««Mn «ahiachchdiah hehnGi der keiaUgnsg daKhEdamnd nneh Eaigland ge- 
schickt w erd e n ■ 04 
besUtigt demselben conseisiones de eemitaMi NonlU Caveoii et de Ciwtri et honetis eins barenla et de 
Polieorii etc., wie ihm sulchi- i-insl Contiid IV verliehen hat. Rvnu r. 94 
verleiht deauelbca iäbriich 1500 goldunzcn von d«n cioküiiAcn der doaanen in Baroli Traai and Bari 
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I 

verleih! dem Ladwig brudcr des vorgcntonten die gnhthafi CMMM in tMWCb ftO klNai* AlfCMi» 
Moniiirottto wekbe ihm Conrad IV verlkhaa hatut. Ejrmar. fST 
»cbreibt dm köaig voo Englnd dau skh Üuü aOe nn leieb Sidlim milMwmfbn lnl«n, diM Maab 

die kirche wrgen ihrer nalüriicheu »anftmulh die herrschalt daselbst schwerticb lange behaupMM 
könne, daüs rr daher bald selbst besitz nehmen müge, widrifieunüls die kirche daran denken 

müue das Ii i ii andern an verleiben. Recepimu« uuper. Kynier. 9S 

bestitigt dem Oiui brudcr des markgra/ea Bertold von Hohenburg den besitz der grafschafl Thealc. 

Kjnier. 99 
Tod catag. Er aUib in Kam« d«» P«l«r vm Vinaa, «ad winde in dar donüdrclM begraban. Die nach- 
rieht van dar aa S 4ec mM^Mi niedarlage daa pUadidwa 
aalMB tada lo Netpd «iigatiiairen. Der toi 
naa nachfolgen, Mic de Omfelo cap. 43 (i 
schrieben der tag des hcilifam AnliinMa ufOiabaB iat) ud Hi 
gcnonuneneo U^. 



awelM. 

«iqrcika ad- 
a|ilel ahn» «reiftl 

fSr dafe IB' 



Reichssachen. 1 197. 





Bnndejvertrag der siadle biscküle grafen casteilc und üricr Tuscions zum frieden anter sieb und zum 
Schutz gegen angreifer, beschworen durch genannte in gegenwart der cardinalpriester und Irgaten 
TuMiena Pandulf au den awAlf Apoaleln nnd Bamard v«n Sl Paier *d vincaU. B«na • Caaüei 
Serie MI ^ MxJb noch andern aclaa dieacs Inades feigen. I 

Philipp kcinig von Frankreich schreibt (etwa im mai) dem pabsl und bittet ihn, eingei^rnk <1>'i' vmi sri- 
nen vorlahren dem päbstlicbcn stuhl iederzcit bew&hrten anhinglicbkeit, nunnuhr auch ihm iiinl 
Ccinejii m'.li wi>hlni)llen zuzuwenden. Ad hcc nun n x Anglic per fas et nefas periinia Mia nir- 
diante tie|K>u.'ui »nuiti ad imperialem apicvin couetur iniraderc, vos uullateuus iiilrusiunem illam, 
si placot , debelis admiltfrc , quc in opprobrinni et detriineutnm coronc noslre noscitur redundarc. 
Meldet ferner in besag auf ktoig Phiiifip von Dcaiadiiand, dau er aa bedaum wenn dcaaen valar 
mA bmder die rSmiachn Urdia MeidiKt haboi, daai iedocli dieaer aach aainer veraichrang bereit 
aei nach •einem (Frankreichs) ralh die kirche an besilsnngen und geldem sufrieden in stellen nnd 
8i<^ ihr auf ewig an verbinden. Fügt schliesslich bei« daas er nach des pabotea hetsaen lünlUh» 
rigen waffunstillMaud (Bit Si^ilaad) feieUaaM« bahn. Kevit •mcu. In«. IS. Bai. Ijm. 
Kaynald 6« « 

Richard künig von England schreibt (ende iuni oder anfang iuli) dem pabst, verbärgt ihm die der rü- 
Btiachen lurcbe ge«eig(«n geunaungen seines kürzlich snni römischen kteige erwihlica neibn 
Olto, dankt ihn n^ich lur die «nterm 29 nai durch dan bisclMl' «ea LbaiMut fihai^hlcklaii 
vierrii^ gaaalade. Ecg.bip.i.BaLl,m8. RaynaldfiS. S 

Baldoin grof von Flandern bittet (in Inli) den pabst die mU nnd ktteaag Oltaa anMMikennen. PoM 

filiiluni. Ki-i. Inip T, fi 1 l.bSS. 4 
\. gral Min Dach'lnirg iinil McU bittet (im luU) dcfl pilst wiii viirLcr. Cum luivStl. lUi;. Iinp. 8. 
IUI. 

Adoll erzbi>' Ii i> von Cöln schreibt (im inli) dem pabst, meldet ihm die wabl und krünung üttos, bittet 
ihn Oti >'■ ^> <audischaft günstig aM&BBehaMa uiddnuelhanalalilnigaahcattlilgaa. PoataUlaB. 
Reg. imp. ». Bai. Ijm. t 

Adolf enbiacborva« C3ln, Oaibard sAt von laden, Hcriherf ab( von Werden, Heiarieb hcnng van 

Brabaat, Heinrich ^raf von Kiik, Hertjsrd bischof von l'aderborn , Thictmar bischof von Miiulen. 
Widikind abt von Corvei schreiben (im iuli) dem pabst, dass sie nach mancherlei beraihungen und 
wahlvcrsaclien endlich Otto, den si.lm herzog Heinrichs vnn .S.nh-cn , untu riimi.tchrn kuni^ er- 
wählt, ihn in Achen gekrönt , ihm ^cliuldigt und ihre leben von ihm etnjil.itigen haben , worauf 
dann Otto die rechte der kirclie aufrecht zu hallen versprochen und auf das Spolienrecht verzieh- 
tet habe. la deswnt folge bitten sie nnn dea pabst, daas derselbe die wahi und weihe bestitigea 
and Ae fcalaerKciie kttaang Tethciisaa nilfa. Bei den oalarachiiltaB dea biiefe* keisal ea bd 
dcgi ataabKripai, MtMr hei dan TOB Kak: coBieaai at anbnr^, aad bei da 
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von Minden: ck-gt et consecratiooi coopcraius Aii. Cum placniuei. Rc(^ Im^ 10. Bai. I,6S9. Or. 
Gnril'. 3,2fi6. — Oflonbar ist dieser bricf gleich d( ii <ini zun&chsl vor fc äry fc CBdcB in 4er aeweiten 
ii41lle des inli a« Ack«a geicfcridtM, noch cht iio «ir kroonng OttM vctnniiMitM linte« 'wio- 
itT»miiamtn§e$uit)mwttm. T«r(^. 4m fikalM aotwvtt wni M nni tim, 7 
polesla von Nailaud und der radl dieser «ladt sdveiben den pabsl, enpfeblca ilim tUc 
boMcbiA Ottos, beglaubigten insbirsondcrc ihren darunter brfindlichcn mitbfirgrr Monachus <lc 
Villa, l^pagiaa Re- liu|i. (> Bai. l,t«8. 8 
Heimkunft <l«r «If^nttrhen lürsuii van dem um Weihnachten 1196 (Ann. Arg.) anf^lretenen krc^utzzug. 
Hoc aniin rirca Irtiiiin MDCti Jacobi rcvcrsi sunt a transiBarinix partibus ad propriaa sedns O&r- 
dolfus llalbersiadciuis epi«cop«s, Bertoldus NumburgensJ« cpiscoptu, Curadus BUdeshointensi« 
ti^aoafm «t Wkeelaifräiis Uina tittta», qoi nm nntlio p«4t invasliliNMi *f«8e PUlippo «eae» 
pit lUveitw Ml ttim HeimMimt lui(gn?inft Tknii^ie, le pMHii MmeliB 4i*b«a» OUoni 
ref I luraBiento et henlnlo c«Mslriniit Chre«. Sampetr. 
Richard könig von Tni^hnc) srhrcihf ctrni palist. Mui t ihn wähl und krünung seines ncffcnOtto ^iit zu 
heissen, «lul ilnn il^s reich I)cu1mlIiU[i J zu bc-tädircn. Sinctiiatem vcstram. Reg. Imp. ^. ISaI. 

l.r.HH. Ra\ rulil .>1. 9 
Todestag tii*^» lii<:h.iril Li'tncohi^rz künig« von England, des günoers Ottos (viii id. aprilis, feria Cc^rcia 

ante ramis |>,^liii.'kriiriij, Rog. Hov. 
Joham kitag vqd Cn^aad Tenp ridit fciiMaUn ItanlealeB von PiaMau 4ia SISS nurk a« ««««asea, 
mlciw ak aaf Tanudaasm« Itöaig Itlchaf4a aelnaa Imdefa lihr 4m lüinitcli«« kUiig Otto «m 
fibatliclMa befc aaagelagt haben (quas pro amore regis Ricardi fratrts no»tri et rx maadaC4> ipvina 
■mtno eoncesiialit Wlllirimo Andeg. (.Vngers), R. Bangoro. (Bangor) episcopis et SteranO Rid«!- 
ad nrgotinro nepotis timtri rcijis Oitonis in curia Kniii.-ina facicndum). Rynier. Or. Gaelf. 3,7ßl» 
Sudcndorp AVelfcnurk. IM. — Mun. Germ. 4,201 wird hieraus gefolgert: negotium impcrii in curia 
Romana non sino pccunic favorc gcslain fuisse. Gewis:»! Gesandtschaften in wichtigen angd«S<^n- 
heilcn and verhiaduqgen an fremden orten ktMlelen gtid, daoMls wia iettL Das ist nichts noues. 
Aber man wird doch nicht etwa meinen daas dar jialNtarliaaftwaidaaaaL DiaaarhIMe wihrlich 
mit FUiifp aia baiaares gcschäft Dachen kS—am, ud kat aiefc Abardiaa auch etat dinD Air Otto 
erhiiit als desaan wicher günoer nlebt mehr labte. W 
IHtilipp künig von Frankrr ifli hi urkuii<Irt rirn mit körii; Johatin von England geschlossenen (für Jie- 
»en nachtheilisen) fri( (l< 11. I)iirin litis&t es: In otuvcntionihiu itfis regi Anpilie haberous conven- 
tionem. qiiK'l im sno (Uhoni nulluni auxilium facict nee |i(r pocimiam ni i per militcs riec 
per ^ntcm nec per so iifc per alium . nisi per cansilinni et asscnsiim nostrum. Or. Gaelf» 3,S80. 
kymar. — .\ur diese clauscl sich beziehend, verweigerte kdvSg Man« den OUo din ajnhAndigung 
desaett «as Richard Löwenhen dcmaclbaa vermacht halte. 1 1 

DieVoTkänig Philippa seile atekeaden reichaftnien scbicibea dam iMbat, tand fbrdeni Iba »nf ihm 
bcm ab den techtmiiuig gewählten könig aiuiierkenncn. Vergl. oben seite 10. — Ana der aa^ 
Wort des pabstcs (oben seile 295 nr. 44) sieht man daas dieser brief durch P. richler von Piacansa 
überbrarlit wnrJc IS 
•p, ft (itM- Belagerung der befestigten kircbe durch Werner von Boland. Eodem anno coniigil in diocij'^t Trevi. 

renii super Rhcnum apud sancti Goaris oppidnm, cum (iarnerios de Boiande, qni erat in parte re* 
gts de Snevia, abiiderct cceleiiam in ipso casiro sium et moniiun, derins de iataa locantibut 
(cndlaMBr) ia ftaaatia. Um» de iitrensibitt diabolico apiritn repletaa fnatdlaai rapanta traxit 
eoBtra cracHfataai. Et eeee da crncüio laflio aaagaia flait largiisiBt»» caaeiia et ISwia et iatn« 
•derant ceiaenlibu. Et ipae Osinmias lerrilas obaidisnent dimiiit, et ab eo Joe« aafagit. Alberic. 
Guido bischof von Palcstrina, päbsilicher legat, berichtet (clwi im aus.) «Iim palst. er Tmx-s 

mit dem bischof von Ustia, der noch mit den ihm in t riuikr>~'ii h aul^^ciragi iii n ::cscliant'ii 711 tlnm 
habe, räckspracbe genommen, und dann, nach voraussendun:; der ma:;i«icr l'lnlipfi iitiil h'.-^ul. ri.iL-li 
LüUkh (crcsiet, mit dem künig Otto in .\cben zusaniniengctrull't u und (am 'iS> luni) in Culu eiu- 
IjOig^HlifaL Hier habe er vor den ver»ammcllen türslen, von deren tahl sich die bischöfe von 
Mains Warna nnd Speier absichtlich aasgescUossen hatten, die pihailicbcn briefe (von» I aiiin) 
und die ineikanuang OHo« pnUieIrt, nnd die gegner ndt dar axceaunnicaliaa bclegL Ein «leitbea 
habe er hierauf (etwa zu anfan; des ang.) anf einer an Corvei gehakencn veruammlu^ lalbaa. 
Beglaubigt dann noch bei dem pabst zwei holen, die brüder Gub. und F., indem er aeMSessWcb 
bemerkt, dass wenn rs auch nur den g< istliclicn fürstcn ''rrist sow i scd wäre . tiingst alles efif^ lue 
den sein wörde. Bcalitndini» vesire. Reg. Irop. M. B*l. 1,710. Rayoald 13. — Der weihe de» 
na »aertvMikbtgadatki) dar brief ist abaiedaalUhMAc«. ■» 
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VUgbtrr l'hili|i|) notnriiis ii< s pabstex brrirbtel, (etwa tu «alang !i<>|itemlji<*r!t) ilcmscibcn, nact) «irr aner^ 
kennung dvs köni:;«, On<> so CUd ^ «alkttg des tali) hab« sich der kischorvon l'alcMriiia aii( ihm 
nach MMRidM k«iieöe«« m m vicleii ▼«mnMMim fiiritcii und Imro di« cölnw lMl(«Mt> 
inadioBfMi wledörlMlt wwden Mim; «wtdct Anrnr daM d«r vm Ott» «MgentaMni eatAcMdet 
gawcfcne ho mos von Drabant ilfniik-lbrii nun m güntlig sei , da»s fr das rbeverlübniu luii Meiner 
lochler erncurrt. die gTufcii von Loa und Geldern Itir Ihn gewonnen nnd gros«« rüüinnicen 
ordnet liabe, «ahrciid vom Scbw.ibun I.iM <:\sr tii' ht mehr f;csprochcn werde. Nur dir: ln^cliüfr \ijti 
Worms ond S|>cier, der canzler und der landgral nebM rini^eD p'a'en hielten nodi iiut tiiescm, 
indem der herauf von Böhmen und der bischof von Straa^tburg mit Otto soirn. Im Augenblick seiM 
dw biKbof von P«lMtrii» nmi magiicer Egid xagletoh mit ihm wdhfl aof der kim nwli Bingen 
um Ii« dia U tafc gfa VM HiinK<imd Watm» mlMt vi«ieM gnfbn «ad bni* m gawiMieii JmSIm. 
Pn«t pnmwUtlitnnik Rag, hup. 83. BaL 1,714K Rainald 16. - M«fer brierKkebt «icii dem TOir- 
hergeheDdofl antMchlicMen , ob^lcleh andrm nachrichtcu zul'olgc di« stttamflMnhoDft an UaMridkC 
in eine f;ana unbestimmte acit des ialir^ 120^ Talll. Da hier der bt«rhor von .Mainz und der von 
Worma gewonnen wvrdca «(»llefl, <u war noch niclit swiscJiea ibuea eatadiieden ; der brief iat 
also vor dem ttfL gcechiiebcmi Dimali waraueik, wie wir aaoal wiami» der laodsnif ooAanf 
Philippe seile. ' 14 

FbUipp künig von Fraolircicli Mhreibt (zu ende 1201 eder u anfaag ItOS) den pAb»t y, 'm sehr er «ich 
wudie data derselbe den Otio , iirelcber dodi miider rechuataig cswiMt sei j davcli iiaMim mid 
lagst« aar all« wei«e amn haiaer aa erheben slrebe, xomai dermlhe mid aebi ganice geacbleelit 
feind»eli|; si f!' II IVjnkreicb »ei ( verspricht lur Philt|>|l^ i r:;f-lii iilii ii ^r^cu dir römivdm kirebs 
eiiiznstchcii : lici;l,iu'ji!;t den nurksrafcn von .Monlfi rr.ii. Mir itinir |iliiriniuiii. iUg. <>3. Bai. 
1,717. — Vrr;;l. ilir aii(«ur( (Ilv« iialt«!!;* brim iii.ir/, 15 

>Veihe des Hugo zum bi»i;liul von l.üux li in der osterocuivc durch den cardiaalbischof tiuido von 
Paleslrina, Rein. Lcod. 

Guido biidiorvoa Paicsttiiia apoaloliackcr icgat bcalicigt die alUtong des tob graf Heinrich von Sein 
eibanten nnd dotiiten Itleatoi« an Sein , trelebes «r arihat geweiht hat. Zengen: Adolf eixb. lao 

Cüln, Udo domdecan. Bruno prob»! in Bonn u.ü. w. (cüIniKhe geistliche), Heinrich bercog vao Llai^ 
burs, die graten Adolf von Itcrg, (ierhard von .\rc, I»thar von llochstaden and Wilhdm von 
Jülith u.>,w. Hontheim llist. Trov, l.(>i:. 16 
'Johaiiu kdnig von England dauki den Litirgern von Culii l'ür die ehren und die gulthaten diu »iv seinein 
oeflen Otto römischem könig angetban, haben, bittet sie ferner so zu handeln, meldet ihnen dass er 
im slaade sei demselben betanstdien. Sndendorp Weifcanrh. «S. Hardy lUt. Iii. pat. I«,U. 17 
Jehawi könig TenBngland bHlat den enhjMbof vonCMisabBff nnd desaan deou aifrdrtagendsle «lern 
römischen kiRig Otto mll gcMhdMn keiraKekea. Or, Gnelf. 3,754. Rymcr. B 
Derselbe beurkundet daM er mit seinem hSnigreick «rinem neffen dem vSmiMhen künige iltio gegen 

icdi rniaiiti tmt r.llli hikI (li.»t /.u tu Iffn \ rrliiiii<li ii mm. In i;cfii;i»lii il ili ssrn sind alle ftülu-ri n 
nusslicbigkeitt-n awutchca beiiieu tbeilfo ctla.s«en und verziehen. Ihn treu zu haiton hat ilrr kö 
nig dnrch graf Wilhelm geschworen. Andere genannte geistliche und weltliche hcrrn hiih' i i 
sprocben nad geschworen auf treuen voUiug hallen au wollen. Or. Unelf. 3,766. Mon. Cicrm. iavi. 
ZcialSrang der Stadt /ara in UaJmaiien, weicke damals dam kMg von Ungarn gehorchte, dnrch die 
kreatabkrer «nf anstiften der Venetianer vea fabit Imoeana aa6 kSchste laiMbilligt nad gcgm* 
Bland Tieler verkawUnageit. Oeata Innoe. cap. 65. Ckron. HalbenL ed. Schate 73. 
Waldemar könig der Danen und Slaven. herzog von JOlland, bcrr von Nordalbingicn , beurkundet dass 
er civibus Lobieen^ibus (qui specialios nosiro so oblulenint serviliol candem tarn in terininis (]uam 
in usn linium suorum vel qnibuM niiijui ilii-'. i{uü eis primuin a liiico lli iiirKn oi |«>!i> a ;ib iinju - 
rütorr Kretherico collatt est, com (niiii s Vdulfus de Scowenburg et comes tiemardus causam con- 
ira Mv< s iio»lros Lnbicetise« agiKnr. .mctoritalc regia cnnferre duxiinus libertalem. Ciod, Lub» 
1,1.16. — .Mit iaJw 1202 und reg. %, welcbe ielitcre angebe eker auf 1304 geben soll. 30 
Ermordung de« bischola Conrad von Wiraburg (vorher von Hildetheim) reichaeanslers dnrek die riller 
Bwlo und llciiiricb von Ilabensburg nud deren diener Herald und Conrad. Der bischof war kurz 
zuvor beim könig Philipp in onguadc ({cfallcn, Böhmer l'ontcs i,xxxvi (wo procumbo zu lesen). 
.\rn. I.ub. .ip. Leibnilz 2,726. Chepn. ileat. Sar. apw Mencken Ve^ Imeeena anm SS dee. 
1202 und 23 inn. 1203. 

Juhaim könig von England dankt de« bdrgem von Cüln für die Unterstützung welche sie dem könig 
Otio seinem neOcn geicislet kaben, omocht sie dcmielben auch fenier mit reih nad tbat beia«> 
ai« md alias ikra in aekica acklrm, goatanat ikaan Aman eiagaag ausging aad 
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durch;;ang in scini in Uml ?n ( ilin ii » j iren. doch iiulcr vorbihill der hcrkömmlichcu .'».bf!;aU«n. 
Or. Guclf. 3,767. Il irdy Ilm. In, IMO. Rvnu r. " 
\4ol( enbifcliuf von Loin cm«<im inU ralli «Irr priori-n edein dicnstraanorn nnd bürgcr «las &Ue 
bOndniss zwi.«rben drr kirthc Cülus auf der rinen, und llrinrich bcrzug von LdttriBgmi untl «e^ 
■■b lud auf der aodem seile , ittgeauii daat itM^fit» unaiiaäeUek bctlelmi , «ad das^ beide 
iktil«:, ^MiMm w&A htrmg Hciorkb rtUfnAtn hal, bÜ mk lud ihat akh b«laleh«ia s«11en. 
Zfvgnt Ei^jpdtert domprobit, Udo diundecaa, Gc«atd prolat vea Xanten, Brue probst von Bonn 
(»piler mliisekon . Tbrodfricb probst von St. Gereon, Tlimderieli prt^st von $f. Aposteln , Th co- 
di riih |ir4,Iist Villi St. Cunibcrl, Theoiii rirh |irril<st \on St. .^ndrtas. inafiiMrrUliM r |iifr g<.*sclticlit- 
schr«-tlH-r de» bi-ili^cn landcs) , BrniK> vtm Urushtun. Golfrid niiUr, Odo graf \uit UehU'r'rt , der 
knabr von Cleve , die grafcn Wilhrlm von Jülich , IJeinrich von Sain . Gcrard vun Aro . Lothar 
von llot hüiadcn, Ueinridi von üeuel» Adolf von Borg, Arnold von Altena, Adolf v«n Mark, Cdoir 
frid von Ani»b«rg nnd Bdmicli vui TrlrtliAwif , ienerOMn van WkkcMde «••.«. I^acoanMct 
(Jrkb. tfi, ShmuA Corfa dipi U,tM. f» 
Vcriraf zwiMiMn Helhrkli heraog von Lodiringen «nd Tkeedericli graf von Holland Clier das kwi- 
sehen ibnm and ihren vorlabrcii sirritif; k'i vM^enr' laml znisclim ^[aa^ und .'^chcldc. Xt^tM^cn: 
Thcodcricb bi.«chor von L'Uccht. MalhiMc ktriingin, lieinrich herzog von Limburg, Albert {^ratT v«n 
Dachslxir-. rhil'[>|. gr.\( \.>ii .N.'uiiiir. Wilhelm WidcT 4n]MiM|i» KWnirich VW Cnüt, Alber« dea- 
sm Sohn n.s.w. Dmnoni Corps dipl. I*.I30. ^3 
Eroberung von Conatanlieopel durch die krrulzl'ahrer. Der biscbnf Conrad von H.tlbentadt war dabei. 
Geau Trav. af . ttanibeim 71M. Chnw. Halbenl. ed. Schaia 74. — Daa damal» nMor Balduin 
TOn Fhndofn ah fcaiser hier segrOndde lateiDiache kwatbuai nabii iedndb kataia rei«be enC* 
wickliin((. Eingeengt zwischen Bulgaren and nricch«u . unzoreichead ulenlOlst ans dem ver- 
wirrten Europa, endigte e» sieb« n und fwlkiis **^** «paier dadurch, data «ich Michael Palaoologw 
kaiser Nie j »Ii der in den in-siiz dor baaptaudt iölalet aacbtaa es vienaal (ahn avr einmal 
vom vati'r au( dm buh») vererbt war. 
Johann küiiig voo England an die baronc u.s. w. : mandamns vobis quod cum dominus Cant. acpus red- 
didetil Bobit tri« milUa aarearnat foaa leeepil ad optu aepotii noatri regis Otiooi« tunc <juie< 
tna (iL Bardy RoL lit. p«t ISM. ^ 
Inhann käa% vaa England vorkdadal daaa ar daa CölaciB, ao laagn ale dem kiaig Otto treu bleib«*, 
(^les geicit dnreh England mit ihrem wetae «nd ihrer aoMtIgCtt haarmaniMehan gegeben habe, 
I gegen die gewöhnlichen abgaben. Ilard}' Rut. lit. yii. 1*,4H. .Siiilnxturr Wr lu rtirk iVi. 25 
WeSUnooasU Johaon kOuig von England gebietet .«einem sehatimi istcr (ja.M> er ücincm neifen dem küiiig Otto 6O00 
mark »\y i;< sriH'nk, und dem senesciull d< Iben Conrad dO aaufe lli cMihrl^ itihiiaainiiünfie 
b(r- Mo» Cerni. t.^riT. Siidendort \\ elienurk. 73. 26 
Uschof von Banibrr.: bi urkrindei mit dem eid der treue und des ^borsams daa AT bei seiner 
foleiilet hat, auch in dor reichaangelegenheit dem pabaln zum gehomam verpflicbtet 
aa aela, nad ernichUgt aeinea eleriker LtapaU diea ia aeiae aeele ta «chwGfea. Raynald ISM 
$ 13. — .4ns mehrfachen bezognahmrn in den pibstlihen bricfcn gf^ hCffVOr, dias «iala ^Isdlcha 
nnd weltliche fürsieu dergleichen vcrsicbernngen gegeben haben. 27 
Chrislenthuin zurr-l ienseits der W'ciclkSel in Preus.*in. .^til>a> Gudefridus de Lukiiu in Poloni.i nim 
! mouacho »uu i'hilippo >Vi.>elaro luvium, paganos divideoteni et cbristianos, lran»itit, et l'rutcnsi- 
bus paulatira predicare incipiens, daccm Pfaalct ad fidcm converlil et poütmodum IValreai aiot ia» 
gern Sodrcch. JHonach« Philifp» ibidem raarijrrizattM est. Alberie. ad 1207. 
■«lieht der «ardinallafaira lia^alia aad Leo Aber die seil angnsl d. L mit Philipp nnd Ollo gafilhtba 
vcrhandlan^, «twa im «ct. erstaltet, hetnIaBd: 1} ahiolviraaf Pbilippa, tj fnOanaaaB an* 
bischoA Bmno, 3) resigniruog Lnpolds aaf Maina, 4) verwaltang der spMinaliea dieses enstüti 
durch einen ]i,ib>t)ii licii \iT\v i scr, 5) enilassung des von Pluli|ip ncjen Otto ge»aminel|pn het-res, 
6) iwtiuwliiiis scsjuach der beiden gegner ohne erlulK, 7) trni.litung eine» waircnslillstjigdes 
auf eiii iahr. Reg lni|> I62 in Innoc. Epp. ed. Bai, 1.7.'>ü. t8 
apadScaaa I Lupoid bischuf von Worms niitlelsl pabstiictien Schreibens vom 1 nov. 1207 nach Kom xorgeladen 
steht hier sn eiMle 1297 oder zu anftnf UM unter den «äffen. Inoocenz an die noch in üeuiscJt. 
land hellndlichen lanataa: Linpoldum Toa aovotitia apad Sanaa hottiliboa adibaa implicainm ad 
naalmm prewntzam aaa venine. Oünih inaokntiaaMMtaililiim Wffmr prtM^a (Phil^po> «i. 
pooativ iU n. Innoc. oben s. 314 Br. 33$. — Lupoid war die ganae erala fahmhilAe in Rs» 
lien , denn noch nach küoi^ Pbilippa crmordung sendete Ihm sein hiader > 
Vanl. 
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Vcktti baridMM im fiAM wie «r n Ibarta 
eiHinl Lm cnnrtcad, iB Sft inai 4k cnlCB feriehle ▼«B kiMi FUli^ 
ktb«, wie dam liMliaunlere MtdMchl«ti eiii^rolfea leleit, md die eiareiiwBdeB anerdirnnKea 

weiirrcn beweis gnlieferl häticn (i)ir('|>liimc9 et predc, occupalioncs rc^aliam que a tnmiiiliu*. rt 
cik»tcUjtnis, a miiltis dlt<-b:iiur. cc|ii;rant cxcrccri, arganifnCum malrficii comnu'-^i \;ili<liiiii 
induccbajit). Als er dann cinlllcli niil' bitte des pairtarcben m<ii A.::l< i (eines der macliibntcn Phi- 
lipps an dra pabstliclien stnbl, vergi. vorher s. 26 unu-n) »ich nach Verona begeben, habe ii r ril- 
.bole welchen der bruder des bischofs von Worms Liupold an diesen icDdeto, die schon fnihiT 
durch 4m demcapUiel von Triciu gegebmen betrübcDdMiiaelM'ichlan kcatlii^ weiche nes eniUt 
wefden. Cum csiem. Re«. Imp. 15* fe Ioboc. Kpp. ed. Bai. I>f9t. layMlA 1 frapo. M 
FürstriiM TSAnimlung, Die bisherigen anhiegar fHüfft » rirt— eo nacll deäieii «nMriwf den OMo ala 

ihren kuui^ an. Vergl. oben s. 39. 
Johann König von Knglond lin ^n die erzbiiichrifc von Mainz ( nlo Magdeburg und Trier, an icha 
genannte deutsche biscliüi'e , an die ibic von Fulda und lk-r»lt-id , und an neun genannte deutsche 
weltliche fürsten; antwortet ihnen auf den durch den brtidcr des künigs, den herzog von SachscB, 
erhall ea es bricl'(der dem au schein aaeb eine geidhüUe Iftr Olto beaetra^e)j bi^gUabigt bei ibnea 
gcMiate fetatidten. Or.GMlf.3^. Sudewierf Welfeaurk. 76i. Bardy Rot, UL pat, l*,«!. Kymmr. 
— Venit in .Vngliani dnx Suavie (lese: Suoaie) llenricus ex parte Otl<ini4 regis AlenanoocBBi ad 
regem Angloram; a quo non modica pecaoia ad opus prcfati Üttouis rccepta, n<patriare roatoravit. 

11..;;. df \Vriid,,vrr -i.riö. 30 

Di-m-ll)« uiBiint den Conrafil \ uit W iUi, ^ciu^lUM dü» Itünigs Otto, »eines nelTcn, mit land und lenlen 
die er in England bat in seinen schütz, will dass seine beamten ihn nnd das seinige schirmen und 
baadbabeut crkMrt ihn frei vo« gea«aatca abgab«D ao Jaoge derselbe ia seinem dieuu inl>cvtKb- 
land iai. Or. G«e1C 3>m Bymer. Sl 

Die aud» Balogu veniahlel anr die hcailaugeft mUa Ikaiaar Heinikh VI awicitaeiMatadcahc- 
•att, ond welclie dann diC stadtgemeinde an »kh se« , nnd entUtal dieMibea Otrer cide, ninlieh: 

Medicina, einen ^iillu i! ,in \r::('luta. >1aiiii die ^r.ifsc liufl liiiola : allc^ 7U banden des p.ilriiirc heu 
Wolfger von Agici als kuiti^lulien legalen. Ravioli .\au. Bol. t,i9T vergl. dasclbM 2U8 uimI 25*9. — 
Aus den hier vorfindticht ii vcrbaDdliNigen ergieH lich d«M Heüirich Von RamaihiiiB OmMrer 
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Magdeburg 
af. Canfluen 



des Königs mitabgeordiietor war. 



Eberhard crzbischof von Salzburg verspricht eidlich wegen dem zw icspalt der zwischen dent pabst und 
dem haiaer anagebrachen ist, dieaen letttereu nie au vctiaaaen} vielmehr in allen dingen welche 
' die ebn de* kalaerreiclis und aeiner pcneu färdcnit ihm ala «einem rechhwiwigeti hcnm mit gut 

und in selbstperson nach krlHen beizustehen , ohne in solchen lallen anf eutgageaalehende gebole 
drspabsles rürLsicht zu nehmen. Or. (iuelt'. 3,799. Mon. (Jerni. ^.218. 33 
Jobann künig von England, hrrr \<in Irland, herz..^ der N.irfn.iiidie und von Aquitanien, grafvon .\n- 
io», erlas«l den büigera von Cüln eine abgäbe von itir^r gildhalle tu London, so wie alle andern 
ia London und in ganz England ; gestattet ihnen sicher zu kommen nnd 
land, frei die mcaicn an beitichcn und haadelMbaft au treiben, wie ih* 
adtt hmder Kfadund mgalanaB bat, adt vmhefaaU der fteiheiten der atadt Londan. 
Sattoriu» lirL Geaek der Hanse 3,14. 34 
Pabat Innocenz excommanieirt den Kaiser Otto, welcher eben ins Königreich Sicilien eingefallen 
uar. Dicliis iiii|>pratcir contra iurainenliiiii qiii>.| Icrerai d.iniiiici yjyr Innorentio regnnni inir.nil ' i 
Capuaiit. i'ruptcr qnod duniiiius pajta ipsum lu uct^va »titelt Mjirtini exconiniunicavit. .\non. (^^h^. 
ap. Gattula S,736. — Diese sentera wurde dann , wie -ewöhnlirh , am folgenden gründonuerstag 
(31 mirz 121 1) der in Horn aur feier dca eeietfettes zuaanunesgeströmtea menge feierlich verkün- 
det Rieb. Sangerm. In Dcutsebland war Otto wcaig beNeU, daa» am «ehr bald bewcfanga« 
gcgatdenielheaaiefc ««igten. 
Albrecht «nbiachaf Tua Magilcburg verkündigt nach aufbrderung des fahltw den Uber den fcaiaar 
( III.. V • I Ii iugtca klfchenbinn. Magdeburger SchSf|iaiichr«Bik nach Halbmanu Goach. von Hagde» 
i.iiri: i.in. 

jZusaitiuii iikntili di r (Tjp!.i^< li.iT'' ^'itl M im/ »iriil Trier und des liisfhi.l's von S|K-icr. Sie entscheiden 
sich gegen Olto, liir t-rirttrich. Lnde convencrunt apud Ciiniluenli»m Trcveren.Ms et .Moguntieasis 
arcUepiaeo|n et Spirensi« episcnpus (Conradns, tunc rancellarins viderc de statu resni. Et niasmu 
aal) fn fmn Friderioo rege SicUie, et iairodeciua eit in regnnn Romaaorum. Gcala Trev. a|». 
Hoathelm n« aail duachakang ans dar ausgäbe W.vctenbMba. — Hetn» MognBäiii t 
lerem. Kaiik Uod. ad Mit. 
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18 httmg aof die excoinin«Dicining Otto» and die WftU «ioM Ncnin köni^s. Ipao 
ecüun niw Moftttnilaas trchirpUcopus el les^tits • pap» coMtitatw (legtl wnrde er ewtt im Toi gen- 

df'ii ijhri tun« Ilrrimaiinu lantfiravio et rtf;c Binmic et quiluaJam priiiripibu.i et nohiti1>uia tcrre 
aputl lijviiibirn culloquiuni liiibuit. uti tfiiiCuiJUm i|»siui (ivit.itis |>r<i|ilfr liictni I'Mlippi rcgi» ex» 
puUuin restitui ruiit. ('.-insa rtuiii liuiu» ncgolii fuil, ut wcunduin prcci'iitam pipr (XtHiiPin impcr&> 
lorrin rclinquercul, et Fnitcricam rcgcin Siiilie eligerenL cum |(lurea asscDSuni noii pr«be- 
reut, infcclo oeKolio rvceMcruDi. Ibi etiam Sifridas epi»copns Ottoncm inpentorem eKeommvni^ 
cKvil (wonnf 4Mam ma mieliAeli* der pdltgraf Heiaricfc ail itm hm t f v«a Bttbut d&ft ersstül 
verwiiict). Ood. GaL ad Uli. — Nach dam CIItco. Samp. ap^ MeBckmSiÜM haben airei versaMmn- 
laogcn staU^efanden, deren aiala «ioa gebeiae war und an einem nngenaonirb ort vom künig Ton 
Bülimen, \<tn ifn erzbiacbBftii tob Mains und Magdeburg, von dem Uud^aieu vob Tliürin4£cn fmd 
von dem III II -, ji jfcn von Meisten ^chülicn wiinli-. Dies r^rimmt aianlwk gMiait dCM IMkdariclatHi 
des God. ( »1. »clcber iedoch Dur diese eine ver:<üiiinilung kemiL 
Ffinteoversaiunilung zweite und öfleatlicbe. Otto v. irA aiil' die päbtdiebea briefe (vergl. Ro;<. Innoc. 
«ban a. axi nr. MT) ala kctaer abgeseiat, uad frtedrieb kte^ von Sidliiea wild as seiner statt 
kMfe «nr4Mti PMMe taeN« digndlMrtca (m der eraleo gahcinwn vcrsamm« 
Incipaa Mkawfe «laalUa, dooec üdaaa innli bi a|ipida nuanban cdleeti publice 
Otuneai bomiNn beieticaB nonfaHiireniit , oi publiaan fiwwnta* ai ciwlradittorian, Frldvrieani 
Ileiiirici Imperalorijs filium elc. (Gunzclin welchen Otto an »einer »Ulli zurückgclasU'n hatCO » C* 
kaul't nun die difirincischen hcrtn. und verwöstct mit ihrer hülfe von Mühlbausen aus dl© b«» 
»iUungcn lies laniif^ralciO Chruii. Sjmjielr. J]l Mencken 3,139. — Die zweite haiip(»t«-ll«- i««* boira 
Conr. Ursp. •ili ■nt> iiukcsomicre die abuninang des Heinrich von Neifen and de» Ansht^lm von 
Jastingen an den lungen Friedrich beschrieben isL Der erste blieb in Varou am auf diu l^ombar- 
dai au wiikca, dar andar« aber «eUitgte Ober Raa» wo Friedrieh auf de* pdaiea betrieb von den 
RAmeni toibrt aMikaMC Wirde, meh SicUian. Taisi. Obat daa waMai« eben t. tk — t>Mm ein- 
ladunxMchreibcn d«r deatacheD (Inlei an FHedrIch, welche» au» Cod. phiL 197 an Wien C^**^ 
perg. See. 13, zwei coli.) bei Kortln G««eh. des Mittelalters 1,590 abgedra'ckl. ood bei Ranniar 
lluhenst. r\tr.)hirt sich findet, f;ielit sich iliirch ^:in/lichen mangel an tbat«&cblich«^ii) i^c'iAlt 
aod durch kauderwelsches aneinanderreiheti bedeutungsloser rcdcnsartcn, als eine zwar nitt- aber 
ganz schlechte stylübnng zu erkennen. 
Kteala&bM der kinder, eine ür die damalige ülTcnÜiche awinong aebr cbaraktatiitiKbe bcgebvubeiL 

Wflkoi Oeiab. dar ErenaOfa d>n. 
UcberftU «Itadarw« md aiathandhiais LlNlcba a^f hiMiaeUlibrl dnfab BUmddk huwog von BrnbanC. 



» « « 



(Jod. Coi. 

apnd lannib Joli.inii IvHiig von England schreibt vicecoinili Tiiwarcemi; da>;^ .-.ein nelTe der kaLier den gr.ifi-n \fio 
Duulü^ue in ihm nach England geschickt h.ibe und lut deMeu ireii.' tltenslc cinsiehf ; tla>s iler- 
selbe xagl' lrli cmlcnzbricfe tniii;eseiiili l iiiiil ^'i meldet habe . davs er mit .iller iiucht , ■waiinitiiJ 
wie es verlang;! werde, lur hüKi-Icistuiig bereit sei. Or. Guclf. i,Hl3 irrig zum 4april. Kymer. 3S 
Johann könig von England schickt genanuten gelreuen abschrift eines von kaiser Oilo unter goldballe 
«thallcDen aohceibcns, and giebi ihnen knnd dal» er W.deGr^ aeinen «analer, 8. f mren 'Wintna, 
nad aadei« genannie ala nachlbeten an den kaiier geaandat habe. Or. OnM 9414. Rynun-. 9$ 
Premvsl kvnig vun Oühmen pergens Ralisbonam in occarsnm Friderici Roinaooruui T«fsi9 bekennt (et- 
wa im aug.) vun den mercatoribns Cladrubensibus fünfzig mark caipfangcn lo haben und giebl 
ihnen dafür eiilM li.iilii^uiii;. Huczek Cod. Mor. 2,59. 37 
Conrad bischof von .Metz und Speier kaiserlicher hofcaezler dank« (im dcc.) dem künig Philijip von 
Fraitkreirh (lass derselbe durch den herrn Hugo ritter de Alhiis und den mtgtHer B. seine m,irht- 
boien diät sckoa vim aelbat eifrig beabsichiigte erwlhlnng FWcdricha ann riMuMlien fcönige bei 
ihm KahecnpIWan lawan; nuddet da«s derselbe ven den feiadichen nwi weltlidea flitelenaai 
dee, n Fiankihft cnrihlt and an folgenden aea nl ag daai • itt. in Mainz auf ennehen daa en> 
biscbof* von Cöln von dem «nbiiebef ven Mains gektdnt werden ael ; lügt bei dasa nach der wähl 

alle anwesende lursten sieh iliis «nrl iti-^rben Iiaben, aucli darin Jen (litu nitht wieiti r .in/uer. 
kennen, wenn Friedrich gi -en MrluilVin \ or ihm \ i rsli'rhen suliti . Kv <>r. in I'jrii niil^tdieiJt 
«lurch llnillard Bröholle». — .Nach ilu >er schäizban ii nullheilurn iM ila> *. "~ liemerkle in bericb- 
ligen. Der köuig von Frankreich hatte mit demieiugen geltolfen «as damals (und spater) wirkte: 
FMbae aulem rex Fraiicic facieai regis cum benediclione vigfalii ad), mar Carum argenli pre- 
venlcna iedni ad invicem pepigeront. Re^isitna igilnr rea ReaiaHwam a Spircnai cpiacppe ^nibni 
bilodacadeni 
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Auita iUfM ■nniin N|Et lÜMtalim« omatam riiiiMr im flmntiik ■Miililiir ete, Clwwi. 
SamiMür. td ISIS. S8 

Juhuiii könig von Eiiglud antwortet dem k;ii'<rr ()t(<>. il.is^ i r ii.nli di ^srti jimichrti ilcn ihm 
geschenkten geld^rn an <1<Mi»en getreue Gcrard von Kodes und ('oiir«d von >N ilre HMO ni«rk »««• 
sahlen Ibmc , un> si< ihm zu aherbria^mj OBd !«■ SimB SafhSt 90 Miik 4i» «r dm Ittiicr 
liehen hat. Ur. Uuclf. 3^16. Kjmer. ' 
Johaim kinig tod EnglMld rcrktadigt Minen ■mlkulcn und gd* cw« dus ar dw fcatm aas Bmne», 
«eiche sich «!• Micha dKrch pateMhiMie des ttaiiadm kaiMr« ,tii«ir>i<>rri . zr^tatrct bab« in Eag- 
tand hMdel m treiben mit aehUn^n waaran «ad haaAnannsxut. II kniy \u. iMtn. I^pen- 

berg Gc«cfiif htvqiirtli n vnii Rri im ii i"T. Sudi mhirr \Vc Ifcimrk. "M. JO 
Sieg pmarr >li .s bisdnil'i von Lütlich nntentützt von dem gralen Ludwig von Los über den hertog von 
Brahani. s Ii I n bcaahriebeii VW Itoiwr. ap. HnteM Call. *A9- Auch ElgM. AmanralL 

Sifrid crahuchorvoD Mainz, legat des apostolischen Stuhls, aehpaibt ganamlen fciitliahcii d< 
Marienfeld und Cappenberg . druckt acuta vanraademng a«is: tfuoi enm Ouo qnaadam I 
de eanais inatininNa ab impcriali sit digniiale daiedas, et pniuijies «niveni Pndcritnini regem St 

cilie coaimuniter et concordiicr m rtnnianonim imperatorrm ricgrrint, et ricctio ip»a ulpotc iuslil- 
iima sit a summo iMinlifice :i|i{.n>lj^itjt. iluj« demungeachtet die biirger und difiislniaiuicn von Münster, 
als kürzlich ihr lii>chnr(ltlij \(iii dem abgcsctJileii kaiser Otto angefallen worden, dt iimIIm-ii vcmlho- 
risck verlassen haben ; bi-aultragt die angcrrdeti-n geistlichen diese bürger und dienstniaiinen darum 
zu excommnaiciren, und die orte wo sie weilen mit dem interdict tu b<'lej;eB. Inn. Epp- b». in Ber- 
lin nr. S5. — Mit ponL 18 doch ial icil^ nnd Ortsangabe radiert md uiebt nähr gaaa denllich. 4L 
Uekergang der RheiBpfalifraraehift elf daaka» Wltcelabaeh-Kaiern. lein «kiv 
nist gedenkt diaaec wWMigaa areigfiaaaa, ao am aind wir in dieser zeit an geschichtlichrn Über- 
lieferungen f Vvr ««» nrkonden des kloaters Sckiinau and ans der eij;<-nthümlichkeit des gegen- 

Stando la~>t sit Ii «'iiiipc rrl.iuterang schüi'rrii. • T'.Ls \M -t nlfii h-ir il.iliir fi.it .'^ilirid f;eli-i>(rl 
durch seine uuten in dtu (>r. Uueir. 3.186 und 218. — Die l'lalz am Klieiii »ar tir.>|iniii^Utli Itaum 
reicher dotirt als die übrigen plaltgrafsc haften Ueiitscblaitds, welche gerade um die zeit sich ver- 
wischten, aia iena sich an ihrer apilarea bcdentong entwickeltejjsie kalte «ich allmihlig tos deai 
NiedfffllkeNi sack den OkctRheln ken«f|e»gco wte achen Xl klAiter leigcoi welche ihiaa n- 
haben« geUtlicher «aiMielpancl nnd begiikniae waren: Brauweiler hei Cöln feMütct Mtd daurck 
ptalzgraf EzM, Laach hei CoMenx geatlftat HMtt dnrch pfalrgraf Heinrich, SchSnan Vi HridtlkerK 
gestiltet 1142 durch den f;ri.'>v. n bisehof llurcard von Wurms und lUnn dnnh iifal/m if foiirad hi- 
günsiigt. Durch den hei^ilx mehrerer ge.^chlechter in zuihIrU ruchem wiiUst:! gehend, itihiell die 
pfalzgrAfliciie würde vorzugsweise den characler eines anilcs bis sie von l-'riedrich I .seinem halb, 
broder Conrad übertragen, während dessen langer vcrwaJinng (1155— selbH»iitidig«Te he- 
deMung gewann,, und sich sn eiaem (wenn auch zerstreut liegcoden) terrileriOB auszubilden be- 
gaiB> Waa pAligMf Cemad bcaaia and kimerlieaa» kcstaid: 1) «na dem waprüngiichcfl reichs- 
lehen. t) am dem von ihm cegebracklan md vermehrten Yiterfieben nnd Müllcttidiei vemiügen, 
3) aus ileri \'\u Imefi^tirii-ii und abtrien erli;ilii nen (und widil ^rus-, iiihi il- itriisi Iben abgrdrun- 
griienl Itdu n . in >\el<;he »ich Conrad , if\t s<\i\r iiai lil>iiiiiiiinisrha(l nur notli lu seiner lodiler 
Aijni s l.esr.iini. wir wir aus einem hi iirknnileir ii Hille ^^h. liiidl. iS.'i'i'JJ schliessen dürfen , das 
recht wfibliclu-r nachfolge zusichern licss. Wie nun soiclierf;e)>uli der grossere theil von Con- 
rads besitz auf seine tochler zu vererben hatte, ae iat es auch um so erklärlicher, da>j Kaiser Hein* 



rick VI nach einer durch die mnUer beiorgicn stegreifeTermihlung der Agnea mit ticinrich dem 
Utesien »ohne Heinricha des Lilwaa n a»lkng dce iahrea UM (vergl. An. LmV, Gcrh. Sledei^ 

bnrg. und (iuillielni .\enbrig. gesammelt in Or. Guelf. 3.1-48 nnd die tlMunschw. Rrimcbr. her. v. 
Seheller IJO) sich die erbfolge eines Weifen in der pfalzgralschaft gefallen Urt.*. Diese rheini- 
schen liejiilzunKen tragen wuhl mit dazu bei dem Heinrich wahrend des kainpfes zwischen .veinem 
hrudcr (Itto und Philipp eine schwankende Stellung zu geben, im iahr 1211 koninil derselbe zam 
letztenmal. in einer urk. vor welche die Pfalz belrilh (Gnd. Syll tö), «en der er Inrian nur noch 
den litel führte , wibrend «ein aobn Ueinrich (HcinricMa »▼enic coawa palatinw» llbcni) aai It 
april ISIS in Schtaa« aelkaOregieread auftritt (Gid. ^11. 83). Vahtacheinlick hat der illeie Hein- 
rick beim kenmnabe« Friedrichs il auf die Rhein pfaLs a« ganatan adnea sehnet verzichtet, denn 
eine tehlungtjtrtehickle ven der neaem «iasen, ist In den quellen nicht hegrfindet, .\llein Hein- 
rirh der iiingere starb Khon 12U (.\lb. .Slad.) und zwar .tni I m.ii wenn . ln< \>in t r. h- r .iimi - 
führte grabscbnli acht ist. ^iufi folgt der Übergang an das haus Wiitehbach, den wir wesentlich 
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einer urk. ciiiaehnien, welche Lodewiai« d«i gr«tia pakiiims rnmcs Reni et dux Bawario* an 
Srbänaa an^gesU'lli hat. Derselbe erklirl darin, daM er zuniikcrc kehrt von dem mit Mtikmi'ff Prie> 
irich (in Mg. md Mfil.) nach 4eii» NtederiUwia ffichlcn felilwg (in «tenen btgiiM er "wmn» gra- 
fta voB lllidi gahi|« «wdi« w«r, v«g|. Baia. Ladi.) deat gtauBtea hlMlar a«t wsjkc» des 
durch die scinig«« oriiMMen •dMdaw die Ibcberei in Ophovea geschenkt habe , und Tiihrr «Jaiui 
fori: haie donationi MceMlt etiaai bontTolanUs et pius conscnsut Agne4a iiobilis ptiell«; , »|M>MAt' 
filii nostri , qne Vera heres est eiusilpm rri. In einer weitern ork. von I21G säst di-ijelb«- ; I*ost- 
moduni aaieig cl nos, mna cum precurdiali unigenito Dosiro, caodrm Palauäm ^cpii, trtc^morato 
Theoderico de Husen pretaxatlia) beneftcium porreximiis. Dieses sind neben ein paar andern «trkk., 
die tkalicbBt sagoa, di« einigcB oackricklMt «ekbe wir baailsaa. AJm im ialir 1214 ward« her. 
MI Lwlirig Tan Baiera i^Woh mit aaiMam adiiaOtt», diraiahaUdarilivaiiiacliWMter d«t 
•kW vc fM aataw laMaa mMachaii ptUagnüm ««rloUa, vaai kteig nii dar PMa ^eltelaea» a» 
daiia aneh Wer wieder lebeo md allod in dicaallia haad iMk Diartkcr wie 4aaab dUe Alte«* 
sc!iw<'>irr IriiiKarJ, Jic ^cmablin des markgrafitn HMnaM «aa Bidan» ■!! ÜMK Milprfiola«ai mmt 
slUid ali^eiiunJcii wunlc. wir niehlii. 

lokanii köiiii; von England ^-i bivlol ^i-ii.lnn*eu das» sie il<-r kaiscrin, |!;ciiialiliii icincs nclTcn Otto , 70i) 
mark als ein geschenk seinerseits inr derkung ilirer «chulde« ansaahien sollen. Hartl^ Kot. fit. 
pat. I*,126. — Cuitis (Ollonis) coDSOf«, Brabanlioi lilia, aleatrix publica, cum do Iudia'vau4is pliiri- 
aya Icaetetor debilia. ChroK Sanpclr id Uli. Uiea erinnert nidk an die ajptelUUen voia welohea 
artine «ateraladl Baak allea vier weltgegenian naoMaiUeb aucb sam T e rd ert ew der aieiodeir b«. 
mitleiten classon umgeben ist, ohne dass sie bei ihrer unglaublich schlechten pa tM a c lie n Wtläl» 
sung, die kraA in sich Andc dem eiitgegcnzoireteo wie sie künole und sollte. 4t 
Johann könig von England ersucht de« grafcn W. von Los xur Ireae gegen kaiser Otto zurück zu keh- 
ren, der ihm alle seine rechte in llolland oder sonst xurückgeben werde. Hartly Rot. lit. pal. 
I*,IS9. ~ Vergl. ebend. s. 2M den entsprechenden brief an kaiser Ulto. 43 
Pearae ctrdiaalprjeater von S«i PsdeuUaee pihstlisher legat beatitigt da* veaa cafitet sa Villicli 
■m Ober die aaU der caaaBÜar. AreUv ai 
Iii «IftaaadeM kgai war aadk «if dma aa 1 

Oed. (it. • ** 

Abfahrt der hier in der Maas, inmal ans der cölncr erzdiocese, unter aRführtuit: <lrs trafen >Vilhclra 
von Holland und <l<-s grafen Georg von Wied (bruders des erzbisehofs Thcoduricit von Trier) ge- 
sammelten flntic zur kreutzfakn. Es waren beiläufig 400 schiffe. Nach einem besuch beim hcilii:('ii 
Jaeeb in Gimpostella kamen die kreulzfahrer an II iall 1« LiseaiMn an. Hier trennten ^'iih die 
Ftlaien, indem sie am Iß inli mit achtzig schiffen vaiMr Aihraa. Die übrigen blieben sur undr. 
alitoaes der Pertugicaea nock aorieit, achiugon am U eept vier aaraceaitcbe köaifer «Dti erokci« 
laa am Sl ect. nacb bat dm amaalliclter belagerueg die foHe borg Alcai^ Nacbdena ate in Lia- 
Mboii überwintert hallen . schifften sie sich im r<d^ci)dcn iabr zu anfang des raärz wicdt^r ein , and 
gelangten durch einen stürm zerstreut etozi-la uacli Aecon. ilior vereinigten sie sich mit di-n Abri- 
gen kreutzfahrrm und fnhrt ii lXiii 'Ii mal nach dem auf dem I.Niteranensischen concil eiiiworrcnen 
jibne weiter zur belagcrung von Damiale. üod. Col. ap. Freher 1,384. Chron. .*»iini|)ftr. ap. .<len- 
ckrn :!.':4:). Kmo 3|) Matth. Bd. IL 2,24}— 36. 
Ueiaricb beneg «e« Loibriafea emeaeri eidlieh mit enbitchof EofelbeK vea Ci*ln «ton altes baad 
iwtscbea selneet laad and dwn ermstift aaJgegaa a a l l ig aa beialaad wider iedaHaaaa. Z«aig«aiOBi^ 
hard graf von Geldern u. s. w.- Lacomblel Urkb. 2,Zi. 4i 
Kreutzzag deutscher Itirftcn , wohl in der zweiten b4lAe des iabres angetreten. Rei linjgarie Aadraaa 
et LiupoMus dux .^ustrie, dux Heranie Oiiu. <'pLsco|>u5 liabt-iibcr^ni^iü EU r' i < t nobiiaaatea* 
mitrs cum mann valida transfretavernni ad succursum icrre saii«4i;. IltTi». Ali. *d I2I7. 
Auszug d(5 christlichen heercs nach ablauf des waffciuiillsundea. Es waren anwesend drei könige von 
Jerwalem Ungara and Pyrere, die aber nickt viel Iciatelea, dann die herzöge von tk-strrich nnd 
IbrBB , die HMfcelS» vea Banbeic Baili MkaMar (walebar ia» lBi|«iadeB iabr bei Cäsarea siari>> 
and Utrecht. Viele kreataTabiat kabrtca atiboa ba falgaadea MUabr wieder aarück. Die aaräek- 
bleibenden zogen dann im mal mit den nenbinaagekeiMiieDen vor Daariale. Cbrea. SMipefr«» Oed. 
Col. ap. Freher. 

Bcrihold herzog von Zäringen stirbt ohne erb^u zu liiuterlaMpn , was dann eine umgcstaKuii« der be- 
siUverhältiüsse in den obern landen inr folge hat. Moriiur dux Z( riugie Beitoldus. de cu.us inre- 
liin et duapnaliene mlu referehaatur aadlln bonibiUa. Albericna ad 1218- Wegen dem todes- 
tag vaigl. SUKb Wirt. Gaatb. M". ^ 



. j by Google 



372 



ms 



in» I 

JU9_ 

ittli 00 



Rodeshciin 



H§L 19 
mm. 



prope vaduiB 
Lopi 



acpt. I 
— M 



Roaic 



Frmikcnrait 



BoMMli« 

äiten 



Einfall dri hercngs von Lo(brin(Ccn ins EUass. Bei K<mlietm »echa »tiindm südwestlich von StriMbnrg 
wird tr ge»chla|;pn. Küniß Frirdrirh zieht dann »elbst nach Li/ilinngcii und zwing;! den hertog 
rar mttrweifiui^ Fatia «st «edes io Boddheiai. NoUe Arg. ad 1318. — Dieicib«n notan «nrik« 
MB 4m VMtMf Mdnnala mm M$Mlm iah-, b« «dchvai awli di» Aaii. Cnhn. daai cft wi 
deokca. Aber 4ie ÜntaadM da» kSai« Friadriicfc Im aal 1318 uch Lollwiagcii wag» ertadeidat 
f&t das anseaoaiincM iabr — Ricti. S^non. ap. Dachery $pi«. t,fltS mifclt die aa«li« m: Frie- 

drirh II liabe nach »eilK rii » intriK im iahr l'Jl.! dem il)m zu hülfe eilcndrii lu r/ii« Friedrich von 
Lothringen 400O mark versprucheii uti«l iliui dMt K<i^l)tiiii vvrplaiidet , wogegen di r hi-rzo); ihm 
lla^enao, welches der berr von Loemberch (Y) für Otto bm-Ul hielt, eroberte. Nach <lrs hcrznga 
(im ap&iiahr 1213 erfolfttcn) tode, habe Friedrieb 11 die pfiuidicliaft oicbt weiter gellen laa»eii. 
Dtnm der einfalJ. Ab die W«ImImd nadi ilwam «idantandalM«! aiiiaiig dem wcia« aupiselMa, 
•ammeltMi aich dia lMll(^^ fldea Aber icM hu od Ifidlalmi odar wriamiaa aie. DU vav» aiMt «al 
moiti Aleaaimonun fbribawii de latibalia miis axenriei in ■itera* iHos imevoot ete. 
\ufT)ruili clriituchcr krruufahrer, doch ohne erfolg. Dutponituin foemt in rnitcilio gt-nerali nt ro anno 
in kal. luiii cmc« si^ati iler arriff-rrnt. Mulli de parlibiu .ilerndiinu' |ir(ificiscuutur. As4 ne per- 
paiit in (i\italiliu» Apulii- ini|i<-diunliir. ( otir. l'rsp. ad lil-i. 
Ab hier der pfaJzgral Heinrich die im iiachlass »eines bruder» de» kaisers Otto vorfindlicb gewtweaen 
NkWaalgnen dem könig Friedrich auithündigie, mu»s dieser ihm dagegen gewisse küniglidw 
gianngarecbte äbcrcrasen habem. Ea fiadea aicb dafftber i> daa utkk. UeiBncha iolgaod» tfutut 
1) beMiiigung fw Vardan d. d. Bi««Mchweig T bot. ItW: aobia ftiBBenlibua vice i^ailaal dooHfli 
notiri F. Romaikorum regi» seeundum pleniludinem inri^dictiuDis nohis date ab ipM Uoxiarie, 2)be- 
stiiligaDg für die $1. Blasienkirche zu RraunKhwcig d. d. 1123: lleinricos dri gratia dux Saxonio, 
cuim « |i«la(iiiu.s Khciii, rl ^acri irnperii Ic^allis, 3) bestitigung lur da» kloater Scliinna d. d. KrüUii- 
»rhweig 12^: donawu» «ucturilatt* rcgiat atque noslra. Ur. Guelf 3^672. 676. 678. llu ruich M das 
oben s. 99 zum iuli 1219 gesagte zu ergänzen, 
(in ynlb) Vergleich awiicben den cnbiidior vob Magdebnrg uad dem ffaligrafm Ueiaricli Aber das 
Uthcr iwiicliaB den anbbdMitt BBd dem kaber OUo s«lühHan kries. Or. GBalf. 3yBM. M 
ElBBahme der «tadt doiA die IneBidUircr. Am 27 mai 1218 waren die kteatxrahrer bb fcr kiMe v«B 
.E|)-p(en gelandet Ihr« eiaten aMtrcngnngen galten detn festen im Nil gelegene» tbem, deaaaa 
keite den flu"'' <i|>(Trt<'. N ich < iiir-ni M'r:ri'lilii:h< ii MTSuch om iuhannia, gel.111;: am 11 ang. do^ 
selben mittel»! der wraastaltuiig des schotaslers Olivers (des geschichtsLkr<:ibcrsf zu erobern. 
Endlich nachdem am ö fcb. 1219 der sultan von Babylon sich zur&ckgczogen halte, konnte die 
Biadt einges«hlos*efl werden. Die bela^erung aeilena d«r ab- luad aBMrömendcn kr^isfabrer 
daaeite dann unter foriwihrenden kimpfen mit den Saracene« bia Mm keallgaB lag, aa welclieni 
die attdt dem bBUfer crbg. Dia DcoMdiaB BBd dia Fitaaea baibca alch wibrend dieaer belaiarBig 
beaondera aBageMicbnct. Gad. C»L tf. FVeher 1,887. Chron. Sampeir. ap. Mrnken 3,M8 «ad 
hauptsächlich Oliv r |{i>I. Dxmialina ap. K' c ir<t '>,!197. 
ParentinUB der Senator und d.« \olk vnn IIdiii M rd.iiii«' ii (etwa im a|>riU dem Wuni^chcn küni:; Frie- 
drulidir durch di'*\i ii brii lf und d' n .iM \uii Fuld erb.!!!!-!!!' l;url^l^ crMcbcruiii . t rii brii n di'S 
Ikonigs Icnmmcii , rnisrhiilijtgcn ihren zwL<<t inii dem pali^t, briheueru ihre antiauglidikeit an die 
kirchc. Doicis ct. KuMiald 8. Mon. (ierm. 4,241. 47 
aallempni caria) D«B(tcke reicbil&iiteB gebea ihre eiuwiUa^g bb alleaa fsidqoid ipsi sacre Ba- 
maae eceleaie auM B«ab« factnm tat per domimm mntnim FMdencnm ato. per privilegia le« 
etiani scripta aoa pro onmi discordia sbpienda et eviianda iu poslcrum , et pro pace toialitcr refor* 
manda pariter et observanda, wie sie das schon cinmn) zur zrit Innocenz III gethan haben. Hl toi- 
lalur de iiK-dio <'ic Raynald ad 1274 $ II. l.uiiii; Ki iii - I n Lüm^ I nd. luil i.-^T J. .Mon. 

Germ. 4,^7. — üieser wUlebricf, dessen aus&(«llcr im ir\t hkHi genannt sind und nur aus den 
angehängten siegeln ZB OBlBdimen sein würden, wurde später ZD Lyon am 6 iBBI 1274 VOB daa aaf 
de* kirobenTeraammiBBg aaireaenden douUeben firatea beaMtifl. 48 
Waldemar k«Big dar DftnaB aad Sbvaa aichcrt dca b&rimi tob Löbaek in aehMB laick die halMaBS 
TtBi abaBdreeht aa. Cad. Lab. M,U. d» 
Conrad bbchorvoa SWete and Sfeier, des kaiserlichen hofes eaniler und legal dureti Italien erltssi der 
gemeinde von Itftloglia . ilkFuIi-mi .^ic r| im könig Friedrich gehuldi_-i h.il, dir ersiaittin:: di r .ins 
reicbsgebicten besooderü auü dir griii^ctütlt Iniola gezogenen eiiiküuln . öaviüU.4uii. tioi. 2,t*l<^. 60 
Peler v«>o Monte .\cnlu nieister der Templer berichtet dem bischof von Ely über die läge des christ- 
liche« hcerca im iteiligaa laad: der legal ermontre aar ofleuive dlein die baraae beacbrinklen 
darauf Damiate betetal aa haken, wcfclwa d«r«h den aiiUaa voa Babjrln« aut dar olbe bkkirt 
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werde, der kai»er uod andre cdio wArdca Mlioa lange crwarteti «ad weon bis zum tskSk-cHaton 
•onimer keine bülfn cncbein», m Mi 4i» MallMas der C hiiiM n MureU im ^ftStm ab in Es>'PCen 
gaaiutdet. Malk Pwia adi im »1 
diM CoBnul UMhaf vaa Mo» vbA 9fiSm n.».w, dia anf aain Miiaa Tan «toao ootar 

Eberhard von l.iau rn wogea cmtlimiin dw Uij^eii liMla< u g a tei* tarfiiganC g**^ltMitg* Itaho. 

Savioli Anii. UmI. ^.448. IV2 
Conrad bbciiorvon .M< Iz und .S|ii-irr, cin/Ier d>^s kjif tli; hi [) hofri und legat durch fcanz Italien, bc- 
«rbundet <t»g* er auf dem l'cierlicbra böte zu Kratikfur« (im apnl 1:^20) vor den enbiscböf c>ti von 
Cöln Trier und Maf^deburg, vor den bischöfen von Lüirich Utrecht Zeils Münster ond Banibci-fj; . so 
via vor aaiera l&nten uad edeio, dem liaifer, da* dauais muttk k&aig war» belra^i Als rechts- 
den ala iMilrataa gawieaea kAe: dait iai liaBBl dar atedt AdMn To« de« ieweilig^en 
Mite aufbewahrt werden. Lacombirl Urlib. 1,S0. &3 
Derselbe beatiiigldem {(Vafen Ugolia von Panico seine besitznngen. Mitceugco. SavioU AjUkBol. 8>8. &4 
Di rscllif s< hr>'it>i drii' ii in TumtIcii diis> «t di it Eberhard von Laulern bei flnaa aelaeaa scdlvttrw 
Iruu-c criuaut liabc. Zacharia Anccil. 2d. Hena e Camici Serie 6,2ä. ' AS 

Derselbe verbüudigt allen, dass er kraft seines amtes dem Wilhelm von Pastcria erlaubt habe sicii bis 
xnm bcUaf voa 200 laark de« gutes der gemeinde und der börgcr von Aals tu bamidUigea > üadeiK 
derselbe la l d um WlN| aia ritafcsUudigen zins eines reichslcbens aa dkadiwa aa Jfagrdcra iiab«^ 
Bediniaaaak<raawinipl»daWMinderha.«etlaaPferit. * M 
Der heilige DtHBlnicns Hirllt 

Wied« riilicrsile der ctü vor iwci iahrrn (jewniuimen staJt an dm siiTian vo» Habylon. Dä» chrlst» 
lichi- Iiier biillc uiid r aiirTihniiii; dri Icfjalcii I'olafius. dts kuni;;* Johann von JcnMalem (wolcber 
iedoch die unternt liniiin^ niiishilligtp). Acs ht ry.nss l.udwiff von Baii-rn niid der nu i ii r Mir drei 
riilerorden die olTeasivr ergriffen uad war «ufwirts gesogen, wurde aber balbwcgs »un Kairo (Ba- 
b/lea) veA den wachsenden Nil DiingliaBMeaieil, Uld bchnfs seiner retinng am 30 aug. xn folgen- 
deia TCMtaga genfttiiigt; dia gabafaiMB wnrdan gageaaeitig sniikcligegeben, i>ainiate wird «icm 
aallan •ii««i*B«l, «aftgaa diäter die Irnntefährer Meh Aeaes abiietm lütt. a«klialwe lang ist 
waftHtillittad» et aei den data ein cbrisiliclier kSaig den krieg wieder aufiMlmMk Aia'sehoii der 
wal^nMiDMaud akgeadloMen war, erschien im bafea von Damian» die ven dem Vaiier nnCer den 
I M .1>'r und dem grafen von Malta abj;escnde(c flotte ohne dass dadnrdi ti»» liiilto {^bessert 
wi rilcn können. Caflsri ap. Nur. 6,426. God. Col.,ap. Freher 1,302. Rieh. Sang. a<i 1221. Math. 
Par. ad I32I entbiilt /.»ei ,tn ort und stelle geschriebene briefe. Vergl. auch noch den bricfdes 
kaoers vom 6 dec. 1227 aus welchem man sieht daat damab auch der bischof von Passau in Da- 
miaie war. Wegen dem tag der übergab« sieke WOItca Gaach. der Kreuzzügc 6.366. 
Otegerim de Crcscemio caniiaaldiaaew von St. Hwodar» apeateüadwr legal« beaadgt dens kloaicr 
Laea eini^ privitegiea. Bocaelt Ced. Mor. t,lSS. dT 
Cunr« ^ M' Ii i von Metx und Spcli-r . kalsrrlirhcr liufcanrlcr ii.s.w. bvorVund' t In gero&sshcit seiner 
plliciu die :;u(cn gewohnbeilrn des ri iclis auirccht zu hallen, da.iü \»rnn < io römischer kÜDig lU 
Achen gekrönt und in den tiiiiii;lich< n >luhl i;i'srlzt wird, das c.ipili-l von Sla Mari* swei carra- 
ten wein und das von St. Adalbert eine dergleichen von demsclbcJi su empfangen bat»« , wabreed 
dir Marienkirche die königlichen kleider erbÜC wa üiittn im gaiffidinnil gebranellt WM werdea, 
Qiix Cad. Aq. l,sa. UcamUel OiU. M 
GefaagenndHiiMag niRctat iiwrrali dea Untga Waldeaa wnDiiHiHrii doreb den graTeB Heiaricli 
von Schwerin, der den kenig mm mah Dnaoenbaig hä^ßm IM. Clian. Sampalr., Gad. CoIh 
Alb. Sud. 

Aaknnft des eardinalblschids C.mrad von Portn. wi lchen pabst Honorins III (vergl. oben 8. 329 nr. 58) 
sar bctNilwng des krculazugs uacii l^eutiscbland geschickt hatte. Dieser Conrad war ein söhn des 
gnJenBgbM von Urach, in seiner iogcnd gcisel für dm hrrzog von Ziringcn (%i'r^l. uhon s. 2S), 
nun auigenIclmetiB allen verUllaiaiea an höchst bcdeatcader kircUieber Wirksamkeit < ti>{H>rge- 
sHegen. Sldia VTlil. fieaA. - Ceden Mma (tXH) Cnwadaa Partnensit «|Mscopus et sancie 
Ru£ne car Jiaalii » aada «peMnUea pro itlUlala MMn lam in Tbentoniin nitütvr , et sesu fcria 
post pentecnsten Colon!« enm heitere «ateiiiiliir. God. Coi — Catdfaall» dan»Ba Coniadns et snb- 
delegalu^ lius aI> i o in^iiluiu* donuios abbas Conradus Behinliusrn multt BsIISa henilnan Bah»- 
liiitn et tgDobiliom pru vw. lliiTosidymitana crnee signavorunt. Albrrie, — CfcanradW esidinaBlp 
l'nriiiensis eptscopus, Romanr scdis iwalus, per sc tt ])lures ci.opcral'iros i'< r lol<>i" Alamaanlm 
verbnn cmcis fiedieavil. Et faaoi plnrcs cruce sigiunlur. Chron. Salisb. nnd Herrn. Ali. 
GenadUNharm PtK» nnd Sin IMb», lagtt dea «fetialiMlMi aiahica, glehtden HHhef vaa Un- 
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sIcT den auftrag >l<-ii lli rilricus prob«! aa SkildnaliJü vuq den weltlichen cilclkcilrn tu einem ca- 
DuniMhen leben larückiufDbren. Math. Anal. Ed. II. 2,74. 59 

Dftnelbt beauftragt die Abte vm Marieagaitaa and Mwienlk«! premonstralenserordcDS in utrechier 
üttm im TorgeiHiiDlea HeidiiCMi wmm «r de» blMbof von Münster gdwrMm vetaag« oder 
vm ücMir In ima ihn gcfaNim lallnie nwAllieig lU, sir beobachhug tmw ordeMfflifch- 
ien d«rch ielitliclw Mrareb uwnlialtefi. Ibid. n. M 

I>ersctb<' nimmt da« Donnenktu^ti r Rurt«c)i<-iil in d< n srliuU i1i-r rüoiitcben kirelf, und bcjtili^t insbe- 
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llenaann, al» verireteru des kaiscfS, und von dt-r andern seile des bischols liortold vou Straw* 
bürg und seines capitels, ciotm v«l^cich xwiscbcn dein kaiser und deui j;onaniilen hislhum» nlcr 
vorbehält der niiflcattoii des cmMrih 8cbA|iaiD Ali. dipl. 1)361. -> 0«r detHecbotdesaiMitlMr 
ttUen im inai«iird«Di voa keaig HoHricb w FiiiAfiirt galttlteMB iMlIiig mltnlM^ dca kii- 
sers. Güd. Col. 62 
lleinrich k»nig von England gebietet seinen aratleulon zu Porl^niulh das schilT des Gerhard von Stavern, 
das des lladelf' (-bcixhlirr und das des Gudesealc von Hamburg ohne hinderotss al>ri)ircri ;u lassen. 
Lapprnberg Hamb. Urkb. I,41ä wo in der nnle noch mehrerer äbniirhcn befehle ,;r(U< hi Ist 6S 
Vertrag über die freilasMng det Itönift Waldemar aas der gefangenschaft des graO n II> inrich von 
ScfweriD» wie tülclMr later'vHfliilllu^; dei deaiKkordcmmenten UenMiin iwd UHlcrcr IxitCB 
det icicb« (doninw Bemirdm de Henftaai«» tmm HenmuQi de WoMenberdi, GaneelinN 
iaperialii ulc dapifer. dapifer de Waltpareh, daptfer inrnkk CekMieiaia aepi) abgescliloeie* we^ 
dea iet Der künig übernimmt von nichsten angrat tm auf ewei iaire einen kreutxzug oder tablt 
'UOOO liufk. [><T»vlb<- rtüliluirt ijcni reich da? :;uiu<' tr.vn>.i!l>iiii'-i lir I»nil. umi i;i< ht all-' vtjm reich 
darüber erhalu-ucn Urkunden turürk. Das laiiil welchus gral Albtrt vun Orliiuuittlf vom künigc 
Irii4$t, soll er fortan vom reiche trage*. Die biscbüfe von Lübeck Ralzeburg und ivcliwerin env- 
pfangen fernerhin ihre regalien vom reich, tiraf Heinncb tm Schwerin erhalt genannte Und- 
entschidignnge«. Der kämig empfbngt Uänemark ai* lebe« vom reich. Der künig und graf Albrecht 
liehern dem grafen Bclniah MTebde an. Der ktaig laUt dem gnkn Hcisncb 40OO mark ISae g ald. 
Auf Maria grburt bilt der rSmiselie könig mit den lontea deareicha bq Bardowik elneii hofbtg, 
auf ncli lii in ulles vollzogen winl. Thorkelitt Di|>I I schlecht. ()r. Gnelf. 4 pr.iff. 48. Cod. 
Lull. 1,1^U iun b^teo. — Vergi. tli-n früheren M itr.i;; iwiscbcD könig Heinrich (MI; und graf 
Heinrich von Schwerin d. d. Nordtiiu^in il 122 ) bei den ergänzungen zu künig Heinrichs 

regesten. — Uebrigens wurde der vertrag wegen der Weigerung der Danen nicht vollzogen. Vergi. 
oben ». 219. 44 
Conrad biicliof voa Porto apoitotiMWr Icgat bctukondet daa» er doD HciDiiek ptobat d«t naMoi 
klealei« Nonwetk bei Gwtlar, nacMem aolciior aohon von biacbefConnd iroa Itildeahejm «cgeo 
ketaerei suS|>endlrt und gefangen gesetzt worden war, vor versammelter synude nochmals ver> 
nommen , und denselben, nachdem er bekannte: spiriiom sanrtum esse patreni filii et quod maior 
domina <'s>i t m «rlis keata virgine, auch in dessen Schriften befunden werde: eum matrimoninm 
reprobarr, ci qnnd iliabolus vellct rndirc ad graliam, als ketzcr verdammt und von amt und pfninde 
dcgradirt habe. M»rt;cheim Cunc. 3.616. 6ä 
Heinrich könig von England beglaubigt bei dea «nhiHhof vea CUn alt aciae nachtboten Iblgeiuie 
kemii W. MmATvmi Carlfale, bnd«* A- tenplewiaiitcr in EnglNid, biudar pt WiMHiiioipMir 
ioEagfand, magiitcr ILoMiBlor Tvo Loadao nU ikler Nicolaua de Mtilb. lljjpBW^ M 
Derselbe begiaubigi dieielben bei dem henoK van Oottreich. Rymer. 67 
ll^f rsi ll.c stlircilil (l( in Iifr/nj von Oestreich iLiss er dessen frflhere fnarhlliod-n wi riiit r veroläh- 
I lun^ zAAtithi-ii ihm hli ui künig) und aeiiior (iltts hcrzogs) lochter i^eiiiur n'il vii\yi.iiii;: n habe, bo- 
i glanbigt nun hei ilim lien niagi^r II. canzler von London und den rilter NioiUii« Je Molis, wel- 
che dessen weitere eröflnungrn cwpiaagen and «ie dem biachof \V. von Carli^lc u.s. w. sollen la. 
gehen lassen , als welche er von aainem ari1l«K volltlndtgeir wtettichtet nach Denlaehlaad lende. 
Kynwr. — Ebenda*. Ibdot-aich die an4ailita antwort dea becMg» L. von Uesireich, wofin derMibe 
. crklirt nanmdtr die gaaae Mcbe in die band dea enbiMbelb von Cöln gi irgt zu haben. M 
Ganrad bischof von Porto u .<<-w. gil hl ilt'in von .^(. (imr^- im .<cfiwjr/\\,iM ein prtvll(|g beknlk dof 

wirderher«lellung seinr« aliEi l)raiiuUii klu>i<T>. Ni-usart ( <.d. .\h in. 1A:>1. 40 
Derselbe bestätigt dem LIu'iKt II< nkrnüorr l iiir i^r.^l Allirrl vnn ( jin i rh.iltcnr ;:riierscbeiikung. 
ikhnidlin beitr. zur Gesch. von >Virt. 2,248 wo icdoch nach ätalins mittheilung Conrad biachof 
vnnllettlUaikUckabMaalaaar teuutnddaalalkr UMIarikAidickbcIgeaetall« W 
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Derselbe bezpu^i Am» er i» der Marieckirtbe zn AcbcD einen alur za ebrra des ifottel SloMMi 

Judas uni de» bviüfm kteifa lUri geweilii htb«. LtwwMrt Vrkk S,12 «sir. io dar Mie. 71 
I>eRi«)be beitfllfl 4ha atMl S«. AidbcHMtiib ra Achea, «Mtdk «mIw plkOoto nm b««teik da» 
Ufche tadig Mdkcm mUm. iHii>iCii4Af. Mit • TS 

W. Viickof von CkrIMe kenntet (im Ab. nt CSli) den ItMg ReiMldi von Eaglnid Aber sein« -ver- 
bandliin$;('n mic cr^Iiischor Eii^clliert vom Cülii wi-;;rn vcrhindcrong eines büodnisses scwischen 
DpuUrlilaiiil unil Kr.iiiUrcif Ii . iinJ wckcii der krabsrr h(i?rt'n vermAhlun^ der llrhw«^fcr fifM eng. 
lischrn k ini);'' mit ijiTii niiiii«ihrli k'inl^ Hi'innch. ('l>aiii|Killina Lrdri .s <1( « nn'. liii Fr.'itic«- 1 .4-t, 
aas en^liicbrn «rchivrn wo waJirscbeialich noch gar manclie 6(ä«be von ahiiticlier Wichtigkeit far 
Dcubcblaud sich unbcachlcl vorfijideo. — Vergl. vorher beim 3 feb. den bcglaubigungsltricif des 
hiKholik Dcftelbo e»cki«D dum uf eiMm ia diese« idir n FkiakluH vra köojg Usinriolft ^e> 
Mtaan liiAafc, w» aber seine keballauMrtge abgclalmt wuitn. OoA. CoL 73 
FriedrnMtkluM twi«cbeo d«» itÖMg tob Ungarn nnd dem benog von Oestreich und S(ci«r «raeiaerC 
durch den bischof Johann von I^bMitra. Pisehcr Schicksale von i(lo5(rr\rnhiir«; 2.ir7. T4 
Heinrich ln''lvi; Mm Kn;l.iiiJ vcril.inkt lirm Isif clmf \V. von (arlislc li" ii Ii r in lHiit>rlilainl ^♦''"'»r- 
ten verhaudluügt'U . er^uclu Ilm ijieiwlben fortzusetzen und bis ende »«iiicmbcrs in crfährurt^ zu 
bringen, ob er ohne den n abbrechen und Bit gnlfcdwn 4et «iMialMlb Buga l fcn K voai (Jüln 
Dcnttciiand varlaiMni künne. R>>ttief. 76 
Comd hMiaf van Pwin n. «. w. anladiaidct adt lalli der gegeniriftigeB UaehSfe van Mn^debar^ M«r- 
txkmg lad Hadaabaiai dan icdmaMI awlKhcn frau SoEa an/ dar «jnan, «nd fhm Berirnd» aa«tat 
dem ccmvent dm Ttsalten dienabaamncil nnd bürgern voa^Onedllnbiirf anf der andern seite fib«r 
dir liorii;;!' alii. i. Tljrlzhcim Conc. 3,518. 76 
Ermoninug fia Engelbert mbiacbolä von Cüin und reicksyerweaen durch deuen neHen Friodrich 
von iMDbwg. Gaei. Haitt. VUa Ei^aik f. Ktmw tjU». Bm» nt llenco a^ Ifanba^nm 
Ed. U. 3,94. 

VartnS ''''^ ^''^ freilassang des königs Waldemar von Dänemark ans der gefangenschafit des 

ptlhn HaiDtlch «nü Schwerin. Uer iMnig sahtt den gvafen 46000 marlc ailber, gicbt dem reidi 
du Und tviMiwn Eider nnd Elb« xnrAck m.a.w. Or. GnelC 4 pracf. 97. Cod. Lab. 1,1,33. — 

Vergl. den ersten verlrag üben bnim 4 inli 1224. — l)teser neue vertrag wurde in so weit voll- 
zogen, dass der knnie von Däneaiark t^vffo zahlans einer bedcHtendeo summ«^ wirklich loskam. 
.\brr Stlimi im In!;;' ndcn iahr verbfin<li ((.- i r Mch mit Oll<» von Lünrlxir:; und griff mit des- 
sen hülfe dm xurü< Itgegebcne NordalbingiL'« wieder aji. l>a riefen die durtiii^eu landherm den her- 
zo-E Albert von Sachsen zu hülfe, und gaben ihm Razeburg und Lübeck ein. Alb. S(ad. 77 
Coneil Mf advent gdMUen vt>n de« ajM»loUadwn legalen Conrad bischof von Porto ^ wo <i«r IcicluiMi 
. de« «rschlagenen «nbiidwrf Engeibart vwg^lqjl wird. In ib n da ln a hde (der ncn* mb. von Cfiln 
Heinrich) a rege elertiis aepM eoai aotpon nntjrrit MafUtlan dcflccndit, uhi dominus ConradtH 
l'urtncnsis episcojios et lexatns in adTentn domini eoneiSnm ceielmvit Ibi eiw precepto cougn- 

gati erant divi rs.iruni iirSii \,\<(<i]n rt al<bates multi. Gaes. Heilt. Vittfingnlk «fk BöluMer S»3U. 

Vergl. auch Emu ei Menco M.iiIi.K'mhi Kd. II. 2.95. 
Conrad biacbof von Portu n. s. w. Ij> iirkiin>li ( rine reibe Ton kirchenstatuten , betr. concabincn ilor de- 
filiar» leisUidw baadlungen durch < viuiiunnnicirte oder vor .soldien, vmcben der kirclic^nÄMier 
dudiaiielhlin§et vmrlQlirani der nonnen, welche aodann iihrlidi in d«n coaciliea 4«r Uack^ 
archidiacone nad dacane varieaea nnd von de« Atan und andern kif«knB]ttftlalen in ihrwn najuMeln 
publieirt «erden Mlfen. Hartebalm Conc 8,910. 78 « 

Derselbe ihat alle heliler des gottlosen Friedrich veiland grafen von Isenburg, die barg Teckeliiburg 
und deren burginannen. su « ie alle welche ihn dort entwischen licMen al« ihn die dieustmannen 
nnd bürger von Osnabrück .suchten, in den kirrbenbanii Mmsi t NVr rki vim Al i ki ti 79 
Concii am tag nach licblmeas gehalten vou dun apostolischen Icj^ten Conrad biM-iinl von i'orlo i>er 
biwhorvon Mtofter nnd der crwibite von O^n-tbrück werden wegen ihrer brziehung zii der er 
mordung erzbischof EngelbaMa tmfea^ nA fUn ia Kom abgeaetet Aibericua ap. Leihnib 
Acceikv 2,51». Emo ap. Haüwnnb fid. IL»,» Ifl haniiMeile. 
Die lun.h.inl. cl,. n Mädte MaiUiHl ilologna Brotcia Mantna Vercelli Aleasaodria Farnna Vieanaa Mna 
und Ircviju vi rhünden Mfl> nfl'h d" hn frieden von Constanz ihnen zoge.«la«denen befngniaianf 
(unf und zwanzig iahn-, ,l. r-. >tall aii-s ..llc ,.i„«„|,nrr smi, M.-ri-rhnlrn bis siebenzig^ten iahr die- 
»an bnnd halten nnd demienigen folgen soUen was dorcL ü.<; f.auncix <ier »tadle wird beliebt «er- 
den. Corio HtJt. di Milano (Venet 1554. 4, bl. 8^. (Venet. 1565, 4» ». 104. - D- r ort »,rd hier so 
afcombardiaiweiaD U ckieaa di S.ZcM>e alMoKs Hosio liegt iaiMantuaniadie«. 
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Sühne zwbchcB Friedrieb graf ron Pfirl niul lUcliard graf vou Müln|H^lgard abgcschlo«««n in gegett- 
wart und untet M&kwiagakHs daa pttalKthan Icgalm Ott» UlAak vob Paria» ScMptin Ala. 

dipl. 1.35&. 81 
S. cTzl>i»chor von Mainz und 4ia MiebSfa m Wama Balbersudt AifiliMf Clw od Verde« kin- 
lichi« Main io aiieB eonail vcteiBiigt (in aaMla «aneiU« MogaatiM Mper caa^aeali) adireiben 
(etwa üi des. ISSfl) dem 1caii«r und «tmeleii ihn. die iwiacfcen ito md der atramlvriter Itirehe 

durch die ibte von Miirh.irh nrnl Ncufniri; uiul Jrn ^rafrn Sigbert von Werd äi-s Vilsers Ix aiif. 
tra'le, so wie dutcli «Icn caurlcr iinii den scIiuUhiias vun Hagenau verhandelte, unil m.u kuaig 
llt'inridi und den (ürsten aul dorn ia^ zu NV'irtburg (am 28 nov. 1226) gat ^rfll'l^^■'^e s&bne 
uiii giAiea uDd des friodens willen gcjit liinigpii zu wolle*. AbachriAlicb von Ürudidicr in mei- 
nem besitz. n 
f*roTiniak«ncil gekalien vaa dem enbiackef vo> Trier i» ■aiaawart dar ktacliöre und der frilaMl 
' «reraüacaae. IHe hier beliaiblea atalalen aiad «hallen. Bartdieim Cane. Sjm. SS 
der itrenlalUirer an« Womu. Anno domini m.ccxz.vii. oienao marcio egrrssi sunt de dvitate 
M^ormaciensl (imnl et semcl pios (piam <|iiadringenti civcs gigoalj ad »ub»idinin terra sawrte ad 
partes uhramarinas. .\nn. M <>riii. riy. K.ihiiii r 2.174. — Dies giebt einen ma»s»(ab für Jie au- 
Mrengiiiigen welche damals die Ocutscben für aicerfahrt machten , deren erfolge dann alle durch 
den kai»er hingebalten und vereitelt wurden. Vergl. Herrn. AlL ad 1227. 
Heüuricb kdoig Ten England schreibt dem romitchen hönig Heinrich daaa er deawm machlhelea 
gialer Caniid pnfcM van «nflneihaa» aigehitt hahe, variankl ihm die abiiehl aich 
vathtadan Ml «lallan, haghMbigt hei ihm «i weitatec Taihindlwn den ■igjitnr Hnindch mid den 
cleriiker Bernhard. Rymer. M 
Detaelbe schreibt mutaii> nmiandia gteichi«iMc»d ta 4m htfang huMf fw Baten (dannKgM ||dto> 
gcr liöiiis Hfinrii li.^i. Iliid. BIV 
D( TM-llir' vmlanlvi <lr iii crzlii-.rhof von Colli srinc nuiwirkung um ria bündnits zwischen ihm und dem 
römischen kuoigr zo »taode zu briafeu, hczcugl wie sehr dies in seinen wüiuchcn lie^^e. erklärt 
sich bereit nach dem ratb des erzMlchafil mit der lochter des königs vun Böhmen oder einer an- 
dern geeignetM princemin «iek a» vamiblc», bttlet mi nftbeit arellkionsaB dwch den iba^ 
hringer. Ibid. M 
An diesem tage (oder auch schon am I i U h. an nr1rh'>m nicht blos Valentin Sondern rl/infalls l iii 
Vitalis im kalender »tchl) matl nach dcu in den Ur. (luclf. 3»231 gesammellen slclli n •U r k-i/te 
der Mjhiic lli'iiinch.s des l.üvicix Ili inrich herzog von Sachj'Cn uhiir in.iiiiihrhc IcIIx sitIii ii. Ihm 
folgte nach »i*iner urkundlicheo aoerkenolniss und vrrluftong d. d. Brauiischweig iuli 1123 für. 
(iui'ir. 4,98) sein neSc Otto von Lüneburg. Dieser setzte sich auch glücklich in den besitz der Stadt 
Branaichweig, wihrend künig Heinrich gcaüktxt «nf den ven aninem valer mit der illerea lechier 
daa herraga Heijnieh ahgcacUoMcnen lüwlVerlrag, imd heraog Ladwig «em Baier« gaitfitst aaf 
die ehe der iüngeten lochter deiaelben mit seinem suhue ebenfalls anspröcbe erhoben , und nach- 
dem ihr gegDcr Otto in der Schlacht von Bonihüvedc gefangen genommen worden war, zu deren 
geilcndinachuni; iii Sacksi n einrückten. Vergl. oben S. 229. All' in die- l-iir;;i r vim linuim luveig 
blieben dem Uttu (rt'u und behaupteien für ibn iltr« sladL Alb. Stad. verglichen mit dem von kö- 
nig Waldemar von Dänemark dicac« hitgen iragc« Over (reae «m 13 aefk IXfl geigabailCB pri» 
vileg in den Ur. UueM. 4,ltl. 
ScUacht hei Bomhüvedc in Hniitcfai (cwiaehe« Kiel md LOheek etwaa weailiah}. Oerinrd citdlichar 
TOD Bremen, Alheit henag von Sachsen. Heinrich grafTa« Scbwiei«, Adelf gnfTan SAmN«- 
iHirg nud die harm von Slavien schlagen den känig van Diuemaik, daiian vaihnndMar Ott« ta« 
BrauD»chweig-Lüii> l>uri; durch den gml. n (it inridi vwBchweri« gelhiigenwM. Alh.Sind.and 
llist. aep. Brem. ap. Lapiicnberi; 10 wo der lit^. 
Calfeldr Tüdtnng de» bigchofs Otto vnn l ircilit durch die Friesen. Otto Traiectensis episcnpos versus Trcntam 
ante lolfeldc Fresonnro ta»ulciil»m compressuras, in paludoso loco a rusticis die l'antaleonia feria 
quarta occiditar. Ibidem corocs Gelric vulneratnr, et plurimi, circa duceiiti, unuieü miliics aut fiUi 
■lilitwM, periainnlwr etc. All». Stad. Vergl. vmalindlichems hei Beka Hiak Ulu. ed. Boehct TO. 
Krönung des küniga Weaael rtm BAhmen nnd seiner gemahlia Knnegaad dnreh (rahiichef Sifrid von 
Mainz. Cont. Co.«mae ap. IVIzel et Dohr. 1,369. 
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ßiichofsweihe des erwählten von Brixrn auf |»almsonotag. Electos Brixinen.<is in di<- |iülin,inirii .iicud 
Vcurtias ab archiepiscti|>ii S.il^hnr^'crisi in cpiscopum coniecralur. prc:'« ii'ibu<. arclix pi^i < |hi ^l.nili" 
burgeusi et duce Au»lrie qui «d occurrendum inperaloiri Italiam intravcrunJ. L'hrun. Salisb. ap. 
C«nia. Ed. L «»iMk. 
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ScUlchl bi-i Blodctshcim (an dam IlardrwAld zwischen III uod Rhein in der mitte zwischen )l Ablft^Q^^n 
mi NnBreiMcii etw«s i«iUcli) iwiidicn de« biachof BcrUtld voa Strusbotg umI ii«m s>'*ft»B 
Altort v«DlUiali«ugnttdrabiiigmvM$liMAintMr der riMD, ^ Pfirt and 

Egonu von Frelbnrg saamt vteneha NiahMlUlai auf amdam Mite. Snleratn^Mi in «liosem 
nrs|irün'lich nrisebrn dem Vithot wid ieotB iTM P8rt eat»fauid«nen sln4l« «im« votlstait < i i ^^r- n 
>ivi i|«von, wa« den künij; Heinrich sehr aufbrachte. Ai n \ r ■ in lirr küririij^CD vervollatAu«! i^^u-n 
au»^be. — Argrntini'nM-« obliuacrunt Iriumpham coutrj ijualudr (qujiuonlccim?) civiLatos aub 
cpi»co|i« lt«rtoldo et primicerio (venn^r bei ClMener) coniitc Alberto de ilabechbnrch. .\cci<iift be« 
dtde» apud Bladolzfacin) vi. idtu inoii. Notac faijt. Arg. — CifkMMr s. 01 aprieht von 'Viorsehq 
(UdtCD, und Mixt die »chlacht auf vierzehn nacht vor suDPgichteD« alw tat döi 10 iiiuL GuillinaMi 
De tfiMC. Alf. in hal pridi« idiu iimii, «Im daa M iaaL 
CNf* herxoR von BfaiaaebweiK, der an SS tnli ▼. {. la der aeUaclt bei Bomhövede ve* dem fKr^fcn 
licinrirti vm Schwerin gefangen worden war, k:tm in dieaem iahre nach dem lodc dos grAfen 
Ucinridi Ulli! ri;ichdem er dein herzog .\lb«n vim SjuhAcu Ilide»ackrr abifrlrptm halle, wit-dcr 
l«A. lU Tn it h.it(< «T nun mit seinen dirnstmaaiien /-u k.ini|iren. vm Irlie in <\it zwIm hciizcic von 
ihm aligi'laücu «laren. und von den bischitfen von .Magdeburg aod Hall>er»ladt unierstütxt wurden. 
Alb. Stad. — An vricbcm der herzog freikam wissen wir nicht, icdetifalls vor dem X nov., 
•n welchen tage er den aalisiedera su Länebuig ein pdvüeg gab. Or. OnolC 4«1I2. 
Seadong desOtto eerdinaldieee« vonSiNicelaaela eercereTalliaaoaackOe u<8eb> 
land. Hanptqtiellen Aber diese sendnng sind: God. Coi. ad ISIS nnd 1230. Alberic, ad 1230 und 1 231. 
Egid. Aureavall. ad 1231 ap.Chapeaville2.l5^. Conr. de Pabariaap. Peru 2,181 und I9i. Küni|[; Hein. 
rirhs rechlf(■rtigull;:^>< hn i!i(>n vom2»e|i< \TU. .Sodann ciniirr wenige von dem cardinal ausg<;stclllc 
beurkuodungeii, die tum (lieil nicht cinm.il Eine idhrcilteiiiMchnang haben. — Nur God. Coi. iin«i d»a 
Chron. .Andrcosis niooast. ap. Daclier}' 2,H67(RexAlemaonie sancte Romane eccle.iie legaliim in I>a- 
ciam iranMiissani, ae per resnmn sawn iraasium faeerel iabibait, et Valeatiaaia diu atoram f/mcvn 
cecelt) erwibaea der saadvis sebon beim iabr im — Uebnr dm mwecii dersdbca giebt es drei 
baafMriieii; (Otctinrias pap«) per «mnie praTiadit pabUee aaandal laapamonat eaeammsmica» 
nm deanneiati, nissla ntancils et maxime pn»dicai«ribas ad id «xK^iieiidani. Qoaram nnas dietua 

Otli) cardinali«: rlr r.irrrrr Tulliano legst in in- aii in Tciiliini.:iin rtDaciiim inillidir. raiiia in- 
t«'n(io erat impcr ilnrf ivamcn procurare ul >n|ii r li.tc cnnMinini i xpctrn UtUiuii «Je Lil- 

niniburg. Sed idem < Irin nnitra impcratorom (T'nnit .ilir|Mi.l .'iiii'rn|ii.in . (Iml. ( ol. Sodann : ln)p<*ratore 
Fridcrico in ullraniaririis pro recuperatiune «epulcri duinmi duntc c>|icr.ini. (irfgorius poolifcx inodil 
quibas potcral rl.ibor.tliat ip^oin ab imp«rio ppriurb-tre Aliami|uc sunin IlcLiiriiuin rege«, concitalil 
ad boc friaeipibvs AlemaiwiD tjaibudaai prccipaia ae maioribas, e|iisc«pi> ar«biepi«oopia ac Imto- 
nibas in hee aasoatieatibas. 'Hotom pnci|me dnx Havarie prefaolt aneaaaei et eraiUiiim. p*ili*> 
cione fallacie quam erga res<^in taac teaiporis habttisse visus est. . . . Iluitu itaqne conailio ducll 
et aliorum ul crcdilnr principum, Romanns poi«tifex cardinalem misit ad machinationem discordi« 
ac prrturlai iiiins in r<•^l ni n (irin( i]>i $, et qni czcomiiiuiiic.iinincni imperatoris a j'.ipa la« tiirii nia- 
uifc^lart'l, iiilcndriu quia teviu^ ad eieclianem regia ituvi cuusonliretur perturbMti (>a(rc ac tiim. 
Conrad de Fab. Endlich: Otto diaconus cardinalis saucti Nicolai in earcere Tulliano nii»sus est a 
doniiiM papa ad tubniUeDdiuii et cvaciliandaiii antmoe arckiepiscoporaia et baronuia u-rra domino 
pape ia de|ies{li«aen ie|ja Aleaiaaale Hahiriei, liiü ioiperatoris Frideriei > dnaiaa jkapa eicwo- 
municaii , et ad ekcüoaam aheria» reperiM faiaset ideaeaa. Sed blar i^Miii et dictnm nalia 
frequentcr impr-dimeMa oeenrnml. Alberie. ad 1S30. — Dine nsebTiehte« laMen viel s« wäaiebca 
üliru. I'ii ' Tvic nimmt ilr ri vl.irii!|i!uii t in Ni.rdDrnlscIil.nid , ntnl knüiiA ilie »«ndung de* cardinah 
an (Ilii r^lli di» U<frxojis Utlu. Allcrdju;;» Wdr Jicm t Ifirst ij.ini.il^ (»in .'ner des staufischtTi luu- 
80* und CS be.itaud auch die absieht ihn als gegenk 'ni;: ;iiif/n»i(.ll< n -. ilii-.<' iih'iK lil k un .»Ij«t nicbt 
V«a deot Cardinal, sondrrn vun dem könig voa England (ver^l. In-nn marz und »pikl li-lU) und 
iMBUle «eU sdion dealialb keinaa eribig habea , «eU dieser erst vor kurzem aas der gefan^en- 
schaA ontlaiaea« heisog dabeim geimg an Umw haMa, am sieb aar in des besils der von seinem 
oheini Heinrich AlierhomBieaeB erbschaft an actiea. Die s«aMe aleüc ttiitaiek R»i( den in deai 
n-chtf* |L1JUI1J^ tili' iU, II lies knnis!* Ileinridi erzählten vorgiagen de» iabrs MM (vergl oben& 
233) gut vert>inis«;B. und stimmt darin mit der ersten überein itSi der Mrdinai selbalbaadelBd sieb 
auf die verkündnng der czcomraunicirung dc>, k^^is, l„M hrA,ikt. niiJ ilu initiative des wcitrrea 
den deatScheaRinlen überliest, aber nun aucli bei l»««« Ludwig t,. foiwllligkeit findet wiche 
aaUera^nea. Die rückkehr des kaisers aus dem heiligen laod (Conr. de Fab ) ur,,l die lort. 

IHadcaavcf handluagl» in der ersten bsifle des iibrce l»0 sctsiBii diesen bembug«, 
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ein licl. |)cr carilioallepM war nicht in. weit gt-g>tngcu and konoie darum in den splter«u vcr- 
liandlniijen mit dem kaüer OMh rine bedeutende rnllo spielen ( vergl. z. b. Reg. Frid. nr. 1068), 
«ttrcad des hcnog fBr Au wu er bMinick4gl haae hcunltcbe ractie mf. — • Soul etachajat «tor 
Ctrdind mehr MiH kifdüdMa MiitiMHigM, wie mit cnidlieB, kwMdlmig 4a- Ikiraitciiiiidit , kla- 
alervitilatiou und 4erjtL besckiftigt, aber oIum$ fiberall den gekir^en geborsam eu finden, da der 
renitirendrn geutlichbeit die bnnigliche macht schützend zur Mit« »Und. Es ist sehr zn bedauern 
hier so vieles unsicher und Juiikrl likibl. 
Tboma« graf von Acerra beridiiei (zu iuir<ujg ^t-i ü-br«ar) dem kaLier Friedrich wie nach desscD ab- 
reise ins heilige laad Johann von Urienue vormals künig von Jerusalem unter begünstigung und 
mit BBtentfilMing dw ptbates ein beer geworben hab« ud mit demselbcD feiidlkh ia Afulten eiii- 
gefallcn aei » ind«« «r ihm zugleich warnend bcaiatkl data gedachter MttHi dia aedUfen heaalil 
kabe, an Htm «r aigtaa heiBkdif«, «claiigeB n lehMB. PMtfaacawn. MaA. Pariaad 
Ittt. — 1>«r «infall gMehah nach Rick. Saug, an 18 ian., md am 7 ailra ackefait d«r kaiaer diaaan 

Iri' f in jL^fTa Crh.iti'cri zu lialien. 87 
Vertrag dei kiisi rs mit Arm jultau, in di-siicu J'ulge Jerusalrni zurückgcgLben werden und iii der 
grabskircbe [>:iritati<chLT KottesdieMt der Christen arni M>>h;itiieiUii('r ticsiehen soll. Raynald IS. 
Mon. Germ. W-r^l. Wilken Kreuzzüge 0,478. — Der tag ragiebl sich ans dem bricfc Fri* 

drichs vom lä aiurz l il'J. 88 
Gerold patriarek von Jeniaaln eiaUltet dcaa pakit einen BwfaaieBdea und aekr BerkwOidigc« 
tafkkt iker de« kiika»igeD tailaaf dar kimtahkit kaiier PtMrkka. Sciat aaactHaa. Rai- 
nald 3— U. 89 
Otto cardinaldiacon von St. Nicola«» in carcore Tulliano päbatlicher Icgat nimmt ab) und convent des 
klostcr« Hanx in dt li Schutz der kirche Und b''>Ui<iKl ihnen bie besilzunzrn di-n kl'>stl.'r^ . bcxunders 
den berg ätegletz. Sprenger Gesch. von Ranz 373. Uestreichcr Cictch vi>u iiani 2,lxvi. — Wie es 
achcini ohne iabreabczeicbnung, aber von den rrülicrt ii )]<<raii9|;ebem in dieses iahr gcseti^ 
wobei iok et lasse. Der abt von Sl. («aUeu kat eiootal des cardioal kierber geleitet, nacbdeat deo- 
«eo lAeleklin Mataa «kt candl an kdlaa dink daa verbot ktalg Heiarlcha Terallelt irordan war. 
Conr. de Fab. ap. Pertz 2,182. Ob dieM geWto^ Ueibor «iMrt wciia kk nickt M 
Heinrieb III könig von England beglfiekwimckt aeioea Tcrwaadlen OUo hanog voa Brannschweig 
wegen di ssi n ticln iiui« sii* di r s'■fa"^l■nschi^t ; ficlH da»s sie beide noch zum J>esitz der rechte 
gelangen werden, au& welclivu man iiv. verilrAtii;i hat; stellt gewisse gorüchte in aussieht welche 
den herzog nicht wenig erfreuen dürften; vi r^jirn tit ■nw Schwester ohne des berzogs rath dont 
vom .\nhalt nicht zur che zn geben; bittet ihn um pfinjjslen eiaot boten an ihn abzusenden. Ry- 
mer. — Die gerückte (nunevea) katratm olm« iweilbl den, wie wir kietaas sckliessen können, 
naakJPiiedricka enonnnnieinag von Ea^jbad awmgingwien, durch die veifcililniiae in DonCack- 
land aber alebt nnfentaiaien |>lan, deo Otto aom rSmÜMkn künigo n mackea. 91 

lllmr^ri Ulf'istrr <I< s Dcutschorilcns rr«ta(tel drni pit.sl (in der rrsirn liMflc i\vs m'wt i\us Jupjx ) 
einen ersten bt ridil ntii r die nicerülirt kiix r !• ricdridii , in^bcsoudtrc über die frK'dcrisM rliaiid- 
lunf;i ii mit dein suli.in Humor« s ct. Mon. Germ. 4 II' uiies Cod. ord. Tcut. 8".'. 9J 
Üersflb«! er^taiui demsielbcn (i t>\a iui a}>ril su« Accuu) cmcu zweiten berickt Über denselben ge((cn- 
staud, insbeiondiTe üiirr di n nnziig Fricdriclt» in Jerusalem und waa annichat lUgM. Noveril 
dsMietio. Mon. 0«nn. 4,264. Uenites Cod. «rd. Tcot 8%. 88 
Heknicft in kdinig van England ackreikt aefaiem vcfwanüen OMabeiBog von Brannaekwaig; freotaich 
Ober dessen durch magistcr O. vcniommenc befrciong aus der gefangenschaft; antwortet ihm dass 
er nach dessen wünsch dem pabst fiir »eine mitwirkung zu sothaner bcfroiung gedankt, und 
ibn um InrLet/nn;; « iucr i;unsi gl ;;eu den herzog und um dessen < niiileblung An Aw rt tfh'-iüriHtin 
gctH'lcn, und zu dicstm zweck des berzogs cleriker O. als sc-uien eignen maehtbotcn nach Rom ge- 
sendet habe. Rymer. M 
Oanclbe dankl dem pabel für dcaaen anifccil an der befreiuf aeinea verwandten Ottos heraogs tob 
Brannaekwelg «na der lefti^amtbaft, «qplckil ikm doaaalken angelesenillek , nd kittet ika 4na- 
sen ehren, w«n»dinnaUdaa«gakoiiMeB,annMknn,iBdihBdaadenttch«nT«kkalnritenan «b- 
prehleu. Rfner. 9& 
Gerold Patriarch von Jeraulem schreibt (im niai) allen etiristirlaiibizen. und schildert den^rHien liie vuii 
kauer Friedrich «nlernommene kreu»7.1\ihri vnn desscu lamiun^ in ("ypcrn (ioi iiu^. \ bis zu 
ilesseri heiinlitliFr » irdi rein'-rhilluiii; zu Accon am 1 mai l2iH. <J<i.<lii uur.iliililrr. l'ari>. 96 

Blokiiung der Stadl in welche sich der cardinallegat Otto gedächtet hatte durch den küuig Uciurich, 
▼oiigL okm 8. 198. 
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Der carJiiiallf^al Otlii. a«i5 Diiicriurk liommcnd . fc irrt hier weihnwlilen und biTuft dann c*in oonril 
nadi Wiraburj;. Otto urduialu m Üacie parlibu« Colouiam venieas ibiiletu itaulem «iümini celc-t>rttt 
Mllcmpnilcr recrpiiu et honoratus. Inde reccJen» apud ilerbipolim coocUium provinciale indicit. 
God. Col. ad 1230. — DagagM wird in foigeMier aleUe d«r anfentbalt des cardinab i» l>&aem«rk 
im nidul« iabr feMtat: CHNÜMlil Alwwiinte 4omiBiu Otto fuit ia Daeia et diuenifowm ti«i« ia 
«kdHM RigtMit tfbmfimimmü Ja LivMla pefftals dctanÜMtrit, ita fuod iIhHD qof «li|[[e- 
>ai«ir ffi pari* ■■«mcnab c«|itiiili eantvii, «t Nlcotaaaa de llfedeboieli eamniee «Uctm eonsocra- 

vil. id 1 ÜO. Vprsl^ ^r . I. ad 1229. 

Balduui nionaLhu« Alvcu^is Irilt als doiiiiiu ÜUuuu cardio^LU itdu! apustolice IcgAli penlleDCiarius «t 
nantiiM in £h*tUod auf, wo Dach detn in diesem iabr erfotgtcn ludc di s tn.'irhnr:« \ I b<-rt von 
Ri^ a(rcitij|;keiten bei der aenva bisehobwahl entstanden waren , die ituu ausgeglichm w«r<ioo. 
Graber Or. Liv. 3ff7 nut dent iahr 1230. 97 
Watdeour litaig dat Diam ud SltvM Itrariiwidet im swiiehui ikm anf der «into md OmoaIwil gnf 
i«K MiinriBViiddMMBlk««ii4«aMfdwind«m «dl« dwA benag All«rt and den 

pdteH. m OrkmOad Tenyuallak «Mnf «h(f die aaiMiBi^ifiiBeraiihaa Erieb A.bel «lad 
ChfitteC Cod. Lob. 1,1,56. 99 
AiiLunrt <li's legalen, and emprang desaelben durch <lrn lilsehof Johann von LüHich, welcher seinem am 
U ajinl 1229 peslorbeoeB vorisinser Hu;o am ii luai 1229 Rofolgl war. Legatns in vigilta »ancti 
Valenlioi Hoium v.Miions, liunoriiKr a Jtdiannc i ji».sc«i)io rftipiiur in casiro lloicnsi. Alberio. ail 
1230. — Freilich mocliie mm sich diese aa f uah m e an Uui, nach der Mbr hegraiflicbee andeutung 
bei God. Col. als folge der Bucht aoa LOtliefc deabcB. Aber die ilHltber enignlHe pemen nach 
Seid. AwaavaU. ^ aar iaa idir M81. 
Ottoeaidiaildiacaa vMiStNieelaBiiacaraereTalliMwipoitotiidMr legal wricdM dealMBnann fec- 
Suchern des verarmten klosten Burtscheid bei Acbeii vierzig tage ablass. Qgix Getch. VOD BlHt» 
scheid 227 nach dem or. datirt: Tomaci vi. id. maii anno domini m.cc.xxx. 99 
Deisclbe schreibt den biKhüfen von Müosler Paderborn und Osnabrück, dass er, weil er selbst nickl 
überall hinkommen könne, ddm abl von Bredelar und den predigerordensbrüdern Conrad von 
Höxter und Emst von Osnabrück die Visitation der klöstcr der mönche und caiioniker, so wie auch 
dct ceaveate nod dManaia der weltgeistlichea, vonit aie (die biMhüfe) mm udercr besobAAigiin» 
gM «ilka lieh licht b efcne a können, aaf|elii«geB baba» vad «nfeabal al« danaelben aiit rmth nod 
ibat henrntebaa. MMea Aaa. Vtd. V bainMr KM, ab«aU4er briafMlbKMaiahMadstiHi 
{ähit. — 1>le derch den cardiaal TennlanleB viiitilloaeB waidea ariinlert dnrchGenr. d« PA. 
ap. Pi r»/ 2.H5 ^»o di r vurfas-x r (Tz ihlf «ic st-in ^•^rühmtcr abt Conrad die Visitation von St. Cix\- 
le« abgewonlrt habe, und d.nin lortlMirt : Aiidivrrat enim (abbas) qualiter in nobili eci^^li'.sia Au- 
giciui prnces^t raiit i visiiaiorc^i , et <] jcinadmodiini Ir.itrc^ ipsius perlorbaverant monasterii. Cum 
adhoc Sit in dubio, utruum« mbu sicut aliis iiillixaui i'ccIi-üüs, consulo itaqae, ut simus cantiores 
ia diMiplina et moribus et hoiiesu cnuvi-rjatiuae (!). — Vcrgl. Cbron. Erph. ad 1230 ap. Böhmer 
l,3d9. Ute sKleailienge dei hcIi aaf die eüitifea üoiaiaioaaer itiktseadea cwdtaali war wohl der 
eigentliche graadwflÄalb er MeiaenIbaildeadwMwidentndftad. M9 
Concil von dem cardinaldiacon Otto bernfen, welches aber bei di-m glrichm^sigen enl. 
gegenwirke» der geisilichkeit und des künigi erfolglos bleibt. Da d.is roriril um weibn.ichtrn aus- 
geschrieben «ar. «o wurdi' wiihl in der ersten iahreshälfte geh t ii n l'ts uhr sti Im Test durch 
die richtige dratnng der von Gud. Col. überlieferten wcihnachtstcu-r. Der vurgang wird zwar bei 
Alberic ent beim lebt 1231 erwähnt, aliein derselbe gehl dann mit den wnrtcn: Cum idem cardi- 
nalii tnaHM» taaipare cikel etc. aaTdi« laukber ereigniMe Aber, wekbe in den iau- und feb. 
mi fallen, wie denn muk BgÜ AaicafaB. bei jderen dantdlni^ ngt: Dar eardinal sei pi-ragra- 
tis superioribus .^k-mannie partibv» tttdi LAttteb grknmmm. Dan efaiB aiiniaiiealianft wjridicb 
gehalten, und namentlich auch voa dem ent». vwi >!a^d< l>urg und deai bittbaf von Nauaibarg be- 
lucht worden, (■r:;ii b( sicli aUJ dem oben s. 13s aii^elVihrlt ti 5( lirr'ilifii des pabstes an den bischof 
von Hiidesheini «1. d, Anagni ö duc lüi wxlcljca io iiul'<ukgi : Cum Nuemburgcnsis episeopus de 
«criptura illa qoe publice Iccta l'oit Erbipoli, uode contra Otloncin mi .Nimlii in carci r.' TullLino 
diKeaamCMdiBatcni, taac iapartibus illls apostolice aedis Icgalum. scandalum fuit grave exor- 
tmn, bH fftf^ litfcmMiia atfe. — Die weiterco uchrichten sind folgende: Indc (%-on der weih» 
nacbtsleier zu Cöln) T«c«dHia apnd HarbifeUm cencilinia jiraviaciite iidicät. Sed rcniientibus 
priitcipibus laicis, et paiicii eeeletUron pelalis venieMih«, iratae ree ei ii l . Ood. Col. ad 1230. — 
Cum diiiiiiuus Otto cardinalis viduisM t in Ali in.iiiiiia conciüam sunm lenmfiid HcvMjMÜn ein* 
tuen, «iiii contra euu litcras istas dnx äaxoiiie cum suis baroaibai ia beiie *^biB att> 
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«im warmmf tw A(*n anmaumifMi 4m civdimli, 4«r m inpcrii partiboa prabeiidu 4are diipoDit, 

iiiMipi r ali'is M r\Iriiir>^ ii|i|iri's^ioncs itck'siU vrsim indU4.'<-lT' mctliUtur). F.t qnrilain atia M|(ui- 
tlrau vunt |H r f]iu ari liirjiivci'jn i-1 «•pi»eo|«i, hAbito cum rege consilio. instUrniiU quod lolum illud 
njiK iluiri\ rciiiaii^it. El cuni idem r:friliii.ili-i Iraii^.iu.j lempore fxiret clc. Alb«ric. ad 1231. — t ;ir- 
dioali» conciliuni io ^la^antiaa dviUle babiturus , comprovtecialea ciiaverat i!pi»<o|io« et abbat«« 
et divcrai ordiiiia cleriOM, li QM Ml» (*an«ti Gilli CmrAA») eaMtUo m» cum rege habito id 
initaMet. Prece|üt tmm res, m ^ !■ regao mo pnler epiMOfiM» ^ wnn M «r«t «fliciii mmcUU 
cekbi*tM; iiiod Ikeient «rad« su carvrat. IKi|Miiiei«t «umi«« fMlUM AlcaniMdaat, tett ^i- 
bniAan edictis spoUare. Ctmt. ic Fab. ap. IPaM Ue»er «chriftjirller rmlblt rao swar 

abl habe den cardiiial nach dein iiiiMglücktrn eoadl naeli RrfEenüborf; gelciK-l , WöVOtt wir »ontt 
nichls V is<^<'ii. und vrrli da» roiuil riarh Mjiiii Imlf '-in i»l i - wi.M licrikli'ir . ilr r f.irdinal 
damals zu dem mit ihm im eiitvt rsidjiJiutij >ti,'l:ii inli n tu r/n^ mih Uau ia ntU Uuchtete. uiid Main* 
kdnnle wohl auch nur »m verwech<<lunß 'enannl sein , >U Jrr cardiiia] mit rinrni so gana miv»- 
glücliteD ««mdi «aU gum$ gehabt und kein aw«ii«a c«itcil vei-aadM babca wird. Alle* antchMB 
idStmafariadw ckaitklsr dar Iw ai ia to geii d«a cardiaala filr daran labugiaekca tod 

BcffloM patrfarck vvn A^let, Eberhard mbisctior van Saixborg, Sifril bwebof von RcieeMbnrg, dia 

herzogp Eiupold von Oestrrii li iiinl St- ir r. Iji rnliiird mhi K.uiulien und Otio von Mcran bciirkiin- 
drn. da«« binoen iabresfrist rü'li« Ii . oilrr >|i;iti r ilnrd» iThirdsricblrr. ein wes gefunden «erden 
atiWv. Uli' die Städte Gaelauml St.i Ai-aiha vi'ii di r kinlx' an den kalter, wclrhrr dieselben nach 
ciiidii durch den Thomas von .'^quin i;ralen von .'^rerra (geleisteten f>i't nirht »chidi^en soll, sehick- 
ticlicr wei.se zurückgegeben werden können. Dieselben benrkundi n Icrurr wie der k!ti.<>er duidl 
dcaaclbaa gaafen Thoaa« habe achw6ica laaiea, daaa et alkn DevtacboH Laaibanl« TgaMMn 
Sieiliaiicni md Wclidn, weide der birdke ptgtn ihn beigntandeii, venielbe . ile niebt verfbl- 
si n wolle, und alle pepen .lic crIaMeoen verorduuii);en zurücknehme; Cerner das» der kaiscr daj 
kud der kircbe im herzogthum oder in der mark oder sonstwo nicht angreifen oder verwüsten 
werde, selbst oder durrh andere, v.\f rr An* i\n<\i iui^>crdein in h*iid\ci(rii iml :;ii|dhiil|i v.t. 
•proeben hat. Nos anlem iiicbllomutu» turäviutus pmcurare bona lide , quod prediciui« imperalor 
predicta scrvabit, et contra ea non vcnieL ^>uod si ficret, nisi infra Ircs menses in regno, infrl 
qittluor in tulia, infia quinqae extra Italiaai duarril emendasdami polealcr et patenter ad ra^iai- 
titohcan accieaie asaiitanin« ei cantra emden iiapcrateteai doaac aaCialh«eTil; Man. Gcfm. 4,IWl — 
Bierans lernt man dm die detilsciwn ffirsleo kennen, welche (kaum oboe anftrag der übrigen) nach 
Italien ge;;an|;en waren, nin die veniiillluiig zwi.srhen pab»t «nd kaiaer zu übernehnirn ; dann aber 
auch diu i:iin/ Ix .-iininiti ri lall, in «clcliiin ilicselbcn vennnge der eidlich übernommenen garan- 
tie So btTcchliKi als verpllictacl waren die wallen gegen den kaiser und für den pabst zu ergrei. 
fen : ein fall welcher zehn iahre später unzweifelhaft eintrat loi 
Der patriarcfa vaa Aglei der enbischof von SaJxbnrg nnd der Imdiof von Regenabnrg iienrkwdcn dea 
dem kaiaar wcceA da« «iMcben «einer «soommmicinnic ganachten wrtaJt, dau dan «id nü* 
ttlaldiaaae» der kaiaar «idi der eMaebeidiiig der kifche wtanrailin hal, nnd «ndlidi die van den 
eardwAle* Jobann nnd Ikomaa nanwna dca pahatea ibw demnbchal anfgieleftten reM{(ation«n. Mon. 

f;rrm. 4.271 Ifö 
Bertold ji^iiri.-irrli vun Aslei, Kberhar^l ertbiachnt' v.in .Sal/.buig. .Sifrid bischof von Re«fusliur^ , die 
herzo.^r Itcnihanl \iiii k^niihcn und (Mtn Min Meran verbürgen sich den cardinalle^aten Johann 
und Thomas diis$ der kaiser alles rcstiioireu werde, waa er von der Mark Abmiw nnd dea licr- 
sogihnm .Spoleto innc kM- Man. Gar«. 4jS7l. — Dieaa MrgMhai wntde dann «eb neck ba^ 
adiworen. thid. 2T8. . lOS 
Sifrid ershiKboir von Naim legt im anfing de« apaatoliKhen Icgatcn Otto dem MicborrMi Bamherg 
I auf, W('i;rn den der wirzbur^er kirclie am lag bei .Schmalkalden zngefuglrii In >rlMiIiu<i»:.'i'ii IM- 
i send mark r,u entrichten, i^engen: R. graf von kaalel , der butiglar von Nurnl'cr-. Id i;. Itutc. 

i.H't. - untiT dem (:i:; l»ri Scliin.ilkaiil. ii vi r-lanil'-n wird, weiss ich iiiilit. 104 

l.bcrliürd eritUiM bot von .SiiixItiirK utid .^l^rlll bischol von Kr';:i'n<burg beuugcu den cardinallcgaten 
Johann and Thonia.s was diese dem kaiser bei seiner al>MiU iruiig iMC^lidk anf die kifcUicbe ftei» 
h«it im kinigrelcb SicUien aulcriegt haben. Mon. Germ. 4^Ti. 106 
(apnd aandam Jnalam) Dw enbiaclwr ven Arle» nnd die WaehSfc tnn Wnebeitcr nnd ll(ih>} tnn 
BeanvaU hankwden die wn dca cardinallegaien Jobann nnd llniaas dem kalter «na wraniaa- 
•iiDg aetner akaalnliaH gemacblen aullagen. .Mo«. Germ. 4,21S. IM 
det eaidnudicsaMn Olle in UMA , nacbdem er ObaiOenladikMd hereil* bcancbt hatte. (Otn> 
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düconns cardinalis) Troit Lcodiiim d»niinira io «C|>(ua^esiina (»rxagciima iottlf os tu^iBmco) it^ 
qm eauiiiur tnehu: Coamovisii dooiüie (errain, que erat scptiino kal. februarii »nno prevciipiq, 
■i.ecjiu.t B^. Avmrall. ip. Chapeaville 24&9. — Diner »chrinsirlliv erxAhlt nun W«itcr: <l«f 
ordiMl lÜM dteabateht ^ahtbl im daBMiigca (f) Mnile twiiekM ptbat luiaer den bisdior 
J«hann fAr <li<* Itirtlie sn gvwinni'ii. Ab «r aW aneb die kirebenpftwiden in ihron citiküuficn 
ujilii Ii fi I (' Ii niji lii-ii » olli'ii (?) , biilcn Jic trrsilziT dtT rrichorcn (irrrnnl«-!! iti n n-uhg. 
iimiitiiitiii Vcluii iu ilin IM ^clnlU»! lierb«iei nifm , vsoraof der fardivial mit dt n» l>i^cli<>t' <>iJi^ 
die Stadt vcrlaMicii. und iÜimIIm- . «ril er cini' uns.: liiiMiqr' ^clcituiii; <I(t (nir;;<r fCtr c-ino vpfk. 
rolKUHK angesehen, mit dem inlerdict bek-gt hake. Hiernach habe der künijf; durch eleu hcfigy 
der Ardciiurii dem btschof, als d^^m anüliftcr, dio regalicn entziehen lassen. Narhdem dann durah 
. emm auf aonatag den 18 aaai iiSl l»egai|geiiMi loitachlhf dia lOdl noch oMiir verwirrt woaieiii, 
tri ai« endlich bei gdegenheit dn ftiedma swiseban pabit nd kaiscr von dem intertf icC wi«fer 
befreit worden. — Et cum idcro cardtoali'« tran^.K-Io tempore (nach dem vertinglürktfii x\ i ry. fi iir^ei- 
concil) cxiret portara civitatis L^odieiists . quid. im de niaitdat« regi«. ut dicitur. ip»urn itii< rf\:< tr, 
vulacriinL l'nde ot crimen illiiii <pi»i{ nnus vi l üun rilialdi admtjtbant, cardinalis iit totAoi < itiij. 
teni relor»il, et hac orc4i»i»ne ip»a civitas fcre per anunia gravi iuterdicio subiacuit. .A.lbcric. at| 
l^')!. — Vrrgl. auch Ciod. Cnl ad 1228 und llistoria monavlerii sii L.iur. l^od. ap. Martcrne CkJL 
4,1098. — Zu diesen itsdentalla irgendwie uiiricbli^tt «aebricklca i«! nun v«r aUea «finden Jtn be- 
mnckai dan die «ehr gcoanm leitagigaben dea Bfid (mK avanahm da abea benerkten sehretb. 
Mlers) ^na« bierlier passen, und dajs auch .Vlberic, in besag anf das iabr beistimmt. AffeiQ 
olTeidkar schrieb E^id in der unierstellaii: daM damals auch kein frieden zwischen pabst und laj. 
serbestand, der doch «clion im luii \2V) iu San (iirniAnu zu stände gekiniiiiirii w.ir. Ausserdem 
iicj|;t es nra so nAher die >Oii Allüeric. gemeldete anwesenhcit des cardioals m Hui am 13 Tcb. 123o 
mit den hier in den ian. IUI gesetzten Vorgängen in Verbindung zu bringen, da (>od. C'ol. aus. 
drikeklich sagK, data der cardinal aaa LAilich nach Hni gefleben aei. Noeb andere achwierigfccii«|| 
«mit «iii biiefkanig Heiarid« d. d. H^gem M mt. ISSl md iA. 4 (iIm ItW wohin «r «vek 
MtM |iiH() welekn rar aeii als dem bisehaf dia ngalias «amfen wma, geadbriebon «n «ajn 
scbHnt. — Indem ieh mich möglichst genau an die OberlielerlMi leitanfalicB halte« lasse ich dÜMe 
bedenklictiki ili II. \y< U]tf i\icU KriiM Hisi. du Limbourg 4. in' ^-( ITililt hat, fürs erst« dabio ^MMIl 
llofTenllicli In n i-.cu siil/ulliidtiiile hrurkutidungen dcrciiwt eine < iit-<^cheidung. 
'Otto cardinaldiacoii >»ii Si. Nicolaus u. s.w. ermächligt probst and capitcl zo Bcromfinstcr Zur den 
j Wiederaufbau ihn r abgehrannten slillskirthr dif einLünfte der den.^elben eben ledig grwordcnen 
kirrhe zu llorhdorf drei iahrc lang za ver»t'ridrn, nur dass miulerm-eiie die pfarrci durch einen 
lAcbtigcn priealet vcneben werde, koff Reicbsgeacb. >*,48& eitr. ama der wie ea achvint mil der 
lahniaM venebcaon anderügung. — Sowohl in Sieiannark ah im Fvldtschm liegt ein Roteonaa, 
doch ist d.as letztere sehr unbedeutend und wahrscheinlich das erster« gemeint. 107 
VertrAg zwischen AbbnisAac lolm des .\bjebrahim fürst der .^lohamedancr in Africa iiikI kaiser Frie- 
dricli \ < rtrcti n durch den riilcr Wibald über gegenseitige herausgäbe der gcf9iii;<'iirii, fi(n r ^i sm- 
«eilige liaitdfl.sverhaltnisse, über gcrichiabarlieit über die Melianedaner ia Corsica u. s. w. I.riltoitt 
Cod. iur. gont. 1,13. DumoMtCarpa dijd. l*,l6Bi. Hit den dtitan? da Mo dinUi« nenab Jama- 
dalackeri anno d&u.vUi. 108 
Das domcapMel md der eleraa von Fniringan biMon ihren hischnfConrad d«M er angleieb snridikdi- 
ren und sie gegen die drohengen des henogs Ten Baicra sehöizen mUfr, dvr eiek nnleiatcke 
durch den probst von ItlnOntter md seinen manchali P.Ton ILemaat iedor aeomnauniMtian nad 
iedem interdict zu widersprechen, wenn solche nicht im bcsmdetn anlbag des paheies verikAadct 
w orden. Reg. Iloic. J,J02. 100 
Ratbmannen und bürger zu Riga beurkunden dass sie den bürgern von Lübeck einen huf in ihrer siadt 
cigentbAniich übcrlaMca haben. Savionns Urb. Gcecb. der Uaase 2,20. Cod. Liib. I,I.GI. I lO 
Eraserdang des benegs Lndwig von Bnlern. Dathi dan dieser mord nicht etwa ans pri- 
vairacbe oder aus infMUgcr veiwlassung, Madan den er dirA ciaen nnbekanntiw Mso doch 
wohl gedungenen) menchofaiördrr erfolgte , stimmen alle gleichteidge quellen tthercini Vier dti^ 
Sflliiii iir>niien keinen Urheber: I) I.ndrwiru?. dii\ Rawarie presente fanülia »na a fwdsn ignslO 
cullru perfossus obiit Chron. SalLsb. 2J Dui liawaric Lodewicas a qnodam sfeario Assidno 0fr 
cidilur a Vcieri de Montana trinsmisso. Alberic 3) Dui Ba^.nrin ,» ((.ind.im %iro coUello fizus 
obiii, idemfne capMs et occisas, fu$ vel unde fait quilibct ignorabat Hist. impp. ap. Meoc Icn 
a,m. 4) Der betng sei dnch «inen gcnehicn menscheo erstochen worden, welcher, obgleich bis 
tut tnd loffnfat, keinen ntheber der ihM gwnnM habe. Ann. Arg. (Aber konnte denn, i« lai^e 
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der kaiser uoth in anSfhii sUnd, 1I15 ihn etwa j;r*s iremte rwHillat der und r^ucllUllg \ r rüiTeiiilicht 
werden?) — Dazc^rn nriiiinn In Igende gleichseitige cb^>^i^l<'n ilrn kai'<rr aU urliclx r : I) llnio« 
iUmMCaosilio dacii (Bawari«) et aliorum ut credimr priiici|>uiu, Kuituiiiua pouUlet cardinale« 
lOllMMli) ntakwl iDBchinacionem discordie ac p4?r4arbBciuDis in re^em et principe», et ipn CK> 

i « papk £MUa aaiiiicaiantt (BicadMU quod leviw ai doctioMU 
■ pnigrinl» yaln *e ilw .... BMdMÜialtt tan|Nml«i« 
ilidieissoc pro cerio coupiraüouis bete coalr» ipwa daecm Btwarie eaput 1 
reAviiaiitanii , nüsM »iccario \'ioleiiiiuiiuo , qui muun vitara pro norte dacis non liineret opponen, 
ipaaiB prout maK- ^1 '^'i<'^al. pij::i()ne fccil occidi. Sicquc iniquilas quam perpetravcral in capal ip- 
«ins est rcvcr&ii. (xxir. <le taU. ap. Portz 2,1SI. 2) Ladwicus dox Rawarie a qnodam Sarraceso 
naocio VeluU do Moutanis in raedio «uorum est occisns. Iluc aaicm oonscicnlia iraperaloris cilldii 
t«r gmidai CMe, quia inparalor i|i«ani ducem paalo ante dilMaverat io rcbu» «t im penoM ■ imwt 
ad Imo mnwi» ipuriall Ood. Col. 3) Dwt Bawarte, proennate iaipentore, a qavdaai akatto mscUi» 
tun sed illc nisui fagm tiwadat«?. Alb. Siad. 4) Ladwieaa du Bawatie pmeole ftmilia au a 
quodam ignoio pagano CBlb« pcroMau olmt (m vwM ana itm Chroo. Saliak.) «t hoc apad Obel. 
h'-im insiiiiti domiiii Fridvrici impcratoris xvi. kal. oeu Ileriii. Air. - Aitsacrdcm bi-jitten wir 
ü«tli iwei lidcbst wiclili^e xoogni»»«, wHclip niehl von g^srlin-htsctinibero kerrührrn: 1) Pab»t 
Innoccnz IV »agt in der abseizanga«eiitfiiz d. d. I.v:>n 17 luli Mi't. Dtir^iu B.iw.irir, specialem co> 
cicaiv Romane dcvotum, fecil (Fridrricus) , ijctat pro cerlo asscritw, chriMiaua n-Ii;;iontt < 



per asMsiaos occtdL RayMM tUi ^ t4. ;) Alben arcUdiaaoB von Paaaan in rinem IM9 odar 



]14TaaharaogOMovo«9ah>ni, denaolkBdeagraMideta«, goaaiiriabcflM btiefe: MonpairvatB* 
iMitaa (Ut voa iDi afBoilalis IMere ttmtm davoa oeelaate aoelari (dudk dia «omiMans bwIicImii 

Otto« tochter Eliaal>cih und kOnig Conrad IV), qni parricida vealcr eaiitens per sanctum cnncilium 
Lagdunense suis cnipis exigentibns oxtiiii condcnipnatns. Hüflcr Frirdr. II t. 407. - Eine um- 
lländlicberc abwiegnng dieser xeof;iii^si' w iinW lin r iu vn i( rühren. S.i \Anzi.- « ir dir iji sc hu hie 
8ua uicbl selbst aacb bolieben nuchen, sondern so lange wir solch« anf glanbwurdige zt-ujpiisse 
ür wahr autthm, BIM, natoe iah, Uanaahluiaar FHedrich ala «MlBaailialier «riMtr dea 

EL IL NOnbafs. 183«. a. 



TadiatasderhdIlcniEUaalwIb. Vai^l. Joad Di* heil%a 
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(io Foro Julii) Bertold patriareh von Agiei, die MtUtchölb von Salibtirg und A. von Magdeburg, 
die biscböfe E. von ßamheri;. S. vuii Kegensbnrg, U. von M'irzbiir;: und II. mjh W .mit . E. er- 
wäUtcr \oa Freising, C. abt voii St. (fallen, dann die herxoge A. \on äacb^fin , O. von Meran und 
B. vaa Kirnthen treten auf dringendes bitten könig Heinrichs iwiscben diesen und si-inem vatcr 
das kaiwr ala vomüiiler aar; sie vcrsp«?üien dem leutcrea oidlicb ihai gegen teinen aahn heia«' 
die eben von ihm bcsehwomrn punela (v»rg|.«baH«iMO) aiabl hallen aiiilie. 
Ml Riad Cod. Rat. 1,3«^ Hon. Gen. 4jm. III 
BaofiüindangoB wie an dieM>m imd an den nacIslMgendco lagen, «or den plbMikhen legalen Jacob 
erwählten von Pal('.>irin . i . ' Hit.» cardinaldiacoD von 8l Nicolaus in carccre Tulliano, die macbt- 
boten der lumiiardisi Ijen oUnUc und der deatschordcitinneislcr Hermann, als machlbote des kaisers, 
nu< den ausvpruch d('^ p ibvies in ÜHWi h o t i « a amgea adniligkala «OBiffwnMtiMaq. Savioli Ann. 
Bol- 3,1 U. MoD. Germ. 4;2»l. in 
Uaahoftwetbe der erwählloa waFmbing und Seckau dnrcb den erzbischof von .Salzburg. Dumioua 
arcliinpiaeopu ab baferaton wrenu Ghaaradnai FriaiaBenaeai «t UeianoBn Secowienaen cleo- 
loa apad Friiacnm in penieeoala ««dluvk. dnn. SaUib. 
Erich könig der Dinen und Slavcn erneuert den bürgern von Soest die von seinem vater erhaitencii 
gnadeu , dass alles was sie bei atraodnngen selb«! zu retten vermögen ihnen eigen bleiben soll, 
und diss der iiadilai^ ilir' r lnirs<T dii- in s' iiiem relt hi.' sterben iahr und lag für die er!» n anf^e- 
boben werden soll , indem er ihnen schliesslich noch alle freibeite« suwendel, welche «ein vater 
den bürgern von Ctta in aaiaaBt nieha aMgaatandea bat Haabailla AnaL SM. Seibcria (iesch. 
von Weatr. i,tM. 113 
Toa lUlahv danh dan Jaadgnte CnuU ia daaaen Itriag aiit deai cnbiaclor vea Haina. 
D«r biadMwa Wana wird hier cafrascaseMMHa. God. CoL aad Chraa. En*- af . Vöhaier 
2.38S «ad am. 

l>ie |>r.ila<i n und dii- ireiMÜchLeit von .Msilu Verordnen . J is* /urn alilrii;; ilr-r '■dinldi n ilirr r kin lie, 
deren zinken aufs ungeiieaerste aiiwacl»cu , der zwanzigste von allen gcisiiicbru cinkiinfleu der 

«ofda, w«gagea der «nUachof Siftid ibaaa mU kArpatlkhadi aid Tonprochea 
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bat künftig in Italien keine »cbulden mebr lu machen ohne cinwUliguoK dea domc«piie|a ^ deMle|. 
eben krijic ab^bcn von »einem dcnis au heisdicn. Gaden Cod. dipl. 1,516. 
Emonhug des biacfaob Bwtold von Ck«r dnrcb des RndoK von Cr«itaeMiii. Eichboni £p. Oxar. «x». 
EnMHNlang «Im CWad vea Mattopt. 4m Id4«x iIm ■iiorieoHia. Chraa. Eq»h. , Gest» IVcnt. d,-^ 

f <I<'In \oii Hi riih.ich Tillen ilir ih.'ilrr gcwp^^en srin nach Trithrm. Chroii. liirsaiig 
Sifritl crübiscliuf von Jlaiaz und brutlcr B'rnh;ird [ircdiKenirdf hfrichttn (ii.iili r|cm Ajtril^ dcn^ 

pabsl über da» uniinnigc vcrfhlireii ilf> ( *«iir.i(l von Marliur» bei der l»e:lzrrv<Tfcil2iiii j;, Kber 
armorduDf;, and über die aacb dosseu tod aal dcu au Friuikiiirt ofid Mains geha1i(--ii<;u 'voi 
lugen crgrifTencn maasregeln. Alberic. ap. Leibnils jj^ 
Awnf«i»ukraalikmrm, wobei der «ixlMKiwfvvaBrcimitokenog im «tie grmttamvw^ 

Bollürf (iciMam «4 Ctm, gegen die Stediager Mi dei»«nleni WMtr. DiM« hatten Mit mfek. 
fens iehrrn mit ihren nachbam «ad heMUdan tiwk ndl der gdiUkkkeil, wekher sie den lelm. 
(«B weigerten, im streit gelegen, iwd wilvead deuelben IIM dm Henoaon hcrm 'von L.ippe und 
llii'J liru i^ral'on Biircaril von Oldenburg erschlagen. Alb. Slad. wo es hi i»^i ; \i. kni. iiilii firac 
iuiiH) tlie &at>b.a£i procejjiifruiiC uaauiniiler contra eos. Emo et Menco ap. Maitl». bd. U. wo vi. 

kal. iunli als des angrifls. Hist Irapp. ap. Mencken 3,IM mit der angäbe: terraan St»*iingorut^ 
lerlia die posi UrUni (dieser am 25 aiai) poieMcr uitntv«nuiC Cfaroe. Erpb. irrig nun %l nsAi 133a. £g 
•cheial dui die'iriederlt^ der Stedinger nicht |^cll an ersten tage e>M^; Jiweeii ÜM wup 
tie weM »m % tn& uuk Oed.CoL bei dem es heisst; Coileelo htfofl tnlveiw «Bticitia erae» sign«, 
toram In crulin« UMniiant» üdem Staging! superanttw , et e tem lu Amdltn exCSrpAnCnr. Atg 
<Ii 11 urt der tiit di rlai-o «ird (IMriii scIi«' (Altf ticsch l von Alb. .St.id. gi nauiii N'ai-li den verschied«». 
n< n ani;abtn «urdcn zwn vipr oder ".crhs Utucud LTscIiUnm; der rcst flüchlelc rn cl«en Friesen. 
jConr.iiI dor bmder des l.in<lw:r*foi) Ut-inncli von Tbürin|;<'n , schn.vgnr der hcili^Pii Kli*abc-th , tri« mjj 
zwei clerikem und neun nUt^rn in den deutschen orden, der dadurch xugicicb mit bcdeuleadcn 
einkünften bereichert wird. Chruo. Erph. 
Xnpfteg feierliclwr IsAbelkna von England der braut du kaiMia. Malii. Paria, 
(in «a«em aale denuni Gnaie episcopi Britle) Die «adMbeteB vaa Pcnan ewa n t i n vor das ff**">in 
tal rectercn des b und es der Lombarden ihren beitritt au diese» bnnd. Nnratori Aa«. I*. d«ttl ^ 
aneb noch eine andere etwas abweichende rassnng vom 7 nuv. and maoclieriei andere hier nacb. 
/iiirA^i nde ilalieni.frlii- .sudtcbünde. IIS 
llriitrictt kunig von England schreibt S4Ünen beamEcn iis marktcs HoyUnd dass er di« cölncr Icau/Ieuie 
mit ihren Sachen und waaren in seinen schütz spnuniiii^'n habet g ebiet et den Hg—wlct— sie dem- 
nach zu schirmen. Sartarina Urb. üesck. der Uanse 2,44. 117 
Wilbeim ehemals biscbof von Medan, ploitertiar dea palwtea od «paalaliBclmr iegait, benrknndet die 
vnn den nlbmannen an LUwdt «iT tainebMin dm dai^a» pradigaeaidaBabvadenieMnadblan aeban. 
bnngen.Cod.Lnb.l,l,n.~lHe8erbedenlende mann lell ans Sebvaben|CPw«Mns«ln. Erat Ticecantler 
bei Honorius III, dann seit 1222 bi'clior von Modcna. hierauf mi t rr i ilirf lan^ 3((r>»(o/i>(h<'r 

legst im Norden, war er 1243 l incr df-r f;> ?andt<'n Ii CPiuetis III in ilt ii k.uscr. w nrili- «Linn lUi 

biM biif von .Sabina, nnd stari» \lb\ zu Lyon. \vt^\. IJ^hclli Italia sacra 2.1i0iiii<l I.I71. iih 
Einweihung des münslers durch die tiiscb<>le von Wirsburg bicbstädt .Nsmuburg und .Merseburg. 
Chron. Erpb. 

Conrad, der bmder dM landgrafca Heiavicb Ton Thöriaigen, m— »ibr daMMbardenabmiiar, liint «ifemiieb 
bnata wagen daai «at an 1» aaft iS», ala er Aa atadt eiaaabn, bt«aagen worden. Cbetn. Ayb, 
!lNe danlacbea lünten welche mit dem kaiser nach Italien gesogen sind, fordera die aladt Breaeuaaf 
aldl den baber zn ont«rwerfen , und versprechen den bürgern in diesen (alle besoigt sein an 
wollen, ihn- u^r dadur< Ii nicht verschlimmert sondamTCfbaatert «eid«. tMinin. llakB 
Coli. 1,230. T und ort aus Archiv der Ges. 7,924. Il9 
Heinrich künig von England schreibt des rathmannen und bürgern von Lübeck und sichert ihren und 
der andern denatcben ttidle kangenlen die Mher in Ehland genossenen rechte, aamentlich be- 
freiung von atrawlnchl^ vm rcmb m. Gad. Loh. I,]^ >M 
GencilgahalloiiiifngenwiM des enbiaabaftTbaedeticb vonlMernaddcrUaebArelindairToa Ve^ 
dnn, lebam von Mela md Roger «o« Toni, deaaen aMuten bei Harliliein Conc. 9JUi. ISt 

Otto brrjos vi>u Braiiiisr bw r i;; beurkundet den iwischrn dem rr^Iiiscbof Sifrid von MalBB nd Ibn tt 
»laude gekummeDcB sahne- nnd einignngsvcrtra^ ZiMigen: Conrad biscbof von lliMrifkein Ifc a> W. 
die grafen Heinrieb vaa Stalbtig, Ihiderfth van H«a«ilain ad fladM von Tirg ü h iii Oadan 
Cod. dipl. I,»6i. tt* 

dam iMftat fiiagw («■ di* niHe des ini) dM ta da 
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Conra<l mit hülfe des crzbischof:^ von Mainz i^loD^cn sei »af dein am 1 iuui lU Egrr gi-halirorn 
ta^c mittrUt gcldvrr»prechuiif:;cn den laiid^ral'cn von Thüringen und den markgral'c» von MriMcn 
zu gewinnen, dau dar.iiil' ilcr könig von Böhmen und der hcrzoi; vim Kmcni rit ni Imhii:; di ri 
fensiillstajid |;eküDdi£i h.iKrii. das» der herzog von Baiem dem hemng vuti ()r>tr<.i< li ^nr In l^::! - 
rnng W'ienü mit 4000 nu^jni 7.ur hülfe ziehen werde, während dar kteig van Mühtiii ji iimi ilu' l in- 
vmlmdcMB (Oftten «uf Pctersug (29 iaoi od«r 1 au^) den anfctettlen wihltag bcaudiea mi 
wahMchriiilicli in Leb«« den Ab«l «m DiiwniMk awn tmmtdivn kitüg vilila wird«,B, der 
herzog von Baiem den fihu bitica Uiae ctan tcfilcii ■aek l>eDi$(hIand zu »enden , sodann dm 
landgrafcn von Thüringen «qd deswn bmlor Omni excamnuiaicirea, and die wegen Lmth 
üin r Ich erzbischof von HaiBB vetUttgl« ftfanwiBleatiei n beittligM. Oefelo Script. ItTN. 
Alb. liob. von Höfler 6. 123 
iConciliuin welchem köuig Conrad anwobnt. Vergl. oben s. SSV- 
Vertrag zHiicben dem pabet und den Venetianem Aber eine voa dieien nil feldkOlle des |iabale« nr 
er«beraitg de« raicb Skiliien wHiaraitaade Intta. Raonrar Gtudk, dar Holiraat. Ei. II. 8^ ntr. 
ans dem archiv zu Venedig € IM 

Beurknndanj; dass B«ren|;ar (n'»f und markgrafder Provini und graT von FaTcal4pii<>r dem Jaeob hisdlnf 
villi l'.ili -Irin i niiil .'i|ii)s(iilisrli(-ii lci;3len versprochen hat dem (labst uinl il'T r^ml^^( tit-ii kirctu- mil 
Mi rzi? rittern mid xcliu si luilirii /u dienen. Vaisetlc liisl. de l^ngne.ilac j.3yi. Hil wlir !- !'• mul 
itnl, Ii Mit .lusslellorl ist Ai\ in iler l'rnvinz. \V^ 
Lntorhandluogcu swischcn dem kai»er und dem herzog von Ueütreich, in deren 
JUg« im M&ehMetl iahre eilW aus.iöhnui>g zn stände kommt. — Der ächtuiig des hrrzogs und dea 
iHingi «Ines iciclMheen fegen demdben loa «naimeff 1236 ist oben a. 168 erwalinnDg geachehen. 
Der Iwtwf wurde damab von teinen dieuttman«en «ad bnrgom in beiden kenoglliAmeni ftw- 
lassen und war nach dem abfall von Wien anf die allein noch gi-treue Neustadt bescbränkl. (>ej;eii 
den iahrcswech.V'l kam der kai.ser aus Italien durch .Steiermark selbst nach Wien, und Hess dort 
nach oii'hriiiiiiiiiilii lirin «luIciillLtlt <lrii l^^ll^:c^l^< licii bischof Bertold von liamberi; (v>n«t der mil- 
»chuld an köDi^ l*hili|t|)S niurj viTÜ«uliu^t) an der ffitte des occn|»ation»heeres zurück. Wift nun 
wendeten sich die dinge. Nachdem der bischof am 5 inni 1237 gestorben war, begann diT herzog 
aicli XB venUiken. Er yerband sieb mit dem grafen von Bogen« tmd ing 123S aof dem Sieinfeld 
ei»» aiag daveoj indem «r xagleieb die biaeliälb von f^aM wd FreJaiaf gebngeii saltiii. Nu 
dehnte sicli der liertog in seinen landen wieder weiter «n» «ni bewwle l%M Wkn > in weichet 
lieh der ksiieriiehe kriegsh.-mpimann Kberhard graf von Ebersicta eingeichloHea hatic. Vm dieee 
zeit wurde der herzog von n vun B -Iiim ii iiiytiTslützt, gegen vcrsprechnnsen in bezug 

auf Oestreich nordwärts d< r I)imi:iii, die spätcrixu ülriii zwischen beiden veranla<<sleu. liiiler- 
desscn unlerhaudrlle der crzbischof von Salzburg eine aussühnung zwischen dem herzog und dein 
kaifer, weiche im iabr 1240, nachdem auch Wien sich wieder unterworfen hatte, fTimilich zu 
atande kam. Piaae aMeökaang bildet einen abschnitt des grossen parilieiwerhscis. der sich liinncn 
wei%at iahm ikflt gaas Dcuiscbland eritrcckta, *n4 der noch •» vialAck dmkcl iaL QneUen 
6kcr dieie aaircichiaeken Vorgänge sind: Mrtllm Reffeilea Friedrich« des alreithami in Chmds 
Notizenblalt . Herrn. Mi .t|>. linhim r i.'/il mxIdmii Mb. Koh. ap. Oefcie 1,997 md die iainieki- 
sehen chroiiiken bei IVz und lUuih. Vit;;!, .im Ii Kcl'. Kml. nr. 1087. 
Baimnnd graf von Toulouse markgrafder l'rovioz fiirili ri M-ine ;;i'n.iiiiiii n vimIIii) und >ladlr:i(lir .nil. 
nach der zwi^chru Jacob binchof von Paleslrina apusioli.tchem legat und ihm getrolTenen uUi rciti- 
kunlt zu schworen üasi sie dazu niilwirken wollen, dass er (Kaimund) fortan dem pabM und der 
römischen kircke gegen Friedrich genannt kaieer and deiacn kelicr beivtck«. (Vaiaeite) Uist. du 
LangiuidaeitfilM; IM 
Die Itenage IPcinrick von Biabant, Mathäus von Lothringen und Heinrich von Limbnrg, dieg^ien 
Otto von OeMem, Heinrich von Sain . .\rnold von L^, Williclra von Jülich nnd Ueinrick von 
i.üiz« Itnir;; . 'I«nn noch W.tlram von Limburg aehmifaen dem pabM iHitatit uulMd» wlo der Imd- 
gr.^r lleinrich am II mai. Mon. Germ. 4,335. 127 
Cearad przbi<tcbof von Cölh, Landcilf bischof von Worms . Ludolf biiclior von Mün^K-r nnd Engelbert 
bischer von Ouiabrtek «chreiben dem pabtt wie dnrck den swiat xwiKken ihm and dem baiacr 
ketwrei nnnhe krieg todtaeklag and flbariianpt die grüetten Abel varanlaaatt die «nfelagenhcitaik 
des hciOgeii landcs aber snrAckgeaelit werien; sie erUicee da« sie, wenn keine aes^ickaiig 
mit dem kaiser zu .«tande kommen Milte mit gefähr des vermXgeaii und der person der kircke trrn 
bleiben W) nirn. " !<■ sie das auch dctii l-ai-^r nlVin .ii'Si liiicl.rn Liihi'n (m r,i i(ji|ni flili-. \ rutfiii 
calholicam amplectiinor et Uoinaiiam rcdcMani vencrainur, si donuuus iinperaior nun possit ad cuu- 
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cordiam revocari, licet sah rrriini ]h rirulo i-t jicrsntiarum . paricin lainen sancte matris cccicsic 
prnnt Icocinur »ieul Glii obediCMiie , iuxu jiuraiii cunstii niiain TovereinH»; sab ciusdom quutfiie 
fiilci lii'liitn vos crrtam rcddimus , qaod bcc ii nuJc vlmilltiT ?cri|>Hi^^ll^ ri fxj>rc$se ) 5 aic bittet) 
aber dt'D pabsl aufs drinj^vodste, da noji der kaiser nach »einer otieniiicbcii rrklArurig rochtUokep 
entMhcidung »ich unterwerfen wolle, dAB Mch Rom geüchicklcD dcuisclkordensnictslcr Oonna|^ 
ciMB firiediisbcMloii und ItiKhlich gaaMm ■■■■e, in hinblick uf die «ncbAUeHe läge der Jkirek« 
vnl aar dl* «mmgaraHt 4«r tmgiieguäM 4m haXgw hrnttt cwtligM «^hgr tehenken jeu woi. 
Icn, indem Ae noch diw d«iwneCMitMl eimiciltigt <ei wah dm willen «los palt'-t, s 

noch andrtc länrten beimiahtM. Cains walviiiMir. Wtm. Oem. 4.SS4. — Eben so $chricb<->i die bi- 
ftchöfc Conrad von Freisini;, Friedrich von Eich«U<lt. K,;> ii > mhi Brhcii. Hcrliild \i>i» >»»r;i-<s(iiir^, 
Conrad von .Speinr und Hermann von Wirzburg (dieser sab d.110 Wirzburg % m^j, s(ttiit.ntt Tlico> 
dorich crxhischof von Trier. Ibid. — Nach der im briefe »elbat CDlIialteiKin andculuitg ist nicht m 
bctweüeüi, das* ein awiuia malradi» wönliob fleichlraleiider an des k«i«er ergange» ist, Bad 
data damaach der beidoa gtmainaehalllleha eiii|aiig aor «ue danleticade bedeutoax hat. — Oiaae 
(aiaillehaB Anita •land« also am neiiMa mf der aeile dar lürahe; eiae aweile «tuf'e biltloco» der 
lanlirraf Toa Tbaringen «ad dMenlfen iveldichen Rrsteii «nd bairn welche am t april glolcblaa. 
ti iiii riiii ihm 'ii lirif fit n , iiti(} ncbrii crUt.irrcr Mnn< i-flns XU der klrflte doch auch Ihr«* |>'lirh(i-n 

gegen Jin kwAcr wjJirltu; nocli ander«- v riiiir iim et sich irgendwie aaszasprechcn. Ui$ /tjr 

auffindung ond bekannimachan: tlii srr wii hti^en brlcfc durch Pcrix halten wir üb>'r dcii vorging 
nar die folgende irreführende uacbncbl, welche nun beridliigt werdao kann: Pap» GrcgoriusiQ. 
solcoliu iniporatoris conira ecciesiain nietucM, principea tmfU deattoiM aheriaa MllIcita^L Sed 
aibil pKfacit foia «jaidaB priacifun ei r««cri|i»eruit: mm «ata «oi iwi* kaperailiWMm avlMÜiaer« 
aedtntamelcaliimapriBeiplbaaoeMmBN. Alb.Slad.ad IMA.* Iis 
ISifrid crzbischorvon Mainz schreibt dem pabat welche äbel aus dem zwischen ihm VoA deail lcaia«r 
enuiandencn streit dies- und ienacits des meeres bereits hervorgegangen seieA , dass dadurch 1113. 
iiejüiriilcrc liic iii^'i-lc^cnhcit Jt-s Iicilii;cn I.imirs gctiindert, und dass noch .ir.i;cri s Ue.sorf^t «'Prdo, 
wenn dir pal>«t m M-ioerweuheil kein gegcnmirtel anwendet; billct daher den pabsl ■yt'rganifcuUeit 
nod Zukunft zu bedenken, der ciniracht nnd dem frieden sein herz zu erölTncn, und darüber dcq 
b rüder Conrad mcister dea deotidiea ordeaa, einen ftemmen und einaichtigea nana» mildiglkb an- 
zuhören; etfclirt sich batflU wo lüHbig «etbat die niaa n madwo. Wwdtwebl Nova Sshi. 9s. 
Mon. Genn. 4,S8& 129 
Beinrich (Raspe) tandgrafToalMringen, pfalzgrafvM Sachsen, achrelbt dem pabst (wie am 8 april 
die biscliüfe) über die aus dein zwis^rhrn ihm uml ileut k.ii»>T entsliindencn zwist hcrvor^<'i;4ii|;i-- 
ncn übel; bemerkt ihm, dass wenn ditsc übrl diircli dt-n kjiscr veranlasst worden, oder »ciki j, r 
kaiser keinen frieden eingehen wollt , er zwir luc d seini r (dlii hl dc^s' ii rf( lni' imiiicr aiii rki ufh h 
wolle, dennoch aber ajj» getreuer suhu auf der seile «einer luaiicr, der kirehe. sk Ik ii werd« (<|uani. 
i|Mä (impcralori) aicul tenemnr in iure suo dressc uon possiinus atiqini u niporo aul velimaa, 
aqaim dereü AlU partem matris eceloate foveieBna), wie er das aach den kaiaer adiM 
{cmeMel habai flgt bei daat varietecade bahandhof einte a» groaiaa nnd mieblisvn iBiMi^ we|. 
cker rechtlicher enticbeidang sich sn uolerwcrfeB bereil ist, nicht allan leicht nn nc-bmen »ei ; 
zeigt dann an, wie in betrachtung dieser traurigen Verhältnisse , er mit ralh der anwesend gewe«e- 
nen lürstcn baronc und cdeln seinen tiruder (Ämrad tnei^ler d<"i deulselien .(r frTii . eim n frommen 
und kirchlich gesiimteu mann, an tlcu pabst abgeordnet habe, und bittet deiuselbeii , di r la^leich 
etinicbtigt ut nach des pabsles willen noch andere lursten bcizuzichen. ein ^iiciglr« ;:> fi<>r m 
gawlfaren. Mon. Oena. 4,335. — Vcr|^ beim t aft. die anderen fünlen ond herrn welche muiaiis 
nmlaadia daaidbe achtleben. I30 
Siboto bi.ochof von Augsburg schreibt gMA melfMC« dam pabM daw wann er die tnmi^ lago 
Deutschlands kennen würde, er gewiss tnr abhAlfe geneigt «eia werde: binet denaelb«« gWcfeAlls 
dem »ep;i n dem iv'at mit dem kaiser an ihn abgeordneten briifler ('.inrad geneigtes gehi* ta eiw 
(heilen , im ldtl ihm dass er mit den übrigen fürsien in gleichem fri- «Hieben sinne an den kalter 
^geschrieben habe. Mon. Germ. 4,336. '31 
Otlo herxog von üraunschweig schreibt dem pabat über die ans seinem s»u( mit dem Ut^rr hrrvor- . 
gegangenen Abel, bittet den pabst den beadarCannd maiaicr det denlKhon orden« als w rniHiler 
sich gefallen zu lassen : atib enim priaaipibu aacm«t naa palat atcettai ad vee vcl ad ip«am (m.. ^ 
peraioremj hoc tempore veniendij «I «i ttadem tUfai Mm fttmt ad vos yatasai «ccedere vel 
ad ipaom, altert naitlnm forte raddafeut ae anpeitaa , et idao madlaiar et ialernmiti^ 
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MO* qmuD idca magUter ilanas TfuhHuCMmni aon ^Mnit M>c baheri. Uoo. Gem. 4|SML — 1ha 
•idit welch« rüduichleQ min (tomalt nahm oin ^-ondiBlitot i3z 
Albert hcrzoi; von Sachsen billct ik-n |ijb>l aus rüik»iclil auf die «irren, wcirlic aus >f imni /nivi 

dem kai»or ffir tiii; ^anzc chrislt-nhiit hi'rvurfcheii , siib U<ru hrmli r ('«iir.:id als vt riititticr j^tblli u 
zu lavsen. Mi>ri. (ii-rm. 4.3ar>. y.a 
Jobann Itad (Itlo iiuirk{;ralrii von Rrnridi liburg »chrcibi n di in p«b«l vuii <i<'n Übeln dii- au« seinem 
swill nildem baisiT her\'<>r;;ehen . von den noeli ^rVmsrri n welche in der ztikunll dalu-r zu be- 
•Olfen HMi, iw4 bitten ihn,, da du hril de» chriadicben votkrs anrder ciatracbt zwiacben ibm 
«od dem kaiicr bcrabe, lieh den deatoebordeiHineifter Onorad ab veraltller gefallen sn laawn: 
a)ins rnim prinre^iis Um propur dilficuHaiein el vianun pericnl». qnajii proplr r -<iuspieiiiiieni que 
sibi pussel ex altera purtiiiin srnernri . nondani rs^et hoc leni|Hirt; ade» nlili.> et idoneus iicul prc- 
diclus ina;;i^l< r m li.pi m sodii IVIiciK r i vi'ijin mlci, M 'H, Gi rm. 4. l 134 
Alberl arcbidiaron von Cassau ):ebi« i< i ilim l i^' liul und rapiiel \iiu Worms (und von Speier) lür ex- 
riiuiniunicirl zu erkUn-n: den ksi^ i . il< ii Und^talen von Thürin;:en. den niarkurari M von Mei»^>eN, 
die mbiacböfe von Mains nnd ^l&bufjj, die bUibülc von Regcnabwg nd l'reisin$, den benoft 
von OeMieiebu Odbk Script l.m Alb. Bob. von liöller 11. t3i 
TviaUt des dNfKiwrd«Mim<«toM CoohmL Vi^i* JMtU i^eM. Bachem V«niiidi ■. ix «» «iwir 
d^ulteherdiisl». — Anno dointiii in.c&xl. pproieinM adhne fec1««ie lutcr papam H imptTatorcni 
iINi Hrill.i ciiiii li^ Ii<Ii Ij1mis null iiiodiriim incussit t< irui mi . iii:niiiir lum IV iti r ('inir^dus mat;ister 
tioiiiu» leutonice, qui priucipuui Aleniannie coii^iliti ad ip»»s cuncurdaiido" iiii!tMi>, uccutlu dei iu> 
dieio Roine vi. kal. auj:. dieni elaiüiiTit evtreniun» CbniB. £rfb< — Da» ChrM. $am]lClr. mbUC 
(lieMib« »k'lle Ulit mI. kal. auj;. als li»di'»U|;. 
E. fmbat von Ri-^ensl>ur^ ap|M-liiri (f;lrich dem doriijsen rnipitel) voa der «rnlcns Alberls, «eil et dea- 
■CD nimdat nicbt keniui, mnd «-eil er nicbt au geborchco verniöge, d« die bOrgcr iiBdem den tod 
droben, der etwas g<'Kcn das reich nniemimDtt. Ocfde Script. 1,990. 136 
Ml.t ri .iir liiLtl.iriin von i'as.tau b<-ricbtel dem pabsl (nni dir iiii((i ili > .hu-, iu^ l,.irul>hnl ) ; die zu ISu- 
ÜLssiu l.i liul's einer be» ussleli anse'' »(-nh( it (eitirr nium ki iiu-M al.f vi.iU eeltindenc lürülrn- 
ver!>aniniluni; habe kcii<< n i ilcl^ -i li.tbl, «eil der kunis Mm |i< hnu n nruerdinie.'i auf dei> kaisers 
seile »ich iaei;:e, doch sei e.-i gelu(i;;>'n den durch die bvirn |-riedrich;> lind Conrads angetragenen 
IrMudBchaflshuhd liir den au^eiibliik noch zu hindern : hierdurch sc-i nun der kii< hlith ;:e>iiinle 
benoi von llaiern, de»eo lasde den gcgnern offen liesrn, iu der grössten verl«gcaheit; die ibci- 
niMbe« biMböfe mathlen kuimcbr micne itcb des piballieben bofcblcn an Agcni der «rabiaebof 
von .Salzburg und der hischnf von l'a.v<,)u hUlcn iidi ncuerdinzs mit dem herzog von Orslreicb 
verbunden und da.^ über deSM-n Und au5<;csprochene interdicl aufgehoben : der eribist hof von Bre> 
nven wi .«ehr eifri- ^' -i n Frn ilrii Ii. ;i1h r in llaiern g<-horchi' noch l>i ' n,/!:;, r SiiMhof: der her- 
aog von iUiem m-> lii>- üeine beiden wahlslinimen(von der Kheiiipl.iU und von d< i» herzogthum 
BaiemJ (n(ncdrn . v^enn die römische kirche nach verslreichuuf; des «alilleriiiinü, da sie einen 
acbimvogl Hieb« cntbebn» könne , eisen W elMbeo oder Lombarden daan ernenne, u. s. w. üel'ele 
Script. 1,791. Alb. Bob. vos ReOer 14. — MerhwMig iit dioMr bticr anch w^a den beides dm 
bau WiMelsbach darin nigeachriebenen n uhlsiinflien. 139 
i Albert archidiacon von P.usau berichtet dem pab'^t dan er nadk ostem (15 april), da er in Ntbren 
■war. die bi^rhöCe ^ <,ii M;ini/ >.il/l.»rÄ l'.i«« lu Iii n-Iiiiri, und Freisinc. ili " In rzos von OeSlreich, 
den niarkfrafen vuü .Met!>»en und den land^ralcii von TLurinKen exciMiiiiiuuuirt h.ibi'; besihreibt 
niher wie von der rej:en»buri;er !;ei>llithkcil neuen ihn j;ewirkt und .to^ar der herzog; von ßaiern 
Kbwankead gemacbt werde; bittet den pabsl dem IcUteren deshalb ernialinun;;eii ritf;eheii zu 
lMwn( ritb dwntelbeB an» gienannten renilirenden doncapiteln eine ^cv,isse anzahl eanoniker 
vor »ich zu laden: neidet da» die wähl «ia«» bäsip in Dcnladiland aulkbub ericido, weil der 
iiin^-erc köni^ w>n Diaenark anf abratben «eines valers larOeblrete, das« iedoch neue venvcbe 
bei dem herzos von Oesireirb und dem iMdilic der heiligen l'lli<'abcth (Hermann) geniarhi Vierden: 
zeigt an dw.1 der herzog von Baiern bewogen durch »eine verwandle und diener lamiS au^.| 
nach lanpen ihm nachtbeili);en febden mit dem bischul m ii Kn imo^' o. i' r 1 iruni lioch nicht auf 
die päbsiliche »eile trete, sich verglichen habe; biUcl dringend den v^iderrul die>er »ühiiv zu ver- 
lugca, O. Kl W. Oefele .Script. 1,1%',. Alb. Itnb. Von HiiAer 19. - Hier finden wir also den beraog 
ym Baien sneiat achwaakend; den aeiipaael waan er eniacUedea aar die aeiie dejt kaiacct trat, 
babm die bairiacbea geschichlarreaiide aocb in «rrenMbes. Itt 
.lulian prediKerordeiubruder in tnicarn berichtet dem plbMlicfaes lagllail (Cpiacopa Pviatisaf) bbCT 
dk: herkuuti und die kricgioianier der Tartarcn, wie dieicr baricht tob däai kftaig T«n VagMn an 
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Schwangau < 



timl von ilipsrni an den bischof von Brixcn and den gmft'ix -v ..n Tira| 
mit;;cth«'il( worilcn iü. ( mii sc ( iiiulnm. Förstraiann »uc Mitlh. 4*. 106. Il«rniayr('hr<*iii k t,fi I lohen 

1 ilriii rin(.ill (ifr Tartarcn in l Iii;. im irrscr Ii r i t- I»cm». 
Hin iingriMhfr bischol achrtibl ilcii» liiKhot von Parts was er vun »»ci ürtariM-ln ii ■ • > 1 1 < - n vernom^ 
meu bat die in Kii$sliind gefangai und dem köni|> von Unisarn geschickt wurden . Iiiijl «iie Tk(«. 
laren fit d«D Gag und Migvgi {iMbt dua Sadneier «ml Pharüim densellMa btristohen. O» 
IlMl«. AU. »t ihth. Ptrit U. 4e 16« Sil. E<. 4« IM4 191, Fejer Cad. Kutg. 4*,»3». i^q 
Ueinridllaadgnf VttBThfirinsen, praligraf von Sadisen, «cbrrilK («iaem sebwiegervaC«r dc^ui herzog 
Heinrich von Brabant über das heranriickon der Tartaren und die dadurch entstand «^ti es äiisjorsi^, 
b('9or$ni«s; in der nstrrMft.ivc «urdcn «ic in ISohincn i iiir.illi.'u . il.iriiin li.ibc desson ttiniii; um 
hülfe gebeten, (Itrcu Ifi^uiig Mtl» auch der heri«»g lj< ri iti ii ni.i^u. J'cricula aiitiqtaitus. Maiti. 
Pari» ad 1211. Fejer Cod. liung. 4>,2:tO. Raynald § Ii. 141 
Au diesem tage öberwaltigtea di« Jittamm di« DBgariscbe grjtnxwacho und überflulheten iiuu da« Und, 
\m 17 tttin nahmen «ie WalCHta, am W min (tandcü sie eine halbe ugereis« von Posth, wotaqf 
dann der kiiug Toa Uij»m dit lÄluht gcgCD lie veitor md )<ith in die küsienl«nde flAcfclel». 
Trelltieh«r liMipl*ehriftato1l«T flr die nnmeMdilielMt Tenrästaing Uagartiü ist: Rogerius Varulfeik. 
51^ ^y. -^thw^AUK-r 1.292—321. 
Altierl uK hiilu« III! Villi l'&uau ichreihl dem [i ili'^t der köni^ vou Ituhiiien und einig;e aii<icre für. 
Uli II ■lif i iiil.i'liiin /IHM ciiiitit (aufden 31 niiir^i ?ti s|>.)l erhallen bAllen nin nocl» oiiio bot<cha|'( 
dAhiii aburiiufii zu können; der könig von lUthriit-n und der heraog von Baicm würden icidocfa aJ|q 
hesrhliUsc lür «ich gelten lassen; bittet einen cardinalle^alMi Abcrs mer and durch tJfiSlirB h«|w 
MtachkhM. (Meie Script 1,797. Alb. Bob. Ten Höfler 17. 141 
Beiwfafc landsnf von IMrlngeft nnd pfiiiajsrar von Sttchwn Mkreibt den J. ktmf von Barbamciji 
md Ihminica (?) der ifin^e tag tücheine gekommen zu sein , selbst die iiHe(;erischen Ciuhukui 
hitlM den einbrechenden feinden nicht widerstehen küunen. ganz KussUrid und Polen bia M die 
b<'>hini»che grenze nelxi lialii I lu.irn seien verheert, .\ndite iiisnie. Adilii .«! M.ith. Paris. 143 
.Schlacht gegen die Tarlaren auf der NVahNtatt. Herzog Heinrich von l'oleu (und ächlciiien) 
bleibt tod. Dieser war der söhn der heiligen Hedwig, welche damals noch l^M» ttttd dittlMHe 
botwhaU uiit cbristiicber geduld himahm. VergL deren viu bei äurius. 
JordMica mineritenbmder. TicAiios yroTiDcie MeilW PlingeMit cotmatns« schreibt «lie T.irtaren h4t< 
Im adioa gm l'olen verheert md iMiidcB tm im pim» vm DenlMUand aiid Bühmcu , deaioB 
konig ihnen entgegen gezogen sei. Qwmiam agcnlifcin. Addit ad IMalh. Pkrit mit dena tuif{ck> 
tii;en iahr 1242. 144 
Otto herzog vim Baiern M liniLt d> m ii«,ss die Mi In- di r kin ln' .»rlioii zum stiel gelangt »ein 

würde, wenn im vorii;« n iaiir n 11 Ii sciru ni mul ili s kimmi vim linliuii 11 r.ith • in li-:;.il rinb 
Itculschlaml geschickt worden wäre; wenn dies nicht alsbald nachgeholt werd«- , so wiirilc im 
nächsten herbst der grüsste theil der bischüfe und der laienfürsten in die L(«nibar<l«'i ziehen dein 
Friedrich sur hfiircj er md d«r könig von Böhnm n&ulen tolchergcstoh verz^oireln, nad wAr. 
den an ende gaswmgm etwaa m ibmi , wu nklrt nalir nngcadiehan gtwacht werd«n k jne. 
Uetele .Script. l,7V7. Alb. Roh. von Höficr ii. ~ Und gar niekia «0« den Tartaren V SalNe dar 
bricf nicht vielleicht tum \origen iahre gehiircn? I4S 
Derselbe *i liri il i ikm l i-ih..! SiUnt.i von \ii:;sburg das» die TirUin n njcb verwüsMiiig Jcs landes des 
herzug^' to^ir.nl ( rMkau und nach be.sieguug des hcrzogs von l'olru (Sclilesieu) iM-reils die 
gränzcn de- knni^n ich* Böhmen erreichen, diisa der kAnIg von B<dinien mit M-iiirn l .in iKn ninl 
Unten am ■ april gegen MeausgerAckt aei, «nd daaa wcMier feichUgcB werden sollte der aim r^Aug 
«M gans DtMlscMMd bevevstohe. Rnanca hen. Bonui^ Chmn. vm Hohenschwangau 7i. I4d 
WeucI könig von Böhmen verkAndigt allen das» di« Tartaren gana Polen beaelzl und idaea sckwa* 
ger den herzog (am 9 april) er>>chlagefl Ilaben, das* er nach insaaimenzieining seines he«» in aai- 

nem land iKn 11 nnnarHib erwarte, und biltet aufs drin^i inl'!<- iliti zu uiiier>tülzen. Ingraette 
necMsitatij. f t>fstein.inH Neue .Millbeil. 4*.IH>. llonnaiir Clirw«. vuu llohenScIiwansiU 06. H7 
Derselbe schreilit tzu endr de ,-i|iril( einem vornehmen dass die Tartaren Mahren aufs grauelidute ver- 
wüsten , da«ä er »elb'.t nur eine tagereise vom her^mg von Polen enlfi-rnt gewesen sei. als 
dieser voreilig auf die Schlacht sich eingela.ssen habe, in der er (am !» april) umgeli iiiiiirii 
III, da» er seihM am ibigendra tage die feinde habe angreifen woUeo, al» sie aich pliit^ilicb m- 
anf Mtbren warfen wo aie noch stehen; hiHet um rath nnd nn hAlfe. De suia. 
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ko^ton fiohdbt um lömu n ntti r un<l •. lik-, die nach llali<-n ^(.'ticii solld n. durch »rummunication 
Will ■iusp«-cuiion zurück xutuUi n, wie ilioi mit den brüdern von Nrilea iiimI drn ftralt'n von Urach 
grj^lückc sei: andere auslaj^en habe or wegen boirn in der hciralhiisache des Mihus des künigs vor 
Böhmen aud «m den henug vun Ucxtreich gAalU ; Mliel ikiu stn(geU\«t von Sakkarf and Pa$am 
anzu« ciMB «n lie gegen Friedrich tu vantmicD} mdiht dus Ungarn BAfanMB tmd PotoD (efm 
die Tariarcii «ich waMhea. OaJele Script. I^IN. Aih. Bah. fw Hfiiw 30. MO 
Di« «ndibebSA) J. Ton AH« md P. ▼mi Tarr«)^mi md Dinr biidiSfe ndd«» d«ai |i*tot dm sie nit 
noch ;)iiil< rii ::i ii.iiiiilni pr.ibd u iin<t drei apusudischen legalen auf der fahrt zum cuncil am 8 inai 
rou <li r \ rrriiii;;(i II In ii und lirili.iiLisrhi ii floMo »usci!?riirrcn und dpr«;pM«l( bcfiej^l M'Urden, 

d.iss :iii~«i-r iliin ii nur muli wi andere |>rjil,«ti-n der ^i l.ini;on>.i liil'e und di in niitergang ent- 

gicujiten ; bitten um verh«ltuii^l>etehle: rathcn dass aur solche griuellkat nAch dem maas« Mine« 
verbrcchcDs geficn den lyrannen proccdirt werde, nnler deiaeB kemcbaA die kilche sich niemals 
du friedens und der nbe crikvona ktenej geben veitiakinng vaiD der Mmr gitinnang d«r 
GMhcactt. Rnynald M. ISO 
Der polesta Wilhelm Surdus, der ra(h ond die gemeinde vnn Gmhi.) In ricbii n dc-ni |>:dist am<i(ändlich 
über die Seeschlacht, versichern ihn ihrer anhän|(liehk<'it , und tTnninti ru iliii zur sundlianigkeiu 
Kinii.ild HO. 151 
Barthulaniau« predigerurden^brtider meldet (im mai aus Facnza) dem bischof und den caiionikem in 
Rrixcn den gr«>Men vnn der Aotte des kaiscr» am 3 mij sninlien den inseln Oiglio nad 
Clirislo Aber die Genneaen dn«ra (eüragcmn aieg mil y ioer ni^b« der dnbei geiai^m | 

pitlele*; beiudmckt%( lie dm der keleer ttttt naoli aeiner Mhcrea elnickt Belegii» m- 
■anckv geradezu auf Rom loegebe, tnd dus er «elbst tat einen vom pabst etfctitenfin 
wink den tog nlit■l■dlu^. Po»i gluriosum. Horaayr Chronik von HobenSehwangau 70. 1SX 
Lud\\i;; IvHiii:; von Frankreich schreibt (im mai o<ler inni) dem U.ikl r l'ricdrich, be«cli«rri «ich au(s 
crn»tlicbjte da»s die rraui;<>«i«ch<'D priljlen , alx sie in pflichtiuaaMi^cni p^'hvr»ain und ohne irgend 
eine büse absieht an den |>:k)isiIirhico hof reiseie» (am 3 mai) von der kaiserlichen flotte gelangen 
werden eoion , nnd verlangt derun freUatMug: nut rrgnnm Fnacte mw cet ade« debtlitatnm in 
virikuB ^ned w penmitit veilrie eilcafibiw penngetL Tawrfil iMMeaniw Petr. 4e VI«. Eff. iM wo 
demn&chst die TevnciMnde antwant — Vet^. uich Onililn. da fTaagia ad itIO und Ridi. Ifa|c«p. 
ap. Mnr. 8,«tt. ISS 
Fürstenlag wegen drr T.irt.ircngefahr , allgemeine l>rw afTnun;; lieiflilosvcn. Niedrrdi iil^chr K^iser- 
chronik bei l^ecard l.lllil. - Diese quelle ist übtrkaupt reich tur die ^u^^.ll^e ini NMrdu^leii 
Deutschlands vielrhc ich lii< r nkhl cin!;ennchlen habe. 
WhimI kinig von Böhmen berichtet dem römischen könig Conrad, dass die Tarureo nachdem sie den 
kenog von Pulen (am 9 spril) erschlagen naek Uagam gecogcn seien und diest» land grtMÜck 
ven» Osten. Er sclhd kttke «cit eelem an der greaaa von Polen Ulkrem «ad Ungaia gcgea eie tu 
felde gelegen; Tordert den kdnig auf diese feinde welche ieliit in Ungar« a* der Daaaii lagern ni 

1..i'k:ini|>len : ini lili I dasi er di nijt.ieli.<i| srl'i^l nacli l'n^ji^rn ,iI>l-< lie. Swwilatia VeiBe. F^fStcmann 
Meuc .Mitlii- 4k,112. llonitiivr ("lir mik suu UolienÄi b« an^iu li6. 1.V4 
Bcia kunig von Ungarn Khreibt dem {i.il.'^t dass die Tartaren um ostern ( II mirz) in l^ngarn eingc- 
I lalh'n seien und mit thieri»chcr grausamkeit alle einwohner deren »ic habhaft werden ohne rück- 
siebt auf allerund geschlecht umbringen, bittet um schleunige hälfe, bcglMlUgt dcn UMkoC von 
Wailacfl. Ex ce. Fejer Ced. Hang, 4»,S14. - Der auMeilort ist Agran. IM 
lordan viecmejMer ä» MiMnilen in Bühaten nd Pelen «ind krader A. catlM Pryngeaait et gaaidiauna 
cinsdem Ioki berichten über die fortschritte der Tartaren welche Ungarn and Polen verheert Ikahen, 
nnd vor himmclfahrt (mai 9) in .Mähren einrückten wo sie uoch stehen. Cum vestre. .Vddil. ad 
Math. Pari-. 156 
R. predigerru-denibnider und J. niinorit schreiben allen brüdern die Tartaren hatten Rusülanii ver- 
Wietel, seien in diesem iahr vor ostern in Pulen eingefallen, hltten den herzog Iii inrirh (.im *i 
ap-il) geachlageu nnd gcMdiet, bcsinea den gröuten (keil ven UaganiT wallten icizi Deutschland 
aagreifen, kenig Cearad werde ihaea anf Jaaobl oatgagen licfcen. Divanaa a. Addit ad Math. 
Paria. Fejer Cod. liung. U,M. IM 
Conrad blsehorv^n Freising schrrtht dem kisckor von ConMaiiB, belobt deiaen enticMnia gegen die 
Tartaren ziehen zu wollen , ralh m di ii DunÄUK« -i'iiden für lebeiiscniuel zu <iir:;( ii . metdi t d.jss 
nach gerächten der kOnig von Böhmen, obgleich er ein sehr lahlreichrs beer hatte, auf den r«th 
des kOnigs von Ungarn dcB TaMam aaagewicken aci. Ol»' ftarrilalii. Uenmiyr Omoik von 
UobenSckwangra 70. 168 
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Ueiorich ttudior von CoaiUas beaMfir^gl dto Miaorit» Jd genlMheit der voo dem eraEbiachof voin 
Main diewrbilk erhaltaiws -wcisMig in aciaor dioccm da» fcrnris 41« Tartaren xia pretlifro. 
Homwyr Chrooik von IIoh«nSdiwaugan 09. ISO 
fMadrich berxo» von Oi-sireicli schreibt <lrm bischof und dem capitcl von CoMtaia dass tiAm r(*fcb l'n. 

garn nach wrlrribiin;; iv» kuiii^ uml null (liilimm Ai * )i*-rz<>;;s vuii Culi ii (am f> -ipriJ^ von litm 
Tarlaren durchaus verwüstet uordro »t<i, «tas» iiic»i' bcntu liw luäikcu mmucs Uixlt':» bcrriihrl 
beu. dass it'duch durch seine krit-j^niiicbt 700 deraelben odi;r mehr Kclüdtet «'ortK-ii ^t-ii-ii . uni 
itüs er denselben auch lerncr »n widerstehen hoQe. Riuuores de. Ilorouqrr Ckronik. von Hohen. 
Schwamao 70. J60 
Detaalh« admibt im rtauichcii kiü§ Connd daaa Üo Ttrtaien nack der Teiwialng d«« nAa^dlickfeu 
Vn^nu a« d«r prlüis« 0«ali«idifl auf kurz« x«lt emehien*« Miftnt rUfc Ihm mit den B*ieni Frau. 

Iii II Scliw.ilii'ii Uiiil Klicinlaudeni dnnh Ocstn i<li \ ur/uriirtkfn. /ii;;Ipiili die Sjrhsc!H !M»MSIif'r und 
litunii;;i'r liurcli Uübmcn zit^hcu tu l:i-<tii; li.ili liir ^-nl auUi Jii.: uWi^fii lürsU-u der christenhi i( 
um hulrej zu ersuchen: iiiiu i um nn k^^riiilim^ iIi ^ Imien mit nachrichten über soinon aiimar^ch. 
l'nivcTSorum dcrniino. Kürvtcmana ^cuc Mmhcil. I>,I14. Uonoayr Chron. von llohcnScb^aa. 
gau 66. 161 
Siboio biwliof VM AitgsiMug beBaftr«gl die Miooriten ««iner diocaM nacb d«r ikm Toa dem cnbiiclair 
van Maina gnwMdonm weiaung daa krents gegen die Tatttte« an ptedigen. lEormAyr Cbmoik 
voD liulienSchwangan 7t. Ob ea akbt pridie ItaL iunii hei.v>rn sollte, statt iulii? m 
llela liönig vun L'ngarn schreibt dem rSmischeil küiilg Conrad da^s die Tartaren nach dttr ■^Wvri»tang 
von (irossrn^arii . der l!i]l:;.irei, (.'umanirn Uii^sn n l'ulin und . Mähren sein riii Ii ii-ii-^eil.-» ilir 
nau übertkllcii uikI <1>,vs<.>u bewohner auls ^rassltciisle oii^sliandell und gcludlct h^bt;ii, liäii er 
neuerlich In einer Schlacht von ihnen ^cschla^en worden sei, dajs sie zii anfanj; des winters gegen 
Devischiaad «icb weDd«n weilen) bUlel achUeaeiicb «ni« diingendate nm iMlIe. ikmaritudini» et 
Fentenaan Nene MUllieU. d^.lia. Hennq« Clmmik van BeknaSchwangan «b. 163 
Peter von Vinm nwUel (im inü) eineni vertrauten dass das kaiseiUchn heer naeh der erlblglMMgiteii 
d«!r anRleti atattgelinidenen'Tcriiandlnns sich nunmehr gegen Tivoli and Rem sell>tt wende, wo dann 
^(hoD die Doihwendigkeit den frieden rrz» ill^l'll wrrili'. Si iimi> ct. Pi (r. de Viri. I'i>|>- 2.6. 164 
äilritl erzhijchoC von Mainz verspricht eidlich detu crxbischul t^iurad von €öln lu der sacitc welche 
ictat zwischen dem pabst (iregür und dem apostolischen stuhle auf der eitien und dum itaiaer Frie- 
dridi anf der andern seile Terba&dclt wird, mit ratk wott and ibat beizustehen , ihn nie wegen ir- 
gend einer gerabr xa vcriaaMn, «andern gemeinaekaiUiiek mit ihm auszndaurm. L.acomblet Urkb. 
t,m. — Oieaea «isbtige actemtOck, den okne Bmifel eine gictcklantende anafiertigniig erabiicbof 
Genrads ^nlspneli. be>eichne< den vendepnnct der ding« in DenlacUsnd wo bu die op. 
|Hi>i(inii /u ili II »-.iircri ^riir. Igb 
J.iliaiin (Irr vcluildinss, >\ illu liii ilcr Vii-t, illf sohHlTrn iiml dir Koiiiriindc di r sl.tdt Achcn bearknadea 
mit ur.il W illicliii Mjii .liilirli ulii ri iii-' l»Miiiiii( ii zu m iii , das« di r i^raf mil alU r si-im-r macht dein 
kaiser l-'riedrirh und seinem sobri Coiir-td Wiiler tiuitniglicti diene und ihnen auf vtirlaiigen hüUe 
leiste, wie denn auch umgekehrt sie dem grafcn helfen wollen. Wegen dieser bczeagung seiq« 
tmie kabo der graf tob rckke MO oiark aar vennekmog aeiner lekan mt empfangen. lü«aKr 
Akad. Belcr. 2,13. Lacemble« Vifcb. 1,134. Idd 
Heinrich der ptSeepler und die gemeinheil der brfldcr des deutschen ordea» in PrcoMCB Beiden dto 
Lübeckers die be«cbtung<<wcrthen bedineuugen. unter welchen sie denselben gcslatt»» weiten eine 
liarniM idl in Samland mit recht wir Ki^.i -■u erbauen. .Sartoriii> L rk. ilrr II,iii'>>- I UI ( <)<J, 

Luiuc. 1.1,97. — Mit iahr 1242, also uns 1241. — Dieses Thoni in IVcu^sea so wie icik j Tuiüii h, 
der .Mosel haben ifircn namen deck Wohl von der oligen.innten bürg im heiligen land. I(i7 
F. abt von Sta Neri« nnd der gaie «onvent biaMdietinerordens in Ungarn cmprcblen «tien chnM- 
^bigen nrei wegen der Tcrwiitaag ikrer kirckengiier nack Irland entsend ccc müncbc, erzah- 
leu die dwek die Tartaren verursachten Verwüstungen , melden daia m aaf vrciknacbten Aber die 
zugefrorne 1>e«tati gegangen und in die läuder iles herzogt ven Oe*lmicli eingeWIeaJele*. I* 

tor<?i (iri xi iiliuiii. AiliJit. ad Maili. I'aris. Kejf r ( nd. Hiini; i'.2.V>. 168 
Conrad erzbmhul voii (. ulii und t onrad bischof von i>|«;ier cbIxIh idm als .schndsricbter zwischen 
.Sifrid erzbischof von Mainz und der mainzer kirchc einersri'^ , und Conrad ^\■IIdgraf, Heinrich 
und Conrad Raugrafcn und SimM graf \om Öpoabcim aof der andern srite , w i lcbe grafen dem. 
gemäss ihre bürgen Kirckbcrg Spaakcin ud lUibinberg der nainxer kirche zu leben auftragra 
aoUea. Gaden Cod. dipL tjeHO, — Ick innina dien nweebning a» den kricgaverbereilnagn rccJI- 
' aea n dirCtn. Id» 
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Ofteni. Um Am« wit ambrncl' <iet kri«gei der Opposition ;;rg<>n die ttanfisci« paiw 

ihci. Ad <lrr spitze stamlcn dir or/dischörr tob .Mainz Sifriti ( von Eppll' in i tirxl miii (''>Iii Cotir^id 
(vuii llochsudon). Ihr am 10 .scpl. den vorigen iahrr-s, gleich nachdem Jit; Li'j>()rgtif<!> wv^eu der 
Tarlaron b<-34>ilig( war , gcschloMcnc» bümlniv« ist das erste urkundliche Vorzeichen dessen was 
(ich nun oflcnbarte. lieber Hie l>i.-wc;s!a;ründe dieser anflchnunfc haben wir kein ritiztge» zeui^niss. 
iednrh sind wir befugt %ie iii lii iiitenigeu ZU liichrn , was der erzbischof von rr>lii und an<lerc im 
april Md baI 1210 dwn pobaie teinielwii , iiM aiinUeh, wenn der luiwr siun Ikiedea aickt ho- 
weKt worden Icinae, «if dio teile der kirelie treten wOrdeB. Seiidetn hafte nno der iiaiier («et- 
eher bei der Tarlari-ngcfahr die den Ungarn den unUTfcani; Viriii liU- . den l>eu(»chcn ihn drohte, 
thcihiahniloi f^ebliebeu war) da^ Cuncil gehindert, die |ir.ilateri :;< l.iui;i i . den kirchen»tiat wieder- 
holt mit l'euer und schwer! \rr\viisi> i. l i tivr seine sleich^ül(i^l.rii ^(••^■•w iln- n .ih de^ Vaterlandes, 
über »eine vcrtil^tusswinli ::<'ji <li< ir>'ili< a der kirche hoDuie kern zweilVI ucbr a43ili. Da ent- 
Khied sich auch der orzliiscliui vun M uii/.. weichet btther pTMOtator imperii uod ftuch am 20 
•pril 1240 (liebe v«rii«r> räckbaitondur ab andere |eweica «er, M mfltaiMH colgi^cntrelMi. £r ao- 
wolii wie andere aus hinieielheiid b«|rtadoler elf aer überaeofmig , deoa danul« war gar liein 
pabst rorhandrn, der sie alleofalls bätic antreiltcn ki'tnnen. Ver;;!. uebeo den oben 2Cl au« den 
Ann. Zwifalt. und dorn Chrna. Saiisb. aagefikhtleu stellen «ad der uedvrdeutscbcn kai&crchruotk 
h, i K.< LUID noch Re;;. Fr. Br. 1031 WO iai iiui 1343 der iunaoTTOoi «blidl det enbwchoib 
von .Manu uiUcirichlet ist. 
.Schl.-icht znisdien dem erzbi!>cliol' Conrad von Cölo md dem grar«rfi Wilhelm Von .liilich. Krslerer 
wird betiegt und gefimgea. Coloaienai» et MogntliMacia ^iacopi inpugnaat imperalorein. Caplus 
CK aMten Colmieiiiit epiaeopu io Badaa. Occiii aaat fuingeiMf acuglala ^aque batoiiies ab 
inperaiore. Ann. Xwifait. ap. Ilraa 2Sft ergimt an* der Iw. dnrdi Stälia. — Vudo (Conrado» «r^ 
ehiepi.tcopu.t) (ler WilhflmmM romlH^M JoliaeeMeai, ecctesie Colonirn^t^ illo tempore infesliasi» 

nium per-^> ( iiiHn rii , In riiiifliiiu I» 1)1(1 raptu«, in Castro ipMU.s i miiitis m ilir i ( .\v<l4-cke per noveni 
nirn>es iai uit lu mwuIis. ( M.il. Anp. C oloo. im Ma;;n. chroii. iirl». df. l'i^toriuiit 3.'i-'i^. — l)a der 
erzb. »Ml 27 marz noch (n'-i war und am i'nov. d. i. (veri;!. nachher) wieder frei wurde. !<« i>t es 
klar das« die gcfangeascbali kein« neun monato gedauori babtm kaaa. Üttoat iai der lag dieser für 
die damaligen veihaltniiae blutigen acUaebl ao weaig bekannt «la die läge d«a am NiatbrRbci« «n 
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Bberbaid Reü von Ureubenc bekennt daia Ihm der erBbiichor von Hainx Reine lehrn am 300 nark 

Vermehrt La. uml \i i-[iriclil d.igesen eidlich demselben niil aller mir macht Kej;< " Kricilrich 
f;ehpi5M'h k,u-ri ujid Joseii helfer so w ie jteifi n jedermann beiziLsti In u. .lo.iiini« Spie. :i7,'). 170 
Vtm diesem nionat soll eine Urkunde exi.'Hireii . vMirni »ich Wenzel köni^ von Itnhmen) gleich wie in 
der unicn lol^<'iiden vom der. \H3) Sacri per (•ermaiiiam iiuperii prucura(or h<'i^>l. i'.dackv (iescb. 
von Itöhmen i'.riJ. Den-elben tilcl Itihrt auch Heinrich itaspe in einer demn.ich>l anzuluhrrndeii 
Ork. WabrsckeiMikb war die verieibung der rcicbipOcgicbaÄ daa millel wodurcb der kaiaer i«nrn 
mr tivne gvgea aiefc gewann, dieaen danula nocb darin crbielt. Am 4 drc. 1237 erschien d«T en- 

btaehof VOB .Maias mil dem!>elhen til<'l bekleidet den er seil seinem nbfall nali'irlcch verloren h.^lte. 
— Ceberhaupt ht merkwürdii; wie .siih damals innerhalb kurzer zeit die partbeieii uin^e.vt.iltel ba- 
!■■ Ii h' r Is iiii- Min Itolimen und lin- li>'ivii.;i' \-in ii. -ih kIi iiini l'iiic rii . li-lii r Ik ihuI'' iIi'< p:ib- 
»tes, iidieri aul die M-ite de* kaiser«, wahrend die rheinischen butchöle, bisher stauli.sch ge.>iHiil, 
nuiinx br denselben bckrirglen. Wie acbad« daaa wir gerade in iiaaem wcodcpanet so aim an 
^Bellen sind t 

(ia caalro noelni} neiaricai dri gracia Uatgravina Thvrlngje eemea palattni» Saxoaie et aacri imperii 
per Gnmaniam procuraior ei^oi dem kloMer Gcbrgcnibal den wald Tambaclu Tburingia aacra 
4*4. Rudolph! (lolha dipl. 2,249. Hahn ("oll. I,'t4. — Uebereinstimnieiid hiermil bersst es in de» 
A'.iii l..ii-< I li.iiij liriievenl :iO iuni I'i4.{ dem mark^rafeu Heinrich Min .Mei««cn erlheilieii nrk.: 
I ih-i'li ranii'S eliam aNUncati lui lleiurici iaatgravii Tliuriu^ie, couUii.« pahttini »>aiuiiie. dilecii 
< i< - ihgniBei nealri. precnnilorie Uemanio diledl filit aoalrl Coueadl Romanenn in regem dccii 
pelilivoem.. 171 
(ia caitria apnd Clobak in Hangaria iwxta a^tum qno voeatnr Vaga) Ftiodrieh iwT/us, \<>n Oe.Mreif h 
und Sieier belfiiBi dan Conrad von lUalperg mit dem «aameraini w eiche« ^ ordern Ueiarich v«o 
Wasseaberg vo« ihm trait» and gicbt ibm ingi^ich die daxu i;chüri;en zehn plimd IMirllcker ein- 
künite von «ler tiiün/r zu NVien ni'l«*l der xustei in Durriibtch. W nun! r m l ( illi i i it ;TT 

Wiener Jakrbäclier 40,140, liorniayr Chronik vuu llohensi.bwangnii titi niil der wohl iiihiinilich« ti 
eiaachaltung: ia «aattii contra TarlanM. — Sollte dicee urk. uicbl Ins iabr IMl Vl>örenf Ii2 
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Cuand cubiidiof «pn CüIb hcwlauidet wu er 4«m gitfn WilMn vm Jälwh bei seiner ArcilaMUi^ 
a«s ieiwn gerangruetaft ««nyraciMm hat, ulintlch: 1) <leiii gnf^D und dcswn verwan<lten frean. 

dru und lirUcrn soll allrr f^roU und U'<le räche rrUs?>pn sein, 2) fciDilschancn zwi!>clioii bc-itlorsriij. 
p-ii freunden sollrn von ihnen gütlirh auitfc^lichcn werden, 3) weder er noch die .soiiii^vti 'werden 
kuiilii:; I UH in iiii tur^ /ihm nachlbeil des ii i rl.'üK ii ii, s.w. Insbcsoiidirc " ir«l :tti eh ».Irr ort- 
lii&chül licn ^ralcn uuil dessen land abMilvircn und m>iu intiTilicl befreien, und 4es«seii tx^stäliipin^ 
vom kiinhij^en pabsl v(T;)chafl°cn, während er aitdn r r h nach dem ralb des ^riil«;» mit dam 
liaiaar aiicsö<iiien wini, docb diK torbebait ««inea leheus und seiner «lürde so «ie «!«• gehonagia 
geg» die ränfüadie liireba md der intagritkl aaiaet emliltea. Rremcr Aiiad. Beitr. S,80. Lamm- 
hU t I rkb. 2,139, ItS 

NVilheliii ^r«f \ün Holland niinmt di« tcanflentr von LAbeclt and Hamburg in seinem land in S«in »ichfs 
res gcleit unli r ri.ili' ii n Im <.(iiMiniiiiu<'ii. ( t>il. I.nb. 1.1,90. 174 

Siniun fraf vun lliejiK utiii die mit ihm in der bürg %*oa Yitlirfao eingeM:blo»scncn und bciasc;rt<-n $chij< 
dem in nu hrenn briefen ihia SUe hfe, und bitten den Italaer und die Iktigen m» «ncsal«. Petr, 
de Via. Epp. 2,&3— 19« 

Wencesiau» dci graeia reu Boeaiie 9narlua at aacri fer fietosantaai imperU yncaraMr best&ti^ ^wBl 
Michelakirdi» m Znain die villa Wallbcfewich. BecMk Cod. Nor. 9ßS. — Ver^l. aber den ijtel 
lein inni 1Z42. I7d 
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tion de» k.ii?i r» ^erUiiiidct. Um |>usti)tciduai in proxiina sequcnli dtiminica l.etare in villa W iniaria 
1 cleri uc pnpuli ntnvenluin statuens, Fridericum iniprraloreni eiiiii i'>pburdien»ibus «Icituiitiavit, c( 
' pii<i| hue iii kul. mnii in Vnzlaria mncilium facieus cadem conßriuavit. Cbroa. Erpli. ap. BöiiQer 
I 2.403 und daher aurh in Chruii. .Sani|ielr. — Ob nicht zu einem ürühem ialur gehörig V 197 
Hermann Msciiof Von Wirzburj; niinim .iiii' bitte vcnorabilis domine aatofls Maqarete Rounnmm 
(junndom regiac' iltoMris. qiie m r rtate elc^ii domino ßunuUri, das Itloner St. Bffnrcaa bei 
BIrieha iti'üeinen srhutz. lieg. I!<.i<. I, il'i. m- .Mjr.;.'ir< tlii s«h»e>lcr di'.l i«-tztc.*ii livrz»^ 

von Oestreich und wiiwc liöniii, ÜLtiKu ti-s «urdc iZ-'i-i die i;em.ihliii Otaliür:» vou Itübiuea 

I welcher »l< Ii iliin Ii .In vr vi rdindlin;; in ()e<ilreich!t be»ilz zu befesli^Een gedachte» WlSil Sio dnnnals 
dieser xw eck «.nrrulu »ar. wieder versliess. Versl- Chrou. I'rph. ad lVt3. VtS 
Heinrich henu« von Limburg und gr.lf von Uer^, Otlu graf vun (icldern und Gerhnrd graf vun M'aa- 
•eabcm beurltunden wie sie bei Heinrich bcnog von Lothringen und Brabant naagcwirkt haben, 
daaaawiachen Conrad enbischof von Cvln, ihm beäaglen Hdnrkh hvrxog voa Brnbant, Ilebnieb 
graf von Ssia md deren helfern anfder einen, und Wilhelm graf von Jülich, Walrain dessen bra- 
der und deren belfern aul der andern seite , waflenstilblaiid sein .hoII bis dreikönig mit noch nUe- 
I ' Ii be.'.liiiimnn^en. I5u(k< Jis Tmiiln r> 1.7^-. 179 
t utir Iii ( r^Imchof von l öln ver-*pntbl »«inem scliwa^er .\doir srsf v,i[i Ucr^ ein n t««» mit ratü und Ihat 
;:i .'Ml I riedrich ehemals kni^e^, ife^rn Conrad dcs>rh fohit iituI i!<'ren helfer bfizusleheo» wie ihm 
Adolf dansellH! versprochen bat. Krcnier Akad. 8«iir. 8>91, L«c««iblct Urkb. 2, 1 ■>^- 
Waller von Gera meldet (iai «e|it. oder oct.) den kOnig von England da» kaiscr Friedrich die 
boig Ca^cio belagert erobert ond die darin ergrilbnen ▼ertchiromeo bestraft bmt, daaa dencAe 
anf nüthsle «stem mit einem Crossen beere nach I>en(sehlan4 ziehen wolle, «Inas könig Conrad 
ilurdi M it itli ili r ^f.ifi ri Villi \\ irti ii!i.Tu iiiiii Gniiiiiii;! ii .iiti 2,'> iuli bei Kr.iiik Itirl eine Schlacht 
verloren baut-, aber aibou wiciUr tnii i imni iumcu lietre im leide 5lehe, .Muth. I'aris ad iiiti 
zu ende. l '"! 

Waller von Ocra erwählter von Ca|iua kaiserlii her notar und raplau veq>niclilet .«ich eidlich kraA 
speciulvollniacht des kaisers dem .\niadeus jn'nfrD von Savni, daM .Manfri'il l,.incia dis kaiien 
söhn bis ende nächsten nMis aar ebelicben frau nehnie Beairia grtdn von Salazzo locbter de« gn> 
fen Amadens, ferner demiben ein lebenalinglicbea witinm von tarnend mnrk silber likrlicb an 
bestellen, dem gfsfen die burj; fJiv.ili [ifinplen in re»ii»uiren, dem Manfred zo • 
d»s ganze land von l'avia bis /.imi m hirg und zum genuesi»cJicu kü»lciiUiiii, «lt-»£lcie 
zu geben das ruh \r< i..t iimi ini iir lunjerea im reich Wie er deshalb uHt dem gvaAn » nlk wer- 
den wird. Uuicbeiinn liist de Sav. 71. i8i 
Die Stadt i'arma meldet der Stadt lire.scia «irn .im Iclzirn diensla^ (18 feb.) über ihre bel.i|:erer davon 
getragenen sieg, nnd die einnabme der von kaiser Friedrieb erbaoiea sladt Viitoria. Plaudiic ma. 
BibH. Addil.MlMBtb.Psfio. SaviafiAna.ftoL3,3it- 
Protebdil dariber vria Bertold pairiaiek von AiJci» ««pi*"* ^ «rvilkni annete naois ccolesie polen- 
icr et patenter tasnigere quatenua n «Im» am i 
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vuft £aIc UQil iiin grafiu vou ht. liumfii mit den Städten Bresci.i Mmiiia iiml KiTr.'ira iiIk r Aif v«n 
dcusolben ihm zu stellenden buiid<>Tt reiK^r und son»tii;e brihülli- ;^i^<'ii ilic an-riiVr Kc-Ims i^v- 
KbloHcneD vertrag in ürinc .srclc bat vor sich beschworen l*4»eii. Muralori Ahl. it. 4.457. Y«rci 
StorU Eeelini iJtlS. — Noch ein iabrzrhnl der auch durch dir grausamsten mittel buhtn^ 
taten aaclt wer «km Ecelia im öMiidieB OberitdieD vergönnt. Für den verinat PtduUj dnwen 
sich di« Gnclfen {(«liihrt von den pilMtllchen lasafa»n nUfff erwtikllnn von Rtvenna am «| tnoi 
liciti.'u hii^d ri. i'IiIm iliii in folge des ani I scpt. am Oglio davon grtra^' npn -icw 

i^i s iIk- (TU i rbuiiir liroici.is. Aber ein mit dt-r adel<|)iiriliLi vun SlaUand gegen diese atadt verab- 
ri'ili'IiT viMsiiclv riiissluli^ : \ iTWiiliili t uml :;<'l'.iri:;i'ri »tu 27 seft. UM M CtUMM ; CMlelS Cr WC« 
nigc tage >(iai< r rn Sunriiio. Mniiach. I'ad. und Uulandin. 184 
Die lombardisrbcn < nuiR rii ifiren bund unter deai vorititz des outtanllliaMn Ootnviaa vnn Stn 
Unrin in vio lata. Mur»loh Aal. lt. 4,487. Savioli Ann. Bol. 3,2W. IM 
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